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Oeffentlider MWngzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. —R* 


1. Stuͤck. 


Ausgegeben 3a Merfeburg den 4, Januar 1837, 
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(1129) Subhaſtations⸗Patent. Das Allodial-Rittergut Loͤſſen bei Merſeburg, 
abgefdigt anf 26,927 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf, — das dazu gehoͤrige Reiherſche Gut 
daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 784 Thlr. 418 Gr. 4 Pf. zu Folge ber nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur des unterscihneten Oberlandesgeridts, fo wie gu offen 
beim Adminiftrator Heinge, gu Merfeburg beim Juſtiz-Commiſſar Grumbach und gu Leipzig 
beim Dr. Mothes Taypleheuven Tare, fol im Wege der freiwilligen Gubhafation am 
25. Mai 1837, Vormittags 41 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

RNaumburg, den 7. October 1836. 

Koͤnigl. Prenh. Oberlandesgeridht von Sachſen. 


(£130) Gubhafattoné-Patent, 
betreffend dew Verfauf des Nittergutes Geißelröhlitz. 

Nadhdem die nothwendige Subhaſtation des im Hergogthum Sachſen und deffen Quer⸗ 
further Sreife Eelegenen, im Hypothefenbude ‘Tom. III. sub Rr. 66. pag. 460. sq. etm 
getragencn, auf Gin und Swanjig Tauſend Gin Hundert Thir. 8 Sgr. 4 PF. gerichtlich 
abgefdagten, ehedem das Stoͤßgerſche genannten Mann: und V'eiberlehn-Rittergutes Geigel: 
—8 nebſt Zubehör ausſchließlich derjenigen 4 walzenden Grundſtuͤcke, welche Dem Bors 
beſitzer Johaun Gottfried Nobel mit dem Rittergute zugleich adjudicitrt worden, als: 

4) ein BViertelandes in Geißelroͤhlitzer 

2) wier halbe Biertelarded in Nenmarfer Flur; 

3) ber fogenannten Ctodwiefe in derfelben Flur; 

4) bes 8 Udder Haltenden Holzes in Muͤchelſcher Flar, 
auf Untrag ver Erbintereffenten cingeleitet worden, haben wir einen Bietungétermin auf 

den Neun und Swangighen Mati 1837 

por tem Depntirten Koͤnigl. Oberlandesgerichts- Aifeffor Marchand anf dem Rittergute 
Geißelroͤhlitz ſelbſt anberaumt, gu welchem Kaufluſtige mit vem Bemerfen hierdurd) vors 
geladen werden, daß die Tare, der neueſte Hypothelenſchein und die befondern Kanfoes 
Dingnugen im der hieſigen Generalregifiratur cingefehen werden fonnen. 

Raumburg, den 18. October 1836. 

Koniglidh Preußiſches Oberlandesgeridt von Sad fen. 


(4158) gd Adega bi Verfauf Das gur Concursmaſſe des Leopold Siegmund 
Gaspar von Hartitzſch gehorige Alodial-Rittergue Roitzſch erfien oder alten Hoyerſchen 
Antheils im Bitterfelder Mreife, abgeſchäͤtzt auf 67,356 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. gu Folge der 
nebſt Hppothefenfdjein und Bedingungen in ber Regiftratur eingufehenten Tare, fol 

-am Bier und Swangigften Mai 1837, Bormittags Zehn Uber, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Naumburg, ben 21. October 1836. 

KiniglidG Preupifdhes Oberlandesgericht von Sadfen, 
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(1358)... Ediefal-ladung. Nachdem von dem Lehen oder Aufenrhafte 

4) Ehriftian Mathaus Schneiders, vierten Sohnes des Gaftwirths Johann Gott: 
fried Schneider, welder 1773 geboren ijt, und 12 Thir..40 Gr. 2 Pf. Vermoͤgen 
befigt, feit Dem Sabre £808; 

2) Johann Gottlod Wilhelm Hilfders, Gohn des vormaligen hieſigen Nads 
baré and Einwohners Sohaun Gottlob Hilſcher, welder in dew goger Sahren des 
vorigen Jahrhunderts geboren ijt, und 37 Thlr. —,, —,, Bermdgen befigt, feit 
dem Sabre 1811; 

8) Shrifttan Gottlieb Reinhardts, fie welden ſich 38 Thr. —,, —,, im Des 
pofito befinden, feit vem Sabre +790, fo wie , 

4) Johann Daniel und Auguſt, Gebrdber Dunkel, deren Vermbgen in 44 Thlr. 
12 Gr. —,, betebt, feit bem Jahre 1785, . 
keine Nachricht hat erfangt werden fonnen; fo werden auf Untrag ihrer Wbwefenheits: 
Vormuͤnder und muthmaßlichen Erben in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Mandats vom 13. Nos 
wember 1779 und des Gefeges vom 27. October 1834 Cdictalien-erfaffer, und vorgenannte 
MAbwefenden, unter der Verwarnung, daß fie augerdem fir todt erfldrt and thr Vermdgen 
Benjenigen, welhe daran gegrilndete Anſpruͤche nadweifen fonnen, werde verabfolgt werden, 
alle andere befannte und undefannte Perfouen hingegen, welde an deren Nachiag alé Erben, 
Oldubiger oder ans einem fonftigen Rechtsgrunde Anfpriide gu haben vermeinen, bei Ber: 
luſt ihrer Anſpruͤche und der ihnen etwa guftdndigen Rechtswohlthat ver Wiedereinfegung 

in den vorigen Stand, hiermit aufgefordert und geladen, 
den Cin und Drethigtten Mai 1837 
an biefiger ordentlicher Gerichtsſtelle eneweder perfonlidy und refp. die Frauensperſonen 
gthdrig bevormundet oder durch gebdrig {egitimirte Bevollmaͤchtigte, welche vom auswaͤrti— 
en Sntereffenten bei § Thaler Srrafe allhier gu beftellen find, fic) eingufinden, thre Uns 
pride unter Beibringang des erforderlichen Beweifes und Production der einſchlagenden 
Urfunden, anc nad Befinden unter Ausſührung der etwaigen Vorzugsrechte gu fiquidiren, 
mit dem verordneten Gontradictor, fowohl wegen der Areitigen Vorzugsrechte unter fig 
rechtlich gu verfahren, binnen 6 Woden gu beſchließen und fodann 
den Funfgebnten Gull 4837 
ber Surotulation ber Acten, fo wie 
den Funfgehnten September 1837 
ber Publication eines Erfenntniffes oder Beſcheids, womit in coutamaciam der Außen⸗ 
gtblichenen, Mittagé 12 Uhr, verfahrem werden wird, fid) gewartig gu ſeyn. 
Stoͤtteritz obern Theils, bei Leipzig, den 2. December 1836. 


Die Herrlich Eichſtaädtſchen Gerichte daſelbſt. 
pon Hate, J. V. 


* 
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(4144) Nothwendiger Verkauf. 
Zandb’gerinmt Torgau. 

Das sub Rr. 84. in der Leipziger Gaffe hierfelbft betegene Wohnhaus des Fleiſcher⸗ 
meifters Sohann Gottfried Moͤbins nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 2150 Thr. gufolge der 
nebjt Hypothefenfdjein im der Regiftratur eingufebenden Tare, foll 

ben Dreigehaten Februar 1837, Vormittags um Eilf Uber, 
an ordentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(1156) Nothwendiger Verfanf. 
fanbgeridgt Torganun. 
Das dem Faͤrbermriſter Friedrid) August Sepfert gehdrige, im hieſiger Stadt anf der 
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Lelpziger Gaffe sub Nr. 70. gelegene Wohnhaus nebſt Zubehir, abgefhigt anf 994 The. 
gufolge der nebſt Hyporhefenfchein im der Regiſtratur einzuſehenden are, fol 

am SQweiten Februar 4837 
-an orbentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(1157) Nothwendiger Verfanf. 
Zand’geridgt Corgan. 
Dle der verwittweten Sohanne Ehriftiane Hennig und den 6 minorennen Gefdwiftern 
Hennig gebsrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) eine fogenannte Heegerwiefe in der Mark Horn, Dommitzſcher Feldflur, jenfeité der 
Elbe, abge(hage auf 550 Thir.; 
2) ein fogenanntes Radeland an Acer und Wiefewads in Prettiner Buͤrgerluche, jens 
feité ver Elbe belegen und anf 250 Thlr. abgeſchaͤtzt, ' 
au Folge der hier nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen eingufehenden Tare, follen 
den Gilften Februar 1837, Bormittagé um Eilf Ubr, 
an orbdentlider Gericdtéftele ſubhaſtirt werden. 
Ue unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bef Vermeidung der Pris 
clufion fpateflené in diefem Termine gu melden. 





(1360) Nothwendige Subhaftation. Folgende gu dem Nachlaſſe des Malfs 
brenner Johann Gotthardt Renfd) und feiner Ehefrau Johanne geborne Feſſei gehbrig hies 
ſelbſt und in hiefiger Flur belegenen Grundſtücke, alé: 

1) * in Gicfigee Meuftads in der Annengaſſe sub Nr. S66a. belegened Wohnhaus nebſt 

ubehoͤr; 
2) 24 Ader Land am langen Graben; 
3) 13 Ader von 7 Adern hinter der Neuſtadt nebſt dagu gehdriger Pflaumen: Plantage, 
welche 75 tragbare und 26 Eleine Pflaumenbaume enthalt; 

4) i} Ucer in der Muͤnze; 

5) & Morgen Land dafelb# von einem 23 Ackerſtuͤcke, 
nad) ates ber Yaften und Abgaben befage der nebſt dem neneften Hypothefenfheine des 
Hauſes in unferer Regiftratur eimgufehenden Tare gufammen auf 1468 Thir. 15 Sgr. ge- 
ridjtlid) abgeſchaͤtzt, follen auf 

den Zwanzigſten April 1837, Vormittagé um Gilf Ur, 

an hieſiger Geridtéftelle verfaujt werden. Alle unbefannte Realprdtcndenten haben ſich 
bei Vermeidung der Praclufion fpateRens in diefem Termine mit ihren Anfpridjen gu melden. 

Gisleben, den 24. December 1836. 

RKiniglid Preußiſches Landgericht. 


(822) Nothwendige Subhaftation. Die bei Querfurth anf der Eſelswieſe belegene 
Ziegelei nebſt Zubehoͤr und der — ir fag, es auf 56 ORuthen 102 Elen Land von 
der Efelswiefe, ingleidjen folgende Wandelader in Querfuriher Flur: 

1 Ader Erde VI. 82. am Wiefenraine; 
Sm » VI. 424. am Rirdenraine; 
a » IX. 415. im hinterſten Nordthale; 
a » VI. 45. beim WWiefenhaufe; 
ra » LIL. 477. am Gude des Schloßrains; 
‘se » WIL. 284. gwifchen frummen Rafenraine und MAddensgrunde; 
- 40, ber dem Weidenbadfden Wege; 
Es » VU. 44, aber dem Weidenbachſchen Wege; 
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“4 Acker Erde VII. 432. zwiſchen dem Sandgrübenraine; 

44 » op - 54. auf ben Sraunérain ſtoßend; 

4 5» gy WI. 425. am Rirdenraine; 

44» 9» XI. 165. am Sdindleidhéraine; 

3 » vo WIE, 342. im Schmaͤligen; 

1 w» 9 XI. 166. am Sdindleidéraine; 

1 » yg XID 370. auf den Superintendenturs Wendling ſtoßend; 

.1 » ” V. 173. zwiſchen Beit und Kirchenraine; 

4s - V. #174. zwiſchen Geift und Rirdenraine; 

14 » “ V. 175. zwiſchen Geiſt und Kirchenraine; 

1 » ” V. 32. an der Aller; 

oe » AIT. 185. gwifden bem Schleiſwege und Eisleber Raine; 

1 4 re V. 31. im der Wee, 
fammtlid} bem Johann Ghriftian Leidenroth gehérig und gufammen 8306 Thier. 26 Sgr. 
9 PF. abgefdage, follen im Wege der nothwendigen Gubhaftation 

am Zehnten Februar 1837, Vormittagés Behn Uhr, 
an Gerichtsſtelle verfauft werden. 
- Die Tare, Hppothelenſchein und die Kaufbedingungen finuen in der Reglftratur eis: 
gefeher werden. 

Die nnbefannten Realprdtendenten der obgenannten Wandelader haben fic) fm diefem 
Termine mit ihren Anſpruͤchen gu melden, widrigenfalls fie damit pracludirt und ihnen 
‘ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Querfurth, den 15. Juli 1836. . 


Kiniglid) Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 


(1254) Nothwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 
Die ber verehel, Gophie Hohmann geb. Wile gu Mofen aus der Große-Moͤbiusſchen 
Gubhatationéfahe acquirirten, aué: 
4) einem Dritttheil von dem ſogenaunten Angergarten in Rogner Flur, inſoweit er une 
gezdunt it, und 
2) bie Halfte einer Wiefe in Trebniger Flur, , 
beftehenden Feldgrundſtuͤcke abgefhagt auf 184 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. gu Folge der nebſt 
Hopothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur eingufehenden Tare, follen 
am Sechszehnten Mary 1837, Nadmittags Vier Uhr, 
an ortentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung dee Prax 
clufion, ſpaͤteſteus in diefem Termine gu melden. 


(41257) Berfaun f. 
Lands und Stadtgericht gu Deligfad. 

Das yu Brena auf der dirren Tanbe gelegene, gum Nachlaſſe ber Witiwe Focke 
daſelbſt gebdbrige Wohnhaus, abgefhage auf 350 Thir., fo wie 4 Hufe im Brehnaer Flur⸗ 
bezirle gelegencn Feldes, abgefhage auf 218 Thlr. 145 Sgr, fol auf 

den Rwanzgigthen Mary 1837, 
jedes beſonders, an crdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find taͤglich in der Regiſtratur cingufehen. 
Hinſichtlich der 4 Hufe Feld werden gugleid) alle unbefannte Realpratendenten aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung ber Praclufion fpateftens ia diefem Termine gu melden, 
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(1335) MNothwendiger Verfanf. 
Kiniglhidhes Land: und Stadtgeridt gu Zeitz— 

Das gu Dipfendorf belegene, sub Nr. 44. fatafrirte, bem Einwohner George Schuelle 
sugehdrige Wohnhaus nebſt Qubehdr, abgeſchaͤtzt auf 287 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. gufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und —— in der ae eee einzuſehenden Taxe, fol 
am Achten April 1837, von Eilf bie Sechs Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(934) Nothwendige Subhaftation. 
Kinigh Preuß. GeridGtéamet gu Alsleben. 

Das dem Actuarius Andreas Heinrich Apel gugehorige Wohnhaus Rr. 424d, Stadt 
Wlsteben in der Burgſtraße nebſt Qubehor, jest ver Gafthof gur Pot genannt, fo wie der 
am Stadthufde hieſelbſt neben Weber und Lohmann belegene Garten, abgefdhagt zuſam⸗ 

men anf 8405 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zu Folge der nebſt Hypothefenfdeinen und Bedingungen 
in anferer Geridtéftube eingufehenden Tare, fo . ’ 
den Sechszehnten Maͤrz 1337, Bormittags Zehn Uhr, 
an ordentlicher Geridjtsftelle ſubhaſtirt werden. 
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(1132) Nothwendiger Verkauf. Das dem Beneficialerben der geſchiedenen Leh⸗ 
mann geb. Luge allhier gehoͤrige, am hieſigen Wittenberger Thore gelegene und auf 436 
Thr. gerichtlich abgefdigre Wohnhaus nebft Garten fol auf hinftigen 
Vierten Februar 1837 

an Geridhtsftele fubbaflirt werden. 

Zare, Hypothelenſchein und fonPige Bedingungen find in der Regiftratur ves unter⸗ 
zeichneten Gerichts amts cingufehen. 

Kemberg, den 24. October 1836. 
Kinighih Prenpifdhes Gerichtsamt. 











(41444) Nothwendiger Verfauf. 
GSGerigd@t samt Migdel ax. 
Es ſollen folgende gur Actuar Nagelſchen Concursmaffe von Zoͤbigker gehdrige 
Grundſtuͤcke: 
A. der gu Zoͤbigker beltgene sob Nr. 2. kataſtrirte Garten mit Zubehoͤr, ſonſt bad Hicke 
tthhiierſche Gebhdfte; 
B. nadbenannte waljende Grumdſtuͤcke: 
4) — Erde im Flur Muͤcheln auf dem Spittelſteingraben, Nr. 3466. bed 
urbuchs; 
2) } Acker Erde in derſelben Flur im Bornfelde, Nr. 3466. des Flurbuchs; 
3) 4 Uder Erde im derfelben Flur im Springfelde, Nr. 3467. des Flurbuchs; 
9 1 Uder Erde, dle dritte Art ang einem Biertellande in Flur Crumpa im Ger» 
elfelde am Zoͤbigker Gemeinde» Unger, unter weldem Grundftide, dem Anſcheine 
- tad, Durdgebends Braunkohle fteht und 
C. t Stid Garten ant eee ts gu Zoͤbigker, 
von melden Grundfiiden dag ad A. auf 150 Thlr., das ad B. 4. auf 10 Thlr., bas ad 
B. 2. auf 35 Thlr., das ad B. 3, auf 30 Thfr., das ad B. 4, ohne Beruͤckſichtigung der 
darunter jtehenden auf 2207 Thlr. gewirderten Braunfohle, auf 150 Thlr. und dad ad 
C. auf 25 5 as sarees — worden iſt, auf 
en Reunten Februar 1837, Vormittags Neun Ube, 
im Gerigtsamts — au Muͤcheln ſubhaſtirt werden. 


— I 


Die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht; bie Tare, fo wie ver Aye 
vpothefenfhhein und die Hypothekenatteſte koͤnnen werftaglid) in der Regifiratur des Ges 
richteamts zu Muͤchels eingefehen werden. 

dille unbekannte Mealprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pras 
Auſion, ſpaͤteſtens im dirſem Termine gu melden. 

fer iach, TE eee EERE eee 

(1150) Subhatations- Patent. Das in Elben belegene Wohnhaus und Zube- 
bdr der verforbenen Steinhaner Chriſtian Werneckeſchen Chelente, abgefchage auf 71 Thlr. 
45 Gar., fod ga Folge der, nebſt Hypothelenfdein und Bedingungen in der Regiftratur 
eingufebenden Tare auf 

en Bier mad Swanzgigften Februar 1837 
an ordentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Bugleid werden alle unbefannten Reals 
pratendenten hiermit vorgeladen, bei Bermeidung dex Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Tere 
mine gu erſcheinen. 

Gerbſtaͤdt, den 7. October 1836. , 

Kinighidg Preußiſches Gerichts amt. 
— — — — — — 
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(4244) Nothwendige Subhafation und Vorladung der Glaͤubiger. 
Gerid@tsamt Heldrungean. 

Ueber den Nachlaß des Karl Auguſt Holjapfel hier har das Koͤnigl. Landgeridjt gu 
Naumdurg das abgefirgte Goncursverfahren eingefeitet. 

Das dazu gehdrige gu Heldrungen unter Wr. 126. belegene Wohnhaus mit Zubehoͤr, 
abgeſchaͤtzt auf 293 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. gufolge der nebſt Hypothefenfheine Hier einzu⸗ 
fehenden Tare, foll auf 

ven Grften Mary 1837, VBormittags Zehn Uhr, 
an biefiger Geridtéftelle verfauft merden und fteht diefer Termin gugleid) gur Aumeldung 
und Musweifung der Anfpriidje an den Nachlaß an. 

Die unbefannten Glaudiger werden bei Vermeidbung der Praclufion aufgefordert, tn 
obigem Termine fid) gu melden. 


(1245) Nothwendiger Verfauf. 
KRinighihbes Gerichtsamt Schildau. 
Der yu Schildau sub Nr. 68. belegene, dem Karl Gottfried Bihme gehbrige Galkhof, 

ur goidenen Sanne genanut, mit Garten, einem Strid dabei liegenden Felde von ohnge⸗ 
fabr 12 Scheffel Berliner Maas Ausſaat, und fonfligem Zubehoͤr, nad Abzug der Laften 
anf 3234 — — 4. Pf. abgeſchaͤtzt zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein hier cingus 

enden re, {9 
m en Nennten Margy 1837, Bormittags Behan Uhr, 


d 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(4361) Nothwendige Subhaſtation. 
Koͤnigliches Gerichtsamt gu Dommigf d. 

Das in bem Dorfe Preffel sub Mr. 23. gelegene, dem Johana Gottlob Sdhulje gehoͤ⸗ 
rige Qweihufengut ſammt Zubehoͤr nad der, nebſt Hypothekenſcheine hier eingufehenden Tare 
4770 Lhle. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

den Dretgehuien Upril 1837, Vormittags Cilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftiret werden. 
phe al tae cite nh AA EE 


(4234) Gubhaftations-Patent. Das gu Stolberg sub Nr. 170. fiegende, dem 
Schldffermeiſter Brand und deffen Ehefrau geb. Herrmann gehoͤrige brauberechtigte Wohn⸗ 








— 7 — 


haué und Gartenderg, abgeſchaͤtzt anf 149 Thr. gufolge ter nebſt Hypotheken-Atteſte te 
der Regiftvatur des Gerichts einzuſehenden Taxe, foul 
am Gedseten Marg & J, früh Behu Ubr, 

an bicliger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannte Nealprdtendenten werden anfgeboten, fidy bei Vermeioung dex Prac 
clufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 

Stolberg, den 2. Rovember 1836. 

Graflidh Stolbergiſches Juſtiz-Amt. 


(929) DOeffentlicher Verkauf. 
—Gericht ver Herrſchaft Droyßig. 

Die beiden Guͤter des Johann Friedrich Weißenborn gu Streckau, das unter 4 anf 
4451 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. geſchätzt und das unter 14. auf 2628 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ge 
ſchaͤtzt, folen mittelt nothwendiger Verfteigerung 

den Vier und Zwanzigſten Marg 1637, Morgens Cilf Ubr, 
an Gerichtsſtelle hier öffentlich verkauft werden. 

Dropyßig, dew 29. Auguſt 1836. 


(4131) Nothwendiger Verfanf. 
Patrimonial:Gerig@t Wegwi g. 

Das aus Haus, Garten und vier und einem halben Viertelandes Feld in Sidherneddtee 
und Zoͤſchener Flur beftehende Pferdnergut ver Garl Friedrid) Hoſmannſchen Chelente zu 
Zſcherneddel, abgefdhage auf 3316 Thr. gufolge der nebſt Hypothekenatteſt in der Regt 
ftratur eingufehenden Zaren, fol | 

am B@iergebhutenwm Februar 1837, 
Normittags 14 Ubr, an ordentlidjer Gerichtäſtelle ſubhaſtirt werden. Whe unbekannte Reals 
prdtendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Plaͤcluſion ſpaͤteſtens in diefers 
Lermine gu melden, 


(4142) Nothwendiger Verfanf. 
Patrimonial:-Geridt gu Meisdor f. 

Die den Erben des Muͤllermeiſters Chriſtian Fidtner gugehdrigen in Pansfelder Flue 
vor ben Felofdpfen belegenen gwei Morgen Ader, abgefdage auf 120 Thir. Courant, ges 
folge der, nebit Bedingungen in der Regiftratur eingufehendem Tare, folen am G. Februar 
1837, ded Vormittags um 10 Ubr, an ordentlider Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Ale 
unbefannten Realpritendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidbung der Praclufion, 
ſpaͤteſtens im diefem Zermine gu melden. 


(1230) Gubhafiations: Patent. Bur nothwendigen Gubbhaftation des Egerſchen 
Halbhufengutes gu Polen, im Sdhweiniger Kreife des Herzogthums Gadfen, welded 
auf 638 Zhlr. 5 Sor. gerichtlich abgefchage ift, feht der Bietangstermin auf 

ben Sechsten Marz; 1837, Bormittags Silf Uhr, 
au Geritéftelle in Poljen an. Das Tarations:Gnitrument it beim Guflitiar Midjachls 
in Schlieben cingufehen. Zugleich werden alle unbefannte Realpratendenten anfgefordert, 
mit ihren Unfpridjen bei Vermeidung der Praͤcluſion fpateftend im Termine fic gu melden, 

Polen, den 45. November 1836. 

Das Hingefdhe Patrimontal: Geridt. 
Michaelis, Suftitiar. 


(1256) Gub baftations: Patent. — Die in bem Dorfe Grinewalde sub Nr. 2B. 
belegenc, dem Lraugott Dittridy angehdrige Haͤuslernahrung fell in termino 
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ben Erſten Maͤrz 1837, Vormittags Zehn Ube, 
an Gerichtsſtelle zu Muͤckenberg, oͤffentlich an den Meiſtbieteaden verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothelenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht vor. 
sist ica ben 418, October 1836. 
a 6 — ——— zu Muͤchenberg. 
obel. 


— — — — — — — — — — — —— — 
(4260) Gubhaftations-Patent, Das dem Einwohner Gottfried Hiren gu Queit 
gehdrige, unter Rr. 17. daſelbſt belegene Haus, Hof, Garten nebſt Gemeindenngung, auf 
500 Chir. abgefd ast, fol Schulden halber anf 
ben Adten Margy 1837, Bormittags mim Zehn' Uber, 
aw Geridtsftelle gu Folge ber in unferer Regifiratur “ae Tare und Hypotheken— 










ſchein verkauft werden. 
Queis bei Landsberg, den 24. November 1836. 
Has Rirunerfade Patrimoni 
SG hu lif e.cva 


[:@eride 


—————— — — — —— ———— _ 
(4355) @etreide:Verfiteigerung, Am 9.3 183 fruͤh 40 Ubr, follen 
vou bem unterzeichneten Stentamte 8 Scheffel Weizen Echeffel Noggen, 140 Schefel 
Gerſte, 2400 Scheffel Hafer meiſtbietend, unter dea im Termine belaunt zu machenden 
Bedinquugen, verlauft werden. 
Querfurth, den 27. December 1836 3 
; Koͤniglich Preußiſches Rentamt. 


— — — — — — — —re a — —— — — — 
1357) Gubmiffion. Die nachſtehend ver zeichneten Holzwaaren, als: 
42 Gtamme fiefermed Rdhrholy 54 fang, 8 — 40 am Zopfe ſtark, 
5 Gdyneidehol; -. 54 9- 10 yw w» ” 
30 ” Bauholy, . ~ 60 5 7-8" a ” ” 
25 ” dergl., * yy 4—6" - ” * 
60 Stuͤck Haͤngelbaͤume, 27 bid 30 lang, 22 bis 3% am Zopfe ſtarl, 
10 Schock Dadlatten, 44,4! lang, 21” breit, 1” ftarf, 
8&8 , Boblen, 14,4 4, 10—41 breit, 2)/¢ ftarf, 
4 ” dergl, 44,4¢ ” 10— 4i’’ 5 13 *. 


40 ,, Gpiindebreter, 44:4 10 — 114 i” yg, 

30. , Gthwartenbreter, 144° 4, 9-109 45 2% 0 ow. 
werben im Sabre 1837 fiir hiefige Galtne und das Braunfohlenwerf bei Mertendorf ges 
braucht und foll deren Unlieferung genau nad) den angegebenen Maaßen und in fonitiger 
Gaͤle anf dem Wege der Subdmiffiom an den Mindetfordernden mit Vorbehalt der hobern 
Genehinigung verdungen werden. 

Die Gebote find bis gum 27. Janunar 1837, friih 9 Ubr, in verfiegetten portofreien 
Briefen, mit der Bemerfung: ,,Sudmiffion wegen Holzwaaren-Lieferung ic.“ Der unter— 
zeichueten Koͤnigl. Salinen-Verwaltung einzuſenden. 

Zur Eroͤffnung der Submiſſionen tft der Termin anf den @7. Januar 1587, Vor— 
mittags 44 Ubr, anbcraumt. 7 

er Zuſchlag wird 3 Woden, fo wie die Auswahl unter den Beſtbietenden vorbehal⸗ 
ten. Nachgebote werden nidt beruͤckſichtigt. Die naͤhern Bedingungen find in unferee 
Regiſtratur einzuſehen, aud) vor derjelben gegen Gutrigtung ter Copial-Gebuͤhren ga 
erhalten. Koͤſen, den 28. December 1836. 
Koͤniglich Preußiſche Galinen-BVermaltung. 


— — — — 


. 


L> ez thee bd 


Oeffentlider Wnzeiger 


jum 


. 2. Stud. 


— — — — — — — — — — — 


Ausgegeben zu Merſeburg den 7. Januar 1837. J 








(4337) Rach wmweifuioan g 
eineé uber die Landesgrenze gewiefenen Individui. 
Aus der Graffdhaft Stolberg-RoFla: 

. TAgel, Gohanne Marie; Geburts- und Anfenthaltéort: Eésperftedt im Schwarzburg; 
Rudolſtaͤdtſchen; Religion: evangeliſch; Alter: 29 Jahre; Groͤße: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; 
Stirn: halb bededt; Augenbraunen: dunkelbraun und ſchwach; Augen: blau; Naſe: grog 
und etwas ſpitz; Mund: klein; Zaͤhne: vollfommen; Kinn: klein und rund; Gefidtsbiloung : 
Langlid); Gefichesfarbe: gefund; Geftalt: hager; Sprache: thiringer Dialect. 


DAS POLE ENE Ae EE EE AD OO IE th SORE EE 
(1345) Gtedbriefs-Erledigung. Der mittelit Stedbriefs vom 12. d. M. ver: 
fofgte Berbrecher Kriegsheim ift von uns wiederum ergriffen worden. 
Schloß SGonnewalde, den 19. December 1836. ; 
Das Standesherrlidhe Polizgets und Rentamt. 


(14) Aufforderung. Qu folgenden gefundenen und gur geridtlidjen Aufbewahrung 
vou den Findern abgelicferten Sachen: 
einem goldnen Ring, vor bem Gotthardtdthore gefunden; einer alten fattunenen Frauen: 
tafhe mit 2 Thlr. 8 Sar. 9 Pf. Geld, in ber Nahe der Dammmuͤhle gefunden; ciner 
Taſchenuhr; drei Meinen Wagenrddern, im Domprobjteihoise gefunden; einem fleinen 
ledernen Geldbeutel mit 1 Sgr. 2 Pf., und einer Stufenleiter, wie man fie in den 
Kaufmannslaͤden fieht, 
werden die Cigenthimer, bei Verluſt ihred Rechts, aufgefordert, binnen 14 Tagen bei uns 
ſich gu melden, auferdem foldje, mad) Ablauf dieſer Frift, an die Finder, gegen Erlegung 
per Snfertionsfofter guricgegeben werden. 
Merfeburg, den 24. December 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Lands ond Stadigeridt. 


(3) Berlornes Geridtsfiegel. Es sift das kleinere Geridtsfiegel von Rafa, 
nadiite — beſchrieben, entwendet worden. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs machen wir 
dies bekannt. 

Roͤſa bef Duͤben, den 25. December 1836. : ; 

Das Graflidh gu Solmsſche Patrimonial-Geridt. 
F. Kranold, Juſt. 
vBeſchreibung Das Siegel ik von ſchwachem Meſſing, mit braunem hoͤlzernen 
Griff, erſteres oval, etwas uͤber 1 Zoll fang, 1 Zoll breit, flach geſtochen und dridt ſich 
matt aud, enthaͤlt das Graf gu Solms-Tedlenburgſche Wappen mit der Umſchrift: 
GRAEFFL, SOLMISCHE GERICHTE ZU ROESA, 
Der Sriff ik ohngefahr 3 Zoll hod) und oben etwas abgerundet. 

















(4159) Aufruf verloren seg engener Documente. Folgende angeblid ver: 
Loren gegangene Documente werden hiermit oͤffentlich anfgeboten: 

a) tin Recognitionéfdein vom 23. Marg 1822 uͤbet 30 Thir. aus der Confensurfunde 
d. d. Wendelitein 30. April 1819 fir den Anfpanner Johann Shriftoph Friedrid) Heinze 
und die Sohanne Chriſtiane Heinge gu Bottendorf, auf das gu Bottendorf sub Re, 427. 
belegene Haus der Suftine Marie Knoche zur ——— 

b) ein Recogniſionsſchein vom 16. Februar 1821 uͤber 25 Thlr. aus der Schuld⸗ und 
Pfandver{dreibung d. d. Naumburg 14. und confirmirt 16. Februar 1821 filer den 
Rendanten Abel, auf die halbe Gemeinfhaft von 3 Ader Feld in Sddnburger Flur, 
und gwar in ber Kroppenflur am Wethauer Wege, (92c.) dem Anton Gorthelf Jacob 
aus Wethau gehdrig, gur Cintragung notirt; 

c) ein Recognitionsfdein vom 24. Sunt 1622 Aber 75 Thlr. Conventionsgeld aus ber 
Gonfensurfunde vom 14. Mai 1768 und den Verhandlungen vom 20. October 14794 
und 25. Februar 1795, 

ferner 
ein Recognitiontfhein vom 24. Sunt 1822 Aber 25 Thr. Conventionsgeld aus de 
Gonfensurfande vom 31. October 1800, ; 

far dad hiefige Sct. Sacebs: Hospital, 
und cin Recognitionsfhein vom 4. September 1820 aber eine Saution ven 200 Thir. 
preupifdes Courant aus dem Snftrument vom 31. Auguſt 1829, ~ 
file den hieſigen Magiftrat, 

auf das in Naumburg im Weingarten sub Rr. 240. belegene, dem Schuhmacher Carl 
Gottlob Winter gehdrige Hans zur Gintragung notirt; 

d) ein Recognitionsfdein vom 7. December 1829 ber eine Caution von 200 Thir. aus 
ber Urfunde vom 7. November 1827 fiir den Baͤckermeiſter Carl Gottfried Teichgraͤber 
hier, anf bas auf dem Weithgarten sub Nr. 1301. hiefelbft belegene, der Eve Louije 
werehelidjten Schlick geb. Baftian gehoͤrige Haus zur Gintragung notiri; 

e) ein Recognitionsfhein vom 3. September 1824 aber 236 Thir. aus der GConfens: 
Urfunde d. d. Wiehe 25. Nowember 1816 fir den Zimmermeifter Sohann Gortfried 
Unfian, auf daé in Wiehe sub Mr. 454. belegene Haus des Beutlermeijters Adermann 
gur Gintragung notirt; 

f) cia Recognitionsfhein vom 3. Sanuar 1824 Aber 70 Thr. aus der Confensurfunde 
d, d. Helorungen 3. November 1818 file die Kirche zu Gretleden, auf das Grundſtuͤck 
Mr. 60. in Bretleben der Eve Rofine Kaufmann geb. Srettner zur Cintragung vermerft; 

g) ein Recoguitionsfdein vom 18. October 1827 ber 50 Thr. Conventionsgeld aus der 
Gonfensurfunde vom 28. December 1812 fiir den Oberamtmann Wolf aus Wefigreufer; 
auf dad Grundftii¢ Rr. 30, im Bilſingsleben der Dorothee Marie verehel. Held zur 
Gintragung vermerft; 

h) ein Recognitionsſchein vom 17. Mat 1826 wher 200 Thir. Species aus der Conſens⸗ 
Urfunde d. d. Amt Heldrangen 29. Upril 1806 fir vie Hoffmannfhe Stifrang far 
arme Prediger: Wittwen des Amts Heldrungen, auf daé in Heldrungen sub Nr. 4, 
belegene, dem Mufifus Sohann Friedrid) Lauenſtein gehdrige Haus zur Cintragung wotirt; 

i) cin Recognitionsfhein d. d. Naumburg 16. Juli 1826 und Heldrungen 23 December 
4823 fiber 100 Thlr. aus der Confengurfunde d. d. Amt Heldrungen 27. April 1819 
fir die Rirhe in Heldrungen, auf das Grundlid Nr. 42. im Reinsdorf und 4 Uder 
Land des Lebredht Wuͤrffel gur Eintragung notirt; 

k) ein von dem Kaufmann und Affeffor Carl Friedrich Niedner hierſelbſt bem Kaufmann 
Garl Heinrich Leopold Bartelé — wahrſcheinlich tm Jahre 1823 — aus geſtellter Gee 
genwechſel, worin ſich erſterer gu einer Wechſelzahlung von 1512 Thir. 4 ggr. verpichteie; 


1) eit Recognitionsfhein vom 13. September 1823 liber 70 Thir. Conventionsgeld ans 
der Gonfensurfunde d. d. Amt Sadfenburg 15. Suni 1810 fdr die Philippine Chris 
ftine eidenfrot gu Bilfingéleben, auf dad gu Goréleben sub Mr. 71, belegene Grund: 
fii des Andreas Clinger zur Cintragung notirt; 
m) ein Recoguitionsfhein vom 7. Sulit 1824 aber 25 Thlr. Conventionsgeld aus der 
Gonfensurfunde d. d. Amt Sachſenburg 13. Mat 1809 fir Sohann Friedrid) Jacob 
Blau yu Gorsleben, auf 2 Aeder Hanfgarten der Marie Catharine verehel. Kraufe 
geb. Schulge eingetragen; 
n) gwei Necognitionéfdheine vom 16. Januar 1829 und 23. Guli 1834 aber 500 Thlr. 
donventioné geld aué ber Gonfenéurfunde vom 27. April 1813 fir Frany Auguſt Rod 
in Gideda, auf das Grundt{id Rr. 90. in Hauteroda und die in Hauterodaer Flur 
belegenen Wandelacer des Sohann Shrifian Raps zur Eintragung notirt. 
Es werden daher alle diejenigen, welde an die vorgedadten Documente alé Cigenthimer, 
Eefjionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche yu haben glanben, auf 
ben Dreigehunten Februar 1637, Vormittags Eilf Ubr, 

vor dem Herrn Geridtéamtmann Gabler geladen, um ibre Anfpriiche geltend gu maden, 
widrigenfalé ihnen damit ein ewiged Stilfdweigen auferlegt und mit Amortifation der 
Documente verfabren werden wird. 

Denjenigen, weldhen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Suftig > Commifs 
farien Patzſchle und Bielitz alé Mandatarien vorgefhlagen. 

RNaumburg, den 6. October 1836. 

Koͤniglich Preußiſches Candgeridt. 


(1148) Edictal-Citation. Rachdem über den Nachlaß des Kunſtgaäͤrtner Fried⸗ 
rid) Wilhelm Breiter auf Antrag der Erben durch die am 30. Marg d. J. publicirte Ver⸗ 
figung der erbſchaftliche Liquidationeproceß eroͤffnet worden iſt, fo werden deſſen unbe⸗ 
— — zur Anmeldung der ihnen an dem Nachlaſſe zuſtehenden Anſpruͤche zu 

em au 
den Neunten Februar 1837, Vormittags Neun Uhr, 
vor bem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schaͤfer in unſerm Inſtructionszimmer 
anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wogu die 
Suflig-Sommiffarien Clauswitz, Bohndorf, Grumbach und Wagner vorgeſchlagen werden, 
vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
fiir verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung 
Der fid) meldenden Glaͤubiger nod) dbrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 
Merfeburg, den 14. October 1836. 
Kinigh Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(4273) Unfruf einer verforen gegangenen Gduld- und Pfandvers 
fhreibung. Die Schuld⸗ und Pfandverſchreibung des Coſſath jest Wlrfiger Gottfried 
Harnifd gu Augsdorf aber 50 Thlr. Courant mit 5 Procent verjinébares Capital, auf 
das Merarium der Kirche zu Augsdorf lautend, vom 20. Mary 1616 ift ned Hypothefen- 
fhein vom 2. Sanuar 1818 angeblid) verloren gegangen und werden daher alle, welde an 
diefem Capitale und dem dariber ausgeſtellten Documente alé Eigenthümer, Geffionarien, 
Pfauds oder fonftige Briefinhaber Anfpritdhe yu haben vermeinen, geladen, fid) in dem auf 

den Sechszehnten Mary 1837, 
Bormittags 14 Uhr, an hiefiger Geridhtételle beflimmten Termine ecingufinden und ihre 
Anſpruͤche geltend ga machen, unter der Berwarnung, dab fie, bet ihrem Ausbleiben, das 
mit préclubdirt und dag Document amortifirt werden wird. 

Amt Helmsdorf, den 23. November 1836. . 

Sreiherrlid von Kerßenbrockſches Patrimontal-Gerigt. | 


(4276) Edictal-Ladung. Nachdem dber den Nachlaß des am 21. Auguſt c. alle 
hier verftorbenen Papierfabrifant Rarl Friedrid) Wilhelm Slliger der erbſchaftliche Liquis 
dationsproces durch Verfigung von hente eroͤffnet worden, fo werden fammtlide Glaubi- 
ger bes Berftorbenen aufgefordert, in dem auf 

ben Dritten April 1837, Bormittags Neun Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine thre Anfpritde gebuͤhrend angumelben und 
nachzuweiſen. Diejenigen, welde dies unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer 
etwanigen Borredjte verluflig erflart und mit ihren Forderungen mur am das, was nad 
Befriediquyg der fid) meloenden Gliubiger von der Maffe nod) übrig bleibem modhte, vers 
wi¢fen werden. Unbefannte oder perſoͤnlich gu erfdeinen Verhinderte fonnen fid) an einen 
ver Herren Suftiz-Gommiffarien Dr. Guͤnther oder Heffe zu Gangerhaufen, Bindewald gu 
Hettſtaͤdt, Gijefe oder Pab— gu Eisleben wenden und jelbigen mit Vollmacht und Snfors 
mation verſehen. 

Schloß Nammelburg, den 24. November 1836. 

Freiherrlid Friefenfdhes PatrimonialsGerigt. 
Ubte. 





(1263) RNothwenbdiger Verkauf. 
Zandgeridt gu Halle. ; 
Das sub Nr. 1704. auf dem Steinwege hierfelbft belegene, den Erben des hier ver: 

ftorbenen Buͤrgers und Stadtrathé Johann Andreas Merce gehdriges Haus nebſt Sus 
behdrungen nad der, nebſt Hypothefenfdhein und Sedingungen in der Regiftratur eingu: 
fehenven Tare, abgefdagt auf 6293 Thlr. 24 Sgr, 6 Pf. foll 

am GiebsgehHnten Suni 4837, Bormittagé um Eilf Ube, 
an ordentlicher Geridtéftele fubhaftirt werden. 


(1264) Nothwendiger Verfauf. 
Königliches Landgeridt gu Halle. 

Die sub Nr. 2110 auf dem Strohhofe und sub Nr. 1689. auf dem Steinwege hie: 
ſelbſt belegenen, den Erben ded hier verflorbenen Birgers und Stadtrathd Sohann Andreas 
Merdell gehdrigen Haufer nebſt Subehdrungen, nad) den, nebſt Hypothekenſchein und Bee 
dingungen in der Regifiratur eingafehenden Taren abgefdhage auf 725 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
das erftere, und 2008 Thir. 18 Sgr. 6 Pf. das letztere, foller 

ben Achtzehnten Margy 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridjtéftelle ſubhaſtirt werden. 


(1265) Nothwendiger Berfauf. 
RKRimiglihes’ Landgeridt gun Halle. 

Die gu Obermafdwig und in dafiger Fur sub Nris 14. und 13. belegenen, den Erben 
ber verftorbenen Garoline Nofine Miller, geb. Zwanzig aus Obermaſchwitz gehdsrigen Grand= 
fide, beRehend in Haus, Hof, Garten und ubehdr, fowie in zwei Adergrundfiicden, naw 
der, nebſt Hypothelenfdein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, abs 
geſchaͤtzt zuſammen auf 249 Thtr. 10. Sgr. 14 Pf., folen 

am @ilften Marg 14837, Bormittage Eilf Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden. 

Wie unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fig bei Vermeidung oer Prds 
eluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. - 

Die dem Aufenthalt nad) undefannten Glaͤubiger: 

a) der Schneidermeiſter Sohaun Gottfried Zwanzig und deffen Ehefrau Bune Magdalene 
geb. Hofman, und 
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b) die Wittwe Roſine Eliſabeth Staude 
and deren Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


(4271) Nothwendige Subhaftation 
bei dem Land’geridt Torgau. 

Die gum Nachlah des werftorbenen Elbſchiffmuͤllers Gottlieh Wed gehoͤrige; sub Nr. 14 
bei Stehla ftehende Elbfchiffmuͤhle, zu Folge der nebſt Hypothefenfchein in unferer Regt 
ſtratur eingufehenden Taxe auf 1000 Thir. abgefdage, fol auf 

ben Biergehuten Mary 1837, Bormittags um Gttf Uhr, 
én unferm Gefdaftsfocale an ben Melſtbietenden verfauft werden. 
-  Unbefannte Realpratendenten werven aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion 
fpdteftens in diefem Termine gu melden. 
eer ene — — — — — — — — — ——— 7— 
(1270) * Nothwendige Subhaftation. 
and: und Gtadtgeriht Weifenfels. 
Folgende, dem Ginwohner Gottfried Leberecht Name gu Koͤßlitz zugehoͤrige Grandfiide: 
A. das gu Koͤßlitz belegene, sub Nr. 6. Fataftrirte Wohnhaus mit Qubebir und cinem 
dagu gefdlagenen Stuͤcke Feld, 9 Ader haltend, am Bornberge, tarirt auf 640 Thlr.; 
B. 4) re in den langen Hufen tm Mittelgewende, Flurbud Nr. 255. tarirs 
auf 40 Zhlir.; 
2) 4 Ader Feld auf dem SGandberge, Flurbud Rr. 141., tarirt auf 40 Thlr.; 
3) 5 Uder Feld in den Spigen, Fiurbuch Nr. 435., tarirt auf 40 Thlr.; 
4) 4 Uder Feld in dem Spigen, Flurbud Nr. 395. und 396, tarirt auf 40 Thlr.; 
5) 4 * = auf dem Gtreitlande im Untergewende, Flurbud) Nr. 510., tariss 
au r. 
6) + Uder Feld an der Geleitstafel, Flurbuch Rr. 489., taxirt auf 40 Thir.; 
7) § Ader Feld in den Loͤchern, Flurbad Nr. 315., tarirt auf 25 Chir. 5 
8) 4 Ader Feld am Leimgraben, Flurbud Ne. 585, tarirt anf Go Thlr.; 
9) 1 Udder ac im Mittelfelde, Flurbud) Mr. 677., tarixe auf 120 Thlr.; 
40) 4 Ader Feld hinterm Kirſchgatten, Flurbuch Nr. 740., tarire auf 40 Thle.; 
41) } Ader Feld auf dem Sandberge, Flurbud) Mr. 145, taxirt auf 50 Thlr.; 
12) } Acer Feld hinter den Kirſchweiden, Flurbud) Nr. 738., tarirt auf 30 Thier; 
43) 1 ap i in ben fangen Hufen im Untergewende, Flurbuch Mr. 246., savive 
au r. 
14) 4 Acker Feld in den Spitzen, Flurbuch Nr. 413., tarirt auf 20 Thlr.; 
15) J Uder Feld auf dem Bornberge, Flurbuch Rr. 5., taxirt auf 50 Thlr 
follea in Koͤßlitzer Flur, 


den Achtzehnten Mary 1837, Vormittags Eilf Ube, 
an Geridjtéftelle verjteigert werden, 
__ Die gerichtliche Tare und die neucften Hypothefenfdjeine find tiglid in unferer Re 
giftratur eingufehen. 
Die unbefannten Realprdtendenten der sub B. gedadjten Grundſtuͤcke werden hier durch 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Termine anzumelden. 


= — 





(4479) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridt des Amts Arnkein gu Endorf. 
Die dem Bader Heinrich) Jacob Kaifer gugehdrigen Grundfiide, ald das gu Gretfew 
Hagen sub Nr. 6, belegene Wohnhaus mit Zubehoͤr und 4 Morgen Ader auf Greifear 
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bagner Slur, abgeſchätzt das Hans mit Subehde auf 404 Thtr. 19 Sor. 41 Pf. and der 
Acker anf 64 Thlr. 414 Sgr. 33 Pf. gu Folge der nebſt Hypothelenſchein in der Gerichts⸗ 
Regifiratur eingufehenden Tare, folen 

am RNeunten Februar 1837, Nadmittags Zwei Ufr, 
an ordentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(1274) an Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridhdt Sfhepen mit Selbhen, 
Dat bem Johann Gamuel Abley im Dorfe Zſchepen gugehsrige, sub Nr. 2. 
des Hypothefenbuds eingetragene Rabelgut mit Zubehör daſelbſt, gu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur bes Geridté gu Deligfd) eingufehenden Dare, auf 
700 Thir. abgeſchaͤtzt, fol : ; 
dem Zwei und Zwanzigſten Mary 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle in Zſchepen, oͤffeutlich an dem Meifibietenden verfauft werden. — Die Bes 
dingungen ſonen im Termine befannt gemadt werden. 





(1275) Nothwendiger Verkauf. 

Patrimontal-GeriGt gu Löbnitz Schloßtheils, im Kreife Delitzſch. 

Die aus Haus, Garten und einem Antheife an ciner Gemeindewiefe beſtehende Bee 
figung ded Gohann Friedrich Bottger, Nr. 53. des Brandfatafters von Loͤbnitz Schloß⸗ 
theilé, abgeſchaͤtzt auf 125 Thlr. gufolge ber, nebſt Hypothefenattet im ver Regiftratar 
eingufehenden Zare, fo 
am Funfzehnten Marz 1837, Bormittags Eilf Ube, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Mle undefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Pris 
clufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 





(1365) olg-Berfteigerungen. Hoher Anordnung gufolge ſollen in der hieſigen 
Oberfoͤrſterei folgende Holy: Verfteigerungen abgehalten werden, naͤmlich: 
A. Donmnerétag, den 12. Jannar 1837, Bormittags um 10 Ubr, im 
Gafihofe gu Bergwitz, 
woſelbſt die im Unterforſte Kemberg nod) vorhandenen Windfallhoͤlzer, beftehend in 99 Rafe 
tern fiefernem Scheitholz und 42 Klaftern dergleidhen Zackenholz audgeboten werden folen. 
B. ———— ben 13. Sanuar 1837, fräh um 9 Uhr, im Gaſthofe gua 
ratan 
wo die in der Probſtei aufgearbeiteten ruͤſternen und eichenen Nutz⸗, Scheit⸗, Zacken⸗, 
Stods und Reis: Klaftern vorfommen. 
C. Dienétag, den 17. Sanuar 1837, Morgens um 9 Ubr, SGammelplag 
in der Hitre in der Heide, 
wo circa 200 Stuͤck fieferne Windfaͤlle und trodene Stamme im Ganzen verfauft werden ſollen. 
_ D. Mittwod, den 18. Sanuar 1837, fruͤh 9 Ubr, im Gafthofe gu Juͤ— 
— woſelbſt: 
4) circa 2400 Klaftern kiefernes Scheitholz, die von ben Windfaͤllen in ber Heide noch 
vorhanden find, gum Verkauf ausgeboten werden ſollen; 
2) 3001 Klafter kiefernes Scheuholz und 3 Klaftern aspenes Zackenholz, ebenfalls von 
Windfaͤlen, die beim Forſthauſe Kaltehaus ſtehen, ausgeboten werden, und 
3) 4131 Klafter kiefernes Scheitholz, welche im Unterforſte Naderkau am Armſaͤulenberge 
lagern, verkauſt werden ſollen. — 


Kaufluſtigen dient dies yur Nachricht, fo wie zugleich bemerft wird, bas, wenn in dew 
Terminen fir die Winrtalhsher annehmlidye Gebote gethan werden, ter Zuſchlag ſogleich 
erfolgen wird, entgegengefegren Falles aber die Geuehmigung Konigl. Hochloͤblicher He: 
ierumg gu Merfeburg vorbehalten bleiben mugs, fo wie, dab die betreffenden Hoͤlzer nad 

Sefaven in fleinern oder gréfern Poften, gum Berfauf geſtellt werden folen. 

Die Verfaufsbedingungen erfahren die Kaͤufer im dem Terminen, und es fdnnen die 
Hoͤlzer vorher in Augenſchein genommen werden, 

Mothehaus, den 28. December 1836. Der Koͤnigl. Oberforfter Gbtting. 


(1353) Feſtſetzung der Forſtgerichtsſtage. Fide das Jahr 4837 find von une 
4) der 28. Februar, 28. April, 30. Sant, 29. Auguſt, 27. October und 29. December 
fiir das Dobraer und Uebigauer Revier; 
2) von der Koͤniglichen Gerichts-Commiſſion gu Elſterwerda der 9. Sanuar, 10. Uprif, 
40. Sulit und 9. October ‘ 
fir das Gridner Revier, und 
der 14. Januar, 12. Mpril, 12. Sulit and 14. October 
fir dag Gordner Revier > 
ur Unterſuchung und Entfcheivung ber Holzdiebſtaͤhle als Forftgeridhtétage feftgefegs. 
Liebenwerda, den 24. December 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


(2) Aufruf unbekannter Theilnehmer. Folgende bei der Koͤnigl. Generals 
Commiſſion ver Proving Sachſen anhaͤngige, dem unterzeichneten Commiſſar yur Vermine— 
lung uͤbertragene Gemeinheitstheilnngen und Abloͤſungen von Grundgerechtigkeiten, naͤmlich: 

1) zwiſchen dem Koͤnigl. Domainenamte yu Neubeeſen, den Rittergitern Poplitz, Laub— 
linger, Mucrena und Trebnitz, den Gemeinden und geiſtlichen Inſtituten gu Beeſen— 
faublingen, Mucrena, Guftrena, Trebitz, Bebitz, Cebendorf, Unterpeifien und Beſedau 
und der Pregelmuͤhle im Gaalfreife deé Merfeburger Regierungsbezirks, die vols 
Randige Uuseinanderfegung der unter thnen auf den Feldmarfen Poplig, Beefen- 
faublingen, Guftrena, Zrebig, Bebig, Lebendorf, Unterpeifen und auf einem Theile 
ber Feldmark Beſedau bekehenden Hütungsgemeinſchaft und Zuſan menlegung der 
kLaͤndereibeſitzungen der einzelnen Ortſchaften, betreffend; 

2) gwifhen den geiñlichen Inſtituten und Gemeindegliedern gu Schlettau und verſchlede⸗ 
nen Einwohnern gu Cdbejin, Domnitz, Dalena, Hohen- und Mittel-Ettlau und 
Gottjau, fo wie auch der Koͤnigl. Domaine Winkel zu Wettin im Saalkreiſe ves 
Regierungsbezirks, die voͤllige Special-Separation aller Landereibes 
figungen auf Schlettauer Fetomart und Mbfindung der gedadten Domaine fir Anf- 
dutungsrechte auf derfelben betreffend, 

werden hierdurch in Gemaͤßheit des §. t4. ded Geſetzes vom 7. Suni te2t aber die Aus— 
fuͤhruag der Gemeinheitéthetlungs = Ordnung und §. 27. der Abloͤſungs-Ordnuung vom 
13. Juli 1829, inébefondere aber aud) wegen verſchiedener Cegitimationsmdnget, tn Ge- 
mafheit der 66. 25. umd 26. ded Gefeges vom 30. Sumi 1834, zur oͤffentlichen Renntnié - 
gebracht und alle diejenigen, welche etwa alé Lehusherrn, Cehnéfoiger, Fidcicommifanwar: 
fer, Obereigenthimer, WWiederfaufeberedtigte oder wegen eines font nod unbekaunten 
Theilnahmerechtes dabei cin Jutereſſe gu haben vermeinen, aufgefordert, ſich biunen 6 Wee 
hen, fpdteftens aber im dem auf — 
den Zwanzigſten Februar 1837, 

im Geſchaͤſts zimmer des ——— Commiffaré anberaumten Termine mit ihren Wns 
- trdgen und Ynforichen zu melden und ſich gu erfldren, ob fie die Vorlegung ves Ansetn= 
ander ſezungeplanes verlangen oder beim Abſchluß des Receſſes zugezogen ſeyn wollen. Whe 
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diejenigen, welche ſich nicht melden, muͤſſen die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen 
und koͤnnen ſolche ſelbſt im Falle einer Verletzung nicht anfechten. Ingleichen werden alle 
diejenigen, welche von den ber Separation unterliegenden Feldmarken Abgaben beziehen, 
wofuͤr im Falle einer Provocation anf Abloͤſung mad) dem Geſetze vom 13. Juli 1829 cine 
Landabfindung gewahlt werden kann, darauf aufmerffam gemadt, dieſe Gelegenheit zur 
GErlangung einer zwedmaͤßigen Ahindung gu benugen, indem nad) ansgefihrter Separation 
ein Umtauſch von Grundſtuͤcken zur Ausweiſung einer gufammenhangenden Landabfindung 
nicht mehr ſtatthaft iſt. 
Calbe a. d. S., dem 23. December 1836. Der Oefonomie: Gommiffarius Oe ften. 


tn ———— i — — 
(4362) Literariſche Anzeige. Das 1828 bei uné erfdhienene, in Zeüſchriften 
vielfaͤltig empfoblene, von den Herren Geiftlidjen und den hohen Behbrden als hoͤchſt 
brauchbar und befouderé filr jeden angehenden Geifilidjen als unentbehrlich anerfannte 
Repertortum gefeglider BVeftimmungen und Verfigungen aber das evan 
geliſche Kirchtu- und Elementarfdulwefen des Preußiſchen Staats 2., 
bei deſſen Unfertigung das Allgem. Landredt, das marfifdhe Provingialrecdht, die Gefets 
fammlung, die Amréblatter vorzuͤglich der K. Reg. ga Potsdam, die Alteren Gammiungen 
von Kegel, Haupt, Lowenroth r., die von Kamptzſchen Annalen, die Circular: Mefcripre 
und die fpecteDen Entſcheidungen der hohen Minijterien, und die Circular-Verfügungen 
und Befanntmadungen der Geiſtlichen Provingialbehdrden benuge worden find, wird ver 
Verfaffer, Herr Superintendent Seger jegt durch 
einen mit einem alphabetifhhen Gadregifter iber das ganze Werf 
verfehenen Nadjtrag ber die nenen Beftimmungen und Vorſchrif— 
ten bid Ende 1836 enthalt, | 
vervollſtaͤndigen. 
Der Druck dieſes Nachtrags beginnt jetzt und wird bald vollendet ſeyn. Wir erſuchen 
daher die reſp. Beſitzer des Segerſchen Repertoriums, ihre Beſtellung eilig bei nacht 
belegener Buchhandlung zu machen. Der Preis deſſelben wird nicht viel über 2 Thir., 
der Preis des ganzen Werkes aber, incinfive Nachtrag, nicht voll 2 Thlr. betragen. 
Stuhrſche Buchhandlung in Berlin. 
— — — — ——— — —— 


(1356) Abgebung eines Ritterguts. Ein yl deel in Anhalt, mit circa 
600 Morgen Ader und GO Morgen Wieſen, eigner Cdaferet von 700 bis 800 Stuͤck, 
40 Stud Rindvieh und 10 Pferde, fol Sob. 1837 Verdnderungs halber abgegeben werden. 
Naͤheres hierdber ertheilt ber Ocfonom H. Mailer gu Giften bet Bernburg. 


(1363) MRitterguté-Verpadtung. Ein in frudtharer Gegend gelegenes Ritter: 
gut von 647 Dredd. Schffl. Uusfaat, Grbfe, fol auf 12 Jahre an einen tidtigen Ocfo: 
nomen verpadtet werden durch dad — in Delitzſch. 

attler. 


6) Verloren. Der Unterzeichnete hat zwei Staatsſchuldſcheine 
Lit. F. Mr. 112415. uͤber 400 Thr. und 
“Git O. Rr. 42818. uͤber 50. Thlr., ran 
fo wie cin Sparfaffenbuch ber Merfeburger Sparfaffe Mr. 223. aber 50 Thfr. verloren. 
Es wird vor dem Anfauf diefer geldwerthen Papiere gewarnt, und demjenigen eine 
Belohnung von filnf Thalern gugefichert, welder mir gu dew Wiederbefig derfelben verhilft. 
Merfeburg, den 4, Ganuar 1837. Friedrich Anguit Cigendorf, 
im Dienſte bet dem Hrn. Reg. Ref. Otto v. Muͤnchhanſen. 





«© 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung 
3. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 11. Januar 1837. 








(20) Steckbrief. Der Dienſtknecht Johann Friedrich Weber aus Oberteutſchenthal, 
23 Sabr alt, hat ſich mit einem Atteſte ded Polizeiſchulzen Koͤhler daſelbſt zur Vermiethung 
als Knecht in Halle verſthen, vor dem Schluſſe einer gegen ihn wegen koͤrperlicher Migs 
handlung Anderer anus Mache vor uns anhaͤngigen Unterſuchung aus ſeiner Heimath ent: 
fernt, ohne von ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte Nachricht ertheilt zu haben. 

Wir erſuchen daher alle Juſtiz- und Polizeibehoörden hierdurch dienſtergebenſt, den 
Weber, wo er ſich betreten last, anzuhalten, umd mittelſt Zwangspaſſes in ſeine Heimath 
nad) Teutſchenthal yu verweiſen, uns aber davon gefaͤllige Nachricht gu ertheilen. 

Lauchſtaͤdt, den 5. Sanuar 1837. 

Kinighidhe Land: und Stadtgeridts:Commiffion. 

(1359) Gtedbriefs-Erledigung. Der unterm 19, Sanuar und wiederholt den 
25. Gumi d. J. von uns flectoricflid) verfolgte Mailer Gottlob Regel hat fid) ſelbſt jum 
Arreſte geſtellt. 

Halle, den 27. December 1836. 


Koͤniglich Preußiſches Fnquifitoriat. 





(1352) Diebſtahl. Am Abend des 24. September d. J. find aug einer Wohnung 
gu Graͤfenhaynchen drei Bettibergige, wovon der cine von Bingham, blau carrirt, die beis 
ben andern von weißer Leinwand waren; 5 Kopfkiſſen-Ueberzuͤge, wovon der eine von 
Blancarrirtem Gingham, der andere von rothcarrisser Leinwand, die drei uͤbrigen von 
weiger Leinwand waren; 5 weifleinene Bertticher, alle dieſe Sachen mit C. K. roth ge: 
zeichnet; 2 weifleinene Mannshemden mit C. H. roth gezeichnet; 3 Franenhemden, C. K. 
roth geycidhuet; 28 Paar baumwollene Strümpfe, theils C. K. theilé C. Ll. theilé J. K. 
roth gezeichnet; 2 Nadthauben, von weifem piquéurtigen Zeuge ohne Zeichen; 7 Hand: 
tier mit gewirfeltem Mufter C. H. gezeichnet; ein Lougetud) vom grober grauer eins 
wand; cin leinenes Rolltuch, entwendet worden. a 

Wir warnen vor vem Erwerbe und der Verheimlichung diefer Sachen und forbern 
bat Pudlifum anf, jeven gur Ermittelung der Thater und Wiederherbrifdhaffung des Ente 
wendeten fuͤhrenden Umftand uné oder ber nddjften Behoͤrde angugeigen. 

Wittenberg, den 22. December 1836. 

Königlich Preugifhes Gnquifitoriat. 


— — 





(22) Diebſtahl. Ga ver Nacht gum 3. d. Me. find aus der ſogenannten Zoͤdden⸗ 
bader Muͤhle bei Freiburg die unten befdricbenen Sachen mittelſt Gewalt gefiohlen worden, 


— — 


Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Jedermaun anf, gur Herbeiſchaffung des Ge— 
ſtohlnen und Entdedung der Diebe nad Krdften mitguwirfen. 
Querfurth, den 4. Sanuar 4837. 
Königlich Preußiſches Juquiſitoriat. 


Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

40 bid 15 Thlr. in Preuß. 4 Stuͤcken in 2 Beuteln von gelblichem feinen Kalbleder 
mit Riemen gum Zubinden; 100 Thlr., zur Haͤlfte in Preuß. 1 Thaler- and das uͤbrige 
in 3, Jund , Stuͤcken in einer mit gruͤnem Bande eingefaßten Rindsblaſe; ein Paar 
neue falblederne gweindthige Stiefeln mit ecifernen Gtiften in den Abſätzen und mit brau⸗ 
nem Leder gefittert; ein dunkelblauer Tudoberrod mit blauen iberfponnenen Kndpfen und 
mit blauem Gutterfattun gefiittert, gang nea; 2 Paar neue aſchgraue Tudhhofen, wovon 
bas eine Paar unten § zinnerne Kndpfe gum Befeftigen von Steegen hatte; ein Paar 
braune wildfederne Beinkleider; cine ſchwarze Tuchweſte mit gelben blanfen Knoͤpfen, ine 
wenbdig mit weifem Bardent und anéwendig mit fdwarjem Futterfattun gefattert; eine 
aſchgraue Tuchweſte mit gelben blanfen Kndpfen mit doppeltem Bardhent; 3 Piquérwelten 
ohne befonderes Mufter mit blanfen gar et eine weiße flafimirwefte mit blanfen gelben 
Kadpfen und Leiuwandfutter; 2 nene halbfeidene Halstdder mit weißen und rothen Streis 
fen; 3 dergl. baumwolene, roth und gelb geftreift; 6 Paar baumwmollene Soden ohne 
Seiden; 20 Stic halbbaumwmollene Hemden, mit rothem Garne F. K. gezeichnet; eim roth 
und weiß gefireifrer limnener Ueberzug gu Deckbett und Ropffiffen; eine Tabacképfeife mit 
einem Rehfuße und gelben Ningen, einem Porgelanfopfe, woranf ein Jagdſtuͤck, Schwung⸗ 
rohr und hornernem Stiefel; eine Cigarrenpfeife mit weißhoͤrnerner Gpige und einem 
Krinden von Hirſchhorn; cin weiß und roth geſtreiftes ſeidenes Weſtenſtück; 2 Paar ſchaf⸗ 
lederne Handfdube; ein gelb polirted Tabackskaͤſtchen, tm Sunern von Eichenholze, ans: 
wendig von Birkenhol; fears rt; circa 60 Thlr. in Preuß. 1, $, F und ~, Stdden, 
4 Saͤchf. Speciesthaler und einige QOFerftide; zwei Paar PorgeDantaffen mit Goldrand 
und der Aufſchrift: „Zum Andenken“; ein Gad mit 2 blauen Streifen. 





(18) Diebftahl. Aus einem verſchloſſenen Stalgebdude auf hiefigem Banhofe 
find mittelſt Einbruchs bie hicrunter begeidneten Gegenftinde entwendet worden. Wir 
warnen vor dem Unfaufe derfelben und bitten, Wes, was gur Entdedung des zur Zeit 
nod) unbefannten Diebes dienen finnte, uné oder der naͤchſten Obrigkeit angugeigen. 

Koſten werden dadurd) nidjt verurfadt. 

Pitterfeld, den 3. Januar 1837. . 
Koͤniglich Prenpifhe GerichtsCommiſfion. 
Beſchreibung der entwendeten Gegenſtände. 

Gin mit einem Netze von Drath verſehener irdener Topf mit 7, Quart Mas; ein 
fleiner fupferner Fiſchkeſſel, ungefabr 1 Eimer haltend; eim grauleinener geſlidier Gad, 
2 Scheffel faffend, mit geſchleißten Feder; ein gleich großer zerriſſener Gad von Zwillich 
mit ungeriffenen Federn. 





(23) Diebftahl. Am 24. December vw. J. iff ans einem Wohnhauſe in hiefiger 
Stadt der hierunter naͤher bezeichnete Kinderrod entwendet worden. 
Wir warnen vor deffen Aufaufe und bitten, Ales, was gur Endeckung bes gur Peit 
nod unbefannten Diebes dienen finnte, uns oder der ndchiten Obrigheit angugeigen. 
Kofien werden dadurd nidt verurſacht. 
Pitterfeld, ben 2. Sanuar 1837. 


Kiniglig Preußiſche Geriges: Commiffion. 
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Beſchreibung des entwendeten Rods. 
Der entwendete Rod iſt von mittelgrinem Tuche, ohne Kragen, mit meſſingenen Mnd< 
fen, die vorn in 2 Reihen angefegt find, und vorn auf beiden Schoͤßen mit Tafdien vere 
eben. Derfelbe paßt fir einen Knaben von 6 Jahren. ‘ 


(6) MihlensAnlage. Friedrid) Shriftian Gottlieh Tangler gu Herrengoferftedt 
beabſichtiget auf cinem ihm dafelbft gugehdrigen 13 Aderflucde im fogenannten Meifel eine 
Bodwindmahle gu erridten. } 

Gudem id) diefed in Gemafheit des Koͤniglichen Edicté vom 28. October 1810 zur 
Affentliden Kenntniß bringe, fordere fd) diejenigen, die hiegegen gegruͤndete umd geſetzliche 
Ginwendungen gu haben glauben, hiermit auf, folde binnen 8 Woden vom Tage ber gee 
genwaͤrtigen Befanntmadung an, und lingftens bis yum 

Funfzehnten Mary diefes Jahres 
Bier angubringen, indem font auf fpdtere Widerſpruͤche feine Ruͤckſicht genommen werden 
fann. Coͤlleda, den 30. December 1836. Der Landrath v. Helmolt. 


— 








(4277) Edictal⸗Ladung. Nachdem auf den Antrag der Beneficialerben Aber den 
Rachlaß des am 30. Marg 1834 in dem Gaaljtrome hier verunglidten oe Benedict 
Leberecht Moͤbius ber erbſchaftliche Liquidationsproce® eréffnet worden, fo werden ſaͤmmt⸗ 
lide, Glanbiger des Berftorbenen hierdurd) anfgefordert, binnen 9 Wochen, fpdteftens aber 
in bem vor bem Deputirten Herrn Land- und Stadtgeridhts -Affeffor Sdhafer anf 
den Gedhsgehnten Februar 1837, Bormittags Zehn Ubr, 
an Blefiger Gerichtsſtelle angefegten Zermine ihre Unfpriide gebdrig anzumelden mud 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer 
etwaigen Unfpride verluſtig erflart und mit ihren Forderungen nur an dagjenige, was 
nad) Befriedigung der fid) meldenden Glambiger von der Maffe nod) uͤbrig bleiben moͤchte, 
werwiefen werden. : 

Merfeburg, den 22. November 1836. . 

. Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 


(4236) €dictal-Citation. Der Sdneidergefell Sohann Gottfried Quirinus ang 
Teuditz, welder feit dem Sahre 1612, wo er fid) in Brin in der Proving Pofen anfhielt, 
eine Nachrichten von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo wie feine etwanigen 
anbefannten Erben und Erbnehmer werden auf Antrag des Abwefenheitscuratoré aufges 
forbdert, von ihren feben und Anfenthalte biunen 9 Monaten Nadhridt anher gelangen gu 
laſſen, fpateftend aber auf ’ 

den Bierten September 1837, Bormittags Gilf Ubr, 
an Gerichtsſtelle gu Teudig perſoͤnlich ober durd) guldffige Bevollmadhtigte, wozu ihnen die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien Grumbad, Bohndorf und Klinfhardt in Merfeburg vorges 
ſchlagen werden, gu erfdeinen, bet ihren Außenbleiben aber gu gewartigen, dag der Bere 
ſchollene ic. Quirinus werde filr todt erflart, ſeine unbefannten Grben aber werden mit 
ihren Anſpruͤchen pracludirt werden, 

Merfeburg, den 12. November 1836. 

PatrimonialsGerigd’t Tends. 
; Wepel. 


(1180) Nothwendiger Verkauf. 
_ S<anbgeridgdgt Torgan. 
Das zu Sigenroda sub Rr, 22. belegene Gartengut, welded die Sohanne Eliſabeth 
Fuchs im Wege der gegen ihren Ehemann Johann Gottlob Fuchs extrahirten nothwendigen 
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Subhaſtation lant Udjudicatoria vom 10. Auguſt 1830 erftanden hatte, abgeſchaͤtzt auf 
228 Thr. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ver Regiftratur cin: 
gufehenden Zare, fol, ba die Erfteherin Zahlung gu leiſten nidt im Stande, auf Antrag 
der Glaubiger 

am Zwangighen Februar 1837, Vormitragé Gilf Ubr, 
anberweit an ordentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(9) Gubhaftations- Patent. Das in hiefiger Neuſtadt auf der Mittelreihe sub 
Mr. 933d. belegene, dem Bergmann Gottfried Bridmann gebhsrige Wohnhaus nebſt Qu: 
behoͤr, ohne Abzug der Laften, auf 597 Thir. 4 Sgr. abgefchätzt, befage der neb— Hypo: 
thekenſchein in unjerer Regiftratur eingufehenden Tare, foll auf 

den Acht und Swangighen April 1837, , 

des Vormittags um 14 Ubr, am hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Qugleid) werden 
alle unbefannten Realprdtendenten hierdurd) aufgefordert, fid) im diefem Termine bei Vere 
meidung der Praclufion gu melden. 

Giéleben, den 19. December 1436. 

Königlich Preußiſches Landgericht. 


(1190) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Weißenfels. 

Das der Johanne Friederike verehel. Starke gehoͤrige, gu Weißenfels in der Klingen— 
vorſtadt unter Nr. Sic. liegende Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, gu Folge der in unſerer Re— 
giſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 1330 Thlr., fol anderweit 

ben Achtzehnten Februar 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(1269) Nothwendiger Verkauf. 
ands und Stadtgericht gu Zeitz. 

Das gu Bipfemdorf belegene, sub Mr. 48. fataftrirte Wohnhaus mit Zubehdr, vem 
Ginwobhner Sarl Dautenhayn gugebdrig, auf 525 Thlr. 5 Sar. 7 Pf. abgeſchätzt, gufolge 
ber, nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen, in der Regiſtratur cingufehenden Tare; fol 

am Achtzehnten Marg 1837, von Cilf bié Sess Ubr, 
an ordentlicher Geridjtéftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Seif, den 22. November 1836. 


(24) © Nothwendiger Verfauf. 
Kinigt Lands und Stadtgeridt gu Zest g. 

Das den Boͤhmeſchen Cheleuten gu Töbris gugehdrige dort belegene Grundftdd, be: 
ftehend aus einem Wohnhaus, Hofraum, Cral und Garten, abgefhage gu Folge der nebſt 
Hppothekenſchein im der Regiftratur eingufehbenden Tare auf 125 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., fol 

am Ges und Zwanzigſten April 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
an. ordentlidher Gerichtsſtelle fubbafirt werden. 


(25) Northwendiger Berfauf. 
Qand=: und Stadtgeridt gu Zeis. 

Das ben Adam Gottſchlingſchen Cheleuten gugehirige, gu Profen befegene, sub 32. 
fataftrirte Wohnhané nebſt Scheune, Stal, Hofraum, Garten, Gemeindefletdhen, Gemeinde: 
recht und Semeindethell, auf 600 Thlr., nebf Drei und Drei Adtel Ader Feld, auf 
718 Thlr. 10 Sgr., gufammen auf 1318 Thlr. 10 Sgr. abgefdage, gu Folge der, medft 
Hppothekenſcheinen und. Sedingungen, im der Regiftratur eingufehbenden Lare, fol auf 











ben Zehnten April 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
wor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Scheele, an ordentlidber Gerichtsſtelle 
hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten am die gu verſteigernden walsenden Grundſtücke, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Prdctufiow ſpaͤteſtens zum Termine 
u melden. 

Zeitz, den 30. December 1836. 


(4181) Subhaſtations-Patent. Die Nachlaßgrundſtücke der hierſelbſt verftors 
benen ſeparirten Hamann, Sohaune Sophie geborne Kallenbach, und zwar: 
1) das hieſige Großerbenhaus Nr. 304. tarirt auf..... 1285 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf, 
2) bie Ucerbreite Nr. 24. des Flurldufers tarirt auf... 250 ,, — ,, 10 ,, 
3) eine halbe großfeldiſche Hufe Nr. 4679. 500b. 520b. 
556a. 577b. 602a. 630a. 654b. 667b. 7O2a. 717b. , 
727. 765b. und 773b. des Flurlduferé tarirt auf... 444 ,, 18 y» 4 w 


4) der Weinberg Nr. 1013. ded Flurldufers tarirt auf... 4175 45, — 5, — 45 
5) eine Viertel Scheune Nr. 453. des Flurbuches (Kataſter⸗ 
Rr. 264.) tarxirt amFwccaerecvreavsveserere 40. ” _— ”? — ” 


reinen Werthes, 

follen in termino. 

ber Sieben und Qwangigten Februar 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle einzeln fubbattirt werden. Tare, Hypothefenfdhein und RKaufsbe: 
bingungen fonnen taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Gleichzeitig wird der Lohgerber= Meifter Philipp Hamann Sehufs Wahrnehmung feiner 
Geredtfame alé Real-Intereſſent gu dieſem Termine hiermit geladen. 

Seffen, den 28. October 1836- 

Koͤniglich Preußiſches Gerigtsamt. 


(1489) Nothwendiger Verfauf. 
Gerthtsamt gu SHlieben, 

Die unter Nr. 32, im Dorfe Jeßnigk im Schweinitzer Kreife belegene HAuslernahrung 
mit Bockwindmuͤhle der Gottfried Lehmaunſchen Sheleute, abgeſchaͤtzt auf 466 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, im der Negiftratur eingufehenden Tare, foll 

am Zwei und 2wanjighten Februar 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Geridjteftele fubhaftirt werden. 


(41287) Nothwendiger BVerfauf. 
GWerigtéamt gu BWelgern, 
Die dew Gnteftaterben bes filer todt erflarten Badermeifier Chriftoph Lehmann vow 
fer gugehdrigen, in biefiger Slur vor bem Ofdhager Thore ohnweit der Windmuͤhle neden 
tinander gelegenen waljenden zwei Weinberge oder Garten, abgefhagt auf 215 Thlr. 
i Sgr. 8 Pf. , Folge ver nebſt Sypothetentdyeis und Bedingungen in der Regiftratur 
eingufehenden Zare, ra 
am Zwanzigſten Mary 1837, Bormittags Zehu Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Ale unbefannte Realprdatendenten werden aufgeboten, fid), bef Vermeidung der Pra- 
clufion, fpdteftend in diefem Termine gu melden. 


(1305) Nothwendiger Verkauf. 
Geridhdtseéamt SCdartéberga. 
Das yu. Walrode sub Rr. 6. belegene, sub Rr. 6 fataftrirte Wohnhaus nebſt Zube- 





hér, tarirt anf 364 Thr. 145 Sgr. 63 Pf. fo wie folgender im Wallrodaer Fur belegener 
Feldgrundftice, alé: . 
4) + Hufe es von 74 Ackern im Oberfelde, nebem Chriftoph. Petern gelegen, 
tarirt 450 Thlr.; 
2) dy Hufe an 4, Adern im Oberfelde, neben Wilhelm Fohfen und Michael Troͤbſen 
gelegen, taxirt 50 Thlr.; 
3) i Land im Offterfelde, neben Chriſtoph Zieglern gu Kalbitz, taxirt 250 Thir.; 
4) }. pon —— Holz genaunt, neben Chriftoph Zieglern und Michael Trödſen, 
tarirt 15 r; 
5) 2; Ader auf dem Nauwege genannt, neben Chriftian Zieglern und Chriſtoph Sieg 
fern, tarirt 40 Thlr.; ‘ 
6) § Acker Holz, der Mihigdhren genannt, neben Hanns Sdmidts Erben und dew 
Graͤfeſchen Eheleuten, tarirt 20 Thlr.; 
7) + Hufe an 44 Ackern, neben Gottlieh Schmidt beiderfeits gelegen, tarirt 205 The. ; 
8) 35 Ader ebendafelbit, tarirt 145 Thlr.; 
9) + Hufe in der Schmidts Hufe, beiderfeits geleger, tarirt 210 Thlr.; 
10) 35 Hufe Michaelisgut genannt, im Oderfelde neben Gottlieh Schmidt und Wilhelm 
Foͤhſen gelegen, tarirt 30 Thir.; 
41) % — lead, neben Gottlieh Schmidt und Chriftoph Zieglern, tarirt 
110 ti, UN . 
42) vr Ucer im Grunde, neben Gottlich Sdhmidt, tarirt 5 Thlr. 
dem Ghriftian Gottlob Grober und deffen Kindern, Carl Eduard, Ernſt Mugu, Johore 
MWithelm umd Wilhelmine Therefie, follen gufolge der, nebſt Hypothefenfdein und Bedim 
gungen im der Regiſtratur eimgufehenden Tare, auf 
ben Giebenten Marg 1837, Vormittags um Neun Uhr, 
an ordentlicher Gerichtéftele fubfaftirt werden. Whe unbefannten Realprdtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bet Vermeidung der Praclufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 
Eckartsberga, den 7. December 1836. 
Kiniglhidh Preußiſches Gerichtsamt. 


(44) Subhaſtation. 
Gericht s-⸗Gommiſſion LRen. 

Die den Geſchwiſtern Briebach gu Croſſen gehoͤrige, in der Luͤtzener Stadtmarle unter 
Nr. 404. 391. 393. 1131. 894. 955. des Flurbuchs gelegene, zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein einzuſehenden Taxe auf 275 Thlr. abgeſchaͤtzte Viertel⸗Hufe Feldes nebſt Oxtiv und 
Koralle, ſoll auf 

ben Funfzehnten April 1837, frih Beha uhr, 

an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle an dem Meiftbietenden verfanft werden. _ 

Unbefannte Realberedhtigte werden gu obigem Termine bei Strafe der Ausſchließung 
vorgeladen, ° 

ruͤtzen, dem 24. December 1836. 





(4) Hretwilliger Verkauf. 
GeriGts-Commiffion gu SHhfeudig, 

Die in hiefiger Stadt gelegenen Wohnhaufer nebſt Qubchir, Nr. 220. umd 3o. ded 
Hypothekenbuchs verzeichnet, und gwet vor hiefigem Viehthore gelegene Sdheunen Rr. 295. 
und 325., fo wie 4 Hufe Feld und 4 Acer Wiele in Schkeuditzer Flur, den Srben des 
Weißgerber Wilhelm Andreas Diefel zugehörig, gufammen abgefhagt auf 3357 Thlr. gw 
fotse * nebſt Hypothekenſcheinen und Hypothekatteſten in der Regiſtratur einzuſthenden 

are, ſollen 
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am Funfzehnten April 1837, Nachmittags Vier Uhr, 

ow ordentlicher Gerichtsſtelle einzeln ſubhaſtirt werden. 

— Ale Realpraͤtendenten werden zugleich aufgefordert, bet Vermeidung der Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens im Termine ihre etwanigen Rechte anzumelden. 


(41482) Rothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridht Sfdhepen mit Selben. 

Das der verwittweten Frau Paftor Johanne Sophie Bar geborne Grdber im Dorfe 
Selben gugehirige, sub Ne. 9. des Hypothefenbuchs eingetragene ehemalige Kabelgut mit 
Zubehoͤr daſelbſt, abgefhagt auf 650 Thaler, gufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur des Gerichts gw Delitzſch eingufehenden Tare, foll 

ben Zwei und Zwanzigſten Februar 1837, Vormittags Zehn Ubr, 
an Geridtéftelle in Zſchepen anderweit dffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. 


(HD : Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial:Geridt des Amtes Rammelburg. 

Das im Dorfe Kinigerode sub Nr. 125. belegene, dem Johaun Friedrid) Herrmann 

gehirige Wohnhaus mit Hofraum, tarirt 100 Thir. 23 Sgr. 4 Pf., fol anf 
den Biergehbnten April d. J, Nadmittagés Vier Ubr, 

im Ottoſchen Galthofe gu Koͤnigerode oͤffentlich verteigert werden. . 

— Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


(8) Brennholz⸗Verkauf. Sm Oberfoͤrſtereibezirk Tornau werden verſteigert, 
4) - ——— ben Gin und Zwanzigſten Sanuar, im Unterforſt Tornau ungefaͤhr 
un ; 
2). am Montag, ben Drei und Zwanzigſten Sanuar, im Unterforft Bauerhaus ungefahe 
160 eichene Scheit⸗, Zaden> und Stocflaftern, fowie 
3) am Dienétag, den Bier und Zwanzigſten Sanuar, im Unterforft Duͤben gegen 220 
fieferne Scheit⸗, Zacken⸗ und Reifigflaftern. : 
Die Zufammenfunft it am 21. anf dem Gifenhammer, am 23. anf dem Bauerhanfe 
und am 24. auf dem S.-Wege am Gieiner Muͤhlberge, jedeémal Vormittags um 9 Ubr. 
Schkoͤna, den 4. Januar 1837. Der Oberfiriter v. Hamm. 


(49) Brauerei:Verpadtung. Daf die biefige Stadt-Brauerci 
bent Biergehuten Februar db. J., Vormittags Zehn Ubr, 
auf dem hiefigen Rathhanfe unter den fm ermine vorgulegenden und von jest an zur 
Einſicht bercit liegenden Bedingungen vom 1. April d. S. an auf feds hintereinander fot 
geude Sabre an dew Meiſtbietenden verpadtet werden fol, wird hiermit befannt gemadt. 
Prettin, den 5. Sanmar 1837. 
Der Magiſtrat. 


Go) Leihhaus⸗Auction. Wm 17. April 1837 und an den folgenden Tagen, Rady 
mittags vom 2 Ubr an, follem fm Locale des Leihhaufes der Herrn Gebrider Simon Nr. 


tle ine Ulrichs ſtraße hieſeibſt, die feit ben Monaten September, October, November und 


December 1835, ingleiden Januar und Februar 1836 verfallenen Pfander, beftehend fe 
Gold, Silber, Ubren, Kupfer, Zinn, Meffing, Betten, Wafde, Leinengeug, maͤunlichen 
watd welblidjen Kleidungsſtücken rc. geridtlidy verfauft werden. : 
Die Eigenthimer diefer verfallenen Pfander werden daher aufgefordert, enttweder die⸗ 
fotben geitig vor dem Termine cinguldfen, oder wenn fie gegründete Cinwendungen gegen 
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die contrahirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigen: 
falls mit bem Verkauf der Pfandfiiide verfahren, der sea learnt i wegen feiner, in das 
Pfandbud) eingetragenen Forderungen aus dem RKaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber 
an die biefige Urmenfaffe abgelicfert und fein Pfandeigenthimer mit fpdtern Einwendungen 
gehdrt werden wird. ; 
Halle, den 30. December 1836. 
Koͤniglich Preupifdhes Candgeridt. 


— —— — — — —ñ— Pee he NS og 
(5) Unfforderung. Die Stelle eines ſtaͤdtiſchen Erecutors fol anderweit befest 
werden, Verforgungsberechtigte Gnvaliden, welche fic) darum bewerben wollen, werden 
hierdurch anfgefordert, fid) innerhalb 4 Woden unter Vorlegung ihrer Civilverforguagés 
fdycine bei uns gu melden. 
Zeitz, den 23. December 1636. 
Det Magikrart. 


EEE — —ñ—— — —r e — — — — —— — — — — — — 

(42) Bekanntmachung. Daß Herr W. Eiſenhuth in Lauchſtaͤdt vom 1. Januar 
1837 ab feine Geſchaͤfte mehr fir die untergeidynete Unftalt beforgt und daß die von ihm 
bisher gefihrte Hauptagentur fofort an den Orts-Richter Herrn G. Wehle in Cracan 
(bei Lauchſtaͤdt) dbergeot, wird hierdurd dffentlid) befannt gemadt. 

Werningshaufen bel Weifenfee, den 27, December 1836. 

Direction der Vieh-Verſicherungs-Anſtalt fir Deutſchland, 
im Hergogthum Gotha. 
Carl Eduard Schroͤter, Director. ; 

In Bezug auf obige Befanntmadhung erbietet fic) zur Annahme von Verſicherungs 
Antraͤgen, fo wie gu jeder gewuͤnſchten Auskunfts-Ertheilung Uber das Verſicherungs-Geſchaͤft 
ſelbſt, der Orts-Richter Wehle gu Cracau. 


(45) Geſucht werden gum Ankauf zwei Ritterguͤter, im Herzogthum Sachſen belegen, 
mit eigner Schaͤferei und Hordenſchlags-Gerechtigkeit, im Werth von 20 bis 25,000 Thlr. 
Diesfalfige Anzeigen erbittet im frankirten Briefen das Oekonomiſche Geſchäfté— 
Bitreau, Wieſenhaus bei Querfurth. Fr. Schmidt. 


(13). Gefudt. Eine Herrſchaft in Merſeburg ſucht yu Oſtern dieſes Jahres eine 
ute geſchickte Köchin, die ſchon in größern Haufern gedient hat, nicht uͤber 30 Sabre alt 
ſt und Atteſte ihres anflandigen Betragens anfweifen fann. Gine ſolche kann ſich eine 
febr gute Behandlung und reichlichen Loh verfprechen, und wendet ſich gu naͤherer Nad: 
frage an ben Dom: Galcant Herrn Spott auf oem Dom yu Merfeburg. 


(A7) Geſucht. Ein junges Madden von anandiger Erziehung und rechtlichen 
Grundfagen, fowohl im Rechnen als im Sdreiben wohl erfahren, findet in meinem Gee 
ſchaͤft alé Ladenjungfer cine Anfellung. — . 

Perfonen, welde die obigen Anforderungen vollſtaͤndig erfuͤhen Fdnnen, gute Zeugniſſe 
haben, aud) fonft beflend empfobhlen werden, melden fic) perſoͤnlich oder ſchriftlich ded 
baldigiten beim ; Kaufmann Firfenberg in Hale. — 


(46) Berfauf. Cin einjdhriges Fudhsfoblen mit Blaffe fiir 22 Thir., fo wie zwei 
gute Windhunde, jeder 13 Jahr alt, find beide fir den billigen Preis fir 12 Thlr. fofort 
gu verfaufen. Wiefenhaus bei Querfurth. F. Schmidt. 











(14) Logis-Vermiethung. Zwei meublirte Stuben nebſt Kammern find gur Zeit 
des Landtagé gu vermicthen beim Kaufmann Leopold Meißner in Merfeburg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


z u m 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
4. Stuͤck. 


—— — —— — — —— — — — — — —— — 


Ausgegeben zu Merſeburg ben 14, Januar 1837. 

















(11459) Aufruf verloren ge aad hd Doctumente, Folgende angeblid vers 
loren gegangene Documente werden hiermit dffentlid) aufgeboten: 

a) ein Recognitionsfdhein wom 23. Mary 1822 uͤber 30 Thlr. ané der Conſensurkunde 
d. d. Wenvdelfein 30. April 1919 fir den Anfpanner Yohanan Chriſtoph Friedrid) Heinze 
und dic Johanne Ehriſtiane Heinge gu Bottendorf, auf das gu Bottendorf sub Re. 127, 
belegene Haus der Suftine Marie Knoche gur Sintragung notirt; 

b) ein Recognitionsfdhein vom 16. Februar 18214 ber 25 Thir, aus der Schuld- und 
Pfandver{dreibung d. d. Naumburg 14, und-confirmirt 16. Februar 1824 fir den 
Rendanten Abel, auf die halbe Gemeinfhhaft von 3 Ader Feld in Schoͤnburger Fur, 
und gwar in ber Rroppenflur am Wethauer Wege, (92c.) dem Anton Gotthelf Sacob 
ané Wethau gehdrig, gur Gintragung notirt; : 

ce) ein Recognitionsfhein vom 24. Sunt 1822 aber 75 Thir. Conventionsgeld aus der 
Gonfendurfunde vom 14, Mat 1788 und den Verhandlungen vom 20. October 1794 
und 25. Februar 1795, . 

erner 
ein Recognitionsfdhein vom 21. Suni 1822 Aber 25 Thlr. Gonventionégeld aus der 
Gonfenéurfunde vom 34. October 1800, 
fir das biefige Sct. Jacobs: Hospital, 
und cin Recognitionsſchein vom 1. September 1820 ber eine Caution von 200 Thlr. 
preußiſches Courant aus dem Snftrument vom 31. Anguit 1829, 
far den hieſigen Magiſtrat, 
anf baé in Naumburg fm Weingarten sub Mr. 240. belegene, dem Schuhmacher Earl 
Gottlod Winter gehdrige Haus zur Eintragung notirt; 

d) ein Recognitionsfdyein vom 7. December 1829 ber eine Caution von 200 Thir. ans 
ber Urfunde vom 7. November 1827 filer den Baͤckermeiſter Carl Gottfried Teichgraͤber 
hier, anf das anf dem Weithgarten sub Mr. 1301. hieſelbſt belegene, der Eve Louiſe 
verehelichten Shlid geb. Baſtian gehirige Haus gur Gintragung notirt; 

e) ein Recognitionsfdein vom 3. September 1824 Aber 236 Thier. ans der Gonfens- 
Urfunde d. d. Wiehe 25. November 1816 fir den Zimmermeiſter Gohann Gersfried 
Unjian, auf daé in Wiehe sub Mr. 154. belegene Haus des Beutlermeifters Adermann 

gur Eintragung notirt; 

f) ein Recognitionsfdein vom 3. Januar 1824 Aber 70 Thlr. ans der Conſensurkunde 

~ dd. d. Heldringen 3. November 1816 fir die Kirche gu Bretleben, auf dag Grundſtuͤck 
Re. GO. in Breileben der Eve Nofine Kaufmann ged. Brettner zur Cintragung vermerit; 

g) tin RecognitionsfAhein vom 18. October 1827 uͤber 50 Thlr. Gonventionsgeld que der 
Gonfendurfunde vem 28December 1812 file den Oberamtmann Wolf aus Weftgrenfen, 
auf das Grundſtuͤck Rr. 30. in Bilfingsleben der Dorothee Marie verebel. Sele gur 
Gintragung vermerft; 
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h) ein eee eying vom 17. Mai 1826 aber 200 Thr. Species aus der Confens- 
Urfunde d. d. Amt Heldrungen 29. Mpril 1806 fir die Hoffmannſche Stiftung fir 
arme Prediger: Wittwen des Amté Heldrungen, auf das in Heldrungen sub Mr. 4. 
belegene, dem Mufifus Sohann Kriedrid Laueuſtein gehdrige Haué gur Eintragung notirt; 

i) ein Recognitionsfhein d. d. Naumburg 16. Juli 1826 umd Heldrungen 23. December 
1823 ber 100 Thir. aus der Gonfenéurfunde d. d. Amt Heldrungen 27. April 1819 
fir die Rirhe in Heldrungen, auf das Grundſtuͤck Nr. 42. in Reinsdorf und 1 Ader 
Land des Lebrecht Wuͤrffel gur Gintragung notirt; 

k) ein von Dem Kaufmann und Affeffor Carl Friedrid) Niedner hierſelbſt dem Kaufmann 
Carl Heinrid) Leovold Bartelé — wabhrideinlidh im Sabre 1823 — ausgeftellter Gee 
genwedfel, worin fic) erfterer gu einer ae von 1512 Thlr. 4 gor. verpflichtete; 

]) cin Recognitionsfdhein vom 13. September 1823 uber 70 Thlr. Gonventionsgeld aus 
der Gonfengurfunde d. d. Amt Gadfenburg 15. Suni 1810 fir die Philippine Chri- 
ftine Leidenfroſt gu Bilfingéleben, auf das gu Gorsleben sub Nr. 71. belegene Grund- 
ſtuͤck des Andreas Ellinger gur Gintragung notirt; 

m) ein Recognitionsfhein vom 7. Suli 1824 aber 25 Thr. Conventionégeld and der 
Gonfengurfunde d. d. Amt Sadfenburg 13. Mat 1809 fdr Sohann Friedrid) Gacod 
Blau zu Gorsleben, auf 2 Aecker Hanfgarten der Marie Catharine verehel. Kraufe 
geb. Schultze eingetragen; 

n) — Recognitionsſcheine vom 16. Januar 1829 und 23. Juli 1831 über 500 Thir. 

onventionsgeld aus der Conſensurkunde vom 27. April 1813 für Franz Auguſt Koch 

in Coͤlleda, auf dad Grundſtuͤck Mr. 90. in Hauteroda und die in Hauterodaer Flur 

belegenen Wandelacer des Gohann Ehriftian Raps gur Eintragung notirt. 
€8 werden daber alle diejenigen, welche an die vorgedadten Documente alé Gigenthimer, 
Geffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefeinhaber Anſpruͤche gu haben glauben, auf 

den Dreigehunten Februar 1837, Vormittags Eilf Uhr, 

vor bem Herrn Gerichtsamtmann Gabler geladen, um ibre Anfpriiche geltend yu maden, 
widrigenfalé ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amortifation der 
Documente verfahren werden wird. 

Denjenigen, weldhen es hier an Bekanntſchaft feblt, werden die Herren Sufttg» Commif: 
farien Patzſchle und Bielig alé Mandatarien vorgeſchlagen. 

Naumburg, den G6. October 1836. 

Königlich Preußiſches Candgerigt. 


(1325) Oeffentliche Vorladung. Nachdem Aber das Vermögen des Zeugſchmidts 
Carl Friedrich Kleum yu Torgau per decretum vom G. December 1836 der Concurs ers 
dffnet worden, fo werden deffen ſaͤmmtliche Glaͤubiger hierdurd ga dem 

am Qweiten Marg 1837, Vormittags um Zebu Uhr, 
an biefiger Geridtsftele anberaumten Termine gar Anmeldung und Suflification ihrer An: 
fpritche unter der Berwarnung vorgeladen, daß die in diefem Termine Ausbleibenden mit 
allen ihren Forderungen an die Goncurdmaffe pracludict, und ihnen veshalb gegen die 
tbrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. Zu Mandatarien 
werden denen, welden es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien 
Buͤchner, Diege, Heinge und Lepfer in Vorſchlag gebradt. 
organ, den 6. December 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(4148) Edictal⸗Citation. Nachdem Aber den Nachlaß des Kunſtgaͤrtner Fried⸗ 
rich Wilhelm Breiter auf Antrag der Erben durch die am 30. Maͤrz d. J. publicirte Ver⸗ 
figung der erbſchaftliche Liquidationsproceß eroͤffnet worden if, fo werden deſſen unbe⸗ 
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kannte — zur Anmeldung der ihnen am dem Nachlaſſe zuſtehenden Anfpride ga 
dew au ; 
den Neunten Februar 1837, Bormittags Neun Ur, 
vor dem Herrn Lands und Sradtgeridjts: Affeffor Sdyifer in unſerm Inſtructionszimmer 
anberaumten Zermine entweder perfdnlid) oder durch guldffige Bevollmaͤchtigte, wogu die 
Suftiz: Commiffarien Glauswig, Bohndorf, Grumbach und Wagner vorgeſchiagen werden, 
vorgelabden, unter der Verwarnung, daß die Uwebleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
fiir verluftig erflart und mit ihren Forderungen nur an dadjenige, was nad Befriedigung 
der fid) meldenden Glaubiger nod uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 
Merfeburg, den 11. October 1836. 
Kinigh Preng. Lands und Stadtgeridt. 


* (1197) Patt adung. Folgende, von der untergeidneten Sehdrde ausgeſtellte 
rkunden, als: : 

4) eine Gonfenéurfunde vont 31. Sanuar 1820 iiber cin von Sohann Heinrich Gottfried 
Lummer ju Eingingen bet der verftorbenen Frau Doctorin Friederife Rauchfuß ged. 

Luttich hier erborgtes Capital von 100 Thir. in 2Q0¥rn gu 5 Gr. 4 Pf ; 

2) eine dergleihen vom 22. December 18214 uͤber ein von dem verftorbenen Schuhmacher⸗ 
meifter Friedrid) Bod yu Wolferftedt bei derfelben erborgtes Capital von 130 Thir. 
in grobem Gonventionsgeld; 

3) eine dergleidjen vom 114. April 1804 ber ein von bem von Schlegelſchen Unterfaffen 
Sohann Gotthardt Weilepp gu Mittelhanfen aus ber Nachlaßmaſſe des verforbenen 
~~ —— Rauchfuß hier erborgtes Capital von 125 Thlr. in Laubthalern gu 
4 re 4 Yr. 

4) eine dergl. vom 7. September 1833 uͤber cin vow bem Leinwebermeifter Simon Helbig 
gu Gingingen aus Dem Vermoͤgen des unmündigen Bornberg'ſchen Kindes erborgtes 
Gapital von 175 Thlr. Preuf. Courant, 

find ben Erben refp. Vormunde Der gedadten Glaubiger abhanden gefommen, und es wer: 
Den daher, auf Antrag derfelben, fowohl die jetzigen Inhaber diefer Gonfensurfunden, alé 
Aberhaupt Seder, welder aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche daran und aus folder 
gu haben vermeinet, hierdurd geladen, in dem auf 

; ben BViergehnten Februar 1837 ? 
anberaumten Liquidationstermine perfonlid) oder durch gehorig legitimirte Bevollmaͤchtigte 
vor dem Großherzoglichen Juſtizamte hier gu erſcheinen, und ihre Anfpriihe gehoͤrig angus 
melden und gu beſcheinigen; widrigenfalé aber gu gewartigen, daß fie deren eben fo, wie, 
ber Wiedereinfepung in den vorigen Stand fir verluftig, und die begeidneten Urfunden 
aber fir null und nidtig werden erllaͤret werden. 

Qu Eroͤffnung eines diesfalls gu estheilenden Erkenntulſſes iſt zugleich 
der Sech zehnte Maͤrz 1837 

terminlich anberaumt worden, wozu die Intereſſenten unter der Verwarnung hiermit vor⸗ 
geladen — daß im Fall ihres Richterſcheinens der Beſcheid fir eroͤffnet angenommen 
werden foll. 
BOfiedt, den 34. October 1836. 

Grophergoglid Sächſiſches JuſtizeAmt. 


(1306) Nothwenbige Subhaftation. 
Lands nad Stadtgeridt Beifenfels, 
Felgende dem Johann Ehriſtian Kahl gu Plennfchiig gehdrige Aecker: 
A. tn Plenunſchützer Flur: 
a) 4 Uder Feld am Rajewege, Nr. 2Oa. des Flurbuchs; 
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B. in Prittitzer Flur: 
6) § Ader Feld im Vorderdampfe, Rr. 456. ; 
c) 4 Uder Feld im langen Felde unter dem Gewende, Nr. 1148.; 
d) 4 Uder Feld am Kamniger Garten, Nr. 1582. ; 
C. im Untergreislauer Flur: 

c) 4 Ader auf den Hochſtuͤhlen, Nr. 320, 

abgefhagt auf 355 Thlr. gufolge der, im unferer Regifiratur eingufehenden Tare, ſollen 
. den Zwei und Zwanzgigften Marg 1837 

an ordentlider Gerichtéftele fubhbaflirt werden. 

Aue unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermetdung der Pras 
clufion fpateftend in dieſem Termine yu melden. , 


(1292) MNothwendiger Verfauf. Dads dew Gottlob Pallasſchen Erben albier 
gugehdrige, sub Mr. 316 des hiefigen Hypothefenbudjes eingetragene Wohnhaus nebſt Stal, 
Gdeune und Garten in ber Poͤgritz- Mark, abgefmhage auf 295 Thir. 25 Sgr., laut der, 
nebſt Hypothekenſchein in unferer ag bead cingufehenden Gare, foll auf 

pen Sechszehnten Mary 1837, Morgens Eilf Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Sffentlid) verfeigert werden. 

Wettia, den 26. November 1836. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1309) Gubbhaftationés+ Patent. Sm Auftrage des Koͤnigl. Land- und Stadt 
gerichts gu Querfurth it von der unterzeichneten Gerichts-Commiſſion das dem Leinweber— 
meifter Gottfried Pfeiffer gugehbrige, hierfelb auf dem Flachsmarfte belegene, sub Nr. 123. 
des Hypothekenbuches —— , nad aang der Ubgaben und Laiten auf 254 Thr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus mit Hofraum, Stallung, Garten und drei Weiden- und refp. 
Pfaumenfabeln im Oberfid und unter den Weinbergen, Sdhulden halber gur nothwendigen 
Subhaſtation geftelt, und hierzu ein Bietungstermin an hiefiger gewoͤhnlicher Gerichsſtelle auf 

den Dret und Zwanzigſten Mary 1837, Vormittags um Eilf Ube, 
-angefegt worden. * 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in hieſiger Regiſtratur eingeſehen 
werden. Schraplau, den 9. December 1836. 

KZöniglich Preußiſche Geridté-Commiffion. 


(28) Verpachtung. Die mit dem 25, Mal d. J. pachtlos werdende, gum Mime 
merei:Bermogen ber Stadt Urtern gehoͤrige fogenannte Rathsſchaͤſerei, wozu außer Woh— 
nung, Staͤllen und uͤbrigem Zubehoͤr 28 Ader einſchürige gute Wiefen und die Horden« 
ſchlags-, rift: und Weidegerechtigfeiten anf dem griften Thetle ber Arternfden Fur 
gchdren, und auf welche § bis 600 Strid Sdhaafe gehalten werden koͤnnen, foll 

den Acht und Zwanzigſten Januar vb. J., Bormittags Qehu Uhr, 
auf dem Rathhaufe albier an den Beftbietenden anderweit verpachtet werden. 

Artern, ben 6. Sanuar 1837. 

er Magiſtrat. 

(1364) Kaufgeſuche. Zwei Rittergiter, zwiſchen der Saale und Elbe gelegen, das 
eine im Preiſe von circa 40,000, das andere gu 70—80,000 Thlr., werden von reellen 
zahlungsfählgen Raufern gu kaufen geſucht; fermer 4 Freigut zu 10—12,000 Thlr., 
4 Gaihof, wou 4000 Chir, und 4 Bpothefe, wozu 7000 Thlr. als Angahlung gemi: 
get, Desfalfige Antrage dbermimme und beforgt prompt das mit effectiven Aaftrdgen 
verfehene Gentral-Agentur:>Gomptoir in Deligid. Gartler. 





— — 





— 


— 
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Oeffentlider Mhgeiger 


gum 


Umtsblatt der Koniglidhden RMegierung. 
| 5. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 18, Januar 1837, 


—— 











(43) Nah weit fuin g 
der im Monat December 1836 tuber die Landesgrenze gebradten 
Yudividuen, 


a) Aus ver Grafſchaft Stolberg-⸗Roßla: 

1) Köühler, Ernſt; Stand: Dienſtknecht; Geburts- und Aufenthaltsort: se id on 
in der Hanndverfhen Grafſchaft Hohnſtein; Religion: evangelifh; Alter: 23 Jahr; Groͤße: 
5 Fuh 6 300; Haare: braun; Stirn: gewSlbt; Mugenbraunen: brann; Augen: blau; Nafe, 
Mund: proportionirt; Bart: braun; Zahwe: gut; Kinn: rund; Gefichtébiloung: laͤnglich; 
Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: grof und ſtark; Sprade: shiringer Dialect, 

b) Aus dem Seiger Kreife: 

2) Gsrifdh, Gohann Shriftian; Stand: Tageloͤhner; Geburts: und Aufenthaltsort: 
Bron bei Muerbad; Alter: 26 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 5 300; Haare: ſchwarzbräun; Stirn: 
hod); Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: dunfelbrann; Rafe: etwas did; Mund: mittel; 
Bart: ſchwarz; Kinn: rand; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund. . 

3) Thieme, Anguk; Stand: Dienſtknecht; Geburté: und Mufenthaltéort: Großenſtein 
im Altenburgſchen; Alter: 22 Gahr; Grose: 5 Fuß 14 Fol; Haare: braun; Stirn: ge: 
woͤlbt; Yugenbraunen: blond; Augen: graw; Nafe, Mund: gewöͤhnlich; Bart: ſchwach; 
Kinn: mehr breit; Geſicht: oval; Gefichtsfarbe: geſund. 

Vorgenanaten Individnen iff die Radfehr bei ywei Jahr Zuchthaus unterfagt worden, 


c) Mus ber Strafe und BSefferungéanftalt gu lidtenburg: 

4) Notthein, Johann liad; Gewerbe: Schneidergeſelle; Geburts- und Mufent: 
hafteort: Hildburghaufen; Religiow: evangeliſch; Wer: 282 Jahr; Grdfe: 5 Fud 3 200; 
— hellblond; Stirn: fret; Augenbraunen: hellblond; Augen: hellblau; Naſe: ſpitig; 

and: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gut; Bart: ſchwach und hellblond; Kinn: gewdhnlidh; Ses 
ſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blah; Geſtalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch. 
Die wiederholte Ridfehr iſt bei zehn Jahren Zuchthaus unterſagt worden, 











(41) Steckbrief. Der Handarbeiter Gottlieb Miler, und deſſen Ehefrau Johanne 

— ——— geborne Hoffmann, bisher in Beuchlitz, und beide unten foviel als moͤglich, 

gnalifirt, hoben ſich in der Nacht vom 7. gum 8. Sanuar c. mit einem gweijdbrigen Pinve 

und ihren Gifecten heimlich von Beuclig entfernt, um fid) der wegen Diebſtahls gegen fie 
cinguleitenden Urterfudung gu entgiehen, 

Bride haben aller Nadhforfdhungen wngeadtet bis jegt nicht erlangt werden koͤnnen, 
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und wir erſuchen daher alle Juſtiz- and Polizeibehorden, anf die Muͤllerſchen Eheleute ins 
vigiliren und uné diefelben im Betretungsfalle zufuͤhren gu laffen. 

Laudftadt, ben 13. Januar 1837. 

KRinigh Preuß. Land- und Stadtgeridts-Commiffion. 
Gignalement, ; 

Der rc. Miller iſt ungefaͤhr 30 und etlidje Sahre alt, etwa 5 Fuß 6 oll lang, von 
ftarfem Koͤrperbau, blondem Haar, blaſſem Anſehn, tragt einen blonden ftarfen Baden: 
bart, und geht mit dem linker Fube etwas lahm. Derfelbe iff aus Guͤſten im Herzog⸗ 
thum Anhalt Kothen oder aus der Umgegend gebiirtig. 

Die verehelidte Maller, aus Merfeburg gebirtig, i 20 und einige Sabre alt, ohuges 
faͤht 5 Fus grog, von munterer Gefidhtéfarbde, braunen Haaren und etwas verwadfen. 





(42) Grledigter Stedbrief. Der von uné unter dem 16. November 1836 fteds 
brieflid) verfolgte Auguit Wilhelm Eckſtein aus Eingingen iſt eingebradt. 
Gangerhaufen, den 43. Sanuar 1837. 
Kiniglhid Preußiſches Gnquifitoriat. 


(27) Diebſtahl. In der Nadt vom 31. December 1836 bis gum 1. Januar 
dieſes Sahres it aus dem hiefigen Gafthofe gur fogenannten alten Burg der weiter unten 
naͤher beſchriebene Tuchmantel geftohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfauf dieſes Mantels warnen, fordern wir zugleich Jedermann 
hiermit auf, yur Wiedererlangung deffelben, fo wie gur Ermittelung des Diedes nad) Kraͤf— 
ten mitzuwirken. 

Gilenburg, den 5. Sanuar 1837. : 

Kiniglhih Preußiſches Snquifitoriat 
Beſchreibung des Mantels. 

Der Mantel it von feinem dunfelblauen Tuche gefertigt, i mod) gang new, mit blauem 
Merino und in den Aermein mitihellgrauer Leinwand gefittert, hat einen ſchwarzen Gamumts 
fragen und ftatt der gewoͤhnlichen Knöpfe und Knopfloͤcher drei Klappen, mittelſt welder 
er gufammen gebalten wird. 





(30) Diebftahl. Gm der Nadt vom 5. gum 6G. d. M. find im einem Galthanfe gu 
Graͤfenhaynichen aus einem an einen Wagen befeftigt gewefenen Rober: 415 Thlr. in 2 
Stidenin einer Rolle von blaͤulichem Papier, worauf der Name ,, Koller gefdrieben ge- 
wefen, befindlid, und ein Paar ganz neue Faulthandfduh von ſchwarzem Leder, mit Fuds- 
pels befest und mit weifem Schaafpelz gefiittert, entwendct worden. ; 

Wir fordern das Publifum auf, jeden gur Ermittelung des Thaters und Wieder: 
herbeifdjaffung des entwendeten Geldes filhrenden Umftand uns oder der nadften Behoͤrde 
angugeigen. 

Wittenberg, den 9. Ganuar 1837. 

Kiniglhidh Preußiſches Snqulfitoriat. 


(31) Diebſtahl. Gn den erftem Tagen des Monats December vorigen Jahres find 
aus cinem Hauſe in Beudlig folgende Gaden alé: zwoͤlf Elen auf griinem Boden hell: 
blau geblimter Stattun; vier Elen anf braunem Boden gelbgebliimter Rattun; eine baum: 
wollene Schuͤrze, roth, und mit fdmalen gelben GStreifen der Lange nad durchwebt; ein 
Frauculeibchen oder Mieder von. blauem Nunquin; finf Ellen halb wollenes, halb leinenes 
Zeug, grau und ſchwarz geftreife, gu einem Weiberrode; ein rothfeidencé Halstud mit 
RKante, im deren Ecken Gagdhunde, im der Mitte des Tuches aber das Gild eines Dra: 
deus, cingewebt ift, und ein gelbfattunenes rithlid gebliimtes nod gang neues Weiber- 
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halstuch, entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe derſelben, und fordern Je— 
dermann ast gur Entdedung bes Diebes und Herbeifdjaffung des Geftohlnen nad) Kraͤften 
mitguwirfen, 
Mead tivt, ben 10. Sanuar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeridts:Commiffion. 





(40) Diebfahls-Angeige und Zufidherung einer Selohnung von Fünf 
Xhalerm. Gn der Nacht vom 29. gum 30. December v. J. find aus einem Stale des 
Caubenhaufes auf dem Rittergute Greppin 4 fette weife Ganfe, wovon ſich am letztge— 
badten Tage 2 Strid wieder eingefunden, ferner im Monat October v. 3. eben dafelöſt 
2 Stuck Qudjtginfe, ingleiden im Herbfte v. J. mittelſt Einſteigens durch eine Dad: 
lufe anf den Kornboden aber dem Pferdeftalle gedadjten Ritterguts 10 bis 12 Scheffel 
Roggen und 5 Getreideface von Zwillich, welde mit den Seiden ,,C. II. H. Greppin.“ 
ingleidjen einer Nummer und Jahreszahl und gwar der eine davon mit ber Nummer 29.. 
und der Sahresgahl 1832 werfehen gewefen find, fo wie im Anfange des December v. J. 
ven bem Boden des Sdhaafftales auf dem Vorwerfe Wadtendorf 12 Stid Schaaffelle, 
weldje durch Locher, die in der Form eines Hergens und in der Grdfe eines Mleeblatts 
in vie Ohren gefdlagen, und durd in den letztern befindliche Rerbe gegeidynet find, ents 
wendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfanfe diefer Gegenftande und bitten, Whes, was zur Ente 
—— wis jur Zeit nod) unbefannten Diebes dienen koͤnne, uné oder der naͤchſten Obrige 
eit anzuzeigen. 

Kojten werden dadurch nicht verurfadt und wird bemerft, daß der Damnificat dem: 
jenigen eine Belohnung von 5 Thlr. gugefidert hat, welder bei dem einen oder dem an: 
pern der vorbemerften Diebftabhle die Spur des Diebes angugeben im Stande ift, fo dag 
derfelbe uͤberfuͤhrt werden fann. 

Vitterfeld, den 12. Januar 1837. 

Kiniglid Preupifhe Gerichts-Sommiſſion. 





(29) Entwendeter Reifepas. Dem Gitronenhandler Johann Clans Schind 
wolff aus Franfershanfen bei Heſſen-Allendorf an der Werra ift ot hl Verfiderung * 
fein ihm unterm 2. November v. J. von dem Koͤnigl. Landrathsamte gu Gangerhaufen 
anf 2 Sahre ausgeſtellter Reiſepaß allhier im Gafthofe entwendet worden. Es wird dabher 
dieſer Pap hiermit fir unguͤltig erflart. 
Halle, den & Januar 1837. 
Der Mag t ff ra t. ‘ 





(1262) Oeffentlidhe Vorladung. Nachdem anf dem Antrag Frauen Gharlotten 
verehel. Superintendent Dr. Oppelt yu Pegau, alg der efngefegten teftamentarifdjen Uni— 
verfalerbin weil. Dem. Erneftinen Marien Grose gu Halle, gu deren verſchuldeten Nachlaß 
bereits friherhin von dem Koͤnigl. Preuß. Landgeridht dafigen Ortes der Concurs-Proceß 
eingeleitet worden, dermalen gugleid) aud) vor dem hieſigen Amte mit Eroͤffnung eines 
Particular: Goncurfes gu dem hierldndifden Bermigen der obgenannten Frau Cridaria zu 
verfahren gemefen; fo werden Amtéwegen alle diejenigen Merlouts, welche alé Legatarien 
oder aus einem andern Redtsgrunde an den verſchuldeten Grofefden Nachlaß einen Wn 
fpr zu haben vermeinen, unter Begiehung anf die an hieſiger Amtsftele aushangende 
Evdictal: Citation aud) hierdurd oͤffentlich geladen, 

; ben Ge eogehHnten Margy 1837 
im biefigen Amte legal gu erfdeinen und ihre Anforderungen bef Vermeidung des Aus⸗ 
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ſchluſſes vom Creditweſen und bes Verluſtes des etwa zuſtehenden beneficii restitutionis 
in integrum, gehérig gu liquidiren und nachzuweiſen, und es mird hiernächſt 

per Giebente April vbeffelben Jahres 
alé Termin gur Befanntmadung des abjufaffenden Praciufiv: Befcheides, und 

der Gin und Bwanzgigfte April vw § 

alé Berhirs: Termin, in weldem alle diejenigen, welche, ob fie den vorgeſchlagenen Vergleich 
annehmen wollen, oder nicht, fid) nicht. oder nicht beſtimmt und deutlich erfldren, alé eins 
wiligend in den diesfalfigen Beſchluß der Mehrzahl der Gidubiger, nad) der Groͤße ver 
tingelnen Forderungen geredinet, werden angefehen werden, fo wie nad) Beendiguag des 
von den ſich angemeldeten Glinbigerm mit bem verpflichteten Gontradictor und refp. unter 
fid) aber die Liquiditdt und Prioritde der Setreffenden Forderungen anzuſtellenden rechtlichen 
Verfahrens, F 
ber Funfzehnte GFuli bv. Gabhres 
as Termin fir den Actenbeſchluß und, nad) Befinden, der Gnrotulation der Acten, Behnfe 
deren Ginfendung nad) rechtlichem Erfenntnif, und - 

der Gehe¢geHunte October vb & 
alé Termin zur Publication eines Locationsbefcheides oder zur Eriffnung bes efnqeganm 
genen Glaffiftcationé > Urtels, anberaumt, dbrigens nod befannt gemacht, daß Herr Siadt⸗ 
ridjter und Advocat Schilling gu Pega, alé Curator litis et bonorum bei diefem Gredit« 
wefen in Pflicht genommen worden, und zugleich allen vom Orte der hiefigen Gerichts⸗ 
ſtelle entfernt — Glaͤubigern auferiegt, zur Annahme kuͤnftiger Ausfertigungen in 
hieſigem Orte wohnhafte Sachwalter, welche, ſoviel die außer Landes wohnenden Inter⸗ 
eſſenten betrifft, zugleich mit gerichtlichen Vollmachten zu verſehen ſind, zu beſtellen. 

Juſtiz-Amt Pegau, den 7. November 1836. 
Koͤnigl. Saͤchſ. beſtallter Juſtiz- Amtmann daſ. Buſſe. 


(37) Nothwendiger Verkauf. 
 Landwrgaeridgt Borgan, . 
Das ben Maͤckelſchen Erben zugehoͤrige, im ber Leipsiger Strafe unweit bes Marked 
sub Rr, 93. belegene Wohnhaus mit Garten, der Berechtiqguug 9 Mal in 2 Sabrew yu 
brauen und ber Gafthofsgereaptigheit mit Berddfidtigung der Laften auf 3000 Thlr. abge 


ſchaͤtzt, foll 

i ben Sechs nnd Zwanzgigten April 1837 

an Gandgeridtsfiele im Wege der nothwendigen Gubhaftation sffentlid) meiftbietend vers 
fanft werden. Tare und Hypothefenfchein fonnen im der Regiftratur eingefehen werden, 
und wird bemerft, Daf mit bem Grundſtuͤcke bisher zwei wuͤſte nod) nicht bebaute Bane 
plage verbunbden waren. 





(41307) bg ardent Jy Verkauf. 
Lands und Stadtgeridt in Sangerhauſen. 
Das der Wittwe Wilhelmine Charlotte Stoͤckel ged. Ldffler hierſelbſt gugehdrige, am 

Vorwerfe gelegene nenerbaute Wohnhaus und Zubehoͤr, fo wie gwei Ader Land, als: 

4) 1 Ader Land aber dem Noͤhrgraben neden Scharfe und der Koͤhlerin; 

2) 4 Uder Hopfoerg, jetzt Holzberg, mah der Bruͤhlgaſſe; 

3) 4 Acer Land am Sutterberge und an der Leinunger Trift, 
abgeſchaͤtzt gufammen auf 422 Thir. Cour. gufolge der, nebſt Hypothefentabelen nud Bee 
dingungen, in der Regiftratur eingufebenden TZaren, follen 

am Bierten Mpril fut, Bormittags Giff Ubr, 

an ordentlider Geridtéftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprdtendenten werden 
aufgeboten, ſich bef Bermeidung der Prdclufion fpdteftens in diefem Termine gu melden. 


— BS 


(1349) —Notbwendiger Berfauf. : 
Fand: und Stadtgericht gu Merfeburg. ’ 
Die dew Erben des am 22. Mai d. J. verflorbenen Nachbars Gohann Gortlried Hoff: 
mans ju Bloͤſten: ; 
4) der Wilhelmine Friederife verwittw. Hoffmann geb. Foͤrſter daſelbſt, und 
2) den drei minorennen Geſchwiſtern Hoffmann, 
zugebörigen Wandelgrundſtuͤcke, beftehend aus: | 
J. einer halben Hufe Landes in Blofier Flur vow 8} Ader 18 Ruthen, 
Ll. der Halfte einer Wieſe in Meuſchauer Une hinier dem Teuſelstüwmpel von f Meter 
64 Ruthen, 
beſtehende Beſitzung, beide Grundſtuͤge abgefhage auf 1055 Thlr. yu Folge der nebſt Hppo⸗ 
thefenfdhein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Zare, follen auf 
den Erſten Bpril 1837, Bormittags Zeba Uhr, 
an orbdentliher Gerichtéfele ſubhaſtirt werden. Whe unbefannte Realprdrendenten werden 
aufgeboten, lid) bei Bermeidung der Praclufion fpateftené in Dielem Zermine gu melden, 
Die dem Yufenthalte nad unbefannten Glaubiger werden hiergu oͤffentlich vorgeladen, 
Merfeburg, den 26. November 1836. 


(4320) Nothwendige Refubhaation. Dad zu Diiben unter Nr. 236 im der 
Toͤpfergaſſe belegene Haus des Beuilermeiters Hoffmann, auf 800 Thir. tarirt, foll in dem anf 
den Gin und Dreigighen Mary 1837, Bormitrags Zebu Ubr, 
an Gerichtétele gu Dilben angefegten Lermine, weil die Kauſgelder nicht bezahlt find, 
nothwendig refubbaftire werden. Kaufluſtige koͤnnen dem neueſten Hypothekenſchein and vie 

Tarations -Verhandlungen in der hiefigen Gerichts-Regiſtratur einſehen. 
Gilenburg, den 28. November 1836. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 





\ 





(26) Gubhaftations-Patent. Die den Erben der verftorbenen Ehefrau Shris 
ftiane Friederife Kramer geborne Hartmann von Heiligenthal zugehoͤrigen 6 Morgen Ader 
in Nienſtaͤdt, Gerdvadter Feloflur, ouf 196 Thlr. 7 i 6 Pf. abgeſchaͤttt, sufetee ber 
nebſt Hypothefenfdein im der Regiftratur eingujehensen Lare, follen auf 

den Dritten Mai 1837, fribh Zebu Uhr, 
an biefiger Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 

Gerbfddt, den 34. December 1836. 

Koͤniglich Ppreußiſches Gerichtsamt. 





(1200) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Land’gerig@t Halle. 

Das dem Zimmermann Friedrid) Adolph Dietrid) gu Dobis gehdrige, zu Dobis bele⸗ 
gene Haus mit Hof, Staͤllen, Garten, 4 Gemeindekabeln und einem balben Morgen Uder, 
sub Rr. 13. des Hypothefenduces von Dobis, befage der, nebſt bem neneften Hypothefene 
ſcheine in unferer Regitratur eingufehenden Tare Pk nga zu 200 Thlr., fol in termine 

ben Drei und Zwanzigſten Februar 1837, Bormittags Eilf Ube, 
au unferer Gericteftele, grope ülrichsſtraße Nr. 13. hierſelbſt, ſubhaſtirt werden, 

Halle, den 5. November 1836. 

 PatrimonialsLandgerigt. ha 


— 





(41203) Nothwendiger Verkauf. 
PatrimonialsLandgerih@t Weifenfels. 
Das den Gemeinden Grogs und Keingoddula und Veta gugehdrige Gemeindewehrige 


—— 


in Kleingoddulaer Flur, abgeſchätzt auf 500 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken-Atteſt én 
der Regiftratur eingufehenden Tare, ſoll 
am Bier und Zwanzigſten Marg 1837, BVormittags Eilf Ube, 
an Gerichtsſtelle gu Grofgoddula fubhaftirt werden. 
Whe unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid, bei Vermeidung der Pra: 
clufior, ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, 


(32) Deffentlidher Verfauf. 
Königliche Gerichts-Commiſſion Artern. 

Das in der Altſtadt Artern belegene, von Johann Michael Auguſt Bar nachgelaſſe 
auf 163 Thlr. taxirte Wohnhaus ſammt Zubehoͤr, woruͤber Tax-Inſtrument und Hypot 
kentabelle wochentaͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann, fol auf 

ben Sechs und Zwanzigſten April 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichts-Commiſſionsſtelle alhier an den Meiſtbietenden verfauft werden, wie hierdurch 
befannt gemacht wird, mit der Aufforderung an unbefannte Realpratendenten in diefem 
Termine langftens, bei Vermeidung der Praclufion, mit ihren Anſpruͤchen fid) gu melden, 


(38) Nothwendiger Berfauf. 
Geridh@tésé:-Commiffion Hetttadt. 

Das Haus Nr. 163. nebſt Zubehoͤr allhier, den Rathmann Siebertſchen Erben gehoͤrig, 
abgeſchaͤtzt anf 1303 Thlr. antotpe der nebſt Hypothefenfdhein und Bedingungen in der 
Regiftratur eingufebenden Tare, jol anf 

ben Fuinften Mai Kfefes’ Jahres 
an orbdentlider Geridjtéftele ſubhaſtirt werden. 


(1204) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial:-Geridt über Blifien au Land Rant. 

Das dem Beneficialerben des verftorbenen Nachbars Sohann Gottfried Hoffmann yu 
Bloͤſien gugehsrige, aug Einem Hauſe dafelbft, fammt Gingebduden, Hof, Garten und Zw 
bebir, mit Gemeindetheilen, und Zwei Biertelandes, fo wie Anderthalb Wdern Erde in 
Bloͤſier Flur, beftehende Nadbargut Nr. 16. Bloͤſien, abgeſchätzt anf 1398 Thir. 15 Sgr. 
gufolge der nebit Hypothefenfdheine im ter Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 

auf den Gin und Zwangigfen Februar 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an crdentlider Patrimonial: Gerihtdftele in Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 


« (1304) Nothwendiger Verfauf. Beim Fuͤrſtlich Reußiſchen Gericht gu Droyßig 
fol das Gut der Schuͤlerſchen Eheleute gu Streckau unter 6. des Brandfatafters, geſchaͤht 
auf 642 Thr. 19 Sgr. 8 Pf., dew 34. Marg 1837, Morgens 14 Uhr, an ordentlidber Gee 
richtsſtelle verfteigert werden. 


(19) Braueret:BVerpadtung. Daf die hiefige Stadt: Branerei 
den Biergehnten Februar d. J., Bormittags Zehn Ur, 
auf bem hiefigen Rathhaufe unter den im Termine vorgulegenden und von jegt an zur 
Einſicht bereit liegenden Bedingungen vom 4. April d. S. an auf feds hintereinander fols 
gende Sabre an den Meiftbietenden verpadtet werden fol, wird hiermit befaunt gemacht. 
Prettiv, den 5. Januar 1837. 
Der Magiſtrat. 








(34), Feſtſtellung der Forſtgerichtstage pro 1837. Bon dem’ untergeidne: 
ten Koͤnigl. Landgericht wird hierdurch befannt gemacht, daß die Gerichtstage gu Unter: 
ſuchung der in den im Bezirke deſſelben belegenen Forſten veruͤbten Frevel fdr das Jaͤhr 1937: 
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#) bef dem Koͤnigl. Gerichts amte Sdlieben, 
auf den 25. Marg, 1. Suli, 30. September und 30. December 1837; 

2) bei dem Königl. Gerichtsamte Geffen, 
auf den 25. Marg, 21. Sunt, 23. September und 9. December 1837; 

&) bei dem Koͤnigl. Gerichtsamte Muͤhlberg, 
auf ben 31. Marz, 30. Sunt, 29. September und 29. December 1837; 

&) bei dem Koͤnigl. Gerichts amte Dommigih, fir den Unterfort Weidenhayn und Sagdhaus, 
auf ben 26. Sauuar, 23. Februar, 30. Marg, 27. April, 25. Mai, 29. Juni, 
27. Suli, 34. Auguſt, 28. September, 26. October, 30. November und 28, Dee 
cember 18373 : ; 

5) bef dem Koͤnigl. Gerichtsamte Schildau, 
auf den 26. Sanuar, 27. Mprif, 27. Suli und 26. October 1837; 

6) bei dem Koͤnigl. Gerichtsamte Selgern, 
anf den 6. Sanuar, 7. Upril, 7. Juli und 6. October 1837; 

7) bei dem Koͤnigl. Geridtsamte Hergberg, 
auf ben 8 Februar, 9. Mai, 9. Auguſt und 8. November 1837; 

8) bei dem Koͤnigl. Gerichteamte Sdweinis, 
auf den 31. Marg, 30. Suni, 30. September und 29. December 18375; 

9) bet bem Kbnigh. Gerichts amte Unnaburg, 
auf den 23. und 25. Mary, 28. Suni, 30. September und 43. und 46. December 1837; 

10 bei dem Koͤnigl. Gerichtsamte Seyda, 
auf ben 48. Marz, 17. Suni, 16. September und 30. December 1837; 

4i) bei der Geridjts- Gommiffion des Landgerichts, : . 
auf den 26. Sanuar, 23, Februar, 24. Marg, 27. April, 25. Mai, 29. Juni, 
27. Suli, 31. Auguſt, 28, September, 26. October, 30. November und 28. De- 
cember 1837, 

auberaumt worden find. 
Torgau, den 7. Ganuar 1837. 
Kiniglidh Preußiſches Landgerict. 


(35) BSefanntmadang. Es wird hiermit befannt gemacht, dap der, uͤbtt das. 
Bermigen des Kaufmanné Friedrich Schrdver hierſelbſt erdffmere, Goncurd durch Vergleich 
beendigt und Daher der erlaffene offene Arreſt wieder aufgehoben iſt. . 

Merfeburg, den 27. December 1837. 

KinigliG Preußiſches Fand- und Stadtgeridt. 


(44) Wufforderung. Die Hergoglid) Auhaltſche Berg- und Hitrendirection ju 
Migdejprung beabfidjtigt auf der thr gugehdrigen, bei dem Dorfe Wolféberg in der Graf: 
ſchaft Stolberg» Nofla gelegenen Untimoniumgrube eine Dampfmafdine anjgulegen. 

Indem id) died in Folge der Allerhöchſten Gabinetsordre vom 1. Januar 1831 biermit 
gur algemeinen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, weldje fic) durch die beabs 
fichtigte Anlegung diefer Dampfmafdine in ihren Rechten beeintradtigt glauben, hierdurch 
auf, fpateftens auf 

_ den Sieben und Zwanzigſten Februar 1837, frih Neuw Ubr, 
ia meinem Gefdaftélocale allbier gu erſcheinen und ihre Einwendungen dagegen geltend 
zu maden und gu beſcheinigen. Rad) Ablauf dieſes Terminé eingehende Cinwendungen 
werden nicht beruͤckſichtigt, und es wird die Conceffion zur Anlegung der Dampfmaſchine 
von mir ertheilt werden. 

Rofla, bem 42. Januar 1837. 

: Her Graͤfl Stothergifche Poligeé- Rath Golde. 


— SR ees 


(39) Aufruf unbefannter Theilnehmer. Der veritorbene Koͤnigl. Rammer: 
bere, Here Chriſtian Gottlied Graf von Hobenthal, war alé Befiger ; 

a) ded Allodial- Rictergutes Hohenpriefnig umd dreier dortigen Bauergiter, 

b) des Mhodials Mitterguted Prieſtaͤblich ned dem fogenaunten Fraumuttergute, 

c) bes Mannlehn- Rittergutes Gruna nebſt Pertinengien und 

d) ded Alodial: Rittergutes Niederglauda mit Zubehoͤr, 
bef den Geparationen yu Hohenprießnitz, Prieſtaͤblich, Moͤrtitz und Mensdorf — ſämmtlich 
Delitzſcher Kreiſes und Merſeburger Regierungs-Bezirks — betheiligt. 

Bei Lebzeiten des genannten Herrn Beſitzers ſtand den Graͤflich vow Hohenthalſchen 
Familiengliedern, unter gewiſſen Bedingungen, ein Verkaufsrecht — Wiederkaufsrecht — an 
einigen der erwaͤhnten Ritterguͤter und Pertinenzien gu. 

Der genannte Here Beſitzer iſt in der Nacht vom 12. bis 13. December 1835 finders 
los und ohne Teſtament verſtorben und hat gu einzigen naͤchſten Juteſtat-Erben hinterlaſſen: 

1) ſeine Wittwe, Frau Mariane Erdmuthe Eliſabeth Graͤfin von Hohenthal gedorne 

Grafin von der Schulenburg und 
2) feine Geſchwiſter und, feweit fie verforben find, deren hinterbliebene Rinbder. 
Bei den bezeichneten Sachen haben fid) aber 

4) der Herr Carl Friedrid) Unton Graf von Hobhenthal auf Puͤchau, 

2) der Herr Carl Adolph Graf von Hohenthal auf Knauthayn, 
als Kaufer und alleinige Befiper der Eingangs ad a, bis d. genannten Rittergiter, Zube⸗ 
hoͤrungen und Bauergiter gemeldet, 

Sie haben fic indeffen in diefer Eigenſchaft nod) nicht volMandig legitimiren fonnen. 

Es werden daher die Separations= Saden gu Hohenpriefnig, PrieRAblidhy Moͤrtitz 
und Mensdorf, nach §. 14. des Auefübrungs-Geſetzes vom 7. Suni 1924 und §. 25. der 
Berordnung vom 30. Suni 1834, hierdurch zur Affentliden Kenntniß gebradt, zugleich 
aber aud alle diejenigen, welche wegen der bet dieſen Sachen concurrirenden, im Gingang 
ad a. bié d. genannten Ritterguͤter, nebſt Subchdrungen und Bauergüter, irgend ein Gm 
tereffe gu haben vermeinen, hlerdurch aufgeforvert, fid) innerhalb 6 Wochen, fparcitens in 


bem auf 
den Gilften Marz 1837, Gonnabend frhh Ade Ubr, 
im der Gerichtsſtube des Rittergutes Hohenprießnitz peremtorifc) anberaumren Termine gu 
mefden, weil, wenn dics unterdleibt, die Herren Gebriiver Carl Friedrich Anton und Carl 
Mdolph Grafen von Hohenthal alé die alcinigen zur Dieroſition berechtigten Beſitzer jewer 
Rittergiter, Zubehdrungen und Ruſticalgrundſtuͤfe betrachiet, mit ihnen die genannten 
Gadhen verhandelt und abgefcdfoffen werden wuͤrden und fpdtere dagegen gu machende 
Giawendungen nicht beadtet werten koͤnnen. 
Gilenburg, den 10. Sanuar 1837. ; 
Sm Auftrage der Koͤnigl. General-Commiffion der Proving Sachſen: 
Wernide, Koönigl. Ocfonomie: Gommiffarinus, 





(36) Literariſche Anzeige. Allen Landwirthen und Freanden der landwirthſchaft⸗ 
lichen Literatur geige ich hiermit an, daß von dem 
Converfationélericon der Kand- und Hauswirthſchaft, 
berauégegeben von einem Bereine vom Landwirthen und Gelehrten, redigirt von Riradhof, 
das i% Heft erſchienen und durd alle Buchhandlungen, in Merfeburg bei Fr. &. Nulande 
gu baben it. Das Heft von 8 Bogen des grifiten Octavformaté foftet nur 10 Sgr. 
Gogau und leipzig, im December 1836. Die Flemmingfhe Buchhandlaäng. 





OHeffentlider Anzeiger 


zum 
Amtsblatt Der Kodoniglihen Megierung. 
6. Stuͤck. 








(52) Aufforderung. Bei einer bereits oͤfters geſtraften Diebin it ein blauer Franeme 
mantel von Kaiſertuch mit ſchwarzem Felbelkragen, wattirt, vorn mit blauem feidenen 
Zeuge, im uͤbrigen mit blauem Katiun gefüttert, gefunden worden, den fie in einer nicht 
niber gu bezeichnenden Troͤdelbude gu Leipzig in der Zeit vom 17. December v. J. bid 
um 6. Januar d. 3. gefanft haben will, jedod) wahrfdeinlid) irgendwo entwendet hat. 

Qe, welde ber diefen Mantel Ausfunft geben finnen, fo wie der etwaige unbefannte 
Eigenthuͤmer deffelben, werden hierdurd) aufgefordert, bem unterjeidjneten Gericht davon 
ungefaumt Nachricht gu geben, indem dadurd feine Roften verurfadt werden. 

Torgau, den 13. Januar 1837. 

Kiniglid Preußiſches Landgericht. 


(53) Aufforderung. Ju der Nacht vom 13. gum 14. dieſes Monats iſt in einem 
Wirthſchaftsgebaͤude allhier ein diebiſcher Einbruch veruͤbt, die Diebe aber find an- der 
Ausfuͤhrung des Diebſtahls gehindert worden. Bei ihrer Entweichung haben dieſelben vier 
Fruchtſaͤcke zuruͤckgelaſſen, von welchen einer mit A. A. H. R. M. und einer mit einem 
unfenntliden Buchſtaben und einem G. gezeidnet it. Die Zeichen am den Saͤcken geben 
der Bermuthung Raum, daß fie entwendet find, und wir fordern deshalb Jedermann anf, 
uns feine Anfpritdye Daran angugeigen und ye befdeinigen, ober dasjenige, was anf die 
Entdedung der Diebe fuͤhren fonnte, ungefaumt mitzgutheilen. 

Artern, Den 15. Januar 1837. 

Der Magiſtrat. 


(47) Muͤhlen-Anlage. Der Halbhifner Gottfried Roßberg gu Mahitzſchen beab⸗ 
fidtigs auf —* fogenanuten Weinberg zwiſchen Mahitzſchen und Döbeltitz eine Bockwind⸗ 
mible gu erbauen. 

— welche ein Recht haben, dieſer neuen Windmuhlen⸗-Anlage gu wider⸗ 
ſprechen, werden hierdurch aufgefordert, binnen 8 Woden, von heute an gerechnet, ihren 
Widerſpruch ſchriftlich hier einzureichen. 

Spaͤter eingehende Reclamationen bleiben unberuͤckſſchtigt. 

Torgau, den 4. Januar 1837. Der Landrath v. Bofe. 


(48) Muͤhlen-Veraͤnderung. Der Waffermiblenbdefiger gu Annadarg Herr Bue 
gut Holfeld beabfidhtigt den bei feiner Muͤhle befindliden Delgang weggunehmen und dae 
gegen einen Mahlgang herzuſtellen. : 

Ble diejenigen, welche ein begrindetes Recht gu haber vermeinen, diefer Aulage eines 
nenen Mabhlganges yu widerfprechen, werden hiermit aufgefordert, bianen 8 Woden, von 
heute an geredynet, ihren Widerſpruch ſchriftlich hier einzureichen. 

Spater eingehende Reclamationen fdnnen nicht beruͤcſſichtigt werden. 

Zorgaw, ben 4. Januar 1837. Der Landrath v. Bofe. 


a a 


(49) Mihlen-Anlage. Der Miller Sarl gift zu Belgern beablichtigt anf bem 
fogenannten Sittelberge in der Flur des Dorfes Ddbeltig cine cect zu erbanen. 
Gefeglidher Beſtimmungen gemaͤß made id) dies hierdurch befannt und fordere gugleid) 
Alle, die gegen dieſe Anlage einen gegrindeten Einwand erheben gu koͤnnen vermeinen, 
—— auf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Woden, von heute an gerechnet, ſchriftlich hier 
tingureidjen. : 
: Spiter eingehende Reclamationen bleiben unberddfidtigt. 
Torgau, den 3. Ganuar 1837. Der Landrath v. Bofe. 





(4159) Aufruf verforen gegangener Documente. Folgende angeblid) vere 

loren gegangene Documente werden hiermtt dffentlid) aufgeboten: ; 

* a) ein Recognitionsfdein vom 23. Marg 1822 uͤber 30 Thlr. ans der Confensurfunde 

: “dd, Wendelſtein 30. April 1819 fir den Anfpdnner Gohann Chriftoph Friedrid) Heinge 
und die Johanne Shriftiane Heinge gu Bottendorf, auf das gu Bottendorf sub Nr. 127. 
belegene Haus der Juſtine Marie Knode gur Eintragung notirt; 

b) eit Recognitionsfdeia vom 16. Februar 1821 uͤber 25 Thr. ans der Sdhulde and 
Pfandver{dreibung d. d. Naumburg 14. und confirmirt 16. Februar 1824 filr den 
Rendanten Abel, auf die halbe Gemeinfdaft von 3 Ader Feld in Sdhinbuarger Flur, 
und gwar in der Rroppenflur am Wethauer Wege, (92c.) dem Anton Gotthelf Jacob 
aué Wethau gehorig, gur Eintragung notirt; ; 

c) tin Recognitionsfheim wom 24. Suni 1822 aber 75 Thr, Eonventionsgeld aus ber 

, Gonfensurfunde vom 14. Mat 1788 und den Verhandlungen vom 20. October 1794 
und 25. Gebruar 1795, ⸗ 
ferner 
ein Recognitionsſchein vom 21. Suni 1822 uͤber 25 Thlr. Conventionsgeld aus der 
Conſensurkunde vom 31. October 1800, 
file dad hiefige Sct. Sacobs- Hospital, 
and ein Recognitionsſchein vom 1. September 1820 aber eine Caution von 200 The, 
preupifdjes Courant aus bem Inſtrument vom 31. Auguſt 1829, 
file dem hiefigen Magiſtrat, 
anf daé in Naumburg im Weingarten sub Rv. 240. belegene, dem Schuhmacher Carl 
Gottlob Winter gehdrige Haus gur Gintragung notirt; 

d) ein Recognitionsfdein vom 7. December 1829 ber eine Eantion von 200 Thir. aus 
ber Urfunde vom 7. November 1827 file ben Baͤckermeiſter Garl Gottfried Teichgraͤber 
hier, auf baé auf dem Weithgarten sub Rr. 1304. hiefelbfe belegene, ber Eve Louife 
verehelidten Schlick geb. Baftian gehdrige Haus yur Gintragung notirt; 

e) tin Recognitionsfhein vom 3. September 18924 uͤber 236 Thiv. aus der Confené< 
Urkunde d. d. Wiehe 25. November 1816 fir den Simmermeifter Sohann Gottfried 
Unfian,-auf daé in Wiehe sub Nr. 154. belegene Haus des Beutlermeifters Udermana 
aur Eintragung notirt; ; 

f) cin Recognitionsfdein vom 3. Januar 1824 über 70 Thr. aus der Gonfensurfunde 
d. d, Heldrungen 3. November 1816 fir die Kirche gu Gretleben, auf das Grundſtuͤck 
Rr. 6O. in Bretleben der Eve Rofine Kaufmann geb. Srettner gue Eintragung vermertt; 

g) tin Recognitions{djein vom 18. October 1827 ber 50 Thir. Conventionsgeld aus dex 
Gonfensurfunde vom 28. December 1812 fir den Oberamtmann Wolf aus Wefigrenfen, 
auf bas Grundftid Rr. 30. im Bilfingsleben der Dorothee Marke verehel. Held gue 
€intragung vermerft; 

hb) cin ——— bom 17. Mai 1826 uͤber 200 Thlr. Species aus der Conſens⸗ 
Ustunde d. d. Amt Helbrungen 29. April 1806 fiir die Hoffmannſche Stiftung fae 


arme Prediger: Wittwen ded Amts Heldrungen, auf das in Heldrungen sub Nr. 4. 
belegene, dem Mufifus Sohann Friedrid) Lauenſtein gehbrige Haus gur Cintragung notirt; 

a) cin Recognitionéfdhein d. d. Naumburg 16. Suli 1826 und Heldrungen 23. December 
1823 ber 100 Thir. aus der Confensurfunde d. d. Amt Helbrungen 27. Upril 1810 
fir die Kirche in Heldrungen, auf das Grundfiid Nr. 42. .in Reinsdorf und 4 Ader 
Land des Lebrecht Wuͤrffel gur Cintragung notirt; 

KE) cit von bem Kaufmann und Affeffor Garl Friedrid) Niedner hierfelb dem Kauforane 
Carl Heinrid) Leopold Battelé — wabhriheinlidh im Sahre 1823 — ausgefellteer Gee 
genwedjfel, workin fic) erfterer gu einer Wedfelgahlung von 1512 Thlr. 4 ggr. verpflidhtete; 

 D ein Recognitionsfhein vom 13. September 1823 ber 70 Thir. Conventionégeld aus 
ber Gonfensurfunde d. d. Amt Sacfenburg 15. Suni 1810 fir die Philippine Shri- 
ftine feidenfroft gu Gilfingéleben, auf das gu Gorsleben sub Nr. 74. belegene Grund- 
ſtuͤck des Andreas Elinger gur Cintragung notirt; 

m) ein Recognitionsſchein vom 7. Juli 4824 Aber 25 Thlr. Conventionsgeld aus der 
Gonfensurfunde d. d. Amt Gadfenburg 13. Mai 1809 far Sohann Friedrid Jacob 
Blau gu Gorsleben, auf 2 Meer Hanfgarten der Marie Catharine verehel. Krauſe 
geb. Schultze eingetragen; 

9) — Recognitionéfdeine vom 16. Jannar 1829 und 23. Juli 1931 aber 500 Thlr. 
onventionsgeld aué der Gonfensurfunde vom 27. April 1813 fir Franz Auguit Koch 
in Coͤlleda, auf das Grundftid Nr. 90. im Hauteroda und die in Hauterodaer Flur 
belegenen Wandelicer des Johann Chriſtian Kaps yur Cintragung notirt. 
Es werden daher alle diejenigen, welde an bie vorgedadjten Documente als Cigenthimer, 
Geffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Anfprdde gu haben glauben, auf 
den Dreigehnten Februar 1837, Vormittags Ettf Ubr, 
vor dem Herrn Geridjtéamtmann GAbler geladen, um ihre Anipriidye geltend gu madjen, 
widrigenfalé ihnen damit cin ewiges Stilfdweigen auferlegt und mit Umortifation der 
Documente verfahren werden wird. 
Denjenigen, welden es hier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Herren Suftiy» Commlfe 
farien Patzſchke und Bielltz alé Mandatarien vorgefdlagen. 
Naumburg, den 6. October 1836. ; 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(1148) Edictal-Citation. Nachdem Aber den Nachlaß des Kunſtgärtner Fried⸗ 
rid Wilhelm Breiter auf Antrag der Erben durch die am 30. Mary d. J. publicirte Ver⸗ 
fügung der erbſchaftliche Liquidationsproceß erdffnet worden it, fo werden deſſen uube⸗ 
Faunte Glaubiger gur Anmeldung der ihuen an dem Nachlaſſe guftehenden Anfpride gu 


Dem anf 
ben Neunten Februar 4837, Vormittagé Neun Uhr, 
por dem Herrn Land: and Stadtgerichts-Aſſeſſor Schaͤfer in unferm Inſtructions zimmer 
anberanmten Termine entweder perſoͤnlich oder durch guldffige Bevolmadtigte, wogu dte 
Suftig: Commiffarien Glauswig, Bohndorf, Grumbad und Wagner vorge(dhlagen werden, 
worgeladen, unter der Berwarnung, daf die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
fir verluſtig erflart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriediguag 
Der ſich meldenden Gliubiger nod) Abrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 
Werſeburg, den it. October 1836. 
Kinigh Preug. Lands and Stadtgeridt. 


(1348) Nothwendiger Verkauf. 
QZandgeridgt Hate. 
Das in der Geiftitrafe der Borftadt Neumarkt hier sub Nr. 1266. belegene, der um: 
verehelichten Chriftiane Friederife Frauſtadt gehdrige Haus nebſt Zubehoͤr, nach der, weds 


OSypothekenſchein und roc in der Regiftratur eingufehenden Tare abgeſchaͤtzt anf 
54 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf., fo 
— ie Grften April 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Ale unbdefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid, bei Vermeidung der Prax 
clufion, fpdteitens in diefem Termine gu melden. 


(1326) Nothwendiger BVerfauf 
beim Kinigh Landgeridt gu Halle. 

Das, den Erben des hierſelbſt verforbenen Nothgerbermeifters Johann Gottlob Mats 
theſius gugehdrige, sub Nr. 2066. auf dem Strohhofe hierfelbft belegene Haus nebſt Zube⸗ 
hor, nad) der, nebſt Hypothefenf{dein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden 
are, abgeſchaͤtzt auf 1823 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf, fod 

am Gedeten Upril 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Geridtéftelle ſubhaſtirt werden. 


(50). Nothwendiger Verfauf. 
ands und Stadtgeridt gu Delitzſch. 

Das gu Delitzſch in der Holzgaſſe gelegene, dem Schuhmachermeiſter Sohann Chrifttan 
Mugu Wolter daſelbſt gehdrige Pfahlhaus mit Subehdr, abgeſchaͤtzt auf 515 Thlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine in unferer Negiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

bem Drittren Mai 1837 
an Geridtéfiele dffentlid) an ben Meifthietenden verfauft werden. 


(54) Nothwendiger Verkauf. 
Rands und Stadtgeridt Gangerhaunfen. 

Das sub Rr, 477. hierſelbſt belegene Kohlmannſche Haus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt 
auf 863 Thlr. gufolge der, nebſt Hypothefenfdein in der Negifratur eingufehenden Tare, fol 
a m wanzgigtten Mai 1837 
an orbentlider Gerichtsſtelle dffentlid) fubhaftirt werden. 


(45) Freiwillige Subhaftation. 
Patrimonial: Geridt bes Amtes Helmsdorf. 

Erbtheilungs halber foll bas von dem gu Rottelédorf verftorbenen Urbcitémann Johanu 
Mudreas Seig und deffen ebenfalls verfiorbenen Ehefrau Ghriftiane Caroline geb. Eckardt 
hinterlaffene daſige Wohnhaus nebſt ECingebauden, Hof und Garten und drei Weidenfabeln, 
and fonftigem Zubehoͤr, welded nad Abzug der Laften anf 168 Thir. 14 Sgr. 3 Pf. abs 
gefd)igt iff, in termino 

den Sieben und Zwanzigſten April 1837, 
Vormittags 14 Uhr, an Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden, und iſt die Tare and 
der nenefte Hypothefenfdhein in hiefiger Regiſtratur eingufehen. 


(46) Verkaufs⸗Anzeige. Bon meinen vor zwei Sahren direct bezogenen weifer 
frangdfifden Zucerrübenloͤrnern bin ich aué der Merndte hiervon in den Stand geſetzt, 
50 Pfund derſelben gu verkaufen. Die Guͤte dieſer Ruͤbe iſt ganz zuverlaͤſſig, indem id 
einen Theil von meinem Erbau gur Zuckerſiederei nad) Eytra verkauft und ſelbſt Safe 
von vorzuͤglicher Sipigteit flr mein Haus davon gefodt habe. Anbauern diefer extras 
guten Sucerriibe koͤnnen alfo bei mir das Pfund fiir 10 Sgr. vow dato aw empfangen. 

Aud) verfaufe id) die grofe rothe Runkelruͤbe, ingleichen die gelbe langmoͤhrige Rabe 
rein und Adt bas Pfund gu 4 Sgr. Der Padter Niedner gu Kogidau. 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum | 
Umtsbotatt Der Koniglihen Megterung. 


7. Stic. 
Ausgegeben gu. Merfeburg den 25, Sanuar 1837, 








(57) BSefanntmadung. Nad) weiterer Recherche von Seiten des Patrimoniak 

—— gu Altpouch hat ſich ergeben, dap nicht der Staatsſchuldſchein uͤber 25 Thlr. 
. $571. Litt. D., ſondern ; 
der Staatsſchuldſchein aber 25 Thir. Mr. S5074. Litt. D. 

und auferdem nod 
ein Grfurter Schreib⸗ und Terminsfalender pro 1836 grin eingebunden, 
am Abend des 14. December v. J. aus der Geridtéjtubde zu Altpond) entweadet worden 
ift, welded wir mit Bezug auf unfere Sefanntmadung vom 22. December v. J. hierdurch 
gur offentliden Kenntniß bringen. 

Wittenberg, den 18. Januar 1837. 

Kiniglhid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(54) Diebſtahl. Sm der Nacht vom 13. anf. den 14. d. M. find aus einem Coſſathen⸗ 
gehoͤfte gu Teutſchenthal, mittelt Einſteigens, die nachverzeichneten Gegenſtaͤnde entwendet 
worden. Wir warnen vor dem Erwerbe derſelben und fordern Sedermann auf, wer etwas 
fiber die Chater ermitteln follte, uns oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde Anzeige zu madjen. 

Halle, den 17. Januar 1837. 

Kiniglid Preußiſches Gnquifitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenftande. 

Gin grofer, nod) gang guter, 8 Eimer haltender, fupferner Keſſel mit 2 Henkeln; cin 
Sad mit 2 Scheffeln Roggenmehl; 2 leere Saͤcke mit dem Namen Riese gezeichnet; 5 Stie 
Mannshembden mit R. gezeichnet; 6 Weiberhemden, ohne Zeichen; 4 Rinderhemden, un: 

egeidjnet; ein und ein halber Schweineſchinken. Es iff gu bemerlen, dap die Hemden 
Pabrmttich ſchmutzig waren. 








(55) Diebſtahl. Gn der Nadt vom G. gum 7. d. WM. find aud einem Goffathens 
gute-gu Merckewitz die nachverzeichneten Gegenftande mittelft gewaltfamen Einbruchs ents 
wenbdet worden. Wir warnen vor bem Erwerbe wand fordern Sedermann auf, Angeigen, die 
qur Entdeckung der Thater fuͤhren koͤnnten, und oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde abzugeben. 
Halle, den 16. Januar 1837. 

Koniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenftande. 

Circa 2 Scheffel Roggenmehl; circa 2 Scheffel Gerſtenmehl; circa Scheffel gebackene 
Pflanmen in einem Sade; circa J Scheffel Hirſe⸗Wippen (Poolen) mit der darin befinde 
liden Hirfe, ein Scheffel Hafer. : 


(56) Diebftahl. Aus einem Coffithengute zu Goͤrſchlitz ſind am Abende des 
25. December 1836 ein zweiſchlaͤfriges Dedbett von leinenem blaugefireiften Inlett mit 


- 


an 6G 


Uebergug; ein Betttud vow mittler Leinwand; zwei Stiden flaͤchſenes Garn; drei Manns: 
hemden von mittler Leinwand mit flidfenen Aermein; fieben Weibshemden, darunter zwei 
Kinderhemden von mittler Leinwand mit fladhfenen Aermeln; 4 Stein Fladhs, entwendet 
worden. “ 

Wir warnen vor dem Erwerbe oder Verheimlichung des geftohlenen Guts und for: 
bern das Publifum hierdurd auf, jeden gur Ermittelung des Thaters und Wiederherbets 
ſchaffung des geftohlenen Guts fihrenden Umftand unvergiglid) uns oder der naͤchſten Be: 
Hirde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 18. Ganuar 1837. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(61) Diebſtahl. Geſtern Abend iſt auf der Koͤniglichen Domaine Cloͤden die nach⸗ 
bezeichnete Taſchenuhr entwendet worden. Wir erſuchen die refp. Polizeibehoͤrden des In⸗ 
und Auslandes dienſtergebenſt, uns ſo viel als moͤglich zur Entdeckung des Diebes und zur 
Wiedererlangung der Uhr behülflich zu ſeyn, warnen Jeden vor deren Anfauf oder ſonſtigem 
Erwerb, und ſichern demjenigen, welder den Thaͤter entdeden und uns gedachte Uhr mit 
Band und Petſchaft zuſtellen wird, im Namen des Eigenthuͤmers den vollen Werth der 
Uhr ſelbſt, als Belohnung gu. 

Jeſſen, den 47. Januar 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
Beſchrelbung der geftohlenen Taſchenuhr. 

Die Uhr iſt cine alte engliſche zweigehaͤuſige goldene Taſchenuhr. Das Zifferblatt hat 
rdmifde Zahlen und wahrſcheinlich die Auffdrifrs London. Der Buͤgel oben iſt geldthet. 
Das obere Gehaufe hat cine Sadhildpatt- Platte. An derfelben befand fid) ein aué drei 
Strangen formirtes braunes Haarband von 9 Zoll Lange, weldjes oben wie unten mit 
goloener Ginfaffung von 2 Zoll Breite und dergleichen Springringen, in der Mitte aber 
mit dergleiden Schieber verfehen ift. Um Bande war ein goldenes Petſchaft mit 2 Bugeln 
und Stahl anggelegter Oefe befeftigt. Gu demfelben befiudet ſich ein rother Garniol mit 
eingravirten C. T. B. Auch war mittelt einer gruͤnen feidenen Schnur cin meſſingener 
Uhrſchluͤſſel mit Lahlerner Piftole daran befefigt. * 


(59) Aufforderung. Das im nachſtehenden Signalement bezeichnete Individuum, 
der Muͤllergeſell Wierſig aus Militſch in Schleſien Rand etwa yu Anfang vorigen Jahres 
in der Muͤhle Muͤhlberg bei Jeſſen im Arbeit, wurde wegen Theilnahme an unerlanbter 
Selbthilfe gur Verantwortung gezogen, hat fid) aber vor Seendigung der Sache entferne 
und fein gegenwartiger Aufenthalt ift unbdefannt. Su Militſch fennt man einen Millers 
gefellen dieſes Namens nicht, and es wird wabhrideinlid, daß er feinen heimathliden Ort, 
dielleicht aud) feinen Namen hier mie angegeben. Die Wohlsbl. Poligeibehdrden ers 
fudjen wir ergeben(t, uné, wenn das bezeichnete Individuum in ihrem Gereid) fid befindes 
warde, geneigt ſchleunig Nachricht geben gu wollen. 

Liebenwerda, den 10. Jannar 1837. 

dniglich Preußiſches Snquifitortat. 
Signalement. 

Geburts⸗ und Wohnort: Militſch; — *— evangeliſch; Alter: 22 Jahre; Grofe: 
8 Fuß 3300; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Mugen: braun; Naſe: 
—— raps peace Bart: wenig; Stira: rund; Gefidt: oval; Geſichtsfarbe: gefuad; 

atur: mitte 











(68) Aufforderung, Am Sahrmarft, den 29. November v. J. ftard gu Heldrungen 
ploᷣtzlich ber unten befdricbene fremde Mann, auſcheinend ein Bettler. 


—— 


Es hat noch nicht erforſcht werden koͤnnen, wer er war. 

Wir bringen die Gade deshalb zur oͤffentlichen Kenntniß und erſuchen bie Behoͤrden 
oder Privatperſonen, welche uͤber die Perſon des Mannes Auskunft gu geben vermoͤgen, 
um baldige Mittheilung an uns. 

Coͤlleda, den 14. Januar 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Land- nud Stadtgericht. 

e Befadhreibung, 

Der Frembde war mittlerer Gripe, wohl genaͤhrt, fein Geſicht ſchwaͤrzlich und ſchmutzig, 
er hatte furg verfdnittene ſchwarze Haare und ftarfen Bactenbart. 

Die Kleidung beftamd aus blauem Leinwandfittel, dergleiden Hofe, dunfler Tuchweſte 
mit einem Snopf, ſchwarzem baumwmollenen Halétude, alten Schuhen und wolenen Strdms 
pfen, altem Hembde, alle diefe Stuͤcken waren im erbaͤrmlichſten Zuſtande. 


(1339) Offener Arreſt. Dad unterjeidnete Koͤnigliche Land- und Stadtgeridt 
macht hierdurch befannt, daß über das Vermoͤgen der verwittweten Kaufmann Geſtewitz 
geb. Loͤwe hier, woruͤber durch Verfuͤgung vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet, gus 
gleich Der offene Arreſt verhaͤngt worden iſt. Es wird daher Allen, welche von der ges 
dachten Gemeinſchulbnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiermit angedeutet, weder an ſie, noch an irgend Jemand ſonſt das Mindeſte zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches bei und ſofort anzuzeigen und die in Haͤnden habenden Gel⸗ 
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abjuliefern; widrigenfalls, und wenn dennoch etwas bezahlt und ausgeantwore 
tet wird, diefes far nicht geſchehen geachtet, und gum Beſten der Maſſe anderweit beige— 
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zuruͤckhalten follte, er noch auferdem aller feiner dDaran habenden Unterpfands⸗ oder anderer 
Redte fir verluſtig ertlart werden foll. 

Delipfd, den 9. December 1836. . 

Kiuighid Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 


(1244) Oeffentlider Verkauf. Das in hiefiger Neuftadt am oberbreiten Wege 
aab Nr. 782. belegene, dem hiefigen Einwohner Karl Gottlob Kuoblod und deffen Ehefraw 
Hennriette Shriftiane geb. Muͤller Siachirige Wohnhaus nebſt Zubehor, tarirt ned Abzug 
ber Laften und Abgaben auf 775 Chir. 25 Sgr. befage der nebit dem neneflen Hypothefens 
ſchein in unferer Regiftratur eingafehenden Tare, fol auf 

ben Neunten Mary 1837, VBormittagése SCilf Ur, 
an hieſiger Geridhtéfielle verfanft werden. Ale unbefannten Realpratendenten haben fidy 
bei Vermeidung der Praͤcluſion fpdteftens in diefem Termine mit ihren Anfpriden gu melden, 

Gisleben, den 14. November 1836. 

Koͤniglich Prenfifhes LCandgeridt. . 


(4213) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeridt gu Sangerhaufen. 

Das gam Nachlaſſe ded Kaufmanns Frledrid) Wilhelm Krumbach in Rieſtedt gehdrige, 
sub Mr. 126b. in Rieftede belegene, nod) nicht vdlig ausgebawte Wohnhaus fammt Jac 
behdr, abgefhigt auf 350 Thlr. gufolge der nebſt Hypothefentadele und Bedingungen in 
der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am inf and Zwanzigſten Februar 1837, Vormittagés Eilf Ur, 
an orbdentlidjer Geridteftelle fubhaftirt werden. 

We unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung ber Pras 
claffon ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 








(1244) Rothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeridt Sangerhanfen. 
Das Haus mit Zubehoͤr Nr. 61. gu Obersdorf, abgeſchaͤtzt anf 132 Thlr. ga Folge 
der nebſt Hypothefen(djein im der Regiftratur eingufehenden Tare, foll 
ben Qweiten Mary 1837, Nadmittags Drel Uhr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle oͤffentlich fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realpraͤten⸗ 
denten werden aufgeboten, fid) bet Vermeidung der Prdclufion in dieſem Termine gu melden. 





(41225) Gubhaftation. Die dem Sohann Wilhelm Bufd gu Goͤritz gehdrigen 
Grundſtuͤcke, beftehend in dem gu Goͤritz belegenen, sub Nr. 23. fataftrirten Wohnhaufe 
mit Qubehir, im Zarwerthe von 403 Thr. 9 Sgr. 44 Pf., und folgenden walzenden 


Grundſtuͤcken: 
a) fn Goöritzer Flur: 

V. 2% 3 Ader vor dem Holjbaumgarten, .....--++6+ tarirt 15 Thaler, 
VI. 192. 4 Udder am Baume im Spielberger Grunde, .....-+ yw» 15 
VL 913 3. Acker am Mat hiberge, . *eee*eweeeweweeeevree eee ” 40 nn 
Vi. 269. JAcker iu der Holst, cw croc cvcccsecvecseges » 17 5 
VI. 350. 4 Acker im ber Ebert...464 ” 27 * 

IL. 3A9. 4 Acker im kleinen Felde, eo@eeoeeaoeoeooeeeeeeaeeeoe wy 22 PrP 

Il. 133. 4 Ader hinter ber Strafe, “eevee fd ereeevpe_ee#ee ” . 5 PP 

II He, 1 Acker Dal. a os a ee ne oo Oke ee ee * 14 n 

II bt. A Ader daſelbſt444 [= 14 QP 
VI. 518b. 2 Ader anf bem Rotter... cer ccccevecceyosee gp Sh wp 

Ii. 45. 1 Acker hinter der Straße, ⸗e——————— ee — 55 n 
—V. 147. 4 Acker an der Vormarfe am Groctedter Raine,,... ww 85 » 


b) in Barnftedter Flare: 
T. 240. 1 Ader am Holgmege, auf die Querfurther Flur ftofend, ,, 16 
find zur nothwendigen Gubhaftation geftelt, und fteht der Licitationstermin auf 
ben Dritten Marg 1837, Bormittags Zehn Ubr, 
an biefiger Geridtéfielle an. 
Die Tare und neueften Hypothefenfdjeine find im der Regiſtratur eingufehen. 
Ouerfurth, den 2. November 1836. 


Kiniglid) Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 


= 
* 





(1334) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht in Gangerhanfen, 

Das den Erben des in Rieftedt verſtorbenen Oefonomen Johann Friedrich Chriſtian 
Dantel Krufe gugehdrige, sub Nr. 5. im Rieſtedt belegene Wohnhaus ned Zubehoͤr, abge: 
ſchaͤtzt auf 1585 Thir, fo wie nadftehende in Rieftedter Flur belegeneWandelader, namlich: 

1 Ucer an Hufe Herrnland, als: 
4 Ucer in der Aue nebem ihm felbk und Schmidt, 
4 Uder unter der Trift neben Oske und Seder; 
1} Uder an Hufe Neufaltenbornifd Land, ale: 
4} Uder auf dem Heffenrode neben dem Schulzen Fafd) und Herrmanné Ehefran, 
4 Acer auf dem Silberborne neben Emjeloher Rittergutslande und Rothe; 
4 Udder am Weidenbaume neben Schmidt und Hausherr; 
4 Uder am Stad wege neben Stodmann und Martin Sungmann; 
4 Ader auf dem Riethgraben neben Selmar und Osfe; 


—— 


4z Acker an einem halben Viertel Altkaltenborniſch Land, ale: 
24 Ader in den Fuchshoͤlen neben einem Raine, 
14. Ader ebendafeloft neben Kirmß, 
z Uder yor dem Keutel, vor der halben Hufe neben Schreiber; 
4g Ader an Ys Hufe Herrnland, als: 
2 Uder vor dem Poppenberge neben Ernſt Sungmann, 
4 Udder auf dem Siechenhauſe neben Chriftoph Schulze, 
4 Acker vor dem Ferfenholze neben Shriftoph Fafd; 
44 Uder an és Hufe Altfaltendornifd) Land an der halben Hufe neben Gottlob Oste; 
4 Ader gut Erblaud aber dem Hopfoerge; 
43 Uder an einem halben Viertel Ultfaltenbornifd Land, als: 
23 Ader in den Fudshilen am Raine und Schreiber, 
44 Ader ebendafelb&t neben Sungmann, 
% Udder vor dem Reutel neben Pfarrlande; 
@ Uder an J, Hufe Herrnland, als: 
i Uder in der Aue neben Chriftoph Wagner, 
$ Uder unter der Steuer neben der Kirchenwieſe und Sdjreiber, 
4 Acer vor dem Ferfenholze am Raine; 
4% Acker Altfaltenbornifd) Land an der halben Hufe am Holze; 
3 Ader Land im Steinberge sub Nris. 158. 159. und 160.; 
4 Acker im Kubhberge sub Nr. 53.; 
4 Uder am rothen Berge neben Gottfried Wagner und Gamuel Wal fer ;. 
2 Udder im Haafenwinkel neben Kirmß; 
14 Uder daſelbſt, und gwar: : 
4 Uder am Wege neben Ose, 
4 Ader neben George Oste; 
44 Uder an A, Hufe Ultaltenbornifd Cand hinterm Fritſchenholze neben Steinicke in Gonna; 
4 Uder am Gonna'fden Meinberge neben Garl Rothe und Igfr. Buͤchtemann; 
2 Uder an Hufe Neufaltenbdornifd Land, als: 
z Uder auf ber Ferfeugebreite neben Friedrid) Herrmann, 
1} Uder auf dem Heffenrode neben Faupel und Heidler; 
4¢ Ader an YP; Herrnfand, als: 
4 Acker iiber der Trift neben Ose und Sungmann, 
2 Ader vor bem Sdlage neben Henze's Chefrau; 
2 Uder an Y, Herrnland, als: 
4 Ader vor dem Steinberge neben CShriftoph Wagner, 
4 Ucer unterm Weidenbaume neben Sdlennftedt und Kirmß Erben ; 
$ Ader anf dem Gonna'ſchen Berge neben Gortlob Oske's Erben; 
$ Ader hinterm Fritſchenholze neben Gottlob Osfe und Kirms, 
abgefhagt auf gufammen 1951 Thlr. 15 Sgr. gufolge der nebſt Hypothekenſchein, Landungs⸗ 
eabelle und Bedingungen in der Regif'ratur eingufehenden are, follen 
ben Dritten WMpril 1837 
an Ort und Stelle im Kruſeſchen Wohnhaufe ia Riefledt, vow Vormittags 10 Ubr am, 
und gwar einzeln, {ubhaftict werden. 
Wie unbefannte Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pra- 
clafion fpdteftend in diefem Termine gu melden. 





(62) Gubhaftations-Patent. Die der Shriftiane Friederike Rath geb. Schunke 
gu Sbhauſen« Petri gehoͤrigen, iu den Obhaͤuſer Fluren gelegenen Grundfiide, alg: —~ 


41) O.P. VII. Rr. 24a. 4 Ader am Schſenhuͤgel, tarirt . : 
. 42) OLN. TIL Rr. 1412. 4 Ader im Mittelgewende, tarirt. . 
13) O.P. IL, Rr. 182. 4 Aer am Gisleber Wege, taxirt . . 


4) O.P. IV. Rr. 166. 1 Ader im fleinen Side, farirtt . . 2. 40 Thir, 
2) O.P. X. Rr. 218. 4 Ader am Thaldemraine, tarirt . . 1. 2... 26 ,, 
3) O.P. XL. Rr. 46. 1 Ader auf dem Wartenhigel, taritt. . . 2. . 30 
4).O.P. XI. Re. 120. 4 Ader am Wartenraine, tariré . 2... . 2 2 10 4, 
5) O.N. VIL. Rr. 6. 14 Ader im Beierfelde, taxis . 2. 2. 1. www . Be yg, 
6) OLN. VIL Rr. 160. 4 Ader dafelbft, tarirtt . 2 ww ee ee ee 10 Gy 
7) O.P. I. Mr. itt. 1 Ader am Gederwege, tarirt. . . . 2. 6 2s By 
8) O.P. V. Rr. 105. 1 Ader auf bem hoben Hallwege, tasirt. . . . . 2 ,, 
9) O.P. XL. Nr. 358. 4 Ader am der Lucwand, tariree . 2. . ww 10 (y, 
40) O. P. IV. Rr. 186. 1 Ader auf dem Muͤhlwege, tarirt a eae ee 


14) O.P. IL Rr. 184. 4 Ader am Gisleber Wege, tarirt . . —* 
415) O.P. IX. Rr. 46. 1 Acer im Wartenfelde am Muͤchelſchen Wege, taxirt 
16) O.P. XI. Rr. 270. 1 Ader am Unterejelwege, tarirte . 2. 2 ww we 
47) O.P. ILL. Rr. 145, 2 Ader im Berggewende, tarirt . . . 


— | 
. — Summa 470 Zbfr., 
find zur nothiwendigen Gubbhaftation geftelt und fieht der Licitationstermin 
ben Adit und Zwanzigſten April d. J, Vormittags Zehn Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle an. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur eingufehen, 


OQuerfurth, den 6. Januar 1837. 
Koöͤniglich Preugifdhes Lands und Stadtgeridt. 


(1224) Nothwendiger Berfanf. 
Griflid Stolbergfdhes Landgeridht zu Roßla. 
Folgende, dem Heinrid) Karthaͤuſer gugehorigen Grunditide: 
a> die in ber Hafel bei Dietersdorf belegene fogenannte Mittelmuͤhle auf 875 Thr. und 
b) die dazu gebhdrigen in Schwendaer Flur Selegenen Feldgrundfiide an 23 Ader Land 
und einer Wiele gu 228 Thlr. 
abgefhagt, in Folge der nebſt Hypothefenfdein in der Regiftratur eingufehenden Tare, 


folen auf 
ben Bierten Marz, 1837, frdh Neun Ur, 
an orbdentlidker GeridtéfeDe hier fabbafiirt werden. 
Alle unbefanute Nealpratendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prd- 
ciufion, fpdteftené in diefem Termine gu melden. 


(1314) Gubhaations«Befanntmadung. Das gu Muühlberg an der Baders 
afje sub Mr, 140. belegene, der Rahel Sophie verwittweten med. pract. Friedrid) gugee 
Bocige. auf 577 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus mit angebautem fleinen Wohnhduéden, 
Gtal and Garten, fol 
den Bierten April 1837, von Bormittagé Zehn Uhr an, 
fubbaftict werden; das Tarations:-Suftrument ift fowoh{ bei dem Koͤnigl. Landgeridt zu 
Zorgan, alé aud) bei dem untergeichneten Geridtsamte ausgehaugen, und bei diefem and 
ber (este Hypothekenſchein eingujehen. 


Muͤhlderg, den 7. December 1836. 
Koͤniglich Preaßiſches Gerichtsamt. 


(7338) Mothwendiger Berfanf. Das sub Rr. 419. hierfelot belegene Rlete 
f 


erbenhaus nebft Zubehoͤr, tarirt gu 500 Zhir. 29 Sgr. 2 Pf, fob 


am Vierten Mprif . S., Morgens Zehn Uhr, 
ant Geridtéflelle difentlid) meiſtbietend nothwendig wverfauft werden. Tare, neueſter Hypo⸗ 
thekenſchein und Kaufsbedingungen find hier einzuſehen. 

Herzberg, den 7. December 1836. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 

(1315) Nothwendiger Verfanf. 

Patrimontial-Landgeridht Belgern. 

Ole gum Nadlaffe bes Hauslers und Leinwebers Gohann Chriftian Kaule im Dorfe 
Bennewitz bei Torgau gebdrige Haͤuslernahrung mit Zubehdr sub Nr. 47. daſelbſt, abgee 
fhist auf 104 Thr. ia Folge der nebſt Hypothefenfcein in der Regiftratur obigen Gee 
richtes einzuſehenden Tare, fol 

den Zwilften April 1837, Vormittags Gilf Ubr, 
auf dem Herrnhofe in Bennewitz fubhaftirt werden. Ale unbekannte Realpratenr 
denten werden aufgeboten, fid) bei Sermeidung der Praclufion fpatefené in obigem Termine 
ze melden. 

(4170) Nothwendige Subhakation 
— bei ber Rimigh Land: und Stadtgeridts-Commiffion gu Artern. 

Die dem Kinigh Domainen: Fiscus, dem — — Luͤttich und der Gemeinde, 
Pfarre und Schule gu Ritteburg gemeinſchaftlich gehoͤrigen, in Ritteburger Flur belegenen, 
auf 328 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzten 10 Morgen 34 QRuthen 74 OFuß Wieſen ſol⸗ 
fea in 3 Parcellen auf 

ben Siebenzehnten Februar 4837, Nadmittags Zwei Ur, 
an Geridtéftele gu Urtern an den Meifibietenden verfauft werden, wo Tare und Hppo— 
thefentabeDe wodjentiglid eingefehen werden koͤnnen. Wad) werden unbefannte Realprd> 
tendenten mit ihren Anfpriden an obigen Grundſtücken gu deren Anmeloung bis gx dem 
ermine bei Vermeidung der Pradclufion aufgefordert. 

(1226) RNothwendige Subhaſtation. 

Geridts-CGommiffion Ligen. 
Die dem Johann Shriftoph Sdhinberg und deffen Ehefrau Johanne GShriftfame ged. 


Sager zu Groß-Goddula gehoͤrigen waljenden Grundftice: 
4) § Biertel Landes in Bothfelder Zinſchmarke Nr. 118. 260. 402. des Flurbuds, tarive 


200 Xhlr. 
2) } —* in Goddulaer Leichenmarke Nr. 106. 470. 213. des Flurbuchs, taries 
Ty 


follen auf 
ben Swetten Marg 48637, frih Zehn Ue, 
en oͤhnlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich 
an Gerichtsſtelle eingeſehen werden; unbekannte Realberechtigte haben ihre Rechte im obi« 
zen Termine bei Strafe der Ausſchließung anzumelden. 
Liges, den 9. November 1836. 
Rinigli® Preußiſche Geridts:- Commiffion. 
(4220) RNothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-GerigGt des Amts Arnflein gu Endorf. 
Die dem Kothſaß Sohann Friedrid) Koͤrber jun. gu Witerode snpehorigen Grundftide, als: 
I. ef iu — sub Nr. 98. belegene Haus mit Zubehoͤr, tarirt auf 224 Thlr. 
i gt. 63 Pf.3 
Il. 10 Morgen — Teichfiſcherſchen Dienflader anf Wlterdder Flur, tarirt auf 
674. Thir. 3 Sgr.; 
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Il]. 5 Morgen Ader anf dem Rode, Witerdder Flur, tarirt auf 142 Thlr. 4 Sor. 5 Vf 
gufolge der nebſt Hypothefenfcheinen in der Geridjts-Negiftratur eingufehenden Tare, {olen 


am Drei und Zwanzigſten Februar 1837, Nadmittagé Zwei Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhattirt werden. 


(64) Nothwendiger Berfauf. 
Patrimonial«Geridt von Herrengofferftedt. 

Das dem Johann Bernhard Biedermann und deffen Ehefrau Anne Marte Shriftiam 
ch. Gleitémann gu Herrengofferftedt gugehorige, sub Rr. 46. Catastri dbafelbft belegene 
—E nebſt Zubehoͤr, auf 226 Thlr. — Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, zu Folge 
der nebſt Hypotheken-Tabelle und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, fol anderweit auf 

den Bier und Zwanzigſten Febrwarc, Nadmittags Vier Uhr, 

an Geridhtéftelle fubhaftirt werden. 

Rugleid) werden alle unbefaunten Realpratendenten aufgefordert, fid) mit ihren etwatgen 
Anſoruͤchen ſpaͤteſtens im obigen Termine bet Vermeidung der Praclafion zu melden. 


(58) Licitations-Termin. Gs foll die Anlieferung nachſtehender Materialien 
gum Neubau mebhrerer Chanffecitreden und Bruͤcken zwiſchen Ouerfurth und RKalbsrieth, 
und gwar: a) einer 1440 Ruthen angen Strede vom Unfange der Stadt OQuerfurth, durch 
diefe Stadt bis gum Wegweifer beim Leimbacher Gafthofe; b) einer 1005 Ruthen langen 
Strecke won der fogenannten Kueipe bis gur Weimarſchen Landesgrenge; und c) einer 
659 Ruthen [angen Strece von ber Landesgrenge bis jenfeits Ralbsrieth, als pptr. : 

4,850 Sdadtruthen Bruchſteine; 
1,300 Cubikfuß Ganditein- Quadern; 
25 Sdadtruthen Woͤlbſteine; 
5,800 Ouadratfus Gandfteins Deplatten; 
2,700 Scheffel Kalk; 
600 Cubiffus Ziegelmehl; 
74 Stimme Bauholz von 50 Fuh Lange ond 8 Zoll Zopfitarte; 
— p von 50 Fuß Lange und 6 bis 7 Zoll Zopfſtaͤrke; 
- n on 50 Fuß Lange und 5 Zoll Zopfſtaͤrke; 
139 Stid 14 bis 141 Fuß lange, 3 Boll ftarfe fieferne Bohlen; 
203 4, 44 Fuß lauge, 2 Zoll ftarfe, fieferne Bohlen; 
55 4, 414 Fuß lange, 17 Boll ftarfe fieferne Bohlen, and 
90 ,, 14 Fuß lange, 2 3oll ftarfe fieferne Bohlen, 
auf bem Wege der öͤffentlichen Licitation an Mindeftfordernde verdungen werten, wozu 


ein Termin 

am Gedéten Februar d. J. Morgens Eilf Uhr, 
in dem fogenannten Leimbadjer Gafthofe, an der Biegelroder Chauffee, von dem Unterzeich⸗ 
neten abgehalten werden wird. 

Cautionsfaͤhige Unternehmungsluſtige werden gur Abgabe threr Forderungen an dent 
Kermine hierdurd) mit bem Gemerfen eingeladen, daß die Licitations- Bedingungen bern 
Termine vorgelegt und Nadigebote nach dem Termine nicht angenommen werden. 

Merfcburg, den 19. Jannar 1837. Der Wegebau: Snfpector- Prange. 


(60) Mittergurs:Verfaunf. Ein Rittergut fir 65000 Thlr., cin dergleichen fiir 
30000 Thir., cins gu 12000 Thlr., eine Muͤhle fir 20000 Thir., jo wie mehrere Meine laͤndliche 
und fiddtifde Beſitzungen weiſet sum Verkauf nad) der Negotiant Ehrlid in Naumburg. 











Oeffentlider Anzeiger 


jum 
Umtsbolatt der Kodniglihben Regierung. 
8. Stic. 


— — — — — — — — — — 


Ausgegeben zu Merfeburg den 1. Februar 1837. 





(66) Berlorner Wanderpags. Der Lohgerbergefell Karl Ludwig Heinrid) Schuf⸗ 
fenhauer aué Strausberg hat feinen Wanderpaß, ausgeftelle von dem Magiitrate — Span⸗ 
dau, am 18. Juli 1836 und von uns vom 16. Januar c. nad Zeitz viſirt, ſeiner Bers 
fiherung nad, am 17, d. M. auf bem Wege von hier nad Merfeburg verloren. Es wird 

Dauber diefer Pas hiermit fir unguͤltig erflart. 
Halle, den 18. Sanuar 1837. 
Der Magikra t, 


(47) Miubhlen-Anlage. Der Halbhüfner Gottfried Rosberg gn Mahigihen beabs 
—9— t auf tl fogenannten Weinberg zwiſchen Mahipiden und Dibeltig cine Bockwind⸗ 
muhle gu erbanen. 

Ulle dicjenigen, welde eit Recht haben, diefer nenen Windmuͤhlen⸗Anlage gu wider⸗ 
foredjen, werden hierdurch aufgefordert, binnen § Woden, von heute am geredjnet, ihren 
Widerfprud) ſchriftlich hier eimgureichen. 

Spiter eingehende Reclamationen bleiben unberddsidtigt. + 4 

Torgau, den 4, Ganmar 1837. Der Landrath v. Bofe. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(48) Muͤhlen-Veraͤnderung. Dee Waſſermuͤhlenbeſitzer zu Annaburg Herr Aue 
guſt Holfeld beabſichtigt den bei ſeiner Muͤhle befindlidjen Oeigang wegzunehmen und das 
gegen einen Mahlgang herzuſtellen. 

Ale dietenigen, welche cin begruͤndetes Recht gu haben vermeinen, dieſer Anlage eines 
neuen Mahlganges m widerſprechen, werden biermit aufgefordert, binnen 8 Woden, von 
heute an geredjnet, ihren Widerſpruch ſchriftlich hier einzureichen. 

Spiter eingehende Reclamationen koͤnnen nidt berdaficactes werden. 

Torgau, den 4. Ganwar 1837. Der Landrath v. Bofe. 


(49) Mihlen-Anlage. Der Miller Carl Lit gu Belgern beabjidtigt auf bem 
fogenannten Zittetberge in der Flur ded Dorfes Dadbeltit eine Sotmindmible gu erbauen. 
Geſetzlicher Betimmungen gemaͤß made id dies hierdurch befannt und fordere zugleich 
Miley die gegen diefe Unlage einen gegrindeten Cinwand erheben gu koͤnnen vermeinen, 
— auf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen, von heute an gerechnet, ſchriſtlich hier 
cingurecidjen, 
, Spater eingehende Reclamationen bleiben unberuͤckſichtigt. 
Torgau, dew 3. Januar 1837. Der Landrath vo. Bofe. 
(4159) Wufruf verforen gegangener Documente. Folgende augeblid) ver- 
foren gegangene Documente werden hiermit Hffentlid) aufgeboten: 
a) cin Necognitionéfdein vom 23, Mary 1822 aber 30 Thier. aus der Confenéurfunde 











d. d. Wendelflein 30. April 1819 fdr den Anfpduner Johann Chriſtoph Friedrich Heinge 
und die Sohanne Shriftiane Heinge gu Bottendorf, auf das gu Vottendorf sub Nr. 127. 
belegene Haus der Suftine Marie Knoche yur Eintragung notirt; 

b) ein Recoguitionsfdein vom 16. Februar 1824 uͤber 25 Thlr. aus der Schulde und 
Pfandver{dreibung d. d. Naumburg 14. und confirmirt 16. Februar 4821 fiir den 
Rendanten Abel, anf die halbe Gemeinfchaft von 3 Ader Feld in Schoͤnburger Flur, 
und gwar in der Rroppenflur am Wethauer Wege, (92c.) dem Anton Gotthelf Jaceb 
ané Wethau gehoͤrig, yur Cintragung notirt; 

c) ein Recognitionsfdein vom 24. Sunt 1822 aber 75 Thlr. Conventionggeld aus der 
Gonfenéurfunde vom 14. Mai 1788 und den Verhandlungen vom 20. October 1794 
und 25. Februar 1795, W 

ferner 
ein Recognitions ſchein vom 21. Suni 1822 über 25 Thlr. Conventionsgeld aus der 
Conſeusurkunde vom 31. October 1800, 
fir das bhiefige Sct. Sacobé = Hospital, 

und ein Necognitionsfhein vom 1. September 1820 aber eine Caution von 200 Thir. 
preufifdes Courant aug dem Inſtrument vom 31. Auguft 1829, 

file den hieſigen Magiftrat, 
auf daé in Naumburg im Weingarten sub Rr. 240. belegeme, dem Sduhmader Carl 
Gottlob Winter gehdrige Haus gur Eintragung notirt; 

d) ein Recognitionsfdein vom 7. December 1829 uͤber cine Gaution von 200 Thir. aus 
ber Urfunde vom 7. November 1827 fir den Bacermeifter Carl Gottfried Teidhgraver 
bier, anf daé auf dem Weithgarten sub Mr. 1304. hieſelbſt belegene, der Eve Lonife 
verehelidjten Schlick geb. Baftian gehoͤrige Haus zur Eintragung notirt ; 

e) ein Recognitions{hein vom 3. Ceptember 1824 uͤber 236 Thier. aus der Confers: — 
Urkunde d. d. Wiehe 25. November 1816 filler den Zimmermeifter Sohann Gostfried 
Unfian, auf daé in Wiehe sub Mr. 154. belegene Haus des Beutlermeifters Ackermanu 
gur Gintragung notirt; 

f) ein Recognitionsfdhein vom 3. Sanuar 1894 über 70 Thlr. aus der Confensurfunde 
d. d, Heldrungen 3. November 1818 fir die Kirche zu Bretleben, auf das Grundtid 
Nr. 60. in Bretleben der Eve Rofine Kaufmann geb. Brettner gur Eintragung vermertt; 

g) cin Recognitions(dhein vom 18. October 1827 ber 50 Chir. Convenrionégeld aus der 
Gonfenéurfunde vom 28. December 1812 filr den Oberamtmann Welf aus Weſtgreußen, 
auf das Grundftic Nr. 30. in Bilfingsleben der Dorothee Marie verehel. Held zur 
Gintragung vermerft; 

h) ein — ———— vom 17. Mat 1826 uͤber 200 Thir. Species aus der Confenss 
Urfunde d. d. Amt Heldrungen 29. April 1806 fir die Hoffmannfdhe Stiftung far 
arme Prediger: Wittwen des Amts Heldrungen, auf daé in Heldrungen sub Mr ft. 
belegene, dem Mufitus Sohann Friedrid) Canenftein gehdbrige Haus zur Eintragung notirs; 

i) ein Recognittonsfdhein d. d. Naumburg 16. Suli 1826 und Heldrangen 23. December 
1823 ber 100 Zhir. aus der Eonfendurfunde d. d. Amt Heldrungen 27. April 1819 
fir die Rirdhe in Heldrungen, anf daé-Grundfidd Nr. 42. in Reinsdorf und 1 Boer 
Rand des Lebrecht Wuͤrffel gur Eintragung notirt; 

k) ein von bem Kaufmann und Affeffor Carl Friedrid) Niedner hierſelbſt dem Kaufmann 
Carl Heinrid) Leopold Gartelé — wahrfdeinlid) im Sahre 1823 — auégeftelter Ge 
genwechſel, worin fid) erfterer gu einer Wechſelzjahlung von 1512 Thlr. 4 ggr. verpflichtete; 

1) ein Recognitionsfdein vom 13. September 1823 ber 70 Thr. Gonventionégeld aus 
ber Gonfengurfunde d. d. Amt Gadfenburg 15. Sunt 4810 fir die Philippine Chris 
ftine Leidenfroſt zu Bilfingsleben, anf das zu Goréleben sub Rr, 71. belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des Andreas Ellinger gur Eintragung notirt; 


m) ein Recognitionsfhein bom 7. Suli 1824 Aber 25 Thle. Conventionsgeld ans der 
Gonfengurfunte d. d. Amt Sadfenburg 13. Mat 1809 fir Gohaun Friedrid) Saco 
Blau gu Gorsleben, auf 2 Aecker Hanfgarten der Marie Eatharine verehel. Kranfe 
geb. Schultze eingetragen; 
n) Iwei Recognitionsſcheine vom 16. Januar 1829 und 23. Juli 1831 uͤber 500 Thlr. 
Eonventionsgeld aus der Conſeneurkunde vom 27. Mpril 1813 for Franz Auguſt Kod 
in Coͤlleda, auf das Grundſtück Nr. 90. im Hauteroda und die in Hauterodaer Flur 
belegenen Wandelacder de6 Sohann Ghriftian Kaps gur Cintragung notirt. 
Es werden dabher alle diejenigen, welde an die vorgedadten Documente alé Gigenthimer, 
Geffionarien, Pfands oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche yu haben glauben, auf 
ben Dreigehuten Februar 1837, Bormittags Eilf Ubr, 

Sor dem Herrn Geridtéamtmann Gabler —— , um ihre Auſpruͤche geltend ga machen, 
widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stilfdweigen auferlegt und mit Amortiſation der 
Documente verfahren werden wird. ; 

Denjenigen, welden es hier aw Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farfen Patzſchke und Bielig alé Mandatarien vorgefdlagen. 

Naumburg, den 6. October 1836. 

Kiniglid Preußiſches Landgeridt. 


(1148) Edictal:Gitation. Nachdem Aber den Nachlaß des Kunſtgaͤrtner Fried⸗ 
tid) Wilhelm Greiter anf Antrag der Erbe durd die am 30. Marz d. J. publicirte Vers 
fuͤgung der erbſchaftliche Liquidatioméprocep eriffuet worden ift, fo werden deſſen unbes 
fannte Glaͤubiger gur Mumeldung der ihnen an dem Nachlaſſe guftehenden Anfpridje gu 


bem auf 
den Nennten Febrnat 1837, Vormittags Neun Uhr, 
por dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schaͤfer in unferm Inſtructionszimmer 
anberaumten Zermine entweder perſoͤnlich oder durch guldffige Bevolmadhtigte, wogu die 
Suftiz: Commiffarien Clauswig, Bohndorf, Grumbad und Wagner vorgefdlagen werden, 
vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorredhte 
fiir verluſtig erfldrt und mit ihren Lach. i nur an dasjenige, was nad) Befriedigung 
ber ſich meldenden Gliubiger mod dbrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 
Merfeburg, den 14. October 1836. 
Kinigh Preuß. Cand: und Stadtgeri dt. 


(33) _ Northwendiger Verkauf. 
catia Ga t Torgau. 

Qu Fortfesung der Subhaftation des gu dem Nachlaſſe des Mafdhinenbefigers Joſeph 
Polis gehirigen Wohnhauſes nebſt Qubehdr auf der Stimpergafje in hiefiger Stadt sub 
"Mr. 298, abgefhAge auf 1445 Thlr. gufolge der nebſt Hypothefenfdein in hiefiger Regi: 
firatur —— Taxe, wird ein anderweiter Termin auf 

den Eilften Marg 1837, Vormittags um Eilf Uhr, 
an Laudgerichtsſtelle angeſetzt. 


(14360) Nothwendige Subhaſtation. Folgende zu dem Nachlaſſe des Kalk— 
brenner Johann Gotthardt Renſch und ſeiner Ehefrau Johanne geborne Feffel gehoͤrig hie⸗ 
ſelbſt und in hieſiger Flur belegenen Grundſtuͤcke, als: 

1) — — Neuſtadt in der Annengaſſe sub Nr. B66a. belegenes Wohnhaus nmebſt 

Zubehoͤr; 

2) 2) Uder Land am langen Graben; 

3) 13 Acker von 7 Acern hinter der Neuſtadt nebſt dagu gehdriger Pflaumen: Plantage, 
weldje 75 tragbare und 26 fleine Pflanmenbdume enthalt; 


— 52 — 


4) 14) Acker tn der Muͤnze; F 
5) 2 Morgen Land daſelbſt von einem 23 Ackerſtuͤcke, 
nad Ubjug der Laften und Abgaben befage der nebſt dem neueſten Hypothefenfcheine des 
Hauſes in unferer Regiſtratur eingufehenden Tare gufammen auf 1468 Thlr. 15 Sgr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt, follen auf 
; den Zwanzigſten Upril 1837, Vormittags am Eilf Ubr, 

an hieſiger Geridtéftede verfauft werden. Alle unbefannte Realprdtendenten haben ſich 
bei Bermeidung der Prdclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine mit ihren Anſpruͤchen gu melden. 

Gisleben, den 24. December 1836. 


Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(4254) Nothwendiger Verfaunf. 
Qande und Stadtgeridht ga Merfeburg. 
Die der verehel. Sophie Hohmann geb. Wile gu Roͤßen aus der Groves Mdbiusſchen 
Subbhaftationsfadhe acquirirten, aué: . 
4) einem Drittthell von dem fogenannten Angergarten in Roͤßner Flur, infoweit er us: 
age ift, und 
2) die HaAlfte einer Miele in Trebniger Flur, 
heftehenden Feldgrunditide abgeſchätzt auf 184 Thlr. 148 Sor. 4 Pf. gu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eimgufehenden Tare, ſollen 
am Gedsgehnten Marg 1837, Nadmittags Bier Ur, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid), bei Bermeidung der Pras 
clufion, fpateftens in dleſem Termine gu melden. . 


(1257)  Bertanf. 
fanbde und Stadtgeridt gu Delik fd. 

Das yu Grehna auf der dirren Tanbe gelegene, gum Nachlaffe der Witte Kode 
daſelbſt gehdrige Wohnhaus, ro Hiya auf 350 Thir., fo wie 4 Hufe im Brehnaer Flur- 
begirfe gelegenen Feldes, abgeſchaͤtzt auf 218 Thlr. 145 Sgr., fod auf 

ben Pelt Ae Las Mars 1837, 
jedes befonderé, an ordentlidher Geridtéitelle fubbaftirt werden. 

Die Tare und ber nenefte Hypothekenſchein find taͤglich in ber Regiftratur einzuſehen. 

Hinfidtlic) der + Hufe Feld werden gugleid) alle unbdefannte Realpratendenten anfgee 
boten, fid) bei Vermeidung der Praciufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 











(1335) Rothwendiger Verkauf. 
Kiniglides Land: und Stadtgeridt gu Seis. 

Das gu Zipfendorf belegene, sub Nr. 44. fataftrirte, Dem Cinwohner George Schnelle 
angen brige Wohnhaus nebſt Zubehbr, abgefagt auf 287 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. gufolge ver 
nebſt Hypothekenſchein und pe Fey in ber TET eingufehenden Zare, fol 

am Achten April 1837, von Eilf bie Ges Uhr, 
aw orbentlider Geridtéftele fubhaftirt werden. 





(934) Nothwendsige Subhaftation. 
Kinigh Preuß. Gerichtsamt gu Alsleben. 
Das bem Actuarius Andreas Heinrich Apel gugehdrige Wohnhaus Rr. 124d, Sradt 
Alsleben in der Burgſtraße nebſt Zubehdr, jege der Gallhof yur Pok genannt, fo wie der 
am Stadtbuſche hieſeibſt neben Weber und Lohmann belegene Garten, adgefdagt zuſam⸗ 


* 


men auf 8405 Thr. 12 Sgr. 6 PF. gu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen 
in unferer Geridjtéftube eingufebenden Tare, foll 
den Sechszjehnten Margy 1837, Bormittags Behn Ubr, . 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
(1244) Nothwendige Subhaftation und BVorladung der Glaubiger. 
Gerid@tsgamt Heldrungen | 

Ueber den Nachlaß des Karl Auguſt Holjapfel hier hat dad Koͤnigl. Landgericht gu 
Naumburg das abgekuͤrzte Concursverfahren eingeleitet. 

Das dazu gebdrige gu Heldrungen unter Nr. 126. belegene Wohnhaus mit Zubehor, 
abgeſchaͤtzt auf 293 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. gufolge der nebſt Hypothefenfdeine hier einzu⸗ 
feheaden Tare, fol auf 

ben G@rften Marg 1837, Bormittagsé Zehn Uhr, 
an hiefiger Geridjtéftelle verfauft merden und fteht diefer Termin gugleid) gur Aumeldung 
und Musweifung der Anſpruͤche an den Nachlaß an. 

Die unbefannten Glaubiger werden bei Vermeidung der Prdckufion aufgefordert, tu 
obigem Termine fid) gu melden. 


(4245) Nothwendiger Verkauf. 
Kinighides Gerichtsamt Schildan. 

Der gu Schildau sub Rr. 68. belegene, dem Karl Gottfried Boͤhme gehoͤrige Galthof, 
ur goldenen Sanne genannt, mit Garten, einem Stic dabei [iegenden Felde von ohuge- 
tbe 12 Scheffel Gerliner Maaß Ausfaat, und fonftigent Zubehdr, nad Abzug der Laſten 
auf 3234 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt zu Folge der, nebſt Hypothelenfdyein hier einzu⸗ 
fehenden Tare, foll 

_den Neunten Marg £837, Vormittags Beha Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 


(1256) GSubhaftatfonss Patent. Die in dem Dorfe Grünewalbe sub Nr, 2% 
belegene, bem Traugott Dittrid) angehbrige Hauslernahrung foll in termino 
: Den Grften Mary 1837, Vormittags Zehn Whr, . 
an Geridtsfielle gu Muͤckenberg, dffentlid) an dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Sypothetentehein fliegen in unferer Regifiratur gur Ginfidjt vor. 
Genftenberg, ben 18. October 1836. © 
Das cheat oid ong 2 cade gu Midenuberyg 
obel. 











(1260) Subhaations-Patent. Dae dem Einwohner Gottfried Kirſten gu Queis 
gehoͤrige, unter Nr. 47. dafelbft belegene Haus, Hof, Garten nebſt Gemeindenutzung, auf 
500 Thir. abgeſchaͤtzt, fol Schulden halber auf 

ben Udten Marg 1837, Bormittagé um Zehn Uhr, 
an Geridjtéfele gu Folge der in unferer Regiftratur cingufehenden Tare und Hypothetens 
fein verfauft werden. 

Queis bei Landsberg, ben 24. November 4836. 

Das Riruerfdhe Patrimenial-Gerichk 
Schulze. 





(72) Nothwendige Subhaſtation gu Goſeck. Der der unverehelichten Annen 
Dorotheen Schmeißer gu Uichteritz zugehörige dritte Theil am den mit ihren beiden Schwe⸗ 
ſtern gemeinſchaftlich beſitzenden Grundſiuͤcken, als: 
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4 Viertellandes oder JHufe Feld in der Flur Dobichau, taxirt 18 Thlr. 20 Sgr. and 
— JAcker Feld in der Flur Geſtewitz Rr. 2140, taxitt 8 Thlr. 10 Sgr. 
ol 


den Zweiten Maki dieſes Gabhres, 
bes Nadmittagé um 4 Ubr, an der Gerichtéſtelle albier fubhaftirt werden. Alle unbes 
tannten Realpratendenten werden aufgefordert, fic) bei Vermeidung der Prdclufion [estes 
ftend in diefem Termine gu melden. Die Tare und die neneften Hypethefenatteke koͤnnen 
im der Expedition des unterjeidneten Suftitiaré gu Weifenfels eingefehen und die Bedine 
gungen follen in bem Zermine befannt gemadt werden. 
Gofet, den 14. Sannar 1837. 
Daé adel. wilds cl daſelbſt. 
etzuer, 


— — — — — — — — — — — 
(68) Getreide:Berfteigerung. Kommenden 
Neunten Februar d. S., VBormittags um Behn Ur, 
follen beim hieſigen Rentamte 568 Scheffel Roggen, Berliner Maas, anderweit an dte 
Meiſtbietenden verfauft werden, 
Beig, den 48. Januar 1837. 
Kiniglhih& PreuGifdhes Rentamet. 


(69) Wiefens and AdersBVerpadtung. Sur anbderweiten Verpadtung der bei 
Ricinfayna belegenen Wiefen und Erobirnlandereien anf daé Jahr 1837 if cin Licitationés 
Kermin im Gafthofe gum Baͤumchen anf Freitag, 

den Bier und Zwanzigſten Februar d. 3., Vormittags Neun Ur, 
angefest worden. | 

Die Licitationss und Verpadtungs:« Bedingungen find gu jedermannd Einſicht allhler 
ausgelegt. Nachgebote werden nidjt angenommen, und der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 

Weißenfels, den 20. Sanwar 1837. 

Kiniglig Preußiſches Rentamt. 


(73) Wieſenverpachtung. Gm Auftrage der Kbnigl. Hochloͤblichen Regierung yu 
Merfeburg foll die, an der linken Geite des Muldenfluffes bei Brdfa liegende Königl —* 
genannte Werdaer Wieſe vow uüͤberhaupt 42 Morgen 139 OR. Groͤße anf Gin Jahr, von 
Oftern 1837 bié dahin 1838, meiſtbietend verpadtet werden. 

Es ift hiergu Zermin auf 

ben Funfgehnten Februar d. J, Vormittags Zehn Ubr, 

im Locale bes untergeidhneten Rentamts angefegst, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die diesfallfigen Licitationss und Padtbedingunges liegew saglid) gur Cinfidht bereit 
pnd werden im Termine ſelbſt vorgelegt werden. 

Bitterfeld, den 25. Ganuar 1837. 

Koͤniglich Preugifdes Rentame. 


(65) Verkauf. Da td entſchloſſen bin, mein bet Petewitz befindlides, 1815 gang 
neu erbautes fogenanntes Flofhaué gum Wotragen gu verfaufen, fo lade id) hiermit auf. 
Juftige ein, dDaffelbe in Augenſchein gu nehmen, ; 

Daffelbe (ft 33 Rheinl. Fus fang und 27 Fuß weit, von fehr gutem ftarfen Hok, 
durchgaͤngig mit gutem Schaalholz verfehen, enthale feds Stuben und noͤthige Sammern, 
mit>enem Manfardendad. Es iff durdigdngig mit guten Manerziegein auégeſetzt. Die 
beiden Gijen find von gute Mauerziegelu von Grund aus’ aufgeführt. Die Abtragung fol 
gleich nad Oftern d. J. State finden, ; 

Petewig, dem 49. Samuar 1837. Ehriftian Tiſchendorf, Tifdlermir. 


(70) Forkparcellen: und Wäieſen-Verkauf. In Gemdgheit Hoher Verfuͤgung 
follen nachfolgende Forſtparcellen und Wiefen, die in der Oberfiriterei Gludsburg gwte 
fdjen den Dédrfern Migeln und Lindwerth fliegen und im vorigen Sabre fpeciel vermeſſen 
find, zum Sffentliden meiftbictenden Verkauf geftedt werden, und gwar reſp. gu reinem 
Rauf und mit Borbehalt eines Domainens Zinfes, 








IL Il. 
Bet reinem | Scim Verfauf mit Pore 
Berfanf ohne} behalt — 
Vorbehalt cis Zinſes, 
No. Benennung. Grohe. | nes Domai} 
nem» Sinfes,| jabrlider ntedrightes 
niedrighes | Domainen: Kanfgeld. 
RKaufgeld. Sins, 


Wirg, ON. | TH. Sgr. VF} Tol. Sor. PF} TH. Sar. VF, 
a ——— ———— — — 


A. Forſtparcellen. 











1.] Die Muͤgelſche Brambor—e..... 32); 27] 138\27/—] 2 |20|\— 
2.) Um Fubrtbamm .. 2... ee eee 1 aot 20- a oe oe 
3.4 Die Lindwerther Srdmbhorf!.... 60; 118 
4. Der Brand ¢@re ewer evens 7 69 ara bas 8 2 — 
Summa A. = | 417| 40! 558} 8] sf 9'!20/- 
B BWiefen. | 
1.] Amt Miagelfhen Damm -...-. 3) 1460] 41\20;—$ 4 |—'— 
2.) Um Sdhodholje....-eeeeee 4; 2 66/20}—-] 4 /20 — 
3. } Um Muͤgelſchen Wege u. Fahridamar 6} 129 50 —— 4 [10 — 
4.— Am Zisholge ..ccavevr’ se 7} 1321 416/20;—]} 3 —— 
& | Die Ciefdhfetm ... ee ee eee es 4| 179 331101 C (25 — 
6. Unterm Schockholze ...... 5| 159] 104] 5|—[ 2 45— 
7.| Am Brande... ... sreeres | 4) 48} 54] 5/4 |t0o\— 
& |] Um kleinen Eléholge... 2. ees 6 11 125/—-|—_ 3 —— 
9.] Die Steegwiefe. .. ees csece 6) 124) 100)—|—] 2 115 — 
£0.1 Die Henwiefe. ... ce ecceans 10} 25f 200|—|—} 5 — — 
1i.] Bei der Meitwiefe wee. wee 14! 104) 308110 1 7 |'20 — 
£2.] Die Magwiefe ... 1. reas ‘ 9 of 400)—-l—] 9 [15 — 
13.] Um Braͤmhorſt und M-Schockholze 6| 122— 4s08}10;—] 2 (20 — 
14.) Bei Migein am grofen Elsholye 41} Gif 404] 5/—f 2 415 — 
45. Die Stramme ...ceerceres 5 2 50 |— — 4 {10 — 
| 





et 





Samme B. | 403| 177| 1562)15|—| 38 |2: 4 863|15|— 


Su der dffentlidhen Ausbietung, erft im Einzelnen und dann aud der Grundſtücke une 
tet A. und B. im Ganjen, beraume id) einen Termin an, auf 
bem Gilften Februar diefes Jahres, Bormittags um Neun Uhr, 


a. a 


im Gaſthofe gu rier und fade qualificirte Ranfluftige mit- bem Bemerfen dazu ein, 
daß der Amtsblatts-Verfuͤgung vom 6. September 1833. Stuͤck 34. Nr. 353. gemaͤß, feine 
Nachgebote angenommen, und fobalb die niedrigſten Kaufgelder erreicht oder dberfdritten 
werden, trfolgt der Zuſchlag fogleid) im Termine. 

Die Kau — werden bei Eroͤffnung des Termins bekannt gemacht, und wer 
die Grundſtuͤcke vorher in Augenſchein nehmen wil, dem weiſt der Forfter Semler gum 
Fuhrthauſe biefelben nad). 

Unnaburg, den 23. Sanuar 1837. Der Koͤnigl. Forſtmeiſter v. Hagen. 





(2) Aufruf unbekannter Theilnehmer. Folgende bei der Koͤnigl. General⸗ 
Gommiffion der Proving Sachſen anhaͤngige, dem unterzeichneten Commiſſar zur Vermitte— 
lang uͤbertragene Gemeinheitstheilungen und Abloͤſungen von Grundgerechtigkeiten, naͤmlich: 

4) zwiſchen dem Koͤnigl. Domainenamte zu Neubeeſen, den Ritterguͤtern Poplitz, Laub⸗ 
lingen, Mucrena und Trebnitz, den Gemeinden und geiſtlichen Gnilituten gu Beeſen⸗ 
laublingen, Mucrena, Cuſtrena, Trebitz, Bebitz, Lebendorf, Unterpeißen und Beſedau 
und der Pregelmuͤhle im Saalkreiſe ded Merſeburger Regierungsbezirks, die volle 
ſtaͤndige Unéeinanderfegung der unter ihacn anf den Feldmarfen Poplis, Beefene 
faublingen, Guftrena, Trebitz, Bebig, Lebendorf, Unterpeifen und auf einem Theile 
ber Felomarf Beſedau beitehenden Hütungsgemeinſchaft und Sufammentegung der 

; Landercibefigungen der einzelnen Ortſchaften, betreffend; 

2) zwiſchen den geiſtlichen Inſtituten und Gemeindegliedern gu Schlettau und verſchiede— 
nen Einwohnern gu Cdbejin, Domnitz, Dalena, Hohen- und Mittel-Ettlau und 
Gottjau, fo wie aud) der Koͤnigl. Domaine Winkel gu Wettin im Saaifreife des 
Merfeburger Regierungsbezirls, die rages Special: Separation aller Lamdereibes 
—— auf Schlettauer Feldmark und Abfindung der gedachten Domaine fir Auf: 
huͤtungsrechte auf derfelben betreffend, 

werden hierdurd in Gemaͤßheit des §. 11. des Gefeges vom 7. Suni 1821 uͤber die Aus⸗ 
fihrung der Gemeinheltstheilungs « Ordnung und §. 27. ber Abloͤſungs-Ordnung vom 
13. Suli 1829, inébefondere aber aud) wegen verfdiedener Legitimationsmangel, in Gee 
magheit der 66. 25. und 26. des Gefesed vom 30. Suni 1834, zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebradt und alle ditjenigen, welche etwa alé fehnéherrn, Lehnéfolger, Fideicommifauwar: 
ter, Obereigenthdmer, Wiederfaufsberedhtigte oder wegen eines font nod) unbefannten 
Theilnahmeredtes dabet ein Sntereffe gu haben vermeinen, anfgefordert, fid) binnen 6 Wo= 
den, ſpaͤteſtens aber im dem auf 
Rtg den Zwanzigſten Februar 1837, 

im Gefhaftsjimmer des unterzeichneten Gommiffars anberaumten Termine mit ihren An— 
tragen und Unfpridjen gu melden und fic) gu erklaͤren, o6 fie die Vorlegung ves Ausein— 
anderfepungsplanes werlangen oder beim Abſchluß bes Receffes gugegogen feyn wollen, Ale 
diejenigen, weldje fic) nicht melden, mijjen die Auseinanderfegung gegen fid) gelten laſſen 
und finnen foldhe ſelbſt im Fale einer Verletzung nidt anfecten. Sngleidjen werden alle 
biejenigen, welche vow den der Separation unterliegenden Felomarfen Abgaben bejiehen, 
wofir im Salle einer Provocation auf Ablofung nad) tem Gefege vom 13. Suli 1829 eine 
audabfindung gewahlt werden funn, darauf aufmerkſam gemadt, dieſe Gelegenhelt gur 
Grlangung einer — Abfindung gu benutzen, indem nach ausgefuührter Separation 
ein Umtauſch von Grundſtuͤcken zur Ausweiſung einer zuſammenhaͤngenden Laudabfindung 
nicht mehr ſtatthaft iſt. — 

Calbe a. d. S. den 23. December 1836. Der Oekonomie-Commiſſarius Deſten. 





* 


Oeffentlider Anzeiger 


zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
9. Stuͤck. 








Ausgegeben zu Merſeburg den 4. Februar 1837. 





(88) Steckbrief. Der Muslketier Gottfried keſchke, gebuͤrtig aus Grabow, Kreis 
Schweinitz, it am 5. dieſes Monats von dem Koͤnigl. 36. Jnfanterie-Regiment yu Gaar- 
louis defertirt. Gammtlidje Civil: und Militatrbehdrden werden hierdurd refp. anges 
wiefen und erfucht, anf den genannten Deferteur, der frdher Sdornfteinfeger gewefen iff, 
Adht gu haben, ihn im Betretungéfall feflnehmen und unter fiderer Sedectung an die nade 
Militairbehdrde, gue weiteren Fortſchaffung an das Commando des Kinigl. 36. Snfanterie- 
Regiments, mittelt Tranéports abliefern gu laſſen. 

Merfeburg, den 29. Ganuar 1837. 

Kiniglid Preußiſche Regterung, Abtheilung des Snnern. 
Gignalement. 

Vor- und Zunamen: Gottfried Leſchte; Alter: 239 Jahr 4 Monat; Geburtéort: Gra- 
bow, Kreis Schweinitz, Regierungsbezirk Merfeburg; Grbfe: 5 Jol 1 Strich; Meligion: 
— — Profeſſion: Schornſteinfeger; Statur: ſchlank; Haare: blond; Geſichtsbildung: 
laͤnglich; Augen: grau; Rafe: gewoͤhnlich; Mund: etwas breit; Kinn: ſpitz; Geſichts— 
farbe: blaß; beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidet war derſelbe mit einer neuen Dienſtjacke, einer grautuchenen Dienfhofe, 
einer neuen Feldmuͤtze; auferdem hat derfelbe nod eine alte werfe leinene Hofe mitge- 
nommen. 
(106) Steckbrief. Der nadftehend ndher bezeichnete, wegen zweimaliger Defertion 
und mehrerer Diebſtaͤhle gu mehrjdhriger Feſtungsſtraſe verurtheilte Militair» Strafling 
Hoffmann iſt in der Nacht vom 28. anf den 29. d. M. mittelt Durchbruchs aus feincm 
Arreftlocal entwidhen. Alle Militaire und Givilbehorden werden daher dienſtergebenſt er- 
fuchet, auf den Hoffmann vigiliren, thn im Betretungsfalle arretiren und unter fidjerer 
Bededung an uns abliefern gu laſſen. . 

Wittenberg, den 30. Sanuar 1837. 

Kiniglid Preußiſche Commandantur. 
GSGignalement, 

Bors und Zunamen: Garl Ludwig Friedrid) Hoffmann; Geburtéort: Alt-Schoͤneberg 
bei Berlin; Religion: evangelifd); Alter: 30 Sahre 7 Monate; Grife: 5 Fuß 6) Zod; 
+ aad ſchwarz; Stirn: frei, gewoͤlbt; Augenbraunen: ſchwarz; Mugen: braun; Naſe: 

nglid); Mund: mittel; Qabme: gut; Bart: fhwargbraun; Rina: rund; Gefidt: oval; 
Geſichts farbe: gefund; Statur: mittel; befomdere Renngeidjen: der linfe Arm ift etwas 
trumm und an derfelben Hand eine Hieb wnde. 

Belleidet war derfelbe mit einer blauen Tudjade mit rothem Rragen, rothen 
Adfeltlappen, worauf die Nummer 24.; einer granen Tuchhoſe; einer ſchwarzen Halsbinde; 
einer blautudjenen Muͤtze mit rothen Streifen; einem Paar Halbftiefelu; ciner grautuche⸗ 
nen Unterziehjade. 
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(1129) Gubhaftationé: Patent. Das Allodial-Rittergut Loͤſſen bei- Merfeburg, 
abgeſchaͤtzt auf 26,927 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., ingleichen das dagu gehbrige Reiherſche Gut 
daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 784 Thlr. 18 Gr. 4 Pf. gu Folge der nebſt Hypethetenfcheim und 
Bedingungen in der Regiſtratur des untergeidneten Oberlandesgerichts, fo wie zu Ldffen 
beim Adminiftrator Heinge, gu Merfeburg beim Juſtiz-Commiſſar Grumbady und gu Leipzig 
beim Dr. Mothes — Tare, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation am 
25. Mai 1837, Vormittags 11 Ubr, an ordentlider Gerichtéſtelle ſubhaſtirt werden. 

Naumburg, den 7. October 1836. 

Koͤnigl. Preuß. OberlandesgeridGt von Gadfen. 





(4130) SGubhafationss Patent, 
betreffend dew BVerfauf des Rittergutes Geifielrdhlig. 
Nachdem die nothwendige Subhaſtation des im Hergogthum Sachſen und deffen Quers 

further Sreife belegenen, im Hypothefenbude Tom. III. sub Rr. 66. pag. 460. sq. eins 
gttragenen, auf Gin und Zwanzig Tauſend Ein Hunderi Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchätzten, ehedem dad Stifgeride genannten Mann: und Weiberlebu-: Rittergutes Geifel: 
roͤhlitz nebſt Zubehoͤr ausſchließlich derjenigen 4 waljenden Grundftice, weldhe dem Bor: 
befiger Sohann Gottfried Roͤbel mit dem MRittergute gugleid) adjudicirt worden, als: 

4) cin Viertellandes in Geißelroͤhlitzer 

2) vier halbe Biertelandes in Neumarfer Flur; 

3) der fogenannten Ctodwiefe in derfelben Flur; 

4) des 8 Acker haltenden Holzes in Muͤchelſcher Flur, 
auf Antrag der Erbintereffenten cingeleitet worden, haben wir einen Gietungétermin auf 

den Neun und nbedrt Ay Yd Mai 1837 
vor dem Deputirten Koͤnigl. Oberlandesgerihts-Affeffor Marhand auf dem Rittergute 
Geifelrdhlig felb# anberaumt, gu weldjem Raufluftige mit bem Bemerfen hierdurch vors 
geladen werden, daß die Tare, der neueſte Hypothefenfchein und die befondern Kaufbes 
Dingungen in der hiefigen Generalregifiratur eingefehen werden fonnen. 
Naumburg, den 18. October 1836. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgerigt von Sadfen. 





(1158) RNothwendiger Verfauf Das gur Concurémaffe des Leopold Siegmund 
Caspar von Hartigid gehorige Allodial-Rittergut Roitzſch erfien oder alten Hoyerſchen 
Antheils im Bitterfelder Kreife, abgefmage auf 67,356 Chir. 2 Sgr. 4 Pf. gu Golge ber 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur eingufehenden Tare, foll 

am Bier und Zwanzigſten Mai +837, Bormittags Beha Ubr, 
an ordentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Naumburg, den 24. October 1836. 

Kiniglid Preußiſches Oberlandesgericht von Sacſen. 





(75) Stedbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte 17)jaͤhrige David Richter, unchelicher 
Sohn des Lageldhners David Rider in Belgern und daſiger Schuhmachersfrau Sdiling, 
ift Der Theilnahme an Eutwendung 2 meſſingener Badewannen-Hähne gu Hergberg Nachts 
vor bem 4. Mai 1836, aud fpdterm Gelddiebftabls auf dem Rittergute Dröſchkau bei Bele 

ern verdidtig gemerden, gu Herzberg, Nachts vor dem 8. beffelben Monats aus der 
aft entflohen und feitdem nidjt wieder gu erfaugen gewefen. 

Er ſoll voriges Fruͤhjahr in Droͤſchkau, auch in Zſchalau bei Torgau und in der Um— 
gegend alé Tageldhner, aud als Dachdecker beſchaͤftigt geweſen feyn. 

Wit erfuden hierdurd) die Wohlloöbl. Polizei- und Geridtsbehdrden, disfem rc. Richter 
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gefaͤllig madgutradten, ihn nad) Obigem im Betretungsfalle vorlaufig gu verhaften und in 
Haft anher eintiefern gu laſſen. 

Liebenwerda, Den 13. Jannar 1837. 

Kiniglin Preußiſches Snquifitoriat. 
Signalement. 

Familienname: Ridter; Vorname: David; Geburts- und Mufenthaltsort: Belgern; 
Ulter: 17 Jahr; Religion: evangelifdh; Groͤße: 4 Fuh 40 300; Haare: fdwarjbraun; 
Stirn: ſchmal; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: blaugrau; Rafe: ſpitz; Mund: pro< 
portionirlich; Zaͤhne: gut; Rinn: fpig; Gefichtsbiloung: fpig; Gefidtéfarbe: gefund; Ges 
ſtalt: ſchwaͤchlich; befondere Kennzelchen: unſteter Blic. 

Bekleidung. Cine blaue Tuchjacke; cin Paar lange blaue Tuchhofen; eine neue 
blaue hohe Schirmtuchmuͤtze; ein Paar lederne Schuhe, vorn gum Zuſchnuͤren; ein Paar 
wollene kurze Strümpfe, oder Socken; ein ſchwarzes Halstuch; eine Weſte. 








(107) Steckbrief. Der unten bezeichnete Daniel Hellmann, Handelsmann aus 
Floh bei Schmalkalden, hat fid) der Unterfuchung wegen grofen Diebſtahls, nadjdem der: 
felbe bereité arretirt und die, dem Landfuhrmann Heinrid) Suk gu Floh entwendete, in 
50 Doppel-Louisd'ors und 42 Thir. Gilbergelde beftehende, Geldfumme bei ihm vorges 
funden und abgenommen worden war, durd die Fludt entzogen. 

Wir fordern Sedermann, insbeſondere die Polizeibehdrden, auf, auf den genannten 
Hellmann genru Acht gu haben und ihn im Betretungsfalle arretiren und uns gufibhren 
gu laſſen. Merfeburg, den 5. Februar 1837. 

Kiniglid PrenPifdhhes Cand: und Stadtgeridt. 
Gignalement. 

Name: Daniel Hellmann; Wohnort: Flohe; Profeffion: ein Wagner; Alter: 
26 Sabre; Grbfe: dber 5 Fub; Haare: braun, verfcynitten und etwas wirrig; Au— 
— blau, das rechte Auge etwas ringlich wie ein Glasauge und damit etwas ſchielend; 

prache: ungebildet und der Heſſeſche Dialect; Gang: etwas gebuͤckt; Bekleidung: 
Oberrock von gruͤnem Tuche, etwas abgetragen, darunter eine ftreifige Aermeljacke; grau— 
blaue [ange Tuchhoſen, uͤber vie Stiefeln gehend und abgetragen; lange Sriefeln; grog: 
Blumiges Halétud), weif und roth; Pelztuchmutze mit ſchwarzladirtem Schilde und Obrs 
flappen, das Tuch gritn oder braun, der Pelz ſchwarz. 
fot) ee are Der Schenfwirth Gohann Gottlob Mittheiß yu Teuditz 
beabfidtigt auf den Grundftiden der Ginwehner Burfhardt und Steinmes gu Kauern, 
ingleidhen der Wittwe Schumann in Tolwit, in der Feldflur des Dorfs Kauern, eine 
VBodwindmihle angulegen. Der hierzu beſtimmte Plag tft 250 Schritt vom Dorje Kauern 
mud 250 laufende Fuß vom nächſten Communicationswege entfernt. 

Sndem id) dieſes Vorhaben, den geieglidhen Beſtimmungen gemaf, hierdurch zur oͤffent— 
fidjen Renntnif bringe, fordere id) alle diejenigen, welche gegrimdete Wioerfpriche gegen 
biefe beabfidtigte Windmuͤhlen-Anlage machen gu fdnnen glauben, hiermit auf, ſolche Lang: 
ftené binnen 8 Woden bet mir fchriftlid) angubringen, 

Gpater eingehende Proteftationen fonnen nidjt weiter beadjtet werden. 

Merfeburg, den 6. Februar 1837. Der Kinigl. Landrath Stare. 








(105) Muͤhlen-Anlage. Der Stelmadchermeifter Friedrich) Reinhardt gu Schaafſtaͤdt 
beabfidjtigt im daſiger Feldmarf und gwar auf einem von der Wittwe Marie Chriftine 
Schlegel erfauften Aderitide im Steudenſchen Grunde ohmweit der Gradt in ndrdlider 
Riditung von derfelben, cine Schneide-Windmuͤhle, verbunden mit einem Mahlgange, nad 
Hollander Art angulegen. 


es | 


Indem id diefes Vorhaben, dew gefeglidhen Betimmungen gemag, hierdurch gue Bfents 
iden Kenntniß bringe, fordere ich alle dDiejenigen, welche ein gegriindetes Widerſpruchsrecht 
gegen dieſe beabfidhtigte Windmihlen- Anlage zu haben vermeinen, hiermit anf, ſolches im 
nerhalb § Woden, praclufivifher Frift, bet mix ſchriſtlich angubringen. 

Merfeburg, den 6. Februar 1837. - 

Der Koͤnigl. andrath Merfeburger Kreifes, Starde. 





(13825) DOeffentlidhe Vorladung. Nachdem ber das Vermoͤgen des Zeugſchmidts 
Earl Friedrid) Klemm gu Torgau per decretum vom 6. December 1836 der Concuré ere 
éffnet worden, fo werden defjen fammtlidbe Gliubiger hierdurd) gu dem 

am 3weiten Marg 1837, Bormittagé um Behn Ur, 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine gur Anmeldung und Suftificatton ihrer Wn» 
foriide unter der Verwarnung vorgeladen, daß die. in diefem Termine Uusbleibenden mit 
allen ihren Forderungen an die Goncurémafje practudirt, und ihnen deshalb gegen die 
Rbrigen Greditoren cin ewiges Stillſchweigen auferiegt werden wird. Zu Mandatarien 
werden denen, welden es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Herra Suftiz: Commiffarien 
Buͤchner, Diese, Heinge und Leyfer in Vorſchlag gebradt. 
‘Corgan, den 6. December 1836. 
Kiniglhid PrenPifdhes Landgeridt, 





78) Nothwendiger Verkauf. 
fands’geridt Torgau. 

Das yum Nachlaſſe der Wittwe Gohanne Margaretha Strenbel geborne Thaͤlemann 
gthdrige, in ber Marf Repig belegene Hopfſtuͤck auf 56 Thlr. abgefdage, fol in terminp 
den Fuͤnften Mat 1837, Bormittags um EGilf Ur, 
an ordentlicher Gerichtéftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in dex 
Regifiratur cingefehen werden. Zugleich werden alle unbefannte Realpratendenten aufge— 

boten, fids fpateftené in diefem Termine bef Vermeidung der Pradclufion gu melden. 





(82) Nothmendbiger BVerfauf 
beim RKRiniglidhen Landgeridt gu Halle. 

Das vor dem Clausthore hiefeloft sub Nr. 2160. belegene, der Wittwe des Staͤrke⸗ 
fabrifanten Mende, Henriette Caroline Gophie geborne von Venediger gehirige Wohnhaus 
nebſt Hof, Garten und Subehir nach der, nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im der 
Megiftratur eingufehenden Tare, — auf 2579 Thlr. 5 Sgr., fol 

am Zwanzigſten Mai 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 





(77) Nothwendige Subhaflation. 
kand⸗- und Stadtgeridht gu Weifenfels. 

Das dem Tifdlermeiiter Kod gehsrige, gu Weifenfels in der Burgſtraße Rr. 47. gee 
fegene Haus, abgefdhdgt auf 1000 Chir. gu Folge der, nebſt Hypothelenſchein in der Ree 
giftratur eingufehenden Tare, foll 

ben Gedsten Mai 1837, Vormittags Eilf Ube, 
an ordentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(87) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadbtgeriht gu Sets. 
Das der Wütwe Spaarſchuh gugehdrige, anf ber hiefigen Freihelt belegene, sub Rr, 72 
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fataftrirte Wohnhaus, ci en auf 87 Thr. 9 Sgr. 7 Pf. gufolge der nebſt Hypothetens 
ſchein in der Regiftratur eingujehenden Tare, fo . 
am Adten Mat 1837, Bormitrags Cilf bis Abends Ses Uhr, 


an orbentlidber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(1361) Nothwendige Subhafation. 
Königliches Gerichtsamt gu Dommisf d&. 
. Das in dem Dorfe Preffel sub Nr. 23. gelegene, dem Sohann Gottlob Schulze gehoͤ— 
rige Sweihufergut fammt Zubehoͤr nad der, nebſt Hypothekenſcheine hier eingufehenden Tare 
1770 Thr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
ben Dretgehnten April 14837, Bormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridteftele fubhaltiret werden. 


(1234) Gubbhakationés-Patent. Das gu Stolberg sub Mr. 170. liegende, dem 
Schloͤſſermeiſter Brand und deffen Ehefraw geb. Kerrmann gehorige brauberedtigte Wohn⸗ 
haus und Gartenberg, abgefdagt anf 1419 Thlr. gufolge der nebſt Hypotheken-Atteſte in 
ver Regiftratur des Geridhts eingufehenden Tare, fol 

am Gedsten Mary & GF, früh Behu Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Ulle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboter, fid) bei Berweidung der Pr - 
Cufion fpdteftens in diefem Termine gu melden. 

Stolberg, den 2. November 1836. 

| Graflih Srotbhergifhes Juſtiz⸗Amt. 


(86) Nothwenbdbiger Verfanf. 
Patrimonmial-Fandbgeritdt Hale. 
Folgende, dem Coffathen Johann Simon Wittig yu Merdewig gehdrige Grundfiice, alé: 
1) ein Coffathengut gu Merdewig, sub Nr. 6. des Hypothekenbuches von Merdewig, mit 
Einſchluß der Suventarienfiide tarirt gu 1218 Thlr. 10 Sgr.; 
2) die Halfte eines im Merdewiger Flur belegenen fogenannten Goͤhren oder einer hal: 
ben Hufe Landes, Mr. 12. des Hypothefendudes von Merdewig, tarirt gu 544 Thlr. 
16 Sgr. 3 Pf., follen in termino 
den Gilften Mai 1837, Bormittags Zehn Ubr, 
on unferer Gerichtsſtelle, große Ulridstrafe Rr. 43. hierfelbft, ſubhaſtirt werden. 
Die neueſten Hypothekenſcheine nebſt Tare find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Hale, ben 12. Sannar 1837. 


(79) RNothwendige Subhaftation, Die dem Schuhmadermeijter Barth gehö— 
rige, auf 883 Thlr. 12 Ggr. 14 Pf. abgefdagte HAlfte des in der Vorſtadt Neumarf gu 
Duͤben belegenen Wohnhaufes Mir. 4., deffen Tare und neueſter Hypothekenſchein ia hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, foll 

ben Finf und Zwanzigſten Mai i837, Vormittags Zehu Uhr, 
an Geridtéftele gu Duͤben nothwendig fubhaftirt werden. 

Dilben, ben 20. Sanuar 1837. ; 

Koöniglich Preußiſche Geridtés:Commiffion. 

(91) Nothwendige Subhaftation. Das den geſchiedenen Hoͤnemannſchen Ehe— 
leuten gehoͤrige, unter Nr. 28. in Soͤllichau belegene, auf 884 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. taxirte 
43 Hufengut, deffen Tare und nenefler Hypothelenſchein in unferer Regiftratur eingefeben 
werden koͤnnen, foll anf 


os 











— ta — 


ven Gieben und Zwanzigſten Mai c., Vormittags Behn Uhr, 
an Gerichté-Gommiffionsitelle ju Duͤben, der Theilung wegen, nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Hiven, den 2. Ganuar 1837. 
Xöniglich Preupifdhe Gerichts-Commiſſion. 


929) Oeffentlicher Verkauf. 
Gericht der Herrſchaft Droyßig. 

Die beiden Guͤter des Johann Friedrich Weißenborn zu Streckau, das unter 4. auf 
4451 Thlr. 21 Gor. & Pf. geſchaͤtzt und das unter 14. auf 2628 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ges 
foragr, follen mittelſt mothwendiger Veritetgerung 

' pen Bier und Zwanzigſten Marg 1837, Morgens Eilf Ubr, 
an Gerichtéftelle bier Offentlid) verfauft werden, 

Droyßig, den 29. Auguſt 1836. 


(1230) Gubhaftations:- Patent. Zur nothwendigen Gubhaftation des Egerſchen 
Halbhufengutes gu Poljen, im SGdweiniger Kreife des Herzogthums Sachſen, weldhes 
auf 638 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich abgefdage ift, Rehe der Bictungstermin auf 

den Gecheten Margy 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an Geridhtéftcle in Poljen an. Dads Taxations-Inſtrument ift beim Juſtitiar Michaelis 
in Schlieben eingufeben. Zugleich werden alle unbefannte Realpratendenten aufgefordert, 
mit ihren Anſpruͤchen bei Vermeidung der Prdclufion ſpaͤteſtens im Termine fic) gu meloen. 

Poisen, den 15. November 1836. 

Das Hinzeſche Patrimonial: Geridt. 
Midaelis, Juſtitiar. 











(85) MNothwendsiger Verfauf. 
Patrimonial-Gericht Zfhepen mit Selben. 

Das dem Anguſt Ehregott Sdhott im Dorie Selben guqehsrige, sub Nr. 2. des Hy= 
pothefenbu hs eingetragene Bauergut nebſt Subehdr dafelbit, abgeſchätzt auf 2623 Tir. 
5 Sar. gufolge der nebſt Hypothefenfaein im der Regtiratur des Gerichts gu Delitzſch 
cingujehenden Zare, foll 

den 2chnten Mai 1837, Vormittags Zebn Ubr 


an Gerichtsſtelle im Zſchepen fubbaftirt werden, Die Bedingungen follen ‘tm Termin be: 
fannt gemadht werbert. 








(100) Holz-Verkauf. Aus der Koͤniglichen Forftrevier:Lerwaltung Schoͤnborn 
bei Dobrilugk im Luckauer Kreiſe ſollen: 
4) aus der Unterforſt Fiſchwaſſer: 67 Klaftern Fidsten: Scheit, 111 Klaftern Kiefern 
Scheit, 1 Klafter dergleichen A und 30 Klaftern Kiefern-Stock; 
2) aus der Unterforſt Schadewitz: 154 Fichten-Stoch; 
3) aus der Unterforſt Forſt, aus Jagen 32: 5} Klaftern Aspen-Scheit, fo wie 
4) aus der LUnterforft Prieſen: 372, Klaftern Eichen-Scheit, 
Mittwod, den Funfgehnten Februar a. cr.. VPormittags Zehn Ubr, 
im Gafthofe gu Dobrilugt unter den gewoͤhnlichen, tm Termine naͤher bescichnet werdenden 
Bedingungen dffentlid) an den Meiſtbietenden, nad) Belicoen der refp. Kaufer, eurweder 
gegen gleid) baare Besahlung oder and) vorldufig gegen Depouirung ved vierten Theils 
des ganzen Meiſtgebots, alé Angeld, werfanft werden. 
Die Foͤrſter Herzog gu Fifchwaffer, Pelzer gu Shadcwit, MAhleiter gu Fort 


— 6&6 — 
und 3i nde gu Bucowien werden den ſich meldenden RKaufluftigen die betreffenden Hoͤlzer 
ſchon vor bem Termin an Ort und Stelle auzeigen. 
Forſthaus gu Sddnborn, den 26. Januar 1837. 
Der Kinighihe Oberfirfler Wagner. 


·— 


gen werden, als: 
A. Wegeunterhaltungen anf 1 Jahr. 
ped aa durd) Ebenen der Fahrbahn und Ablaffen des ſich darauf ſammeln— 

den Wafjeré: 

4) des F-Weged im Unterforft Elerborn, auf 800 Ruthen Lange; - 

2) bes Mittelweges dafelbft und im Unterforſt Jüdenberg auf 1100 Ruthen Lange; 

3) des M-Weges im linterfort Juüͤdenberg 400 Ruthen tang; 

4) des P-Weges daſelbſt 200 Ruthen fang; 

5) des Weges von Seegrehna nad) dem Mahlbaum im Unkterforſte Heinridswalbe. 


B, Andere Berbefferungen. 
Inſtandſetzung 
6) a pa se burd) Fertigung von 98 Ruther newer Eeitengraten, im Unterforfte 
llerborn; , 

7) deffelben Weges durd) die Hebung von 208 Ruthen alter Graben daſelbſt; 

8) — 40 Ruthen fang, durch die Auffuhr von 5O Fuder Kies und Ebenen 
deſſelben; 

9) des O-Weges, durch Anfertigung von 30G Xuthen meucer Seiſengräbeun, im Unters 
forfte Sddenberg; 

10) des nenen Mittelweges, durch Fertigung von 250 Ruthen neuer Seitengrdben, in 
demſelben Unterforite; 

41) bes F- oder Brodtmeges durch Hebuag von 365 Ruthen alter Seitengraben, in 
bemfelben Unterforſte; 

42) ciner Brice in Dem Damme, ohnweit oes Forſthauſes Ellerborn ard 

13) ded M-Weges durd) Auffuͤlung einer Weetiefung durch Fafhinen und Kies, nebſt 
Anfuhr beider Gegentande, im Unterforfie Juͤdenberg. 

Unternchmungéluflige werden eingeladen, fid) in dem yur Verdingung auf Mittwoch, 
ben 22. Februar 1837, Vormittags um 9 Uhr, tm Gaſthofe gu Jüdenberg anbergumten 
Termine eingufinden und die Belanutmadung der tei der Verpachtung gum Grunde wu 
Iegenden Bedingungen, fo wie die fpeciele Mirtheilung und Bezeichnung ter auszufuͤhren- 
ben Urbeiten gu gewartigen. 

Rothehaus, den 4. Februar 1837. Der Oberfoͤrſter Goͤtting. 


(92) Berpachtung. Folgende Kdnighihe Forſtdienſt-Grundſtuͤcke, als: 
1) das Foͤrſterhaus bei Beuditz, die Faſanerie genanut, mit Zubehoͤr und Garten, 
2) 2 Morgen Wieſe, 
3) 3 Morgen 142 ORNuthew Ader ~ 
find burd) hohere Berordnung gur meifibietenden Verpadtung auf ein Sahr beflimmt, und 
givar entweder tm angen oder einzeln in dem vorftehend bezeichneten drei Abeheilungen. 
Pachtluſtige werden eingefaden, in dent dazu angefegcen Termine 
ben Siebengehnter Februar bv. J, Bormittags Eilf Ubr, 
in der Koͤnigl. Rentamts-Erpedition zu erſcheinen und auf Grund der befannt gu machen⸗ 
ben Gedingungen thre Gebore abzugeben. 
Nachgeboie werden nicht angenommen und der Zufchlag bleibt vorbehalten, 
Weißenfels, den 30. Jauuar 1837. | Der Koͤnigl. Autsrath Kaupiſch. 
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(63) Viehmarkt gu Merſeburg betr. Der diesjaͤhrige Mos: und Viehmarkt wird 
Montag, den Sieben und Zwanzigſten Februar, 

mit bem gugleid) Statt findenden Sahrmarfte abgehalten, was wir hierdurd mit bem Bee 
merfen befaunt machen, daf and) in diefem ol allen hierher gum Verkauf gebradten 
— * die Befreiung von Staͤttegeld, Pflaſtergeleite und ſonſtigen ſtaͤdtiſchen Abgaben zu⸗ 
anden iſt. 

i Merfeburg, den 24. Jannar 1837. 
Der Magiſtrat. 


(90) Verkauf, einer Schenkwirthſchaft. Die gang im der Nahe von Leipzi 
gelegene, gut — Schenkwirthſchaft yu St. Thecla, welche als ein Lieblingsauf— 
enthaltéort der Leipziger bekannt if, fol durch den Unterzeichneten, jedoch ohne Dazwiſchen⸗ 
kunft von Unterhaͤndlern verfauft werden. Ingleichen iſt derſelbe beauftragt, ein ebenfalls 
in der Mahe von Leipzig gelegenes Haus nebſt Garten gu verkauſen. 

Leipzig, dem 30. Januar 1837. Adv. Carl Bror. 


(94) Befanntmadung. Es ift mir von den Herren Sdhinberg, Weber & Comp. 
in Leipzig, Hauptagenten der brittifdjen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Glasgow die 
Ageutur fir hiefigen Ort und Umgegend wbertragen worden. 

G. Maller in Wettin an der Saale. 

Gudem id) mid) beſtens empfeble, verfpreche id) eine reele und promte Bedienung. 

Wettin an der Saale, dem 31. Sanwar 1837. G. Miller. 


(80) Die Hdhere Bitrgerfhule su Aſchersleben, 
feit Oftern 1836 an die Srelle des aufgehobenen Gymnafiums getreten, fieht gu Offern db. J. 
durch Grridjtung der bid jegt nod) fehlenden erften Klaſſe ihrer Vervollſtaͤndigung entgegen. 
Fuͤr die neueren Spradjen ift bereité ein tidhtiger Lehrer berufen worden, aud) find die 
pom Gyunafium iibernommenen reidhhaltigen Apparate und Lehrmittel durd) Anfdhaffarg 
einer bedeutenden Mineralienfammiung vermehrt. 

Aus waͤrtige Eltern, welche ihre Soͤhne der Anftalt anvertrauen wollen, finnen diefel- 
ben entweder in der von Unterzeichnetem erridteten Penfionganftalt oder in rechtlichen 
Birgerfamilien unterbringen, in weldem Falle dic Schuͤler aud) angerhalb der Schule von 
ben Lehrern beauffidjtigt werden. 

Das neue Semelter beginnt am 5. April; bie Aufnahme neuer Bbglinge geſchieht tr 
ber vorhergehbenden Woche. Dads Schulgeld betragt jaͤhrlich 40 Rthlr. in der erften, 8 in 
ber gweiten, 6 in ber dritten Klaſſe. RNahere Auskunft wird auf portofreie Anfragen gern 
ertheilt. Aſchersleben, den 27. Ganuar 1837. : Looff, Rector. 


(103) Fie die Herren Schaͤferei-Beſitzer. 

Mit dem heutigen ar > beginnt der Verfauf der Ein- und 2weijdhrigen Zucht— 
ſtoͤhre in der hiefigen Schaͤferei. Doͤber nitz bel Delitzſch (Regier. Bez. Merfeburg’, 
beu dritten Februar 1837. 

(84) Gefude wird in meine Patrimonial: Geridté-Erpedition eim erfler Erpedient 
jum moͤglichſt baldigen Eintritt, gegen aunehmliche Bedingungen. Derfelbe muß in einer 
faldjen Grpedition fir die geridtliden und adminiftrativen Gefdhafte hinlanglid) vorbes 
seitet und gedbt ſeyn und gute Zeugniſſe babes. ; 

Gilenburg, den 26. Sansar 1837. Seyffarth, Suftitiar. 
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OHeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Konigliden Megierung. 
10. Stick. 
Musgegeben gu Merfeburg den 8. Februar 1837, 








(97) Bekanntmachung. Es ift mir durd gang fidere Hand die Nadridt gages 

gangen, daß in der Proving Dſtpreußen und gwar aud in der Rabe vow Rinigéberg, 
innen Rurjem mehrere anjehnlide Landgiter, auf welden die Oefonomie mit allen 

grofartigen Ginridtungen betrieben werden fann, gum Berfauf geſtellt werden. 

Da die feitherige Erfahrung gelehrt hat, bab unternehmungélaRige und mit ben ere 
forderliden Geldmitteln ansgeftattete Landwirthe der dicffeitigen Proving mit grofem Bore 
theil ibre Einſicht und Rradfte dort wirffam gu madjen gewuft haben: fo glaube ih bei 
dem Umftande, daß es mandem fenntnifreiden und bemittelten Oefonomen in der Provin 
an Gelegenheit zu ſolchen Unternehmungen fehlen mbdte, diefen es erwinfdt ift, wenn ig 
auf obigen Verkauf aufmerffam mache. ~ 

Soviel in der Kürze Aber den Werth und die Lage der Gater von mir gefagt werden 
fann, befteht darian, daß der Magdeburger Morgen ungefaͤhr mit 20 bis 30 Thir. bezahlt 
wird, wobei nod anf Heuſchlag gu rechnen if. Sei mangelhaft eingeridteten Gitern von 
gtringerem Boden, die fid) aber bet fleifiger Gultur Hebden, ift der Preis etwa 10 bis 
20 Zhir. pro Magbeburger Morgen. - 

Die Peittenfchen Giter, zwiſchen Pr. Eylau and Landsberg, 5 Meilen von Königs⸗ 
berg, 13,879 Magdeb. Morgen, incl. 5233 Morgen Wald, Tare 114,498 Thlr., werden 
verfanft am 7. Sunt d. J. vor dem Koͤnigl. Oberlandesgeridt in Rinigéberg. 

Groß-Borken, eine Meile von Biſchofsburg, von wo ab eineCShanffee uͤber Biſchof⸗ 
fein und Pr. Eylau nad) Kinigéberg fuͤhrt. Es enthalt 6477 Magdeburger Morgen und 
bat viel Heufhlag, welher durch Aufrdumung der Graben bis anf 700 Fuder Hea: Ertrag 
gu bringen ſeyn fol. Die Tare weift 31,203 Thlr. nah. Der Berfaufétermin bei der 
andfdafté: Direction in Mobhrungen Keht anf den 30. Marg dv. J. an. ; 

Braufen, im alten Marienwerder: Riefenburgichen Kreife, in einer febr bebanten Ge- 

end, 4983 Magdeb. Morgen, Tare 30,442 Thr. Berfaufétermin am 21. Suni d. S. beim 
duigl. Oberlandeégeridht in Marienwerder. 
ielig bat bedentenden Heufhlag and war feither ſchlecht bewirthfdaftet. Tare 
40.422 Chir. Berfaufétermin fieht auf det 7. Suni d. J. vor demfelben Gericht an. 

Außer diefen Gitern Gad aber mod mebhrere aus freier Hand käuflich und wirden 
fid) Unternehmer deshalb an Ge. Grcelleng den Rinigl wirklichen Geheimen Rath und 
Oberprafidenten Herrn von Schön in Koͤnigsberg mit Vertrauen wenden koͤnnen. 

Merfeburg, den 30. Sanuar 1837. 

Der Geheime Staats: Minifter von Rlew iy. 


(76) Diebftahl. Aus einem Auszugshauſe ga Schlaitz find in der Nacht vom 14. 
zum 15. November 1836: 26 Ellen robe flaͤchfene, 2 Elen breite Leinwand; 2 Weibshem⸗ 
Den von rilftener Leinwand, ohne Zeidhen; 1 Stein Flaws, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe oder Verheimlidhung des geſtohlnen Guts and fordern 
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das Publikum auf, jeden yur Wiederherbeifdaffung des geftohluen Guts.und Erwittelung 
nes. Thaters fihrenden Umftand unvergiglid uns oder der naͤchſten Behoͤrde angugeigen. 
Wittenberg, den 21. Januar 1837. 
Königlich PreuPifdhes Gnquifitoriat. 


(71) Diebſtahl. Am 2 November v. J. iſt zu Oldisleben eine etwa handlange 
Scheere mit fpigen Schenkeln und eine Goldwage mit ftdhlernen Balfen und gelben, an 
grinfeidenen Sdnirden hangenden Schalen und etwa funfyehn Gewidten, wovon aber 
wahrſcheinlich eins feblen wird, in einem Kaſten von in- und auswendig ſchwarz gebeigtem 
Holze, am 12. deffelben Monats aber eine filberme Taſchenuhr mit einem einzigen guilos 
chirten Gehdufe, worauf ſich cin glattes Plattchen befindet, einem Zifferblatte von weifer 
Emaile mit arabifdhen Ziffern, einem nenen Minutengeiger und einem mit Mefiing einge> 
faften Sdliffelod, einem Namen im Werfe und mit einer ſtaͤhlernen Ubrfette mit breiter 
Gelenfen, woran ein meffingener Uhrſchluͤſſel und ein altes filbernes, geſtochenes Petſchaft 
hingen, geftohlen worden. ' 

Indem wir diefen Diebſtahl gur Kenntniß des Publffums bringen, erfudien wir Ses 
bermann, befonderés aber die Polizeibehdrden, zur Entdeckung der Diebe und Wiederhers 
beifdhaffung ded Geftohlenen mitguwirfen und warnen gugleid) vor dem Ankaufe der ges 
ſtohlnen Gegenftande. 

Coͤlleda, den 18. Januar 1837. 
Koniglich Preußiſches Lands und Stadtgeridft. 


99) Anfforderung. Sei einem im Dorfe Bernsdorf kuͤrzlich verſuchten Diebſtahle 
find folgende Sachen: eine grime abgetragene Tuchjacke mit rothem Flanel- Unterfutter; - 
sine alte grine Tudmage mit Lederſchirm; cine alte griine Tuchmuͤtze mit Lederſchirm unv 
rothem Gtreifen; ein fleined Handbeil ohme Seiden; ein Pflugrddel und ein RKlopfbale 
chen, worauf Genfen geflopft werden, welches nad) unten ſcharf gugefpipt ift, von ben 
Dieben gurddgelaffen worden. — 

Mir fordern daher einen Jeden, der Aber die frihern Befiger oder die fragliden Sax 
den Auskunft ertheilen kann, auf, foldje hier oder am Orte ſeines Geridjts gu ertheilen, 
und finnen die befdriebenen Sachen hier jedergeit in Augeuſchein genommen werden. 

Hergberg, den 4, Februar 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtéame. 











(1273) Aufruf einer verloren gegangenen Schuld- und Pfandver— 
fdreibung. Die Schuld- und Pfandverſchreibung des Coſſath jetzt Altſitzer Gottfried 
Harniſch zu Augsdorf uͤber 50 Thlr. Courant mit 5 Procent verzinsbares Capital, auf 
bas Aerarium der Kirche yu Augsdorf lautend, vom 20. Marg 1816 iſt nebſt Hypotheken⸗ 
fein vom 2. Sanuar 1818 angeblid) verloren gegangen und werden daher alle, welde an 
diefem Gapitale und dem daritber ausgeſtellten Documente alé Gigenthimer, Geffionarien, 
Pfands oder fonftige Briefinhaber Anfpride gu haben vermeinen, geladen, fid) in dem auf 

den Gehegehnten Margy 1837, 
Bormittags 14 Uhr, an hieſiger Geridtéftelle beimmten ermine eingufinden nnd ihre 
Anſpruͤche geltend gu machen, unter der Verwmarnung, daG fie, bet ihrem Ausbleiben,, dae 
mit priclubdirt und Das Document amortifirt werden wird. 

Amt Helmédorf, den 23. November 1836. 

Freiherrlich von Kerßenbrockſches Patrimonial: Gerigt, 


(1276) Edictal-Ladung. Nachdem Aber den Nachlaß bes am 21. Auguft c. alle 
bien verftorbenen Papierfabrifant Karl Fricdrid) Milhelm Gliger der erbſchaftüche Liquis 
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bationéyroce® turd Verfügung vow heute erdffuet worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Berftorbenen aufgefordert, in dem anf 
ben Dritten April 1837, Bormittags Neun Uber, 
an bicfiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche gebuhrend angumelden und 
nachzuweiſen. Diejenigen, weldhe dies unterlafjen, trifft der Nadtheil, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig erflart und mit ihren Forderungen nur an vas, was nad 
Befriedigung der fid) meldenden Giaubiger von der Maffe nod) uͤbrig bleiben moͤchte, vers 
wiefen werden. Unbefannte oder perfdniid) gu erſcheinen Berhinderte finnen fid) an einen 
ber Herren Sujtiy-Gommiffarien Dr. Giinther oder Heffe zu Gangerhaufen, Sindewald gu 
Herttadt, Gifefe oder Pabft gu Eisleben wenden und felbigen mit Volmadt und Snfors 
mation verſehen. 
Schloß Rammelburg, den 24. November 1836. 
Freiherrlich a bly ar Patrimonial-Geridt. 
te. 
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(1263) Nothwenbdiger Verkauf. 
Landgeridt gu Halle. : 

Das sub Nr. 1704. auf dem Steinwege hierfelbft belegene, dem Erben des hier ver: 
florbenen Burgers und Stadtrathé Sohaun Andreas Merde gehdrigesd Haus nebſt Sus 
behdrungen nad der, nebjt Hypothefenfdhein und aru in der Regiftratur eingus 
fehenden Tare, abgefhagt auf 6293 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. fo 

am Giebsehunten Suni 1837, ormittagé um Gilf Ubr, 
an orbdentlidber Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, 


(4264) Nothwendiger Vertaunf. 
; Kiniglidhdes Landgeridge gu Halle. 

Die sub Nr. 24110 auf dem Strohhofe und sub Mr. 1689. auf dem Steinwege hie: 
ſelbſt belegenen, den Erben des hier verforbenen Giirgeré und Stadtrathé Sohann Andreas 
Merce gehsrigen Haufer nebſt Zubehoͤrungen, nad den, nebſt Hypothekenſchein und Bee 
bingungen in der. Regiftratur eingujehenden Taren abgeſchätzt auf 725 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
das erftere, und 2008 Zhir. 18 Sgr. 6 Pf. das legtere, ſollen 

ben Adtzgehnten Mars 1837, Vormittagse Eilf Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 








(1265) Nothwendiger Verfauf. 
KRiniglihes Landgeride ga Halle. 

Die gu Obermafdwig und in dafiger Flur sub Nris 114. und 43. belegenen, den Erben 
ber verftorbenen Caroline Nofine Miller, geb. Zwanzig aus Obermafdwig gehdrigen Grund: 
fliide, beitehend im Haus, Hof, Garten und Qubehdr, fowie in zwei Adergrundftiden, nad 
ber, nebſt Hypothefenfcein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, abs 
gefdage gufammen auf 249 Thir. 10 Sgr. 11 Pf., follen 

am @ilften Marg 1837, Bormittagé Eilf Uhr, 
air orbdentlider Gerichtéfielle fubbaftirt werden, 

Ale unbefannten Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Prac 
Cufion fpateftens in diefem Termine gu melden. 

Die dem Aufenthalt nad) unbefannten Gliubiger: 
a) der Sdneidermeifter Sohann Gottfried Zwanſig und deffen Ehefrau Anne Magdalene 
get ofmann, und . 
sb). die Wittwe Rofine Elifabeth Stande 
amd deren Erben werden hiergu dffentlid) vorgeladen. 
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(41271) Nothwendige Subbhaftation 
Bef bem Landgerih#t Corgan. 

Die gum Nachlaß des verftorbenen Elbſchiffmüllers Gottlieb Wed gehdrige, sub Rr. 14. 
bei Stehla ſtehende Elbſchiffmuͤhle, gu Folge der nebſt Hyporhefenfdein in unferer Regis 
firatur eingufehenden Tare auf 1000 Thir. abgefdAgt, fol auf . 

ben Biergebnten Marg 1837, Vormittagé um Eilf Uhr, 
in unferm Gefddfisiocale an ben Meiftbierenden verfanft werden. 


Unbefaunte Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praclufion 
ſpaͤteſtens im diefem Termine gu melden, 


(1269) Rothwendiger Verkauf. 
ands und Stadtgeridt gu Zeiss. 

Das gu Zipfendorf belegene, sub Rr. 48. fataftrirte Wohnhaus mit 3ubehdr, dem 
Ginwohner Karl Dautenhayn gugehirig, auf 525 Thlr. § Sgr. 7 Pf. abgeſchätzt, gufolge 
ber, nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen, in der Regifiratur eingufehenden Tare, fol 

am Adtzgehnten Margy 1837, von Eilf bis Sechs Ubr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Seip, Den 22. November 1836. 











(1270) Rothwendige Subhaftation. 
Land: und Stadtgericht Weifenfels. 
Folgende, dem Einwohner Gottfried Leberecht Rane gu Koͤßlitz zugehoͤrige Grundftdde: 
A. das gu Riglig belegene, sub Nr. G. kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehdr und cinem 
dazu gefdlagenen Stuͤcke Feld, 3 Acker haltend, am Gornberge, tarirt auf 640 Thlr.; 
B. 4) Papel ong in den langen Hufen im Mittelgewende, Flurbud) Nr. 255., taxirt 
anf 40 Thlr.; 
2) 4 Ader Feld auf dem Sandberge, Flurbud Nr. 144., tarirt auf 40 Thir.; 
3) 4 Ader Feld in den Spigen, Flurbud) Nr. 435., tarirt auf 40 Thlr.; 
4) 4 Ader Feld in den Spigen, Flurbudh Rr. 395. und 396, tarirt anf 40 Thle.; 
5) + pi a auf bem Streitlande im Untergewende, Flurbud) Mr. 510., tarivt 
auf 50 5 
6) } Ader Feld an ber Geleitétafel, Flurbud) Nr. 489., tarirt auf 40 Thlr.; 
7) J. Uder Feld in den Lichern, Flurbud Rr. 315., tarirt auf 25 Thir.; 
8) 4 Acker Feld am Leimgraben, Flurbud) Rr. 585, taxirt auf 60 Thlr.; 
9) 1 Ader Feld im Mittelfelde, Flurbud Rr. 677., taxirt auf 120 Thlr.; 
410) 4 Ader Feld hinterm Kirſchgarten, Flurbud) Nr. 740., taxirt auf 40 Thlr.; 
41) 4 Ader Feld auf dem Gandberge, Flurbud) Nr. 145., tarirt auf 50 Thlr.; 
12) } Ader Feld hiater den Kirſchweiden, Flurbud Nr. 738.. tarirt auf 30 Thlr.; 
43) 4 —* pe in den langen Hufen im Untergewende, Flurbud) Rr. 246., sarirt 
auf 80 r. 
14) } Ader Feld in den Spitzen, Flurbuch Nr. 413., taxirt anf 20 Thlr.; 
15) 4 Uder Feld auf dem Goraberge, Flurbuch Nr. 5, taxirt auf 50 Thlr., 
fot tu Koͤßlitzer Flur, 
ollen : 


den Achtzehnten Marg 1837, Vormittags Eilf Uber, 
an Geridtéftelle verfteigert werden. 

Die geridtlide Tare und die neueſten Hypothefenfheine find tiglid) in unſerer Ree 
giftratur eingufehen. 

Die unbdefannten Realpratendenten der sub B. gedadjten Grundſtüde werden hierdurch 
anfgefordert, ihre Anſpruͤche (patehené im Lermine angumelden, 


(25) Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗- und Stadtgericht gu Reig. 

Das ben Adam Gottſchlingſchen Eheleuten gugehdrige, gu Profen belegene, sub 32. 
fataftrirte Wohnhans nebſt Scheune, Stal, Hofraum, Garten, Gemeindefleddhen, Gemeinde: — 
recht und Gemeindetheii, anf 600 Thlr., nebſt Drei und Drei Achtel Ader Feld, anf 
718 Zhir. 10 Sgr., gufammen auf 1318 Thir. 10 Sgr. abgefchigt, gu Folge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen, im der Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

bem Zehnten April 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
vor bem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Scheele, an ordentlidher Geridtéftele 
hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannte Realprdtendenten an die gu verſteigernden walzenden Grundſtuüͤcke, 
—— aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens zum Termine 
gu melden. * 

Zeitz, den 30. December 1836. 


(102) RNothwenbiger Verfauf. Die im der Stadt Liebenwerda gelegene, im 
Grandcatafter unter Nr. 15. aufgefibrte, dem Fleifchhauermeifter Carl Kuhrmann gehdrige 
Groferbennabhrung, mit Zubehdr und einem gugefauften Stuͤck Ader, Buſchruͤcken genannt, 
abgefdagt gufammen auf 669 Thir. 26 Sar. 3 Pf. gu Folge der, nebſt Hypothekenſchein 
doer die Groferbennahrung und Bedingungen in der pad efingufebenden Tare, fol 

ben Funfzehnten Mal dv. J. vom Bormittags Eilf Ubr ab, 
an orbdentlider Geridtéitele fubhaftirt werden. 

_ Ble unbefannte Realpratendenten hinſichtlich bes Aderftiids, der Bufdriden genannt, 
werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu 
melded. Liebenwerda, den 20. Januar 1837. 

Kiniglhih Preupifdhes Cand: und Stadtgeridt. 


(108) Nothwendige Subhaation, 
fands und Stadtgeridht Weigenfels. 
Das dem Shriftian Psnig und deffen Ehefraw geb. Werner gehdrige, Hiefelb am 
Georgenbderge liegende, unter Nr. 385. fataftrirte umd Rr. 374. pag. 2417. Vol. X. des Hy» 
pothetenbuchs eingetragene, Laut der in unferer Regiftratur eingufehenden Tare anf 250 . 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, fol 
den Dreizehnten Mai 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(1305) Nothwendiger Verkauf. 
Gerim@tsgamt Edartéberga. 

Das gu Wallrode sub Rr. G. belegene, sub Rr. 6. fataftrirte Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
bdr, tarirt auf 361 Thlr. 15 Sgr. 8) Pf., fo wie folgender in Walrodaer Flur belegener 
Feldgrundſtücke, als: Ae — 

1) Fg (08 von 73 Adern im Dberfelde, neben Chriftoph Petern gelegen, 
a r.3 aia 

2) py Hufe an 3, Uderm im Oberfelde, neben Wilhelm Foͤhſen und Midjacl Trdbfen 
gtlegen, taxirt 50 Thir.; 

5) 3 Land fm Ofterfelde, neben Shriftoph Zieglerm yu Kalbitz, tarirt 250 Thfr.; 

4) ¢ —— — Holy genaunt, neben Ehriſtoph Zieglern und Michael Tröbſen, 
‘a 1 rj ; 

5) Ye Uder anf dem Nauwege genaunt, neben Chriftian Sieglera und Chriftoph Zieg⸗ 
lern, taxirt 10 Thlr.; 
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6) 4 Ader Hols, ber Muͤhlgdhren a, neben Hanns Sdmibts Erben und ten 
Graͤfeſchen Eheleuten, tarirt 20 Chlr.; : 
7) & Hufe an 44 Adern, neben Gottlieb Schmidt beiderſeits gelegen, tarirt 205 Thlr.; 
6) 3} Ader ebendafelbft, tarirt 145 Thlr.; 
9) J Hufe in ver Schmidts Hufe, beiderfetts gelegen, tarirt 210 Thlr.; 
10) as Hufe Michaelisgut genannt, im Oberfelde neben Gottlieb Schmidt und Wilhelm 
Foͤhſen gelegen, tarirt 30 Thlr.; 
41) J Hufe im Ofterfelde, neben Gottlieb Schmidt und Chriftoph Zieglern, tarirt 
4110 Thir., und 
42%) Je Ucer im Grunde, neben Gottliech Schmidt, tarirt 5 Thlr., 
bein Chriflian Gottlob Grober und deffem Kindern, Carl Eouard, Ernſt Auguk, Johaun 
Wilhelm und Wilhelmine Therefie, follen gufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regiffratur eingufehenden Tare, auf j 
den Giebenten Mary 1837, — —— um Neun Uhr, 
an ordeutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Whe unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Eckartsberga, den 7. December 1836. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(06) Nothwendiger Verkauf 
bei dem Königlichen Gerichtsamte Wettin. 

Das dem Leinweber Johann Chriſtoph Kraft Friedrich⸗ Schwerz gehoͤrige, sub 
Rr. 6. des Hypothefenbudhs von Friedrid): Schwerz eingetragene Haus nebſt Hof und Gar⸗ 
ten, fowie 12 Morgen Ader, abgefhagt nad Abzug der Laſten auf 124 Thlr. Courant, 
gufolge der nebſt Hypothefenfdjein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

den Sehnten Mat 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbentlider Geridtéftelle fubhaftirt werden. 

Die unbefannten Erben der eingetragenen Gldubigerin Wittwe Poppe, Anne Marie 
geborue Hartmann, werden gu diefem Termine hierdurd) oͤffentlich vorgeladen. 











(1274) Nothwendiger Verkauf. Vv 
Patrimonial-Gericht Sfdhepen mit Selben. 

Das dem Fohann Gamuel Ahley im Dorfe Sfhepen — e, sub Rr. 2. 
bes Hypothefenbuds eingetragene Rabelgut mit Zubehdr dafelb&, gu Folge der nebſt 
Hypothefenfdhein in der Regiftratur des Geridté gu Delitzſch eimgufehenden Tare, auf 
700 Thr. abgeſchaͤtzt, foll 

ben Zwei und Zwangighen Mary 1837, Vormittags Zehn Ur, 
an Gerichtsſtelle in Zſchepen, Sffentlid) an den Meiſtbietenden verfauft werden. — Die Be: 
Dingungen folen im Zermine befannt gemadt werden. 


(1275) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimontal-Geridt gu Lbbnig Schloßtheils, im Kreiſe Delitzſch. 
Die aus Haus, Garten und einem Antheile an einer Gemeindewiefe beftehende Be— 
ſitzung des Sohann Friedrid) Boͤttger, Mr. 53. des Grandfatafters von Loͤbnitz Schloß— 
theilé, abgeſchaͤtzt auf 125 Thir. gufolge der, nebſt Hypothekenatteſt in der Regiftratur 
etngufehenden Tare, foll 
— am Funfgehnten Marg 1837, BVormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlidber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
We unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid), bei Vermeidung der Prd: 
clafion, fpateftens in diefem Termine gu melden. i 


(109) Holz⸗Verſteigerung. In der Oberfirfterei Siegelrode follen nadftehende 
Holger verfleigert werden: 
aué ben Diftricten Ebigt, Unterforf Nebra, und Bornthal und Brandholz, Unterforſt 
Wendelftein, auf 
bet Qwei und Zwanzigſten Februar vb. J. 
40 Klaftern eichenes Scheitholz, 130 Schock eichene und groͤßtentheils buchene 


Struͤppwellen. 
Verſammlung iſt ix dem Gaſthofe zur Gorge in Nebra, Vormittagé 9 Uhr. 
Jegelrode, den 3. Februar 1837. Der Oberforfer Kotler. 








(93) Sefanntmadung. Gn den biefigen und durdhgehenden Schnellpoſtwagen, 
Beidaifen und der hiefigen Paffagterftube find feit einiger Zeit nadfolgend verzeichnete 
Gegenftande, alé guridgelaffen, vorgefunden worden, deren Eigenthimer ſich bisher nicht 
gemeldet haben: eine General: Pot: Karte von Deutſchland und eine Cigarren: Rapfel vor 
rothem Maroquin; eine lackirte Schnupftabacksdoſe; ein Paar ſchwarze lederne Herrnhande 
ſchuhe; ein roth und blau buntgeftridter wolener Shawl; ein rothfaffian gejtidter Las 
badébentel; ein gelber Gtod; ein Paar dunfelgriulederne Herrnhandſchuhe; ein weißlei⸗ 
nenes Taſchentuch, gezeichnet A. Nr. 2.; desgleichen M. S.; ein ſchwarzſaffian ledernes 
Reiſeſitzkiſſen; ein weißbaumwollenes Taſchentuch; ein Ziegenhainerſtock mit Eiſen beſchla— 
gen; ein feidener Regenſchirm; ein brauner Rohrſtock mit Silber beſchlagen; eine Schachtel 
mit einigen Griefen per Adresse Kleinstueber.; ein Lafdenmeffer mit Horn{dale, Feuer- 
ftahl und Federmeffer; ein Rohrſtock mit bronzenem Befdlage; ein Fußſack mit Baranke 
beſetzt; ein Taſchenmeſſer mit Hornſchale; einé dergleiden mit ſchwarzer Hornſchale; gwet 
Stoͤcke, der eive braun, der andere —*— ohne Werth; ein buntes Taſchentuch. 

Das unterzeichnete Poſt-Amt macht dieſes mit dem Bemerken bekannt, daß die Eigen: 
thumer derſelben diefe, nad erfolgter Legitimation und Erſtattung der Snfertionégebdhren, 
bef demſelben innerhalb 3 Monate in Empfang nehmen finnen, und daß die Sachen nad) 
Verlauf diefer Seit werden an das Koͤnigl. General-Pok-Amt in Serlin abgefandt werden. 

Bitterfeld, den 30. Sanuar 1837. 

KRintigtigG Preußiſches Pok- Ame, 


(98) MRittergutés>Verfauf. Das Erb- und Allodialrittergute Smnig mit Kotzſch⸗ 
bar, Barbalfifden Antheils, an dem Flofgraben, nahe bei 3wenfau und 3 Standen von 
Leipzig im Bezirke des Koͤnigl. Saͤchſ. Suftigamtes Pegau gelegen, fol nebſt Qubehir und 
Saventar an den Meiftbietenden unter gewiffen Bedingungen ; 

am Funfzehnten Marg dieſes Fahres 
Sffentlid) verkauft werden, und ift dieſer Tag gum notarielen Gietungstermine angefest; 
eg werden daher die —— eingeladen, ſich dazu im Herrenhauſe gu Imnitz eingu- 
finden. Mit dem Schlage 14 Ubr wird die Verſteigerung begiunen. 

Das Gut, wozu circa 124 Ader Feld, 50 Acer Wiefe und Holt, einige Gemuͤſe⸗ und 
HObftgarten, ein Srauhaus, eine geither fdywunghaft betriebene Siegelfdeune, eine gut eins 
gerichteie Sranntweinbrennerei —— iſt dermalen verpachtet und der Pacht wry ſich 
gu Johannis d. J. Die Kaufsbedingungen und der —— *6 ves Gites 
koͤnnen vorher in der Expedition des Untergeidneten, welder and) auf ſchriftliche jedoch ga 

frantirende Unfragen fofortige Auskunft ertheilen wird, eingefehen und gegen Begahlung 
der Copialien in Abſchrift erhalten werden, 

Leipzig, den 4. Februar 1837. Dr. Eduard Friederici sen., 

Koͤnigl. Saͤchſ. Notar. 





(46) Verkaufs⸗Anzeige. Bon meinem vor gwei Sahren direct begogenen welßen 
frandſiſchen Zucerrübenloͤrnern bin id) aué der Meendte hiervon im den Stand gefegt, 
50 Pfund derfelben gu verfaufen. Die Gite diefer Ruͤbe it gang guverlaffig, indem ich 
einen Zheil von meinem Erbau gur Qucferfiederei mad) Eytra verfauft und ſelbſt Saft 
von vorzuͤglicher Sifigheit fie mein Haus davon gefodt habe. Anbauern diefer ertras 
guten Zuckerruͤbe koͤnnen alfo bei mir das Pfund fir 10 Sgr. von dato an empfangen. 

Mud) verfaufe id) die grofe rothe Runkelruͤbe, ingleichen die gelbe langmoͤhrige Rabe 
rein und ddjt das Pfund gu 4 Sor. Der Padter Niedner gu Koͤtzſchau. 





- (39) Aufruf anbdefannter Theilnehmer. Der verftorbene Koͤnigl. Kammer: 
herr, Herr Shriftian Gottlieh Graf von Hohenthal, war alé Befiger 

a) des Alodial- Rittergutes Hohenpriefnig und dreier dortigen Ganergiter, 

h) des Wlodial» Ritterguteds Prieſtaͤblich ned dem fogenannten Fraumuttergute, 

c) ded Mannlehn- Rittergutes Gruna nebſt Pertinenjien und 

d) des Alodials Rittergureds Niederglauda mit Zubehdr, 
bei den Separationen gu Hohenpriepnig, Prieſtaͤblich, Mirtig und Mensdorf — ſaͤmmtlich 
Deligiher Kreifes und Merfeburger Regierungs-Bezirks — betheiligt. 

Bei Lebseiten des genannten Herrn Beſitzers ftand den Graͤflich von Hohenthalfdyen 
Familiengliedern, unter gewiffen Bedingungen, ein Verkaufsrecht — Wiederfaufsrecht — an 
einigen der erwaͤhnten Rittergiter und Pertinengien gu. 

Der genannte Herr Befiger ift in der Nacht vom 12. bis 13. December 1835 finders 
loé und ohne Teftament verftorben und hat gu einzigen nadRen Inteſtat-Erben hinterlaffen: 

1) feine Wittwe, Frau Mariane Erdmuthe Clifabeth Grafin von Hobhenthal geborne 
Grafin von der Sdhulenburg und 
-2) feine Geſchwiſter und, foweit fie verftorben find, deren hinterblicbene Kinder. 
Bei den bezeichneten Gaden haben ſich aber 
4) der Herr Carl Friedridy Anton Graf von Hohenthal anf Puͤchau, 
2) der Herr Carl Adolph Graf von Hohenthal auf Knauthayn, 
alé Kaͤufer und aleinige Sefiger der Eingangs ad a, bis d. genannten Ritterguter, Zube⸗ 
bbrungen und Banergiter gemeldet. 
Cie haben fic) indeffen in diefer Eigenfhaft nod) nicht vollſtaͤndig legitimiren finnen. 
- G6 werden daher die Separations: Gaden gu Hohenpriefnig, Prieſtaͤblich, Moͤrtitz 
und Mensdorf, nad §. 14. des Ausfadhrungs- Gefeses vom 7. Suni 1824 und §. 25. der 
Berorduung vom 30. Suni 1834, hierdurd gur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, zugleich 
aber aud) alle diejenigen, weldje wegen der bei diefen Gadjen concurrirenden, im Cingang 
ad a. bié d. genannten Rittergiter, nebſt Subehdrungen und Baunergiter, irgend ein Swe 
tereffe gu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fid) innerhalb 6 Woden, fpdteftens in 


dem auf 
ben Gilften Mary 1837, Gonnabend fruh Adt Ubr, 
in ber Geridtéftube des Ritterguteéd Hohenprießnitz peremtorifd anberaumten Termine gu 
melden, weil, wenn died unterbleibt, bie Herren Gebruͤder Carl Friedrid) Anton und Carl 
Mdolph Grafen von Hohenthal alé die aleinigen gur Ditpofition berechtigten Gefiger jener 
Rittergiter, Zubehdrungen und Rufticalgrundfide betracdtet, mit ihnen die genannten 
Sachen verhandelt und abgefdloffen werden wirden und fpdtere dagegen gu madende 
Ginwendungen nidt beadtet werden koͤnnen. 
Gilenburg, ben 10. Januar 1837. 
Sm Anftrage der Kdnigh. GeneraleCommiffion ber Proving Sadfen: 
Wernide, Koͤnigl. Oefonomies Commiffarins. 





Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt Der Kdniglihen Regierung. 
11. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 15. Februar 1837. 


— — — 


(114) Bekanntmachung. Jn der Stadt Lyk (Regierungsbezirk Gumbinnen) hat. 
ſich ein Verein achtbarer Manner gebildet, welder dem veritorbenen General: Cientenant 
Freiherrnm von Ginther ein Denfmal gu erridjten beabſichtiget. Beitrige dazu nimmt 
fowoht der gedadjte Verein ſeibſt, alé aud) die Oberprajidials Gebibrenfaffe gu Magdeburg - 
an, worauf wir hiermit diejenigen Einwohner ded hieſigen Departements aufmerffam 
machen, welche fid) fir jenes dem Andenfen eines ansgeyicjucten Feldherrn des Preupls 
ſchen Heeres gewidmete Unternehmen intereffiren möchten. 

Merfeburg, den 3. Februar 1837. 

Kiniglidh Preußiſche Negterung, Abtheilung des Innern. 


- (419) Stedbrief. Der unten fignalijirte, ans Wiehe im Edartsbergaer Kreiſe ges 
birtige Cambour im Koͤnigl. 37. Gnfanterie: Regimente, Sobann Franz Heinrid) Hoyer iſt 
am 22. November v. J. aus Luremburg entwiden und hat jeinen Kameraden eine Ubr, 
2 Thr. und 9 Fr. und 6 Gous mitgenommen, 

Saͤmmtliche Kreis- und Localbehirden werden hierdurch angewiefen, anf den genanns 
ten Deferteur Acht gu haben, thn tm Betretungsfalle verhaften und aw bie nadjfte Gar 
niſon gum weitern Zranéport nad) Luremburg abliefern gu laſſen. 

Merfeburg, den 7. Februar 1§37. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Gignalement. : 

Vor- und Zuname: Johann Frang Heinrich Hoyer; Stand: Tambour; Religion: evan: 

— Alter: 21 Jahr 2 Monat; Größe: 4 Zoll; Stirm: frei; Haare: hellblond; Augen: 
fan; Augenbraunen: blond; Nafe:-gewdhntid); Mund: klein; Bart: keinen; Kinn: klein; 
Geſicht: — Geſichts farbe: blaß; Statur: ſchwaͤchlich; Sprache: deutſch; beſondere Kenn— 
eidjen: keine. 

Kleidungsſtücke, die derſelbe mitgenommen: cine blautuchene Jacke; eine 
dergl. Feldmuͤtze; ein Paar Tuchhoſen; ein Paar Tuchhandſchuhe; eine Halsbinde; ein 
Paar Stiefeln; ein Hemde. 











(14146) Die Berduferung der beiden Amts-Oder:Mahlen in und bet 
ber Stadt Oppeln betreffend. Die hiefigen an der Oder und unmittelbar an der 
Stadt belegenen beiden fiscaliſchen Muͤhlen, die Stadt- und die Sdlofmihle genannt, vow 
refp. 3 und 4 Pangergangen, follen im Wege der dffentlidhen Licitation gufammen oder 
. eingeln, an den Meikbictenden verfauft werden. 

Beide Mihlen haben das ganze Jahr hindurdh den nothigen Bedarf an Mahlwaſſer 
aus dem Oderftrome und wird das Mahlgut der Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 
Seclen und von 31 Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von denfelben gefordert. Die 
Stadtmuͤhle if tn gangbarem Suftande. Die Schloßmuͤhle aber muß umgebaut werden, 
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Oberhalb dieſer beiden Muͤhlen ſind gar keine und erſt ſechs Meilen unterhalb derſelben 
nod) andere Muͤhlen an der Oder belegen, und da außer dieſen nur nod) die, eine Meile 
von hier entfernte an der Malapane belegene Mahle yu Czarnowanz bas ganze Jahr hin: 
durch den bendrhigten Wafferbedarf hat, fo eignen fid) die beiden verfaufliden Muͤhlen 
vorzuͤglich gu einer fehr lohnenden Anlage im groͤßten Maaßſtabe. 

Der Termin zur Berduferung derfelben fteht auf Montag den 2. April 1837 in dem 
Vernehmungszgimmer des hHiefigen Regierungégebdudes Vormittags von 9 bis 12 Ubr an. 

Indem wir dies Den Naufliebhabern hierdurch befannt machen, fordern wir diefelben 
zugleich auf, fid) in diefem ermine eingufinden und ihre Gebote absugeben. 

Der Zufdlag wird jedod der hoͤhern Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder Bie⸗ 
tende bid gu deren Eingang an fein Gebot gebunden, gu deffen Sicherheit er eine Caution 
von 1600 Thlr. baar oder in Staatépapieren gu beftellen hat. ; 

Wud) hat jeder Bietende vor dem Termine ſich bei dem Commiffarius, Regierungss 
Aſſeſſor von Rode, Aber feine Qualification gur Erwerbung der qu. Muͤhlen auszuweiſen. 

Die Verduserungs: Bedingungen find der Koͤniglichen Regierung gu Merfeburg mits 
getheilt und fonnen bef derfelben von den Raufliebhabern eingefehen werden, 

Oppeln, den 2. Sanuar 1837. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheilung der directen SGteuern, Domainen 
und Forften. 

Vorftehende Selauntmadung wird hierdurd) gur oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit 
bem Gemerfen, daß die Verduferungésbedingungen im unfrer Hoheits-Regiſtratur nieder: 
gelegt find, woſelbſt foldje in den Vormittagsſtunden von § bis 4 Ubr ecingefehen werden 
dnnen. .Merfeburg, den 6. Februar 1837. 

Kiniglidh Preußiſche Regierung, Ahtheilung des Innern— 


(121) Geftohlene Dienftfiegel betreffend. Durd) Einbruch ift in der Nacht 
oom 12. gum 13. December v. J. ans dem Hauptamts:Locale gu Muͤhlberg 
4) ein Giegel der vormaligen Steuer» Receptur gu Langengraffau entwendet. Daffelbe 
befteht aug einer ftarfen, runden, meffingenen Platte in der Gripe eines | Thaler: 
ſtuͤcks, und ijt mit einem großen ausgebreiteten Adler, der in der rechten Klaue den 
Reichsapfel, in der linfen das Scepter halt, bezeichnet, und find auf deffen Brust die 
Buchſtaben F. KR. gravirt. Die Umfdrift lautet oberhalb: 
Koen. Pr. Steuer-Receptur. 
und unterhalb: 
Langengrassau. 
Der ſchwarzlackirte Griff it durch den Gebraud am Lad beſchaͤdigt, ; 
2) Desgleiden aud) cin Controle: Siegel. Diefes von maͤßiger Dide, in der Gripe eines 
& Chalerfuds, fihrt den Preußiſchen Adler mit den Reidsinfignien, die Umſchrift: 
Koen, Pr. Steuer-Controle 
und unter dem Adler die Bahl 1725. Der Griff ift von braunem Holje. 
Beide Siegel werden hierdurd fir auger Gebraud) geſetzt, erflart. 
Magdeburg, den 4. Februar 1837. 
Koͤniglicher Provingial- Steuer: Director Gad. 


(411) Gtecbrief. Der unten naͤher befdriebene Goldarbeiter Ernſt Chritian Sund- 
ſchuh aus Langenfalga, welder fid) wahrſcheinlich vagabundirend herumtreibt, ift eines vers 
Ubten Betrugs dringend verdaͤchtig. 

Wir bitten, denfelben im Betretungsfalle gu verhafter, uns davon ſchleunige Nadridt 
gu geben, den Arreftaten aber, gegen Erftattung der Uuslagen, uns gefaͤlligſt zufuͤhren gu 
Inffen. Erfurt, den 5. Februar 1837. 

Riniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 
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Perſons-Beſchreibung. 

Vornamen: Ernſt Chriſtian; Zuname: Bundſchuh; Gewerbe: Goldarbeiter; Geburis⸗ 
und Wohnort: Langenſalza; Religtha: evangeliſch; Alter: 37 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 3 ol; 
Haare: ſchwarzbraun; Stirn: frei; Augenbraunen: braun; Mugen: braun; Rafe und 
Murd: gewshnlid); Bart: hellbraun; Zahne: ſchadhaft; Kinn und Geſichtshildung: oval; 
Gefidhtsfarbe: gefund; Geftalt: mittelmaͤßig; Spradje: deutſch; beſondere Kennzeichen: feine. 

Belleidung: cin fdhwarger Leibrod; eine gelbgeltreifte halbfeinene Weſte; eine 
fdiwarge Tuchhoſe; ein weiß- und gelbgeftreifted baumwollenes Halétud; ein blaugewirs 
felted baumwollenes Tafdentud; ein Paar kurze Stiefein; cine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm. 


(110) Gtedbrief. Der nachſtehend naͤher fignalifirte Maurergefel Ehriſtian Rauſche 
von Artern, welder anf einen Wanderpaß des Magiſtrats gu Artern d. d, 9. Sanmar 1836, 
guͤltig bis gum 34. December 1837, fic) von hier entfernt hat, befindet fid) wegen Theilnahme 
an Mifhandlung einer Mannsperfon in einem Schenkhauſe, bei uné in Unterſuchung, und eg 
foll bemfelben bas Straferkenntniß erfter Inſtanz publicirt werden. Eingezogenen Erfun: 
Digungen nad) ift ber Rauſche am 14. November pr. von Berlin ausgewandert, um fid 
nah Potsdam gu begeben, wo er jedod) nidjt angutreffen it. 

Wir erfuden daher bie Wohliöbl. Poligeibehdrden und Gensd'armerie, auf den Chri— 
ſtian Rauſche gu invigiliren, ihm im Betretungéfall anzuhalten, feinen Wanderpaß abjgu- 
nehmen und felbigen mittelſt Swangépaffes anher in feine Heimath gu dirigtren, 

Artern, den 6. Februar 1837. 

Kinigh Preuß. Lands und Stadtgeridts«Commiffion. 
Gignatement 
des Manrergefelen Chriſtian Raufde nad ſeinem Paffe. 

Wer: 24 Sahre; Grdse: 5 Fug 2 300; Haare: braun; Stirn: ſchmal; Augenbrau⸗ 
nen: fd)wargbraun; Mugen: gran; Nafe: etwas groß; Mund: gewoͤhnlich; Zabne: voll⸗ 
— Bart: fehlt; Kinn: rund; Geſicht: laͤnglich: Geſichtsfarbe: geſund; Statur: unter⸗ 
ſetzt; beſondere Kennzeichen: an der linken Seite der Stirn eine Narbe. 


(81) Grledigter Stedbrief. Die von uns unterm 43. Januar c. ſteckbrieflich 
werfolgten Muͤllerſchen Eheleute aus Beuchlitz, der Handarbeiter Gottlieh Muller und deffer 
Ehefrau Sohanne Henriette geborne Hofmann, find ergriffen und eingebradht. 

Laudftadt, den 26. Sanuar 1837. 

Kiniglidhe Land: und Stabdtgeridts:-Commiffion. 


(4145) Diebſtahl. Am 26. December 1836. find aus der Billardftube in hiefigem 
Birgergarten: ein gang guter und nur einigemal getragener Aermelmantel von dunfelgran 
melirtem Tuche, wovon die Ele im Unfaufe 4 Thier. 20 Sgr. gefoftet hat, im Riden und 
in den Mermeln mit dunfler Futterleinwand gefittert und befonders daran kenntlich, daß 
die, fn ben Vordertheilen inwendig angebradhten, Handtafddyen gum Zubalten mit etwas 
hellerm graumelirten und nicht decatirten Tuche befegt find, und eine platte Mige von 
gtiinem Tuche mit Schirm heimlid) weggenommen und entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen und fordern vielmehr Seder, dem folde 
gum Berfanf angeboten werden, hiermit auf, gur Entdedung bes Thaters durch fofortige 
Anzeige beizutragen. 

Merfeburg, den 26. Sanuar 1837. 

Kinighih Preußiſches Lands und Stadtgeri Gt. 


(47) Muͤhlen-Anlage. Der Halbhifaer Gottfried Roßberg gu Mahitzſchen beabs 
fidstigt auf dem fogenannten Weinberg zwiſchen Mahitzſchen und Dobeltig cine Bocwind⸗ 
muͤhle gu erbauen. 





Wile diejenigen, welche ein Recht haben, diefer neuen Windmuͤhlen⸗ Anlage gu wider⸗ 
ſprechen, werden hierdurch aufgefordert, binnen 8 Woden, vom heute an gerechnet, ihren 
iderſpruch ſchriftlich hier einſureichen. 
Spaͤter eingehende Reclamationen bleiben unberüuͤckſichtigt. 
Torgau, den 4. Januar 1837. Der Landrath v. Boſe. 





(48) Muͤhlen-Veraänderung. Der Waſſermuͤhlenbeſitzer zu Annaburg Herr Au⸗ 
guſt Holfeld beabſichtigt dem bei ſeiner Muͤhle beſindlichen Delgang wegzunehmen und das 
gegen einen Mahlgang herzuſtellen. 

Ale diejenigen, welche ein begruͤndetes Recht gu haben vermeinen, dieſer Anlage eines 
neten Mabhlganges —* widerſprechen, werden hiermit aufgefordert, binnen 8 Woden, vow 
heute an gerechnet, ihren Widerſpruch ſchriftlich hier einzureichen. 

Spaͤter eingehende Reclamationen koͤnnen nicht berddfidtigt werden, 

Torgau, den 4. Januar 1837. j Der Landrath v. Bofe. 


(49) Muͤhlen-Anlage. Der Miler Sarl Lift gu Belgern beabfidhtigt auf dem 
fogenannten Sittelberge in ber Flur des Dorfes Ddbeltig eine int gid ju erbanen. 

Gefeslider Beſtimmungen gemafi mace ich died hierdurd) befannt und fordere gugleid 
Alle, die gegen diefe Unlage cinen gegriindeten Einwand erheben gu koͤnnen vermeinen, 
— auf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen, von heute an gerechnet, ſchriſtlich hier 
einzureichen. 

Spaͤter eingehende Reclamationen bleiben unberuͤckſichtigt. 

Torgau, den 3. Januar 1837. Der Landrath v. Bofe. 


(9) Subhaſtations-Patent. Dag in hieſiger Neuſtadt auf der Mittelreihe sub 
Rr. 933b. belegene, dem Bergmann Gottfried Briidmann gehdrige Wohnhaus nebſt Rus 
behor, ohne Abzug der Lafien, auf 597 Thier. 4 Gor. abgeſchaͤtzt, beſage der nebſt Hypo- 
thefenfdjein in unjerer Regiſtratur eingufehenden Tare, foll anf 

ben Adt und Swangighen April 1837, 

des Bormittags um 114 Ubr, an hiefiger Geridrsfelle fubhaftirt werden, Zugleich werden 
alle unbefannten Realprdtendenten hierdurd) aufgefordert, fid) im diefem ermine bei Bere 
meidung der Praclufion yu melden. . 

Gisleben, den 149. December 1836. 


6 * 
Koͤniglich Preußiſches LCandgerigt. 


(418) eee & Subhaftation 
bei bem Koͤnigl. Landgeridt gu Torgau. 

Das bem Huͤfner Sohann Gottfried Thomann und deffen Ehefrau geb. Nuge gehd: 
rige, gu Sedrig sub Mr. 4. belegene Hifnergut, abgefdage auf 764 Thlr. 15 Sgr. gufolge 
der nebſt Hypothefenfaein eingufehenden Taxe, foll 

am Sechten Mai 41837 
an ordentlidjer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(4306) Nothwendige SGubhaftation. 
and: und Stadtgericht Weißenfels. 
GFolgende bem Sohann Chriftian Kahl gu Plennfdig gehoͤrige Aecker: 
A. tn Plennf{dhiger Flur: 
a).4 Uder Feld am Rafewege, Nr. 2oa. des Flurbuchs; 
B. in Prittiger Flur: 
b) 3 Ader Feld im Vorderdampfe, Rr. 456.; 
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c) 4 Uder Feld im langen Felde unter dem Gewende, Nr. 1118.; 
d) 4 Ader Feld am Kamniger Garten, Mr. 1582.; 
C. in Untergreislauer Flur: 

e) 4 Ader auf den Hochſtuͤhlen, Nr. 320., 

abgeſchaͤtzt auf 355 Thlr. gufolge der, im unjerer Regiſtratur eingufehenden Tare, follen 
Den Swei und Zwanzigſten Margy 1837 

an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 

Ue undefannten Nealpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermetdung der Pras 
Clufion ſpaͤteſtens in diefem ermine gu melden. : 





(1307) Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgeridt in Gangerbhaufen. 

Das der Wittwe Wilhelmine Charlotte Stddel geb. Loffler hierfelbft gugehdrige, am 
Vorwerfe gelegene neverbaute Wohnhaus und Qubehdr, fo wie gwei Acker Land, als: 

4) 4 Uder Land aber dem Nobrgraben neben Sdarfe und der Koͤhlerin; 

2) § Ucer Hopfoerg, jegt Holzberg, nah der Bruͤhlgaſſe; 

3) 4 Uder Land am Butterberge und an der Leinunger Trift, 
abgefdagt gufammen auf 422 Thir. Cour. gufolge der, nebft Hypothefentabellen und Bee 
Dingungen, in der Regiftratur eingufehenden aren, follen 

am Bterten April fut, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlidjer Geridtéftelle fubhaftirt werden, Alle unbefannte Nealpratendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, 


(24) Nothwendiger Berfauf. 
Knight Lands umd Stadtgeridht gu Beis. 

Das den Bihmefdjen Eheleuten gu Doͤbris gugehdrige dort belegene Grundſtuͤck, be: 
fiehend aus einem Wohnhaus, Hofraum, Stal und Garten, abgefhage gu Folge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Regiitratur eingufehenden Tare auf 125 Thir. 26 Sgr. 6 Pf., fol 

am Gedhs und Zwanzigſten April 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 





(113) Fretwillige Subhaftation. Die beiden ven Erbe des gu Oberpeina 
verftorbenen Johann Tobias Warnice gehsrigen, in Neipifdher Flur belegenem, sub Nr. 329. 
324. ded Flurbuchs vermerften Wiefengrundjticde, von welder das erftere auf 28 Thlr. 
10 Ggr., das gweite auf 62 Thlr. 15 Sgr. tarirt worden iff, follen im Wege der freis 
wiligen Subbhaftation, an hiefiger Geridesfiele Sffentlid) an dem Melftbietenden verfauft 
werden, und ift hiergu ber cingige Bierungétermin auf . 

den Giebengehnten Mary 1837, Nachmittags Vier Ur, 
vor bem Deputirten Herr Land: und Stadtgeridjtd-Affefior Gdhafer angefege, dle Bes 
dingungen, unter welchen der Zuſchlag ertheils wird, find in unferer Regiſtratur cingufehen. 

Merfeburg, den 27. Sanuar 1837. 

Kiniglidh Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


(4287) Nothwendiger Verkauf. 
Gerfidhtsgamet gu Belgern. 

Die den Gnteftaterhem des fiir todt erflarten Badermeifter Chrijtoph Lehmann vow 
hier zugehoͤrigen, in hieſiger Flur vor dem Dſchatzer Thore ohuweit der Windmible neben 
tinander gelegenen walzenden gwei Weinberge oder Garten, abgefhagt auf 215 Thier. 
4 Sgr. & Pf. gu Folge der nebſt Hypothelenfdein und Bedingungen in. der Regiftratur 

cingufehendes Zaxe, fol ; 


am Zwanzigſten Marg 1837, Vormittagé Zehn Uhr, 
an orbentlider Gerichtéftede fubhaftirt werden, 

Alle unbefannte Realprdtendenten werden aufgeboten, fid), bef Vermeidung der Pra- 
clufion, fpateftend in diefem Termine gu melden. 





(1292) Nothwendiger Verfauf. Das den Gottfob Pallasſchen Erben allhier 
gugthdrige, sub Mr. 318. des hiefigen Hypothefenbudjes cingetragene Wohnhaus nebſt Stal, 
Scheune und Garten in der Poͤgritz- Mark, abgefhaskt auf 295 Thr. 25 Sgr., laut der, 
nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

ben Sedsgehnten Marg 1837, Morgens Eilf Ur, 
an hiefiger Gerichtsſtelle difentlic) verfteigert werden. 

Wettin, den 26. November 1836. 

Kiniglhidh Preußiſches Gerichtsamt. 





(26) Subhaſtations-Patent. Die dem Erben der verſtorbenen Ehefrau Chri: 
ftiane Griederife Kramer geborne Hartmann von Heiligenthal gugehdrigen 6 Morgen Ader — 
in Nienſtaͤdt, Gerbſtaͤdter Feldflur, auf 196 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefdhage, gufolge der — 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden Tare, follen auf 

ben Dritten Mat 1837, fruͤh Behn Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gerbſtaͤdt, den 34. December 1836. 

Koͤniglich Prenfifdhes Gerigtsamt. 


(4124) Nothwendiger Verfanf, 
Kinigt. Gerichtsamt Freiburg. 

Das hier auf der Hohenece gelegene, bem Tuchmachermeiſter Jacob Friedrid) Giinther 
gugebdrige, brauberedtigte Wohnhaus sub Mr. 113. mit Qubehdr, mit Beruͤckſichtigung 
ber Abgaben nad) der nebſt dem neueſten Hypothefenfdein bei uns eingufehenden Tare auf 
300 Thlr. taxirt, fol auf 

ben Adtzgehnten Mai bd. J. Madmittags Drei Ur, 
an Geridtéftelle fubbaftirt werden. 








(1309) Gubhaftations= Patent. Sm Anftrage des Koͤnigl. Lands und Stadt: 
gtridté gu Querfurth ijt von der unterzeichneten Gerichts-Commiſſion das dem Leinwebers 
meifter Gottfried Pfeiffer gugehdrige, hierfelbft auf dem Flachsmarkte belegene, sub Rr. 123. 
des Hypothefenbudjes eingetragene, nad) Abgug der Abgaben und Laften auf 254 Thlr. 
gerichtlich abgefhagte Haus mit Hofraum, Stalung, Garten und drei Weiden= und refp. 
Pfaumenfabeln im Oberfi¢ und unter den Weinbergen, Schulden halber zur nothwendigen 
Subbhaftation geftelt, und hierzu ein Vietungstermin an hiefiger gewoͤhnlicher Gerichsſtelle anf 

ben Drei und Zwanzigſten Marg 1837, Vormittags um Eilf Ubr, 
angefegt worden. 

Die Tare und ber neueſte Hypothefenfdein koͤnnen im hiefiger Regiftratur eingefehen 
werden. Schraplau, den 9. December 1836, 

Koͤniglich Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


(44) Subbhaftation. 
GBerigsts-Commiffton kuͤtzzen. 
Die den Gefhwiftern Briebach gu Croffen gehbrige, in der Luͤtzener Stadtmarfe unter 
Rr. 404. 394. 393. 1131. 804. 955. des Flurbuchs gelegene, gu Folge der nebſt Hypothefens 








ſchein eingufehenden Tare auf 275 Thlr. abgeſchaͤtzte Viertel⸗Hufe Feldes nebſt Ortiv und 
Roralle, fol au | 

; den Funfgehnten April 1837, fruͤh Zehn Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle an ben Meifibietenden verfauft werden. 

Unbefannte Realberechtigte werden gu obigem Termine bei Strafe der Ausſchlleßung 


vorgeladen, 
Ligen, den 24, December 1836. 
(21) Freiwilliger Berfauf. 


GeridtéssCommiffion gu Schkeuditz. 

Die in hiefiger Stadt gelegenen Wohnhdufer nebit Zubehoͤr, Nr. 220. und 30. ded 
Hopothefenbuchs vergeidnet, und zwei vor hiefigem Biehthore gelegene Scheunen Nr. 295. 
und 325., fo wie 4 Hufe Feld und 14 Ader Wiefe in Schkeuditzer Flur, den Erben ves 
Weifgerber Wilhelm Andreas Diefel gugehorig, gufammen abgefddgt auf 3357 Thir. gus 
ge vie nebjt Hypothefenfdheinen und Hypothefatteften iw der Regiftratur eingufehenden 

e, follen 

am Funfzehnten April 1837, Radmittags Vier Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle einzeln fubhaftirt werden. : 

We Realpratendentet werden gugleid) aufgefordert, bei Vermeidung derxPraͤcluſſon 
fpateftens im Termine ihre etwanigen Rechte angumelden, 


(1304) Nothwendiger Verfauf. Beim Fuͤrſtlich Reußiſchen Gericht gu Droysig 
foll bas Gut der Schuͤlerſchen Eheleute gu Strecau unter 6. des Brandkataſters, geſchätzt 
auf 642 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., dem 34. Marg 1837, Morgens 14 Ubr, an ordentlider Ge: 
ridjtéftele verfteigert werden. 


(7) Nothwendiger Verkauf. 

' Patrimonial-Gerigt des Amtes Rammelburg. 

Das im Dorfe Kinigerode sub Mr. 125. belegene, dem Johann Friedridy Herrmann 
gehoͤrige Wohnhaus mit Hofraum, tarirt 100 Thr. 23 Sgr. 4 Pf., fol auf 

ben Biergehnten April db. J, Nachmittags Vier Ubr, 

fm Ottoſchen Gafthofe gu RKinigerode dffentlid) verfteigert werden. 

— Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


(125) Nothwendiger Verfanf. 
Geridt gu Braunshain bet Zeitz. . 

Das Wohnhaus Nr. 18. in Braunshain mit Zubehir, nadigelafjen von Gottfried Gers 
—— ro der beim Suftitiar Gauppe in Zeitz eingufehenden Tare auf 285 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, fo 

am Achtzehnten Mali 1837, von Eilf bis Sechs Ubr, 
an orbdentlidjer Gerichtéftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realpratendenten werden 
aufgeboten, fid) gur Vermeidung der Praclufion fpateftend in diefem Termine gu melden. 


(120) Heu- und Stall-Gerdthfdhaften:Verfeigerung in Merfeburg. 
Donnerftags, den Drei und Zwanzigſten Februar 1837, Bormittagé 10 Ubr, follen circa 
200 Gentner Heu, in einzelnen Parthien gu 10 Gentnern, fo wie einige entbehrliche Stall: 
Geraͤthſchaften, bei dem Koͤnigl. Landgeſtuͤt-Depot, gegen nad dem Zuſchlage gu leiſtende 
Zahlung, oͤffentlich verfteigert werden, 

Gradig, den 8. Februar 1837. 

Die Kiniglide Sehadt-Direction 








CMe 
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Liss) Verdingung. Qu dem Shanffecbaue im OQuerfurth follen 80 Sdhadtrathen 
Pflaterfteine, aus dem Bruche bei Laudhftddt, angefahren werden. Qu der Verdingung die 
fer Steinanfubre, in cingelnen Quantitaten, wird am 20. diefed Monats, Nadymittags um 
2 Ube, im dem Gafthofe gam ſchwarzen Adler in Lauchſtaͤdt, cin Licitationé- Termin abs 
gthalten werden. 

Merfeburg, den 12. Februar 1837. Der Wegebaumeifter Zaha. 

(417) Den Roßmarkt in Lauda betreffend. In einigen Kalendern it der 
hiefige Rofmarft, welder in diefem Jahre anf den 3. und 4. Mary fall, nicht angegeben. 

Wir machen daher hierdurd befannt, daß der gedadte Nofimarft an den genannten 
Tagen in hiefiger Stadt abgehaiten werden wird und bemerfen, daß auf das dahin ges 
bradt werdende Vieh ein Srattegeld bis auf anderweite Anordnung nicht erhoben werden 
fol. Laucha, den & Februar 1837. 

Der Magiſtrat. 











(10) Leihhaus-Auction. Am 17. April 1837 und an den folgenden Tagen, Nady 
mittagés bon 2 Ubr an, follem im Locale des Leihhauſes der Herrn Gebriider Simon Rr. 


ate Fleine Ulrichsſtraße hieſelbſt, die feit dem Monaten September, October, November und 


December 1635, ingleidjen Sanuar und Februar 1836 verfallenen Pfinder, beitehend tn 
Gold, Silber, Ubren, Kupfer, Zinn, Meffing, Betten, Waͤſche, Leinenzeug, mannliden 
und weiblidjen SfleidungéRicen ꝛc. gerichtlich verkauft werden. 

Die Eigenthimer diejer verfallenen Pfander werden daher anfgefordert, entweder dtee 
felben jeitig vor dem Termine cinguldfen, oder wenn fie gegrindete Einwendungen gegen 
die contrahirten Schulden haben, ſolche Dem untergeidhneten Gericht angumelden, widrigen 
fallé mit Dem Verlauf der Pfandſtuͤcke verfahren, der Pfandglaubiger wegen feiner, in dad 
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus bem Manfgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber 
an die hiefige Armenkaſſe abgelicfert und fein Pfandeigenthimer mit fpdtern Ginwendungen 


gehoͤrt werden wird. 


Halle, den 30. December 1836. 
Königlich Preußiſches Landgericht. 





(112) Stammholz-Auction. In dem groͤßeren Pfarrholze von Balgſtaͤdt, bas 

Lohbolg genannt, fol, mit Genehmigung Hochloͤblicher Regierung gu Merſeburg, 
ben Vierzehnten Wary 0. J., von Vormittags Acht Ubr ab, 

der Oberwuds an Cichen, Buchem, Aspen und Linden, größtentheils Rughols, anf dem 
Stamme unter den am Termine nod) befaunt gu machenden Bedingungen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Vegahlung verfauft werden. 

Balgſtaͤdt und Freiburg, dew 6. Februar 1837. 

Die Kirchen-Juſpection von Balgfadt. 





(90) Berfauf einer Schenfwirthfdhaft. Die gang im der Nahe vow Leipgi 
gclegene, gut eingeridhtete Schenfwirthfhaft gu St. Thecla, weldje als ein Lieblingsan 
enthaltéort der Leipziger befannt tft, fol durch den Untergeichneten, jedoch ohne Dazwiſchen 
funft von Unterhandlern werfauft werden. Ingleichen ift derfelbe beauftragt, ein ebenfalls 
in der Nahe von Leipzig gelegenes Haus nebſt Garten gu verfanfen. 

Leipzig, den 30, Sanuar 18357. Adv. Carl Sror. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum ; 


Umtsblatt doer Konigliden Regierung. 
12. Stic, 


Ausgegeben gu Merfeburg den 18. Februar 1837, 





— — 








(89): Nach meifuirn g 
der nod) im Monat December 1836 tiber die Landesgrenze gebradten Sndividuen. 


Mus bem Weifienfelfer Kreife: 

Steinbod, Sohann Adam; Gewerbe: Dienſtknecht; Geburtés: und Wohnort: Lanz 

genwolfdhendorf bei Schleitz; Religion: evangelifd; Alter: 26 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 3 300; 

Haare: blond; Stirn: hod); Mugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: mit: 

tel; Bart: blond; Sahne: gut; Kinn und Geſichtsbildung: laͤnglich; Gefidhtsfarbe: ge— 
fund; Geftalt: mittel; Sprade: deutſch. 

Die Ruͤckkehr it bei gwei Jahr Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 











(74) DiebRahl. Rereits im Laufe des Monats November v. J. find nach der 
une ert jet zugegangenen Verhandlungen dem Coffathen Ebriſtian Schmidt in Steuden 
bie unten verzeichneten Sachen und dem Schenkwirth Gottlob Baarmann dort vier finfs 
jabrige Mutterſchaafe, davon cing dem Hirten gebdrig, und gwei dreijibrige Hammel, von 
Denen 3 Schacfe und gwei Hammel mit einem Theerftrid) gwifden den Ohren und einem 
dergleidjen auf Dem Kreuz und das eine Schaaf mit gwet Kerben an dem einen und einem 
Kerbe an dem andern Obre gezeichnet gewejen, mittelft Cinfteigens oder Einſchleichens ents 
wendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Gegenſtaͤnde und fordern Sedermann anf, gur 
Wiedererlangung des Geftohlenen und Enidectung der Diebe moͤglichſt mitzuwirken. 

Sangerhauſen, den 24. Ganuar 1837. 

Kiniglid Preußiſches Gnqguifttoriat. 


Verzeichniß der gefohlenen Sachen. 

Gin Paar gelbe Lederhofen; cine ſchwarze Tuchweſte; cine rothe Woolcord-Weſte, 
beide mit Perlmutterfudpfen; 22 Stid Mannshemden ohne Zeichen; 6 Suid Weiberhem— 
den ohne Zeichen; 4 Stic Kinderhemden ohne Seichen; 2 Bettuͤberzuͤge, der eine roth:, 
ber andere blauwuͤrflich; 2 Pfuͤhluͤberzuͤge von gleidhem Mufter; 4 leinene Bettticher ohne 
Zeichen; ein kleineres dergl.; ein Handtud; ein Paar wolene Striimpfe; eine rothwuͤrfliche 
Sdirje; 2 vergl. blaugedrudte; 2 Paar wollene Weiberftrimpfe; ein Paar baumwolene 
vergl.; 10 Stic Weiberhemden; ein Ret Leinwand, ungefabr 5 bis 6 Ellen; ein blau— 
wirflidjer Bettuͤberzug; 2 dergl. Pfuͤhlüberzuͤge; 4 Betttuͤcher ohne Zeichen; ein blauwuͤrf⸗ 
liches wollenes Tiſchtuch. 





(423) Diebſtahl. Am 15. v. M. Abends find nach der jest hier eingegangenen Anzeige 
aus der Behauſung des Friedrich Hahn im Koͤnigerode 24 Thlr. in Preuß. , 2 und ~y 
entwendet worden. 


Indem wir dieſes befannt machen, fordern wir auf, bie gur Entdeckung des Thaterd 
fuͤhrenden Umſtaͤnde uné oder der naͤchſten Behdrde angugeigen. 
Sangerhauſen, den 9. Februar 1837. 
, Königlich Preußiſches Snquifitorfat. 


(429) Diebſtahl. Gn ber Nacht vom 31. Janunar bis 4. Februar 1837 iſt auf 
dem Ritterguce Groffen aus den Wirth(dhafesgebduden mittelſt gewaltfamen Cinbruchs 
ein Pferd, dunkle Fuchsſtute mit breiter Blaͤſſe, Stutzſchwanz, uͤber 15 Jahr alt, von mitt: 
ler Groͤße, augerdem ein Gattel, ein Qaum, ein Mantel, eine rothgeblimte feidene Welte, 
ein Paar ſchwarze lederne Hofen, ein Haleiud, ein Paar Handſchuhe und ein Meſſer gee 
ſtohlen worden. Man halt einen vormalé daſelbſt in Dienften gefandenen Knedjt Johann 
Gottlob Schumann aus Galfig oder aus Riedandorf, welcher bid Eude vorigen Jahres 
wegen Diebſtahl bei dem Fuͤrſtl. Reng. Criminalgeriht gu Gera in Arreſt gewefen, ded 
Diebſtahls verdaͤchtig. Es wird daher ſolches hierdurch sffentlid) befannt gemacht, vor 
dem Anfauf bes Pferdes und den benannten Sachen gewarnt und alle oͤffentliche Polizei 
und Juſtizbehörden erfuchet, fo wie Sedermann aufgefordert, die fidy ergebenden Nachrich—- 
ten von dem geftohlencn Pferde oder dem Aufenthalt Schumanns, gur nddften Juſtiz- oder 
Poligeibehdrde, oder hieſigem Inquiſitoriat gelangen gu laſſen, insbeſondere aber, wenn 
bei dem rc. Schumann das Pferd oder diebsverdachtige geRohlene Caden vorgefunden 
oder nadgewiefen werden, denſelben arretiren und anher gur Unterfudung abliefern gu 
laffen. 3eig, den 10. Februar 1837. . 

Kiniglhid Preußiſches Snquifitoriat. 


(126) Diebſtahl. Su der Nacht vom 18. gum 19. December v. J. find dem Berg: 
muficué Thomas gwei Hammel gefdladtet und dad Fleifd) entwendet. Dicjenigen, welde 
von den Thaͤtern Kenutniß erhalten, werden aufgefordert, died bem Gericht anzuzeigen. 

Eisleben, den 7. Februar 1837. 

Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 


(95) Diebſtahl. Aus einer Scheune des Ritferguts Wildſchuüͤtz find in der Nacht 
vom 412. gum 13. d. M. gegen acht Berliner Scheffel unmafdienter Weizen mittelit Ein— 
brads entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe des Geltohlenen und forderm 
bierburd) Sedermann auf, gur Entdedung der Diebe und deren Habhaftwerdung mitzuwirken. 

Hobenmalfen, den 27. Sanmar 1837. 

Koͤniglich Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


(67) Diebſtahl. In der Nacht vom 17. gum 18. Januar e. wurde aus einem 
Hauſe hier cin kupferner Keſſel entwendet. Wir fordern Jedermann auf, gu Entdeckung 
des Diebes und parle des geftohluen Gutes mitguwirfen. 

Domprobſtei Schloß Ofterfeld, den 24. Ganuar 1837. 

Das Domprobf{ei-Gerigt. 


(128) Bekanntmachung. Am 24. December v. J. früh om 5 Ube hat ſich nad 
ciner, feitdem cingegangenen Anzeige der Ortébehdrde gu Spergau, der dafige Nachbar 
und Einwohner Gortfried Steuer von feiner Wohnung entfernt, om angedlid) nach Dilr: 
beet gu gehen, wo er bei der dafigen Koͤnigl. Galine dem Dienft eines Galylaneré 
verfeben. 

Seit diefer Zeit wird indeifen derfelbe vermift, und daher wird unter Beiflgung ciner 
Perfombefchreibung des rc. Stener hierdurd) Sedermanm, der etwa aber deffen jegigen Auf⸗ 
enthalt Ausfunft gu geben vermag, erfudt, folded ohne Bergug bier gu thun. 

Merfeburg, den 9, Februar 1837. Der Koͤnigliche Landrath Stare. 
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Perſonbeſchreibung des rc, Steuer und deſſen Bekleidung. 
Derſelbe war in einem Alter von 51 Jahren, mittlerer Statur und bei ſeinem Weg— 
gange folgendermaaßen bekleidet: mit einem gruͤnen Kalmuckrock; einer baumwollenen ge- 
ſtreiften Weſte; einem Paar tuchenen Beinkleidern; einem Paar Stiefeln; einem Hemde; 
einem ſchwarzen Halstuche; einer Tuchmuͤtze. 


(104) Muͤhlen-Anlage. Der Schenkwirth Johann Gottleb Mittheiß zu Teuditz 
beabſichtigt auf ten Grundſtuͤcen der Einwohner Burkhardt und Steinmetz zu Kauern, 
ingleichen der Wittwe Schumann in Tollwitz, im der Feldflur des Dorfs Kauern, eine 
Bodwindmihle anzulegen. Der hierzu beſtimmte Platz iſt 250 Schritt vom Dorfe Kauern 
und 250 laufende vom naͤchſten Communicationswege entfernt. 

Indem ich dieſes Vorhaben, dem geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, hierdurch zur dffent: 
lichen Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, welche gegrindete Widerſpruͤche gegen 
dieſe beabſichtigte Windmuͤhlen-Anlage machen gu koͤnnen glauben, hiermit auf, ſolche laͤng— 
ſtens binnen 8 Wochen bei mir ſchriftlich anzubringen. 

Spaͤter eingehende Proteſtationen koͤnnen nicht weiter beachtet werden. 


Merſeburg, den 6. Februar 1837. Der Koͤnigl. Landrath Starde. 








(105) Muͤhlen-Anlage. Der Stellmachermeiſter Friedrich Reinhardt zu Schaafſtaͤdt 
beabſichtigt in daſiger Feldmark und zwar auf einem von der Wittwe Marie Chriſtine 
Schlegel erkauften Aceriticde im Steudeuſchen Grunde ohnweit der Stadt in noͤrdlicher 
Richtung von derſelben, eine Schneide-Windmuͤhle, verbunden mit einem Mahlgange, nach 
Hollaͤnder Art anzulegen. 

Indem ich dieſes Vorhaben, den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß, hlerdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, welche ein gegriindetes Widerſpruchsrecht 
gegen dieſe beabſichtigte Windmuͤhlen-Anlage gu haben vermeinen, hiermit auf, ſolches ins 
nerhalb § Woden, praͤcluſiviſcher Friſt, bet mir ſchriftlich anzubringen. 

Merſeburg, den 6. Februar 1837. 

Der Koͤnigl. Landrath Merſeburger Kreiſes, Star de. 





(433) Oeffenthiche Vorladung. Bon dem unterzeichneten Königl. Land- und 
Stadtgerichte werden ale diejſenigen, welche an das Vermogen der verwittweten Kauſmann 
Geſtewitz hier, fruͤher geſchiedene Roͤſch, geborne Lowe, jest verehelichte Glaſermeiſter 
Werner, welches hauptfaͤchlich in einem Wohnhauſe und außenſtehenden Forderungen be— 
ſteht, und woruͤber der Concurs eroͤffnet worden, Anſpruͤche gu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem zur Liquidation ihrer Forderungen und zur Erklaͤrung uͤber die 
Ernenuung des Curators und Contradictors, vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadt: 
gerichts-Aſſeſſor Sernau auf 

ben Erſten Suni 1837, Bormittagé Neun Uhr, 

in dem hieſigen Geridtélocale anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einer 
mit Vollmadt und Snformation verfehenen Suftiz- Commiffarius, wovon den bier Unbe— 
fannten die Herren Helling, Hildebrandt im Deligfh und Mulert in Brehna in Vorſchlag 
gebradt werden, gu ftellen, und den Getrag und die Art ihrer Forderung anguzeigen, wis 
Drigenfalé fie gu erwarten haben, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Concurémaffe aus— 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stilfdweigen gegen die uͤbrigen Creditoren auf- 
erlegt werden wird. 

Deligfh, den 17. Januar 1837. 

Kiniglidd Preußiſches Lands und Stadrtgerigt. 
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(132) Nothwendiger Verkauf. 
Laundgericht Wittenberg. 

Das bem Baͤckermeiſter Friedrich Zincke gu Apollensdorf gehörige, daſelbſt gelegene 
Wohnhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen Lande, gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unfrer Regifratur einzuſehenden Tare auf 250 Thir. abgeſchätzt, fol 

den Swei und Zwanzigſten Mai 1837, Bormittags Cilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden, 


(127) Getreide:Berfeigerung. Daß Sonnabends, den 25. d. M., ded Bors 
mittagé¢ um if Ubr, in biefiger Amts-Erptdition circa 380 Schffl. Weizen, 340 Saft. 
Roggen, 236 Schffl. Gerke, 336 SAffl. Hafer, Berliner Maaß, meiftbietend unter den 
im Zermine bekannt gu madenden Bedingungen verfletgert werden follen, gegen Angahlung 
des vierten Theiles ded Erftehungéwerthes, foldjes wird, unter Ginladung zahlungsfäͤ— 
higer Kaufluſtiger, hierdurd) befannt gemacht. Die Fridte fonnen vorher hier taglid) anz 
geſehen werden, ° 

Gdartéberga, den 44. Februar 1837. 

Koinighid Preußiſches Rentamt. 


(130) Forſtgrundſtuͤcks-Verkauf. Auf höhere Anordnung foll dad in der Feld« 
marf Langnauendorf, Liebenwerdaer Mreifes belegene Koͤnigl. ForNgrundMud, der fogenannte 
Foͤrſtergarten von 97 ONuthen Flacheninhalt mit oder ohne Vorbehalt eines jabriiden 
Domainenginfes meifbietend verdugert werden. 

Hiergu habe id) cinen Termin auf 

Sonnabend, den Vierten Marg d. J., fruͤh um Zehn Ubr, 
in Dem Gafthofe des Herrn Buͤthorn gu Langnauendorf anberaumt, gu weldem gahlungss 
faͤhige Ranfliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen des Verfaufs werde ich im Termine befannt maden, féunen aber 
aud) ſchon vor demfelben vom 46. d. Mts. ab im den Gefdaftélocalen ces Unterzeichneten 
und bed Kinigl. reitenden Feldjagers Herrn Miller gu Liebenwerda eingefehen werden. 

Giflerwerda, Den ii. Februar 1837. Der Forſt-Inſpector Friese. 


(140) Berdingung. Zum Neubau der Bruͤcke bei Wendelſtein ſollen 
den Vierten Marg d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
in bem Gaſthofe hierſelbſt, 1350 Staämme Nadelholz, fo wie auch dle Anfertigung 
und Unterhaltung einer Floßbruce, an den Wenigſtnehmenden verdungen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine befaunt gemacht. 
Ropleben, den 143. Februar 1837. Der Bau-Inſpector Schirlitz. 


(431) Brauerei-Berpachtung. Dienstag, den 24, Maͤrz d. J., Vormittags 

10 Uhr, ſoll auf hieſigem Rathhauſe die mit Michaelis dieſes Jahres pachtlos werdende 

hieſige Stadt-Brauerei fernerweit auf ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu 
qualificirte Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Stadt Alsleben an der Saale, dem 14. Februar 1837. 

Der Mia g soa é. 


— — — — —— —— —— — 8 


(434) Haus-Verkauf. Es ſoll Familienveraͤnderungs halber allhier in ber Vorder— 
ſtraße ein Wohnhaus mit Hof und Garten nebſt dem ganzen Schloſſerhandwerkszeuge sffent- 
lid) verkauft werden. Das Naͤhere daruͤber ertheilt der Brieftriger Kuh fe. 

Lagen, den 44. Februar 1837. 
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OHeffentlider Anzeiger 





zum 
Amtsblatt der Koniglihen Regierung. 
13. Stud. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 22. Februar 1837, 
— — — — ç — — — — — 
(6a41) Nachweiſun 
ber im Monat Januar 1837 uber die Landesgrenze gebradten 
Sndividuen, 


a) Mus dem Bitterfelder Kreife: 

1) Baumert, Lebrecht; Gewerbe: Ziegelſtreicher; Geburtsort: Kleinzerbſt im Cöthen⸗ 
fden; Alter: 63 Sahr; Gripe: 5 Fub 4 Zol; Haare: grau; Stirn: frei; Augenbraunen: 
braun; Mugen: blau; Nafe: fpib; Mund: flein; Bart: gram; Bahne: defect; Kinn und 
Geſicht: rund; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: mittel; Sprache: deutſch. 

b) Mus dem Polizeikreiſe Halle: 

2) Meybrink, Louife Friederife; unverehelidit; Geburtéort: Pedinéportel; Wohnort: 
andensbuttel im Koͤnigreiche Hannover; Alter: 24 Jahr; Grife: 5 Fuh; Haare: blond; 
tirn: bededt; Augenbraunen: blond; Mugen: gran; Nafe: fpig; Mund: mittel; Zane: 

gut; Kinn: rund; Gefidht: vol; Geſichtefarbe: gefund; Statur: mittel. 

3) Milder, Johann Friedrid) Leopold; Stand: Bedienter; Geburtés und Wohnort: 
Sever; Ulter: 49 Jahr; Groͤße: § Fug 3 300; Haare: braun; Stirn: gewoͤlbt; Augens 
braunen: braun; Mugen: grau; Rafe: ſchmal; Mund: mittel; Zaͤhne: gut; Rina: gebo⸗ 
gen; Gefidt: oval; Gefidtésfarbe: gefund; Statur: mittel; befondere Kenngeiden: eine 
Zahnluͤcke in der obern Zabnreife. 

— Perſonen iſt die Ridfehr bei zwei Jahr Zuchthausſtrafe unterfagt 
worden. 

c) Uns der Straf- und Beſſerungsanſtalt gu Lichtenburg: 

4) Braune, Sohanne Eliſabeth: unverehelidjt; Geburté: und Wohnort: Zerbſt; Relis 
gion: reformirt; Alter: 23} Jahr; Groͤße: 4 Fuß 3 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; 
Wugenbraunen: blond; Mngen: grau; Naſe und Mund: gewdhnlid); Zaͤhne: gut; Kinn: 
rund; Gefidisbildung: oval; Gefidtsfarbe: gefund; Geftalt: flein; Sprache: deutſch. 

Die abermalige, Ruͤckkehr ift bei 10 Jahren Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


(1146) Die Berduferung der beiden Amts-OdereMiahlen in und bei 
ber Stadt Oppeln betreffend. Die hiefigen an der Oder und unmittelbar an der 
Stadt belegenen beiden fiscaliſchen Mihlen, die Stadt: und die Sdlofmahle genannt, von 
refp. 3 und 4 Panjergdngen, follen im Wege der offentlichen Licitation zuſammen ober 
eingelu, an dem Meiftbierenden verfauft werden. 

Beide Muͤhlen haben das ganze Sabr hindurd) ben ndthigen Bedarf an Mahlwaſſer 
aus dem Oderftrome und wird das Mabhlgut der pit math pi der Stadt Oppeln von 6600 
Seelen und von 31 Ortfdaften mit 11000 Einwohnern von denfelben gefordert. Die 
Stadtmühle iſt in gangbarem Quftande. Die Schloßmühle aber muß umgebaut werden. 
Oberhalb diefer beiden Muͤhlen find gar feine und erft feds Meilen unterhalb derfelben 
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noch andere Muͤhlen an der Oder belegen, und da außer dieſen nur noch die, eine Meile 
von hier entfernte an der Malapane belegene Muͤhle zu Czarnowanz das ganze Jahr hin— 
durch den benoͤthigten Waſſerbedarf hat, fo eignen ſich die beiden verkäͤuflichen Muͤhlen 
vorzuͤglich gu einer ſehr lohnenden Anlage im groͤßten Maaßſtabe. 

Der Termin zur Veraͤußerung derſelben fieht auf Montag den 2. April 1837 in bem 
Bernehmungsjimmer des hiefigen Regterungegedaudes Vormittags von 9 bié 42 Ubr an. 
Indem wir dies den Kanfliebhabern hierdurch befannt machen, fordern wir diefelben 
zugleich auf, fic) in diefem Termine einzuſfinden und ihre Gebote absugeben. 

Der Zufdlag wird jedod der hihern Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder Bie- 
tende bis gu deren Gingang an fein Gebot gebunden, yu deffen Siderheit er eine Caution 
von 1660 Thlr. baar oder in Staatépapieren gu beftellen hat. 

Auch hat jeder Bieterde vor dem Termine fid) bei dem Commiffarius, Regierungds 
Aſſeſſor von Node, uber feine Quclification zur Erwerbung der qu. Muͤhlen auszuweifen. 

Dic Veraͤußerungs-Bedingungen find der Moniglidhen Regierung gu Merfeburg mit= 
getheilt und koͤnnen bei derfelben von den Kaufliebhabern ecingefehen werden. 

Oppeln, den 2. Januar 1837. 

‘Riniglidhe Regierung, Adbtheilung der directen Steuern, Domainen 
und Forften. 


Rorflehende Befanntmadung wird hierdurd zur Sffentlidjen Kenntniß gebracht mit 
dem Bemerfen, daß die BVerduferungebedingungen in unfrer Hobheits = Regiftratur niedere 
gelegt find, woſelbſt ſolche in den Bormittagsftunden vou 8 bis 4 Ubr cingefehen werden 
féunen. Merfeburg, den G6. Februar 1837. 

KiniglhidG Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


' (437) Gubbhaftation. Auf den Antrag der Erben des Rittergutsbeligers Johann 
Gottfried Nobel gu Geifelrdhlig in dem Ohuerfurther Rreife des Herzogthums Sachſen 
folen nunmehr aud gleidgeitiqg mit Sem dafigen Rittergute folgende unter ber Real: 
Surisdiction des hiefigen Landgerichts belegene, dem Erblafjer mit dem Rittergute gugleid) 
abjubicirte vier waljende Grundftide, naͤmlich: 

4) Gin Giertelanded Feld in Grifelrdhiiger Flur im 3 Artem und gufammen 6 Ader 

enthaltend, abgefadgt auf 560 Thlr.; ; 

2) Bier halbe Viertellandeds Feld in Neumarfer Flur im allen 3 Arten 12 Acer enthale 
tend, sub Mr. 93 372. 168. 289. 297. 382. 166. 290. 298. 379. 183. 304. u. 491. 
bed Flurbuchs, abgeſchätzt auf 1000 Thlr.; 

3) 4 Uder Wieſe, die Stockwieſe genannt, hinter der Briceumihle, Ne. 506. in derſelben 
Flur, abgefhage auf 40 Thir.; 

4) Udt Ader Holy in Muͤchelnſcher Flur, ber dem Gleinaſchen Grunde, sub Nr. 3927. - 
des Flurbuds, abgeſchätzt auf 350 Thier. 11 Sor. 7 PF, 

im Wege der nothwendigen Subhaflation öffentlich verfteigert werden, und haben wir auf 
den Neun und Swanzgigten Mai 1837 
wor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Krdwel, auf dem Mittergute 
Geifeirdplig einen Bietungstermin anbecraumt, wou zahlungéfabige Kaufluſtige unter der 
Sefanntmadung eingeladen werden, dah die gerichtlidje Tare nebſt den neueſten Hyrothelen⸗ 
Witeten und Kaufbedingungen in der hiefigen General: Regiftratur taglidy eingufehem fixd. 
Naumburg, den 10. Januar 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgeridt. 


(144) Diebſtahl. Waͤhrend der Zeit vom 1. bis 16. October v. J. find bem Gaſt⸗ 
hofsbeſitzer Conrad Bachmann yu Belgern: ein goldener Fingerring, inwendig mit dem 
Budftaben C. N.; ein goldencr Obrring mit gefdliffenen Eden; gwet Ohrlocken mit weißen 
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Atlas-Perlen, mit goldenen Blaͤttchen eingefaßt; ein Halsband von Atlas-Perlen, von 
welchen die mittelſten groͤßer als die an den Enden, mit einem bronzirten Schloß, welches 
eine gefaltete Hand bildet; ein Leibband von dunkelblauem Sammet, mit einer uͤbergolde— 
ten Schnalle und drei griinen Gieinen; cin neues Frauenhemee, oben am Hals mit der 
Seiduung Charlotte N, und darunter Nr. 26 3 ein Nachtſpencer yon weifitreifigem Pare 
dent mit glattem Hiden; fdnf Stic Nachtmuͤtzen mit C. N. Nv. it. 44. 15. 16. 20. ges 
jeidynet, entwendet. Wir bringen folded gur Offentlidjen Kenntnißß mit ver Aufforderung, 
daß Sedermann gur Entdecung der Perfon des Diebes und gu Wiederherbeifhhaffung des 
geſtohlenen Gutes nad) allen Kraͤften mitwirfen wolle, 
Liebenwerda, ben 18. Sanuar 1837. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(151) Aufforderung. Bei einer berddtigten Diebin find 6 Ellen blau, gruͤn und 
elogegitterter ganz neuer Gingham gcfanden worden. Obſchon fie behauptet, dag fie 
elbigen gu Anfange diefes Gahres von einem unbdefannten Suden im Seffen gefauft habe, 
fo ift fie doch Der Entwendung deffelben dringend verdddtig und wir fordern alle, welde 
ber dicfen Gingham Auskunft geoen fonnen und den etwaigen unbefannten Cigenthimer 
befjelben hierdurch auf, uns oder der naͤchſten Geridhtébehdrde langitens bis gum 4. April 
b. J. Rachride gu geben. 

Prettin, den § Februar 1837. ; ; 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1318) Nothwendiger Verkauf. 
fandgeriadt a Cf, 

Das in der Geififlrafe der Vorſtadt Neumarkt hier sub Nr. 1266. belegene, der am 
verehelichten Chritiane Friederike Frauſtadt gehdrige Hans nebſt Zubehoͤr, nach der, nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare abgeſchätzt auf 
354 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf., fol a. 

am @rjten April 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbdentlidjer Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Whe unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fidj, bet Vermeidung der Prac 
clufion, fpateitens in dieſem Termine gu melden. 





(1326) Nothwendiqer Berfauf 
beim Kinigh Landgeridt gu Halle. 

Das, den Erben des hierfelbft verflorbenen Rothgerbermeifters Sohann Gottlob Mate 
thefius gugehorige, sub Nr. 2066. auf dem Strohhofe hierfelb& belegene Haus nebſt Zube⸗ 
hor, nad) der, nebft Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden 
Tare, abdgefdage auf 1823 Chir. 1 Sgr. 3 Pf, fol — 

am Gedéten Upril 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


(37) . Nothwendiger Verkauf. 
fandgeridgt Torga ye. 
Das ben Maͤckelſchen Erben gugehdrige, in der Leipziger Strafe unweit bed Martes 
sub Nr. 93. belegene Wohnhaus mit Garten, der Beredhtigung 9 Mal in 2 Sabren gn 
brauen und der Gafthofsgeredtighcit mit Beruͤckſichtigung der Laften auf 3000 Thlr. abge- 


ſchaͤtzt, fol 
‘ ben Sedhs und Zwanzigſten April 1837 
au Landgeridjtéftele im Wege der nothmendigen Gubhaftation dffentlid) meifthietend vers 
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faut werden. Tare und Hypothefenfhein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden, 
und wird bemerft, daß mit dem Grundſtuͤcke bisher gwei wife nod nicht bebaute Bane 
plage verbunden waren. 





(1319) Nothwendiger Verkauf. 
; ‘fanbs und Stadtgeridt gu Merfeburg. 
Die dem Erben ded am 22. Mai dv. 3. verflorbenen Nachbars Johann Gottfried Hoff: 
mann ga Bloͤſſen: 
. 4) der Withelmine Friederife verwittw. Hoffmann geb, Forfter daſelbſt, und 
2) den drei minorennen Gefdwiftern Hoffmann, 
angeborigen Wandelgrundſtuͤcke, beftehend aus: 
.. einer halben Hufe Landes in Blofier Flur von 82 Ader 18 Ruthen, 
lf. der a einer Wiefe in Meuſchauer Aue hinter dem Teufeldtimpel vow 2 Ader 
uthen, 
beftehende Befitung, beide Grundſtuͤcke id ley auf 1055 Thlr. gu Folge der nebſt Hypo 
thefenfdein und Bedingungen in der Regiſtratur eingufehenden Tare, follen auf 
den Erften April 1837, Vormitrags Zebu Ubr, 
an orbdentlidjer Geridhtéftelle fubbhaftire werden, Alle undefannte Nealpratendenten werden 
aufgeboren, ſich bei Vermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine ya melden. 
Die dem Aufenthalte nad unbefannten Glaubiger werden hiergu offentlidy vorgeladen. 
Merfeburg, den 26. Nowember 1836. 





(1320) Rothwendige Refubhaftation. Das gu Diiben unter Rr. 236 in der 
Toͤpfergaſſe belegene Haus des Beutlermeiſters Hoffmann, auf S00 Thir, tacirt, fol in dem auf 
ben Cin und Dreifighen Marg 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gericdtéftelle yu Duͤben angefehten Termine, weil die Kaufgelder nicht bezahlt find, 
nothwendig refabhaftirt werden. Kaufluſtige finnen den neueſten Hypothefenfdein und die 

Tarations -Verhandlungen in der hiefigen Gerichts-Regiſtratur einſehen. 
Gilenburg, den 26. Nowember 1836. 
Kinighidy Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 





(50) Nothwendbiger Verfauf. 
Zand: und Stadtgeridt gu Delis fd. 

Das gu Deligfh in der Holzgaſſe gelegene, dem Schuhmachermeiſter Johann Chriftian 
Muguk Wolrer dafelbſt gehdrige Pfahlhaus mit Zubehdr, abgefhAct auf 515 Thr. gufolge 
ber nebſt Hypothefen{dheine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, foll auf 

en Drittrem Mak £837 
an. Geridtéitelle dffentlid) am den Meifibietendem verfauft werden. 





(54) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und GStadtgeridt Gangerhanfer. ; 

Das sub Mr. 477. hierfelbA belegene Kohlmannſche Haus nebſt Zubehoͤr, abgefdage 
auf 863. Thlr. gufolge der, nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einyufehenden Lare, fol 
am 3wanjgigtem Mat 1837 
an orbenilicher Gerichtsſtelle oͤffentlich fubhafirt werden. 


(138) Nothwendiger Berfauf. 
fands und Stabtgeridt gu Zeiss. 
Das jum Nachlaß des verorbenen Fabrifanten Krieg gehoͤrige, hierfelb& vor dem Bads 
ſtubenthore belegene,, sub. Nr. G43 fataftrirte, nod) nicht volftindig auégebaute Fabrifges 





baͤude nebſt Torfſchuppen, abgefdhagt auf GOO Thlr. gu Belge ber nebſt Hypothekenſchein 
und et ye in der Regiftratur etngufehenden Tare, fo A 
am 3wet und Zwanzigſten Mai 1847, Bormittags Eilf Uber bis 
Abends Sedhs Ubr, 
an orbentlider Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 
Retp, den 7. Februar 4837. 


(146) Nothwendige Subhaftation. 
fanbds und Stadstgerid@t Delitzſch. 

Das gu Gertitz gelegene, den Hodlerfden Erben daſelbſt gehbrige Bauergut Nr. 18. 
mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 4811 Thr. — Sgr. 2} Pf. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
im unferer Regiſtratur eingufehenden Tare, foll auf 

rs ften Juni 4837 


den it 
an Gerichtsſtelle gu Delitzſch Off pt id} an dem Meiftbietenden verfauft werden. 


(452) Nothwendiger Verkauf. 
fanbs und Stadtgerih#t Gangerhanfen. 
Das den Gefchwiftern Voigt gugehbrige Wohnhaus Rr. 147. gu Walhanfen, gufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingufehenden Tare auf 50 Thlr. abges 


ſchaͤtzt, fol 

ben Fainften Gunt vw J. 
at ordentlidher Gerichtsſtelle dffentitch fubhafirt werden. Alle unbefannte Realprätenden-⸗ 
ten —— aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 


(164) Nothwendiger Verkauf. 
kand- und Stadtgeridt gu Reis. 

Das dem verftorbenen Mahler gehdrig gewefene, gu eis, hinter den Mauern, zwiſchen 
—— —— ar Neumartre —— * va * gage Wohnhaus a Sus 
ehor, abgeſchaͤtzt gu Folge der, nebſt othefenfchein in der Regiitratur eingufehenden 
Zare auf 200 Chir, fol : — * 

am Achtzehnten Mat 1837, Vormittags Eilf Uhr, 

an Geridjtételle ſubhaſtirt werden. 

Beig, den 44, Februar 1837. 


(153-) Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Land: und Stradtgeridts:-Commiffion. 
Raudtadt den 14. Februar 1837. 

Das dem Mufifus Friedrid) Gottlob Derpfd gu Lauchſtaͤdt gugebdrige, in Lauchſtaͤdter 
und Doliger Flur gelegene, halbe Viertelandes an 3, Ader, abgefdhage auf 264 Thier. 
6 Sgr. jufolge der, nebſt dem neueſten Hypotheken-Atteſte im unferer Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Zare, fol auf 

den Dreißigſten Mat 1837, froh Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier fubhafirt werden. 
—Ale unbefanme Real-Prdtendenten werden gugleid) aufgeboten, fid) bei Bermeidung 
dtr Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 


(32) OHeffentlidier Verkauf. 
Kiniglide Gerichts-Commiſſion Artern, 
Das in der Altſtadt Urterm belegene, von Johann Midacl Auguſt Bar nadhgelaffene, 
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auf 163 Thlr. tarirte Wohnhaus ſammt Zubehoͤr, woruͤber Tax-Inſtrument und Hypothe ˖ 

fentabdclle wochentaͤglich in unſeret Regiſtratur eingeſehen werden fann, fol auf 
den Sechs und Rwangighen April 1837, Bormittags Zehn Ubr, 

an Geridté= Commiſſtonsſtelle aühier an den Meiſtbietenden verfauft werden, wie bierturd 

‘befanat gemacht wird, mit der Aufforderung an unbefannte Realpratendenten in dicfem 

Termine lanjitens, bef Vermeidung der Praiclufion, mit ihren Anſpruͤchen ſich gu melden. 


— 








(38) — Nothwendiger Verkauf. 
Gericht -GCommiſſion Hettſtädt. 

Das Hans Nr. 163. nebſt Zubehoͤr allhier, den Nathmann Siebertſchen Erben gehoͤriq, 
abgeſchaͤzt auf 1303 Thlr. zufolge der nebſt Hyppothekeuſchein und Bedingungea in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll auf 

pen Fünften Mai dieſes Jahres 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 


(436) Subhafiationé« Patent. Die den Schiffmuͤller Paulfden Erben hierſelbſt 

zugehoͤrigen Wandelgrundſtuͤcke: 

1)3 Ader 100 Quadratruthen Feld in großer Ane; 

9) 4 Ader Feld daſelbſt; 

3) 1 Acer Feld daſelbſt; 

4) einen Drititheil von 2 Ackern 30 Quadratruthen Feld und Wieſe; 

5) 485 Quadratruthen Feld, 
abgeſchaͤtzt zuſammen auf 1295 Thaler, deren Tare und Hypothefenattet in Hhiefiger Re- 
giftratur eingefehen werden fans, ſollen nothwendig auf 

den Zehnten Suni 1837, Bormittags Behn Ubr, 

an biefiger Gerichteſtelle fubbaftirt werden. ; ; 

Qugleid) werden hiermit alle undefannte Nealpratendenten aufgtfordert, ſich mod) ver 
bem Termine mit ihren Anſpruͤchen gu melden, widrigenfals fie mit Denfelbem praciudtrt 
werden muͤſſen. ° 

Duͤben, den 2 Februar 1837. 
Koniglich Preußiſche Gerichts- Commijfion. 








(45) Freiwillige SGubbakation. 
Patrimonial Geridt des Amtes Helmsdorf. 
Erbtheilungshalber fol das von vem zu Nottelddorf verſtorbenen Arbcittmann Sohana 
Andreas SGeig und deſſen ebenfalls perſtorbenen Chefran Ghriftiane Caroline ged. Ecartt 
hinterlaſſene daſige Wohnhaus uebſt Eingebaͤuden, Hof und Garten und drei Weidenkabekn, 
aud) fonftigem Zutehoͤr, welches nach Abzug der Laſten anf 168 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. abs 
geſchaͤtzt if, in termino 
den Gieben und Zwanzigſten April 1837, 
Pormittags 14 Ubr, an Gerichtsſtele meitbietend verkauſt wirden, und iſt dhe Sere and 
ber nenefte Hypothekenſchein in hiefiger Regiſtratur einzuſehen. 








(439) Nothwendige Subhaftation, Die gu dem Schmuhlſchen Concurfe gebs: 
tigen Grundſtuͤcke in dem hieſigen Dorfe und deffen Flur, ais: 
4) dad Schenkgut an Wohnhaus, nebt übrigen Gebduren, Garten, Gemeindetheiten, 
ingleidhen Galt: und Sdhanfgeredhtigfeit, tarirt 1080 Thlr. 15 Sgr.; 
2) 4 Biertellanded Feld, Nr. 217. 488. und 1044., taxirt 235 Thlr.; 
3) } Biertelandes Feld, Nr. 253, 429. und 1037., tarirt 220 Thir.; 
4) } Biertehandes Feld, Nr. 205. 522. und 670., taxirt 142 Thlr.; 
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5) eine Krutzſchke, Nr. 100., tarirt 15 Thlr.; 

6) rhe Udder Wiefe, Mr. 1250., tarire 75 Thlr., und 

Y) gy Ader Wiele, Ny. $70., tarirt 35 Thlr., ſollen 

ben SZwetten Gunt 1837, ; 
de Vormittags um io Ubr, an der Gerichtéſtelle allbier fubhaftirt werden. Whe unbes 
fanuten Realpradrendenten werden aufaefordert, fid) bei Sermeidung der Praclujion fpates 
fiends in dieſem Termine gu melden. Die Tare und die neueften Hypothekenatteſte fonnen 
in ber Erpevition bes unterjeidneten Suftitiars gu Weifenfels eingefehen, und die Bee 
Dingungen ſollen im Dem ermine befannt gemadht werden. 
Poferm, den 14. Februar 1837. 
Das adelich Rafdaufdhe Patrimonial:Geridt daſelbſt. 
Messner. ' 





(145) MNothwendige Subhaftation und Edictal: Citation. Die jum 
Nachlaſſe des Steinhauermeifler Johaun Shriftian Edge junior gehdrigen in Wetzendor— 
fer Flur belegenen Grundſtuͤcke, ald: 

+ Ucer auf ten Stummeln, Nr. 192a., 

yi; Uder vafelbit, Mr. 192b., F 
— * Thlrn., find zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ſteht der Licitatious— 
Termin au 
ben Zwei und Zwanzigſten Mat d. 3., Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle an. 

Die unbefannten Real-Praͤtendenten haben ihre Anſpruͤche gum Termin bei Vermets 
bung ber Pradcluffon darzuthut. 

Da uber den Nachlaß des genannten Schdye dad abgekuͤrzte Concursverfahren einge— 
feitet worden, fo haben alle unbefannte Gliubiger des Schutze in dem obigen Termine 
ihre Forderungen gu liquidiren, widrigenfalls fle mit ihren Unfpriiden an die Maffe pra 
cludire werden, 

Schloß Nebra, den 4. Februar 1837. 

Adelich Helloorffdhe Patrimonial: Geridte. 
rpen. 


(148), Verkgufs-Bekanntmachung. Die den Ohme'ſchen Erben gugebdrige, im 
Dorfe Qutis bei Landsberg gelegene Gutsbeſitzung mit zwei und einer halben Huſe Feld 
und einer Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 5310 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol mit Inventarium freiwil— 
lig anu den Meiſtbietenden auf ’ 
ben Dret und Bwangighen Mai 1837, Vormittags um Zehn Ubr, 

fubhaſtirt werden. Die Tare und die Berfanfs: Bedingungen finnen bei bem Suftitiar ix 
Klepzig und bei den an GeridhteiieNe und in dem Galthofe gu Queis aushangenden Sub⸗ 
haſtations-Pateuten eingeſehen werden, 

Queis, den 10. Februar 1837. 

Hat Nöruer'ſche Patrimonial-Gerigt 
Schulze. 
ne Ene Se ee ee 

(147) Termins-Aufhebung. Der in dem Weckſchen erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Proceſſe von Tauſchwitz gue Subhaſtation ver Weckſchen Elbſchiffmuühle auf 

ben Bierzehnten Marz £837 
anberaumte Licitationstermin iſt aufgehoben. 

Torgau, den 11. Februar 1837. 

Königlich Preußiſches Landgericht. 
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(450) Forſtgrundſtuͤfs⸗Verkauf. Es ſoll der nad) Abloͤſung der Servituten 
bem Königt. Fiscus verbliebene Antheil der Kleinen Halde bei Torgau, welcher 117 More 
gen 88 ORuthen groß iſt, mit dem darauf fiehenden Hole im Wege des Meiftgebors 
verfanft werden. Termin hierzu fteht an auf 

Montag dem Dreizehnten Mary 1837, | 
Rormittags 10 Ubr, fm Gaſthofe jum Bar bei Torgau. Die Kaufbedingungen werden tn 
Termine vorgelegt, fdanen aber aud ſchon von jest ab in dem Erpeditionslocal des uns 
ter zeichneten —2 eingeſehen, oder auf Verlaugen gegen Erlegung der Copialien 
uͤderſendet werden. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Dommibſch, den 11. Februar 1837. Der Forfimeifier Rink. 


— — — — — — — — — — — — — 

(155) Forſt rundſtüchs-Verkauf. Das fogenannte Weinmeiſterholz, welches an 
bem Koͤnigl. Forkdikricte der Langefurth, unfern des Dorfes Melpig liegt, und aus 7 Mor⸗ 

en 149 QRuthen Holsboden und 6 Morgen 30 ORuthen Wiele beſteht, foll im Wege ves 
ciftgeboré verkaufi werden. Termin hiergu fleht an auf ; 
Montag ben Dreigehnten Mary 18637, Bormittags Eilf Ubr, 

in dem Gafhofe gum Bar bet Torgau, wofelbft aud) die Kanfbedingungen befannt gemacht 
werden follen. Jedoch finnen diefe aud) ſchon vor dem Termine hier eingefehen, oder auf 
Berlangen gegen Erlegung der Copialien uͤberſendet werden. 

Nacgebote werden nidt angenommen. 

Dommipfd, den 18. Februar 1837. Der Forftmeifter Rint. 
— —— — — — — — — — — — — — — ——— 
(449) Wieſen-Verpachtung. Auf hoͤhere Anordnung fol aud) die diesjaͤhrige 

Heu⸗ und Grummet: Nugurty von dem gur Domaine Sdwemfal gehirenden Wieſengrund⸗ 
flide, bie Teugelsfente genannt, in einzelnen Pargelen, nad) Umftanden and) im Ganjen, 
meiftbietend auggegeben werden und iſt Termin dagu anf 
Dienstag, den Ein und Zwanzigſten Marg d. J, Bormittags Neun Uhr, 
im Schnaditzer Schiffmuͤhlenhaus anberaumt. 

Padtlukige find mit der Nadhricdt eingeladen, daß die ndhern Bedingungen, and) 
ſchon vor dem Termine, bet hiefigem Rentamte eingefehen werden koͤnnen. 

Die Teugelsteute liegt, am linfen Mulvenufer, eine halbe Meile unterhald Diben, 
ift ungefabr 58 Morgen grof, und von den Wiefen der Rittergiter Schnaditz, Tiefenfee 
nnd Loͤbnitz, durch verlaſſenes Muldenflupbette getrennt. 

‘Ditben, den 13. Februar 1837. 


Kinigligh Preußiſches Rentamt. 


(112) Stammholz-Auction. Gu dem groͤßeren Pfarrholze von Balgſtaͤdt, das 

Lohholy genannt, fol, mit Genehmigung Hochloͤblicher Regierung gu Merfeburg, 
ben Biergehnten Mary dv. J., von Vormittags Adt Uhr ab, 

ber Oberwuds an Eichen, Buchen, Aspen und Linden, groͤßtentheils Nugholy, auf dem 
Stamme unter det am Termine nod) befaunt gu madenden Bedingungen an den Meifte 
bietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden. 

Balgſtaͤdt und Freiburg, den 6. Februar 1837. 

Die Kirdhen-Gnfpection von Balgſtaädt. 





Oeffentlider Anzeiger 


zu 
Amtsblatt der Kiniglihen Regierung. 
14. Stine. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 25. Februar 1837. 
ee ese 





- (£04) eorigh bh katt Der Sdhenkwirth Johann Gortloh Mittheiß gu Teuditz 
beabſichtigt anf dem Grundſtuͤden der Ginwohner Burfhardt und Steinmetz gu Kauern, 
lagleichen der Wittwe Schumann in Tollwitz, in der Felofur des Dorfs Kauern, eine 
Bodwindmible anzulegen. Der hierzu beſtimmte Platz tt 250 Schritt vom Dorfe Kanern 
und 250 laufende Fuß vom nadften Communicationswege entfernt. 

Indem id) dieſes Vorhaben, dew gefeglihen Sekimmungen gemag, hierdurd) zur oͤffent⸗ 
liden Kenntnif bringe, fordere id) alle diejenigen, welche gegrindete Widerfpride gegen 
dieſe beabfichtigte Windmiblen-Anlage machen zu koͤnnen glaubden, hiermit auf, folde lang: 
ftené binnen 8 Woden bei mir ſchriſtlich anzubringen. 

Spaͤter eingehende Proteftationen fdnnen nicht weiter beachtet werden. 

Merfeburg, den G. Februar 1837. ~ Der Kinigl. Landrath Starcke. 


(105) Mihlen-Mnlage. Der Srelmachermeifter Friedrid Reinhardt gu Schaafſtaͤdt 
beabſichtigt in daſiger Feldmark und gwar auf einem von der Wittwe Marie Chriftine 
Schlegel erfauften Uderftdde im Steudenfden Grunde ohnweit der Stadt in ndrdlider 
Richtung von derfelben, eine Schneide Windmihle, verbunden mit efuem Mahlgange, nad 
Hollander Art anzulegen. 

Indem ich diefes Vorhaben, den geſetzlichen Beſtimmungen gemag, hlerdurch gur oͤffent⸗ 
fiden Kenntniß ps fordere id) alle diejenigen, welde ein gegriindetes Widerſpruchs recht 
gegen dieſe beabſichtigte Windmuͤhlen-Anlage gu. haben vermeinen, hiermit auf, foldes ins . 
nethalb § Woden, praͤcluſiviſcher Frift, ber mix fchriftlich anjubringen. 

Merfeburg, den G. Februar 1837. 

Der Kinigh Landrath Merfeburger Kreifes, Star de. 


(1339) Offener Arreſt. Das unterzeichnete Moniglie Sand: und Stadtgerint 
madt hierdurd) bekannt, daß Aber Bas Vermoͤgen der verwittweten Kaufmann Geftewig 
ged. Loͤwe hier, woruͤber durd) Verfigung vom heutigen Tage der Concurs erdffuet, jue 
gleich der offene Arreft verhangt worden it. Es wird daher Alen, weldje von ber ges 
dadten Gemeinfdhulduerin etwas an. Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter ch 
haben, hiermit angedeutet, weder an ſie, noch an irgend Jemand font das Mindeſte gu 
verabfolgen, vielmehr ſolches bei uns fofort anzuzeigen und die in Haͤnden habenden Gel: 
der und Caden, jedoch mit Borbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das geridjtlidye 
Depofitum abzuliefern; widrigenfals, und wenn dennoch etwas bezahlt und. auésgeantwor: 
tet wird, diefed fiir nicht geſchehen geachtet, und gam Beſten der Male anderweit beige: 
triehen, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen diefelben verfdweigen oder 

uridhalten follte, er nod) augerdem aller feiner daran babenden Unterpfandé: oder anderer 
edjte fiir verluftig erflart werden ſoll. 
Delitzſch, den 9. December 1836. 
ig Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(904) €dictal:Gitation. Nachdem Eve Chriftiane Waitin aus Frohndorf in 
der Radt vom 9. gum 10. Suli 1815 in einem Alter pon 32 Sabres und ledigen Standéé 
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ané ihrem Wohnorte fid) heimlich entfernt und -feit jener Zeit von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte feine Nachricht von fid) gegeben Hat, jebt aber auf deren Todtens-Erklaͤrung ans 
getragen worden it; fo wird diefelbe oder es werden die von ihr etwa hinterlaffenen Erbem 
und Erbnehmer hierdurd) aufgefordert, fid) fpdteftend in dem auf 

den Udten Suni 1837, des Vormittagé um Sehn Ur, 
an Gerichtsſtelle alhier anberaumten Zermine, oder fruͤher in der Regiftratur gu melden 
und weitere Anordnung gu erwarten, widrigenfalld die verſchollene Eve Chriftiane Woͤlkin 
fir todt erfldrt und ihr Vermoͤgen denjenigen, die ſich alé ihre Erben legitimiren, event, 
aber dem Fiscus alé herrenlofes Gut ausgeantwortet werden wird. rs 

Grohudorf, ben 29. Guli 1836. 

Das Freiherrlid Werthernfdhe Patrimonial-Gericht allhier. 
‘ Forfter, Sut. 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(1236) Edictal-Eitation. Der Schneidergeſell Johann Gottfried Quirinus aus 
Teuditz, welcher ſeit dem Jahre 1812, wo er ſich in Brin in der Proving Poſen aufhielt, 
teine Nachrichten von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo wie ſeine etwanigen 
unbdefannten Erben und Erbnehmer werden auf Untrag des Abwelfenheitscuratorés anfges 
fordert, von ibren eben und Mufenthalte binnen 9 Monaten Nadridt anher gelangen gu 
laſſen, ſpaͤteſtens aber auf 
— pen Bierten September 1837, Bormittagée Eilf Ubr, 
an Gerichtsſtelle gu Teudig perſoͤnlich oder durch gulAffige Bevollmachtigte, wozu ihnen dle 
Herren Suflig= Commiffarien Grumbad, Bohndorf und RKlinfhardt in Merfeburg vorges 
ſchlagen werden, gu erſcheinen, bei ihren Außenbleiben aber gu gewdrtigen, daß der Vere 
— ic. Quirinus werde fiir todt erklaͤrt, ſeine unbefanuten Erben aber werden mit 
hren Anſpruͤchen praͤcludirt werden. 

Merſeburg, den 12. Rovember 1836. 

Patrimonial-Gericht Teudbit. 
Wetzel. 


(160) Nothwendiger Verfauf 
bei bem Königlichen Landgeridt gu Naumburg a. dv. S. 

Das den Sohann Gottfried Ruͤbelſchen Eheleuten hier gehbrige, sub Mr. 873. im Hy⸗ 
pothefenbuche der Stadt Naumburg eingetragene, sub Rr. 1015. fataftrirte Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 1357 Chir. gnfolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
bes Gerithts eingufehenden Tare, foll 

; am Grften April 1837, Bormittags Zehu Uhr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(161) Nothwendiger Verfanf : 
bei bem Koͤnigl. Landgericht Naumburg a. db. S. 

Das auf der grofen Salggaffe hier, sub Nr. 495. belegene, der Kaufmann Johann 
Karl Peter Kruͤgerſchen Concuremaffe gehdrige Wohnhané nebſt Seitengebduve, Schuppen 
und Hofraum, abgefhage anf 2554 Thir. 15 Sgr, mad) der nebſt Hypothekenſchein in hie 
figer Negijtratur eingufehenden Tare, fol 

am Dritten April 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbentlidjer GerihtéRelle fubhafirt werden, Dabel wird befannt gemacht, daß fid) da’ 
Haus feiner vorzuͤglichen Lage und feiner Einridjtung wegen befouderé gu einem Handelés 
gefhafte qualificirt, aud) feit Langer Zeit eine Handtung darin betrieben worden {ft 


(163) Nothwendiger BVerfauf 
bei Dem Landgeridt ;u Nanmburg a b S. 
Das, dem Muͤtzenmacher Friedrid) Wilhelm Ramm yu Altendarg a. d. S. zugehörige, 
daſelbſt gelegene und sub Rr, 57. fataRrirte, auf Sech hundert und Fünfzehn Thas 





Ter nad Abzug der Laſten gerichtlich tarirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, foll Schulden balber 

den Neun und Zwanzigſten Mary 0S, Bormittags Eilf Uhr, 

an orbdentlider Geridtéfele anderweit ſubhaſtirt werden. 

(62) Gubhaftations:-Patent. Die der Chriftiane Friederife Rath geb. Schume 

gt Obhaufen> Petri gehdrigen, in den Obhdufer Flaren gelegenen Grundftide, als: 
4) O.P. IV. Rr. 166. 4 Acer im fleinen Gide, tarirt . , > « « 40 Zhi, 

2) O.P. X. Mr. 218. 1 Ader am Thalchenraine, tarirt . . 26 
P. XI. Nr, 46. 14 Ader auf dem Wartenhigel, tarirt 


9) O.P. XI. Nr. 358. 4 Ader am der Ludwand, tarirt . . 
10) O. P. IV. Rr. 186. 4 Ader auf dem Muͤhlwege, tarirt . 
41) O. P. VII. Ne. 24a. 4 Ader am Odhfenhiigel, taxirt . . 


3) Oo. * * ° . 
4).O.P. XI. Nr. 120. 4 Ader am Woartenratne, tarirt . , se + 10) 5 
5) O.N. VIE. Rr. 6. 14 Ader im Beierfelde, tarixt . . . oe « BZ yg 
6) O.N. VII. Rr. 160. 4 Ader dafeloft, tarirt . . 2 6 : » 10 5 
7) O.P. I. Mr. 111. 1 Ader am Beckerwege, taxirt. . . . ° © GH x 
8) O.P. V. Mr. 105. 1 Ader anf dem hohen Halwege, tarirt ° . 2 ww 
. . 10 ” 


42) O.N. ILD. Mr. 112. 4 Ader im Mittelgewende, tarirt . 
13) O.P. II. Mr. 182. 4 Ader am Eisleber Wege, tarirt . 
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14) O. P. I Nr. 184. 4 Ademam Eisleber Wege, taxirt. ee 
45) O.P. IX. Rr. 46. 4 Acer im Wartenfelde am Muͤchelſchen Wege, tarirt 20 ,, 
16) O.P. XI. Nr. 270. 4 Ader am Unterefelwege, tarirt . « « 6 » + © 45 gy 
17) O. P. III. Rr. 145. 2 Ader im Berggewende, tarirt . . . - - ss 40 gy 

Summa 470 Zhlz., 
find gur nothwendigen Gubhaftation geftelt und fteht der Cicitationstermin 

ben Adt und Zwanzigſten April db. J. Bormittags Zebu Ubr, 
on hieſiger Gerichtsſtelle an. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufeher. 
7. 


OQuerfurth, den 6. Januar 1837. 
Kiniglhig Preußiſches Land⸗- und Stadtgeridt. 


(157) Nothwendige Subhaftation. 
Land: und Stadtgericht gu Merfeburg, 

Das den Regelfrhen Erben gugehsrige, sub Nr. 845. des Hypothekenbuchs von Merz 
feburg —— in der Vorſtadt igre. Ba ny Wohnhaus ned Zubehdrungen, 
auf 526 Thr. 44 Sgr. 3 Pf. tarirt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation vere 
fauft werden, und iſt beshalb ein eingiger Bietungétermin auf 

ben Dritten Suni 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
in unferm Snftructionssimmer angefegt. are und der neuefle Hypothelenfdein find in 
unferer Regiſtratur eingufehen. 

Merfeburg, dem 11. Februar 1837. 


(158) Nothwendiger Berfauf. 
fand: und Stadtgeridt Mer feburg. 
Die der Rofine Auguſte Dorothee Hannapel geb. Zemifd und deren Ehemanne Sohame 
—— zugehörige, aus einem mit Obfbdumen bepflanzten Garten, worin ein nod gang⸗ 
arer Brunnen und ein Wohnhaus beſfindlich, beſtehende Beſitzung neben der Hoffijderet 
belegen, sub Rr. 920. und 1028. von Merſeburg eingetragen, abgeſchaͤtzt anf 275 Thlr. 
u Folge der nebſt Hypothefenfdein und Sedingungen in der Regiftratur einzuſeheuden 


re, jo 





am Grften April 1637, Vormittage Eilf Ubr, 
an ordentlidjer Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden, 
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(462) Nothweudiger Verkauf. Das dem Gotthelf Helbig im Maaßdorf gehd- 
sige, in der Brandfaffe Rr. 23. und tm Steuerfatafter Rr. 17. aufgefdbrte Halbhufengut, 
abgeſchaͤtzt anf 200 Zhir. gu Folge der, nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen ia der 
Regiſtratur cingujehenden Tare, foll 

ben SQwilften FJuni b &, 
oon Bormittags 41 Ubr ab, an ordentlidker Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Siebenwerda, den 14 Februar 1837. 

Kbniglidy PreugifHes Land« und Stadtgerigt. 


(41314) Subhaſtations⸗Bekanntmachung. Das gu Muhlberg an der Bader: 
affe sub Nr. 140. belegene, ber Rahel Sophie vermittweten med. pract. Friedrich pager 
Sirle?, anf 577 Thr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus mit angebantem kleinen Wohnhaͤuschen, 
Stall und Garten, fol 

den Bierten April 1837, von Bormittage Zehn Ubr an, 

fubbaftirt werden; das Tarations: Snftrument if fowohl bei dem Koͤnigl. Landgericht pu 
Torgau, al’ aud) bei dem unterzeichneten Gerichtsamte ausgehangen, und bei diefem and 
ber lepte Hypothekenſchein einzuſehen. 

Muͤhlberg, den 7. December 1836. 

— Konigiid Preußiſches Gerichtsamt. 


——— — — ç r r — — ——— — — — — — — — — — — — 
(14338) Nothwendiger Verkauf. Das sub Mr. 419. hierſelbſt belegene Klein⸗ 
erdenhaus uebſt Zubehor, tarirt gu 500 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., ſoll 
am Vierten April f=. J., ——— Zehn Uhr, 
on Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbietend nothwendig verkauft werden. Taxe, neueſter Hyper 
theferfchein und Kaufsbedingungen find hier eingufehen. 

Herzberg, den 7. December 1636. 

Koͤniglich Preußiſches Geri Gteamt, 


(1345) Nothwendiger Verkauf. 
atrimonialsfandg¢rigt Belgern. ; 

Die gum Nadlaffe des Hauslers und Leinweberés Johann Chriſtian Kaule im Dorfe 
Bennewitz bei Torgau gebhdrige Hauslernahrung mit Zubehir sub Mr. 17. dafelbt, abges 
ſchaͤtzt auf 104 Thr. im Folge der nebſt Hypothefenfdein in der Regiftratur obigen Gee 
richtes eingufehenden Tare, foll 

ben Zwilften April 1837, Bormittags Eilf Ubr, 

‘auf. dem Herrnhofe in Bennewig fubhaftire werden, Whe unbefannte Realprdten 
—— werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in obigem Termine 
zu melden. 


156) Nothwendige Subhaſtation. Der dem Einwohner Johann Chrifitar 
Schied ju Lobitzſch zugehoͤrige 4 Acker Feld im ber Flur Lobitzſch, an dem Meſſewege, in 
Dem Grunde, Wr. 520, fod 

den Ge Stem Funt £837, 
des Nadmittags um 4 Uber, an der Geridtsftelle gu Gofet ſubhaſtirt werden. We am 
bekannten Realpratendenten werden anfgefordert, ſich bet der Vermeidung ver Prdclufion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. Die Tare und das Hypothefenatreft fonnen ta 
der Erpedition bes unterzeichneten Juſtitiars yu Weißenfels eingeſehen und die Bedinguas 
gen follen in tem Termine befannt gemadt werden, 

Gofet mit Uidterig, den 16 Februar 1837. 

Das adelich Brandenleinfhe Patrimonial:GeriGt dafelbft. 
egnmer, 
ST —— — —— 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 
Amtsblatt der Kdnigliden Regierung. 
15. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merfeburg den 1. Mar; 1837, 


_ (464) Stedbrief. Der unten naͤher fignalifirte, eines Diebſtahls verdaͤchtige 
Miahlourfde Heinrid) Trangott Berger aus Merfeburg hat bis jegt nod) nidt erlangt 
werden Fonnen, weshalb wir alle Civils und Poligeibehdrden erſuchen, auf den ꝛc. Berger 
vigiliren und ihm im Setretungsfale uns mittelft Transports gufihren gu laſſen. 

Schkeuditz, den 15. Februar 1837. ; ’ 

Körniglich Preußiſche Gerigts:Commiffion. 
Signalement. 

Familienname: Berger; Vornamen: Heinrich Traugott; Aufenthaltsort: wandernd; 
Alter: ungefähr 20 Jahr; Statur: klein und unterſetzt, ſtark; Mund: aufgeworfen und 
bid; Naſe: ausgebogen und dick; Haare: blond und ſtruppig; Stirn: hod; Zaͤhne: ge: 
fund; Gefidjtsfarbe: blaß; Gefidjt: breit und rund; Augen: grof und blan; Bart: ſchwach; 
Angenbraunen: blond; befondere Kennzeichen: auf dem cinen Fuge eine hohe Beile, fo dag 
man deren Erhdhung durd) dem Stiefel wahrnimmt, im Geficht einen leichten Ausſchlag; 
wird uͤbrigens gut gefleidet geben. 


(469) Gtedbriefs-Widerruf. Der mittelſt Stedbrief vom 30. v. M. verfolgte 
Militair-Strafling Carl Ludwig Friedrid) Hoffmann ift am 4. d. M. gu Teltow ergriffer 
und an uné abgeliefert worden, 

Wittenberg, den 18. Februar 1837. 

KinighidG Prenfifdhe Commandantur. 


— — —— — 








- (143) Diebſtahl. Am 5. dv. M. find der Wittwe Anne Marie Heyde in Krau— 
ſchätz eine ſchwarze Merinojade; eine gruͤnkattunene Pelsjade; cine grine Sattunjade; 
cine rothftreifige Schuͤrze; eine braune Kattunſchuͤrze; eine blaue Leinwandſchuͤrze; zehn 
bis eilf Stuͤck mittlere Hemden mit flaͤchſenen Aermeln; ein rothbaumwollenes Tuch; ein 
braunts Kattuntuch; ein weifigendhetes Kirchenhalstuch; cin halbes rothbaumwollenes 
Tuch; cin Toͤpfchen mit drei Kannen Schweinefett, entwendet worden. Wir bringen fol: 
ches zur oͤffentlichen Kenntniß mit det Aufforderung, daß Jedermaun zur Entdeckung der 
Perſon bes Diebes und gu Wiederherbeiſchaffung des geſlohlenen Gutes mad) allem Traͤf⸗ 
ten mitwirken wolle. 











Liebenwerda, bem 49. Januar 18837. — 
Kiniglid Preußiſches Snquifitoriat. daoyeriſche 
Stoatsbidtiothet 


Minden ⸗ 


(135) Diebſtahl. Sa der Nast vom 30. gum 31. Januar c. find aud bem Pfer: 
beftalle der Pfarrwohnung gu Ploßig ein zweiſchlaͤfriges Decbett, von blaugeRreiftem In— 
lett, in welchem die Sabepabl 1822 eingendbt if, und mit blau- und weifcarrirtem leinenen 
Ueberzuge, ein bergl. Unterbett von grauem Inlett, ein dergl. Pfuͤhl von blaugeftreiftem Sn: 
Jett mit Ueberguge von blau⸗, roth: und weifgewirfelter Leinwand und cin leinenes wer: 
rigeneé Betttud, mittelſt Einbruchs entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ermerbe und der Verheimlichung diefer Sachen und fordern 
Sedermann anf, jeden gur Ermitrelung des Thaters und Wiederherbrifdhaffung des Ent— 
wendeten filbrenden Umitand uné oder der nächſten Behdrde anzuzeigen. 

Prettin, den 3. Februar 1837. 

Kinigligh Preußiſches Gerichtsamt. 

(142) Diebſtahl. Aus einem Stalle des Gottfried Kuͤhlingſchen Gutes in Ober— 
werſchen find in der Nacht vom 15. gum 16. November v. J. durch Einſchleichung in das 
Gehoͤfte ein Bayerſcher Hammel und cin Schaaf, beide auf tem Niden mit K. begeichuet 
und der Hammel nod) durch ein andercd Abzeichen an dem einen Obre fennbar, entwendet 
und nur der Hammel wieder erlangt worden. Der Verdaächt trifft eine Mannéperfon, 
mittler Gtatur, bie am 16.°November dict. den Hammel in Reig gum Verfauf feilgedoren 
und unter andern mit einem Peljrode, einem blauen Tudjmantel und einer Mike bekleidet 
gewefen feyn fol. Wir fordern hierdurch dffentlid) auf, gur Wiedererlangung des entwen: 
deten Schaafes und Entdedung des Diebes mitguwirfen und alle dabin fubrenden Spuren 
uns unverzuͤglich anzuzeigen, warnen uͤbrigens vor bem Erwerbe ded Geftohlenen, 

Hobenmoljen, den 14. Februar 1837. 

Die Kiniglide Geridht és Commiffion. 





(177) Oeffentlidhe Ankündigung. Wm 17. Februar 1837 iſt bei Lobig im 
Hole cin mit Seehundfel befdlagener leerer Koffer von nod) giemlidy guter Beſchaffen— 
Heit gefunden worden. Da dadurd) cin Aufſchluß aber einen im der Gegend veriibren 
Diebdftahl oder anderes Verbrechen erlangt werden finnte, wird foldes hiermit dffentlim 
befannt gemadjt und Dderjenige, der hierbei cin Sntereffe nachweiſen ober Aufklaͤrung yu 
geben vermag, aufgefordert, die ndihige naͤhere Ungeige gum hieſigen Inquiſitoriat oder 
her naͤchſten Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrde gu erſtatten. 

Zeitz, den 24. Februar 1637. 

Koöͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 
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(78) Nothwendiger Verkauf. 
Zanwmdgerigt Corgan, 

Das yum Nachlafje der Wittwe Johanne Wargaretha Streubel geborne Thaͤlemann 

gthorige, in der Marf Repig belegene Hopfſtuͤck auf 56 Thir. abgeſchätzt, fol in termino 
" den Fuͤuften Mai 1837, Vormittags am Filf Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. Tare und Hypothefenidein koͤnnen in der 
Regiftratur cingefehen werden. Qugleic) werden alle unbefannte Realpratendenten aufger 
horen, fid) ſpaͤteſtens in diefem Termine bef Bermeidung der Praciufion gu melden. 


(82) Nothwendbiger Verkauf 
beim. Koͤniglichen Landgericht gu Halle. 

Das vor bem Clausthore hiefeloft sub. Rr. 2160. belegene, der Wittwe des Srarfes 
fabrifanten Mende, Henriette Caroline Sophie geborne von Benediger gehsrige Wohnhaus 
nebft Hof, Garten und Subehir nad der, nebſt Hyporbhefenfchein umd Bedingungen in der 
Vegiſtratur eingufehenden. Tare, abgefdage auf 2579 Thlr. 5. Sgr., fol. 


. am Swanjgigften Mat 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 


(1334) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht in Sangerhauſen. 

Das den Erben des im Rieſtedt verſtorbenen Oekonomen Johann Friedrich Chriſtian 
Daniel Kruſe zugehoͤrige, sub Nr. 86. im Rieſtedt belegene Wohnhaus ned Zubehoͤr, abge: 
ſchaͤtzt auf 1585 Chir, fo wie nachſtehende in Rieſtedter Flur belegene Wandelaͤcker, naͤmlich: 

1 Ader an Hufe Herrnland, als: 
JAcker in der Ane neben ihm ſelbſt und Schmidt, 
J Acer unter ber Trift neben Osfe und Becer; 
12 Ader an p; Hufe Neufaltenbornijd Land, alé: 
1} Ader auf dem Heffenrode neben dem Schulzen Fafd und Herrmanns Shefran, 
4 Acer auf dem Gilberborne neben Emfeloher Rittergutslamde und Rothe; 
1 Ader am Meidenbaume neben Schmidt und Hausherr; 
i Uder am Stadtwege neben Stodmann und Martin Sungmann; 
4 Ader auf dem Riethgraben neben Selmar und Oske; 
4: Uder an einem halben Viertel Altfaltenbornifd) Land, als: 
2) Uder in den Fuchshoͤlen neben einem Raine, 
44 Acker ebendafeloft neben Rirmés, 
3 Ader vor dem Keutel, vor der halben Hufe neben Sdhrelber; 
44 Ader au Y, Hufe Herrnland, alé: 
3} Acer vor dem Poppenberge neben Ernft Sungmann, 
4 Uder auf dem Siehenhaufe neben Chriſtoph Schulze, 
4 Acer vor dem Ferfenbolye neben Chriſtoph Faſch; 
14 Ader an 3, Hafe Altkaltenborniſch Land an der halben Hufe neben Gottlob Oste; 
} Ader gut Erbland aber bem Hopfberge; 
4: Uder an einem halben Viertel Altfaltenbornifd Land, als: 
24 Ader in den Fudshdlen am Raine und Schreiber, 
14 Ader ebendafelb& neben Sungmann, 
i Ader vor dem Keutel neben Pfarrlande; 
2 Uder an ~. Hufe Herrnland, als: 
4 Uder in der Aue neben Chriftoph Wagner, 
4 Udder unter der Stener neben ver Kirdenwiefe und Schreiber, 
4 Ader vor dem Ferfenholge am Raine; 
4} Ader Altfaltenbornifd) Land an der halben Hufe am Holje; 
3 Ader Sand im Steinberge sub Nris. 158. 159. und 160.; 
41 Ader im Kuhberge sub Rr. 53.3 
1 Ader am rothen Berge neben Gottfried Wagner und Samuel Wölfer; 
3 Ader im Haalenwinlel neden Kirmß; 
14. Uder dafelbft, und gwar: 
1 Udder am Wege neben Osle, 
4 Uder neben George Oske; 
44 der an , Hufe Altfaltenbornifd Land hinterm Fritſchenholze neben Steinidte in Gonna; 
1 Udder am Gonna'ſchen Weinberge neden Carl Rothe und Sgfr. Buͤchtemann; 
2 Ader an ~; Hufe Neufaltenbornifd) Land, alé: 
2 Ader anf der Ferfengebreite neben Friedrid) Herrmann, 
13 Uder auf dem Heffenrode neben Faupel und Heidler; 
43 Wder an Y- Herrnland, als: 
4 Uder uber der Trift meben Ose and Sungmann, 





3 Uder vor bem Schlage meben Henze's Ehefrau; 
2 Ader an ~, Herrnland, als: 
4 Uder wor dem Steinberge neben Chriftoph Magner, 
4 Ucer unterm Weidendaume neben Salennftedt und Kirmß Erben; 
2 Udder auf dem Gonna'fden Berge neben Gottlob Oske's Erben; 
4 Uder hinterm Fritihenholye neben Gottlob Osfe und Kirms, 
abgefdagt auf gufammen 1951 Thlr. 15 Sgr. gufolge der nebſt Hypothekenſchein, Landungés 
tabelle und Bedingungen in ber Regiftratur eingufehenden are, folen : 
ben Dritten April 1837 ae, At 
an Ort und Stelle im Krufefhen Wohnhaufe in Rieſtedt, won Vormittags 10 Ubr aw, 
und gwar cinjelu, fubbaftirt werden. 
Alle undefaunte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bef Vermeidbung der Prac 
clufion fpdteftens in diefem Termine gu melden. 





(1335) Nothwenbiger Berfanf. 
Kbniglihes Land: und Stadtgerigt gu Zeis. 

Das ju Sipjendort belegene, sub Rr. 44, fataftrirte, dem Cinwohner George Schnelle 
augehdrige Wohnhaus nebſt Zubehdr, abgefhagt auf 287 Thir. 3 Sgr. 4 Pf. gufolge der 
nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regiftratur eimgufehenden Tare, fol 

am Adten April 1837, von Eilf bis Gems Uhr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 





(77) Nothwendige Subhaftation. 
Lands und Stadtgeridt ga Weißenfels. 

Das dem Tifhlermeifter Rok gebdrige, gu Weifenfeld in der Burgftrafe Nr. 47. gee 
Iegene Haus, abgejhdgt auf 1000 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Ree 
giftratur eingufehenden Zare, fell 

den Sechſsten Mai 1837, Bormittags Cilf Uhr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 





(87) Nothwendiger Verfauf. 
fand> und Stadbtgeriht gu Zeitz. 

Das der Wittwe Spaarſchuh gugebdrige, sat ber hieſigen Freiheit belegene, sub Nr. 72. 
Fataftrirte Wohnhaus, abgefchage auf 87 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. gufolge der unebſt Hypothetens 
ſchein im der Regiſtratur eingufehenden Tare, fol 

am Adten Mat 1837, Vormittags Cilf bis Moends Sechs Uhr, 
an orbdentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(413) Fretwillige SGubhaftation. Die beiden den Erben des gu Oberpeina 
‘perftorbenen Sohann Tobias Marnie gehoͤrigen, in Reipifder Flur belegenen, sub Rr. 329. 
324. ded Flurbuchs wermerften Wiefengrundftide, von welden das erftere auf 28 Thlr. 
10 Ggr., das gweite auf 62 Thlr. 15 Sgr. taxirt worden if, follem im Wege der freis 
wiligen Gubbaftation, an biefiger Gerichtsſtelle dsffentli am dem Meiftbietenden verfauft 
werden, und ift biergu ber einjige Bietungétermin auf 
ben Giebengebuten Marg 1837, Nadhmittags Bier Ubr, 
vor bem Deputirten Herrn Land: und Stadtgeridis-Affeffor Schaͤfer angefegt, dle Bee 
Dingungen, unter weldjen der Zuſchlag ertheilt wird, find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Merfeburg, den 27. Sanuar 1837. 


Kinighidh Preupifdes Cands ahd Stadtgeridt 








(159) Freiwilliger Verfanf. 
Lands und SGtadtgeridt gu Zeitz. 
Die zu dem Nadlaffe der Heinichenſchen Eheleute gu Coſtewitz gehdrigen walzenden 
Grundftide in den Fluren Beersdorf und Predel, namlid: 
4) in Beersdorfer Flur: 
a) brei Biertel Acer Feld in den Querſtuͤcken (Nr. 134. des Flurbuchs); 
b) ein und ein Drittel Ader Holy in drei Stiden in der Terpen- Ane (Mr. 390. 
395. 399.); 
c) ein Biertel Ader Hols und Wiefe auf der Sdhilfenwiefe (Mr. 288); 
d) ein Biertel Ader Wiefe an der Grandeide im Drehwinkel (Mr. 461.), 
2) in Predeler Flur: 
ein Qwilftel Ader Holy im Bockshole (Nr. 1232. des Flurbuchs), 
abgefhagt gufammen auf 523 Chir. Cour. gu Folge der nebſt Hypothefentabelle in dev 
Regiftratur cingufehenden Tare, folen 
am Gitiebenten Sunt 18637 
an orbentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbefannten Nealpratendenten wer- 
ben aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 
Seig, den 7. Februar 1837. 





(168) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeridt gu Silleda. 

Das den Erben der Marie Shriftiane Ridter gx Groß-Monra gehirende Wohnhans 
nebft Subehorungen, unter Nr. 63. fataftrirt, und gufolge der fammt Hypothefenfdein in 
Der Regiftratur eingufehenden geridtlidjen Tare 600 Thlr. abgefdagt, fol, da das bereité 
Darauf abgegebene Gebot von 350 Thir. den Sutereffenten nicht genuͤgend gewefen, 

den Gin und Dreifigften Mary d. J. Radmittags Zwei Ubr, 
in der Schenke gu Groß-Monra andermeit fubhaftirt werden. 





(173) Nothwendiger Verkauf. 
 RKiniglid@es Gerichtsamt Grafenhainidgen. 
Das in der Stadt Grafenhainicdhen belegene, sub Rr. 187. des Hypothefenbuchs ein⸗ 
getragene, dem Schneidermeiſter Gottfried Wilhelm Eduard Bihme und deffen Ehefraw 
Louife geb. Sinde gehdrige Wohnhaus nebſt Zubehdr, abgefdhage auf 549 Thlr. 2 Sgr. 
41 Pf. ga Folge der nebſt Hypothekenſchein an Gerichts amtsſtelle einzuſehenden Tare, foll auf 
ben BWiergehnten Gunt 1837 
an biefiger Gerichtsamtsſtelle fubhaftirt werden, 





(86) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonmial-Landbgeridt Halle. 
Folgende, dem Coffathen Sohann Simon Wittig gu Merckewitz gehbrige Grundfiide, alé: 
4) ein Goffathengut gu —— sub Rr. 6. des Hypothekenbuches von Merckewitz, mit 
Einſchluß der Gnventarienftude tarirt gu 1218 Thlr. 10 Sgr.; : 
2 die Halfte eines im Merdewiger Flur belegenen fogenannten Gihren oder einer hal⸗ 
ben Hufe Landes, Nr. 12. des Hypothefenbudes von Merdewig, taxirt au 544 The. 
16 Sgr. 3 Pf., follen in termino 
den Gilften Mai 1837, Vormittagé Sehn Uhr, 
ou unferer Geridtéftele, iat 9 Ulrichsſtraße Nr. 13. hierfelbft, ſubhaſtirt werden. 
Die neueſten Hypothefenfdeine nebſt Tare find in unferer Negiftratur einzuſehen. 
Halle, den 42. Sanuar 1837. 


(7 Rothwendige Subhaſtation. Die dem Schuhmachermeiſter Barth gehds 
wige, auf 683 Thlr. 12 Sgr. 44-Pf. abachhagte Halfre des im der Vorſtadt Neumarf ya 
Diiben belegenen Wohnhauſes Mr. 1., deſſen Tare und neueſter Hypothcfenfdein in hiefiger 
Regitratur eingefehen werden koͤnnen, foll 

den Fünf und Zwanzgighen Mai is37, Vormittags Behn Ube, 
an Geridtéfiele gu Diiben nothwendig fubbhaftirt werden. 

Diiden, den 20. Januar 1837. 

Kinighid Preußiſche Geridts:-Commiffion, 


(72) Nothwendige Subhaftation gu Gofed. Der der unverehelidten Annen 
Dorotheen Schmeißer gu Uichteris gugehdrige dritte Theil an den mit ihren beiden Schwe— 
fern gemeinſchaftlich befigenden Grundſtuͤcken, als: 

J Biertelandes oder 2 Hufe Feld in der Flur Dobidhau, tarirt 18 Thlr. 20 Sgr. und 
‘ ji Uder Feld in der Flur Geſtewitz Mr. 2140., tarirt 8 Thlr. 10 Sgr. 
o 


den Zweiten Mati dieſes Jahres, 
bes Nachmittags um 4 Uhr, an der Gerichtsſtelle albier ſubhaſtirt werden. Whe unbe⸗ 
kannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bet Vermeidung der Präclkuſion {pate 
ſtens in dieſem Termine gu melden. Die Tare und die neueſten Hypothekenatteſte können 
in der Ervedition des unterjeichneten Gufitiaré gu Weifenfels eingefehen und die Bedin— 
gungen folen in dem Termine befannt gemadt werden. 
@ofed, ben 14. Sanuar 1837. 
Das adel, Brandenfteinfhe Patrimontal:Geridt daſelbſt. 
Metzuer, 


(85) Nothwendiger Berfauf. 
Patrimonial-Geridt Rfdhepen mit Selben. 

Dad dem Augut Ehregott Shortt im Dorfe Selben gugehirige, sub Mr. 2. des Hy: 
pothelenbuchs eingetragene Bawergut nebit Zubehoͤr daſelbſt, abgefdagt auf 2623 Thr. 
5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothefenfdhein in der Regijtratur des Gerichts gu Deligfh — 
eingufehenden Zare, ſoll : 

ben Zehnten Mal 1837, Bormittagé Zehn Ubr, 
an Geridtéftelle im Zſchepen fubjafirt werden. Die Beoingungen follen im Termin bes 
fannt gemadt werden. 


(172) Freiwillige SGubhafation in Wegendorf. Das gum Nadhlaffe des 
Georg Friedrid) Nabes gehörige, gu Wegendorf belegene, sub Mr. 27. kataſtrirte Wohn⸗ 
haus mit Sdeune, Ställen nnd fonitigem Zubehsr, im Tarwerthe von 229 Thlr. 7 Sgr. 
Pale fol — Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden, und ſteht der Licitations: 

ermin au 





den Zwanzigſten Marg d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
an Ort und Stelle in Wetzendorf an. 
Beſchreibung und Tare ded Grundſtuͤcks, fo wie der neueſte Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 
— Schloß RNebra, dew 15, Februar 1837. : 
Adelid Helloorfihe Patrimonial:Geridte. 
Tuͤrpen. 





(98) Ritterguts-Verkauf. Das Erb- und Allodialrittergut Imnitz mit Kotzſch— 
bar, Baͤrbalkiſchen Antheils, an dem Floßgraben, nahe bei Zwenkau und 3 Stunden von 
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eeipzig im Bezirke des Minigh. Saͤchſ. Juſtizamtes Pegaw gelegen, ſoll nebſt Zubehor und 
Inventar an den Meiſtbietenden unter gewiſſen Bedingungen 

am Funfgehunten Mary dieſes Gahres 
oͤffentlich verkauft werden, und. ift dieſer Zag jum notarielen Bietungétermine angeſetzt; 
es werden daher die Raufluftigen eingeladen, fidy dazu fim Herrenhanfe gu Smnig eingus 
finden. Mit dem Schlage 14 Ubr wird die Veriteigerung beginnen, 

Das Gut, wozu civea 124 Uder Feld, 50 Ucer Wiefe und Holy, einige Gemafe: und 
Obſtgaͤrten, cin Brauhaus, eine geither ſchwunghaft betriebene Ziegelſcheune, eine gut eins 
gtridjtete Branntweinbrennerei gebdren, iff Dermalen verpadhtet und ber Pacht endigt ſich 
J Johannis d. J. Die Kaufsbedingungen und der ungefaͤhre Werthsanſchlag des Gutes 
oͤnnen vorher in der Expedition ded Unterzeichneten, welcher auch auf ſchriftliche jedoch zu 
franfirende Unfragen ſofortige Auskunft ertheilem wird, eingeſehen und gegen Bezahlung 
der Copialien in Abſchrift erhalten werden. 


Leipzig, ben 1. Februar 1837. Dr. Ebuard Friedericé —X 
Koͤnigl. Saͤchſ. Notar. 


(167) Freiwilliger Landguts Verkauf. Sd bin geſonnen, mein in Gors⸗ 
leben bei Schloß-Heldrungen gelegenes Landgut aus freier Hand gu verkaufen. Ge bee 
ſtehet aus einem Wohnhauſe, welches fuͤr eine anſtaͤndige Familie eingerichtet, einem, zu 
einem Fabrikgeſchaäfte im Sabre 1826 uen erbauten Seitengebaͤude, Stale, Scheune und 
Hofraum. Alle Gebdude find mit Ziegeln gedect. Ueber 4 Hufen Artland, wovon 
324; Uder einzeln im Felde liegen, die Abrige Landerei aber ein arondirtes, triftfreieés, mit 
ſchoͤnen, im beften Zuge fic) befindenden, Rirfdbdumen, theilmeije umgebenes Gange bildet. 

Auch gehoͤren ſehr bedentemde Gemeinde: Wiefenantheile, fo wie audy 2 Krautmaßen 
dazu. Liebhaber fonnem fic) forwohl auf dem Gute felbft, alé aud) bei mir in Oldicleden 
ag et Pk ihnen die Verkaufsbedingungen gur Vorlage bereit liegen, Unterhandler wer: 

en verbeten. 





Oldisleben, im Februar 1837: G. Kifne: 
(178) Gaamen-VBVereat f. 


Runfelm, Zuckerruͤben-Kerne aͤcht weife... A 15 Sgr. pro Pfd. (2D. MeFfannen) bet gros 
fem Bedarf etwas biliger.. 
» Wurzburger gelbe runde . ~~... 5, 10 wy yp 
» _ bange rothftreifige dberfidiwachfende ,, 6) 4, 4 4 
rothe Moͤhren, Luzerner, Spoͤrgel & 34 Thaler pro Gtr., rothen und weifen Kleefaamem 
a 42 Thaler pro. CEtr., nebſt allen Abrigen Garten: und Feld-Saͤmereien, offerirt alé aͤcht 
und feimfabig, 
Gilenburg, im Februar 1837. %. Sdwerdtfeger. 


eee — 


(166) Den Ankauf von Stabholz fir die Saline Ghincbhed betr. 

Fuͤr die hiefige Königl Saline follen im laufenden Sabre — 6000 Ringe Salztonnen—- 
Stabhol;, a 248 Stabe pro Mine, auf dem Wege ver Submiffion augefauft werden, und: 
fordern wir yu dem Ende qualificirte Lieferungsintige bierdurdy anf, ihre Forderungen im: 
verſiegelten, portofreiem und mit der Bemerfung: ,,Submifiion fir die StabholyPiererung 
ber Galine Schoͤnebeck“ verjehenen Schreiben fpdtefiend den 20, Marg dv. J. dem un: 
terzeichneten Koͤnigl. Salk: Amte einzureichen, Tages daranf. aber, ald dem 24. Mary diefes- 
Sabres, Voraittags 11 Ubr, im unferm Gefdiftss Locale fid) cingufindeny um der. Eroͤffnung. 
Ber cingegangenen Submiſſion beizuwohnen. 

Die hauptſäächlichſſten Bedinguugen defer Cleferung. find folgende: 

t) Dos Stabhoty muß wracfrei von beter. und überhaupt folder Beſchaffenheit ſeyn, 
_ wie es gu Anfertigung der Salztonnen erforderlich tit. 


9) Seder Stab muß drei Fuß lang, im der Regel einen Soll, nie aber unter drei viertheil 
Zoll ftarf, und nicht unter vier, and nicht uͤber feds Zoll breit ſeyn, dergeftalt, daß 
im Durchſchnitt jedergeit 3 Stabe cine Breise vow 15 Bolen geben, und alfo dev 

anze Ring von 248 Staben cine Sreite von 1240 Zollen enth att. 

3) Das Stabholz muß vom Lieferanten frei bis auf die hiefigen Uuflagerungsplage gee 
fchaffe werden, und hat derfelbe alfo ake Transport-Koſten und fonftigen Nebeme 
Mbgaben jeder Urt alleim gu tragen, twogegen die Aufſchichtungs-Koſten von der 
Galine Abernommen werden. ; 

4) Die Ublieferung des Stabholzes an die Saline kann fofort beginnen, fo wie der Zu— 
ſchlag ertheilt und die weiter unten mod) gu ermahnende Caution deponirt ift. 
Mit Ende des Monats Auguſt diefed Jahres muß die eine HAlfte der Abernoms 
menen Qieferung, die andere Halfte aber fpdteftens mit Schluß des Monats No— 
vember diefed Jahres volftandig hierher abgefibrt ſeyn. 

5) Fir jeden Ring Stabholz, womit der Lieferant auf das gur Anlieferung Abernome 
mene Quantum gegen die Bedingungen guridbletbt, muß derfelbe cine Conventionals 
Strafe von Ginem Thaler am die hieſige Koͤnigl. Salinens Betriebs- Kafe zahlen. 

6) Zur Sidjerbeit der Koͤniglichen Galine ftellt der ieferaut fiir jeden gur Liefern 
fbernommenen Ring Stabholy eine Caution von Einem Thaler in Kdnigl. reuse 
ſchen Staatsſchuldſcheinen und gwar fpdteftens § Tage, nadhdem ihm der Sufdlag 
befannt gemacht worden. 

7) Die Ertheitung des Zuſchlags fowohl, fo wie die Auswahl anter den Mindefforderim 
den bleibt bem Koͤnigl. Niederſaͤchſiſch Thüringſchen Ober: Berg-Amte zu Halle vore 
behalten, ſaͤmmtliche Gubmittenten aber find vier vole Woden nad) Eriffnung der 
ſchriftlichen Anerbietungen an thre Forderungen jedenfals gebunden. 

8) Die Koſten des uͤber dad Lieſerungs-Geſchaͤft abzuſchließenden Contracts, fo wie dte 
gu eriegenden Werth: und Confirmations» Stempel hat der Cieferant allein gu. ibers 
nehmen, muß aud) demnaäaͤchſt gu feinen Quittungen Aber die gelieferten Stabholp 
Quanta den gefegliden Stempel verwmenden, und den abgeſchloſſenen Contract auf 
feine Koen geridtlid) recognoſciren. : 

De ertendirten Bedingungen werden in dem anf ben 21. Mary dieſes Sahres anbe- 
raumten Termine befaunt gemacht werden, Liegen aber aud von jest ab in unſerer Regt> 
flratur zur Ginficht bereit, und koͤnnen auf Verlangen, gegen Entrichtung der Copialicn, in 
Abſchrift uͤberſandt werden. 

Bemerkt wird nod, daß die Submiſſions-Antraͤge, nad dem Belieben der Submittenten, 
ſowohl cuf Den ganzen Bedarf von 6000 Ringen Srabholy, als anf einzelne Particn def 
felben geiteDt werden koͤnnen. 

Schoͤnebeck, den 18. Februar 1837. ; 

Kiniglid Preußiſches Salz-Amt. 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(179) Nachtraͤgliche Belanntmadhung. Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 18. d. Mis. den Ankauf von Saljtonnen-Stabhol; fiir die hieſige Königl. Saline 
betreffend, bringen wir hierdurch fernerweit zur oͤffentlichen Keñntniß, dab das Quantum des 
im Wege der Submiſſion jest anzuſchaffenden Stabholzes, durch neuere hdhere Verfügung, anf 
= 7000 Ringe beſtimmt worden tit. Die fuͤr dad Lieferungs-Geſchaͤft durch unfere oben 
— Bekanntmachung feſtgeſtelten Bedingungen bleiben übrigens unvtraͤndert. 

choͤnebeck, den 24. pe 1837. 
Königlich Preußiſches Sally Ame. 
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16. Stick. 


—Ausgegeben gu Merfeburg den 4. Marg 1837. 





va! Verpadtung bes Domainen:Vorwerl[s Salza. Das 1 Melle von 
Rordhanjen belegene Kinigl. Domainen⸗-Vorwerk Sala nebſt Qubehdr fol anf die 19 
* von Trinitatis 183) im Wege des oͤffentlichen Meiſtgebots zur Verpachtung geftelit 
werden. 
Zu dem Vorwerke gehoͤren: 
a) Wohn⸗ und Iirthidarte gebdude; ; 
b) der dem Pachtgute herkoͤmmlich gufthudige Autheil an ber Benugung der Gemeinde: 
Grundſtuͤcke; — — 
c) wilde Fifderel; 
4) 3 Morgen 134 OR. Teiche einſchließlich des fogenannten — Loches; 
e) § Morgen 7 OR, trocken liegende und als Wieſen gu cultivirende Teiche; 
) Weiden: Rugung; 
p 2 Morgen 9 OR. Garten; 
) 636 Morgen 31 OR. Acer; 
i) §2 Morgen 37 OR. Wiefen; 
k) Schaͤfereigerechtigkelt, Hut und Trift. 
Der Termin gu diefer Berpadtung ijt auf 
beu Dritten April d. J. Bormittags Zehn Ubr, 
im bhiefigen Regierungégebdude anberaumt, und werden dazu die Padtluiligen mit dem 
Bemerken eingeladen, dah nur folde Licitanten gugelaffen werden fonnen, welche im Tere 
—* — ihre Qualification als ihre Praͤſtationsfaͤhigkeit genuͤgend nachzuweiſen im 
tande ſind. 
Die Verpachtungsbedingungen koͤnnen ſowohl im Bureau des Koͤnigl. Rentamts gx 
Nor dhauſen als auch hier in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Erfurt, den 24. Februar 1837. 
Koôniglich Preußiſche Regierung. 





(1129) Subhaſtations⸗Patent. Das Allodial-Rittergut Loͤſſen bei Merſeburg, 
abgeſchaͤtzt auf 26.927 Thlr. 5 Sgr. & Pf., ingleichen das dazu gehoͤrige Reiherſche Gut 
batcibt, abgeſchaͤtzt auf 784 Thlr. 18 Gr. 4 pf. gu Folge der nebſt Hypothefenfdein und 
Bedingungen in ver Regiftratur des untergeidjneten Oberlandesgeridts, fo wie gu Loͤſſen 
beim Wdminiftrator Heinge, ga Merfeburg beim Suftig-Gommiffar Grumbad und gu Leipzig 
beim Dr. Mothes cingufehenden Tare, fol im Wege der freiwiligen Subbhaftation ant 
25. Mai 1837, Bormittags 14 Ubr, an ordentlider Geridtéfelle ſubhaſtirt werden. 

. Raumburg, den 7. October 1836. 
Kénigh Preuß. Oberlandesgeridt von Gadfen, 





‘ 


(4130) -Gubhahationés> Patent, 
betreffend den Berfanf des Rittergutes’ Geifelrshlig. 

Nachdem die nothwendige Subhaſtation des im Herzogthum Sachſen und deffen Quere 
further Sreife belegenen, im Hypothefenbudje Tom. III. sub Mr. 66. pag. 460. sq. eins 
gttragenen, auf Gin und Zwanzig Taufend Ein Hundert Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten, ehedem dad Stdfgeriche genannten Mann: und Weiberlehu+ Rittergutes Geifel> 
rhblig nebſt Zubehoͤr ausſchließlich derjenigen 4 waljenden Grundſtuͤcke, welde dem Bors 
befiger Sohann Gottfried Roͤbel mit dem Nittergute gugleid) adjudicirt worden, als: 

4) ein Viertelandes in Geifelrdhliger 

2) vier halbe BierteDandeés im Neumarfer Flur; 

3) der fogerannten Stodwiefe in derfelben Flur; 

4) des 8 Acer haltenden Holes im Muͤchelſcher Flur, 
auf Untrag der Erbintereffenten eingeleitet worden, haben wir einen Bietungstermin anf 

ben Neun und Sob t hy tote Mati 1837 

vor dem Deyputirten Koͤnigl. Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Mardhand anf dem Mittergute 
Geißelroͤhlitz ſelbſt anberaumt, gu weldem pike wy mit bem Bemerfen hierdurch vores 
gelaben werden, daß die Taxe, ver neueſte Hypothelenfdein und die befondern Kaufbe⸗ 
Dingungen in der hieſigen Generalregiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Naumburg, den 18. October 1836. 

KiniglidG Preußiſches Oberlandesgeridt von Sadfen. 


(11458) Nothwendiger Verfauf Das gu? Concursmaffe des Leopold Siegmand 
rp dd von Hartitzſch gehorige Wlodials Rittergut Roitzſch erſten oder alten Hoyerſchen 
Antheils im Bitterfelder Mreife, abgefhage auf 67,356 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. gu Folge dee 
nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regiflratur eingufehenden Tare, fol 

am Vier und Qwangigften Mai 1837, Vormittags Zehn Ubr, 
an ordentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

RNaumburg, den 24. October 1836. 

Kiniglidg Preußiſches Oberlandesgericht bon Sadfen. 


(165) Diebſtahl. Jn ber Nacht vom 40. gum if. d. M2. fied ans ber Scheune 
des Herrn Amtsrath Kamprad ju Grofitreben ohngefaͤhr 12 Berliner Scheffel Korn mie 
der Spreu mittelſt Einbruchs entwendet worden. Wir fordern daher Gedermann anf, fees 
ben zur Ermittelung ded TZhaters and Wiederherbeifhaffung des entwendeten Geircides 
fibrenden Umftand uné oder der naächſten Behdrde anzuzeigen. 

Prettin, den 16. Februar 1837. 

' Koͤniglich Preußiſches Geridtéame. 


(175) Diebſtahl. Ja der Nacht vom 20. auf den 24. December pr. find aus einer 
Hiefigen Schenne mittelſt Einbruds,-10 Dresdner Scheffel Gerfle von guter Qualität, ein⸗ 
ſchließlich der Spreu, von welder fie nod) nicht gefondert gewefen, entwendet worden, Sue 
bem wir bor bem Erwerbe oder Verheimlichung der geſtohlnen Gerfte warnen, fordern wir | 
Sedermann auf, Ungeigen, welde die Entbedung ber Thater herbdecifdhren fdunten, ungee 
faumt bei uné oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde gu machen. 

Belgern, den 15. Februar 4 


837. 
sniglid Prenpifdhes Gerichtsamt. 


Rtn 
— — he fuk hae ak Pht ot ju 7 — * bes Ralls 
ner Sohann Gotthar enfd) und feiner Ehefran So tne bri 
ſelbſt und in biefiger Flur belegenen Grundpide, ald: — ita a ie 
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4) ein in Heber Nenitadt in der Annengalfe sub Nr. 8066. belegenes Wohnhaus uebſt 

Rubehor; 
~ 2) 2b Uder Land am fangen Graben; 

3) 13 Uder vow 7 Adern hinter der Neuſtadt nebft dazu gehoͤriger Pflaumens Plantage, 

weldje 75 tragbare und 26 Eleine Pflaumenbdume enthaͤlt; 

4) 1 Ader in der Muͤnze; 

5) 2 Morgen Land dafelbft vom einem 2} Ackerſtuͤcke, 
mad) Abzug der Laſten und Abgaben beſage der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine ded 
Hanfes in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare gufammen auf 1468.Zhlr. 15 Sgr. ge 
richtiich abgeſchaͤtzt, follen auf ; 

ben Qwanjighten Wpril 1837, Vormittags um Gilf Uhr, 

att hiefiger Geridtéficlle verfauft werden. Alle unbefannte Realpratendenten haben fidy 
bei Vermeidung der Praclufion fpateitens in diefem Termine mit ihren Anſpruͤchen gu melden. 

Eisleben, den 24. December 1836. ; 

Kiniglidy Preußiſches Candgeridt. 
(£364) Nothwendige Subhaftation. 
: Kiniglidhes Geridhtsamt gu Dommigf d. 

Das in dem Dorfe Preffel sub Nr. 23. gelegene, dem Gohann Gortlob Schulze gehde 
rige Qweihufengut fammt Zubehdr nach der, nebſt Hypoth fenfdjeine bier eingufehenden Lare 
4770 Thier. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

ben Dreigehnten April 1837, Bormittags Cilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiret werden. 


(182) RNothwendiger Verkauf. 
Gerichtsamt gu — TINSEL 
Das dem Tuchmachermeiſter Ehriſtian Gottfried Muͤller zugehoͤrige, zu Schmiedeberg 
bor bem Toͤpferthore gelegene Wohnhaus mit Bergkeller, abgeſchaͤtzt auf 410 Thle. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fe 
den Neungehnten Junt 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


: (91) Nothwendige SGubhaftation. Das dew gefdtedenen Hoͤnemannſchen Ehee 
(guten gehdrige, unter Nr. 28. im Soͤllichau belegene, auf 684 The. 17 Sgr. 6 Pf. taritte 
43 Hufengut, deſſen Tare und neuefter Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingeſehen 
werden koͤnnen, fol auf 

ben Gieben und Zwanzigſten Mat c., Bormittags Zebu Ubr, 
ant Geridjté-Commiffionsftelle gu Diben, der Theilung wegen, nothwendig fubbaftirt werden, 

Duͤben, dew 20, Sanuar 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


(483) Subhaſtation. Das gu Schwemſal unter Nr. 32. belegene Haus der Slee 
menfden Gheleute, tarirt anf 30 Thle., fol anderweitig im dem auf 
ben Drei und Zwanzigſten Suni, Bormittags Zehn thr, 

an biefiger Geridjtsftelle anberaumten Termine nothwendig fubhaftirt werden. - ; 

Kaufluſtige koͤnnen den neueſten Hypothelenſchein und die Taxationsverhandlung taglidp 
in unferer Regiftratur einfehen. 

Duͤben, den 23. Februar 1837. 

RKiniglig PrenGifdhe Gerichts-Commiſſiom. 

(484) Gubhaftattons- Patent. Nachſtehende, zur erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maffe ded Muͤhlen⸗ Inſpector Gottfried Jacob Liebe auf der Pregelmahle bei Alsleben aw 
ver Gaale gehsrige Grundſtuͤcke, ale: 








1) die fogenannte Pregelmible an Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤnden, Mahl⸗, Hel: and 
Schneidemuͤhle, nebſt Fiſcherei, Garten und Werder, deren materieler Werth, jedoch 
ohne Abzug der Laften und Abgaben, auf 24340 Thir. 10 Sgr. 10 Pf., der jabre 
liche reine Ertragéwerth aber auf 1917 Thir. 20 Sgr. abgefhage worden ift; ferner 

%) die in der Felbmarf Caublingen belegenen 12} Morgen Wandelader, naͤmlich: 

a) * rile Ader am Radeberge neben Laublinger Hofbreite, abgeſchaͤtzt gx 

30 r. 

b) Zwei Morgen dergl. auf den Weinbergen zwiſchen Laublinger Gutsacker und Gite 

©) als” site’ lg J * oes iſchen Laubl fb 
im Morgen dergl. daſe zwiſchen Laublinger Hofbreite und Henze, taxirt 

a) Gin. ar ia Mater m bafelbft F J— — . 

) Gin und ein halber Morgen daſelbſt zwiſchen und Ralwig, taxirt 

160 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 6 = 

e) Gin — dergl. unterm Weinberge neben Beeſenſchem Amtsacker, tarire 
auf 35 .5 

f) Gin und Drei Biertel Morgen bergl. am Trebniger Fußſteige, zwiſchen Laublin 
Pfares und Sdulacer, tarirt gu 190 Thr. 22 —* 6 —* * 

g) Gin und ein halber Morgen dergl. unter dem Weinberge gwifden Boͤttcher und 
Kriger, tarict auf 60 Thir. 26 Sgr. 3 Pf., endlid) 

3) die in der Feldmarf Trebnig belegenen Sechs Morgen Ader auf dem Kamm, rings 
umraint, abgefhagt auf 800 Zhir., und gwar fammtlide Wandelader nad Abzug 
der Yaften und Abgaben, : 

follen an hiefiger Geridtsftele anf 
den Swilften Geptember d. J., Vormittags Sehn Uhr, 
einge[n oder im Ganjen an ben Meiftbietenden verfanft werden. Tare, Hypothefenfdheta 
und die befonderm Raufbedingungen liegen in unferer Regiftratur gur Einſicht bereit, aud 
werden Ubfdjriften davon gegen Erftatitung der Copialien ertheilt. 
Poplig, Dem 22. Februar 1837. 
Das Adlid von Krofigtfhe Patrimonial:Gerigt. 
Sunghanné, 





(189) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial:-Geridt doer Reinsdorf gu Lauchſtaͤdt. 

Das ben Chriftoph Auguſt Holtſchkeſchen Cheleuten LD Ra Nadhbargut gu Retnds 
borf im Merfeburger Kreife, sub Nr. 10., an Einem Haufe dafelbft, ſammt Wirthſchafts— 
gebaͤuden, Hof, Garten und Zubehsr, mit Gemeindetheilen, und Einem halben BierteDam 
bes Ritterfeld in Reinsdorfer Flur, abgeſchaͤzt auf 543 Thir. 16 Sgr. 2 Pf. gufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

ben Qwilften Sunt 1837, frib Eilf Ubr, 
an orbdentlidjer Geridjtéftele gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 
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Umtsblatt der Konigliden Regierung. 


17. Stic. 
Musgegeben gu Merfeburg den 8 Mary 1837, 


—— — — 


(187) Steckbrief. Der unten bezeichnete Tiſchlergeſelle Auguſt Bernhard Huhn 
von hier, ber ſich legitimationslos und wahrſcheinlich unter fremden Namen herumtreiben 
wird, hat ſich einer gerichtlichen Unterſuchung durch die Flucht waͤhrend der Transports 
Abfertigung zu entziehen gewußt. 

Wir bitte, denſelben als ein ſehr ſchaͤdliches Subject im Betretungsfalle gu verhaf⸗ 
ten und und mittelſt Transports gegen Erſtaztung der Koſten gufdhren gu laſſen. 

Leimbach, den 25. Februar 1837. 

Des Magititra it. 
SGignalement, 

Vor: und Qunamen: Muga Bernh. Huhn; Stand: Tiſchlergeſell; fag aa ebange⸗ 
liſch; Alter: 20 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 300; Haar: blond; Stirn: frei; Augen: blau; 
Naſe und Mund: proportionirt; Bart: fehlt; Zaͤhne: gut; Geſichtsbildung: oval; Farbe: 
geſund; Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: am linken Oberſchenkel cine Brandnarbe, 


(191) Edictal: Citation. Nachdem Johann Gottfried Marggraf aus Grofgrimma, 
jeßt Einwohner gu Groͤben, auf Umortifation folgenvder angeblich verloren gegarigener Hypo: 
thefen: Zocumente: 

4) einer Schuldurfunde vom 6. Mai 1823 Aber die fir den Premier: Cieutenant Gottlob 
Daniel Gigenwillig gu Weigenfelé auf den Grundfliiden des genannten Marggraf, 
und gwar dem gu Groggrimma unter Mr. 6 liegenden ante fiebft Zubehoͤr und 
awolf walzenden Grundſtuͤcken dafiger Flur baftenden 

320 Thlr. GonventionsgeldD und 
580 Thlr. Courant 
nebſt 44 Procent Z3infen, = 

2) eines Recognitiondfaheing vom 3. December 1824 über ebendiefelbe anf denfelben wal: 
zenden Grundiiden haftende Cigenwiligihe Forderung, : 

3) eined Recognitionsfcheing vom 18. Seprember 1924 aber die anf bem obengenannten 
Marggraffdhen Haufe fiir den Nadlermeiſter Gottlob Lither gu Weißenfels haftenden 
200 Thlr. halb im 20 Fr. und halb in Kronenthafern, 

4) eines Necognitionsfdyeiné vom 18. Mary 1826 uͤber die auf demfelben Haufe unter 
ſolidariſcher Verdindlidhfeit der Marggrafſchen Ehefran Johanne Roſine geb. Pazſchke 
fuͤr Wortfried Lober in Obernefa haftenden 1525 Thlr. und gwar: 

600 Thier. im ſaͤchſiſchen Species a 1 Thlr. 8 Gr, 
200 Chir. im Conventions:20 Fr. a 5 Gr. 4 Pf, 
725 Thee. in preußiſchen Thalerfiden 

nebſt 5 Procent Sinfen, 

5) tines Recognitionéſcheins vom 23. Mpril 1828 Aber daffelbe sub 4, bemannte auf bea 
obendeseidhneten walgenden Grundftiden des Marggraf haftende Loberfde Bapitat 
der 1525 Thlr. nebſt Zinſen, 


⸗ 
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angetragen hat, werden die etwanigen unbefannten Snhaber derfelben hicrdurd) aufgefordert, 
ſich fpdteftens 

ben Sechs und Swanjighen Suli 1837, Bormittagés Sehn Ube, 
an hiefiger Geridtdftele vor dem Herrn Aufcultator Ehrenberg entweder perſoͤnlich oder 
durd) einen gehdrig legitimirten und inftruirten Bevollmaͤchtigten aus der Qabl der biefigen 
Suftiz- GCommiffarien, von denen far den Fall der Unbekanntſchaft mit felbigen, die Herren 
Sdulge und Hempel vorgefdlagen werden, ſich zu melden, und ihre Anſprüche an die 
Documente nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und mit Amortifation der beanfprudten Urfunden verfahren werden wird. 

Weifenfels, den 414. Februar 1837. 


KiniglhidG Preußiſches Lands und Stadtgeridft. 





(1262) Oeffentlidhe Vorladung. Nachdem auf dem Antrag Frauen Gharloiten 
verehel. Superintendent Dr. Oppelt gu Pegau, alé der eingefesten teſtamentariſchen Unis 
verfalerbin weil, Dem. Erneftinen Marien Große gu Hale, gu deren verſchuldeten Nachlaß 
bereité friherhin von dem Koͤnigl. Preuß. Landgeridt dafigen Ortes der Concurs-Proceß 
eingeleitet worden, dermalen gugleid) aud) vor dem hicfigen Mmte mit Erdffnung eines 
Particular: Goncurfed gu dem hierlandifden Vermoͤgen der obgenannten Fran Cridaria ja 
verfahren gewefen; fo werden Amtswegen alle diejenigen Perfonen, welche als Legatarien 
oder aus einem andern Rechtsgrunde an den verfchuldeten Großeſchen Nachlaß einen Aus 
ſpruch yu haben vermeinen, unter Beziehung auf die an hieſiger Amtsſtelle aushangende 
Edictal⸗ Citation aud) hierdurch oͤffentiich geladen, 

ben Gemespehntenm Marg 1837 

im hiefigen Amte legal gu erſcheinen und ihre Wnforderungen bei Vermeidung des Aud 
ſchluſſes vom Greditwefen und des Verluftes des etwa jufehenden beneficii restilutionis 
in integrum, gehörig gu liquidiren und nachzuweiſen, und es wird hiernächſt 

per Gicbente April veffelben Sabres 
alé Termin zur Befanntmadung ves absufaffenden Praͤcluſiv-Beſcheides, und 

der Ein und ZBwanzgtghe April vw &. 

alé Berhirs: Termin, tn weldem alle dicjenigen, welde, ob fie den vorgeſchlagenen Vergleich 
annehmen wollen, oder nicht, fid) nicht, oder nicht beftimmt und deutlid) erfldren, alé eins 
wiligendD in den diesfalfigen Beſchluß der Mehrzahl der Glaubiger, nad) der Groͤße der 
cingeinen Forderungen gerechnet, werden angefeben werden, fo wie nad) Beendigung ved 
von den fid) angemeldeten Glaubigern mir dem verpflidjteten Gontradictor und refp. unter 
ſich uͤber die Liquiditat und Priorirdt der betreffenden Forderungen anguftelenden redhtliden 
Verfahrens, 

ber Funfgehnute BSuli b Gahres 
als Termin fir den Actenbeſchluß und, nad) Sefinden, der Surotulation der Acten, Bebhufs 
deren Ginfendung nad rechtlichem Erfenntnif, und 

ber Gedhdsejehnere Hcectober vb SF. 
alé Termin gur Publication eines Locationsbeſcheides odcr* zur Eroffaung des eingegan: 
genen Glaffifications+Urtelé, anberaumt, uͤbrigens nod befannt gemadt, daß Herr Stadt 
ridjter und Udvocat Schilling yu Pegau, alé Curator litis et bonorum bei dicfem Credit- 
wefen in Pflidt genommen worden, und jugleid allen vom Orte der hieſigen Geridtds 
flee entfernt wohnenden Gldubigern auferlegt, zur Unnahme fiinftiger Musfertigungen in 
hieſigem Orte wohnhafte Gadwalter, welche, foviel die’ auger Landes wohnenden Snters 
effenten betrifft, gugleid) mit gerichtlichen Vollmachten gu verfehen find, gu befteden. 

Suftig-Amt Pegau, den 7. November 1836. 

Kinigh Saͤchſ. beſtallter Juſtiz- Amtmaun daf. Buſſe. 


(471) Edictal-Ladung. Bon den unterjeidneten Geridhten werden Marie No: 
fine und Gottfried, Gefhwifer Trautmann aus Knauthayn, von denen die er: 
ftere am 47. Sanwar 1733 hier geboren und im ihrem 14. Lebensjahre entlanfen, der legs 
tere ben 4. December 1736 hier geboren und i. J. 1758. ald Preug. Recrut weggenome 
men und dann vow ben Deſtreichern gefangen in Gomorren verftorben feyn fol, ingleichen 
Abraham Seume aus Knautileeberg, welder dafelbt am 6. December 1773 ges 
beren und im Sabre 4791 alé Sdhubmachergefell in die Fremde gegangen ift, fo wie ale 
Diejenigen, welche an der vorgenannten drei Abwefenden und im: Mangel weiterer Radje 
richten ber fie Verſchollenen Vermoͤgen, dad in refp. gweimal 29 MP. 3 Gr. 6 Pf. und 
ben Ziuſen davon, und in 54 Thlr. 45 Gr. befteht, als Erben oder Glaubiger oder aus 
einem andern Rechtsgrunde Unfpriide haden, auf den Antrag des hiefigen Bittdhermeifters 
Gohana Friedrid) Kluthmann als der Abwefenden Vormundes und ciniger Anverwandten 
peremtorifd) vorgeladen, . 

den Vier und Bwanjgigften Gulf biefes Jahres 
an hiefiger Gerichtsſtelle in Perfon oder durd) gehdrig beftellte, und, fo viel die Auslaͤn⸗ 
ber betrifft, mit gerichtlicher Vollmacht verfehene Bevollmadtigte unter der Berwarnang 
" gu erfdheinen, dap im Fall des Außenbleibens die Abwefenden fiir todt erflaret, die 
Dbrigen bhingegen fiir ausgeſchloſſen und ihrer Unfpride, and) Ale der Rechtswohlthat 
der Wiedereinfegung in den vorigen Stand fiir verinftig geadtet werden; hiernaͤchſt fic) 
zu legttimiren, thre Anſpruͤcht bet deren Verluſt gebdrig angugeigen und gu befdeinigen, 
mit dem beſtelten Abwcienheitsvormunde, fo wie unter fid) bianen Sechs Woden daruͤber 
rechilid) gu verfabren uno yu beſchließen, und ; 
ben Semoten September dieſes Gahres 
der Surotulation ber Ucten, aud 
ben Udhten Movember dieſes Gahres 

der Publication eines Beſcheides oder Urtelé gewartig gu ſeyn. 

Knauthayn, den 20. -Februar 1837. 

Graͤflich Hobenthalfdhe Geridte daſelbſt und gu Lauer mit 


Knautkleeberg. 
Coccius, Ger. Dir. 


(1263) Nothwmendiger BVerfauf. 
Qandgeridt gu alle, ; 
Das sub Mr. 1704. auf dem Sreinwege hierſelbſt belegene, den Erben des hier ver: 

ftorbenen Buͤrgers und Stadtrathé Sohann Andreas Merce gehdriges Haus nebſt Su: 
behdrungen nad der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingu: 
fehenden Tare, abgefhagt auf 6293 Thir. 24 Sgr. 6 Pf. foll 

am Siebzehnten Suni 1837, Bormittags um Eilf Ur, 
an ordentlidjer Geridtéftelle fubhaftirt merden, 


(25) Nothwenbdiger Verfauf. 
Lands und Stadtgeridt gu Zeitz. 

Das den Adam Gottſchlingſchen Cheleuten gugehdrige, gu Profen belegene, sub 32. 
fataftrirte Wohnhaus nebſt Scheune, Stal, Hofraum, Garten, Gemeindefleddhen, Gemeinde- 
recht und Gemeindetheil, auf 600 Thir., nebſt Drei und Drei Achtel Ader Feld, anf 
718 Thir. 10 Sgr., zuſammen auf 1318 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzt, gu Folge der, nebſt 
Hppothefen{deinen und Bedingungen, im ver Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

den Behnten April 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Sdeele, am ordentlider Gerichtsſtelle 
hierſelbſt fubhaftirt werden. 











Mle unbefannte Nealprdtendenten an die gu werfteigernden walsenden. Grundſluͤcke, 
werden hicrdurd aufgefordert, fid) bet Vermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens zum Termine 
u melden. 
: Seit, den 30. December 1836. 
ELLE — — — — — — — — 

(102), Nothwendiger Verkauf. Die in der Stadt Liebenwerda gelegene, im 
Brandcatafter unter Nr. 15. aufgefihrte, dem Fleifhhhauermeifter Garl Kuhrmann geborige 
@roferbeanahrung, mit Zubehoͤr und einem gugefauften Stuͤck Acer, Buſchruͤcken genannt, 
abgeſchaͤtzt zuſammen auf 669 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. gu Folge der, nebſt Hypothefenfdeia 
Aber die Groferdermahrang und Bedingungen in der Regiſtratur eimgufehenden Tare, fol 

ben Sechégehnten Mai d. S., von Vormittags Etlf Ubr ab, 

on orbdentliher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Ale unbefanute Realpratendenten hinſichtlich bes Ackerſtuͤcks, der Bufdriden genannt, 
werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praclufion, fpAteftené in diefem Termine zu 
miciden, Liebenwerda, den 20. Sanmar 1837. 


Königlich Preupifdhes Land: und Stadtgeridt. 





(188) Nothwendiger Verkauf. re 
Land: und Stadtgeridt gu Gangerhanfen. 

Das dem Centurius Bruder gugehdrige, sub Mir. 19. in Grofleinungen gelegene Wohn⸗ 
hous ſammt Zubehor, fo wie die, nachverzeichneten Erben der Sohanne Gophie Bruder 
gtborne Burggraf gugehdrigen, tu der Feldflur Grofleinungen gelegenen Wandelaͤcker, als: 

4) 2 Ader Land im Heinroder Felde neben BVernicel und Krag; 

2) 4 Ucer in der Weidenſchlucht meben Chri. Treydte; 

3) 4 Ader vor dem Gemeindegrunde neben Stief; 

4) 2 Ader Qoberland wor dem Eichenberge, neben Gichne and Roͤdiger; 
5) 42 dergl. neben Frau Simmroth; 

G) 3 dergl. neben Ugthe und dem Moodsfammerwege; 

7) 4 Uder dergl. im Mohrunger Felde neven Geiger und Krag; 

&) 1 Ader Qoberland im Lengefelder Felde neben Michael und Probe; 

9) = Ader deral. ebewdafelbt neben Simon Schmoͤlling; 

40) 4 Udder Land dergl. vor der Todiengrube neden Merfon and Thenmer; 
41) 1 Uder Land dergl. im Heinrdder Felde neben Burggrafs Erbew; 
12) 3 Uder desgl. im Stummeln neden Miler und Conrad; 

43) 3 Uder Land im Lilienthale neben Gedecke und der rift; ~ 

44) 1 Ader Land in der Goble an Rildiger; 

45) 14 Ader Land daſelbſt neben Ruͤdiger und Volfmann; 

46) 4 Uder Land nad) Mohrungen gu, ein Wendling; 

47) 1 Ader Land neben Shriftian Sdmiling; 

18) 2 Uder Land im Lengefelder Felbe neben Burggraf und Sdjloflande; 
49) 1 Acker dafelbft neben demfelben; 

20) 14 Uder Land am Schloßlande im Lengefelder Felde, der Keutel genanat; 
24) 13 Acker Land im Bornthale neben Hoyer und Geiger; 

22) 4 Ader Cand am Wallhaufer Berge; 

23) 1 Uder Land am Schlackenhuͤgel neben Kuͤhne und Treydte; 

24) 2 Ucer Land vor bem Sidenderge neben Grimm und Ridiger; 

25) 4 Acer Land dafelbft neben Geiger und Rnote; 

26) 4 Uder vor dem Holze neben Biedermann und Mande; 

27) 3 Ader vor der eine neben Burggraf und Schmoͤlling; 

28) 2 Ader Land nad) Mohrungen gu, neben Oehme und Biedermanr; 
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29) 4 Ader nad) Drebsdorf gu, neben Geiger und Guͤnther; 

30) 4 Acer am Heinroder Felde neben Sad mdling ; 

B31) 4 Ader dafelbf{ neben Burggraf und Ritter; 

32) 4 Ader an ber Todtengrube neben Weifbarih; 

33) 3% Acker daſelbſt neben Burggraf und Miler; 

34) 2 Ader dafeloft in den Stümmeln neben Schneider und Gebfer; 

35) 4 Uder an der Leimgrube neben Schwmoͤlling; 

36) 14 Ader vor dem Vorftenthale neben Muͤller und Volfmann; 

37) 14 Ader vor dem Gorftenthale neben Grimm und Lange; 

38) 2} Ader neben Gurggraf und der Wittwe Widt; 

39) 14 Ader an den Steindctern neben Geiger und Wein; 

40) 1 Udder auf dem Kirchberge neben HartfAfe und Helbing; 

41) 2 Uder Sand vor dem Heinroder Grunde neben Burggraf und Schmoͤlling; 

42) 2 Ucer hinter der RKupferhitte neben Geiger und Hempel; 

43) 2 Ader Wiefe an der Gemeindewiefe auf dem Sdweden; 

44) 143 Ader Wiefe an der Gemeindewiefe neben Miler und Geiger; 

45) 6 Uder Land auf dem Gangerhdufer Berge neben Gebſer; 

46) 3 Uder, die Arſchkerbe genannt; 

47) 21 Ader auf dem Sangerhaufer Berge neben Weigands Hagel; 

48) 17 Ader Lehdeland an Weigands Hiigel; 

49) 7 Acker dergl. auf der Moosfammer neben Miler und Sdneidewind; 

50) 6 Acker Lehdeland am Wallhaͤuſer Berge; 

51) 1 Ader Land nad) Heinrode, neben Schmoͤlling, 
abgefhigt ol gt auf 4114 Thlr. 15 Sgr. gufolge ber naͤchſt Hypothefenfdhein, der 
Laudungétabelle und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, follen 

am Gedsten Suni d. J., Vormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Geridtéftcle fubbaftirt werden, 
Wle unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid bei Vermeiduyg der Prac 

Clufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, 





(201) Nothwendige Subhaftation. 
Lands und Stadtgeridt gu Weifenfels. 
Die den Grenzzollaufſeher Fritzſcheſchen Erben gugehorigen Grundfiide, als: 

ein Haus in der Nicolaiftrafe Mr. 89.; 

ein Garten vor dem Nicolaithore Nr. 79d., 
abgeſchaͤtzt auf 1350 Thr. und refp. 310 Thlr. Preuß. Courant zu Folge der, nebſt Hy⸗ 
pothelenfdeinen, in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am Erſten Suli 1837, Bormittags Eilf Ubr, 

an ordentlidjer Geridtéftelle fubbaftirt werden. 





(202) Rothwendige Subhaftation. 
fanbs und Stadtgeridht Weifenfels. 

Das ben Erben der verftorbenen Frau Reiniger geb. Sprenger gehdrige, hier in dex 
Mariengaſſe sub Nr. 144. gelegene Wohnhaus, abgefdast anf 700 Chir. Preup. Cour. zu 
Bolge der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am Acht und Zwanzigſten Suni 1837, Dormittags Gilf Ubr, 
an ordeutlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, 
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(96) Nothwendiger Verkauf 
bet dem Koͤniglichen Gerihtsamte Mettin. 
Das dem Leinweber Johann Chrifoph Kraft gu Friedrid)- Sdywery gehdrigey sub 
Rr. 6. des Hypothekenbuchs von Friedrid): Schwerz eingetragene Haus nebſt Hof und Gars 
ten, ſowie 13 Morgen Ader, abgeſchätzt nad Abzug der Laften auf 124 Thlr. Courant, 
gufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 
ben Zehnten Mai 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
‘an ordentlicher Geridtsfielle fubbaftirt werden. . 
Die unbefannten Erben der eingetragenen Gliubigerin Wittwe Poppe, Anne Marie 
gtborne Hartmann, werden gu dieſem ermine hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 





(192) Nothwendige Subhaftatton 
Patrimonial:-Geridht ves Amtes Rammelburg. 
Das dem Leinweber und Sdhenfwirth Sohann Chriftian Reinharde gu Abberode gehis 
rige, bafelbf& sub Nr. 29. belegene Wohnhaus, ned Hofraum, Scheune, Stall und Garten, 
17 Morgen Acer und eine Wiefe an der Cine, abgeſchaͤtzt auf 1609 Thir. 2 Sgr. 1 Pf., 


of auf . 
' ben Qwei ond Qwanjigten Suni d. J. Bormittags Eilf Uhr, 
an hicfiger Geridjtéitele nohwendig fubhaftirt werden. 
Die Tare und der. neueſte Hypothefenidein liegen taglid) in unſerer Regiftratur zur 
Einſicht bereit. ubte. 





(195) Aufgehobener Bietungstermin. Es wird hierdurd befannt gemact, 
bag der Untrag auf nothwendige Subhaftation des bem Auguſt Ehregott Schott gus 
gehoͤrigen Bauergured in Selben, sub Rr, 2. des Hypothefenbuds, guridgenommen. und 
der dazu auf den 10. Mai dv. J. angefegte Termin aufgehoben worden iff. 

Zſchepen, den 25. Februar 1837. ; 

Patrimonial-Geridt Zfhepen mit Selben. 
@. W. Schulze. 





(198) Holz⸗Verkauf. Den 15. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, ſoll die Halfte 
ber fiskaiiſchen Pappeln auf der Merſeburg-Weißenfelſer Chauſſee, in den Fluren der 
Gemeinden Pofendorf und TZagewerben, an Ort und Srelle, im eingelnen Parthieen, meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, 

Merfeburg, den 6. Mary 1837. 





Der Wegebaumeifter Zahn. 


(196) Badhdufer-BVerfauf in Lauda, Mit Genehmiguag E. Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung follen die beiden Communal: Bachanfer sub Nr. 25. und 239. hier belegen, in 
aia feit Sahrhunderten dad Haus:, Schwarz- und Weißbacken betrieben worden, meiſt⸗ 
bietend verfauft werden und ift hiergu ein Licitationdtermin auf . 

ben Vier und Bwangigten April 1837, — — Zehn Uhr, 
in hieſiger Magiſtratsſtube anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen 
werden. Lauda, den 28. Februar 1837. 
Der mMagitft rat, 





(200) icttatfon, Der Neuban des Pfarrwohnhaufes gu Großgoͤrſchen, welcher 
incl, der dabei erforderliden Gpann: und Handdienfte mit 2884 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf 
veranſchlagt ift, fol im Wege der Minuslicitation in Entreprife gegeden werden. 

G6 ift hierzu auf 

ben Acht und Swanjigften Margy 1887 
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in der Schulwohnung zu sth nage ein Gicitationétermin anberaumt, und werden alle 
biejenigen, welche diefe Entreprife gu ibernehmen geneigt und fabig find, hierdurch verans 
laßt, fid) an dem vorbefimmten Lage, Nachmittags 2 Ubr, in der Schulwohnung gu 
Großgoͤrſchen cingufinden und ihre Gebote abgugeben. : 

Anſchlag nebſt Zeichnung, fo wie die der Entreprife sum Grande ju legenden Bedinguns 
gett koͤnnen fdon vor dem Termine in dem Koͤnigl. Landrathsamte gu Merfeburg jedergeit 
singefehen werden. 

Merfeburg und Ciger, ben 2, Mary 1837. 

Die KirdhensInfpection von Großgörſchen. 





(1466) Den Anfauf von Stabholy fir die Galine Shinebhed betr. 

Fuͤr die hiefige Koͤnigl. Saline follem im Loufenden Sabre — 7000 Ringe Salztonnen⸗ 
Stabholz, 4 248 Stibe pro Ring, auf dem Wege der Submiijion angefauft werden, und 
fordern wir gu dem Ende qualificicte Lieferungsluftige hierdDurd auf, ihre Forderungen ia 
Verfiegelten, portofreien und mit der Bemerfung: „Submiſſion fir die Srabholy-Fieterung 
ber Saline Schönebeck“ verfebenen Sdhreiben fpdtefiens den 20. Mary vd. J. dem une 
terzeichneten Koͤnigl. Salz-Amte eingureidhen, Tages darauf aber, alé den 24. Marg diefes 
Sabres, Vormittags 14 Ubr, im unferm Gefdafes: Locale fid) einzufinden, um der Eroͤffnung 
der eingegangenen Submiſſion beizuwohnen. 

Die hauptſachlichſten Bedingungen dieſer Lieferung find folgende: 

1) Das Stabholz muß wrackfrei von beſter und Aberhaupt folder Beſchaffenheit ſeyn, 
wie es gu Anfertigung der Salztonnen erforderlich iſt. 

2) Jeder Stab muß drei Sup fang, in der Regel einen Zoll, nie aber unter drei vfertheil 
Boll ftarf, und nicht unter vier, aud) nidjt uͤber ſechs Zoll breit fey, dergeftalt, das 
im Durchſchnitt jederzeit 3 Stabe eine Breite vow 15 Zollen geben, und alfo der 
gange Ring von 248 Srdben eine Greite vow 1240 Zollen enthale. 

3) Das Stabhols muß vom Lieferanten frei bis auf die hiefigen Auflagerungéplage ges 
ſchafft werden, und hat berfelbe aljo alle Zranéport: Rotten und fonftigen Neben= 
Abgaben jeder Art alleim gu tragen, wogegen die Aufſchichtungs-Koſten von der 
Saline dbernommen werden. ; 

4) Die Ablieferung des Stabholzes an die Saline fann fofort beginnen, fo wie der Zus 
ſchlag ertheilt und die weiter unten mod) gu erwahnende Caution deponirt iff. 
Mit Ende des Monats Auguſt dieſes Sahres muß die cine HAlfre ber uͤbernom⸗ 
menen Lieferung, die andere Halfre aber fpdteitens mit Schluß des Monats No— 
vember dieſes Sabres vollſtaͤndig hierher abgefdbrt feyn. 

5) Fir jeden Ning Stabholz, womit der Lieferant auf das zur Anlieferung uͤbernom⸗ 
mene Quantum gegen die —— guriicdbleibt, muß derſelbe cine Conventional⸗ 
Strafe von Einem Thaler an die hiefige Königl. Salinen-Betriebs Kaſſe zahlen. 

6) Zur Sicherheit der Koͤniglichen Galine ftellt der Gieferant fiir jeden gur Lieferun 
Ubernommenen Ring Stabholy eine Caution von Einem Thaler im Kdnigl. Preugis 
ſchen Staatsſchuldſcheinen und gwar ſpaͤteſtens 8 Tage, nachdem ihm der Qufdlag 
befannt gemacht worden. 

7) Die Ertheitung des Zuſchlags fowohl, fo wie die Muswahl unter den Mindefifordern: 
den bleibt dem Koͤnigl. Niederfadfifh Thüringſchen Ober: Berg: Amie gu Halle vors 
behalten, fammtlide Gubmirtenten aber find vier vole Woden nad Erdfinung der 
ſchriftlichen Anerbietungen an ibre Forderungen jeoenfals gebunden. 

&) Die Koſten des uͤber das Lieferungs = Gefdhafe absufchliefenden Contracts, fo wie bie 
au erlegenden Werih= und Confirmations: Stemvel hat der Lieferant allein gu itbers 
nehmen, muß aud) demnaäͤchſt gu feinen Quittungen uͤber die gelieferten Srabdholy: 


‘a e— 
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Quanta den geſetzlichen Stempel verwenden, und den abgeſchloſſenen Contract anf 
ſeine Koſten gerichtlich recognoſciren. 

Die ertendirten Bedingungen werden in dem auf den 24. Marg dieſes Jahres anbes 
raumten Termine befannt gemacht werden, liegen aber quch von jet ab in unferer Regie 
flratur gur Einſicht bereit, und koͤnnen auf Berlangen, gegen Entridtung der Copialien, in 
Ubſchrift iberfandt werden. 

Bemerkt wird noch, daß die Submiffions: Antrage, nach bem Belichen der Gubmittenten, 
owohl auf den ganzen Bedarf von 6000 Ringen Srabholy, als auf eingelue Partien defe 
—* geſtellt werden koͤnnen. 

Schoͤnebeck, den 18. Februar 1837. 

Königlich Preußiſches Salz-Amt. 


(199) Aufforderung zur Uebernahme von Erdarbeiten. Die bei dem 
fortgeſetzten Gane der Leipzig: Dresdner Eiſenbahn vorfommenden Erdarbeiten follen mit 
Gintritt einer hierzu — Witterung ſchleunigſt in Angriff genommen werden, und, 
zwar zunaͤchſt auf der 2ten Abtheilung (Wurzen — Oſchatz) und auf der aften Section der 
Sten Abtheilung (Oberan — Dresden) in der Mabe von Oberau bei Meifen. 

Auf der Qten Mbtheilung find 54,000 Sdhadtruthen (a 64 Enbic- Een) Erdmafien 
gu bemegen, welche in 15 Sectionen, vom 500 bis gu 11,000 Schachtruthen Anf- und. Abs 
trag eingetbeilt find. Die gu bewegenden Erdmaſſen auf der iften Section Ster Abtheis 
lung betragen 34.000 Sdadjtruthen, in gwet Sectionen von 23,000 und 11,000 Schade 
ruthen eingetheilt. 

Diefe Arbeiten follen im Gedinge ausgegeben werden, und finnen hieranf reflectirende 
folide Unternehmer die naͤhern Beredhnungen, die Vertheilung und Tranéportweiten der 
Maſſen, fo wie die Plane, Profile und Contractsbedingungen 

fir die 2te Abthetlung 
bei dem Baha-Ingenieur, Herrn Bau: Conducteur Dies in Maddern bei Wurzen, 
fir die ifte Gectton der Sten Abtheilung aber 
bei dem Herre Oberiteiger Schneider in Oberau einſehen. 

Die fodann und ehemdglidht gu ftelenden Forderungen der Herren Unternehmer (td 
an das Directorfum in Leipzig fdriftlid) gu richten, welches mit geeigneten Unternehmeru 
unverzuͤglich abſchließen wird. 

Dresden, den 28. Februar 1837. 

Der Ober⸗Ingenieur ber Leipzigs Dresdner Gifenbahe, 
Carl Theodor Kung, 
Koͤnigl. Saͤchſ. Hauptmann und Wafferhan+ Director. 


(467) Freiwilliger Landguts-Verkauf. Gd bin gejonnen, mein in Gore 
Icben bei Schloß-Heldrungen gelegenes Landgue aus frefer Hand gu verfaufen. Es dee 
ſtehet aus einem Wohnhauſe, welches fiir eine anftandige Familie eingeridhtet, eiuem, gu 
einem Fabrikgeſchäfte im Jahre 1826 neu erbauten Seitengebdude, Stille, Scheune ond 
Hefraum. Alle Gebdnde find mit Ziegeln gededt. Ueber 4 Hufen Artland, wovon 
B24 Acker einzeln im Felde liegen, die uͤbrige Landerei aber ein arondirtes, triftfreies, mi 
ſchoͤnen, im beſten Zuge fid) befindenden, Kirſchbaäͤumen, theilweije umgebenes Gange bilder. 

Much gehiren ſehr bedentende Gemeinde=Wiefenantheile, fo wie aud 2 ——— 
dazu. Liebhaber koͤnnen ſich ſowohl auf dem Gute ſelbſt, als auch bei mir in Oldisleben 
weiden, wo ihnen bie Verkaufsbediugungen zur Vorlage bereit liegen. Unterhaͤndler wer: 
den verbeten. 

Oldisleben, fm Februar 1637. G. Kuͤhne. 

— — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 


| | , gum | 
Umtsblatt der Konigliden RMegterung. 
| 18. Stud. | 


Ausgegeben gu Merfeburg ben 11, Marz 1837, 
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(180) Nah wmeifuinr g 
iber cin nod im Monat Januar 1837 uber die Landesgrenge 
gebradtes Gudividuum, 


Aus bem Edartébergaer Kreife: 

Seyffarth, Johann Senjamin; Geburtéort: Dasdorf ¢./y, im Grogherjegthum Weis 
mar; Religion: evangeliſch; Alter: 24 Jahr; Grose: 5 Fuh 3 Bol 4 Strid); Haare: 
blond; Gtirn: bededt; Mugenbraunen: blond; Augen: gran; Naſe, Mund: gewöhnlich; 
Bart: ſchwach; Zaͤhne: gut; Kinn: fpig; Gefichtedildung: oval; Gefidesfarbe: gefund; 
Geflalt: mittel; Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: am rechten Fuße iſt die zweite 
und dritte Zehe zuſammengewachſen. 

Die Ruͤdkehr iſt bet zwei Jahr Zuchthausſtrafe unterſagt. 


(116) Die Veraͤußernng der beiden Ants-Oder⸗Muͤhlen in and bei 
der Stadt Oppeln betreffend. Die hieſigen am der Oder und unmittelbar an der 
Stadt belegenen beiden fiscalifdhen Mublen, die Stadt- und die Schloßmühle genannt, von 
refp. 3 und 4 Pampergangen » follen im Wege der oͤffentlichen Licitation gufammen oder 
einzeln, am Dew Meiſtbletenden verfauft werden. + 

Beide Miblen haben bas ganze Sabr hindurdh den ndthigen Gedarf an Mahlwaſſer 
aué dem Oderftrome und wird das Mabigut der Ginwohner der Stadt Oppeln von 6600 
Seelen wud von 31 Ortfdhaften mit 11000 Einwohnern von denfelben gefdrdert. Die. 
Stadtmühle it in gangbarem Zuſtande. Die Schloßmühle aber muß umgedaut werden. 
Oberhalb diefer beidem Muͤhlen find gar feine und er ſechs Meilen unterhalb derfelben 
nod andere Muͤhlen an der Oder belegen, und da außer diefen mur nod die, cine Meile 
vou bier entfernte an der Malapane belegene Mahle gu Czarnowanz bas gange Jahr hin: 
burd) ben bendthigten Wafferbedarf hat, fo eignen fic) die beiden verfiufliden. Muͤhlen 
vorzuͤglich ga einer fehr lohnenden Anlage im groͤßten Maaßſtabe. 

Der Termin zur Veraͤnßerung derfelben fleht auf Montag den 2. April 1837 tn bem 
Bernehmungésimmer des hiefigen Regierungsgebaͤudes Bormittags von 9 bié 12 Uhr an. 

Sadem wir died ben Raufliebhabern hierdurch bekannt machen, fordern wir dieſelben 
zugleich anf, ſich in diefem Termine cingufinden und ihre Gebote absugeben, 

Der Zufdlag wird jedod der hoͤhern Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder Bie: 
tende bid gu deren Gingang an fein Gebot gebunden, yu deffen Sicherheit er eine Caution 
von 1600 Thir. baar oder in Staatépapieren gu beſtellen hat. 

Buh hat jeder Bietende vor dem Termine fid) bei dem Commiffariud, Regierunge. 
Aſſtſſor von Rode, Aber feine Qualification gur Ermerbung der qu. Muͤhlen anszuweiſen. 





— 





Lig 


; ‘ 


Die Verdugerungs: Sedingungen find ber Niniglichen Regierung zu Merſeburg mite 
gttheilt und koͤnnen bei derfelben von dea Kaufliebhabern eingefehen werden. 
Oppeln, dem 2. Januar 1837. : 
Rinighidhe Regierung, Abtheilung der directen Steuern, Domainer — 
und Forften. 
Borftehende Gefanntmadung wird hierdurd gur Sffentlidhen Kenntniß gebradht mit 
dem Bemerfen, daß die Verduferungébedingungen in unfrer Hoheits-Regiſtratur nicdere 
elegt find, woſelbſt foldje im ben Bormittagéfunden von 8 bis 4 Ube eingeſehen werden 
Stace: Merfeburg, den 6. Februar 1837. 
Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


aie — — des Domainen⸗Vorwerks Salja. Das i Melle vex } Melle vow 
Nordhaufen belegene Koͤnigl. Domainen-Borwerf Sala nebſt Subehdr fol auf die 18 
Sahre von Trinitatis 1877 im Wege des dffentlidven Meifigedors gur Verpadtung gepeds 


werden. 





Zu dem Vorwerle gehoͤren: 
a) Wohn- und Wirthſchafts gebaͤude; 
b) der dem Pachtgute herloͤmmlich zuſtaͤndige Antheil an der Benutzung der Gemebades 
Grundſtuͤcke; * 

c) wilde Fiſcherei; . 

d) 3 Morgen 134 OR. Teiche einſchließlich des fogenannten grundloſen Lodes; 

e) 5 Morgen 7 OR. trocken liegende und alé Mirfen au cultivirende Zeidje; 

f) er 

)} 2 Morgen 9 OR. Garten; 

f) 636 Morgen 31 OR. Ader; 

i) 52 Morgen 37 OR. Wiefen; ; ⸗ 

k) Salfereigereditiatert, _ und Trift. . i 

Dee Cermin gu diefer Verpachtung tt anf 
ben Dritten April d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
fim Hiefigen Negierungégebdude anberaumt, und werden dazu die Pacdtluftigen mit dem 
Bewerken eingeladen, daß nur folde Licitanten gugelajfen werden koͤnnen, weldhe im Tere 
mine ſowohl ihre Qualification als ihre Praftationsfahigheit geniigend nachzuweiſen im 
Stande find. 
Die Verpadtungsbedingungen finnen fowohl im Bureau des Koͤnigl. Nentamid ya 
Nordhaufen alé aud) hier in unferer Negiftratur eingefehben werden, 
Erfurt, den 24. Februar 1837. 
RKRinigti PreuPifdhe Megierung. 


LLLP — LL LL LLL — — — — — 

(494) Berlorner Wanderpaß. Der Muͤhlburſche Marl Auguſt Demuth ans Cons 
radéthal im Waldenburger Kreife hat heute friih gwifden hier und Laudsberg den ihm vow 
Koͤnigl. Landrathe des Waldendurger Kreifes unterm 30 Sanuar d. 3. ausgepeDten Pag, 
welder angeblid) am 27. v. Mis. gum letzten Male in Ruhland vifirt worden ijt, verloren. 
G6 wird daher diefer Pah hiermit fax unguͤltig erklaͤrt. 

Delitzſch, den 4. Mary 1837. 

Kiniglider Candrath bes’ Deligfher Kreifee. 
: Sm deſſen Abwefenbeit: 
ber Kreié» Deputirte Graf Hohenthal. 


—— — — — — — — — — — ——— — — — —— 

(193) Deffentliches Aufgebot. Ein vow ber unterjeichneten Direction der 
rofen Leichenkaſſen-Societaͤt hier unterm 22. Mary 1820 fuͤr den Seilermeiſter Johanuu 
Bortes Bold hier ansgefertigtes Leidentaffendud Nr. 479. aber 5Q Thr. if abhauden 
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gekommen, und es werden daher in Gemaͤßheit des Artikel 38. der confirmirten Statuten 
biefer Societaͤt die etwaigen Inhaber dieſes Buchs oder diejenigen, die aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruch daran haben, aufgeſordert, fid) binnen 3 Monaten oder fpatePens 


6 yum 

: Ginften Suni dieſes Fahres 
bef der unterseidhneten Direction gu melden und ihre Unfpriide daran geltend zu machen, 
anter ber Verwarnung, daß entgegengefepten Fabs fie ihrer Anſpruͤche fuͤr verluftig, das 
Bud ſelbſt fir amortifirt erachtet werden wird. ‘ ; 

Naumburg, den 11. Februar 1837. 

| Die Direction der grofien Leichenkaſſen-Societät. 
Hunger. F 


(9) Subhaftations Patent. Das in hieſiger Neuſtadt auf der Mittelreihe sub 
Rr. 933b. belegene, dem Gergmann Gottfried Bridmann gebdrige Wohnhaus nebſt Bae 
behor, ohne Abzug der Laften, auf 597 Thir. 4 Sgr. abgefhage, befage der nebf— Hyper — 
chelenſchein in unjerer Regiftratur eingufehenden Tare, foll auf ' 

ben Udt und Swangigken April 1837, , 

bes Bormittags um 14 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, Zugleich werdew 
alle unbefannten Realprdtendenten hierdurd aufgefordert, fid) im diefem Termine bei Bees 
meidung der Prdclufion gu melden. : 

Gidleben, den 19, December 1836. 

Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 


(408) Nothwendige Subhafation. 
Lands und Stadtgeriht Weifenfels. 

Das dem Chriftian Poͤnig und deffen Ehefraw geb. Werner gehdrige, hiefefbR am 
Georgenderge liegende, unter Nr. 385. fataftrirte und Nr. 374. pag. 217. Vol. X. ded Hy» 
pothefenbuchs eingetragene, laut der in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 250 Thlr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Qubehsr, fol 

den Dreizehnten Mat 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an unferer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(14) ; Subbhaatfon. 
Gericht Commiſſion Lager. 

Die den Geſchwiſtern Briebach gu Croſſen gehoöͤrige, in der Luͤtzener Stadtmarke unter 
Rr. 404. 391. 393. 1131. 894. 955. des Flurbuchs gelegene, gu Folge der nebſt Hypothekeu⸗ 
ſchein einzuſehenden Lare anf 275 Thlr. abgefdagte Biertels Hufe —* nebſt Orky und 
Roralle, fol anf 

ben Funfzehnten April 1837, früh Seha Uhr, 

aa gewoͤhnlicher Geridtéftele an dew Meiftbietenden verfauft werden. ; . 

— Realberechtigte werden gu obigem Termine bei Strafe der Ausſchließung 

a . 
iigen, ben 24. December 4936. 


(24) Fretwilliger Bertauf. 
Geridté:-Commiffion gu SGHhfewdts. 

Die in hiefiger Start gelegenen Wohnahdufer nebſt Qubehir; Nr. 220. und 30. des 
Hyperhetenbuds verzeichnet, und gwei vor hiefigem Biehthore gelegene Sdeunen Nr. 205. 
mad 525., fo wie 4 Hufe Feld und 4 Ader Wieſe in Safeudiger Fur, den Erben dee 
Weihgerber Wilhelm Andreas Diefel gugehdrig, gufammen abgeſchaͤht auf 3357 Thir. zu⸗ 











‘false * nebſt Hypothekenſchelnen und Hypothekatteſten in der Regiftratur einzuſehenden 
ace, ſollen 
am Funfzehnten April 1837, Nachmittags Bier Uhr, 
an orbdenilider Gerichtsſtelle einzeln fubhaftirt werden. 
Mle Realprdtendenten werden zugleich aufgefordert, bei Vermeidung der Priclufter 
fpdteftens im Lermine ihre etwanigen Rechte angumelden, 


(7) Nothwendiger Verfauf. 
Patrimontal-Geridht des Amtes Rammelburg. 
Das im Dorfe —— sub Mr. 125. belegene, dem Johann Friedrich Herrmawa 
gehdrige Wohnhaus mit Hofraum, tarirt 100 Thir. 23 Sgr. 4 Pf., foll auf 
den Biergehnten April db. J. Nadhmittags Vier Uhr, 
im Ottofden Gaflhofe gu Koͤnigerode oͤffentlich verieigert werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothefenfdeiu koͤnnen in unferer Regiftratur eingeſehen 
werden. 


— —— — — — — — — — — —— — —— — —— — — — — — 
(10) Leihhaus-Aucttkon. Am 17. April 1837 und an den folgenden Tagen, Rade 
mittagé von 2 Ubr an, follem im Locale des Leilhaufes der Herrn Gebruͤder Cimon Rr. 


* fleine Ulrichsſtraße hieſelbſt, die ſeit den Monaten September, October, November und 


December 1835, ingleichen Januar und Februar 1836 verfallenen Pfaͤnder, beſtehend ia 
Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Waͤſche, Leinenzeug, maͤnnlichen 
und weiblichen Kleidungsſtücen rc. gerichtlich verkauft werden. 

Die Eigenthuͤmer dieſer verfallenen Pfaͤnder werden daher aufgefordert, entweder die 
ſelben zeitig vor dem Termine einzuloͤſen, oder wenn ſie gegruͤndete Einwendungen gegen 
die contrahirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigen 
falé mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, der Stay arate 3 wegen feiner, in Dad 
Pfanddad) eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber 
an bie hiefige Mrmenfaffe abgeliefert und fein Pfandeigenthimer mit fpatern Cinwendungen 
gehoͤrt werden wird. 

Hale, den 30. December 1836. 

Kinighid Prenßiſches Landgeridt. 


(205) Runfelribens Ana uf. 
Die Hallefhe Zucker-SGiederci-Compagnie 


fauft wieder aͤchte weife Bucder:Runfelriben im naͤchſten Herbſt frei im thre dicht an der 
Gaale in Halle belegene Fabrik abyuliefern. Der Kaufmann ©. A. Jacob daſelbſt ik mit 
Abfdl(us der Contracte beauftragt, dod find aud) die Herren Kriegner und Pedolt in Mere 
feburg fo gefallig, anf muͤndliche Aufragen weitere Musfunft gu ertheilen. 

Bezug nehmend auf vorftehende Anzeige der Hallefden ZJucer: Giederet: Compagnie 
bemerfen wir nod, daf wir Gaamen gu diefer Sorte Zucker-Runkelruͤhen billig abgeben. 

Merfeburg, den 6. Marg 1837. Kriegner & Pedolt, 
Burgſtraße Nr. 3. und Neumarkt Rr. 3. 


(206) Ausguleihen. Gin dem hiefigen Stiftegymnaſien- Fonds gugehdriges Cas 
pital von 2600 bié 5000 Thalern fol, wo moͤglich in ungertrennter Gumme, oder in Po: 
ften nicht unter 500 Thlr. gegen ausgezeichnete hypothefarifhe Sicherheit und 4 Procent 
Sinfew gu Gobannis b. J. ausgelichem werden. 

Merfeburg, den 6. Marg 1837. | Der Kinigh. Sdhulprocurator Krauße, 
. ‘ Haltergaffe Nr. 26. 





— — ——— — 
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* 


Seffentlicher Anzeiger 


z um 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
19. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 15. Mary 1837. 


(222) Termins-Aufhebung. Die Sffentlidhke Vervachtung des Königl. Domainen: 
Norwerfs Galga im RKreife Nordhauſen auf die 18 Jahre von Trinitatid 1837 wird. 
nicht ſtatifinden, welded hiermit unter Aufhebung ded in der Bekanntmachung vom 24 v. M. 
auf den 3. April d. J. Bormittags 10 Ubr, im dem hieſigen Negierungsgebdude anberaumren 
desfalfigen Vicitations:Terming befaunt gemadt wird. . 

Erfurt, den 9. Mary 1837. 

Kiniglid PreuPifdhe Regierung. 


oe —— — — 


(203) Steckbrief. Die nachſtehend naͤher ſignaliſirte Dienſtmagd Johanne Rofine 
Große aus Knautkleeberg, welche wegen eines in Kleinſchocher begangenen Diebſtahles bei 
uns in Unterſuchung war, it verdaͤchtig, in ber Pfarre gu Horburg, wo fie vorher 14 Tage 
gedient hat, fid) mittelſt Einbruchs einer neuen Dieberet ſchuldig gemadht gu haben. Nad 
Angabe des Damnificaten, Paftog Hafner, find die Diebe, wahrſcheinlich 2 Perfonen, in 
ber Nacht vom 3. gum 4. d. M. mittelſt Mushebend der in den Garten fuͤhrenden Thuͤr 
in ben Pfarrhof gelangt und haben daſelbſt: 
einen großen weifen Ganferidh, ohne Abzeichen, aus feinem Stale entnommen und vor 
bemfelben fogleid) abgeſchlachtet, was daraus entnommen wird, weil vor dem Stalle 
tin grofer Bluifleck ſich befunden; cin wenig gcbraudted guted eiſernes Futterftampfs 
meſſer mit hoͤlzernem Stiele und eine — Schippe mit Stiel aus dem verriegel— 
ten Futterftalle; cine neue gute Futterklinge, welche von der Futterbank abgeriſſen wor— 
den, aus der nicht verſchloſſenen Scheune; ein beſchlagenes Sdhubfarrenrad und eine 
Uber den Kutſchwagen gedecdic Plane von weifer Leinwand, woran ein Stic von 8 
bis 9 Gilem fa neue Ceinwand geſtickt war, aus der mit einem Vorlegeſchloſſe ver- 
fhloffenen Wagenremife, 

entiwendet. Indem wir vor dem Anfauf der vorbezeichneten Gegenftande warnen, fordern 

wir Sedermann auf, zur Grlangung der Grofe und der entwendeten Effecten moͤglichſt mit— 

guwirfen und und foldje im Setretungéfale gufuhren gu laſſen. 

Schkeuditz, den 5. Marg 1837. 

Koͤniglich Preusifdhe Geridhtée-ommiffion. 
Gignalement der Groge. 
Vor: und Quname: Sohanne Moline Grofe; Geburtsort: Knanthleeberg bei Leipzig; 
Alter: 27 Jahre; Statur: mittler; Gefiditéfarbe: roth u. gefund; Augenbraunen: ſchwarz; 
Mugen: blan; Rafe: etwas fpigig; Kinn: furs und rand; Buſen: voll. 


(176). Diebftabl, Gn der Nacht vom 46. gum 47. d. M. find aus dem Garten: 
haufe des hieſigen Zabagifien Bredow mittelſt gewalifamen Einbruchs 2 Dugend grofe 
und cin Dugend Heine Weinglafer, wovon die erfteren platt, die legteren aber geſchliffen 
waren, fo wie ferner 2 grofe Weinglafer, in welde cine halbe Flaſche geht und 3 ble— 
cherne Becher geſtohlen worden. 








Sndem wir vor dem Anfonfe Siefer Gegenftande warnen, forbdern wir zugleich Seder- 
mann auf, gur Wiedererlangung derfelben, fo wie gur Ermittelung des Diebes foͤrderlich 
gu feyn. Gilenburg, den 22. Februar 1837. 

Kiniglidh Preußiſches Inquiſitoriat. 


(174) Diebſtahl. Yn der Nacht vom 15. bis 16. d. M. find aus dem Schaaf: 
fialle des Ridjter Schulze gu Sethan 5 Hammel, welde auf dem Ruͤcken mit zwei rothen 
Querſtreifen und an zwei Stellen des rechten Ohrs mit einem ziemlich einem Dreiede 
aͤhnlichen Ginfdnitte geseidjnet waren, durch Einbruch entwendet und nur das Fleifd) von 
4 Stid in 2 Gaiden anf einer Feldbreite ohnweit Hinterfee wiederaufgefunden worden, 

Wir warnen vor dem Anfanfe des nod) fehlenden Hammels und der Felle von den 
4 dbrigen und fordern Sedermann auf, fiir die Entdedung der Diebe und Wiedererlane 
gung des Geftohlenen nady Kraften mitzuwirken. | 

Prettin, dea 19. Februar 1837. 

Kiniglhid Preußiſches Gerichtsamt. 


(181) Diebſtahl. Am 2. d. M. Abends find aus ber Wohnſtube des gu einem 
Huͤfnergute in Sackwitz gehoͤrigen Auszugshauſes folgende Sachen: ein faſt neues eine 
maͤnniſches Deckbette mit blauſtreifigtem Inlett und Ueberzuge von blaugedruckter blumig⸗ 
ter Leinwand; zwei dergleichen Kopfkiſſen mit dergleichen Inlett und Ueberzug; ein Betts 
tuch von welßer werrigener Leiuwand, 3 Elen lang und eben fo breit, uͤbrigens ales ohne 
Zeichen, entwendet worden. 

Es wird vor dem Erwerbe diefer geftohlenen Sachen gewarnt and Sedermann anfe 
— zur Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen und Entdeckung des Diebes frdftigé 
mitzuwirlen. 

Schmiedeberg, den 14. Februar 1837. 

RKRiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(1327) Edictal⸗-Citation. Der Johann Gottfried Schoͤbgen, geboren am 13. Noe 
ember 1744 gu Kleinfmehlen, ift in bem Sabre 1763 alé Goldat eingetreten und hat feie 
dieſer Zeit nichts von fid) hoͤren laſſen. Derfelbe, fo wie deffen etwa nod unbefannte Erdem 
und oe werben hierdurd geladen, fid) biunen neun Mowaten, ſpaͤteſtens aber ia 
dem au 





ben Dreigehunten October 1837 

an Gerichtsſtelle gu Elfterwerda anberaumten Termine bei ans perfdnli@ oder darth gee 

hdrig legitimirte Bevolmadtigte gu erfdeinen, refp. gu melden, widrigenfallé der Sohans 

Gotifried Schoͤbgen fir todt erflart und deffen vorhandencs Vermbgen den fid) gemeldeten 

und Iegitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Eiſterwerda, den 24. October 1836. 
Das Geudtnerſche über Kleintmehlen 

raͤmer. 





(1358) Edictal⸗Ladung. Nachdem von bem Leben oder Aufenthalte 

4) Ehriftian Mathaus Schneiders, vierten Sohnes des Gaflwirths Sohann Gott 
fried Schneider, welder 1773 geboren ift, und 12 Thlr. 10 Gr. 2 Pf. Bermigea 
befigt, feit dem Sabre 1808; 

2) Johann Gottlob Wilhelm Hilfdhers, Sohn des vormaligen hieſigen Nads 
baré und Ginwohners Johann Gottlob Hilfher, welder in den SOger Jahren des 
vorigen Sahrhunderté geboren ift, und 37 Thir, —,, —, Vermoͤgen befigt, ſeit 
bem Sabre 1814; 


3) Ehriſtian Gottlieh Reinhardts, file weldjen fid) 38 Thr. —,, —,, im Des 
pofito befinden, feit dem Sahre 1790, fo wie 
4) Sohann Daniel und Auguſt, Gebrider Dunkel, deren Vermigen in 44 Thlr. 
12 Gr. —,, befteht, feit dem Jahre 1785, 
feine Rachricht hat erlamgt werden finnen; fo werden auf Antrag ihrer Abwefenheitéss 
Vorminder und muthmaßlichen Erben in Gemapheit des Wherhddften Mandatés vom 13. Nos 
vember 4779 und ded Geſetzes vom 27. October 1834 Edictalien erlaffen, und vorgenannte 
Abweſenden, unter der Verwarnung, daG fie anferdem fir todt erflart und ihr Vermoͤgen 
Denjenigen, welche daran gegrindete Anſpruͤche nachweiſen fonnen, werde verabdfolgt werden, 
alle- andere befannte nnd unbefannte Perfonen hingegen, welche an deren Nachlaß alé Erben, 
Glaubiger oder aus einem fontigen Rechtsgrunde Anſpruͤche yu haben vermeinen, bei Vers 
Luft ihrer Anſprüche nnd der ihnen etwa gufldndigen Redhtéwohlthat der Wiedereinfeguug 
in ben vorigen Stand, hiermit anfgefordert und geladen, ; 
pen Gin und Dreifighen Mai 1837 
an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtelle entweder perfinlid) umd refp. die Franensperfonen 
gthdrig bevormundet oder durch gebdrig fegitimirte Bevollmaͤchtigte, welde von auswartic 
gen Sntereffenten bei 5 Thaker Strafe albier gu beftellen find, ſich eingufinden, ihre Wms 
{pride unter Geibringung des erſorderlichen Beweifes und Production der einſchlagenden 
Urfunven, aud) nad Befinden unter Ausfuührung der etwaigen Vorgugtredte gu liquidiren, 
mit dem verordneten Gontradictor, ſowohl wegen der fireitigen Vorzugsrechte unter ſich 
rechtlich gu werfahren, binnen 6 Wochen gu beſchließen und fodann 
pen Funfgehuten Sault 1837 
ber Snrotulation ber Ucten, fo wie 
den Funfzgehnten September 1837 
ber Publication eines Erkenntniſſes oder Befheids, womit in contumaciam der Außen⸗ 
geblichenen, Mittagé 12 Ubr, verfahren werden wird, ſich gewartig gu ſeyn. 
Sritterig obern Theils, bei Leipzig, dem 2. December £636. 
Die Herrlid) Eichtadtſchen Geridjte dafelbft. 
von Hafe, 3. B. 





(471) Evdictal-Ladung Von den unterjeidneten Geridten werden Marie Ro- 
fime und Gottfried, Gefdhwifer Crautmann aus Knauthayn, von denen die ers 
flere am 47. Sanuar 1733 hier geboren und in ihrem 14. Lebensjahre entlaufen, der legs 
tere bem 4. December 1736 hier geboren und i. 3. 1753. als Preug. Recrut weggenoms 
men und bann von den Oeftreidern gefangen in Gomorren verftorben ſeyn foll, ingleiden 
Abraham Seume aus Knautileeberg, welder dafelbf am 6, December 1773 ge: 
boren und im Sabre 1791 alé Schuhmachergeſell in die Fremde gegangen ift, fo wie alle 
diejenigen, welche an der vorgenannten drei Abwefenden und im Mangel weiterer Nad: 
tidjten uͤber fie Berfdollenen Vermoͤgen, daé in refp. gweimal 29 Mel. 3 Gr. 6 Pf. and 
den Zinſen davon, und in 54 Thir. 15 Gr. beſteht, alé Erben oder Glaubiger oder aus 
einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche haben, auf dew Antrag des hieſigen Bdttdhermeifters 
Sobann Friedrid) Miuthmann alé der Abweſenden Vormundes und ciniger Anverwaudten 
peremtorifd) vorgeladen, 

ben Bier and Rwanzgighen Juli diefes’ Sahres 
an hleſiger Gerichtsſtele in Perfon over durdy gehdrig beſtellte, und, fo viel die Auslaͤn⸗ 
Ber betrifft, mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmadtigte unter der Verwarnung 
gu erſcheinen, dap im Fal des Anfenbleibens die Abwefenden fdr toot erfldret, die 
Abrigen hingegen fiir ausgeſchloſſen und ihrer Unfpriide, aud) Whe der Rechtswohlthat 
ber Wiebdereinjegung im den vorigen Stand fiir verluſtig geachtet werden; hlernaͤchſt ſich 
gm legitimiren, ihre Unfpride bet deren Verluſt gehdrig angugeigen und gu befdjcinigen, 


mit bem beftelten Abwefenheitévormunde, fo wie unter fid) binnen Sechs Woden daruͤber 
rechtlich gu verfahren und gu beſchließen, und 
den Sedheten September dieſes Sahres 
ber Surotulation ber Acten, aud 
ben Adten November dieſes Gahres 
der Publication eines Beſcheides oder Urtelé gewartig gu ſeyn. 
Knauthayn, den 20. Februar 1837. 
Graflid Hohenthalfdhe Gerichte daſelbſt und gu Lauer mit 


Knautkleeberg. 
Coccius, Ger. Dir. 


(118) Nothwendige Subhaſtation 
bei bem Königl. Landgeriht gu Forgan. . 

Das bem Hafner Gohann Gottfried Thomann und deffen Ehefran geb. Nuge gehö— 
rige, gu Zedrig sub Nr. 4. belegene Hiifmergut, abgeſchaͤtzt auf 764 Thlr. 15 Sgr. gufolge 
der nebſt Hypothekenſchein einguiehenden Tare, foll 

. am Gem@ten Mak £837 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


. (4154) Nothwendiger BVerfanf. 
fands und Stadtgeridt gu Beis. ; 

Das bem verftorbenen Mahler gehbrig gewefene, gu Zeitz, hinter den Mauern, zwiſchen 
der Rittergaffe und dem Neumarfte belegene, sub Mr. 326. fataftrirte Wohnhaus und Zur 
behoͤr, abgeſchaͤtzt zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eimgufehenden 
are auf 200 Thir., fol . 

am Achtzehnten Mat 1837, Vormittags Eilf Ur, 

au Geridtéfelle fubbaftirt werden. 

Reig, den 14. Februar 1837. 


(210) RNothwendiger Verkauf. 
Rand: und Gtadtgeridt gu Merfeburg. 

Das der verehel. Schnitthandler Gohanne Eleonore Schmidt geb. Schaum albier gu: 

ehdrige, aug einem brauberedtigten Hanfe nebſt Zubehoͤr beftehende Beſitzung, sub Rr. 192 
erfeburg belegen, abgefdhage auf 510 Thle. gu Folge der nebſt Hyporhelenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
am Gin und Zwanjigten Suni 1837, Vormittags Eilf Ube, 
an orbentlider Geridtéftelle ſubhaſtirt werden. 
(220) Nothwendige Subbhaftation, 
Rand: und Stadtgeriht Weifenfels. 

Das im Hypothefenbude über Großcorbetha Nr. 26. Vol. J. pag. 404. eingetragene 
Hans der Pels Scher Sheleute daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 325 Thlr. faut der, im unferer Ree 
gtftratur eingufehbenden Tare, fol auf Antrag eines Glaͤubigers 

am Giebengehnten Suni 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(26) Gubhaftations-Patent. Die dem Erben der verftorbenen Ehefrau Shri: 
ftiane Griederife Kramer geborne Hartmann von Helligenthal gugehdrigen 6 Morgen Ader 
in Nienſtaͤdt, Gerbſtaͤdter Feloflur, auf 196 Chir. 7 Sgr. 6 De abgefhags, gufolge ber 
atbſt Hypothelenſchein in ber Regiftratur eingufehenden t, folen auf 
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ben Dritten Mai 1837, fruͤh Zebu Uhr, 
au hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Gerbſtaͤdt, den 31. December 1836. 
RKRinigtidh Preußiſches Gerichtsamt. 





(124) Nothwendiger Verkauf. 
—KMÆßnigl. Gerichtsamt Freiburg. 

Das hier auf der Hohenecke gelegene, dem Tuchmachermeiſter Jacob Friedrich Guͤnther 
zugehörige, brauberechtigte Wohnhaus sub Nr. 113. mit Zubehor, mit Beruͤckſichtigung 
der Abgaäben nach der nebſt bem neueſten Hypothekenſchein bet uns einzuſehenden Tare auf 
300 Thlr. taxirt, fol anf 

ben Adtzgehnten Mat db. J. Nadmittags Drei Uhr, 
an Gerichtsſtelle fubbafirt werden. 


(219) Gubhaftationé: Patent, Die gur Windmiller Chriftian Gotthilf 
(auch Gottlob) Regeljden Concuré: Maffe gehdrigen, hieſelbſt, und in hiefiger Flur 
belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in: 

1) den Wohnhaufern Nr. 1. 2. und 68. Freiheit, welde gwar nod) verfciedene folia im 
Hypothefenbude haben, in ber Wirklichfeit aber nur ein Gehdfte bilden, nebſt dazu 
gehérigem Unbau, Scheune, Schuppen, Stallgebduden, Kornmagazin, Hofraum 
und Garten, abgeſchaͤtzt ohne Abzug der Laften. ... 3162 Thir. 6 Sgr. 6 Pf, 

2) der Bockwindmuͤhle, unweit des vorgedadten Gehoͤftes, 


abgefdhagt wie vorhin auf. .... — a ae A am dS 859 5 & » 8 w 
3) Gin und ein halber Morgen Ader am Muͤhlberge neben 

dem Gehoͤfte, tarirt. ose ee @ # # © 8 eH ee He He eH o« 60 7 — 2 — ” 
4) Zwei dergleiden hinter der Lorengburg neben Alsleben, 

faritt 2.66. “ee © # © & oe eee eee em ere eens 160 o — u — oy 
5) Gin halber Morgen Garten an der Gaale neben Gott: 

fried Kyrig mit Obſtbaͤumen bepflamgt, tarirt..... 440 4» — 9 — os 


. ees eee ewe we eee 90 ” — » — oY 
7) Eine Pflaumenbaumfabel daſelbſt neben Trutſchels Er⸗ 
ben, tarxirt Kao oe dw esxevee eee ovree 12 ” — ” —_ + 

u. 8) Gin Morgen Acer neben den ein und einen halbew Mor: 
gen sub 3, und Pfarrader, tarirte,.. 12-2 e ee es 2 wy — w 


gu bem Gefammt=: Larmwerihe vom 4508 Thier. 12 Sgr. — Pf. 
— oer nebſt Hypothefenfcheinen und Sedingungen in hieſiger Gerichtsſtube cingufehenden 
re, follen 
den Neun und Zwanzigſten Guni d. J., Vormittags Zebu Ubr, 
an ordentlider Geridhtéftelle hicfelb@ fubhaftirt werden. 
Giunern, den 6. Marz 1937. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


(212) Gubdhaftations:Patent. Das allhier auf der Greite belegene Wohn— 
haué, RNebengebdudse, Hofraum und Zubehoͤr, fo mie cian dabei beſindlicher Garten vet 
Stelmadhermeiker Andreas Wernede, welded jedod) noch auf den Namen des Edhmids: 
meifter Gotthilf Wohlfeld im Hypothekenbuche eingetragen i, abgefhage avf 505 Thir. 
& Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fodew 

den Bheren Ault 1837, 
Bormittags 12 Ubr, an ordentlider Geridrsitelle ſubhaſtitt werden, 
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Mle unbekannte Realpraͤtendenten werden daher hierdurd aufgeboten, fid) bei Vere 
meidung der Prdclufion fpateRens in dieſem Termine gu melden. 
Gerbftadt, den 2. Mary 1837. 
Königlich Preußiſche Geridhté-Commiffion. 


(425) Nothwendiger Verfanf. 
GSeridht gu Braunsghain bet Beta. 

Das Wohnhans Nr. 18. in Braunshain mit Zubehsr, nadhgelaffen von Gottfried Gees 
fteroerger, Laut der beim Juftitiar Gauppe in Zeig eingufehenden Tare auf 285 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, foll 

am Achtzehnten Mai 1837, von Eilf bis Sechs Uhr, 
att ordentlicher Geridhtéftelle fubhaftirt werden. Ale unbefannte Nealprdatendenten werden 
aufgeboten, fid) gur Bermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden, 


(208) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimontal«Geridt bes Amts Arnſtein gu Endorf. 
Die bem Kothſaß Mndreas Ehrifian Prob gu Stangerode gugehorigen, anf dafiger 

Pur belegenen Grundſtuͤcke, alé 

a) 4) Morgen Ader auf dem Bomsberge, neben Giedelhaufen; 

b) } Morgen Ader dafelbft, neben bem Anger umd Kampfer; 

cy 2 Mergen Holy am Bomsberge, neben Gottfried Frenzel, 
abgeſchaͤtzt auf ad a. 24 Thr. 17 Sgr. 103 Pf., b. 8 Thir. 8 Sgr. 4 Pf. und c. 54 Thr, 
25 Ggr. 6} Pf. gufolge der meb& Hypothefenfdhein in der Regiſtratur eingufehenden Tare, 


ollen au 
f ' ben Sechsten Suni b. J., Nadmittags Drei Ubr, 
an Geridtteftele hierſelbſt anderweit fubbaftirt werden, ba bie Kaͤuferin derſelben dfe 





. Kaufgelder nidt hat erlegen finnen, | 


(21799 Nothwendige Subhaation. 
; Patrimonial-Geridt gu Lodersleben. 

Das gn bem Nachlaſſe des Steinhauer Gohann Chriftian Otto gehdsrige, allbfer sub - 
Rr. 127. belegene Hans mit Hof, Stall und Garten, gufolge der nebſt Hypothekenſchein 
allhier cingufehendem Tare, abgefhige auf 281 Thir. 22 Sgr. 6 Pf, fol auf 

den Vierzehnten Juni 1637, Nahmittags Zwei Ubr, 

au ordentlicher Geridjtéftele ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden die unbefannten Nadlafglaubiger anfgefordert, ſpaͤteſtens in dtefem 
Termine ihre Anſprüche angumelden, widrigeufalls fie mit ihren Forderungen am die Nad 
latmaoffe praͤcludirt werden. 


(2u1) Lermins-BVerlangerung. Weil auf den 24. Mary d. J. der Charfreitag 
faͤlt, fo wird die auf dieſen Tag angefandigte Beriteigerang der dem Sohann Friedrig 
Weißenborn ya Stredau gehdrigen beiden Giiter, gefeglicher Vorſchrift nad) am folgenden 

Finf and Zwanzigſten Marg d. 3, Morgens Zehn Ube, 
an Gerichtẽſtelle in Dropßig gebalten. 
Füͤrſtlich Reußiſches Gericht der Herrſchaft Drop fig. 


m —— — —— ——ññ —ñ — — — —ñ——— — — — — — 
(207 a) ddd bested deiphde mhVem WAR Hoher Anordnung gu Folge fol das 


Forkgrundtid, die Pfeilfabel in der Oberforjierci Sigenroda, 82 Morgen 154 ORuther 
groß mit Dem darauf ftchenden Holze gum meiftbietenden Berfauf in drei Abtheilungen 
Feſtelt werden, und givar fol die Ansbietung einmal auf reinen Verfauf und dann anf 
BWerfauf mit Dorbehalt cineé Domatnenginfes ftattfinden, 
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Der Vietungstermin wird hierdars auf - 

Montag Ken Dritten Wprit 1837, 
Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe gum goldnen Fah in Sigenroda angefegr. Die Kaufbe— 
Dingungen fellen im diefem Termine befannt gemacht, koͤnnen aber auc) ſchon vorher hier 
eingefehen oder gegen Erlegung der Gopialien Mberfendet werden, Radgebote werden 
nidjt angenommen, 

Dommitzſch, den 6. Marz; 1837. ' Der Forftmeifter Rink. 


(207b) Forkgrundftids-Cerfleigerung. Das Kinighihe Forſtgrundſtück, die 
U-Sabel in der Oberfiriterei Sigenrode, 95 Morgen 23 OR. grog, fol mit dem darauf 
fiehenden Holze in 3 Abtheilungen gum Berfauf im Mege des Meiftgebors geftelt werden, 
und gwar foll die Uusbietung einmal auf reinen Verfauf und dann auf Verkauf wit Bore 
behalt eines Domainenzinfes ſtattfinden. 

Termin hierzu ſteht an 

Montag, ben Dritten BWypril 1837, : 
Bormittags 14 Uhr, im Gafthofe gum goldnen Fas in Sigenrode. Die Lerfaufédcdin- 
gungen werden in diefem Termine befannt gemacht, fonnen aber and) ſchon vorher hier 
tingefehen oder gegen Erlegung der GCopialien Aberfendet werden. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 

Dommigfdh, den 6. Marg 1837. Der Forftmeifter Rink. 


(214) Holy: BVerfauf. Mus der Kinighidjen Fork-Revierverwaltung Schoͤnborn, 
im fudauer Kreiſe, ſollen zur Befriedigung des Brennhol«Bedarfs fiir die Umgegend: 
41) aué ber Unterforft Fifhwaffer: 64 Klaftern Fidtens Sdheit, 87 RKlaftern Ricferm 
Scheit und 26 Klafterm Rieferns Stod; 2) aus der Unterforft Sdadewig: 88 Klaftern 
Fichten⸗Stoch; aus ber Unterforſt Forſt: 5 Klaftern Aspen-Scheit, fo wie 4) ans 
ber Unterforft Priefen: 18), Klaftern Eichen-Scheit, 
Doneréstag, den Dreifighen Marg d. J. Vormittags Zehn Ubr, im 
: Gafthofe gu Dobrifugt, ; 
unter ben —— im Termine naͤher bezeichnet werdenden Bedingungen, öoͤffentlich 
an den Meiſtbietenden, nad) Belieben der refp. Kaͤufer, entweder gegen gleich baare Be 
gahlung oder aud) vorldufig gegen Deponirung des vierten Theiles des gangen Meiftges 
bots, alé Angeld, werfauft werden. Die Foͤrſter Herzog gu Fifdhwaffer, Peter gu Sara: 
dewitz, Muͤhleiter gu Forft und Since yu Bucowien werden den fid) meldenden Kaufluſti⸗— 
gen die betreffenden Holzer ſchon vor dem Termine an Ort und Srelle anjeigen. 
Forſthaus gu Sdhinborn, den 4. Marg 1837. Der Kinigl. Oberfoͤrſſer Wagner. 











(221) Getreidbe»- Berfanf. 

Den Neun und Zwanzighen Marg d. J., Bormittags von Neun Ubr ab, 
follen im GefhAftélocale des untergeidneten Rentamté circa 54 Schfl. Weizen, 680 Schfl. 
Roggen, 370 Schfl. Gerſte, 1450 Sal. Hafer, 4 Schfl. Ruͤbſen (ales in Berliner Maas), 
muter Den im Termine befannt gu madenden Bedingungen, „in einge(nen Quantitd: 
ttm von 10 bis 100 Sdeffeln dffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Heldrungen, den 9. Mary 1837. 
KiniglhiG Prenfifdhes Rentame, 


_ , (200) Licitation. Der Reubau bes Pfarrwohnhanfes ga Großgoͤrſchen, welcher 
incl. der dabei erforderliden Spann⸗ und Handdienfle mit 2884 Thir. 24 Sgr. 3 Df. 
verauſchlagt it, fol im Wege der Minuslicitation in Entreprife gegeden werden. 
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Es i hieryn onf ; 
“den St and ZQwanzgighen Mary 1837 
in der Schulwohnung ju —* cin Licitationstermin anberaumt, und werden alle 
viejenigen, welche dieſe Entreprife gu uͤbernehmen geneigt und faͤhig find, hierdurch veram 
laßt, ſich an dem vorbeſtimmten Tage, Nadmittags 2 Uhr, in der Schulwohnung gu 
Großgoͤrſchen ecingufinden und ihre Gebote abgugeben. 

Anſchlag nebſt Seichnung, fo wie die der Entreprife gum Grande gu [egenden Bedingun⸗ 
gen fonnen fdon vor bem Lermine in dem Koͤnigl. Landrathéamte gu Merfeburg jedergeit 
¢ingefeben werden. 

Merfeburg und Lilgen, den 2. Marz 1837. 

Die Kirdhen-Infpection von Großgörſchen. 





(199) Aufforderung gur Uebernahbme von Erodarbeiten. Die bei dem 
fortgefenten Bane der Leipsigs Dresdner Eiſenbahn vorfommenden Erdarbeiten follen mit 
Gintritt einer hierzu ginfigen Witrerung fdleunigh in Ungriff genommen werden, und 
gwar zunaͤchſt auf der Qten Abtheilung (Wargen — Oſchatz) und auf der iften Section der 
Sten Morheilung (Oberan — Dreéden) in der Nahe von Oberan bet Meifien. 

Muf ver Qten Abtheifung find 51,000 Sdadtruthen (à 64 Cubic: Elen) Erdmaffea 
ju bemegen, welche in 15 Sectionen, von 500 bis an 141.000 Schadtruthen Auf- und Abs 
trag eingetheilt find. Die yu bewegenden Erdmaffen auf der iſten Gection ster Abthei—- 
{ung betragen 34,000 Schachtruthen, in gwei Sectionen von 23,000 und 11,000 Sdadt 
ruthen eingerheilt. 5 

Dieſe Urbeiten follen im Gedinge anusgegeben werden, und finnen hierauf reflectirende 
folide Unternehbmer die naͤhern Berechnungen, die Vertheilung und Lran¢portweiten der 
Maen, fo wie die Plane, Profile und Contractsbedingungen 

fir die 2te Abtheilung os 
bei Dem Bahn: Sngenieur, Herrn Bau: Conducteur Dies in Machern bei Wurzen, 
fir bie ite Gection der Sten Abthetlung aber 
bef bem Herrn Oteriteiger Schneider in Oberan einſehen. 

Die fodann und ehemdglidft gu ſtellenden Forderungen der Herren Unternehmer ſtud 
an das Directorium in Leipjig ſchriftlich gu richten, welches mit geeigneten Unternehmern 
unverzuͤglich abſchließen wird. 

Dresden, den 28. Februar 1837. ; 

Der Obers Gngenieur der Leipzige⸗ Dresdner Eiſenbahn, 
Garl Theodor Kung, 
. Koͤnigl. Sadf. Hauptmann und Wafferbau- Director. 

(908) Oeffentlimer Dank. Dem Kiniglidhen Oclonomie:Commiffair, Herrn 
Wernide im Eilenburg und dem Minighichen Vermeſſungs-Reviſor, Herrn Lieutenant 
Srephany in Berlin fuͤhl fic die Gemeinde Cursdorf nad) beendigter Doppel- Separas 
tron um fo mebr gu dem aufridtighen Dante verpflichtet, je weniger fie deren Zweckmu⸗⸗ 
ßigkeit uͤberhaupt und die vielſeitigen, ihr entgegen ſtehenden Schwierigkeiten insbeſondere 
— welche lediglich durch ſolche umſichtige, gewandte Leitung und genaue Sachkenntutß 
in dem Zeitraume von 2 Jahren uͤberwunden werden fonnten, — verfannt und ſpricht 
dieſe Ueberzeugung dffentlid) aus, um, wie der Gefchidlidfeit, fo der Humanitat einen 
ſchwachen Beweis gebithrender Wiirdigung gw geben. ; 

Gurédorf bei Sdfeudig, den 4. Marg 1837. Johann Augut Apitzſch, 
Ortsrichter und Kirdhens Rendant. 





OHeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt per Konigliden Regierung. 
20. Stick. 


Musgegeben gu Merfeburg den 18, Marz 1837, 











(190) Diebftahl. Am 22. d. M. Abends zwiſchen § und 9 Uhr, find ans dew 
Gafthofe gum weifen Roffe allhier ein blauer Tuchmantel und ein Paar gweindthige 
Stiefeln gefohlen worden. Der Mantel it mit hellblauem halbwollenen Zeuge gefilttert, 
hat einen [angen Rragen, inwendig einen blauen Zug, inébefondere aber fft derfelbe an 
gy auf ber rechten Seite durch einen Hundebiß entftandenen und wieder zugemachten 

ddern fennbar. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und der Verheimlidhung des geſtohlnen Guts und fore 
bern das Publifum auf, jeden gur Ermittelung des Thaterés oder Wiederherbeifdhaffung 
des Entwendeten fihrenden Umftand uns oder der nddjten Behdrde anzuzeigen. 

Gilenburg, den 28. Februar 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(197) Diebſtahl. Am 29. Januar d. J. find aus der Ziegelhuͤtte bei Zöbigker 
ſolgende Gffecten: ein Deckbett, ein Unterbett und zwei Kopfliſſen von blau⸗ und weiß⸗ 
ſtreifigem Zwillich; ein Betttuch von flaͤchſenem Aufzuge und baumwollenem Einſchlage, 
ein Bettuͤberzug von blau, weiß und roth carrirtem Zeuge, und zwei Kopfkiſſen-Ueberzůge, 
eben ſo, jedoch kleiner und dunkler carrirt, entwendet worden. Wir fordern Jedermann 
auf, Alles, was zur Entdeckung des Thaͤters und Herbeiſchaffung der Sachen dienen koͤnnte, 
uns oder der naͤchſten Obrigkelt unverzuͤglich anzuzeigen. 

Querfurth, den 3. Maͤrz 1837. 
Koͤniglich preußiſches Inquiſitoriat. 


(223) Diebſtahl. Mus einem Hauſe gu Altjeßnitz ſind vor einiger Zeit 150 Thaler, 
und gulept etwa vor drei Woden wieder 50 Thaler in + Preuß. Courant mad) der eben 
erhaltenen Anzeige entwendet worden. ; 

Wir fordern das Publifum anf, jeden gur Wiederherbeifdaffung des entwendeten 
Geldes und Ermittelung des Thaters fuͤhrenden Umftand uuvergdglid) uné oder der naͤch— 
ſten Bebdrde anzuzeigen. 

Graͤfenhaynchen, dem 42. Marz 1837. 

Kinighid Preußiſches Geridtsame. 














(204) UWufgefundener Leichnam. Am 25. v. M. it in dem Saalfirome bei 
Plonena der nadhftehend befdriebene unbefannte maͤnnliche Leichnam aufgefunden worden. 
Wir bringen dies mit der Uufforderung gur oͤffentlichen Kenntniß, Nachrichten, welde aber 
ben Verunglicten gegeben werden koͤnnen, fdhriftlid) oder in termino Gonnabends, 
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ben Zwoͤlften April d. J, Vormittags Zehn Uhr, 
au Protokoll bet uns abzugeben. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Halle, den 2. Mary 1837. 


KRiniglih@ Preußiſches Snquifttoriat. 


Beſchreibung des Leidgdnam sé. 

Der Leidnam gehirte nad) der Grife einem erwadfenen Manne an, von Gefidjtés 
zuͤgen war nidjts mehr gu erfennen, das Fleifd) am Ropfe, Brut, Armen und Sdyenfeln, 
fo wie bie Hande, ohne daß die Stumpfe Spuren von Berlegungen geigten, abgeldfet, 
Knodenbride nidjt vorhanden und an Bekleidungsſtuüͤcken nur die Refte einer blauen Tude 
jade und ein Paar gweindthige Lange fteife Stiefeln mit Hadeneifen uͤbrig. 





(213) Wufgefundener Leichnam. Am 25. d. M. ift bei Trotha der unten 
naͤher befdricbene, unbdefannte weiblide Leidnam aué der Saale gesogen und geridjtlid 
aufgeboben worden. 

Wir fordern Sedermann auf, wer Aber die Verforbene Austunft gu ertheilen im Stanbde 
fft, und oder der naͤchſten Suftigbebdrde Anzeige gu machen, oder hier 
ben Gilften April diefes Sabres, Bormittags Zehn Ubr, 
gu Protofoll gu bewirfen, wobei wir bemerfen, daß Sticen vom Merinorod und der Schuͤrze, 
Die Striimpfe, die Taſche, der Nabring und das Umfdlagetud hier verwahrt werden. 

Halle, den 27. Februar 1837. 


Königlich PreuPifdhes Fronifitortat 


Befhrefoung des Leichnams. ; 

» Derfelbe war weibliden Geſchlechts, im fehr hohem Grade bereits im Faͤulniß Aber: 
gegangen , fo daß ſich Gefidhtégige und Augen gar nicht mehr erfennen ließen. Rad) den 

ufern Umriffen gu urtheilen, mochte die Verftorbene in den gwangiger Jahren geftandem 
haber. Am Kopfe befanden (id) lange braune Haare in einer Flechte. 
Die Gelleidungsfiide waren folgende, durch daé wahrſcheinlich lange im Waffer Liegen 
aber faft mur nod tn Breen beftehend: ein Paar hellblaue baummolene Strdmpfe; ein 
ſchwarzer Merinorod; ein Spencer, der Leib von blauftreifigem Gingham; ein Sdnirleib, 
born geſchnuͤrt, gram von Grund mit rothen Ranfen und ſchwarzen Tipfeln; eine blau—⸗ 
ſtreifige Leinwandſchuͤrze; eine blanleinene Taſche, darin ein Schneiderfingerring; cin wole 
fenes Umfdlagetud wit Franfen von grauer Farbe; cin weißwollener Unterrod; cin Hemde; 
Schuhe waren nicht vorhanden. » 





(218) Mufforderung. Es ift einem bei uné in Haft and Unterfudung befindlic 
then Sndiviouo cin Fleifderbeil, weldes died Gndividuum ywifden Gangerhaufen und 
Oberrdblingen am 8. Marz d. J. gefunden gu haben vorgiebt, abgenommen worden. Wir 
fordern daher den unbefannten Berlterer oder denjenigen, welchem ein dergleihen Beil 
entwendet worden, auf, fid) bet uns binnen 14 Tagen im Gericht gu melden und gu ded 
gedachten Beils Eigenthume gu legitimiren, widrigenfalé nad Abfluß diefer Friſt mit die⸗ 
jem Beil dem Redhte gemaͤß verfahren werden wird. 

Urtern, den 44. Marg 1837. 


Koͤniglich Preußiſche Geridts-Commiffion. 


(216) Aufforderung. Am 29. December v. J. gegen 5 Uhr Radmittags hat der 
Bote des unterzeichneten Gerichts, Johann Friedrid) Sdymidt, das Dorf Wegendorf, wo 
er im Dient befdaftigt gewefen, verlaffen, und den Weg nah Nebra eingefdlagen; hier 
it aber derjelbe nicht cingetroffen, und es find bis jegt ale Gemahungen, ihn audfindég 





au maden, frudtlos geblieben. Wir fordern daher Sedermann anf, und erfudjen inés 
befondere die refp. Behdrden, won dem Leben und Aufenthalte des rc. Schmidt, oder ron 
Uuffindung feines Leidnamé uns Nachridjt gu geben. 
Slop Nebra, den 4. Marg 1837. 
Adelid Hetloorffdhe Patrimonial: Gerigte. 
Signalement des Schmidt. 

Derſelbe iff 69 Jahr alt, hager, 5 Fuh 5 Boll gros, hat dunkles mit grau unter⸗ 
miſchtes Haupthaar, einen dergleidjen Bacenbart, laͤngliches Geſicht, blane Augen, lange 
MNafe, an belden Fifen Froftwunden und am rechten Fufe cine grofe Frofbeule. Gr war 
befleidet mit einem braunen Ralmudoberrod, einer Pelgmilge, langen dunkelblauen Tuch— 
hofen, grauen Ramafden mit Kndpfen, grauen Filsfocen mit Leder befege, einer Ginghame 
Unterjade, grauer Tuchweſte, gelbgegittertem Halstuch, blanem Schnupftuch, halbwolenem 
rothen Franjentud), trug eine [ederne Sagdtafde, worin muthmaflidy Papiere, und 10 bis 
18 Thaler Geld, cine blecherne Blendlaterne, eine gweigehdufige filberne Tafdenuhr, ein 
Einſchlagemeſſer, eine kurze Tabackspfeife mit Porjelanfopf, einem Tabacksbeutel, aus 
einer Blaſe beſtehend, eine Brille in einem hoͤlzernen Futteral. 





(37) Nothwendiger Berfauf. 
fandBgeridt Lorga ks. 
Das den Maͤckelſchen Erben gugehdrige, im der Leipziger Strafe unweit bes Marks 
sab Rr. 93. belegene Wohnhaus * Garten, der Berechtigung 9 Mal im 2 Jahren gu 
brauen und der Gafthofsgeredtigfeit mit Berddfidtigung ver Laften auf 3000 Thr, abgee 


ſchaͤtzt, fol 

den Sechs und Zwanzigſten April 1837 
an Landgeridtsftell. im Wege ber nothwendigen Subdhaftation dffentlid) meithietend vers 
kauft werden. are und Hypothefenfchein finnen in der Regiftratur eingefchen werden, 
und wird bemerft, dap mit dem Grundſtuͤce bisher gwei wuͤſte nod) nidt bebaute Bam 
plage verbunden waren, 





(132) Nothwendiger Verfauf. 
Qanbdbgeridt Wittenberg. 

Das dem BGactermeifter Friedrid) Zincke gu Apollenedorf gebdrige, daſelbſt gelegene 
Wohnhaus nebſt dem dagu gehbrigen Lande, gu Folge der nebſt Hypothefenfhein und Ses 
dingungen in unfrer Regiftratur eingufehenden Tare auf 250 Thir. abgefdage, fol 

ben Zwei und Zwanzigſten Mai 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier fubhaftirt werden. 





(50) Nothwendiger BVerfauf. 
ands und Stadtgeriht gu Delitzſch. 

Das zu Deligid in der Holsgaffe gelegene, dem Sdhubmadhermeifter Gohann Chriftian 
Angut Wolter dafelb gehsrige Pfahlhaus mit Qubehdr, abgefhagt auf 515 Thlr. gufolge 
ber nebſt Hypothefenfdeine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

ben Dritten Mai 1837 
an Geridtsftelle dffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. 





(4) Nothwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt Gangerhanfen, ; 
Das sub Rr. 477. hierſelbſt belegene Kohlmannſche Haus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt 
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auf 863 Thlr. zufolge ber, nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur eingufehenden Tare, foll 
am 3wangigfen ai 41837 
an orbentlidker Gerichtsſtelle dffentlid) fubhaftirt werden. 





(38) Nothwendiger Verkauf. 
Geridgdté-Commiffion Hetttardt. 

Das Haus Nr. 163. nebft Zubehör allhier, den Rathmann Siebertſchen Erben gehdety, 
abgeſchaͤtzt auf 1303 Thlr. gnfotge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in dev 
Regiſtratur eingufehenden Tare, jol auf 

ben Finften Mai Hiefes Sahres 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





(225) Forſtgrundſtücks⸗Verkauf. Hédherer Anordnung gufolge follen die in dew 
Feldſturen Seifertsmihl und Groͤden, Liebenwerdaer Kreifes, belegenen Koͤniglichen foges 
nannten Hopfeugdrtenwiefen, weldje aus 14 einzelnen Parjellen beftehen und 10 Morgen 
476 OMRuthen enthalten, entweder in diefen einzelnen Parzellen oder nad) Befinden im 
Mangen mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenginfes offentlid) meiftbietend verfauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf : 

Gonnabend, den Adten April d. J., frih um Zehn Ubr, 
in der Schenke gu Merzdorf anberanmt, gu weldjem gahlungsfabige Rauflichhaber hiermit 
eingeladen werden. 

Die Bedingungen des Verkaufs werde fd) im Termine bekannt maden, and) werder 
fie {hon vor dbemfelben vom 18. d. Mts. ab in den Gefdhaftslocalen des Unterzeichneten 
und des Koͤnigl. Oberfoͤrſters Herrn Brudmeyer gu Griden gur Einſicht bereit liegen, und 
id) bemerfe Daher von ihnen nur die, dag jeder Bewerber auf Verlangen den ſechsten 
Theil feineds Sebots alé Caution bei der hiefigen Koͤnigl. Forftfaife deponiren mug, Aude 
lander aber uͤberdies fofort cinen Bevolmadtigten in hiefiger Gegend gu benennen haben. 

Eljterwerda, den 12. Marg 1837. Der Forftinfpector Friefe. 





(224) Licitation. Sn dem Koͤnigl. Forftrevier Schoͤnborn follen Hoher Anorde 
nuigen gemaf dem Mindeffordernden 107 Morgen Waldboden von dem daranf 
befiudlichen Unterholze gu rdumen, fo wie auf 128} Morgen den Boden ftreifenweife aufe 
zuhacken und gu ben, tn diefem Sabre auszufuͤhrenden Kiefernſaaten vorguberciten uͤber⸗ 
ĩaſſen werden. Hierzu ift , 

—— ben Cin und Dreißigſten Marg a. c., Vormittags Zehn Uhr, 
Termin im Gaſthauſe gu Schönborn anberaumt, und wollen ſich ebm 
{uftige qualificirte Perfonen im gedadjtem Termine einfinden, die naͤheren Bedingungen uͤber 
Musfihrung diefer Arbeiten entgegennehmen und fodann ihre Gebote abgeben. 

Sahinborn, bei Dobrilugt, den 4 Mary 1837. 

Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Magner. 





(215) Kohlenſteine-Verkauf. Bei der neuen Kohlengrude gu Doͤllnitz an dee 
Liebenauer Strafe fol ein Kohlenſchuppen gu anderweitigem Gebrauch benutzt werden; 
_ mm denfelben nun von den Darin befindlidjen Kohlenſteinen recht bald gu rdumen, fo ſollen 
felbige gu bem heruntergefepten Preife, die 100 Stuͤck mit 4 Sgr. und 13 Sgr. Ladegeld 
pro Wagen vertauft werden, 


ap | 
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Oeffentlider Anzeiger 


zum 
Amtsblatt der Kontglih@en RMegierung, 
21. Stud. 








Ausgegeben gu Merfeburg den 22, Marz; 1837. 








(226) Berduferung der SGpiegel-Manufactur gu Veuſtadt an ber Doffe, 
Mit Bezug auf das vorldufige Publicandum vom 21. Januar d. J. wird hierdurd 
gur Sffentliden Kenntnif gebradt, dah die Spiegel Manufactur gu Neuſtadt an der Doffe, 
Regicrungébesirt Potsdam, weldye die eingige im Preugifchen Staate if, den Banquiers 
Herren Schidler und Splitgerber gu Berlin gehdrte, und im Sabre 1835 vom Staate ans 
gefauft wurde, vom 4. Suli 1837 ab wieder verdugert werden fol. 
Diefelbe beſteht aus folgenden Realitaten, wofir alé Minimum des RKaufpreifes die 
dabei bemerften Betrage feſtgeſtellt find: 
I. an Grundftiden 265 Morgen 56 ONuthen und gwar 
a) 55 Morgen 74 ORuthen Garten (incl. 10} Morgen 
—— .... 3694 Thlr. 4 ſgr. 8 pf. 


b) 178 2 CPeR cree ...... 4,058 23 
c) 5 = 71 . Luſtgehoͤlz 2. ........ ‘264 HA 3 : 4 
qd) 18 5» 179 45 2 2 und Bauftelen, Plage, 

- CGC 3. wcrc serveces os — — 
»o 6 »« = » Sandgate und : — 
2 » 90 ea Landereien bei Freienwalbde, 


nebjt bem Redhte anf dem 
erritorio ber Stade Freiens 
waldefeinenGandjugraben 230 », — , — ,, 


Summa I. 8,246 Thir. 28 (gr. 4 pf. 
Il. an Gebdnden: umma I, §,246 Zhir. 28 fgr. 4 pf. 


a) ein herrfdjaftlidjes maffives Wohnhaus mit 24 bewohn⸗ 
baren Piecen, Kellern, befondern Stalraum, GewAdse 
hans und Eis keller est eee 2,750 Thlr. etn ſgr. = pf. 

b) 34 Wohnhaufern refp. fir 2 
und 4 Familien eingeridjtet und 
mit dem noͤthigen Stalgelag 
verfeben, zur iUnterbringung 
ber Officianten und Webeiter. 4400 5» — y = » 

e) die erforderlidjen Fabrik⸗ und 
Hittengeddude, vow denen jes 
bod) cin Theil, im Fale die 
Spiegel Manufactur als ſolche 
nicht im Betriebe bleibt, abgu- 
brechen fepu wirde ....-- 3000 » = » m5 


Latus 10,150 Thir. — ſgr. — PT 8246 ils. 28 jgr. 4 pf. 
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Transport 10/150 Thlr. — fgr.— pf. 8,246 Thir. 28 far. 4 pf. 

d) 4 Muͤhlengebaͤude, Geriane, : , 5 $ Hf 

Archen, Briden und Padwerfe BOO yy — » — » 
e) die Delmible incl. Wafferfraft 

gu einem Mablgange ..... 4/980 5 — yy — » 
f) der Krug mit den dazu gehd: = —Ss’ 

rigen Gtallgebduden...... 366 yy 20 5, — yy 
@) die Bacderei eee @ ® * * © # @ 290 ” —— + hd —— ” 


Summa Il. 13,586 Thlr. 26 ſgr. — pf. 
Die ſaͤmmtlichen Gebdude find von dem Saubeamten gu 
einem Werthe von 57,136 Thier. abgeſchaͤtzt. 
TL. Die Wofferfraft ber Doſſe, welde excl. der oben ad Ile. 
bei der Oelmiible bereits berdcfidtigten nod anf 5 Mahl: 
ginge ermitte(t iff, und gu den Schleif⸗ und Polirmahlen rc. 
CnUGt witd oe cece rer cceee vesseeesee 3,000 Thlr. — (gr. — pf. 
Die Kraft eines Mahiganges ijt gleid) 4 Pferdefrdften ; 


Scheffel Badergemah! gerednet. 
TV. an Geredhtigteiten: 

a) dit Weidegeredtigfeit auf der Feldmark der Stadt Neus 
ftadt an ber Doffe fir 62 Stile Kihe, BO Sdhweine und 
4 Schaafe eee @ © © eee 2,283 Thlr. 10 ſgr. — pf. 

b) bie Fiſcherei in der Doſſe und 
Schwenze innerhalb ber Gren: . 
gen bes Etabliffements. + ee 20 vs“ — wp 

c) die fleine Sagd anf den gus 
fammenhangenden Grundſtuͤk⸗ 
fen ded GEtabliffementé.... 10 » —-» = » 

d) bas Recht gum Cehmgraben 
auf den Grundfliden des Frei⸗ 
faffen Bismark gu Morip... 200 » — » — » 

Santis: V2 598 Me10 et — 9 
uͤbetrhaupt 27,346 Zhlr. 28 igr. 4 ph 
von weldem Betrage jedoch fdr die dem kuͤnftigen Erwer: 
ber-des Etabliffementés aufgulegende BVerpflidtung zur Doe 
tation der Commune, Unterhaltung der Schule und Befole 
dung bed Schullehrers, Wegebefferung und Armenpflege . 4,000 Thr. — ſgr. — pf. 
abgefegt werden, fo daß fid) bas Minimum bes Kaufprele 
feé file das gange Erabliffement anf ...... 4.45 23/346 Thier. 28 fge. apt. 
ftelt, meben der Verpflichtung, eine den jededmaligen Gefegen gemag von der Steners 
behoͤrde feftyufegende Grundftener gu dbernehmen, weldje fir jegt auf jabrlid) 147 Thin 
20 far. 7 pf. arbitrirt iſt. 
Außerdem befindet ſich 
V. bef der Manufactur ein vollſtaͤndiges Inventarium aller zur Bereitung der Spiegel 
erforderlichen Geraͤthſchaften, welche gu 9778 Thir. 7 for. 6 pf. abgeſchätzt ſind, nme 
bie Dem flinftigen Grwerber fir das feſtgeſetzte Minimum von 4500 Zhir. auf Bers 
fangen mit ubergeben werden, event. aber dem Fiscus vorbehalten, and befonders 
verfanft werden ſollen. ‘ 
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Das Etabliſſement hat eine angenehme Lage in einer bevoͤlkerten Gegend am Zuſam⸗ 
menflug der Doffe und Schwenze, welche die Fldserei des Holes aus den Hauptwaldunger 
ber Proving geftatten, unweit der Chauſſee von Berlin nad) Hamburg, 12 Meilen von der 
Reſidenz entfernt, und eignet fid) ſowohl gur Fortiegung der Bereitung von gegoffenen 
‘Spiegeln, wozu die erforderliden Arbdeiter fammelid) vorhanden find, als zur Anlage ans 
berer Fabrifen, namentlid) wegen der im Ort umd der Umgegend vorhandenen zahlreichen 
Handarbeiter gu einer Gaumwmolen: oder Wollenſpinnerei. 

Die friber von der Spiegel Manufactur befeffenen Holzungsrechte, Abgabenbefreiungen 
und anderen Beginfigungen find aufyeboben und werden nist mit verdugert. 

Es werden Erwerbsluſtige hierdurd) mit bem Bemerten auf dieſes Erabliffement auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ſolide und vermögende Fabrikanten und ſonſtige Kaufliebhaber, welche 
ſich uͤber ein genuͤgendes Capital Vermodgen ausweiſen fdnnen, ſich bei der unterzeichneten 
Regierungs Abtheilung zur Erdffaung von Unterhandlungen uͤber den Ankauf aus freier 


“Hand bis fpdtetens ultimo Mpril c. meloen können, nad welder Qeit die Annahme von 


~ 


Geboten ang freier Hand nidt mehr Start finden, fondern die Licitation ded Crabliffements 
im Ganjen, eventualiter die BVerduferung tm Einzelnen eintreten, und der Licitations— 
Lermin fodann nod naͤher angejeigt werden wird. Cine ndhbere Muéfunft it von der uns 
tergeichneten Behorde, fo wie von dem unweit Neuſtadt an der Doffe wohnenden Amisrath 
Cochius gu Drees gu erlangen, an welden legieren man fid) aud) wegen der Beſichtigung 
bes Etabliffements gu wenven hat. , 
Potsdam, den §. War; 1837. ' 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir dfe Verwaltung 
ber Directen GSteuern, Domainen und Forften. 





(230) Aufruf unbefannter Waareneigenthimer. 
, Un i v. M. ‘find von den Grengbeamten in dem Stale eines Bewohners von News 
platendor 
netto 1 Gtr. 27 Pfd. baumwolene Stuhlwaaren, 
deren Gigenthimer durch die eingeleitete Unterſuchung nicht haben ermittelt werden koͤnnen, 
in Beſchlag genommen worden. 

Die unbefannten Gigenthimer diefer Waaren werden biermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſpruͤche daran binnen 4 Woden, vom Tage der erften Mufnahme diejer Befanntmadhung 
in die Sffentlidjen Blatter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte gu Halberftade angumelden, 
und folde, fo wie bie gefchehene Berfteuerung der Waaren nachjuweifen, widrigenfals nad 
Ublauf diefer Frift mit Confiscation der Waaren und deren dffentlidem Verfauf, fo wie 
mit vorſchriftsmaͤßiger Bertheilung und Verrechnung des Erloͤſes, verfabren werden wird, 

-Magdeburg, den 13. Marz 1837. Kdnigh. Provingial: Steuer: Director Gad. 


~ (240) Stedbrief. Der unten bezeichnete Schiffsknecht Chriſtoph Kod ans Alsles 
ben an der Gaale ift wegen Berdadté veribten Strafenraubs gefanglid cingezogen, in 
ber Nacht auf den 12. d. M. aber mittelſt gewaltfamen Durchbruchs des Gefangniffeé in 
Alsleben flicdtig geworden, und hat feinen Weg wahrſcheinlich in Begleitung ſeiner an- 
geblichen Braut Sophie Sdulje aus Magdeburg in die dortige Gegend gerommen. 
* Wir erfudyen Gedermann, insbeſondere die Polizeibehérden, den — Koch, wo 
tr ſich betreten laͤßt, feſtnehmen, und durch ſichern Transport uns gufdhrea gu laſſen. 
Sangerhauſen, ben 17. Marz 1837. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Gignalement 
Der Shriftoph Kod) aus’ Wisleben iſt 28 Sabre alt, evangelifder Religion, 5 Fuß 
T-Bol grop, hat. dunkelblond braͤunliche Haare, freie Stirn, dunfelblond ſchwache Augen— 
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geladen werden, daß vie Tare, ber neuefte Hypothtlenſchein und die befondera Raufbes 
dingungen in der hieſigen Generalregiftratur eingeſehen werden können. 
Naumburg, ben 18. Octeber 1836. 
„Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgeridt von Gadfen. 








(1158) Noth — Verkauf Das zur Concursmaſſe des Leopold Sleqgmund 
Gagpar von Hartitzſch gehorige Ullodial: Rittergue Roitzſch erflen oder alten Heyerſchen 
Untheils im Bitrerfelder Kreife, abgefhagt auf 67,356 Thlr. 2 Ggr. 4 Pf. gu Folge oer 
nebjt Hypethcfenfdein und Bedingungen in der Regiftratar efmgufehenden Tare, fol 
am Bier und Swangigften Mat 1837, Bormittags Zebu Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. | 
Naumburg, den 21. October 1836. 
Kiniglid Preugifdes Oberlanbesgeridt von Gadfen. 





(285) Muͤhlen-Anlage. Der Windmuͤller Vieth gu Letiin beabfictigt, anf einem 
vor dem Deorfe Corbetha im ſüdweſtlicher Richtung belegenen Gommungrunditide cine hol: 
laͤndiſche Windmuͤhle mit einem Mahl-, Graupens und Schneidegange gu erbauen. 

Indem id) diefes Borhaben, den geſetzlichen Beſtimmungen gemap, hierdurch zur dffent: 
lide Kenntniß brimge, fordere ich alle diejenigen, welchen ein gegründetes Widerſpruchs— 
recht gegen dieſe beabſichtigte Windmuühlen-Anlage zur Seite ſtehen ſollte, hiermit anf, ihre 
Einwendungen laͤugſtens binnen § Wochen bet mir ſchriftlich anzubringen. 

Spaͤter eingehende Proteſtationen bleiben unberuͤdſichtigt. 

Merſeburg, den 23. Maͤrz 1837. Der Kbniglidje Landrath Star de, 


(290) Nothwendige Subbaftation 
beim Königlichen Landgeridt gu Naumburg a. db. S. 

Die zur Concurémaffe der Handeléfrau Gohanne Chriftiane Sager von Lauda gehdri- 
gen nachverzeichneten Haus- und Feldgrundſtücke, abgeſchätzt gufammen anf 920 Thir. nad) 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingufehendea Tare, follen 

am Funfzehnten Suli 1837, Bormittags Zehu Uhr, 
an Ort und Stelle ſubhaſtirt werden. 


Grundſtuͤks-⸗Verzeichniß. 
A. Das gu Lauda in der Oberkrautgaſſe belegene, sub Nr. 166. kataſtrirte und sub 
Rr. 154. pag. 529. Vol. III. des Hypothekenbuchs vom Landja eingesragene Wohnhaus 
mit Zubehoͤr, auf 400 Thlr. Preuß. Courant tarirt. 
B. Folgende Feldgrundftide: 
4) 4 Uder Krautland in der Aue, auf 25 Thr.; 
2) 4 Ucker gu Obendorf im Mittelfelde, anf 150 Thlr.; 
3) 4 Uder am Roßwege, auf 35 Thier ; 
4) 2 Uder im Bibraer Wege, auf 65 Thlr.; 
5) 4 Ucer Wiefe im der Ane am Haine, anf 40 Thlr.; 
6) 4 Acer am Heerwege, auf 25 Chir.; 
7) 4 Uder Krautland hinter Hugo's Hof, auf 30 Thlr.; 
8) 4 Uder am Ensberge, auf 15 Zhlr.; 
9) 2 Ader Weinberg im Muͤnchengraben, auf 110 Thlr.; 
10) } Ucter Krautland in der Bue, auf 25 Thr. ~ 


(292) Nothwendiger Berfauf, 
‘ fandgerigt Corga su. 
Das dem Schloſſermeiſter Friedrid) Galomo Lehmann gugehbrige Wohnhaus nebſt 
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Zube hoͤr in hiefiger Stadt auf der Leipziger Gaffe Nr. 94. abgeſchaͤtzt auf 1450 Thier. a 
. folge der nebſt Hypothefenfcein und — ———— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den Ein und Zwanzigſten Juli 1837, Vormittags Eilf Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(277) Nothwendige SGubbhaftation. 
; aud» und Stadtgerih@t Weifenfels. 
Das Mr. 42. gu Kriechau belegene Haus des Johann Chriftian Freygang, abgefhage 
auf 150 Thlr. laut der im unſrer Regiftratur einzuſehenden Zare, fol 
am Neunzehnten Sult 1837, Bormittagés Eilf Uhr, 
an Geridtéftelle ſubhaſtirt werden. 
(287) Subhaftations: Patent. 
Zand: und Stadtgerigt in Gangerhanfen. 
Das dem Bidfenmader Chriftiam Friedrid) Riegenring gugehdrige, sub Rr. 20. in 
Rotha gelegene Wohmhaus, fo wie folgende Wandelader, als: 
1) 4 Acker vor dem Kirchenholze neben Tobias Staub und Wilhelm Cinede; 
2) 4 Acker in der Diebesſchlucht neben Gottfried Helling und Shriftian — 
in der Rothaer Feldflur gelegen, abgeſchäaͤtzt auf 653 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefer: 
ſcheinen und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen 
am Qwet und Zwanzigſten Suli d9. J, Vormittags Eilf Uhr, 
au ordentlider Geridjtéftelle ſubhaſtirt werden, 





eee 





(291) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgeridt gu Merfeburg. 

Ole den minorennen Gefdhwiftern Undeutſch hierſelbſt gehdrige, aus einem Wohnhauſe 
nebſt Zubehoͤr beſtehende Gefigung, in der hiefigen Altenburg belegen, sub Nr. 758. it dem 
Hypothefenbuche eingetragen, abgefdagt auf 475 Thir. yu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
—und Bedingungen in der Regifiratur einzuſehenden Tare, fol 

am Zwei und Zwanzigſten Soli 1837, Vormittags Eilf Ube, 
an ordentlicher Geridjtéftefle fubbafiire werden. 

Merfeburg, den 20. Mary 1837. 





(282) Nothwendiger Verfanf, 
Zand: wiht tal had bdr day ed bd Lauchſtaͤdt. 

Das gu Scaafſtaͤdt in der Marktgaſſe sub Nr. 242. gelegene, dem Schuhmachermeiſter 
Johann Chriſtian Ruppert zugehoͤrige, Wohnhaus ſammt Eingebaͤuden, Hof, Gaͤrtchen und 
Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt nach ÄAbzug der Laſten anf 325 Thlr. 28 Sgr. 9 PF. zufolge der nebſt 
bem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol, ba im bem am 
3. Sanuar c. angeftandenen Termine ein Bieter nicht erfdienen, anderweit auf — 

ben Neunten Mal 1837, fruͤh Cilf Uber, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 


(289) Nothwendige Subhaftation, 
and: unb Stadtgerihté- Commiffion Laud Made. — 
Die gum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤllers Sohaun Chriſtian Friedrich Gotzſch ge- 
hörigen, fm Schotterei und Schottereier Flur gelegenen, gefdloffenea und walzenden 
Grundſtuͤcke, als: 
eine Waſſermuͤhle nebſt dabei beſindlichem Wohnhauſe, Scheune, Stallgebaͤuden, Hof, Gar- 
ten und ſonſtigem Zubehoͤr, namentlich dem Muͤhlenteiche, mit Nachbarrecht sub Nr. 22 ; 
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eine holaͤndiſche Windmihle mit zwei GAngen, nebſt dem Nutzungsrechte des Stids 
Zand, worauf fie erbaut tft; 

eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen Marke, eine halbe Hufe Landes ebendaſebſt, 
ein Viertellandes ebendaſelbſt, cin halber Uder in den Gemeindemorgen, ein Oberacer 
hinterm Brauhaufe, cin halber Ader in den Gemeindemorgen, drei Viertelacter ebens 


pafelbft, und ein Viertellandes, 

abgeſchaͤtzt zuſammen auf 
11,308 Thlr. 144 Sgr. O HPF. 
zufolge der, nebſt ben Hypothefenfdheinen und fpecielen Verfaufebedingungen, in unferer 
Regiftratur cingufehenden Tare, follen auf 
den Swilften October 1837, frih Zehn Ubr, 

on ordentlider Gerichtsſtelle zu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekanuten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bef Vermeidung der Pras 
clufion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 








(91) Nothwendige SGubhaftation. Das dem geſchiedenen Hinemannfhen Shee 
feuten gehdrige, unter Nr. 28. in Sollidjau belegene, auf 884 Thle. 17 Sgr. 6 PF. tarirte 
4i Hufengut, deffem Tare und neueſter Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur eingefehen 
werden koͤnnen, fol auf 

ven Gieben und Zwanzigſten Mat c., Vormittags Zehn Ubr, 
an Gerichts⸗Commiſſionsſtelle zu Dilben, der Theilung wegen, nothwendig fubhagirt werden, 
Duͤben, Ven 20. Januar 1837. 
Kiniglih Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


(288) Nothwendiger Verkauf. Von der Gerichts-Commiſſſon gu Ortrand, 
Rieben-verdacr Kreiſes, ſoll 
a) die Haͤlfte des vom dem verſtorbenen Schuhmacher Peters mit feiner Frau gemein—⸗ 
ſchäftlich beſtſſenen Hauſes Mr. 4. zu Ortrand, 
welches ungetheilt und ohne dit darauf haſtenden Auszuͤge 278 Thlr. 10 Sgr. taxirt 
iſt, und 
b) die von dem verſtorbenen Schuhmacher Peters beſeſſene Schuhbank, 
welche auf 50 Thlr. abgeſchaͤtzt ik, 
den Vierzehnten Suli 1837, 
Bormittags 11 Ube, an gewdhnlider Gerichtéſtelle gx Ortrand ſubhaſtirt werden. Die 
Care, Hypothekenſcheine und Bedingungen find in der Negiſtratur der unterzeichneten Ge— 
richts Commiſſſon ga Elſterwerda, die Taxe and) in Ortrand beim Herrn Buͤrgermeiſter 
kacas einzuſehen. Alle unbekannte Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Ver— 
meidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Elſterwerda, den 34. Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichte-Commiſſion gu Ortrand. 





(273) Holgverteigerung. Sn bem ForFreviere Ziegelrode, in den Schlaͤgen Sand⸗ 
berg, Buchbarg und Tonbirken, follen eine Quantitaͤt Holger, bellebend in 120 Klaftern 
buchenent Scheltholz, 50 Klaftern eichenem und birkenem Sdjetiholy, 116 Mlaftern eichenen 
Sitoͤcken, 50 Schock buchenen und eichenen Abraumwellen, verſteigert werden, wozu ich einen 


Termin auf 
bem Dretgehnten Aprtl vo J., 
früh 9 Uhr, in bem Gafthofe gu Zicgelrode anberaumt habe. 
Ziegelrode, den 29. Diary 1837. Der Oberforfter Koͤſtler. 
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(275) Holzverſteigerung. Gn der Oberförſterei Doberſchütz, in den nachbenannten 
Unterforſten ſollen folgende Hoͤlzer meiſtbietend verſteigert werden und gwar: 
4) im Unterforſt Graͤfendorſ, circa 250 Eichen- und Ktiefern-Scheit- und Zacentlafterm, 
nebſt dem andgefallenen Reiſigholze; ; 
2) im Unterforft Torfhaus, circa 80 Eichen- und Kiefern-Scheit-, 12 Eichen, und 
Riefern: Stocflaftern, nebſt dem ausgefallenen Reifigholze; 
3) im Unterforſt Wildenhain, circa 250 Eichen- und Kicfern: Sdheit: und 20 Kieferme 
Splintiaftern, nebſt dem ausgefallenen Reiſighohzt; 
4) im Unterforſt Wartha, circa 147 Sieferns Sdeit- und Zackenklaftern, nebſt dem aude 
gefallenen Reiſigholze; 
5) im Unterforft Doberf{dig, circa 190 Riefern: Sdheit» und Zadenflaftern, nebſt dem 
; auégefallenen Reiſigholze. 
Termin den 28. April d.9., Morgens 8 Uhr, im Galthanfe gu Miloenhaim. 
Indem fd) diefe Holgveriteigerung gur Sffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ih, daß 
Bie Hoͤlzer von jet ab in Augenſchein genommen merden fonaen, aud) die betreffendem 
Foͤrſter angewicfen find, diefelben auf Berlangen vorgugeigen. 
Doberihils, den 27. Marg 1937. Der Sberförſter Ehrli«. 
(276) Seffentlicher Verkauf eines Forſt Etabliffements. BWermodge Mnfs 
tragé der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung yu Merſeburg habe id) gum meiſtbietenden oͤffeut⸗ 
lichen Verkaufe des Koͤnigl. Fork-Crabliffementé bei Tetrau mit den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden 
and Grundſtuͤcken, letztere beſtehend in 
6 Morgen 164,3 QRuthen Ackerland, 
8 3 127 * Wieſen, 
— * 31.7 4 Hof und Bauſtellen, 
— 5» 4158 ” Wege, Graben, Laden und Flußufer, 


16 Morgen 79 ORuthen in Summa 
efnen Termin auf 
Sonnabend, den Sechſten Mai db. J. Bormittags um Zehn Ube, 
auf bem genannten Gtabliffement anberaumt, in weldem gahlungsfahige Raufliebhaber ſich 
cinfinden und ihre Gebote abgeben wollen. 

Die Bedingungen des Verfaufs fliegen in den Gefchaftslocalen des Unterzeichneten and 
bed Koͤnigl. Oberfoͤrſters Bruckmeyer gu Groden vom 8. Upril d. J. ab. gur Einſicht der 
Bewerber bereit und werden im Lermine felbft mod befannt gemadt werden. Bon denw 
felben Tage an if aud) die Beſichtigung des Etabliffementés und feiner Grundſtuͤcke geftatter, 
gu weldem Bebhufe ſich die Erwerbsluſtigen an deffen jegigen Bewohner, den Handarbeirer 
Löſche wenden moͤgen. 

Der Verkauf erfolgt entweder mit oder ohne Vorbehalt eines jaͤhrlichen Domainenzinſes; 
cin jeder, der gum Mitgebote zugelaſſen werden ſoll, hat, wenn es der Unterzeichnete vers 
langt, fofort den fechéten Theil des Kaufgeldes als Gaution bei der hiefigen Koͤniglichtn 
Forkfaffe gu deponiren und Auslinder muͤſſen uͤberdies nod einen Bevolmadtigten aus 
dieſiger Gegend ftellen. 

Eifterwerda, den 28. Mary 1837. Der Forſt-Juſpector Friefe. 

(274) Sagdverpadtung. Es fol die volle Sagd auf dem erfien Sagddiftricte ded 
Pretzſcher Reviers, beftehend aus Grog: und Klein-Korgauer Fluren vom erfien September 
dieſes Sahres ab auf andermeite 42 Sahre gur melftbietenden Verpadtung geftelt werden. 

Bietungstermin hiergu fteht an auf 

Gonnabend, ben Sechſten Mai 1837, 
Madmittag 2 Ubr, im Gafthofe gu Koͤrbin, woſelbſt aud die naͤhern Pachtbedingungen 
befannt gemacht werden follen. 

Dommitzſch, den 25. Marg 1837. Der Forſtmeiſter Rink. 
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(295) Jagd-Verpachtung. Die volle Jagd anf bem gur Koͤniglichen Revier- 
Berwaltung Schoͤnborn gehörigen Dorfmarfen: Trobig, Schilda, Nerdorf, Bucowien, 
Priefen und cia Cheil der Mark Dabriden foll am 4. Mai ac, Bormittags 
10 Ubr, im Gafthofe gu Sdhdnborn, von Trinitatis d. S. ab, auf die niditen 
6 Jahre, im Wege der Licitation anderweitig vervachtet werden. Geeignete Pachtluſtige 
werden hiergu mit Dem Bemerfen eingeladen, daß der Unterzeichnete die desfalfigen Bee 
bingungen, wenn dies gewuͤnſcht werden follte, nod) vor dem Termin, im biefigen Gee 
ſchaͤfts Locale, zur Cinficht vorlegen wird, 

Sdhinborn bei Dobrilugl, den 25. Marg 1837 Der HOberfirfter Wagner. 


(267) Muͤhlen-Verkauf oder refp. Verpachtung. Es foll die an der Pleife 
albier gelegene, ber Stadtcommun angehorige Barfußmuͤhle mit 6 Mahladngen nedft 
ver Schleife und Polirmahle, ſaämmtlichen GSuventariengegenfanden und uͤbrigen Qu 
behdrungen, vorbehaltlid) ber Genchmigung der Koͤniglichen Hohen Kreis« Direction, meifte 
bietend verdufert, oder nad) Befinden die Barfußmühle allein und ohne die Schleif— 
und Polirmahle, nebf dem jegigen Gnventarienbeftande, foldjen Falls and) einſchließlich 
6 Acer Wiefe vor dem Ranſtaͤdter Thore, vom 4. Suni d. 3. an anderweit auf 6 Sabre 
verpachtet werden. . 

Zu beiden Verhandlungen ift 

ber Gichen und Zwanzigſte April dieſes Sahres 
terminlich anberammt worden. . 

Dicjeniqen, welche diefed Grundſtuͤck unter den feſtgeſetzten Bedingungen, welche bei 
hiefiger Ginnahmeftube erfehen werden fonnen, entweder, unter obigem Borbehalte und in 
bem bezeichneten Umfange, Fauflid an fic) gu bringen, oder ohne die Schleif- und Polire 
mitble, in der geither benugten Maaße, ga erpadten gefonnen find, haben fic) Daher an 
gedachtem Tage, Vormitrags um 9 Uhr, tr der Ratheftube perfdnlid) oder durch hinlange 
lid) inftruirte und legitimirte Bevollwächtigte eingufinden, ber ihre perſoͤnlichen und Deve 
mbgeneverhaltniffe fid ndthigen Falls durch glaubwardige Seucniffe auszuweiſen, und ihre 
Rauf: wud refp. Padtgedote gu erdffnen, wobei die Wahl unter den beiderfeitigen ici: 
tantea, fo wie jede andere Verfiigung bis gum Abfdluffe des Rauf: oder Pachtvertrags 
ausdrücklich vorbehalten bleibt. 

Leipzig, Dew 22. Mary 1857. 

Der Rath ber Stadt Letipyzig. 
Otto. 
(286) Bekanntmachung, den Leipziger Wollmarkt betr. 

Der diesfährige hiefige Wolaarfe beginnt den 14. und endet mit dem 16. Sani d. J 
Leipzig, Den 22. Maͤrz 1837. 

Der Rath ber Stadt Leipzig. 
Otto. J 


(257) Aufforderung an die Inhaber von Querfurther Stadt-Obli— 
gationen. Da durch heutige Ziehung won hieſigen Stadt-Obligationen 
sub Litt. C. Nr, 2. 3. 4. 6. 16. 31. 36. 39. 57. 62. 65. und 66. à 50 Thlr. 
berauégefommen find, fo wird folded Den Inhabern nicht nur befannt gemadt, fondern andy 
zugleich ihnen eroͤffnet, daß fie gegen Ruͤckgabe diefer Schuldſcheine nebſt Talons und Cou: 
pons deren Geldbetrag 








; 
. 


ben Grften October 1837 
bei bem hiefigen Commun: Rendant Herrn Richter nebſt Zinfen gu erheben haben, von 
biefem Tage ab aber weitere Verzinſung wegfillt. 
Querfurth, den 22, Marg 1837. ; 
Die Sredvit-Gomite. 





Oeffentlicher Anzeiger 


jum ; 
Amtsblatt der Königlichen Regierung, 
26. Stic. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 8. April 1837, 








(299) Stedbrief. Der unten fignalifirte Dienſtknecht Chriſtlan Meltendorf aus 
Zahna, welder mehrer Diebſtaͤhle dringend verdicdtig if, hat fic) bis jegt ſtiner Berhafe 
tung immer ju entziehen gewußt. Gein jegiger Mnfenthaltéort ift nidt gu ermitteln, und 
wir erſuchen Daher alle Wohlloͤbl. Gufiz: und Polizeibehdrden ergebenſt, auf diefes Subs 
ject gu invigiliren, wo es ſich betreffen (aft, gu verhaften und uné zufuͤhren gu laſſen. 

Wittenderg, den 4. Mpril 1837. 

Kiniglidd Preußiſche CandgeriGtss Deputation, 
Gignalement. 
; Biter: 23 Jahr; Grdge: 5 Fuß 5} Zo; Haare: blond; Stir: bedeckt; Mugen: Slaw; 
Raſe: Fein; Mund: proportionist; Zabne: gut; Bart: ſchwach; Rinn: rund; Gefidtés 
farbe: gefund; Geftalt: ſchlank. 


(300) Grledigung. Das Avertiffement yom 25. huj. wegen des gu Rothenberga 
vorgefallenen Schaaffell-Diebſtahls it alé erledigt gu betradten, da Perfonen ergriffer 
worden find, auf welchen ber dringendſte Verdacht haftet. 

Wiehe, dem 31. Mary 1837. 

PatrimonialsFandgerigt. 


(281) Diebſtahl. In der Nadt vom 28. gum 29. d. M. find aus eimem Hanfe yx 
Schlaitz: zwei Mannshemden, ein Frauenhemde, fechs Kinderhemden, ein Bettuͤberzug und 
zwei Pfuͤhluͤberzuͤge, roth: und weifgeftreife, cin Betttuch, 43 Elen werrigeneé Garn, cin 
halber Stein Flads, ein zweimänniſches Pfuͤhl, blau- und weifgeftreift, mit alten Federn 
geftopft, und ein alter Weibermante!, gefloblen worden. Wir warnen vor dem Erwerb 
diefer Sachen und fordern dag Publifum auf, jeden gur Entdeckung des Thaterés oder zur 
Wiederherbeifhaffung des Entwendeten führenden Umfland und -oder der nadften Behirde 
fofort anzuzeigen. 

Graͤfenhainichen, den 30. Mary 1837. 

Kinighidd Preußiſches Gerichtsamt. 


(280) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 19. gum 20. b. M. find von dem Hausboden 
des Anſpaͤnners Bunge in Sandersdorf bet Bitterfeld mittelſt Einſteigens nachbeze ichvete 
Gegenſtaͤnde; ein neues Bettinlett von weiß- und blaugeſtreiftem Drill mit 10—12 Pſd. 
geriſſenen Gaͤnſefedern gefuͤlt. Daſſelbe iſt ohne Namens- oder ſonſtigen Zeichen, ſoll aber 
an der Seite cin von flaumenobſt herrührendes Schmutzfleck haben; eine Parthie gerdus 
cherter Wirfte, zwei Schinfen, zwei Laib Brode, ein Scheffel Weisenmehl in einem alren 
Sade ohne Abzeichen, eine angeſchnittene Specfeite; drei Fruchtſaͤde von blaugeſtreiftem 
Zwillich mit dem Buchſtaben B. bezeichnet und wovon der cine gang new, aud) mod mit der 
Sahresgahl 1836 verfehen if, entwendet worden, 
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Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Sachen, mit der Aufforderung, verdaͤchtige Pers 
ſonen, welche dergleichen zum Verkaufe anbieten ſollten, anzuhalten und uns daruüber, ſo 
wie liber etwanige zur Enideckung der Diebe ſuͤhrende Spuren Angeige gu machen. Ropes 
entſtehen dadurch nidht. . 

Bitterfeld, den 25. Mary 1837. - 

; HKinigtid Preusifdhe Geridhts- Commiffion. 


(296) Diebſtahl. Gu der Nadt vom 29. gum 3o. diefes Monats find anf dem 
Rittergute Wildfchig aus einer Kammer ded Sralgebaudes mittett Einſchleichung in das 
Iegtere Die nadbbemerften Sachen entwendet worden. Wir warnen vor deren Erwerbe und 
forbern Sedermann hierdurch auf, gur Entdedung des Diebes mitguwirfen und auf dens 
felben filbrende Gpuren bei uné anzuzeigen. 

Hohenmdifen, den 34. Mar} 1837. 

Königlich Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 
Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

Gin brauner Tuchoberrock; ein Paar lange graue Tuchbeinkleider; eine Piquees und 

’ eine halbfeidene griine Wee; ein Paar alte Nanfingbeinkleider; finf Stic Manne hemden, 


(293) Unfforderung, Bel einigen Frauenéperfonen gu Quedlinburg, welche fic 
ber Polizgeibehdrde werdichtig gemacht haben, daG fie feit langerer Seit auswartige Meffen 
und Ware in der Abfidt gu fleblen beſuchen, it ein ungewoͤhnlicher grofer Borrath 
an feidenen und wolenen gréfern und fleinern Franenhalsticern, an Stuͤcken Kattun, 
Sndienne, Mouffetine, Leinwand, ingleichen aud Piqué-Unterrdde, eine Geldbirfe und- 
cine SKindermigse von Perlen, eine geftidte Arbeitstaſche, Lilftreifen, Spigem, feine ges 
muflerte Ecrvietten, ¢in dergleiden Tifchlafen, feine Glacé=-Handfduhe, welche Gegens 
ftinde ſaͤmmtlich Dem nenern Modegeſchmack angehoren, aud neue fupferne Kaffeelkeſſel, 
Meſſer und Gabeln, Kuͤchengeraͤth 

in Beichlag genommen und an, uns abgeliefert. 

Jedermann, der glaubt, daß ihm Gegenſtaͤnde der bezeichneten Art entwendet worden 

find, wird aufgefordert, 
innerhalb Gers Woden, von heute an gerednet, fid) eines Wochen-Vormittags ia 
uufeom Gefdaftélocale gur Befidtigung der in Beſchlag genommenen Gachen eingufinden, 
und bemerfen wir, daß dadurch feine Sfoftcn ermadfen, daf aber nad) Ablauf der Frid 
augenommen werden wird, Daf an jene Sachen feine Unfpriide gemacht werden. 
Halberftadt, den 28. Mary 1837. 
Königlich Preußiſches Guquifitoriat. 


(283) Berlorner Gewerbeſchein. Der Handelsmann Auguſt Hohmann in Roihtzſch 
Biefiaen Streifes, hat feiner Ungabe nach, den ihm pro 1837 von Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
au Merfeburg sub Rr. 1703. ertheilten Gewerbefchein auf den Handel mit Lictualien, Kimmel 
und Zwiebeln fautend, gum Steuerſatz von 4 Thir., zwiſchen Ludau and Libben verforen, 
ohne ihn wieder gu erlangen. Dieſer Gewerbeſchein wird daher fir unguͤltig erklaͤrt und 
dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 

Bitterfeld, den 26. Maͤrz 1637. 

Der Kinigh Landrath Bitterſelder Kreiſes, v. Leipziger. 








(278) Muiblen-Anlage. Der Miler Gohann Shriftian Ohme ans Queis beabs 
ſichtigt in Baceriger Feldmark, und gwar zwiſchen Bagerig und Emsdorf an vem foges 
MNaunien Gienturger Raine cine Bockwindmühle gu erbauen, 

-, Ulle dicjenigen, welche ein Recht haben, diefer neuen Anlage gu widerfpreden, were 
ben aufgcfordest, binnen § Woden, vom Lage der Belanntmadung an gerechnet, ihren 
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Widerſpruch ſowohl bef dem unterzeichneten Landrathe, als aud) bei dem Bauunternehmer 
ſchriftlich einzulegen. 
Delig{d, den 20. Mary 1837. 
Koͤniglicher Landrath des Delitzſcher Kreiſes, von Pfannenberg— 





PD, ———— AN 

(297) Muͤhlen-Anhage. Der Miler Johann Gottlob Straube gu Helmsdorf bes 
abfichtigt in feiner oberſchlaͤchtigen, einen Mahlgang enthalrenden Woaffermahle, einen Oels 
nud Graupengang anjulegen. ; 

Ale diejenigen, welde geſetzlich begruͤndete Miderfpride dagegen gu haben vermeinen, 
werden hierdurd aufgefordert, folde binnen 8 Woden praclufivifder Frift, von heute an 
gerechnet, hier anzuzeigen. 

Helmsdorf, den 20. Mar; 1837. 

Der Kinigh Landrath des Mannsfelder Seekreiſts, von Kerßenbrod. 
——— — — ——— — — a a — — 

(191) Edictal-Gitation. Nachdem Johann Gottfried Marggraf aus Grofgrimma, 
jetzt Ginwohner yu Groͤben, auf Amortifation folgender angeblid) verloren gegangener Hypos 
thefens Documente: 

4) einer Schuldurkunde vom 6. Mat 1823 aber die fiir den Premier: Lieutenant Gottlod 
Daniel Cigenwilig zu Weisenfels auf den Grundſtuͤcken des genannten Marggraf, 
und gwar dem gu Großgrimma unter Mr. G. liegenden Haufe nebſt Zubehoͤr und 
gwilf walzenden Grundſtuͤcken dafiger Flur haftenden 

320 Chir. Gonventionsgeld und 
580 Thir, Courant 
nebjt 44 Procent Zinfer, 
2) etnes Recognitionsfdeiné vom 3. December 1924 fiber ebendiefelbe auf benfelben wake 
, genden Grundfiiiden hafrende Eigenwilligſche Forderung, 

3) eines Recognitionsſcheins vom 18 September 1824 uͤber die auf dem obengenannten | 
Marggraffhen Hauſe file den Nadlermeiher Gottlob Lither gu Weifenfels haftenden 
200 Khir. halb in 20 Xr. und halb im Kronenthalera. 

4) tines Recognitionéf{dheiné vom 18. Mary 1828 uber die auf demfelben Hanfe unter 
folidarifcyer Berbindlidhfeit ber Marggraffdyen Ehefrau Johanne Rofine ged. Pazſchke 
flr Gottfried Loͤber in Oberneſſa haftenden 1525 Thier. und gwar: 

600 Chie. in ſaͤchſiſchen Species 24 Thlr. 8 Gr, 
200 Chir. in Gonventions:20 Xr. a 5 Gr. 4 Pf, 
725 Lhe. in preußiſchen Thalerftiden 

nebft 5 Procent Zinſen, 

5) tines Recognitionsſcheins vom 23. April 1828 uͤber daſſelbe sub 4. Senannte auf den 
obenbegeichneten walzenden Grundftiden ded Marggraf haftende Loͤberſche Capital 
ber 1525 Thlr. nebſt Zinfen, 

angetragen hat, werden die etwanigen unbefannten Snhaber derfelben hierdurd) anfgeforbert, 
Ach fpateftens 

ben Geds und Zwanzigſten Juli 1837, Vormittags Zehn Ubr, 
an hiefiger Geridtéftcle vor bem Herrn Wufeultator Ehrenberg entweder perfonlich oder 
durch einen gehoͤrig legitimirten und inftruirten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗-Commiſſarien, von denen fir den Fall der Unbekanntſchaft mit felbigen, dfe Herren 
Sdhulge und Hempel vorgefdlagen werden, fidy gu melden, und ihre Anſpruͤche an die 
Pocumente nachzuweiſen, widrigenfals ihnen des halb cin ewiges Stillſchweigen auferlege 
nnd mit Amortifation der beanſpruchten Urkunden verfahren werden wird, 

~ Weifenfelé, den 14. Februar 1837. 

KRoniglhidd Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(4263) Nothwendiger Berfanf. 
— Rand’gerigt gu Halle. 

Das sub Nr, 1704. auf dem Steinwege hierſelbſt belegene, den Erben des hier vers 
ftorbenen Birgeré und Stadtrathé Johann Andreas Merde gehdriges Haus nebſt Sus 
bebdrungen nad der, nebſt Hypothefenfhhein and Bedingungen in der Regiftratur eingus 
febenden Tare, abgefhAge auf 6293 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. fol 

am Giecbgehuten Suni i837, Bormittagé om Eilf Ubr, 
an ordentlidber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





(102) Nothwendiger Verfauf. Die in der Stadt Liebenwerda gelegene, im 
Grandcatafler unter Rr. 15. aufgefdhrte, dem Fleiſchhauermeiſter Carl Kuhrmann gebhdrige 
Groferbennabrung, mit Zubehdr und einem gugefauften Std Ader, Sufhriden genannt, 
abgeſchaͤtzt zuſammen anf 669 Zhir. 26 Sgr. 3 Pf. gu Folge der, nebſt Hypothekenſcheis 
uber die Groferbennahrung und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

den Sedsgehnten Mai dv. S., von BVormittags Eilf Uber ab, 
an ordentlidher Geridtéftele ſubhaſtirt werden. 

Mle unbefannte Realprdtendenten hinfidtlid ded Ackerſtüͤcks, der Bufdriden genannt, 
werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praclufion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Liebenwerda, den 20. Sanuar 1837. 


Kinighid Preupifdhes Lands und Stadtgerigt. 


(108) Nothwendige Subhaation. 
Lands und Stadtgeridt Weißenfels. 

Das bem Chriflian Pinig und deſſen Ehefram geb. Werner gehbrige, hleſelbſt am 
Georgenberge liegende, unter Mr. 385. Fataftrirte und Rr. 374. pag. 217. Vol. X. des Hp⸗ 
pothefenbudé eingetragene, lant der in unferer Regiftratur eingufehenden Tare anf 250 Thier. 
abgefddgte Wohnbaus nebſt Zubehoͤr, fol 

den Dreizehnten Mai 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(188) —— Verkauf. 
Lands und Stadtgericht gu Sangerhauſen. 

Das dem Senturius Bruder gugehdrige, sub Nr. 19. in Grofleinungen gelegene Wohn⸗ 
haus fammt Zubehoͤr, fo wie die, nadvergeidhneten Erben der Sohanne Gophie Bruder 
geborne Gurggraf gugehdrigen, in der Feldflur Grofleinungen gelegenen Wandelader, al@: 

1) 2 Uder Land im Heinroder Felbe meben Bernidel und Krag; 

2) 1 Uder in der Weidenſchlucht neben Shrift. Treydte; 

3. | Uder vor dem Gemeindegrande neden Stief; 

4) 2 Uder Zoberland vor dem Eidenberge, neben Giehne und Rddiger; 

5) 1} dergl. neben Frau Simmroth; 

6) 3 dergl. neben Agthe und dem Moosfammerwege; 

7) } Uder dergl. im Mohrunger Felde neben vg und Rrag; 

8) 1 Uder Zoberland im Lengefelder Felde neben Midacl und Probft; 

9) 2 Udder dergl. ebendaſelbſt neben Simon Schmoͤlling; 

40) 4 Acker Land dergl. wor ber Todtengrube neben Merfon und Theumer; 
41) 1 der Land dergl. im Heinrdder Felde neben Burggrafs Erben; 
42) j Meer desgl. im Stummeln neben Miller und Conrad; 

13° 3 Acker Land im Lilienthale neben Gedede aud der rift; 

44) 1 Wder Land in der Goble an Radiger; 

45) 14 Uder Land daſelbſt neben Ridiger und Volfmann; 
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16) 4 Ader Land nad) Mohrungen zu, ein Wendling; 

417) 1 Ader Land neben Ghrifian Schmoͤlling; 

18) 2 Ader Land im Lengefelder Felde neben Surggraf und Schloßlande; 

49) 4 Ader daſelbſt neben demfelben; 

20) 1} Ader Land am Schloßlande im Lengefelder Felde, der Keutel genannt; 

21) 14 Ader Land im Bornthale neben Hoyer und Geiger; 

22) 4 Ader Land am Walhdufer Berge; 

23) 1 Ader Land am Schlactenhigel neben Kuͤhne und Treydte; 

24) 2 Ader Land vor dem Eichenberge neben Grimm und Ridiger; 

25) 4 Acer Land dafelbft neben Geiger und Knote; 

26) 4 Ader vor dem Hole neben Biedermann und Minde; 

27) 3 Ader vor der Leine neben Burggraf und Sdmdiding; 

28) 2 Ader Land nad) Mohrungen gu, neben Oehme und Biedermann; 

29) 1 Ucer nad) Drebsdorf gu, neben Geiger und Ganther; 

30) 1 Ader am Heinroder Felde neben Smiling; 

31) 4 Acter daſelbſt neben Burggraf und Ritter; 

32) 4 Uder an ber Todtengrube neben Weifibarth; 

33) 3 Ader daſelbſt neben Burggraf und Miler; 

34) 2 Ader dafelbft in den Stummeln neben Schneider und Gebfer; 

35) 1 Uder an der Leimgrube neben Schmoͤlllng; 

36) 14 Ader vor dem Borftenthale neben Muͤller and Volfmann; 

37) 1 Ader vor dem Gorftenthale neben Grimm und Lange; 

38) 23 Ader ueben Burggraf und der Wittwe Wide; 

39) 1 Ader an den Steinddern neben Geiger und Wein; 

40) 1 Ader auf dem Kirchberge neben Hartfdfe und Helbings 

41) 2 Ader Land vor dem Heinroder Grunde neben Burggraf und Schmoͤlling; 

42) 2 Uder hinter der RKupferhitte neben Geiger und Hempel; 

43) 2 Uder Wiefe an der Gemeindewiefe auf dem Sdweden; 

44) 14 Ader Wiefe an der Gemeindewiefe neben Miler ‘aud Geiger; 

45) 6 Uder Land auf dem Sangerhdufer Berge neden Gebfer; 

46) 3 Ader, die Arſchkerbe genannt; 

47) 21 Ader auf dem Sangerhdaufer Berge neben Weigands Higel; 

48) 17 Ader Lehdeland an Weigands Higel; 

49) 7 Uder dergl. auf der Moosfammer neben Miller und Sdneidewind; 

50) 6 Ucer Lehdeland am Walhaufer Berge; 

51) 2 Ader Land nad) Heinrode, neben Schmoͤlling, 
abgefdagt gufammen auf 4114 Thlr. 15 Sgr. gufolge der naͤchſt Hypothefenfhein, der 
Landungétabele und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, folen 

am Gedsten Sunt dv. S., Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Mie undefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Bermeldung der Pra- 
cluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, 





(202) Nothwendige Subhaftation. 
Lande und Stadtgerih’t Weißenfels. 

Das den Erben der verftorbenen Frau Reiniger geb. Sprenger gehorige, bier tm der 
Mariengaffe snb Rr. 144. gelegene Wohnhaus, abgefhagt auf 700 Chir. Preug. Sour. u 
Folge der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am Acht wand Zwanzigſten Suni 1837, Vormittags Cilf Ubr, 
an orbdentlidjer Gerichtoͤſtelle ſubhaſtirt werden, 


€201) Nothwendbige Subhaftatton. 
Rand: und Stadtgeridt gu Weißenfels. 
Die den Grenzzollaufſeher Fritzſcheſchen Erben gugehérigen Grundftiice, als: 

ein Haus in der Nicolaiitrafe Mr. 89.; 

ein Garten vor dem Nicolaithore Mr. 79d., 
abgeſchaͤtzt auf 1350 Thlr. und refp. 310 Thlr. Preuß. Courant gu Folge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfdjeinen, in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am @rften Suli 1837, Bormittags Eilf Ubr, 

au ordentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — — — 








(240) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht gu Merſeburg. 
Das der verehel. Schnitthaͤndler Sohanne Gleonore Schmidt geb. Schaum allffer gus 
gebbrige, aué einem brauberedhtigten Hanfe nebſt Zubehoͤr beftehende Befigung, sub Mr. 192 
erfeburg beleger, abgefhage auf 510 Thlr. gu Folge ver nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regifratur eingufehenden Tare, fol 
am Gin und Qwanjighten Suni 1837, Bormittagé Eilf Uhr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(96) Nothwendiger Berfauf 
Hei bem Königlichen Gerichtsamte Wettin. 

Das dem Leinweber Gohann Chriſtoph Kraft gu Friedrich-Schwerz gehirfge, sub 
Sr. 6. des Hopothelenbuds von Friedrich Schwerz eingetragene Haus nebſt Hof und Gare 
ten, fomie 42 Morgen Uder, abgefddgt nad Abzug der Laften anf 124 Chir. Courant, 
qufolge ter nebſt Hypothefenfdhein in unferer Regiftratur eingufehenden Zare, fol auf 

pen Sehnten Mai 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerictéfielle fubhaftirt werden. ‘ 

Die unbefannten Erben der eingetragenen Gliubigerin Wittwe Poppe, Anne Parte 

geoorne Hartmann, werden gu diefem Termine hierdurdy dffentlid) vorgeladen. 





— — — — — — —— — — 


(482) Nothwendiger Verfanf. 
Gerih@tsamt gu Sdhmiedeberg. 

Das tem Tudmadermeifier Chrifian Gottfried Miller gngehsrige, zu Schmtedeberg 
~ por bem Tipferthore gelegene Wohnhaus mit Bergfeler, abgeſchätzt auf 440 Thir. gufolge 
per, nebſt Hppothefenfdein und Bedingungen, in der Negiftratur cingnfebenden Tare, fol 

den Neunzehnten Suni 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlidjer Gerichteſtelle fubbaftirt werden. 





(192) Nothwendige Subhaftation. 
Patrimonial-Geridht des Amtes Rammelburg. 
Das Hem Leinweber und Schenkwirth Sohann Ghriftian Meinhardt gu Whberode gehö— 
_ rige, daſelbſt sub Nr. 29. belegene Wohnhaus, nebſt Hofraum, Scheune, Stall und Garten, 
47 Morgen Ader und eine Wieſe am der Eine, abgefhagt auf 1609 Thlr. 2 Sgr. 4 PF, 


fol auf 
den Swei und Qwangigften Funf d. J. Bormittags Eilf Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Die Tare und der neuefle Hppothekeuſchein liegen taͤgllch in unferer Regiftrater gm 
Einſicht bereit. Ubte 
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(267 Mühlen-Verkauf ober reſp. Verpachtung. Es ſoll die an ber Pleiße 
allhier gelegene, der Sradtcommun angebdrige Barfußmuͤhle mit 8 Mahlgaͤngen nebſt 
ber Schleif⸗ und Polirmühle, fammtlidhen Inventariengegenſtaͤnden und uͤbrigen Zu⸗ 
behoͤrungen, vorbehaͤltlich der Genehmigung der Koͤniglichen Hohen Kreis-Direction, meiſt⸗ 
bietend verdugert, oder mad) Befinden die Barfußmuͤhle allein und ohne dic Schleif—⸗ 
und Polirmühle, neb dem jegigen Gnventarienbeftande, foldyen Fals aud) einſchließlich 
8 Acker Wiefe vor dem Ranftddter Thore, vom 4. Sunt b. 3. an anderweit auf 6 Sabre 

adjtet werden. 

Bu beiden Verhandlungen ift 2 

der Sieben und Zwanzigſte April dieſes Jahres 
terminlich anberaumt worden. 

Diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck unter den feſtgeſetzten Bedingungen, welche bet 
biefiger Einnahmeftube erſehen werden koͤnnen, entweder, unter obigem Borbehalte und ia 
dem bezeichneten Umfange, kaͤuflich an ſich gu bringem, oder ohne die Schleif- und Polis 
muͤhle, im der geither benugten Maaße, gu erpadten gefonnen find, haben fid) Daher an 

edadjtem Tage, Vornittags um 9 Ubr, in der Rathdltube perfdnlid) oder durch hinlang= 
ch inftruirte und fegitimirte Bevolmadtigte cingufinden, uͤber ihre perfoulichen und Vere 
mobgenéverbaltnifje fid) méthigen Falls durch glaubwiirdige Zengniffe auszuwelſen, und thre 
Kaufs und refp. Pachtgebote gu erdffnen, wobei die Wahl unter den beiderfeitigen Lici— 
tanten, fo wie jede andere Berfilgung bié gum Abſchluſſe des Rauf» oder Padhivertrags 
ausdridlid) vorbehalten bleibt. 

Leipgig, Den 22. Marg 1937. 

Der Rath he Stabt Letpzig. 
t t Go, ‘ 


(258) Kändigung Stift Merfeburger Obligarionen betreffend, Bow 
ben im Sahre 1806 contrahirten Kriegsſchulden ded Merfeburger Stifts-Verbandes, Koͤnigl. 
Preuß. Antheils, fdnnen ga Midael 1837 abermals 2400 Thlr. zuruͤckgezahlt werden, und 
ba, befage ber daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine halbjährige Anffine 
diguug frei ftebet, fo kuͤndiget die unterzeichnete Deputation die Capitalien der Obligationen: 


sub Rr. 263. von 200 Thr. —,, —,, sub Rr. 269. vow 100 Thlr. —,, —,, 

w » 265. 5» 100 » — —5 » » 270. 4 100 5, —» —» 

” » 266. ” 400 > “—~a ™ ; ” * 271. » 500 45) 3 — 

” ” 267. ” 400 7 ay ” ** 272. » 300 4,0 “yy 
” ” 72 —~s o 


” 
hiermit anf, und erfudjet deren Juhaber, gu Midjael diefes Sabres, bei hiefiger Kriegs— 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, bie Zahlung in Conventionsgeld und conrémAfiger Vergütung deb 
Agio's wegen der hoͤher als Corventionsge!d ſtehenden Species und Qwanjigtrenjer, wie 
folde die Reipgiger Zeitung im Faͤlligkeitstermine nachweifet, gegen Ruͤckgabe der Obligas 
tionen fammt dazu gehoͤrigen Talons und Coupons, in Empfang zu nehmen. 

Es foll jedod aud) jedem Inhaber die Zahlung ia derjenigen Münzſorte, auf welhe 
bie Obligation lautet, geleiftet werden, wenn dies befonderd verfangt und fpateftend einen 
Monat vor dem Zahlungstermine, bei der Kaffe, angebdracht wird, 

Wenn Abrigens die Hebung der gedachten Gapitatien nicht yur beftimmten Zeit erfolgt, 
fo werden foldje bis auf weitere Beſtimmung auf Moken und Gefahr der Glaͤubiger depos 
nirt bleiben, und vom Michael 1837 ab, nidt weiter verginfet. 

Merfeburg, den 22. Wary 1837. 

Die Stift Merfeburgifde Krieg sf(hulden: Tilgungs-Deputation. 
Deputirter der Ritterſchaft, Deputirter der Staͤdte, Deputirier der Landgemeinden, 

pon Zrotha, Koͤppe. Fuß. 


im 81796 — 


(24) Befanntmadung. Die von Sr. Majeſtaͤt dem Kinige Alergnddigh pris 
wilegirte Neue Berliner Hagel«Affecuramg-Gefellfdhaft madt hiemit befannt 
Daf fie im diefem Sabre die Verſicherungen der Feldfriidte. gegen Hagelſchaden fide eime 
bei den Agenturen gu erfahrende Praͤmie abernehmen wird. Cie erlaubt ſich, darauf aufe 
merffam gu maden, dab thre Unftalt die einzige it, bet welder unter feinen Umſtaͤnden 
eine Nachzahlung der BVerfidjerungs: Prdmie Statt finden fann, wahrend dennod jeder 
Schaden gleid) nad deffem Ausmittelung und Feſtſtelung baar vergiitet wird, 

Berfiderungs>Antrage in dem Regierungsbezirk Merfeburg werden angenommen: 

in Bitrerfeld bei Herrn H. A. Atenſtaͤdt; 
iu Coͤlleda bef Herrn Steuer>Ginnehmer Kalkoff; 
in Deligfd bet * Buͤrgermeiſter Securius; 
in Eilenburg bei Herrn Fr. Weiß; 
in Eisleben bei Herrn Oefonom Streubel; 
in Grdfenhatniden bei Herrn Kammerer Böhmt; 
in Halle bet Herrn A. DW. Barnitfon & Sohn; 
in Herzberg bet Herrn Apothefer Kray pe; 
in Hettſtaädt dei Herrn G. Baldamus; 
in Ciebenwerda bet Herrn Umtstarator Lehmann; 
in Mansfeld bei Herrn Gerichtsſchreiber Probſt; 
in Merfeburg bet Herrn Lotteries innehmer Kieſelbach; 
in Naumburg bei Herrn G. Gander sen.; 
in — fet bei Herrn J. E. Biener; 
in Gangerhaufem bel Herru Kreis: Secretair Grohmann; 
in Torgau bei Herren &. Bettega & Comp.; 
in Weifenfels bei Herrn C. G. Hommel; 
in Wettin bei Herrn Schichtmeiſter Wernide; 
in Wittenberg bei Herren Gebriider Giefe; 
in Reig bei Herrn Ed. Frid. : 
Dioriie Statuten find a 5 Sgr. und die Formulare gu dem Berfiderungé: Antragen m 
duplo a 2 Sgr. in fammtlidhen Agenturen gu haben. 
Berlin, im Marg 1837. 


Die Direct toa. 


(298) Die neue Berliner Hagel-Wifecuranz-Gefellfhaft 
verſichert aud) in diefem Saber gegen Hagelfdhaden gu den bereits befannten biligen Prde 
mien ohne ale Nachzahlung. Sd) lade daher die Herrn Oefonomen gu recht gablreihen 
Gerfiderungen hierdurd) ergebenft cin, indem id) gugleid) mit den dagu erforderliden Pos 
tigen und Gaatregifiern gu Dienften ſtehe. 

Sriedrid) Weif fa Cilenburg, als Agent. 


(294) Anzeige. Unferen geebrten Gefdaftsfreunden biermit dle ergebene Anzeige, 
daß uufer fribergr Reifender Carl Ginfiedel aus Greig feit Dechr. v. 3. nicht mehr ix 
unferem Geſchaͤft iſt. = 

Magdeburg, den 4. April 1837. F. A. Kohler & Gomp,, . 

frifer: Köhler & Kriger. 


— — ——— 








Nee 
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Ausgegeben gu Merfeburg den 12. April 1837, 


— — 


(305) Bekanntmachung. In Folge einer von dem Koͤniglichen Miniſterio der 
Geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten erhaltenen Veranlaſſung machen 
wir die Herren Directoren der Gymnaſien und Seminarien der Provinz, auf den von dem 
Director Dr. Carl Vogel in Leipztig herausgegebenen Schul-Atlas der neueren Erd⸗ 
funde fir Gymnaſien und Buͤrgerſchulen, welder in zwei Lieferungen, — jede in 7 colorirte 
Karten mit Handzeichnungen und Lert Quer: Folio a 3 Thlr. erfdjeint, und deffen erfte 
Lieferung bereits erfdienen it, — hierdurd) aufmerffam. 

Magdeburg, den 31. Mary 1837. _ 

Königliches Provingtal-Gdul- Collegium. 


——— — —— — — — — — — — — — — —— — — —— 
(318) Steckbrief. Gn der Nacht wom 41. gum 12. November pr. find in der 
Schenke gu Alrheidhlingen die unten vergeidjneten Sadjen entwendet worden. Die Nady 
forfdungen nad) dem, der That verdidtigen Sohann Heinrid) Miler aus Badra, find 
bié jetzt fruchtlos geblieben. Es erfolgt deshalb diefe difentlidhe Sefanntmadung mit dem 
GErfuden, den ꝛc. Miler, deffen Signalement unten ſich befindet, im Setretungsfalle gu 
arretiren und und zufuͤhren gu laſſen, fo wie, falls ſich die entwendeten Sachen vorfinden, 
uns davon zur weitern Verfügung Nachricht gu geben und fie in Sicherheit gu bringen. 

Coͤlleda, den 34. Maͤrz 1837. 

Kiniglih Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 
Verzeichniß der entwendeten Gaden. 

Gin flaͤchſenes Betttuch; ein dergl. kleineres; zwei werrigene Betttider, mit C. TF. 
rothgezeichnet; ein leinenes blaugefarbtes Tiſchtuch; ein brauneé leinenes Taſchentuch mit 
grinen Gtreifen; ein langes Tiſchmeſſer mit knoͤchernem oder hoͤlzernem Sticle; 6 Loth 
gebrannter Kaffee, und ein kleines bledhernes Gemaͤß yur Uufbewahrung des Kaffee. 

Pah Bind Mee SIRE i Maca F 

Johann Heinrid) Miler, iſt 25 Sabre alt, aus Bachra gebirtig, langer ſchmaͤchtiger 
Statur, hat in Nebra die Sdhufterprofeffion erlernt, im Gommer 1836 auf dem Rittergute 
Schloßbeichlingen als Pferdefnedht gedient und war gewoͤhnlich mit grauen Tuch hoſen mit 
rothen Gtreifen, Tuchmutze mit rothem Streif, und braunem Tudjoberrod oder graͤulichem 
Zeugrock bekleidet. 


Diebſtahl. In der Nacht vom 30. gum 31. Marg c. find aus dem Gehoͤfte 
bes Marl Friedrid) Eduard Heime in Unterwerfden 7 alte Hihner, 1 Hahn und ein Spreu: 
korb geftohlen worden. 

Wir warnen vor bem Erwerb diefer Gegenftande und fordern Sedermann anf, fir 
Ermittelung des unbefannten Thaͤters gu forgen. 
Hohenmalfen, den 3. April 1837. 
Koͤniglich Preupifhe Geridhts-Commiffion, 
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(306) Berlorne Reiferoute. Der Kuͤrſchnergeſel Friedrich Mugu Witſchel aus 
Goͤrlitz hat hier feine ihm yu Miner unterm 8. Mai 1836 ertheilte Reiferoute angeblid 
werloren, weshalb diefelbe hierdurch far unguͤltig erflart wird. 

Halle, den 3. April 1837. 2 

Der Magiſtrat. 


;. — 
(285) Muͤhlen-Anlage. Der Windmüller Vieth zu Lettin beabſichtigt, auf einem 

Dor dem Dorfe Corbetha in fuͤdweſtlicher Richtung belegenen Commungrundſtücke eine hol⸗ 

laͤndiſche Windmuͤhle mit einem Mahl⸗, Graupen- and Schnei nge gu erbauen. 
Indem id) diefes Borhaben, den gefegliden Beſtimmungen gemäß, hierdurd) zur öͤffent⸗ 

lichen Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, melden ein gegrindetes Widerfprucdss 

recht gegen dieſe beabfidtigte Windmuͤhlen-Anlage gur Seite ſtehen folte, hiermit anf, ihre 

Ginwendungen laͤngſtens binnen 8 Wochen bei mir ſchriftlich anzubringen. 

» Gpdter eingehende Proteftationen bleiben unberdcfidtigt. 

Merfeburg, den 23. Marg 1837. Der Koͤnigliche Landrath Star cde. 





(418) Nothwendige Subhaftation 
Bef dem Koͤnigl. Landgeridht gu Torgau. 

Das dem Hafner Sohann Gottfried Thomann und deffen Ehefrau geb. Nuke gehs- 
rige, gu Sedrig sub Rr. 4. belegene Hifnergut, abgeſchaͤtzt auf 764 Thlr. 15 Sgr. gufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein eingufehenden Tare, fol 

am Gedhsten Mat 1837 
an orbdentlider GeridtéfleDe fubbaftirt werden. ; 





(132) . Nothwendiger Verkauf. 
Qanbgeridt Wittenberg. 

Das dem Badermeifter Friedrid) Since gu Apollensdorf gebdrige, daſelbſt gelegene 
Wohnhaus nebft dem dagu gehdrigen Cande, gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bee 
bingungen in unfrer Regiftratur eingufehenden Tare auf 250 Thir. abgeſchatzt, foll 

ben Zwei und Zwanzigſten Mai 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlider Geridjtéftele hier fubhaftirt werden. 





(312) Nothwendiger Verfauf. 
fand’gerigt PMR Milt 
Das bem Gohann Gottfried Dietrid) gu Suͤptitz pedoe ge, daſelbſt sub Rr, 30. geles 
ene Wartengut, gu Folge der nebſt Hypothefenfdein in unferer Regiflratur eingufehendes 
axe auf 375 Thlr. abgefdagt, fol - 


ben Gin und Zwanjigten Suli 1637, Bormittagés Eilf Ubr, 
aw ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(308) Subbafations-Patent. 
Graiflidh Stolberg-Roflafhes Landgeridt gu Roßla. 

Die den Troftdorffden Geſchwiſtern gu Wltendorf bei Kelbra gugehdrige, unter Nr. 142. 
bafelbft an dem Helmfluffe belegene fogenannte Feldmible, aus zwei Mahlgaͤngen und 
tiner Oelmible beftehend, mit Wohnhaus, Sdhener, Stalung, Hofraum, drei Garten 
und fonftigem Zubehoͤr, —— auf 3743 Thlr. 26 Gar. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll, gu Folge 
der nebſt Hypothefenfhhein und Bedingung in — aoa ceauicbeeben dare auf 

u u é 


ben RNenngehuten 4837 
an Ort und Stelle in der Mahle felt fubhagirt werden. 
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(454) Nothwenbiger Verkauf. 
kand- und Stadtgeridht gu Zeitz. 

Das bem verftorbenen Maͤhler gehdrig gewefene, gu Zeig,, hinter den Mauern, zwiſchen 
ber Rittergaffe umd dem Neumarfte belegenes sub Nr. 326. fataftrirte Wohnhans und us 
behir, abgefhagt gu Folge der, nebſt Hypothefenfdein im der Regiftratur einzuſehenden 
Tare auf 200 Thlr., fol 

am Achtzehnten Mat 1837, Vormittags EilfUhr, 
an Geridtéftelle fubhaftirt werden. 

Reig, den 44. Februar 1837. 


(304) Gubhaftations=Patent. Folgende, jum Nadlaffe des verflorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Ghriftian Friedrid) Wirth allhier gehdrige Grundftice, als: 
4) das fogenannte fleine Thierholg an der Laudftddter Chauffee; 
2) eine halbe Hufe, deren Stride im dem fogenannten Teufelsbette und in ber Nahe der 
Halleſchen Chauffee in Sdfopauer Koppel liegen; . 
8) ein Dritttheil eines Viertellandes, aus 2 Sticen an ber Halleſchen Chauffee beftehend; 
ſaͤmmtliche drei Grundſtuͤcke anf 3,101 Thr. 20 Sgr. tarirt, ferner 
4) eine halbe Hufe, ané 7 Stuͤcken beftehend, welche mit 
a) 24. Ader § Ruthen am Biindorfer Fußwege; 
b) + 4 30 4, meber der Lauchſtaͤdter Chauſſee: 
c)24 » 5 4 am alten Sdfopaucr Wege; 
c+ 30 «ws hintern [angen Gdjeanen; 
e) 14 4» 10 4, ebendaſelbſt; 
Hi —3 — »w hinterm Buͤrgergarten, und 
Z)— » 2 wv am Frofdwirthshanfe, 
sg 59 und auf 1,010 Thlr. tarirt ift, und 
5) eine fogenannte ganze Scheune, sub Rr. 940. bes Hypothelenbuchs von Merfeburg - 
eingetragen, nebſt Wagenſchuppen, abgeſchaͤtzt auf 975 Thir. Courant, ; 
—— gu Folge der nebſt Hypothekenſchein nnd Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
en Tare 
am Sieben und Zwangighen Suli 1837, Radmittagés Bier Ubr, 
an orbentlidker GeridhtdfteDe fubhaftirt werden. 
Whe unbefannte Realprdtendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Prd: 
clufion, fpdteftenéd in diefem Termine gu melden. 
Merfeburg, den 22. Margy 1837. 
Kiniglid Preußiſches Lands and Stadtgeridt. 








(424) Nothwendiger BVerfanf. 
Kinigh Gerichtsamt Freiburg. 2 
Das Hler anf der Hohenede gelegene, dem Tudhmadermeifter Gacob Friedridy Guͤnther 
augchérige, branberedjtigte Wohnhaus sub Nr. 113. mit Zubehbr, mit Beruͤckſichtigung 
der Abgaben — or dem neueſten Hypothekenſchein bet uns cingufehenden Tare auf 
. tarirt, fol an 
den Achtzehnten Maid. J., Nadmittags Orel Uhr, ~ 
an Geridjtsjtele ſubhaſtirt werden. 


(212) Gubhaftations-Patent. Das allbier auf der Breite belegene Wohn— 
hané, Nebengebdude, Hofraum und Zubehör, fo wie ein dabei befindlidier Garten des 
Stelmachermeifter Andreas Wernecke, welded jedod) nod) auf den Namen des Schmidt⸗ 
meifter Gotthilf Wohlfeld im Hypothekenbuche cingetragen ift, abgeſchaͤtzt auf 505 Thlr. 
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5 Sor. 5 Pf. yufolge der nebſt HypotheFenfdein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, ſollen 
den Adhbten Gull 4837, 
Vormittagé 11 Ubr, an ordentlidher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Wie unbefannte Realpratendenten werden daher hierdurd) anfgeboten, fid) bei Bere 
meidung der Praclufion fpateftené in diefem Termine gu melden. 
Gerbftddt, den 2. Mary 1837. 
— Kbniglig Preußiſche Geridté-Commiffion. 


(311) Gubhaftationés-Patent. Die den Erben der Wittwe Friederife Sdhulze 
gugehorigen, in der hieſigen Feldflur belegenen Grundftide, als: 4 Morgen Acer in der 
Bahngrube und 2 Morgen Ader in Querddern, abgeſchaͤtzt anf 80 Thir. 25 Sgr. Preng. 
Courant gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden Tare, folen auf 

: den Giebenten Auguſt 141837, 
Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Geridtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Reals 
Prdtendenten werden daher hierdurd) aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praclufion ſpaͤ⸗ 
teſtens im Diefem Termine gu melden. ; 

Gerbſtaͤdt, den 10. Marz 1837. 

Kiniglid Prenfifdhe Gerichts-Commiſſion. 


(319) Sreiwillige SGubhaftation. 
Geridgts-Commiffion Schkeuditz. 

Die in bfefiger Stadt auf dem fogenannten stp gtlegene, bem Fiscus ar de 
Frohnfeſte, nebſt Nebengebduden, Grabeland und fonftigem Zubehbr, gufammen abgefdage 
auf 691 Thlr. 10 Sgr. gufolge der in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am Siergehnten Suli diefes Sabres, Nadmittags Vier Uhr, 
an orbdentlidher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

‘Whe Realprdtendenten werden zugleich aufgefordert, bei Vermeidung der Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens imeZermine ihre etwanigen Rechte angumelden. 


(125) Northwendiger Verkauf. 
Geridt gu Braunéshain bet Qets. 

Das Wohnhaus Nr. 18. in Braunshain mit Zubehoͤr, nadgelaffen von Gottfried Gers 
flenderger, laut der beim Suftitiar Gauppe in Zeitz eingufehenden Tare auf 285 Thlr. 
abgeſchaͤtzt/ foll 

am Adtgehnten Mal 1837, von Eilf bis Sechs Ur, 
an orbentlidjer Geridtéftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Nealpratendenten werden 
aufgeboten, ſich gur Bermeidung der Praclafion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 


(209) Rothwendiger BVerfanf. 
Patrimonial-Geriht des Amts Arnſtein gu Endorf. 

_- Die dem Kothſaß Andreas Chriftian Prob gu Stangerode gugehdrigen, auf dafiger 
Blur belegenen Grundftice, als . 

a) 1} Morgen Ader auf dem Bomsberge, neben Giebelhaufen; 

b) } Morgen Ader daſelbſt, neben dem Anger und Kampfer; 

c) 2 Morgen Holy am Bomsberge, neben Gortfried Frenzel, 
abgeſchaͤtzt auf ad a. 24 Thir. 17 Sgr. 10} Pf, b. & Chir. 8 Sgr. 4 Pf. und c. 54 Thlr. 
25 Sgr. St Pf. gufoige der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eingujehenden Tare, 


folen au 

dew Sedhéten Suni dv. J. Nadmittags Drei Ur, 
an Geridtéftele hierſelbſt anderweit fabhaftirt werden, da die Ranferin derfelben die 
Kaufgelder nidt hat erlegen koͤnnen. 





(217) Nothwendige Subhaftation. 
Patrimonial-Geridt gu Lodersleben. 

Das gu bem Radlaffe des Steinhauer Gohann Chriftian Otto gehdrige, allbier sub 
Mr. 127. belegene Hans mit Hof, Stall und Garten, gufolge der nebſt Hypothekenſchein 
allhier eingufehenden Taxe, abgefhagt auf 281 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., foll au 

ben Biergehuten Sunt 1837, Nadhmittags Zwei Ubr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Sugleid) werden die unbefannten Nadlafglaubiger aufgefordert, ſpaͤteſtens in biefem 
Termine ihre Anfpride angumelden, widrigenfallé fie mit ihren Forderungen an die Nad 
laßmaſſe pracludirt werden. ' 


(309) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridt des Amts Helmsdorf. ; 
Die. gu dem Nadlaffe des gu Siersleben verflorbenen Roffathen Johann Friedrid) 
Bonicke 57 
Fuͤnf Morgen Land in Augsdorfer Flur, 
abgeſchaͤtzt auf 342 Thlr. 5 Pf., —* auf 
ben Dreizehnten Fatt d. J., 
Vormittags 14 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und find die Bedin⸗ 
gungen, die Tare und der neueſte Hypothelenſchein in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen. 
Amt Helmsdorf, den 31. Margy 1837. 
Sretherrlid) v. Kerfenbrodfhes Patrimonial» Geridt. 


(310) Aufgehobener Bietungéstermin. Der auf den MW. April d. S. anbes 
raumte Zermin gur Gubhaftation der Grundftide des verftorbenen Ralfbrenners Schann 
pa Renfd) und deſſen Ehefrau Sohanne geb. Feffel hiefeloft, wird hierdurd wieder 
aufgehoben. 

eGisleben, ben 4. Mpril 1837, 
Kiniglid Preußiſches Lands aud Stadtgeridt. 





(301) Forſtgrundſtuͤks-Verkauf. Hoher Anordnung gu Folge fol bas Koͤnigl. 
Forligrundftid, das Erbholz in der Oberforfterei Sigenrode, weldhes 76 Morgen 70 OR. 
grog tt, mit dem darauf ftehenden Hole gum meiftbietenden Verfauf geftelt werden, 

Termin hierzu ſteht an auf 

Montag, Hen AdGdten Mat 4183 
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1) den 5. Mai a. c. aus den Unterforften Dommitzſch und Weidenhain: 
circa 30 budene und fieferne Rlige; 800 buchene, eidjene, birfene und kieferne 
Scheit- und ZacdenHaftern und 400 dergleichen Meifigtlaftern, und 

2) den 8 Mai a. c. aus den Unterforfien Preffel und Authauſen: 
circa 60 fieferne Bauſtaͤmme; 700 budjene, cidjene und fieferne Scheit⸗ und Raden: 
flaftern; 50 buchene und eichene Stodflaftern; 8 eichene Nugtlafterm, und 400 bu⸗ 
chene, eidjene und fieferne Reifigtlaftern, 


* 


offentlich verfteigert werden. Raufluftige wollen an bem zuerſt gedadten Tage, Bormittags 
um 9 Ubr, auf dem Planthfden Hauje, und an dem julegt gedadten Tage, Bormittags 
@ Ubr, im der hiefigen Schenke fid) cinfinden und von den naheren Bedingungen an Ort 
and Stelle fid) unterridjten. 

Falfenberg, den 7. April 1837. 
: Ber Regterungss und Forft«Affeffor v. Wedel. 


(302) Sagbd«Berpadtung. Es fol die Nutzung der vollen Jagd auf dem Koͤnigl. 
Elbheger bei Pausnig und Außig vom 1. September d. J. an auf anderwelte 8 Sabre 
werpadter und der dDesfallfige Bietungstermin 

Montag, ben Adten Mak 1837, 
Vormittags 14 Uhr, im Gafthofe gum goldnen Faß in Sigenrode abgehalten, auch follen 
bafelbft die naͤhern Padthedingungen befaunt gemadht werden. 

Dommitzſch, den 29. Mary 1837. Der Forftmelfter Rink. 





(315) SagdsBerpadtang. Höherer Anordnung gemaͤß foll die Nugung der voller 
Sagd anf einem Theile der Fluren Tackau, Wildſchüͤtz, Noͤdlitz, Ober⸗ und Unter-Werſchen 
anbderweit auf 12 Sabre, umd auf ben Zeitraum von Egidi 1837 bis dahin 1849 meiftbies 
tend verpadjtet werden. Padhtliebhaber werden demnach eingeladen, fid) in dem desfallfi- 
gen Licitations>Zermine, welder 

am Gieben und Zwanzigſten April dieſes Sabres, 
Vormittags um 10 Ubr, im dem Gafthofe gu den Drei Sdwanen in Weifenfels abgelak 
ten werden wird, eitgufinden. 

Wendelflein, den 6. Mpril 1837, Der Kinigl. Forfimetiter Bric. 





(267) Muͤhlen-Verkauf oder eels. Berpadhtung. Es foll die an der Pleife 
abbier gelegene, der Stadtcommun angehérige Barfußmuͤhle mit 8 Mahlgaͤngen nebſt 
der Schleif- und Polirmühle, ſämmtlichen Inventariengegenſtaͤnden und uͤbrigen Zu⸗ 
behoͤrungen, vorbehaͤltlich der Genehmigung der Koͤniglichen Hohen Kreis: Direction, meiſt⸗ 
bietend verdufert, oder nad Befinden bie Barfußmuühle allein und ohne die Schleif— 
und Polirmahle, nebſt dem jegigen Snventarienbefande, folden Fallé aud) einſchließlich 
8 Ader Wiefe vor dem Ranftddter Thore, vom 4. Juni d. 3. au anderweit auf 6 Sabre 
verpadter werden. 

Bu heiden Verhandlungen iſt 

ber Sieben und Zwanzigſte April diefes Sabres 
terminiid anberaumt worden. 

Dicjenigen, welde dieſes Grundſtuͤck unter den feſtgeſetzten Bedingungen, welche bet 
biefiger Ginnalhmeftube erfehen werden fonnen, entweder, unter obigem Vorbehalte und iz 
beur bezeichneten Umfange, kaͤuflich an fid) gu bringen, oder ohne die Schleif: und Polirs 
mible, in der geither benugten Mache, gu erpachten gefonnen find, haben fid) daher am 

ed achtem Tage, Vormittags um 9 Ubr, in der Rathéftube perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 

ae inſtruirte und legitimirte BSevolmadtigte einjufinden, fiber ihre perſoͤnlichen und Bere 
mogensverhaltnifje fid) ndthigen Fale durch glaubwirdige Reugniffe auszuweiſen, und thre 
RKauf> sad refp. Padjtgebote gu erdffnen, wobei die Wahl unter den beiderjeitigen Lick 
tantet, fo wie jede andere Berfiigung bis gum Abſchluſſe des Rauf: oder Padjtvertrags 
aus druͤcklich vorbehalten bleibs. 

Leipzig, den 22. Mary 1837. 

Der Rath der Stadt Lefpatg. 
Otto. 
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(286). Sefanntmadung, den Leipziger Bollmarkt betr. 
Der diesjdhrige hiefige Wolmarkt beginnt dem 14, und endet mit dem 16. Suni d. FZ 
Leipzig, dem 22 Marg 1837. 
Der Rath —— Leipzig. 
0. 








(258) Kündigung Stift Merfeburger Obligationen betreffend. Bon 
den im Sabre 1806 contrahirten Kriegsſchulden des Merfeburger Stifts-Verbandes, Koͤnigl. 
Prenf. Antheilé, finnen gu Midael 1837 abermalé 2400 Thlr. zurückgezahlt werden, und 
ba, befage ber daruͤber ausgeſtellten Obdligationen, beiden Theilen eine halbjAbrige Muffin 
bigung frei fiehet, fo findiget die unterzeichnete Deputation die Gapitalien der Obligatiqnen: 


sub Mr, 263. von 200 Thlr. —,, —,, aub Rr. 269. von 100 Thr. —,, —,, 
” nm 265. 5, 100 y yy —y # oy 270. 5» 100 w ss; — 2 
„266. 45 400 yy yy » 9 271. gg 500 5, 3 
” * 2 400 7 "57 » » » 30 »y m=» 2 
” » 268. ” » —“~s1 —“~n 


biermit anf, und erfudet beren Snhaber, gx Midjael dieſes Sabres, bei hiefiger Kriegs— 
ſchulden-Tilgungskaſſe, die Zahlung in Gonventionésgeld und coursmäßiger Vergütung des 
Agio's wegen der hoͤher alé Conventionsgeld ftehenden Species und Qwanzigtrenger, wie 
foldje bie Leipziger Deitung im FAligheitétermine nadweifet, gegen Ridgabe der Obliga» 
tiouen fammt dazu gehdrigen Talons und Coupons, in Empfang gu nehmen. 

Es foll jedoch aud) jedem Snhaber die Zahlung im derjenigen Manjforte, anf welche 
bie Obligation fautet, geleiftet werden, wenn dies befonders verlangt und ſpaͤteſtens einen 
Monat vor bem Zabhlungstermine, bei ber Kaffe, angebradt wird. 

Wenn Abrigens die Hebung der gedachten Gapitalien nicht gur beftimmten Zeit erfolgt, 
fo werden folde bis auf weitere Beftimmung auf Koſten und Gefahr dex Glaubiger depo⸗ 
nirt bleiben, und von Midael 1837 ab, nicht weiter verjinfet. 

Merfeburg, den 22. Mary 1837. ; 

Die Stift Merfeburgifdhke KRriegs{(dhuldensTilguags:-Deputation. 
Deputirter der Ritterfdaft, Deputirter der Staͤdte, Deputirter der Landgemetnden, 

von Trotha. ' Rbppe Fuh. 

(313) Holj-Auction. Bow dem, in Folge der Hutungsfeparation von der Kirche 

u Loſſa abgutretenden Dolsflede, bas Rofenfled genannt, ſollen die Beftande, groͤßten 
F seits Giden und ſehr geringer Buſch, wach aufgenommence Tare in dffentlider Auction 
den Ein und Zwanſigſten und Zwei und Zwanzigſten April d. J., 

Son Morgens 8 Uhr an, gegen baare. Zahlung in Courant an ben Meiftbietenden verfanfe 
werden. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer haben ſich im diefem Termine an Ost und Stelle auf 

dem gedadten Holjdiftricte perfonlid) eingufinden. 
he, den 5. April 1837. 
Die geiſtliche Unters Snfpecttom 








(317) Gdhaf Auction auf dem Rittergut Zangenberg bei Zeig. Auf 
Watrag des Herrn Amtmann Sdrdder yu Zangenberg, follen 
Bicnstes; ben Zweiten Maid. BS, BDormittags von Neun Uber aa, 
auf dem Rittergute daſelbſt : 
circa 400 Gtdd jum Superinventar gehirige Schafe mit ber Wolle 
dm einzelnen Particen, gegen ſogleich baare Zablung in Preuß. Cour. oͤffentlich verfteigers 
werden. 


‘ 


* 
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Das Vieh befteht — aus vierzaͤhnigen Mutterſchafen, iſt ganz veredelt, 
und eben ſo wollreich als geſund. 
Zeitz, den 6. April 1837. Der Auctions-Commiſſarius Frid. 


(270) Bachaufer-Berfauf, Die in der Stadt Ouerfurth gelegenen, gu dem 
Rittergute Weydenthal gehdrigen drei Schwarzbackhaͤuſer nebſt Baudienſten ſollen einzeln 
aus freier Hand meiſtbſetend auf den 

am Zehnten Mai d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
in dem Wohngebaͤude des Ritterguts Weydenthal anberaumten Termine verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige wir unter den im Termine bekannt gu machenden und aud ſchon vorher 
eingufebenden Bedingungen hiermit einfaden. . 
Weydenthal bei Querfurth, dem 24. Mary 1837. Die Gebrider v. Schrader. 


(271) Gerfauf von Feldern, Wiefen, Garten und Schäferei. Es wird 
befannt gemadt, daß die Felder, Wiefen, Garten, Gutsgebdude, fo-wie and) die 600 Stid 
Schaafe zu halten beredtigte Schaͤferei mit Trift umd Weldegeredhtigheit des Ritterguts 
Weydenthal, und gwar die Felder theilé in eingelnen Ackern, theils in groͤßern und fleinern 
gufammenhangenden Sticen aus freier Hand meiftbietend verfauft werden folen, wou 
Kaufluſtige wir gu dem 

auf den Eilften Maid. J., Vormittags von Acht Ubr ab, 
in dem Wohngebaͤude des Ritterguts Weydenthal anberanmten Termine, unter den in feb 
bigem gu erdffuenden Kaufbedingungen, welde indeffen aud) vorher eingeſehen toerden fonnen, 
bierdurd) mit dem Bemerfen einladen, daß die erfte Halfte der Raufgelder mit dem 4. April 
1838 und die gweite ben 4. April 1839 entridjtet gu werden braucht. 
PWeydenthal bei Querfurth, den 24. Marg 1837. Die Gebriider v. Schrader. 








(316) Berfauf. Sd bin gefonnen, mein vor 14 Jahren new erbautes, unter Nr. 19. 
elegencé Wohnhaus in Gordemit bei Taucha, nebft Obſt-, Gemife: und Grafegarten, aus 
refer Hand yu verfaufen. Es enthdlt 5 heigbare Stuben, 4 Kammern, eine große hele 

ppt ia und Kochofen, gerdumigen Boden, Keller, Wagenfduppen, groct große 
olzſtaͤlle u. f. w. 
® Dasasf Reflectirende bittet mam fid) gu melden bei der Cigenthimerin 
der verwittweten Rendant Zimmermann - 
Gordemif, den 6. April 1837. 


(303) Befanntmadung. Bei dem herannahenden Fruͤhjahr empfeble id den Lands 
wirthen bed Herzogthums Gadfen die, uͤber alle Staaten Deutſchlands verbreitete Hagels 
verfidjerungébant gu Doͤllſtedt und Gotha, und bemerfe hlerbei mur: pr. 1836 wurder 
von 10469 Mitgliedern 6,783225 Thlr. verfidhert; am verhagelte Mitglieder 43452 Thr. 
Entſchaͤdigungen gesahlt, und hat das Inſtitut jest einem Mefervefond von 39768 Thlr. 

Domaine Berfa bei Sondershanfen, den 4. April 1837. 

Ruͤdiger, Directorials Deputirter der Bane. 


' (294) Anzeige. Unferen geebrten Geſchaͤftsfreunden hiermit die ergebene Angeige, 
daß unfer friberer Reifender Carl Gafiedel aué Greig feit Decbr. v. J. nicht mehr in 
unferem Geſchaͤft ift. : 

Magdeburg, den 4. April 1837. 5. A. Kibler & Comp., 
frdber: Köhler & Kriger. 
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OHeffentlider Anzeiger 


amtsblatt der Koniglihen RMegterung, 


28. Stic. 
Musgegeben gu Merfeburg ben 15, April 1837, 








—— 


G27) DiebRabhl. Ga der Nacht vom 1. gum 2 d. M. find anus bem Stale eines 
Halbhifaergutés gu Schnellin gwei Hammel, von denen der eine einen Kerb im linfen Obre 
und einen fchwarzen runden Ringel von Ped) in der linken Seite, der andere dagegen im 
jedem Obre einen Kerb hatte und deſſen rechtes Ohr an ber Spige verfdynitten war, durch 
Ginbrud) entwendet worden. — 

Gs wird vor dem Erwerbe oder Verheimlichung des geftohlnen Guts, inébefondere 
ber Fele, gemarnt und Sedermann aufgefordert, gur Ermittelung des Thaͤters, fo wie 
gur Wiedererlangung des geſtohlnen Guts frdftigh mitzuwirken. 

Sdmiedeberg, den 8. April 1837. | 

Kiniglid Preußiſches Gerigtsame, 


(328) Nothwendige Subhaftation. 
Zandgeridm@t Torgau. 
Die nod innerhalb des Feſtungsrayon belegene fogenannte Leit ¢ Zabagi 
auf 2152 Thlr. abgeſchaͤtzt worden ty, fol. . : B——— —— 
am Dreizehnten Suli 1837 
im Wege nothwendiger Subhaftation an Landgeridjtsftele verlauft werden. 
Die Care liegt te der Regiftratur gur Einſicht bereit, und werden unbefannte Reals — 
glanbiger aufgefordert, fid) mit ihren etwaigen Anfpriden fpateitens in diefem Termine 
gu melden. 


(220) Nothwendige Subhaftation. 
— Sands und Stadtgeridt Weifenfels. 

Das im Hypothekenbuche Aber Grofcorbetha Nr. 26. Vol. I. pag. 404. eingetragene 
Hans der Pel iden Shelemte dafelbit, abgefdagt auf 325 Thir. faut der, in unferee Res 
giftratur eingufehenden Tare, fol auf Antrag eines Glaubigers 

am Giebengehnutenm Suni 1837, Bormittagé Silf Uber, 
an orbdentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(321) ~ Nothwendige Subhaſtation. 
Qanb: und Stadtgericht Weißenfels. 
Folgende Grundſtuͤcke des Johann Friedrich Langrock in Großcorbethaer Flur: 
4) tin Biertentheil eines Vlertellandes Feld ined Urten, Flurbud) ex Nr. 78a. 619 a. 


153.3 

2) ein Achtentheil eines Biertelandes Feld in 3 Arten nebſt 2 Zubehoͤren, Flurbuch ex 
Rr. 921. 2324. 4746.) ex Rr. 2388: und 2839.3; . 

3) cin. Mhtentheil eines Viertelandes Feld in 3 Urten, Flurb. ex Nr. 994. 1738. 2379.5 
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4) ein Swolftheil tines BRiertelandes Feld in einer Art uber bem Badofenwege, Flurb. 


3 
5) ein Dritttheil von einem Webhridtiled, gwifdhen dem Pfarrwehridt und der Saale, 
Slurb. 3149 und 3120.5 
6) eine Wiefe in den Gebindwiefen, Flurb. ex Nr. 2789.; 
7) ein UAdhtentheil eines Viertelandes Feld in 3 Arten nebſt 3 Zubehiren, Flurb. 921. 
41414. 2321. 2388. 1262. 2839., 
abgeſchaͤtzt auf 448 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. gufolge ber nebſt Hypothefenatte in unferer Re⸗ 
giftratur —— Taxe, ſollen 
am Sechs und Zwanzigſten Juli 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle undefannten Realglaͤubiger werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung der Praͤclu—⸗ 
ſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 


(326) Edfctal-Cftation und nothwendige Gubhaftation. Ueber den Nad 
laß bes am 25. December 1836 verftorbenen Hutmaders Sohann Friedrid) Wilhelm Brandt 
gu Ouerfurth tft der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß heute erdffnet worden; gur Aus 
meldung der Forderungen an diefem Nachlaß ift ein Termin anf 

den Sichen und Zwanzigſten Sulid. J, Bormittagé Behn Ubr, 

an Geridtsftele anberaumt, woju die Nadlafglaubiger mit der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß ber Ausbleibende aler Verzugerechte verluftig geht, und nur auf ben, nad) 
Befriedigung der fid) meldenden Glaubiger verbleibenden Re des Nadlaffes verwiefer 
wird. Gleidgeitig it das gum Nachlaß gehbrige Haus gu OQuerfurth in der Braunsgaffe 
sub Nr. 125. gur nothwendigen Gubhaftation geftee und fol am obigen Tage der Lici= 
tationétermin abgehalten werden. Die Tare betrdgt 618 Thlr. 14 Sgr. 3 vE und fann 
nebſt Hypothekenſchein im der Regiftratur eingefehen werden. 

Querfurth, den 23. Marg 1837. 

Kinigh Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


(219) Gubbhaftations: Patents. Die gur Windmiler Chriſtian Gorthilf 
(aud) Gottlob) Regel'ſchen Concuré: Maffe gehdrigen, hieſelbſt, und in hiefiger Flur 
belegenen Grundftice, beſtehend in: 

4) den Wohnhaufern Nr. 1. 2. und 68. Freiheit, welche gwar nod werfchiedene folia im 
Hopothefenbude haben, in der Wirklidfeit aber nur ein Gehdfte bilden, nebft dazu 
gehoͤrigem Anbau, Scheune, Sdhuppen, Stalgebduden, Kornmagazin, Hofranm 
und Garten, abgeſchaͤtzt ohne Abzug der Laften. ... 3162 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf, 

2) der Bodwindmihle, unweit des vorgedadjten Gehdftes, 
abgeſchaͤzt wie vorhin auf... .. 2.22.05 ++ 859 »¥ & » 6 yy 

3) Gin und eit halber Morgen Ader am Muͤhlberge neben 
dem Gehoͤfte, taritt. ccc acccccsasepeesds 

4) Swei dergleidjen hinter der Lorengburg neben Alsleben, 
tarirt e+e we ee ewe a —— — — 160 * — » — * 


fried Kyritz mit Obſtbaͤumen bepflanzt, tarirt..... 40 — 5 — 4 


60» —-~ » —~ » 


leben mit Rleeboden, tarirt..... — bs aeees 90 » — » — » 
7) Eine Pflaumenbaumfabel daſelbſt y-ben Trutſchels Er: 
bem, tarfrté....... ee ee eee +e eee ee eee 12 ” — — — 
2; 8) Ein Morgen Ader neben den ein und einen halben Mor: . 
gen sub 3, und Pfarracer, tarirt........ ceee 28 — wy 


au dem Geſammt-Tarwerthe von 4508 Thlr, 42 Sgr. — Ta 


ae ten nebſt Hypothefenfheinen und Bedingungen in hiefiger Geridté tube eingufehendew 
re, jouen * 
ben Neun und Zwanzigſten Suni d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Coͤnnern, den 6. Maͤrz 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
— — ee 
(325) Nothwendiger Verkauf. J 
—Patrimonial-Landgericht Wiehe. 
Die gum Nadlaffe des gu Rothenberga verſtorbenen Anſpaͤnners Friedrich Schnicke 
gehoͤrigen, in daſiger Flur belegenen walzenden Grundſtücke, als: 
4) 44 Acker Feld am Raſtenberger Wege sub Rr. ide. auf 130 Thlr. 15 Sgr.; 
2) 1} Ucer desgl. am grofen Spigraine sub Nr. 16m. auf 130 Thir.; 
3) 4 Acer desgl. im Orlig sub Nr. 109g. auf 45 Thlr. 15 Sgr.; 
4) 4 Adler deégl. daſelbſt sub Mr. 4420. anf 45 Thlr.; 
5) 4 Ucer desgl. daſelbſt sub Rr. 116k. auf 40 Thlr.; 
6) Yr Udder Hols dafelbf sub Nr. 117b. auf 3 Thlr.; 
7) 2h Udder Holy und Lehde am Lerdenberge sub Mr. 144. auf 25 Thlr.; 
8) 4 Ader Feld am Gornberge sub Mr. 1440. auf 30 Thlr.; 
9) 14 Acter desgl. dafelbft sub Mr. 164c- auf 100 Thir.; 
10) 14 Ader desgleiden dafelb& sub Nr. 183d. auf 100 Thlr.; 
41) 4 Ader Feld und Holz am Loh sub Nr. 209. auf 16 Thle.; 
12) 4 Acker desgl. daſelbſt sub Nr. 224. auf 15 Thlr.; 
13) 4 Ader desgl. daſelbſt sub Mr. 294. auf 7 Thlr.; 
44) F Uder Feld am Thiergarten sub Nr. 297. auf 8 Thlr.; 
15) § Udder Wiefe in der Kemte sub Nr. 368. auf 30 Thlr.; 
16) $ Ader Feld und Holy am Steinberge sub Nr. 403b. auf 30 Thlr. +5 Sgr.; 
17) 4 Acer desgleichen dafelbft sub Mr. 415. auf 30 Thlr.; 
418) 1} Udder Feld an Kohlmannés Berge sub Nr. 457e. auf 80 Thlr.; 
19) Ads Udder Wiefe daſelbſt sub Mr. 459. auf 25 Thir.; 
20) 5 Uder Garten, Antheil vom Geufaufdhen Garten vorm Dorfe auf 20 Thlr.; 
21) 4 Ader Feld am Bornberge sub Nr. 182c. auf 6 Thir.; 
22) 4 Ader desgl. am Steinberge sub Nr. 386b. auf 6 Thlr.; 
23) 18 Acer Holy im Lob, Antheil von den Geuſauſchen Hilger sub Nris 185. 186. 
187. 188. 270a. 270d. auf 450 Thlr.; ; 
24) 153-Uder desgleihen mit etwas Wiefe am Gidberge sub Rr. 431. anf 475 Thlr.; 
25) 54 Acker desgleiden dafelbf sub Nr. 436. auf 130 Thir.; 
26) 3 Ader Feld vorm Loh, friher gum Rittergute gehdrig, auf 200 Thlr. unter Be— 
ridfidtigung ber Laften gewiirdert, . 
follen Erbtheifungs halber 
den Swei und Swanjzighen Juli 1837, Vormittags Neun Uber, 
in der Schenke gu Rothenbderga fubhaftirt werden. Ale unbefannte Realpritendenten wers 
Den aufgeboten, fid) ſpaͤteſtens in diefem Termine bei Vermeidung der Praclufion ju mel⸗ 
Den und finnen Tare und Landungétabelle am Gerichtsſtelle hier eingefehen werden. 


(329) Forftgrundtids:Berfauf. Es ſoll das Koͤnigliche Forſtgrundſtück, dae 
Rabufdenholy, in der Oberfirferei Doberſchuͤtz, welches 10 Morgen 99 QMuthen grog it, 
gum meiftbietenden Verkauf geſtelt und alternative einmal gum reinen Verfanf und dane 
gum Verkauf mit Vorbehalt eines Domainenginfes ausgebdoten werden, 
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Termin hiergu ſteht an auf . * 
Donnerétag, den Gilften Mal 1837, Bormittags’ Behn Ube, 
im Gaſthofe gum Badr bei Corgau. Die Kaufbedingungen werden in diefem Termine bes 
fannt gemadt, koͤnnen aber and) ſchon von jetzt an hier eingefehen oder gegen Erlegung 
ver Gopialien Aberfendet werden. Nachgebote werden nidjt angenommen, 
Dommigih, den 8. April 1837. Der Forftmeifter Rink. 


a — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
(322) Getreide-Verkauf. Die auf den hieſigen Schloßboͤden befindlichen dis⸗ 
ponibien 445 Schifl. Roggen, Preuß. Maaß, folen 
Freitags, den Achtſund Zwanzigſten April d. J, Vormittags Zehn Uhr, 
unter den gewoͤhnlichen Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Freiburg, den 3. April 1837. 


Kiniglid& Preußiſches Rentamet. 
— — — — — — — — — A CCP — — — — — 

(323) Grasſsnutzungs-Verkauf. Es ſoll der, in dieſem Jahre auf ben ſogenannten 
Goͤhlitzſcher Amtswieſen erwadfende Graswnds, und gwar der erſte Schnitt, 

Montagsé, ben Eriten Mat dv. S., Vormittags Zebn Ubr, 
in der Erpedition des untergeidhneten Rentamts in einzelnen Abtheilungen, oder nad Bes 
finden im Gamien, gegen Vorausbezahlung an den Meiftbietenden Aberlaffen werden, und 
find pie beéfalfigen Bedingungen im Lermine fowohl als aud) [don vorher hier cimgufehen. 

Merfeburg, den 10. April 1837. 

Königlich PreusGifdes Rentamt. 
— — — — — — — — — — — — — —— ——— — 

(324) Licitation. Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Koͤniglichen Saline an 
Mauer: und Dachſteinen fn den drei naͤchſt auf einander folgenden Jahren von 1838, 1839 
und 1840 follen an den Mindefifordernden berlaffen werden, und haben wir auf Donnerétag, 
den 11 Mi dv. J, Bormittags 9 Ubr, in unferm Conferenzzimmer einen Licitationster- 
min anberoumt, Die gum Grunde gu legenden Bedingungen werden im dem Termine ſelbſt 
befannt gemadt, auferdem aber finnen fie taglid) in unferer Erpedition mit Ausſchließung 
der Conntage eingefehen und gegen Erlegung der Copialien aud) abfdriftlid) communicirt 
werden. 

Halle, den 10. April 1837. 

Koͤniglich Preußiſche Salinen-Verwaltung. 

(320) Verkaufs⸗Aunzeige. Feuerſpritzen, ganz von Metal gearbeitet, mit einem 
Schlaͤuche verfehen, 17 Pfd. ſchwer, aud auf Bleiden anjuwenden, welche in einer Mi— 
nute 20 Quart Waffer 50 Fuß weit werfen, find mit Emballage fir 14 Thlr. au haben 
beim ere und Sprigens Vaumeifter Gropheim in Frankfurt a. d. O. unter 
den Linden Mr. 16. 





(330) Empfehlung. Bu Auszahlung der Großherzoglich Weimarſchen und Abrigen 
anélandifden Coupons, empfeble ich mid ſowohl, alé gum Gin> und Verkauf von Staatés 
Papteren und Geldwedfel, mit Verſicherung der reeliten Bedienung, 

Sohana Gottlieb Stod im Merfeburg, . 
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Oeffentlicher Anzeiger 


gum 
Umtsblatt der Konigliden Megterung. 
29. Sti. 


Ausgegeben zu Merſeburg den 22, April 1837. 





(344) ~R adh wmeiitfun g 
der im Monat Marg d. J. aber die Landesgrenze gebrachten Individuen. 
a) Ans dem Polizeikreiſe Halle: 

1) Shafer, Julius Friedrid Adolph; Gewerbe: Sudbindergefell; Geburtéort: Leips 
ig; Wohnort: Riga; Alter: 19} Saher; Groößen 5 Fuh 2 300; Haare: braun; Stirn: 
dice; Mugenbraunen, Mugen: braun; Nafe, Mund: mittel; Bart: im Werden; Zaͤhne: 
gut; Rinn: gegrübt; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: mittel. 

Die Ricfehr ift bet zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
b) Mus ber Straf: und BSefferungsanftalt gu ha ph? fe 

2) Hanſch, Shriftiane Catharine; Stand: unverehelidit; Geburté- und Aufenthaltss 
Ort: SerbR; Religion: evangeliſch; Miter: 24 Sabre; Groͤße: 4 Fuß; Haare: ſchwarzbraun; 
Gtirn: frei; Angenbraunen: dunfel; Mugen: blan; Rafe: mittel; Mund: etwas breit; 
—— — Kinn, Geſichtsbildung: rund; Gefichtsfarbe: geſund; Geſtalt: Hein; 

rache: deutſch. 
Die abermalige Ruͤckkehr ift bef zehn Jahren Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

3) Lingenober, Sohanne Rofine; Stand: unvereheliht; Geburté- und Wohnort: 
Grof: Heringen; Religion: evangelifh; Alter: 26 Sahre; Grife: 5 Fuß 4 ol; Haare: 
braun; Stirn: gewoͤlbt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe, Mund: proportios 
mirt; Zaͤhne: gut; Kinn: mehr fpig; Gefidtébildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gejund; Gee 
fialt: mittel; Sprache: deutſch. 

Die Ridlehr it bet gwet Sahren Zudthausftrafe unterfagt worden. 

4) Gorgas, Friedrid) Auguſt; Gewerbe: Baͤckerlehrling; Geburté: und Wohnort: 
Ober Peifen; Religion: evangelifdh; Alter: 204 Sabr; Grife: 4 Fuß 41 Bol; Haare: 
dbunfelblond; Stirn: rund; Augenbraunen: ſchwarzbraun; yt braun; Nafe: fpig und 
groß; Mund: aufgeworfen; Zaͤhne: gefund; Bart: ſchwach; Minn: ſpitz; Geſichtsbildung: 
länglich; Gefidjtéfarbe: gefund; Geftalt: Mein; Sprache: deutſch. 

Die Ridfehr it bei zwei Jahren Zuchthausſtrafe —— worden. 

5) Bockelmuͤller, Charlotte, nennt ſich aud) gewoöͤhnlich Wittwe Göckel; Stand: 
umwwerehelicht; Geburts⸗ und Wohnort: Heſſen im Braunſchweigſchen; Religion: evangeliſch; 
Alter: 48 Jahre; Groͤße: 4 Fuß; Haare: dunkelbraun; Stirn: fret; Augenbraunen: dunkel; 
Augen? gruͤnlich; Naſe: vy dhe se pacer breit; Zaͤhne: feblerhaft; Rinn: rund; Ges 
ſichisbiſdung: platt; ovat; efidtfatbe: blaß; Geftalt: unterfegt; Sprade: deutſch; be: 
jondere Kennzeichen: hirt ſchwer. ; 

' Die abermalige Ruͤckkehr it bet gehm Sahren Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


(137) SGubhaftation. Auf den Antrag der Erben des Rittergutsbeſitzers Sohann 
Gottfried. Rodel gu GeifelrdhHlig in dem Querfuriher Kreife des Herzogthums Gadfen 
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ſollen nunmehr aud) gleichzeitig mit dem daſigen Rittergute folgende unter der Real: 
Jurisdiction des hieſigen Landgeridts belegene, dem Erblajjer mit dem Rittergute guglerdy 
adjubicirte vier waljende Grundftide, naͤmlich: 

1) Gin Biertelandes Feld in Geifelrdhliger Flur in 3 Arten und jufammen 6 Weer 
enthaltend, abgefdhagt auf 500 Thlr,; 

2) Bier halbe Biertelandes Feld in Neumarker Flur in allen 3 Arten 12 Ader enthals 
tend, sub Rr. 93. 372. 168. 289. 297. 382. 166. 290. 298. 379. 183. 304. u. 494. 
des Flurbuchs, abdgefmhage auf 1000 Thir.; 

3) F Ader Wiefe, die Srodmiefe genaunt, hinter der Bruͤckenmuͤhle, Nr. 506. in derfelben 
Flur, abgefhage auf 40 Thir.; 

4) Adt Ader Holy in Muͤchelnſcher Flur, dber dem Gleinaſchen Grunde, sub Nr. 3827. 
des Flurbuchs, abgefhagt auf 350 Thir. 14 Sgr. 7 PFf., ; 

im Wege der nothwendigen Subhaftation sffentlid) verfteigert werden, und haben wir, auf 
Den Neun und Zwanzigſten M ai 1837 
ver bem Deputirten, Herra Oberlandesgeridts - Aſſeſſor v. Krdwel, auf dem Rittergute 
Geiſelroͤhlitz einen Sletungstermin auberaumt, woju zahlungefaͤhige Kaufluſtige unter der 
Bekanntmachung eingeladen werden, dah die gerichtliche Tare nebſt den neueſten Hypotheken⸗ 
Aiteſten und Kaufbedingungen in der hieſigen General-Regiſtratur taͤglich einzuſehen find. 
Naumburg, dew 40. Jauuar 1837. : 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgeridt. 


(332) Erledigung. Der Dieuſtknecht Chriſtian Meltendorf aus Zahna if ergriffen 
und an uns abgeliefert worden, Daher der Stedbrief vom 4. d. Mrs. erledigt if. 
Wittenberg, den 7. April 1837. 
Königlich Preußiſche CandgerigtssDeputation, , 


(333) DtebRahl. Es Yind am gweiten Ofterfeiertage d. J., ded Mbends zwiſchen 
8 und 9 Ubr, dem Schenfwirth Krauſe gu Welfau mittel® gewaltſamen Einbruchs in eine 
Kammer folgende Gegenftande entwendet worden: ungefahr 7 Thir. baar, worunter Zwei 
Thalerftilcen, das uͤbrige im ViergrofdhenRaden; in einem leinenen Beutel ungefibr 1 Thlr. 
in Muͤnze; cine gweigehdufige Taſchenuhr, das aͤußere Gehdufe aus Schildkroͤte beſtehend, 
mit rothem Sammet ausgeſchlagen und mit einer ſählernen Kette zum Umhängen verſehen. 
Am Rande des Schildkrötengehaͤuſes fehlt ein Stiddhen und der Driicer it fo abgeſcheuert, 
Daf er eine Hoͤhlung hat; eine rothlederne Brieftaſche, am Schließer etwas defect, worin 
mebrere Quittunges befindlid): namentlich uͤber 12 Thr. an den Juſtiz-Commiſſair Leyfer 
~ gezablte Vierftrafe umd iber 46 Thr. an bas unterzeichnete Geridht gezahlte often. 
Wie, welde uber diefen Diebſtahl Auskunft geben fdnnen, oder denen etwas von dies 
- fen Gefdern und Sachen gu Geſicht fommen follte, oder etwas davon hinter fid) haben, 
werden hierdurch aufgefordert, dem unterjeidyneten Geridte davon ſogleich Angeige gu ere 
fatten, widrigenfallé fie alé Diebeshehter oder Theilnehmer gur Unterfudyang gezogen wer 
den koͤnnten. Koſten werden dadurd nidt verurfacht. 

Torgau, bew 7. April 1837. 

Kinighidd Preußiſches Landgeridt. 


(344) Diebtahl. Gu der Nacht vom g. gum 9 viefes Monats find aus dem Haufe 
des Cinwohners Daniel Schimpf gu Holeden mittelt gewalifamen Einbruchs nachverzeich⸗ 
nete Sachen, aié: ein dDunfelblauer [anger Tuchoberrod mit befponnenen Knoöpfen, welder 
nur went abgetragen iff; eine dunkelblaue Tuchjacke mit dberfponnenen Kndpfen von gleis 
cher Qualitds wie der Rod; cin alted Matin von helgrauem Tuche mit Kndpfen von dem⸗ 
felbem Seuge, mit einfachem langen Rragen, in weldem fid) in der Gegend der Hifter 
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anf einer jeden Geite bret mit einer Sdheere gemadte Querſchnitte befanden, Aber welche 
ein Stid graueé Tuc gendht war; ein mit dunfelgrdnen Blumen bedructter fattunener 
Weibermantel, durch und durd) mit Flanel gefdttert, mit einem langen Kragen, an wels 
chem ſich eine zackige Kante befamd, unverfehrt und gut; ein dunfelblau gedruckter feinener 
SKindermantel mit rothduntem wollenen Zeuge gefittert, ganz new, mit einem Kragen, an 
welhem fic) ebenfallé eine gacige Rante befand; ein einſchlaͤferiges Dedbett mit hellblau⸗ 
geſtreiftem Leinwandiberzug; ein großes und Meines weifleinenes Betttuch, das grofe war 
gany nen, das kleine jedoch gufammengeftidt, jedoch beide ohne weitere Abzeichen; ein Kopf⸗ 
iffen mit rothgemirfeltem fcinwandiberjug; gwei Berliner Scheffel Weizenmehl nebſt einem 
Sad ohne Seichen; ein Scheffel Gerftenmehl nebſt cinem Gad obne Zeichen; cin Sack leer, 
jedod) mit dem Namen Daniel Schimpf dard inte gezeichnet; eim kleiner Eupferner Keſ⸗ 
fel mit zwei cifernen Henlelu, kenntlich durch ein Paar am der Seite eingezogene Nieten; 
ein grofer weifer Handforb, an weldem der Dedel mit einem weifen Bande angebunden 
war, entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe derfelben, und fordern Sedermann 
auf, gur —— der Diebe und Wiedererlangung der geſtohlenen Sachen nad Kraͤften 
mitzuwirken. 
Lauchſtaͤdt, den 42. April 1837. 
Königl. Preuß. Land- and Stadtgerichts-Commiſſion. 


(285) Muͤhlen-Anlage. Der Windmüller Vieth gu Lettin beabſichtigt, auf einem 

vor dem Dorfe Corbetha in —E— Richtung belegenen Commungrundſtücke eine hol⸗ 

laͤndiſche Windmuͤhle mit einem Mahl⸗, Graupens und Schneidegange yu erbauen. 
Indem id) dieſes Vorhaben, dem geſetzlichen Beſtiumungen gemaͤß, hierdurch zur oͤffent⸗ 

lichen Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, welchen ein gegründetes Widerſpruchs- 

recht gegen dieſe beabſichtigte Windmiblen: Anlage zur Seite ſtehen ſollte, hiermit auf, ihre 

Ginwendungen laͤngſtens binnen 8 Woden bei mir ſchriftlich angubringen. ' 
Spiter eingehende Proreftationen bleiben unbderddfidtigt. 

Merfeburg, den 23. Maͤrz 1837. De Koͤnigliche Landrath Starde. 


, (340) Verdingung. Die Reparatur des baufaligen Rirdhengebdudes gu Githewig 
fol den fommenden —— 
Neun und Zwanzigſten April dieſes Jahres 
in meinem Bireau allhier an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Unternehmungs⸗ 
luſtige Sachverſtaͤndige werden daher aufgefordert, am gedadten Tage, Vormittags punct 

10 Ubr, allhier ſich einzufinden und thre Gebote abzugeben. 

Die Auswahl unter den Bietenden bleibt der Gemeinde vorbebalten, und die uͤbrigen 
Bedingungen, fo wie der gum Grande He — Reparatur: Anfhlag, koͤnnen von jetzt 
ab im meiner Grpedition efngefehen, werden aber aud) im Termine ſelbſt befannt gemadt 
werden. Weifenfelé, den 3. Upril 1837. ‘Der Kinigh. Candroth v. Studradt. 


(133) Oeffentlide Borladung., Bow hem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und 
Stadtgeridte werden alle diejenigen, welche an das Sermbgen der verwittweten Ranfmann 
Gieftewig hier, friher gefdhiedene Roͤſch, geborne Cdwe, jegt verehelichte Blafermetter 
Werner, welches hauptfidlic) iw einem hubanfe und anfenftehendex Fordernngen bee 
ftebt, und worlber der Concurs erdffnet worden, Unfprdde gu haben vermeinen, hierdard 
aufgeforbert, fic) im dem gur Liquidation ihrer Forderungen und gur Erflarung aber die 
Ernennung des Curators und Contradictors, vor dem Deputicten Herrn Laud⸗ und Stadt: 
gerichts-Aſſeſſor Sernau auf 

7 — dem Erften Suni 1837, Bormittags Renn Uhr, 
ia dem hieſigen Geridtslocale anberaumten Termine entwever in Perſon, oder durd cinen 





mit Bolmadt und Information verſehenen Suftig: Commiffarius, wovon ben hier Unbes 
fannten die Herren Helling, Hildebrandt in Delipfd und Mulert in Brehna in Vorfdla 
gebradjt werden, gu ftelen, und ben Betrag und die Art ihrer Forderung anguyeigen, wie 
drigenfalé fie gu ermwarten haben, daß fie mit ihren Anfprdden an die Concurémajfe aus: 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stilfdweigen gegen bie uͤbrigen Greditoren auf: 
erlegt werden wird. 

Delitzſch, dew 17. Januar 1837. 

Koniglich Preufifdhes Lands and Stadtgeridt. 
rr rere 

(334) €dictal:Gitation. Die Wittwe Sophie Elifabeth Boͤttge geb. Kuen: 
burg ift hier am 27. Marg 1834 ohne Teflament und befannte Erben geftorben. Diejenigen, 
welde an deren Nachlaß, welder in 18 Thr. 2 Sgr. 6 Pf. beſtehet, Erbanſpruͤche zu 
maden haben, werden hiermit anfgefordert, folde auf 

ben Zwanzigſten Sanuar £.S. 1838, um Gilf Ur, 
entweber felbft oder fdriftlid) angubringen und nachzuweiſen, widrigenfalé fie font damit 
ausgeſchloſſen und der Rachlaß alé herralofes Gut dem Kinigh. Fiseus wird gugefproden 
werden. Teutfdenthal bei Hale, den 30. Marg 1837. 
Herrlich Bartelsfhes Patrimontials Geridt. 
(236) Nothwendiger Verkauf. 
fandgerigt Corgan. 

Das in der Stadt Gelgern sub Rr. 69. belegene, dem Schuhmachermeiſter Gottlieb 
Friedrich Wolfram gehsrige Haus, nad der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
CingufehendDen Tare abgeſchaͤtzt auf 552 Thlr., fol 

_. dem Bierten Sulf 1837, Bormittags Behn Uhr, 
an orbdentlider Geridtéftele fubbaflirt werden. 





. (446) Nothwendige Subhaſtation. 
Lands: and Stadtgeridt Deligfd. 

Das gu Gertig gelegene, den Hödlerſchen Erben dafelbft gehsrige Bauergut Nr. 48. 
mit Zubchor, abgeſchaͤtzt anf 4814 Thlr. — Sgr. 24 Pf. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
im unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

den inuften Sunt 14837 
an Geridjtéftelle gu Delitzſch dffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. 








(152) RNothwenbiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht SGangerhanfen. 

Das dem Gefdhwiftern Voigt gugeharige Wohnhaus Rr. 147. gu Wallhauſen, gnfolge 
fats 7 ag aa in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 50 Thier. abgee 

* 40 : ' ’ 

ben Fanften FGuni vB J. 

an orbdentlidber Gerichtsſtelle oAffentlich ſubhaſtirt werden. Alle unbefannte Nealpratendene 
ten * aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 





44677 « Rothwendige Subhaſtation. 
Rand: und Stadtgericht gun Merſeburg. 
Das den Regelfchen Erber gugehdrige, sub- Nr. 845. des Hppothefenbudjs von Mer⸗ 
feburg eingetragene, in der Vorſtadt Altenburg belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤrungen, 
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auf 526 Thlr. 144 Sgr. 3 Pf. tarirt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation vere 
fauft werden, und ift dDeshalb ein eingiger Bietungstermin auf 

ben Dritten Suni 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
in unferm Snftructionsjimmer angefegt. Tare und der neueſte Hypothetenfaetu find is 
unſerer —— einzuſehen. 

Merſeburg, den 14. Februar 1837. 

(162) RNothwendiger Berfanf. Das dem —— Helbig im Maaßdorf gehoͤ⸗ 
rige, in der Brandkaſſe Nr. 23. und im Steuerkataſter Rr. 17. aufgeführte Halbbufengut, 
abgeſchaͤtzt auf 200 Thr. Je Folge der, nebſt manera und Sedingungen in der 
Regiftratur — ee fol 
ben Smwilftem Su 
von Bormittags 14 Ubr ab, an ordentlider Geridtepele  abhonted werden. 

Liebenwerda, den 14. Februar 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Lande und Stadtgerigt. 


(242) Nothwendige Gubhaftation. 
fanbds und nde Wd ge MetFenfels. 
Das dem Sohann Benjamin Rothe gehdrige, . Weifenfels vor dem Nicolaithore 
Rr. 48d. des Grandfatafters ay Wohnhaus mit Zubehbr, abgeſchaͤtzt auf 890 Thlr. 
Preuß. Courant Le — as sk ergr ae in der Regiftratur — Tare, fol 
Swilften Suli 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Geridtepelle fubhaftirt werden. 


(4153) Nothwendiger Verkauf. 
— Rand: und Stadtgerichts-Commiſſion. 
Laud @tadt den 14. Februar 1837. 

Das dem Muſikus Friedrid) Gottlob Derpſch gu Lauchſtaͤdt gugehdrige, in Lauchſtaͤdter 
und Doͤlitzer Flur gelegene, halbe Viertelandes au 3} Ader, abgefhage auf 264 Thle. 
6 Sgr. gufolge ber, nebſt dem neueften Oppothelen · BsteRe, in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll auf 

ben Dreißigſten Mai 1837, frah @itf Uber, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle hice fubbaftirt werden. 

Ale unbefannte Real: Pratendenten werden gugleid) aufgeboten, fid) bei Vermeidung 
der Prdclufion fpateftens in diefem Termine gu melden, 


(136) Subhaftations:Patent. Die den Schiffmuͤller Paulſchen Erben hierſelbſt 
zugehoͤri igen Wandelgrundſtuͤcke: 
1) 3 Ader 100 Quadratruthen Feld in groper Ane; 
2) 4 Ader Feld dafelbt; 
3) 4 Ader Feld daſelbſt; 
4) einen Dritttheil von 2 Adern 30 Quadratruthen Feld und Wieſe; 
Pd 186 Ouadratruthen Feld, 
abgefdage gnfammen auf 1295 vg beren are und Hypothefenattet in Hiefiger Re⸗ 
atur eingefehen werden fann, follen mothweadig auf 
ben Zehnten Suni 1837, Bormittagés Sehu Ube, 
an biefiger Geridtéitele ſubhaſtirt werden. 

Rugletd) werden hiermit alle unbefannte Realprdtendenten aufgefordert, fid) nod vor 
bem ermine mit ihren Anfpriden gu melden, widsigenfals fie mit denfelben praͤcludirt 
werden miffen. 

Daten, ben 2.. — 
4 Prenpifdhe Geridts-Commiffion. 
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(338) Subhatations- Patent. Die dem Schloſſermeiſter Johann Heinrich Ernſt 
Brandt allhier zugehoͤrige, in ber Silberbad an der Sriefmutter im hiefiger Flur belegene 
Heus und Grummet-Wieſe, abgefhagt auf 150 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypothefen: 

ttefte im der Regifratur des unterzeichneten Gerichts eingufehenden Tare, fol 
am Gin und Zwanzigſten Suli d. S., frib Gilf Ubr, 
oor dem Deputirten, Herra Canglei-Rath v. Kauffberg, an hieliger Geridjtéftelle ſub⸗ 
baftirt werden. 
. Mie unbefannte Realprdtendenten werden anfgeboten, fid) bei Bermeidung der Praͤ— 
eluſion fpdteftens in diefem Termine gu melden. 

Stolberg, den 7. April 1837. 

Graft, Stolbergifde gur sae ors verordnete Director und Rathe. 
aweidt. 


(139) Nothwendige Subhaſtation. Die gu dem Schmuhlſchen Concurſe gehö— 
rigen Grundftiice im dem hieſigen Dorfe und deſſen Flur, als: 
1) bas Schenkgut an Wohnhaus, nebſt übrigen Gebäuden, Garten, Gemeindetheilen, 
ingleichen Gaſt⸗ und Schankgerechtigkeit, taxirt 1080 Thlr. 15 Sgr.; 
2) 4 Biertelandes Feld, Nr. 217. 488. and 1044., tarirt 235 Thir.; 
- 3) 4 Biertelandes Feld, Nr. 253. 429. und 1037., tarirt 220 Thlr.; 
4) 1 Biertelandes Feld, Nr. 205. 522. und 670., tarirt 112 Thir.; 
5) cine Krutzſchke, Nr. 100., tarirt 15 Thlr.; 
6) ris Ader Wiefe, Mr. 1250., taxirt 75 Thlr., und 
7 vy Uder Wiefe, Nr. 870., tarirt 35 Thlr., follen 
ben Qwetten Suni 1837, 
bes Bormittags nm 10 Ubr, an der Geridjtéftele allbier fubhaftirt werden. Ale unbes 
fannten Realprdtendenten werden anfgefordert, fid) bei Vermeidung der Praclufion fpadtes 
fens in diefem Termine gu melden. Die Tare und die neueſten Hypothefenattete finnen 
in der Expedition des unterzeichneten Suftitiaré gu Weifenfels ecingefehen, und die Bee 
Dingungen folen in dem Lermine befannt gemadt werden. 
Poferu, den 11. Februar 1837. - 
Das adelich aa be 1 Patrimonial-Gerigt daſelbſt. 
egner. 


(145) RNothmendige SGubhaftation und Edictal:Gitation. Die gum 
Radlafe des Steinhanermeifler Johann Ehriftian Sdhige junior gehsrigen in Wegendor: 
fer Flur belegenen Grundſtuͤcke, als: 

4 Meer auf den Stummefn, Nr. 192a,, 

rs Udder dafelbft, Rr. 192b., 
— —9— Thlru., find zur nethwendigen Subhaſtation geſtellt, und ſteht der Licitations⸗ 

ermin au oY a 
den Zwei und Zwanzigſten Mal b. J., Vormittags Zehn Uhr, 

an hieſiger Geridtéftele an. : 

Die unbefannten Real: Prdtendenten ‘habe ihre Anfpride gum Termin bel Verwmei⸗ 
Bung der Prdclufion darguthun, . 

Da Aber den Nachlaß des genannten Shige das abgekuͤrzte Concursverfahren einge« 
leitet worden, fo haben alle unbefannte Gidubiger des Schdge in dem obigen Termine -. 
ibre Forderungen gu liquidiren, widrigenfalé fle mit ihren Anfpridjen an dle Maffe pric 
eludirt werden. ; 

Schloß Nebra, den 4. Februar 1837. 

Adelich Helldorfſche Patrimonial:Geridte. | 
Larpen. , 


— 195 — 


(156) Nothwenbdige Subhakation. Der dem Einwohner Sohann Chrikiow 
Shied gu Lobitzſch gugehbrige 4 Ader Feld in der Flur Lobigfd, an dem Meffewege, im 
dem Grunde, Mr. 520., fol 

den Ge FCten Juni 1837, 
des Nadmittags um 4 Ubr, an der Geridtéftelle gu Gofed fubhaftirt werden. Ale ame 
befannten Realpratendenten werden aufgefordert, fid) bei der Bermeidung der Prdcluflor 
fpdtefiens in diefem Termine gu melden, Die Tare und daé Hypothefenattet koͤnnen ia 
der Erpedition des untergeidneten Juſtitiats gu Weifenfels eingeſehen und die Bedingun— 
gen follen in Dem Termine befannt gemacht werden, 

Gofet mit Uidterig, ben 16. Februar 1837. ; 

Das adelich —— daſelbſt. 
ehzner. 








(232) Nothwendige Subhaftation 
— beim Patrimonfal-Geridt gu St. Ulrid tm Querfurther Kreife. 

Das sub Mr. 20. des Brandfatafterés zu Schmirma belegene Hoffmannfde, font Wite 
tenbecherſche Gut nebſt Dreien Biertelanden Feld pertineng, abgefddgt auf 2248 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. su Folge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in her Expedition 
bes Juſtitiars Ponide gu Bedra eingufehenden Tare, fol im Ganzen oder theilweife 

am Gieben nnd Side it hatte Suni 1837, Nadhmittags Vier Ubr, 
aw ordentlider Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 

Mle unbefannten Realprdtendenten haben fid) bef Vermeibung der Praͤcluſion fpates 
ftené in diefem Termine gu melden. 





(237) SGubhaftations-Patent. Das im Dorfe Oftrau sub Rr. 17. des Hypo 
thefenbudé belegene, dem Leinweber Sohann Gottlieb Wald und der Marie Shrijtine er 
ſchledenen Wald gehdrige Haus, abgefhagt auf 257 Chir. 4 Sgr. 7 Pf. gufolge der meds: 
Hoypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden are, foll ; 

ben Bierten Juli d. J. Vormittags Sif Uber, 
unter den vor der Licitation befannt gu madenden Bedingungen, an hiefiger Gerichtsſtelle 
nothwendig fubbaftirt werden. 

Oftrau, den 7. Marg 1837. 

Adelid Velthefmfdhes Patrimonial⸗Gericht. 
F. W. Kraufe. 





(337) Aufgehobener Bietungétermin. Der anf den 6. Mat d. J. anberaumte 
Perfaufstermin des Thomannſchen Gates Nr. 1. gu Zeckriz wird, da der Antrag auf Sub⸗ 
haftation guridgenommen ift, wieder aufgeboben. 

Torgau, den §. Aprif 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Candgerigt. 


(339) Verkauf des ehemaligen Zollhauſes gu Ortraud. Das tew Kö— 
aiglichen Fiscus zugehoͤrige, gu Ortrand belegene und im daſigen Steuerkataſter sub Rr. 178. 
verzeichnete ehemalige Zolhaus nebſt Hofraum, Garten und Stallgebaͤude fol mit allem 
Rug: und Beſchwerungen in dem hiergu auf dew 24. Mai d. J., Vormittagsé 10 Uhr, 

im Bolhaufe gu Ortrand anberaumten Termine dffentlid) am dem Meiſtbietenden verfanft 
werden. Cautionsfaͤhige Kaufluſtige werden hiervon mit dem Beifügen im Kenntnif. seieste 
bag die Verfaufsbedingungen jederjeit bei dem unterzeichneten Haupt: Steucramte und bet: 
bem Steucramte gu Ortrand cingefehen werden finnen, und daß der Sufdlag. nur unter 
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Borbehalt ber einzuholenden Genehmigung bes Herrn Provinzial-Steuer⸗Directors gu 
Magdeburg erfolgt. 
Muͤhlberg, den 7. April 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Haupt: Steneramt. 


(324) Licitation. Die Lieferung des Bedarfs der hiefigen Koͤniglichen Saline aw 
Mauer- und Dadfteinen in den drei nad anf einander folgenden Sahren won 1838, 1839 
and 1840 follen an den Mindeftfordernden aberlaffen werden, und haben wir auf Donnerstag, 
den 414. Mai d. J., Bormittags 9 Uhr, in unferm Conferenzzimmer einen Licitationsters 
min anberaumt. Die gum Grunde ju — Bedingungen werden in dem Termine ſelbſt 
befannt gemacht, außerdem aber koͤnnen fie taͤglich in unſerer Expedition mit Ausſchließung 
ber Gonntage eingeſehen umd gegen Erlegung ber Copialien aud) abſchriftlich communiciri 





Halle, den 10. Mpril 1837. 
Koͤniglich Preußiſche SalinensVerwaltung. 


(331) Auction in Schillingſtedt, im der 5* ſchen Wohnung, wo kuͤnftigen 
Sieben und Zwanzigſten April c., Vormittags Zehu Ubr, 
mehrere Liehbetande und Mobilien gegen baare Zablung in Preuß. Courant gerichtlich 

werfteigert werden follen. 
Beidlingen, den 20. Marg 1837. 
Das Patrimonial-Gericht daſelbſt. 








(335) Wollmarkt in Torgau. Daf mehrfachen Wuͤnſchen gemaͤß der hieſige 
Wollmarkt unter hoher Genehmigung von Mittewoch und Donnerstag vor Pfingſten, auf 
Mittewod und Donnerstag nad Trinitatis, 

biefed Sabr alfo be ie 


auf den Vier und Qwanjgighen and Finf und Zwanzigſten Mai 
verlegt worden ift, bringen wir hierdurch gur algemeinen Kenntniß. 


Torgau, dem 8. April 1837. 
. ——— Magiſtrat. 





(336) — —————— Behufs der Regulirung der Marktſtaͤnde hieſigen Orts 
haben ſaͤmmtliche Beſitzer von Staͤnden ihre Standzettel entweder naͤchſten Pfingſtmarkt 
uf -bi Rathhaufe ga produciren, oder vorher portofrei an mid eingufenden. 

Wer dies unterlast, hat dea moͤglichen Verluſt des Standes gu erwarten. 
Scqhleuditz, den 13. April 1837. Der Magiftrats- Affeffor u. Kammerer Sey ffert, 


(330) Empfehlung. Zu Aussahlung der Großherzoglich Weimarfden und übrigen 
auélandifden Coupons, empfeble ih mid) ſowohl, als gum Gin: und Berfauf von Staatés 
Papieren und Geldwedfel, mit BVerfiderung der reellften Bedienung. 

; Sohann Gottlieb Stod tn Merfeburg. 


. (343) Gapitalien-Ausleihung. Sechs und mehrere Taufend Thaler einer dffent= 
lihen Stiftung gehdrig, fiegen im Ganzen oder eingeln zur Ausleihe, jedod) nur gegen 
Pupilarfiderheit bereit und giebt auf portofreie Anfragen Auskunft 

der Hofrath Pannier gu Zerbſt. 


— — — — — — 


* 
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Oeffentlicher Anzeiger 


jum 
Umtsblatt der Koniglihen RMegterung. 
30. Stuͤck. 





a ea — 


Ausgegeben gu Merfeburg ben 29, April 1837, 











- (350) Sefanntmadung. Die Koͤnigliche Regierung yu Stettin beabfichtiget, auf 
bdbere Veranlaffung, von den 12 Kreifen ihres Departementéd Kreis-Charten und zwar 
von jedem Rreife beſonders, in einem hinlaͤnglich grofen Maaßſtabe, anfertigen und lithos 
graphiren gu laſſen. Seder diefer Gharten fol zugleich eine vollſtaͤndige geographifd = tas 
tiſt iſche —2 — des Krtiſes beigegeben und überhaupt bei dieſem Unternehmen die in 
biefer Beziehung gu Gebote ftehenden Huͤlfsmittel forgfaltig benugt werden, um etwas den 
geitgemapen —J———— Entſprechendes gu liefern. Das Unternehmen ſelbſt kann jedoch 
erſt dann ind Leben treten, wenn die diesfallſigen, nicht — aut dem 
Wege der Subſcription gedeckt ſeyn werden. — 

Die Subſeription kaun ſowohl auf alle 12 Charten, als andy auf dle von einzelnen 
Kreiſen, gerichtet werden, und wird der Gubferiptionspreié fle das Stuͤck, mit der Ratiz 
ſtiſhen Beſchreibung, den Betrag von 71 Sgr. nidt uͤberſteigen. 

Indem wir die Cingefeffenen unfers Verwaltungsbezirls und Sefonders die Kreis⸗ 
und Ortébehdrden auf das nutzliche Unternehmen anfmerffam maden, bemerfen wir, dag 
Beſtellungen darauf von dem Regierungs-Secretair Sande hierſelbſt angenommen werdeu, 
an welden man fic) dieſerhalb in franfirten Griefem gu wenden hat. 

Merfeburg, den 18. April 1837. 

Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 








(362) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Tapezirergehilfe Heintich Auguſt Bork, 
aus Hamburg geduͤrtig, welcher allhier in Condition ſtand, hat ſich geſtern mit Zurüdlaſſung 
ſeines Wanderbuchs entfernt, und waltet gegen ihm der Verdacht ob, mehrere Kleidunges 
fticde mitgenommen gu haben. ; ' 

Ich erfuche daher alle Wohloͤbl. Poltzeibehoͤrden, anf den rc. Bork gu vigiliren, ihm 
im Setretungéfall arretiren und mir gufdbren gu loffen, 

Roßla, ten 24. Bpril 1837. Der GrAfl. Stolbergſche Poligei- Math Golde. 
SGignalement. 

Name: Heinrich Auguſt Bork; Geburtsort: Hamburg; Alter: 33 Jahre; Groͤße: 5 Fug 
5 Jol; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Angem: blau; Nafe: etwas breit; Mund: gewadhne 
lid); Bart: blond; Kinn: rund; Gefidht: oval; Gefidtsfarbe: gefund; beſondere Kenn: 
zeichen: eine Eleine Narbe am Munde und etwas ſchwerhoͤrig. 


— — 





(346) Erledigter Stedbrief. Der am 10. Januar d. J. wider dea Muͤllerburſchen 
Johann Carl Wierſing aus Militſch erlaſſene Steckbrlef it erledigt. 
Liebenwerda den 31. Maͤrz 1837. 
Kinighid Preuſiſches Suquifitoriat. 


(358) Grledigter Gtedbrief. Der vow uné unter dem 17. Mary d. J. fects 
bricflid) verfolgte Schiffsknecht Ehriſtoph Kod) aus Alsleben iſt heute hier eingeliefert wor: 
ben. Gangerhaufen, ben 18. April 1837. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
m—— — —ñ — —ñ —ñ —ñe — — — — e ——— — — — — — 

(342) Diebſtahl. Um gs. d. M. it im Halle eine kleine eingehaͤuſige, mit deutſchen 
Siffern verfehene filberne Taſchenuhr nebſt furger filberner Kette und einem Uhrſchluͤſſel, in 
@eftalt einer Tonne, entwendvet. Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Sedermann, 
dem fie gu Gefidht fommen folte, hierdurd auf, davon uns fofort Unjeige gu machen. 

Halle, dea 13. April 1837. . : 

Königlich Preußiſches Juquifitoriat. 





(354) Diebſtahl. In der Nacht vom 4. gum 5. d. M. find aus einem Kauf⸗ 
manns hauſe zu Teutſchenthal, die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs 
entwendet worden. 

Wir warnen yor dem Erwerbe, und fordern Jedermann anf, zur Entdeckung ded Thaͤ⸗ 
terd und Herbeifdaffung der geftohlenen Sachen, moͤglichſt mitguwirfen. 

Hale, den 8. Mpril 1837. - 

Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtaͤnde. 

Gin Mannsoberrock von feinem ruſſiſch-grünen Tuche mit überſponnenen feidenen 
Knoͤpfen, an dem einen Ermel iſt zwiſchen dem Elenbogen und Handaufſchlag, ein Stopfe 
fled; eine braungedruckte Caſtmirweſte; ein leinenes Taſchentuch, rothgewuͤrfelt mit blauer 
Kante, gezeichnet C. Q.; ein neues Hemde, gezeichnet C. R. Nr. 4.3 eine von griiner 
Seide gehaͤkelte Geldboͤrſe mit gelbem Buͤgel, mit eirca 3 Thlr.; eine Summe yon Gils 
ber und Kupſermuͤnzen, deren Betrag nicht angegeben werden kann; etwas Taback; ein 
weißer Pfeifenlopf mit Neuſilberbeſchlag; eine ſchwarzſeidene Atlasbinde. 





(357) Diebſtahl. Ga der Nacht gum 12. d. M. iſt eine wor dem Unterthore gu 
kaucha aufgeflellt gewefene, nod faft gan neue Egge entwendet worden. Diefelbe hat 
4 Galfen und es befinden fid) in gweien derfelben 22 und in dem gwei andern Balfen 
20 eiferne Zinfen, gufammen alfo 42 Stid; aud) befindet fid) daran eine circa 4 Elle 
lauge ciferne Mette. 

Wir warnen vor dem Erwerbe, und fordern Sedermanz anf, gur Entdedung des Dicdes 
und Herbtiſchaffung des Geftohlenen nad Kraften mitzuwirken. 

Querfarth, den 17. April 1837. : ; 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 





(356) Diebſtahl. In der Nacht vom 14. gum 15. April c. iſt im ber Muͤhle des 
Sohann Friedrid) Klemm gu Ritteburg etm gewaltfamer Diebftahl verdbt und dabei find: 
a) aus der Mahimible 1 Sad mit Gerftenmehl und ¢ dergl. mit dem Abgange, von 13 Schſl. 
Nordhanfer Gemaͤß Gerfte und 4 Ga Roggenmehl und 1 Gad mit Kleyen, von 1 Schfl. 
Nordh. Gemaͤß Roggen; auch eine 14 Elle lange efferne Brechſtange mit Kralle, die in der 
Mitte 1 Spalt von 4 Zoll Tiefe hat; b) aus bem Schüttboden Aber dem Oelgewslbe 6 bid 
7 Schfl. Nordh. Gemaͤß Ddtter, entwendet worden. Die Gide, worinnen bas Gerflenmehl 
— find mit H., die, worinnen das Roggenmehl und die Kleyen geweſen, mit G. O. 

O. 4. und be bezeichnet. 
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Mir warnen vor bem Erwerbe dieſer Sachen und ſprechen bie Mitwirkung der Wohlloͤbl. 
Pollzeibehoͤrden gu Ermittelung der Thaͤter an, mit dem Erſuchen, ſich ergebende Spuren, 
bie auf Habhaftwerdung der Thaͤter fuͤhren, uns oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde anzu⸗ 
zeigen. Soften werden dadurch nicht verurfadt. 7 

Urtern, den 18. April 1837. 

\ Kiniglid Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 
(345) Polizeiliche Befanntmadhung. In einer bei uns anhaͤngigen Unterfus 
chung ift die BVernehmung des Schaafknechts Friedrid) Auguſt Montag aus Dablenber, 
erforderlich, ber bid Ende Geptember v. J. in der Gegend von Luͤtzen diente, deſſen jegis 
ger Mufenthalt aber unbekannt if, Indem wir ein Gignalement des Montag beifiigen, 
bitten wir die Behdrden, denen fein jepiger Aufenthalt befaunt feyn wird, uns davon . 
Nachricht gu geben. : 

Halle, den 14. April 1837. - 

Kiniglidh Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalewment. 

Alter: 24 oder 25 Jahr; Groͤße: mittelmaͤßig; Geſtalt: hager; Haare: blond; Ges 
ſichtsfarbe: geſund; Augen: blau; Naſe: nad) innen gebogen und ſtumpf; Zaͤhne: vollſtaͤn⸗ 
dig; befondere Kennzeichen: keine; Sprache: Dibner Dialect; Religion: evangeliſch. 

(354) Muͤhlen—Anlage. Der Muüllergeſell Carl Friedrich Schroͤdter gu Trebitz 
beabſichtigt, auf einem von der Gemeinde Schuͤtzberg acquirirten, in Schuͤtzberger Flur 
196 Fuß von dem von Schuͤtzberg nach Cloͤden fuͤhrenden Communicationswege belegenen 
Sandberg eine neue Vockwindmuͤhle anzulegen. 

ZJudem ich dieſes Borbaben den gefetzlichen Beſtimmungen gemaͤß hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, fordere ich alle Diejenigen, welche gegründete Widerſpruͤche gegen 
bie beabſichtigte Muͤhlen-⸗Anlage machen gu koͤnnen glauben, hierdurch auf, ſolcht binnen 
laͤngſtens § Woden bef mir auf geſetzlichem Stempel ſchriftlich anzubringen. 

Grater eingehende Proteftationen koͤnnen nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 

Hergberg, den 15. April 1837. Der Landrath A. Gommer. 





(243) Nothwendiger Verkauf. 
Kiniglih@es Landgeridte Halle. 
Es follen 

1) bie Erbpadtégerechtigfeit an der Koppelhuͤtung auf den Wiefen und Aeckern im der 
Halliſchen Stadtflur, welche ohne Abzug des daranf haftenden jahrliden Canons 
von 90 Thr. auf Zwoͤlf Hundert Thaler abgeſchaͤtzt ift, ingleiden . 

2) bie Erbpadhtégeredhtigftit an dem obern Theile des fogenannten Gaalbergs zwiſchen 
Hale und Billberg, welche, ohne Abzug des darauf ruhenden jihrliden Canons 
von 5 Thir. 25 Sor., auf Zwet und Sechszig Thaler Sechs Silbergrofdhen Ade 

Pfennige abgeſchaͤtzt iſt, 

beide der Kammerherrin von Merfenbrod geb. v. Thadden erbpachtsweiſe zugehörig, deren 
Hypothekenſcheine und Taxen in der Regiſtratur eingafeben find, 
am Grften Sulic., Vormittags Gilf Ubr, 

an orbentlider Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 
_ _Uebrigens jolen die Gebote lediglich auf den jahrlidjen Canon ohne die Bedingung 
eines fac aA oan abgegeden werden. 

Alle unbtkannten Realprdtendenten werden gleichzeitig aufgeboten, fic) bei Vermetdun 
der Practufion fpatefiens in diefem Termine gu melden. — : 
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(263) Nothwendiger Verkauf. ; 

fZanmdbgertidt Hall 

‘Die, den Erben des verftorbenen Oefonom Sohann Shrinoph. Hanert gebdrigen, und 
im Hypothefendudie Aber das Halleſche Stadifeld unter Nr, 152. Litt, B., C., D., E. und F. 
und unter Nr. 120. cingetragenen Feldgrundſtuͤcke, als: 

1) in Giebichenſteiner Mark 24) Ader, abgeſchätzt 4546 Thlr. 4 Sor. 144 Pf; 

* 3) — 4 Aderſtude von zuſammen 4 Acker 443 Ruthen, abgefhage 799 Thlr. 
21 Sgr. 8 P 
3) am Galgenber : "und — Pfuhle, 2 Ackerſtuͤke von zuſammen 81 Weer, abge⸗ 
ſchaͤtzt 1663 Thlr. 1 S 
4) eine Hufe Landes von ‘8h "der, theils in Boͤllberger Mark, theils im Pfuhle, ab⸗ 
geſchaͤtzt 3382 Thlr. 26 Sgr. 4 

5) tine halbe Hufe vou 74 Ader auf deat Sande, abgeſchaͤtzt 1990 Thr. 15 Sgr.; 

6) eine Huſe Landed von 17} Ader in Boͤllberger Marke, abgeſchaͤtzt 3809 Thlr. 15 Sgr, 
ſollen, und gwar die Sealitaten sub Mr. 152. ded Hypothefenbuds ad Rr. 1. bis mit 5. 
den Eilften October c., Vormittags Eilf Uhr, 
die Heder unter Nr. 120. des Hypothefenbuds ad Mr. G. aber Tags darauf, 

ben Swilften October c., Vormittags Eilf Ubr, 
an orbentliher Geridraftele hie ſelbſt {ubbaftirt werden. 

Die Tare nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen find in der biefigen Regiftratue 
layufeben. 
(138) Nothwendiger Verkauf. 

fand: und Stadtgeridt zu Zeitz. 

Das gum Nachlaß des verſtorbenen Fabrifanten Krieg gehdrige, hierfel6M vor dem Bad⸗ 
ftubenthore belegene, sub Mr, 643. fatafirirte, nok nicht volftandig ausgebaute Fabrifge- 
baͤude nebſt Torfſchuppen, abgefhage anf Goo Thlr. gu Folge der nebſt Hppothelenſche in 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am Zwei und Zwanzigſten Mai — Vormittags Eilf Uhr bis 

Abends Sechs Uhr, 
an ordentlicher Geridtéfelle ſubhaſtirt werder. 

Reig, den 7. Februar 1837. 


(261) Nothwendige Subhaation. 
Land- und Stadtgeriht Meifenfels. 

Das gur Concurémaffe des Holzhaͤndlers Gohaun Karl Kleinide gehori e, in hiefiger 
RKlingenvoritadt unter Nr. 68. liegende, fant der in unfrer Regiftratur —— — 
auf 1000 eae — abgefhagte Wohnhaus mit Zubehdr fol 

mn Funfzehnten Suli 1837, Vormittags Eilf Ur, 
an —— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(252) Rothwendiger Berfanf. 
G@erihdtdéamt Grifenhayn ge 

Daé den Erben der Wittwe Shriftiane Preis gtd. Froͤmmichen — im Dorfe - 
Groͤbern belegene, sub Nr. 4, des Hypothefenbuds — aus Vier und Einviertel⸗ 
hufen beſtthende — mit eheta’ —— auf 

er 
“gu Folge der — — — in unſerer Regiftratur —S toad fol 
en DOetober 4837 

aa Geridyteamtenene ffenttich * fe Meiſtbietenden verfauft werden. 











(355) Rothwendige Subhaftation. 
Königlich PrenGifdhes GeridGtsamt gu Alsleben. 

Das bem Getteidehaudler Johann Friedrid) Schmidt gugehdrige, in Dorf Alsleben 
sub Mr. Sb. gelegene Wohnhaus, der Gaſthof gur neuen Sonne genannr, nebſt den dazu 
gehoͤrigen 222 Morgen Pertinenz- und 231 Morgen Wandelacdern, fo wie drei zuſammen⸗ 
gelegte Weinberge im langen Werder, Alsleber Flur, abgeſchätzt zuſammen auf 9045 Thir. 
20 Sgr. gufolge der nebſt Hypothetenfheinen in unferer Gerichsſtube cingufehendea Lare, foll 

am Gin und Dreifiigftten October d. J. Bormittags Behn Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


(353) GEdictalcitation und nothwenbdige Subbhaftation. Ueber den Nachlaß 
des am 2. Janunar c. verftorbenen Nachbars Sohann Gottfried Seidel senior gu Grog 
grafendorf iff durch Decret des Koͤniglichen Lands und Stadtgeridts gu Merfeburg vom 
29. Marg c. der erbſchaftliche Liquidationsproceé erdffnet worden, und wird baher gur 
Bumeloung und Nadweifung der Forderungen an dieſen Nachlaß ein Termin auf 

c den Erften Anguft 1637, frdh Neun Ubr, 
an hieſiger Geridtéftelle anberanmt, woju alle etwaige unbefannte Nadlafglinbiger, um 
ive Gorderungen binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem obigen Termine, angugeigen, 
und die Beweismittel dariber beigubringen, aud fid) Aber Beibehaltung des beftellten Inc 
terimécurators gu erfldren, hierdurd) unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß der 
Außenbleibende aler etwaigen Verzugsrechte verluftig geht, und mit feinen Forderungen 
. Mur an dadsjenige, was nad) Gefriedigung der fid) meldenden Glanbiger von der Maffe 
nod dbrig bleiben midte, verwiefen wird. 

Zugleich follen die gum Nachlaſſe gehdrigen Grundftide an einem Nadhbargute gu Groß⸗ 
grafendorf fammt Gingebduden, Hof und Garten, und einem pertinentialiter baju gefdla- 
= Viertellandes in Grofgrafendorfer Flur, sub Nr, 11., einer walzenden halben Hufe 

andeé, fo wie einem halben Ader Erde, walsend, im derfelben Flur, gufolge der nebſt dem 
neueſten Hopothefenfdeine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare gufammen auf 1014 Thlr. 
28 Sgr. 5 Pf. abgefdagt, an demfelben Tage, ve 
den Erften Muguft 1837, fruh Gilf Uhr, 
an Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realpratendenten werden aufgeboten, ſich ſpaͤteſtens in diefem Tere 
mine bei Bermeidung der Praclufion gu melden. 

Laudftadt, den 415. April 1837. : 

Kiniglidhe Land: und StadtgerigtésCommiffion. 


(269) Gubhaftations-Patent. Die in hieſiger Feldflur belegenen, dem Gate 

wirth Garl Rirber albier gugehdrigen 

2 Morgen Ader am — Wege; 

* » im Kroͤtzel; 

+ » »5 am Holsymege; 

ein Weldenplan in Nifelsdorf, jest Plaumenfabel ; 

2 Morgen Ader am Hettſtaͤdter Wege; 

4 oo» » an ber Warthe; 

i » » am binterften Hagel; 

+ » _ in der Bahngrube, 
abgeſchaͤtzt auf 395 Thier. Preuß. Cour. gu Folge ber nebſt Hypothefenfhein im der Regis 
ftratur eingufehenden Zare, foll auf 

den Adten Suli 4837, Vormittagé Zehn Ubr, 
am orbentlidjer GeridtéRele fubhaftire werden. Alle undefaunte Realpratendenten werden 
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baber gad anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Prdclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine 
eiden. : 
* "GerbRart, den 17. Marz 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Geridts:-Commiffion. 


(251) Nothwendiger Verfanf. 
Patrimonfal-Geridt Roitzſch von Hartitzſchſchen Antheils. 

Dfe aus Haus, Stillen und 2 Morgen 48 ORuthen Garten beftehende, zur Concurs⸗ 
maffe des Leopold Siegismund Caspar von Hartitzſch gehörige Beſitzung, Nr. 10. des hies 
figen Grandfatafters, a — auf 800 Thlr. gufolge der nebſt Hypoihekenſcheln und Bee 
Dingungen bei uns eingufehenden Tare, fol 

am Gin und Zwanzigſten Juli dieſes Sahres, Bormittags Eilf Ube, 
_ aw ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. \s . 








(268) RNothwendiger Verfanf. 
Patrimontial-Geridt Piesdor f. 

Folgende dem Fleifchermeifter Friedrid) Hedlan gu Neuz gugehsrigen Grundfide, als 
-ein gu Strenz belegtnes Lojfathengut, an Wohn und Wirthſchaſtsgebaäuden, Garten und 
Pflaumenfabel, und zwei Drei Biertel Morgen Land in dafiger Flur, abgefhage anf 
392 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, {olen auf 

den Geq@sten Fult v% GY, 
Bormittags 14 Uhr, an ordentlider Gerichtételle fubhafirt werden, und find die Bedine 
gungen, bie Zare und ber neueſte Hypothekenſchein in der Gerichts-Regiſtratur einzuſehen. 

Piesdorf, den 14. Marg 1837. 

Adlich von Wedellfhes PatrimonialsGeri dt, 


(262) Gubhaftations-Patent. Der dem Gakwirth Andreas Heinede gehoͤrige, 
sub Sr. 28. gu Trebnitz belegene Galthof gum golonen Liwen, nebſt Hofraum, Stallung, 
Scheune, Garten und nod dagu oe ber 244 Morgen Ader, abgefdage auf 6065 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. Courant, fol Schulden halber auf 

ben Sechsten October c., Vormittags Eilf Uhr, 
an hiefiger Geridtéftelle bem Meiftbietenden verfanft werden, Tare und Hypothekenſchein 
befinden fid) in unfree Regiſtratur. 

Trebnitz, dem 18. Margy 1837. 

Das UAdlid von Rauchhauptſche PatrimonialsGeridt. 
7 Sunghanné, 





(349) Nothwendiger Verkauf. Das, dem Chritoph Gottloh Clauſin hier ge: 
horige, in der Bachausgaſſe sub Mr. 37. belegene und auf 84 Thlr. 24 Sgr. v PF. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, ſoll auf 

den Zwei und Zwanzigſten Juni d. J., Bormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. J 

Taxe „Hypothekenſchein und ſonſtige Bedingungen find in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichts eingufehen. 

Schoͤnewerda, den 14. Maͤrz 1837. 

Das Patrimonial-Gericht. 
Verkauf. Die dem Koͤniglichen Fiscus gehoͤrige Obſtbaumpflanzung an ber 
Wittenderg - Halleſchen Chauſſee und gwar von der Bitieryelder —— * er Pom: 
fet ab, bis gum Anfang der Roitzſcher Flur fol an den Meiſtbietenden verfauft werden 
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und ift hierzu ein Termin im Gaſthofe gur Preußiſchen Krone béi Holzweißig auf dem 
9. Mat c., Nadmittags 3 Ubr, angefegt, wogu qualificicte Kaufluſtige eingeladen werden. 
Bitterfeld, den 12, April 1837. Der Wegedbaumeifier Lange. 





(339) Berfauf des ehemaligen Zollhauſes gu Ortrand. Das dem Ki: 
niglichen Fiscus gugehdrige, gu Ortrand belegene und im dafigen Sreuerfatajter sub Nr. 178. 
vergtidynete ehemalige Zollhaus nebft Hofraum, Garten und Stallgebaͤude fol mit allen 
Mugs und Befdhwerungen in dem hiergu auf den 24. Maid. J., Vormittags 10 Ubr, 
im Zollhauſe gu Ortrand anberaumten Termine Sffentlid) an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Gautionsfabige Kaufluſtige werden hiervon mit dem Beifigen in Kenntniß geſetzt, 
daß die Verfaufébedingungen jederzeit bei dem unterzeichneten Haupt: Steucramte und bet 
bem Steueramte gu Ortrand eingefehen werden finnen, und daß der Sufdlag nur unter 
Borbehalt der eingubolenden Genehmigung des Herrn Provingial-Steners Directors gu 
Magdeburg erfolgt. ; ; 

Muͤhlberg, den 7. April 1837. 


. . 


Kinighid Prenfifdhes Hanpt:Steneramt. 





(359) Wieſen-Verpachtung. Die diesjdhrige Hens und Grummet: Erndte von 
41 Wiefen-Parcellen des Stredteids und der neun Ader, gu den Koͤniglichen Grund- 
fiiicten bei Kleinkayna gehdrig, fol, da die bid jest abgegedenen Pactgebore hdhern Oris 
nicht genehmiget worden, dffentlid) meiftbietend verpadtet werden, und gwar . 

Dienstags, den Neunten Mai 1837, Bormittags Neun Ur, 

an Ort and Stele im Gafthofe gu Kleinkayna, in weldem Termine die Bekanntmachung 
ber Bedingungen erfolgen und der Zufdlag unter allem Umſtaͤnden fofort ertheilt werden 
wird. Weißenfels, den 20. April 1837. 


KinigligG preußiſches Rentamt. 





(3614) Bau-Entreprife. Sm Dorfe Porbis mit Poppig fol ein neues Schulhaus 
erbauet und die Ausfuͤhrung diefes Banes dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werden. Es ift gu diefem Behuf auf 

ben Gichenten Mai d. J., Nadmittags Drei Ube, 
in bem Ddortigen Gafthofe gin Licitationétermin anberaumt worden, und werden alle die: 
jenigen, welche diefe Entreprife ga uͤbernehmen faͤhig und geneigt find, hierdurch veranlaft, 
ſich in diefem Termine perfdnlid eingufinden und thre Gebote abzugeben. ; 

Rif und Anfdlag, fo wie die naheren Sedingungen, unter welden der Neubau ange 
eee und in Entreprife gegeben werden foll, werden im Termine vorgelegt werden, doch 

oͤnnen diefelben aud) ſchon vorher bet bem Ortsrichter Hertu Fiedler eingefehen werden. © 

Merfeburg und Ligen, den 24. April 1837: 

; Die Shul-GSufpection von Porbig. 


(363) Freiwilliger Verfauf. Berdndernngé halber bin id gefonnen, mein an 
ber Halefden nad) Naumburg fihrenden Strafe gelegenes Wohnhaus in Neumark, worine 
nen die Gaſtwirthſchaft betrieben wird, mit Stalung, Garten und dagu gehirigem Ges 
meinbdetheile, ned? meinem Wohnhauſe in Querfurth, enthaltend 4 Stubden, 2 Stubenkam⸗ 
mere, Keller, Gewdlbe, Garten und Hofraum, freiwillig den 24. Mal d. J. gu verfanfen. 
_ Raufliebhaber koͤnnen fid) aud) jederzeit vor dem angefesten Termine bet mir in Neumark 
einfinden und mit mir in Unterhandlung treten, 

Reumart, den 24. April 1837. Earl Theile. 





(348) Servadtung gweter Brauhauſer in Eisleben. Die den Sefigern 
brauberedtigter Haufer in hiefiger Altſtadt eigenthimlid) gugehdrenden, am Plane und an 
ber Puchergaſſe gelegenen, in gutem Zuſtande befindliden, beiden Brauhaufer, und gwar: 
baé fogenannte Haafenwinfel: Srauhaués, worin ale Arten Bier bereitet werden fdunen, 
und dad Puchers Brauhaus, worin ausſchließlich das aliberdhmte Gielebener Krappelbier 

ebraut werden darf, folen vom erften Suli d. J. am fernerweit meiftdietend, jedoch mit 
Rorbehalt ber Auswahl unter dew Licitanten, auf feds Sahre verpactet werden. Hierzu 
if ein Termin auf Dounerétag, den 18 Mai 1837, Bormittagé io Ubr, ‘ 
Dem genannten Haafenwinfel-Srauhanfe anberaumt und werden Padsluftige gum Erfdheis 
nen und Wbgeben ihrer Gebote unter dem Bemerfen eingeladen, daß die der Verpachtung 
gu Grunde gu a fehr annehmlichen Bedingungen ſchon jegt bei dem Berggehatner 
Dr. Thiele allhier eingeſehen werden fonnen, 


Gisleben, den 16. April 1837. 


(360) Dads Directorium der Geſellſchaft zu gegenfeitiger 
Hagelſchaͤden-Verguͤtung 

zeigt hiermit an, daß nad Abſchluß der Hauptrechnung ded letztverſloſſenen Sabres gu 
Dedung aller Hogelſchaͤden und Verwaltungskoſten nicht mehr als 11 Groſchen von Hundert⸗ 
Thaler der Verſicherangsſumme beizutragen —* find, und daß demnach tin Kaſſen⸗ 
beſtand vom 22,922 Thir. 23 Ggr. 9 Pf. verblieben iſt, welder den Geſeldſchaftsmitgliedern 
mit 444 pCt. der voraus gezahllen regelmasigen Beitrage in den Bichern gut gefdyrichen 
worden ift. Dieſes Guthaden fonnen die Sntereffenten entweder fogleid) baar gurdd neh⸗ 
men oder bei finftiger Berfiderung in Zuredjnung bringen. : 

In der fegten Hauptverfammlung find dfe Verfaſſungs-Artikel mur in fo weit abs 
gedindert worden, alé aud) Verſicherungen, deren Betrag die Summe von mindeftens Cin 
Hundert Chaler errcidht, gutaffig feyn folen, daher werden auferdem gang unter denſel⸗ 
ben Bedingungen wie im vorigen Sahre, aud) fdr das faufende Jahr, Verfiderungéanmels 
dungen, welche entweder unmittelbar in der Expedition des Directorii gu Leipzig (Kochshof 
Reichsſtraße Nr. 401.), oder durd) die Agenten der Anftalt mit gleidhseitiger Voransbesahs 
lung der regelmafigen Beitrage von refp. 2 und 4 pCt. der Verfiderungsfumme portofret 
einguredjnen find, angenommen. 

Lefpgig, am 20. April 1837. 

W. Cruſius, Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 








(206) Auszuleihen. Gin dem hieſigen Stiftéegymnafien: Fonds gugebdriged Cas 
pital von 2600 bis 5000 Thalern fol, wo moͤglich in ungertrennter Gumme, oder in Pos 
fien nicht unter 500 Thlr. gegen ausgeseidhnete hypothefarifdhe Sicherheit und 4 Procent 
Zinfen yu Johannis d. 3. ausgeliehen werden. 

Merfeburg, den 6. Marg 1837. Der Koͤnigl. Shulvrocurator KRranfe, 


— — — —— —— 
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Oeffentlicher Anzeiger 


gum 
Umtsblatt der Königlichen Megterung. 
| 31. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 3. Mai 1837. 





(375) Bekanntmachung der Lindesfhen Sammlung von Verordanns 
gen in Begug auf bas Pren§. Apothefen-Wefen. Es iſt in der Buchhandlung 
von Ludwig Oehmigfe in Berlin cine von dem Profeffor Lindes daſelbſt bearbeitere Gamms 
lung aller Gefege und Verordnungen, welde in Begug auf das Apotheken-Weſen fiir die 
Koͤnigl. Preußiſchen Staaten erlaffen find, erſchienen. Wir find durd das Koͤnigl. Mini: 
flerium der Geiſtlichen, Unterridjtés und Medicinal: Angelegenheiten veranlaft, die Medicinal: 
Perfonen und namentlid) die Apothefer unfers Departements darauf aufmertfam zu ma: 
den, da fle wegen ihrer VolMandigfeit und zwedmaͤßigen Sufammenftelung wohl verdient, 
allgemein befannt und verbreitet gu werden. 

Merfeburg, den 27. April 1837. 

Koͤniglich Preußiſche Regterung, Abtheilumg des Innern. 


(366) Gtedbrief. Der unten naͤher figualifirte Schuhmachergeſell Johann Ernſt 
Ghriftian Sdywade aus Lobeda bei Sena hat fid) geftern, unter Zuriclaffung feiner am 
16. huj. im Galbe auggeftelten Reiſervute heimlich aus hiefiger Schuhmaderherberge ent: 
fernt und das am 17. Sunt 1835 von dem Magiftrate gu Afchersleben fiir den Schuh⸗— 
machergeſellen Ernſt Meißner aus Prettin ausgefertigte und am 20. huj. gulegt in Gane 
gerhaufen hierher vifirte, auf ein Jahr giltige Wanderbud, fo wie das von dem Magi- 
ftrate gu Gangerhanfen am 20. huj. fir den Schuhmachergeſellen Milhelm Bethae vafelbjt 
auf gwei Jahr ausgefertigte Wanderbud) dieblid) entwendet, weshalb wir ale Givil: und 
Poligeibehdrden erfuden, auf den rc. Schwade vigiliren und ihn im Betretungefalle durch 
Transport uns zufuͤhren gu laffen. 

Weitßenfels, den 24. April 1837. . 
Der —Magiſtrat. 
Signalement. 

Religion: evangelifdh; Alter: 27 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 3 300; Haare und Angenbraus 
nen: braun; Gtirn: frei; Mugen: blau; Nafe: fpib; Mund: anfgeworfen; Zaͤhne: gue; 
Bart: blond; Kinn: gegribt; Gefidjt: vol; Gefidtsfarbe: gefund; Statur: unterfege; 
befondere Kennzeichen: febhlen. 


— — — — — — — — — — — —— — —— = 
(368) Diebſtahl. Gm der Nacht gum 20. d. M. find aus einem Hauſe gu Zſcheip⸗ 
litz die nachverzeichneten Sachen entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe und 
fordern Jedermann auf, zur Entdeckung des Diebes und Herbelſchaffung des Geſtohlenen 
nach Kraͤften mitzuwirken. 
Querfurth, den 24. April 1837. 
Kiniglid Prenfifhes’ Fnqguifitortiat. 
ergeidnif der geftohlenen Gaden. 
Gin dunkelblauer Tudoberrod mit weifer Leinwand im den Aermeln and dem Ruͤk— 
fen, und an ben Geiten mit dunfelblanem Futterfattun gefadttert, mit uͤberſponnenen Rad: 
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pfen; am Henkel it dad Futter etwas ausgeriſſen; ein Paar wildlederne lange Hofen mit 
breitem Lage und Ubrtafdhe and mit von Leder ibergogenen Knoͤpfen; ein nod nicht ges 
brauchtes neues leinenes Hemde; am Halfe mit leinenem weißen Bande, ungegeidnet; cin 
Paar grinleverne Fingerhandfduhe mit weifen LammermAfdhden, in cinem Hand{idud 
feblt in einer Fingerfpige der Pely. 


nn — — — — — — — — — — 

(374) Deffentlide Aufforderung. Die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des 
am 27. October v. J. gu Moͤlbitz verſtorbenen Hammelſchaͤfſers Johann Gottlob Kauerhoff 
werden hierdurch aufgefordert, ihre an den Kauerhoffſchen Nachlaß gu machenden Anſpruche 
binnen einer prdciufivijhen Friſt von 4 Wochen bei dem unterzeichneten Patt 
Gericht, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den Dreißigſten Mai d. J. Vormittags Zehn Uhr, 

an Expeditionsſtelle zu Eilenburg anberaumten Termine auzumelden, widrigenfald aber 
gewaͤrtigen, daß der vorhandene Nachlaß unter die befaiinten Glaͤubiger vertheilt, und fie 
wegen ihrer Forberungen an dew etwa verbleibenden Ueberreſt werden verwieſen werden. 

Gollan mit Moͤlbitz, den 25. April 1837. 

Fürſtlich Rens (hes Patrimonial⸗Sericht, 
D. Rranold, Suftit. 


(41263) Rothwendiger Verkauf. 
Qandgeridgt gu Halle. . 

Das sub Nr. 1704. anf dem Steinwege hierfelbt belegene, den Erben bed hier vers 
ftorbenen Buͤrgers und Stadtraths Sohann Andreas Merced gehdrigeds Haus web Jes 
behoͤrungen nad) der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifiratar cingas 
febenden Tare, abgefHagt auf 6293 Thlr. 24 Sar. 6 Pf. foll 

am Giebsehuten Suniis37, Bormittagé am Giltf Ur, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(290) Nothwendige Subhaftation 
beim RKinigliden Landgericht gu inet Analyt 42.6. | , 
Die gur Concursmaſſe der Handeléfram Sohanne Ghriftiane Sager von Landa gehorb 
gen nachverzeichneten Haus> und Feldgrundftade, abgeſchätzt zuſammen auf $20 Zhlr, wa 
ber nebſt Hypothekenſchein fn der Regiftratur eingufehemden Tare, felen 
am $unfgehnten Suli 1837, Vormittagés Zebu Ube, 
an Ort und Stelle fubbhaftirt werden. 


Grundſtäcks⸗Verpeichniß. 
A. Daé gu Landa in der Oberkrautgaſſe belegene, sub Nr. 166. kataſtrirte awd aub 
Rr. 164. pag. 529. Vol. II. des Hypothekenbuchs vom Landa eingetragene Wohnhaus 
mit Zubehoͤr, anf 400 Thr. Preuß. Courant tagirt. 
B. Folgende Feldgrundftide : 
4) $ Ader Krautland in der Aue, anf 25 Thlr.; 
2) 4 Acker gu Obendorf im Mittelfelde, auf 150 Thle.; 
3) § Uder am Roßwege, anf 35 Thir.; 
4) 2 Uder im Bibraer Wege, auf 65 Thlr.; 
5) 4 Ader Wiefe in der Ane am Haine, anf 40 Thlr.; 
6) 4 Ader am Heerwege, anf 25 Chir; 
7) + Udder Krautlaud Dinter Hugo’é Hef, auf 30 Thlr.; 
8) J Ader am Ensberge, auf 15 Thir.; 
9) ? Ader Weinberg im Minchengraden, anf 119 Thlr.; 
40) 4 Ader Krautlamd in der Mue, anf 25 This. 


€292) ——5——— Verkauf. 
kandgericht Torgaunu. 

Das bem Schloſſermeiſter Friedrich Salomo Lehmann zugehörige Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr in hiefiger Stadt auf der Leipziger Gaffe Nr. 94. abgeſchaͤtzt auf 1450 Thlr. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und —— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

den Gin und Zwanzigſten Sulit 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(6459) Freiwilliger Verkauf. 
Rande und Stadtgericht gun Bets. 
Die gn bem Radhlaffe der Heinichenſchen Eheleute gu Coftewig gehirigen walsenden 
Orundftide in den Fluren Beersdorf und Predel, namlid: 
1) in Beersdorfer Flur: 
a) drei Biertel Ader Feld ing den Querfldden (Mr. 1314. des Flurbuchs); 
b) ein und ein Drittel Ader Holy in drei Stücken in der Terpen: Aue (Rr. 390. 


395. 399.); 
ce} tin Biertel Ader Holg und Wiefe auf der Schilfenwiefe (Mr. 288.); 
d) ein Biertel Ader Wiefe an der Brandeiche im Drehwinfel (Mr. 461.), 
2) in Preveler Flur: : : 

cin Zwoͤlftel Acker Holy im Bodsholye (Mr. 1232. des Flurbuds), 
abgefmagt gufammen auf 523 Thir. Cour. gu Folge der nebſt Hypothefentabelle in ber 
Regiftratur ecingufehenden Tare, follen 

am Giebenten Sunt 141837 

an orbentlider Gerichtsſtelle fubbafirt werden. We undefannten Realpratendenten were 
den anfgeboten, fic) bei Vermeidung der Prdclufion fpateftené in diefem Termine gu melden, 

Seip, den 7. Februar 1837. . 


(267) Subhaftationé>Patemts . 
Lande and Stadtgeridt in Gangerhanfen. 
Das dem Gidfenmader Shriftian Friedrid) Riegenring gugehdrige, sub Mr. 20. in 
Motha gelegene Wohnhaus, fo wie folgende Wandelader, als: 
1) 4 Uder vor dem Rirdenholje neben Tobias Stanb und Wilhelm Einecke; 
2) 4 Uder in der Diebesſchlucht neben Gottfried Heling uud Chriftian Henneberg, 
in der Rothaer Feldflur gelegen, abgefhage auf 653 Thir., gufolge der nebſt Hyporhelen: 
fHeinen und Bedingungen, in der Regiftratur eingufehenden Tare, follen 
am Qwei und Swangigften Suli d. 3, Bormirtagé Eilf Uhr, 
an orbdentlidjer Geridtéfielle ſubhaſtirt werden. ; 


(291) Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgeridt ga Merfeburg. 

Ole den minorennen Gefdwiftern Undeutſch hierſelbſt gehdrige, aus einem Wohnhanfe 
mebfi Zubehoͤr beſtehende Befigung,.in der hiefigen Altenburg belegen, sub Nr. 758. im dem 
Oppoihelenbuche eingetragen, abgeſchaͤzt auf 475 Thlr. gu fotse der nebſt Hypothekenſchein 
wad Gedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, jo 

am Zwei und Zwanzigſten Sali 1837, Bormittags Eilf Ube, 
ou orbentlidjer Geridjtéftelle fubhaftirt werden 

Merfeburg, den 20. Marg 1837. ‘ 

Nothwendiger Verlanf. 


(473) 
RKRinmiglhihes GerigGtéame Grafenhatiniden. . 
Das in der Stadt Graͤfenhainichen belegene, sub Rr, 187. des Hypothetenbuds eine 
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etragene, bent Sdineibermeifier Gottfried Wilhelm Eduard Bihme und deſſen Ehefrau 
ouife geb. Zinde gehérige Wohnhaus nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 549 Thlr. 2 Sgr. 
44 Pf. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein an Gerichtsamtsſtelle cingufehenden Tare, fol anf 
den ergebButen Sunt 1837 
an hieſiger Gerichts amtsſtelle fubhaftirt werden. :; : 





(376) Nothwendiger Verkauf. 
Kiniglides’ Geridhtsamt Schildau. 
Das gu Audenbayn sub Rr. 157. belegene, dem Friedrid) Auguſt Walther gehdrige 
Gin Biertel Hufen: Gut fammt Zubehoͤr, nad Abzug der Laften anf 849 Thlr. 28 Sor. 
6 Pf. abgeſchaͤtzt, gu Folge der nebſt Hypothekenſchein hier eingufehenden Tare, foll 
ben Dreifighen Auguſt 1837, Bormittags Zehn Ubr, . 
an hiefiger Geridtéfele jubhaftirt werden. I 





(289) Nothwmendige Subhaftation. 
Lands und Stadtgeridts- Commiffion Lauchſtaädt. 

Die — Nachlaſſe bes verſtorbenen Muͤllers Johann Chriſtian Friedrich Gotzſch ge: 
hoͤrigen, im Schotterei und Schottereier Flur gelegenen, geſchloſſenen und waljenden 
Grundſtuͤcke, als: 
eine Waſſermuͤhle nebſt dabei befindlichem Wohnhauſe, Scheune, Stallgebaͤuden, Hof, Gar⸗ 

ten und ſonſtigem Zubehoͤr, namentlich dem Muͤhlenteiche, mit Nachbarrecht sub Nr. 32.; 

eine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit zwei Gaͤngen, nebſt dem Nutzungsrechte des Stdds 

Land, worauf ſie erbaut iſt; 

eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen Marke, eine halbe Hufe Landes ebendaſelbſt, 

ein Viertellandes ebendaſelbſt, ein halber Acker in den Gemeindemorgen, ein Oberacker 

hinterm Brauhauſe, ein halber Acker in den Gemeindemorgen, drei Viertelacker eben⸗ 

daſelbſt, und eia Viertellaudes, 
abgeſchaͤtzt zuſammen auf 

11,308 Thlr. 14 Sgr. 9 HPF. . 
gufolge ber, nebſt dem Hypothekenſcheinen und fpeciellen Verfanfebediugungen, in unferer 
Regiftratur eingufehenden Tare, follen auf 
ben Swilften October 1837, früh Zehn Uhr, 

am orbdentlider Gerichtsſtelle zu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(183) Subhaſtation. Das zu Schwewſal unter Rr. 32. belegene Haus der Ele⸗ 
menſchen Eheleute, taxirt anf 30 Thlr., fol anderweitig in bem anf 
den Drei und Zwanzigſten Suni, Vormittags Zehn Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig fubhaftirt werden. 
Kaufluſtige fonnen den neueſten Hypothekenſchein und die Taxationsverhandlung taͤglich 
in unſerer Regiſtratur einſehen. 
Duͤben, den 23. Februar 1837. 


Koͤniglich Preußiſche GeridtésCommifflon. 











s8) Nothwendiger Verkauf. Bon der Gerichts⸗Commiſſion gu Ortrand, 
Liebenwerdaer Kreiſes, fol 
a) die Hilfte des von dem verftorbenen Schuhmacher Peters mit feiner Fras gemeins 
ſchaftlich Sefeffenen Hanfed Rr. 64 gu Ortrand, j 


welches ungethellt and ohne bie daranf haftenden Auszuͤge 278 Thlr. 10 Sgr. tarirt 
tf, unb . . 
b) die vom dem verftorbenen Schuhmacher Peters beſeſſene Schuhbank, 

welche auf 50 Chir. abgeſchaͤtzt ift, ; 

ben Btiergehunten Gult 1837, 
Vorntittags 11 Ubr, an gewdhnlider Geridtsftelle gu Ortrand fubhaftirt werden. Die 
Tare, Hyopothekenſcheine und Bedingungen find in der Regiftratur der unterzeichneten Ge- 
richts-Commiſſion gu Elfterwerda, dit Tare aud) in Ortrand beim Herrn Birgermeifter 
fucas eingufehen. Alle unbefannte Real-Prdtendenten werden anfgeboten, fid), bei Ver: 
meidung der Prdckufion, ſpaͤteſtens ia diefem Termine gu melden. 

Gliterwerda, bem 34. Maͤrz 1837. 
Kinigt Preuß. Geridté-Commiffion gu Ortrand. 





(1484) Subhaſtattons-Patent. Nadhftehende, gur erbfdjaftliden Liquidations⸗ 
maffe des Muͤhlen-Inſpector Gottfried Gacob Liebe auf der Pregelmuͤhle bei Alsleben an. 
der Saale gehdrige Grundſtuͤcke, als: 

4) die fogenannte Pregelmible an Wohns und Wirthfdhaftsgebauden, Mahl⸗, Oel+ und 
Schneidemuͤhle, nebſt Fiſcherei, Garten und Werder, deren materieler Werth, jedoch 
ohne Abzug der Laften und Abgaben, auf 24.340 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., der jaͤhr⸗ 
liche reine Ertragswerth aber auf 1917 Thir. 20 Sgr. abgeſchaͤht worden ijt; ferner 

2) die in der Feldmarf Laublingem belegenen 12} Morgen Wandelider, namlid: 

a) sired —— Acker am Radeberge neben Laublinger Hofbreite, abgeſchaͤtzt gu 

30 r. 

b) Zwei Morgen dergl. anf dem Weinbergen zwiſchen Laublinger Gutsacker und Gil- 

pr abgeſchaͤtzt gu 220 Thlr.; 

c) — He — daſelbſt zwiſchen Laublinger Hofbreite und Henge, taxirt gu 

r. 15 Sgr.; 
d) Gin und ein —** Morgen daſelbſt zwiſchen Goͤrſch und Kallwitz, taxirt gu 
160 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf; 

e) Gin — dergl. unterm Weinberge neben Beeſenſchem Amtsacker, tarirt 

auf £3 

f) Ein und Drei Bierstel Morgen dergl. am Trebnitzer Fußſteige, zwiſchen Laublinger 

Pfarr- und Schulader, tarirt gu 190 Thir. 22 Sgr. 6 PF.; 

g) Ein und ein halber Morgen dergl. unter dem Weinberge gwifdhen Boͤttcher und 

Kriger, tarirt auf 60 Thir. 26 Sgr. 3 Pf., endlid 

3) die im der Felomarf Trebnig belegenen Sechs Morgen Acer anf dem Kamm, rings 
umraint, abgefhapt auf 800 Thlr., und gwar ſaͤmmtliche Wandeldder nad Abzug 
ver Laften und Abgaben, 

follen an hieſiger Gerichtsſtelle anf 

ben Swilften Geptember d. J., Bormittags Zehn Ur, 
einzeln ober im Ganzen an den Meiftbietenden verfauft werden. Tare, Hypothekenſchein 
und bie befondertt Raufbedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit, aud 
werden Abſchriften davon gegen Erftattung der Copialien ertheilt. 

Poplig, den 22. Februar 1837. , 

Das Adlich vow Krofigtfdhe Patrimonial⸗Gericht. 
Sunghanne. 





(192) Nothwendige Subhaation. 
Patrimontal-Geriht des Amtes Rammelburg 
Das dem Leinweber und Sdheatwirth: Sohanu Chriftian Neiuhards gu Abberode gehd= 


— 


rige, daſelbſt sub Me. 29. belegene Wohnhaus, nebſt Hofraum, Scheune, Stall and Garten, 
—— Acker und cine Wieſe an der Eine, abgeſchaͤtzt auf 1609 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf, 
of au é 
den Swei and Swanjigften Suni d. J., Bormittags Eilf Uhr, 
au hleſtger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothefenfdjcin liegen taglid) in unferer Regiſtratur gue 
Einſicht bereit. Ubte. 


(369) SMufgehobener Bietungéstermin. Der auf den 6. Sunt b, J. anbes 
raume Bietungétermin auf 4 Morgen Ader und Holy des Kothſaß Andreas Ehriftian 
Proht gu Stangerode wird hiermit aufgehoben. 

Endorf, ben 18. April 1837. 
Fretherrlid) Knigge(hes Patrimonial-Geridt des Amts Arnftetn. 


— ——— — — — — — — —— — — — — — — —— — 
377) Nathstellers und Schießhaus⸗Verpachtung gu Muͤcheln. Es fol 
ber Rathefeler und bas Schießhaus hierſelbſt nebſt der damit verbundenen Garfide und 
Pedhandel vow Michaclié diefes Sahres ab, auf feds hinter einanvder folgende Sabre, 
jedod) nur auf drei Sabre gewif and auf drei Sabre ungewif, dffentlidy meiftbietend, unter 
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadtet werden, : ' 
Bietungstermine ift 
ber Gin und Zwanzigſte Sunl bd. J., Bormittags Behn Ube, 
angeſetzt, und Liegem bis dahin die Padbedingungen an RathsAelle zur Einſicht bereft. 
Muͤcheln, den 30. April 1837. 
Der Magitfkria tz. 


(378) Bau⸗Entrepriſe. Sm Dorfe Rdglig fol das Schulhaus nebf Stal vou 
Grud aus neu erbauet, und die Ausfihrumg dieſes Baues dem Mindeftfordernden in 
Entrepriſe gegeben werden. 

ix haben gu diefem Behuf auf . 
ben Zwilften Mal 1837, Bormittags Silf Ube, 
in dem dortiqen Gafthofe einen icitationétermin auberaumt, und laden alle diejertigen, 
weiche dieſe Entreprife gu dbernehmen fahig und geneigt find, bhierdurd ein, ſich daſelbſt 
gur gebdrigen Seit perſoönlich eingufinden und ihre Gebote absugeben. 

Anſchlag nebſt Zeichnung, fo wie bie ndhern Bedingungen, unter weldjen ber Renbaw 
autgefdbrt und in Gntreprife gegeben werden fol, werden im Termine vorgelegt, koͤnnen 
aber. anc) ſchon vorher bei Dem Ortsrichter Renz eingefehen werden. 

Merfeburg und Schkeuditz, den 29. April 1837. 

Die Kirhen-Bnfpection von Ri glfg. 


tn ee — — — — — 
(379) BaucEntreprife. Die Wiederherſtellung einiger Reparaturen im Swoern, 
ber Kirche und des RKirchthurms F— Schotterey, beſtehend im Zimmerarbeiten, welche uͤber⸗ 
haupt mit 97 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt find, ſollen, unter Vorbehalt Hoͤherer Gee 
nehmigung an den Mindetfordernden in Entreprife gegeben werden. - 
Zur Abgabe ver diesfalfiges Forderungen fleht auf - 
ben Neungehnten Mai 1837, Vormittags Eilf Nhe, 
im Khnigl Landrathéamte gu Merfeburg ein Licitationstermin an, woyu alle b 
welde diefe Entreprife gu dbernehmen ~~ und faͤhig find, mit dem Gemerfen cingelades 
werden, daf der Roftenawfdlag, fo wie die Licitationsbedingunges im Termine vorgelegt 
und befannt gemacht werden follen, 
Merfeburg und Laudftadt, den 29. April 1837. 
Die KRirdhensGnfpection vow SHotterep. 


‘ 


1 


(370) Licitations⸗Termin. Naͤchſtlommenden 
Gin und Zwanzigſten Mai, Nachmittags punkt Vier Ubr, 
follen circa 10 bié 44 Gentner Biei und circa 20 bis 24 Pfund altes Kupfer oͤffenilich 
meiftbietend verkauft werden. 

Indem wir dies hiermit befannt madjen, [aden wir Ranfluflige ein, fic) gedaditen 
Tages gur beftimmien Zeit vor dem Doude: Haufe in der Brunnen-Allee hierſelbſt, d 
eingufindert. Die Bedingungen, welde dem Kauf gum Grunde gu legen find, werden 
Kermine befannt gemadt, find aber aud) ſchon jegt bei und einzuſehen. 

Lauchſtaͤdt, den 28. April 1837. 

Kiniglig Preußiſche Bade Direction. 


a — — — — — — — — — — — —— — —— — —— 
(335) Wollmarkt in Torgau. Daf mehrfachen Wuͤnſchen gemaͤß der hieſige 
Wollmarkt unter hoher Genehmigung von Mittewoch und Donnerstag vor Pfingſten, anf 
Mittewod and Donnerétag nad Trinitatié, 
dieſes Jahr alfo 
auf den Vier und Zwanzigſten and Finf and Zwanzigſten Mak 
nia oak ift, bringen wir hierdurd) gur algemeinen Renntnif. 
rgau, den & April 1837. 
Der Magiſtrat. 


(270) Backhaänuſer-⸗Verkauf. Die in der Stadt Querfurth gelegenen, gu Bem 
Ritiergute Weydenthal gehdrigen drei Schwarzbackhaͤuſer nebſt Baudienfen folen einzeln 
aus freier Hand meifbietend anf den 

am 2¢hnten Mai b. S., Vormittags Zehn Uhr, 
in dem ——2———— des Ritterguts Wepdenthal anberaumten Termine verkauft toerder, 
wozu Kaufluſt 
einzuſehenden Bedingungen hiermit einladen. — 
Weydenthal bei Querfurth, den 24. Marg 1837. Die Gebrider v. Sdrater. 


(271) Berfauf von Feldbern, Wiefen, Garten and Sdhaferei. Es wird 


e wir unter dem im Lermine befannt gu madenden und aud) {don vorker. 


- 


befannt gemadjt, daß die Felder, Wiefen, Garten, Gutsgebaͤude, fo wie aud die Goo Stuͤck 


Schaafe gu halten beredtigte Schaͤferei mit Trift und Weidegeredptightir des Nittergars 
Mreydenthal, und gwar die Felder theils in cingelnen Ackern, theilé in groͤßern und fleineen 
eaetae — aus freier Hand meiſtbietend verlauft werden ſolen, wozu 
e wir zu dem 
auf Eilften Malt d. J. Bormittags von Acht Uhe ab, 
in dem Wohngebaͤude des Ritterguts Weydenthal anberaumten Termine, unter den in fel- 
bigem gu erdffnenden Raufbedingungen, weiche indeffen aud vorher eingefehem werden Cdmmeg, 


dierdarch mit bem Bemerfen einladen, daß die erfte Halfte der Kaufgelder wit dem 14. Uprll 


1838 und die gweite den 4. April 1839 entridjtet zu werden brand. 
Weydenthal bei Querfarth, dew 241. Marz 1837. Die Gebrider v.Schrader. 
eee 


(372) Verkauf oder ———— Auf den 16. Mal dv. J., Radhmittags 
2 Ubr, fol die am ber EngelSburg bei Gangerhaufem liegende nenerdante obtrs 
ſchlaͤchtige Mahl⸗ und Oclmihle eatmeder verfaufe oder verpachtet werden, mogu Lieb- 
haber eingeladen werden. . 
-  dufer Selieben fid) eine Stunde vorher in der Mahle ſelbſt mm melden, wa die Bee 
Vingungem befannt gemadt werden follen, welches and friiher geſchehen tana. 

Es haben fid) jedod Kaͤufer und PAdter aber ihre BVermdgenémmfinde aus zuweiſen, 
war, alsbald eit Angeld von 20 Thlr. nad einem Abſchluß gu erlegen. : 

Die Muͤhle fann fofort begogen werden, 


(364) Led Hab Gin in Gilenburg, in der lebhafteſten Strafe, im der Nahe bes 


Markted befindliches Local, worin felt 40 Jahren ein lebhaſtes Ausſchnittgeſchaͤft betrieben 
worden fit, weldjes noch bis Sohannt befteht, fann gu demſelben oder anbern Abnlidem 
Zweck von Sohannt 1837 uͤberlaſſen werden; gu gleider Zeit find die Annehmlidfeiten 
eines guten Familienlogis bamit verbunden. Wer darauf eingugehen gedenft, wende fid) 
in ‘franfirten Briefen am den Beſitzer des Haufes Nr. 16. auf der Leipziger Strage. 





(348) Berpadtung gweier Vrauhdufer in Eisleben. Die den Beſitzern 
brauberedtigter Haufer in Hiefiger Altſtadt eigenthimlid) gugehdrenden, am Plane und an 
ber Puchergaffe gelegenen, in gutem Suftande befindliden, beiden Branhdufer, und gwar: 
das fogenannte Haafenwinfel: Sranhaués, worin alle Arten Bier bereitet werden fdnnen, 
und das Pucher⸗Brauhaus, worin ausſchließlich das altberdhmte Eislebener Krappelbier 

ebraut werden barf, folen vom erften Suli d. J. am fernerweit meiftbietend, jedod) mit 
Jorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, auf feds Sahre verpadtet werden. Hierzu 
it cin Termin auf Donnerstag, ben 18. Maiis37, Bormittags 10 Ubr, in 
bem genannten Haafenwintel- Brauhanfe anberaumt und werden Padtluftige gum Erſchei⸗ 
nen und Abgeben ihrer Gebote unter dem Bemerfen eingeladen, daß die der Berpadjtung 
au Grunde gu legenden fehr annehmlichen Bedingungen fdon jest bei dem Bergzehutner 
Dr. Thiele alhier eingefehen werden koͤnnen. 

Gisteben, den 16. Mpril 1837. 





(360) Das Directovium Dev Gefellfhaft zu gegenfeitiger 
Hagelfhaden-Vergutung 

zeigt hiermit an, baf nad) Abſchluß der Hauptrednung des letztverfloſſenen Sabres gu 
Dedung aller Hagelſchaͤden und Verwaltungsfoften nidt mehr alé 141 Grofden von Hundert 
Thaler der Beridermngsfumme beigutragen gewefen find, und daß demnad ein Kaſſen⸗ 
beſtand vor 22,922 Thir. 23 Ggr. 9 Pf. verblieben ijt, welcher den Geſellſchaftsmitgliedern 
mit 443 pCt. der vorauégesahlten regelmaͤßigen Beitrage im den Buͤchern gut geſchrieben 
worden itt. Dieſes Guthaben fonnen die Sntereffenten entweder fogleid) baar gurid neh⸗ 
men oder bei funftiger Verfiderung in Zurechnung bringen. 

Su der letzten Hauptverfammiung find die Rerfaihan SeUrtifel mur in fo weit abe 
gedndert worden, als aud) Verſicherungen, deren Setrag die Summe von mindeftené Ein 
Hunderf Thaler erreicht, zulaͤſſig ſeyn follen, daher werden auferdem gang unter denfel: 
ben Bedingungen wie im vorigen Sabre, auch fir das laufende Sabr, Verſicherungs anmel⸗ 
dungen, welche entweder unmittelbar im der Expedition des Directorit gu Leipgig (Kochshof 
Reidsftrafe Mr. 401.), oder durd) die Agenten der Anftalt mit gleichzeitiger Vorausbezah⸗ 
tung der regelmafigen Beitraͤge von refp. 3 und 4 pCt. ber BVerjiderungefumme portofrei 
einjuredjnen find, angenommen, 

~ Reipgig, am 20. April 1837. : 
W. Cruſius, Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 





(367) Geſucht. Cine geſetzte, tuͤchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchaf⸗ 
terin, bie im Stande iſt, alleln einer großen Landwirthſchaft vorzuſtehen, jedoch nur eine 
ſolche, wird ſogleich oder gu Johanni dieſes Jahres unter ſehr annehmlichen Bedingungen 
auf bem Rittergute Grdbig bei Naumburg geſucht. 


— — — — —— 
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32. Stuck. 


— — — — — 
Oe 


Ausgegeben gu Merfeburg den 6. Mat 1837. 








— — — * 





(365) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 1g. gum 19. d. M. find aus einem Schaaf— 
ftalle gu Dornau 2 Hammel entwendet, tm Garten fofort geſchlachtet, das Fleifd) zurück⸗ 
gelaſſen und lediglich die Felle davon mitgenommen worden, welche auf der linken Seite 
roth mit dem Zeichen A begeidynet geweſen find, welches gus moͤglichſten Entdeckung des 
haters mit der Mufforderung befannt gemacht wird, jede gu einigem Verdadt fuͤhrende 
Spur bier angujeigen. 

Kemberg, den 24. Mpril 1837. 

Kiniglid) Preußiſches Geridtsamt. 














— — 





(382) Aufgehobener Leichnam. Heute it immerhalb der hieſigen Stadt ein ſchon 
fehr in Verweſung ibergegangener, unbekannter mannlider Leichnam aus der Saale ge 
gogen. Wir bringem dies mit der Aufforderung gur dffentliden Kenutniß, uné dacjenige, 
was liber ben Defunctus befannt feyn follte, ſchriftlich oder 

den Giebentenm Sunt diefes Sabres, Bormittags Zehn Ur, 
gu Protofol mitgutheifen, bemerfen aud), daß vom ben unten fpecificirten Gegenſtaͤnden, 
pie sub 4. und 6. bier verwahrt werden. 

, Halle, den 27. Upril 1837. . 
KRiniglid Preußiſches Fuquifitoriat. 
Befdhreibung des Leichnams. 

Die Faͤulniß it im hoͤchſten Grade eingetreten, Geſichts zuͤge waren gar nicht gu ers 
fennen, indem der Rovf nur nod) cine dunfele Fleiſchmaſſe bildere, und fanben fid) an 
demfeiben nur nod einige Buͤſchel greiſe Haare, woraus gu ſchließen, dag ber Defunctus 
bereits ein vorgeruͤcktes Wlter erreicht hatte. Lie Grife war mittelmafig, die Glied- 
maafen mager. 7 

Wun Mleidungstiden fanden ſich Ucberbleibfel vom: 1) einem alten braunfalmudnen 
Oberrock mit bfanfen Knoͤpfen; 2) einem Paar wetter grauen Zudhofen; 3) einem blau— 
Ieiuenen Luce; 4) einem geflidten Hembde; 5) einem Paar Riemen; 6) einem Paar grob- 
gearbeiteten Stiefeln, lang mit platren Haden, in welde Nagel gefdlagen. 


(188) Nothwendiger Verkauf. 
Zand: und Stadtgeridt gu Gangerhaufen. 

Das dem Centurius Bruder gugehdrige, sub Mr. 19. in Grofleinungen gelegene Wohn⸗ 
haus fammt Zubehir, fo wht die, nachverzeichneten Erben der Sohanne Sophie Bruder 
geborne Surggraf gugehdrigen, in der Feldflur Grofleinungen gelegenen Wandelaͤcker, als: 

4) 2 Ader Land im Heinroder Felde neben Verni¢el und Krag; 
2) 1 Uder in der Weidenſchlucht neben Chriſt. Treydte; 
3) J Acker vor dem Gemeindegrunde neben Stief; 
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4) 2 Ader Qoberland vor bem Eidenberge, neben Giehne und Rddiger; 
5) 44 dergl. neben Frau Simmroth ; 
6) } dergl. meben Agthe und dem Moosfammerwege; 
7) 4 Uder dergl. im Mohrunger Felde meben Geiger und Krag; 
8) 4 Uder Zoberland im Lengefelder Felde neben Michael und Probſt; 
9) } Ader dergl. ebendafelbft neben Simon Schmoͤlling; 
10) 4 Acker Land dergl. vor ber Todtengrube neben Merfon und Theumer; 
41) 4 Ader Land dergl. im Heinrider Felde meben Burggrafs Erben; 
12) 3 Ader desgl. im Stummeln neben Miler und Conrad; 
13) 3 Uder Land im Lilienthale neben Gedede und der rift; 
-44) 4 Ader Land in der Goble an Ruͤdiger; 
15) 4 Ader Land dafelbft neben Ridiger und Volfmann; 
416) 4 Ader Land nad) Mohrungen. ju, ein Wendling ; 
47) 14 Uder Land neben Shriftian Sdmdiing; 
18) 2 Ader Land im Lengefelder Felde neben Burggraf und Schloßlande; 
49) 4 Ader daſelbſt neben demfelben; ; 
20) 14 Ader Land am Sdloflande im Lengefelder Felde, der Keutel genaunt; 
21) 13 Ader Land im Gornthale neben Hoyer und Geiger; 
22) 14 Ader Land am WWalhanfer Serge; 
23) 1 Ader Land am Sdjlactenhigel neben Kuͤhne und Treydte; 
24) 2 Ader Land vor dem Gidjenberge neben Grimm und Ruͤdiger; 
25) 4 Ader Land daſelbſt neben rare und RKnote; 
26) 3 Ader vor dem Holze neben Biedermann und Mande; 
27) 3 Ader vor ber Leine neben Burggraf und Schmoͤlling; 
28) 2 Ader Land nad Mohrungen gu, neben Oehme und Biedermann; 
29) 1 Ader nad) Drebsdorf gu, neben Geiger und Ganther; 
30) 4 Ader am Heinroder Felde neben Schmoͤlling; 
31) 1 Ucer daſelbſt neben Burggraf und Mitter; 
32) 1 Ader an der Todtengrube neben Weifibarth; 
33) 4 Ader daſelbſt neben Burggraf und Muͤller; 
34) 2 Ader daſelbſt in den Stummeln neben Schneider und Gebfer; 
35) 1 Ucer an der Leimgrube neben Schmoͤlling; 
36) 1} Ader vor dem Borftenthale neben Muͤller und Volfmann; 
pa 1 Ader vor dem Borftenthale neben Grimm und Lange; 
38) 21 Ader neben Gurggraf und der Wittwe Wicht; 
39) 1 Ader an den Steinddern neben Geiger und Wein; 
40) 1 Uder auf dem Kirdberge neben Hartfafe und Helbing; 
41) 2 Ader Land vor dem Heinroder Grunde neben Burggraf and Sdmilling; 
42) 2 Ader hinter ber Kupferhitte neben Geiger und Hempel; 
43) 2 Ader Wiefe an der Gemeindewiefe auf dem Sdhweden; 
44) if Udder Wiefe an der Gemeindewiefe neben Miler und Geiger; 
45) 6 Uder Land auf dem Sangerhdufer Berge neben Gebfer; 
46) 3 Acker, die Arſchkerbe genannt; 
47) 21 Acer auf dem Sangerhaufer Berge neben Weigands Hagel; 
48) 17 Acker Lehdeland an Weigandés Huͤgel; 
49) 7 Uder dergl. auf der Moosfammer neben Miller und Schneidewind; 
50) 6 Ucer Lehdeland am Walbhdufer Serge; 
51) 2 Uder Land nad) Heinrode, neben Schmoͤlling, 
abgefchaͤtt gufammen auf 4444 blr. 45 Sgr. gufolge der nih Hypothekenſchein, der 
fandungstadele und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, follen 
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am Sechsten Suni d. J., Vormittags Eilf ube, 
om ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤ—⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





(201) Nothwendige Subhaftation. 
Lands und Stadtgeridt gu Weilhenfels. 
Die den Grenzzollauſſeher Fritzſcheſchen Erben gugehdrigen Grandftide, als: 

tin Haus in der Nicolaifirafe Mr. 89.; 

ein Garten vor dem Nicolaithore Nr. 79d., 
abgefhagt auf 1350 Thr. und refp. 310 Thlr. Preuß. Courant yu Folge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheinen, in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol. 

am Grften Sulf 1837, Bormittagés Eilf Ubr, 

an ordentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(202) Nothwendige Subhaftation. 
ands und — idd RAAB Weipenfels. 

Das den Erben der verftorbenen Frau Reiniger geb. Sprenger gehdrige, hier in der 
Mariengaſſe sub Nr. 144. gelegene Wohnhaus, abgefmagt auf 700 Thlr. Preus. Cour. gu 
Folge der, nebſt Hypothefenfdein, in der Regiftratur eingufehenden Tare, foll ‘ 

am Adt und Zwanzigſten Sunt 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





(277) Nothwendige Subhafation. 
ands und Stadtgeriht Weifenfels. 
Das Nr. 12. gu Mriedjau belegene Haus des Johann Chriftian Freygang, abgeſchätzt 
anf 150 Thlr. laut der in unfrer Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
am Neungehunten Sulf 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an Geridjtéftele fubhaftirt werden, 





(4182) Nothwendiger Verfanf. 
Gerichtsamt gu nD BS Abed ta 
Das dem Tudmadermeijter Chriftian Gottfried Miller gugehdrige, gu Schmiedeberg 
vor bem Tipferthore gelegene Wohnhaus mit Bergfeler, abgeſchätzt auf 410 Thlr. gufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur eingufebenden Tare, fol 
ben Neungehnten Suni 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


(381) Aufgehobener Subhaftationstermin. Der auf dem 12. Suni diefes 
Sabres anberaumte Verfaufétermin des Holtſchkeſchen Nadhbarguts sub Nr. 10. in Reins: 
dorf, wird, da der Gubhaftationsantrag guridgenommen ift, hiermit wieder anfgehoben. 

kLauchſtaͤdt, dew 29. April 1837. 

Das GrAflid Kellerſche PatrimonialsGerigt ber Reinsdorf. 

— — — — — — —— — — — —— — — 


(373) Rathskeller-Perpachtung. Es fol der hieſige Rathékeller mit darauf 
rabender Schenk⸗ und Gaftnabrung auf 
den Giebengehnten Sunt 1837, Nadmittags Swet Ur, 
in der Magiftrateftube allhier im Wege des Meiſtgebots, jedod) mit Borbehalt der Aus⸗ 
waht unter den Licitanten, von Michael dieſes Jahres an bis dabin 1843, and gwar 
3 Jahr gewif und 3 Jahr ungewif, unter den fm der Magiftratétnbe albier eingufehenden 
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Bedingungen verpachtet werden, welches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, 
daß die Licitanten im obigen Termine fic) fowohl wegen ihrer perfdnlidhen Verhaltniffe, 
alé uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen haben, und daß nad dem Termine cin weis 
tered Gebot nidt angenommen wird, ; 
Lauda, den 26. April 1837. 
Der Ma gift ra ts. 


(378) Bau-Entreprife. Sm Dorfe Rdglig fol dad Schulhaus nebſt Stal von 
Grund aué meu erbanet, und die Ausfdhrung dieſes Baues dem Mindeftfordernden in 
Gutreprife gegeben werden. : 

Wir haben gu dieſem Behuf auf 

ben Swilften Mal 1837, Vormittags Eilf Ubr, - 
in bem dortigen Gafthofe einen Licitationstermin anberaumt, und [aden alle dicjenigen, 
weldje dieſe Entreprife gu Abernehmen faͤhig und geneigt find, hierdurd ein, fid) daſelbſi 
zur gebdrigen eit perſoͤnlich eingufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Auſchlag nebſt Zeichnung, fo wie die ndhern Bedingungen, unter weldjen der Nenban 
ausgefihrt und in Entreprife gegeben werden foll, werden im Termine vorgelegt, fonnen 
aber aud) ſchon vorher bei dem Ortsrichter Reng eingefehen werden. 

Merfeburg und Sdfeudig, den 29. April 1837. . 

Die Kirchen-Inſpection von Riglis. 


(383) Berftetgerung. Es folen : 
der — Mai diefes Jahres, Vormittags Eilf Uhr, 
in dem hieſigen ſogenannten Amtshofe mehrere Schachtruthen groͤßerer und kleinerer Bruch⸗ 
und Pflaſterſteine oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 
Schkeuditz, ben 29. April 1837. Der Geridjts.Commiffariné Herzog. 


(380) Ankündigung. Bei Fr. Chr. Dire in Leipzig erſchien und ift im allen 
Sudbandfungen gu haben: 
Bibliſches Hiffortenbud . 
fiir BVolféfdhulen, worn Cin Hundert fieben und adtgig biblifdye 
Gefdidten, treu mit den Worten der heiligen Schrift ergahlt und nad) dem 
Rirdenjabre geordnet 
pon 


D. Ferdinand iedler 
evangeli{gem Pfarrer in Doͤbrichan und Lobiten, Juſpection Hetzberg. 








15 Bogen. Preis 3 Ge. geb. 5 Gr. (in Parthien bef Baarzahlung noc billiger.) 





Der Here Verfaſſer wuͤnſcht dard diefen wohlfeilſten, reidhaltigen und miglidit 
volftindigen hiftorifden Bibelauszug es moglid) gu madjen, daß jeded Rind einer Schule 
einen ſolchen befigen koͤnne. Gr giebt deshalb den reinen Bideltert ohne ale Nuganwen 
bungem, bie bem Lehrer Aberlafjem bleiben. Gn dem Inhaltsverzeichniß ift angedenter, wie 
die Hiftorien nad) dem kirchlichen Zeiten woͤchentlich vertheilt werden koͤnnen. 

Gine Anleitung gur Erflarung dieſes Buds fdr Lehrer und Eltern wird in KRurzem 
von demſelben Verfaffer in demfelben Verlage erſcheinen. 


Te —— 
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MAusgegeben gu Merfeburg den 10, Mai 1837, 


— — — — 


(393) Steckbrief. Am 26. d. Mts. iſt der nadflehend bezeichnete Militairſtraͤfling 
Carl Drechsler, welder wegen Deſertion und Widerſetzung gu einer 18jaͤhrigen und 
10 monatliden Feftungéftrafe verurtheilt it, von der Feftungéarbeit hierfelbt entwichen. 

Saͤmmtliche betreffende Sivil- und Militairs Behbrden werden erfudt, auf denfelben 
Acht yu haben, ihn im Betretungéfalle verhaften und an die unterzeichnete Commandantur 
abliefern gu laſſen. 

Edin, den 26. April 1837. 

Kiniglid Preußiſche Commandantur. 


Signalement. 

Geburtéort: Littringhaufen, Kreis Lennep, Regierungsbezirk Diffeldorf; Vaterland: 
Preußen; gewdhnlider Aufenthalt: Lartringhaufen; Religion: evangeliſch; Strand oder Ges 
werbe: Seidenweber; Alter: 24 Sabre 4 Monate; SGrife: 5 Fuß 63 300; Haar: blond; 
Stirn: gewilbt; Angenbraunen: blond; Augen: grau; Nae: ſtumpf; Mund: ein; Zaͤhne: 
im redjten obern SRinnbacen fehlt ein Zahn; Bart: blond; Kinn: lang; Geſichtsfarbe: ges 
fund; Gefidtébildung: laͤnglich; Statur: fcdhlanf; Spracht: deutſch; befondere Kennzeichen: 
auf dem redjten Unterarm ift ein Herg, und in demfelben C D 1828 roth eingedgt. 

Bekleidung. Cine blautudhene Straflingsjade mit rothem Kragen und einer Wric 
fen Lige auf dem linken Mermel; eine grautudene Straflingshofe; eine fdywargy dergl. 
Binde; eine blautudhene Muͤtze mit rothem Srreifen; ein Hemde und ein Paar Mute. 
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(394) Steckbrief. Am 26. d. Mets. iſt ber nachſtehend bezeichnete Militairſtraͤfling 
Friedrich Wilhelm Vlehweger, welder wegen Widerſetzung gegen Vorgeſetzte rc. gur 
— und 4monatlichen Feſtungsſtrafe verurtheilt iſt, von der Feſtungsarbeit hierſelbſt 
entwichen. 

Saͤmmiliche betreffende Civil: und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Commandantur 
abliefern zu laſſen. 

Goin, den 25. April 1837. 

Kiniglidh Preußiſche Commandantur. 


SGignalement. 

Geburtsort: Droyfig, Kreis Weifenfelé, Regierungsbezirk Merfeburg; Vaterland: 
Preufen; gewoͤhnlicher Aufenthalt: Droyßig; Religion: evangelifd); Stand oder Gewerbe: 
Sdufter; Alter: 29 Jahre 2 Monate; Groͤße: 5 Fuß 4 Boll; Haare: helbraun; Stirn: 
bod; Angenbraunen: helbraun; Augen: granu; Mafe: fpig und fleim; Mund: ordinair; 
Babhne: gefund; Sart: im Entiehen; Kinn: rund und breit; Gefidhtsfarbe: gefund; Ges 
fiditébildung: breit; Statur: Elein und unterfepe; Sprade: deutſch; befondere Kennzeichen: 
etwas blatternarbig im Gefidt. 





— 218 — 


Bekleidung. Eine blautuchene Straͤflingsjacke mit, rothem Rragen und einer wei⸗ 
fen Lige auf dem linfen Urm; eine grautudene Strdflingéhofe; eine ſchwarze dergl. Binde; 
eine blaue dergl. Mige mit rothem Streifen; ein Hemde und ein Paar Schuhe. 





(388) Diebahl. In den Nadhmittagéftunden des 4, April zwiſchen 3 und 4 Ube 
i aus der Wohnkube des Gutsbefigers Gottlob Winkler aus Paſchwitz vet Eilenburg 
eine zweigehaͤuſige filberne Taſchenuhr mit meffingener Kette und zwei Petſchaften entwene 
bet worden. Dieſelbe it von hinten aufzuziehen, auf dem ſchon ſchadhaften Zifferblatte 
Befindet fid) Der Rame London, die Zifferm find rdmifd und bie Zeiger von Meffing. Das 
cine Petſchaft hat einem blauen Stein und anf dem anbdern ſteht ein Buchſtabe. 

Der Verdacht der Thaterfchaft falt auf einen gewiffen Johann Roͤßler, welder ld 
bettelud im der Umgegend von Eilenburg herumtreiben fol, bis jegt aber nod) nicht habs 
haft geworbden ft. 

adap wir died hiermit gur oͤffentlichen Renntnif bringen, warnen wie vor bem Er⸗ 
werbe diefer Ubr und fordern Sedermann auf, gur Entdedung des Diebes und Wieder: 
exlangung bes Gejtoblenen nad) Kraͤften mitguwirfen. 

Tollau mit Pafdwit, den 4. Mai 1837. : 


Fürſtlich Reus. PatrimonialsGerigGt. 





(386) Aufgtfundener Leichnam. Am 24. v. M. it bei Gimerig der nachbe— 
ſchriebene unbdefannte mannlide Leichnam in der Gaale gefunden. Wer aber denfelben 
ndhere Ausfunft geben fann, wird aufgeforbdert, fdjriftlid) oder ' 

den Bier und Swanyigfen Suni d. S, Bormittags Zehn Ubr, 
gu Protocol bei uns Anjeige gu machen. 

Halle, den 2. Mat 1837. 

Königlich Preußiſches Fnqnifitoriat. 
Beſchreibung. 

@ Der Leichnam maͤnnlichen Geſchlechts war 5 Fuß 4—6 Zoll groß, das Haar dunkel⸗ 
blond, bas Geſicht aufgetrieben, von den Zuͤgen nichts mehr gu erkennen, die Faͤulniß 
uͤberald ſehr vorgeruͤckt. Die Bekleidung beſtand im einem ſtahlgruͤnen am Halſe und Bratt 
wattirten Oberrock mit Tuchknoͤpfen, einer Seitentaſche auf der linken Seite, langen dun: 
kelblauen an den Knieen geflickten Beinkleidern, kurzen einbaͤlligen Stiefeln, Hofentragern 
von buntſeidner Borte und einem defecten Hemde von grober Leinwand. 





(384) Aufforderung. In der Nacht vom 5. bis 6. April it das hieſige Schuͤtzen⸗ 
haus durd) ruchloſe Hand angeftedt- worden und in Folge diefes bis auf den Grund nies 
dergebrannt. Wir fordern Sedermann auf, gur Entdedung des Thaters mitguwirfen und 
wird demjenigen, welder den Vrandftifter audsfindig madt, fo daß er gur Unterfudung 
gezogen und der That überfuͤhrt werden fann, eine Belohnung von 


se i. g Thalern 
von ber hieſigen Schuͤtzengeſellſchaft zugeſichert. 
Eckartsberga, ben 2. Mat 4837. 


Kiniglidy preußiſches Gerigtsamt. 


(399) Aufforderung. Es ift von einer unbefannten Diebin, die in dem Aus⸗ 
ſchnittladen cines Webers alhier ein Stk Gingham hat entwenden wollen, ein orb, 
4 Pfund Zucker, 2 Pfund Kaffee, eine irdene Sdhiffel und ein dergl. Teller zuruückgelaſſen 
worden, Wir fordern daher Sedermann, welder ein Recht an diefen Gegenftdnden hat, 
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auf, binnen 14 Tagen bei uns fidh gu melden widrigenfallé nad er ber Korb rc, 
und mit dem Erloͤs den Rechten gemaͤß verfahren — ſoll. — 
Mrtern, den 2. Mat 1837. 
Kiniglidh Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


—— — ⸗—ñ —ñ—— — —— 

(354) Muhlen-Anlage. Der Müllergeſell Carl Friedrich Schrödter zu Trebi 
beabſichtigt, auf einem von der Gemeinde Schuͤtzberg acquirirten, in Sdhipberger Fine 
196 Fuß von dem von —— nad Cloͤden fuͤhrenden Communicationswege belegenen 
Sandberg eine neue Bockwindmuͤhle angulegen. 

Indem id) dieſes Vorhaben dent geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß hierdurch zur oͤffeni⸗ 
lichen Kenntniß bringe, fordere id) alle Diejenigen, welche gegruͤndete Widerſpruͤche gegen 
die ——— Muͤhlen-Anlage machen gu koͤnnen glauben, hierdurch auf, folche binnen 
laͤngſtens 8 Woden bei mir auf geſetzlichem Stempel ſchriftlich anzubringen. 

Spaͤter eingehende Proteftationen koͤnnen nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 

Herzberg, dem 15. April 1837. Der Landrath A. Gommer. 








(398) Offener MArreft. Bon dem Minigl. Landgeridht yx Naumburg werden alle 
und jede, welde an das Vermigen des Kaufmann Eduard Gujtav Bieler von hier, wel: 
des hauptfadlid) in dem Erloͤs des verfanften Waarenlagers beiteht, und worüber wegen 
Unzulaͤnglichkeit deffelben anf Andringen der Glaubiger der Concurs erdffnet worden, Än— 
ſpruͤche gu haben vermeinen, dergeftalt dffentlid) vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten 
and fpadteftens in dem vor dem Herrn Landgeridtss Nath Jace alé Deputirten auf 

den Dreißigſten Auguſt dv. J. Vormittags Zehn Uhr, 
anberaumten praͤcluſiviſchen Liquidationstermin entweder in Perſon oder durch einen mit 
geſetzlicher Vollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wovon 
den hieſigen Orts Unbekannten 

die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Pazſchke, de Wedig und Weber 
in Vorſchlag gebracht werden, in bem Local des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts, 
Vormittags 9 Ubr gu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, 
die Beweismittel beibringen und hiernddht die weiteren Verfiigungen gu erwarten. 

‘Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anwmeldung ihrer Anſpruͤche 
aber_haben diefelben gu gewdrtigen, dag fie mit alen etwanigen Forderungen an die Gon: 
cursmaſſe pracludirt werden folem, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen gegen 
bie Abrigen Greditoren anferlegt werden wird. 

Raumburg, den 24. April 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 


(191) Edictal⸗-Citation. Nachdem Johann Gottfried Marggraf aus Grofgrimma, 
jest Ginwohner gu Grdben, auf Amortijation folgender angeblid) verloren gegangener Hypo= 
thefen= Documente; 

4) einer Schuldurfunde vom 6. Mat 1823 uber die fiir den Premier: Lieutenant Gottlob 
Daniel Cigenwilig gu Weifenfelé auf den Grundfiden des genannten Marggraf, 
und gwar dem gu Groggrimma unter Nr. 6. liegenden Saute nebjt Zubehoͤr und 
zwoͤlf walgenden Grundfticten dafiger Fluy haftenden , 

320 Thlr. Conventionsgeld und 
580 Thir. Courant 

; nebft 43 Procent Rinfen, 

2) eines Recognitions{dheins vom 3. December 1824 ber ebendiefelbe auf benfelben wal⸗ 
genden Grundftiiden haftende Eigenwilligſche Forderung, 

3) eines Recognitioné(deins vom 416. September 1824 Aber die auf dem obengenannten 








Marggraffhen Hanfe fir den Nadlermeifter Gottlob Lather gu Weifenfels haftenden 
200 Chlr. halb im 20 Ar. und halb in Kronenthalern, . 

4) eines Recognitionsfheing vom 18. Marg 1828 ber die auf demfelben Hanfe unter 
folidarifcer Berbindlidjfeit ber Marggraffden Ehefrau Johanne Rofine geb. Pazſchke 
fir Gottfried Loͤber in Oberneffa haftenden 1525 Thlr. und gwar: 

600 Thr. in ſaͤchſiſchen Species a 1 Thier. 8 Gr, 
200 Chir. in Eonventions-20 Fr. a 5 Gr. 4 Pf., 
725 Chir. in preußiſchen Thalerftiden 

nebjt 5 Procent 3infen, 

5) eines Recognitionsſcheins vom 23. April 1826 Aber daffelbe sub 4. benannte anf ben 
obenbeseidneten waljenden Grundfidden des Marggraf haftende Loͤberſche Capital 
ber 1525 Thr. nebſt Zinfen, 

angetragen hat, werden die etwanigen unbefannten Snhaber derfelben hierdurd aufgefordert, 
fid) ſpaͤleſtens 

ven Sechs und Zwanjzighen Sulit 1837, Bormittags Zehn Uber, 
an hiefiger Gerichtéftele vor dem Herrn Aufcultator Ehrenberg entweder perfdnlid) oder 
durch einen gebdrig legitimirten und inftruirten Bevolmadtigten aus der Zahl der hiefigen 
Suftiz: Gommiffarien, von denen fir den Fall ver Unbekanntſchaft mit felbigen, die Herren 
Schultze und Hempel vorgefdlagen werden, ſich zu melden, und ihre Anfpriide an dte 
Documente nadjuweifen, widrigenfals ihnen deshalb ein ewiges Stilfdweigen auferlege 
und mit Amortifation der beanfprudten Urfundem verfabren werden wird. 

Weifenfelé, den 14. Februar 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 





(1358) Edictal-Ladung. Nachdem von dem Leben oder Aufenthalte 

4) Chriſtian Mathdus Schneiders, vierten Sohnes des Gaftwirths Sohann Gott« 
fried Schneider, welcher 1773 geboren ijt, und. 12 Thr. 10 Gr. 2 Pf. Vermogen 
befigt, felt Dem Sahre 1808; - 

2) Johann Gottlob Wilhelm Hilfdhers, Gohn des vormaligen hieſigen Nads 
bars und Ginwohners Sohann Gottlob Hilſcher, welder in den Soger Sahren des 
voriget Jahrhunderts geboren ift, und 37 Thr. —,, —,, Vermogen befigt, feit 
dem Sahre 18143 

3) Chriſtian Gottlieb Reinhardtes, fir welden fid) 38 Thr. —,, —,, im Des 
pofito befinden, feit bem Sabre 1790, fo wie 

4) Sohann Daniel und Auguſt, Gebridver Dunkel, deren Vermigen in 44 Thlr. 
12 Gr. —,, befteht, feit dem Sabre 1785, 

feine Nachricht hat —— werden koͤnnen; fo werden auf Antrag ihrer Abweſenheité—⸗ 
Borminder und muthmafliden Erben in Gemaͤßheit des Alerhidften Mandats vom 13. No- 
vember 1779 uud ded Gefeges vom 27. October 1834 Edictalien erlaffen, und vorgenannte 
Wbmefenden, unter der Verwarnang, dah fie auferdem fir todt erflart und ifr Vermigen 
benjenigen, welde daran gegrindete Anſpruͤche nadjweifen finnen, werde verabfolgt werden, 
alle andere befannte und unbefannte Perfonen hingegen, welde an deren Nachlaß alé Erben, 
Gldubiger oder ans einem fonttigen Redtégrunde Anfpriide gu haben vermeinen, bei Vers 
luſt ihrer Anfprdde und der ihnen etwa zuſtaͤndigen Redtéwohlthat der Wiedereinfeguag 
in bem vorigen Stand, hiermit aufgefordert und geladen, 
den Gin und Dreifighen Mai 1837 

an Lay be ordentlidher Gerichtéftelle entweder perfdnlid) und refp. die Frawensperfonen 
gehoͤrig bevormundet oder durch gehoͤrig [egitimirte Bevollmaͤchtigte, weldye von auswartt. 
gen Sntereffenten bei 5 Thaler Strafe allbier gu beftellen find, ſich einzuſfinden, ihre An 
ſpruͤche unter Beibringung ved erforderliden Beweifes und Production der einfdlageuden 


Urfunden, and) nad) Befinden unter Ausfuͤhrung der etwaigen Vorgugéredhte gu liquidiren, 
mit dem verordneten Contradictor, ſowohl wegen der ftreitigen Vorzugsrechte unter ſich 
rechtlich gu verfahren, binnen 6 Woden gu befdliefen und fodann — 

den Funfgehnten Gulf 1837 
der Surotulation ber Acten, fo wie 

ben Funfzehnten September 1837 
ber Publication eines Erfenntniffed oder Beſcheids, womit in contumaciam der Auffem 
gtbliebenen, Mittagé 12 Uhr, verfahren werden wird, fid) gewartig zu ſeyn. 
Srétterig obern Theilé, bei Leipzig, ben 2. December 1836. 
Die Herrlidh Eichſtaärtſchen Geridte dafelbft. 
pon Hale, 3. B 





(370) ; Nothwenbiger Verfanf 
bef Dem Yaundgeridt gu NRaumburg a. db. S. 
Radyiehende auf 
: intaufend Sechshundert Finf und Dreifig Thaler 
nah Abzug ber Laften gufammen geridtlid) tarirte Grunditide, ald: 
1) das Wohnhaus in Roßbach a. d. S., sub Ne. 28. Fataftrirt, nebſt Zubehoͤr, tarirt 


685 Thir.; 
2) 3 Acker Feld im Roßbacher Flur berm Reichardtsholze am Reichardtsgraben, Rr. 583. 
des Fund- und Nr, 350. bes Flurbuchs, 40 Thlr. tarirt, 
bem Schann Ehrifloph Becker jun. gu Roßbach gugehdrig; 
3) 4 Uder Feld in Roßbacher Flur auf der Sandhoͤhe, Nr. 317. des Funds und 328. 
bes Flurbuds, 50 Thlr. kataſtrirt; | 
4) } Uder Feld aus 44 Ucer im derfelben Flur auf der Leite, Mr. 259. des Fund» and 
245. des Flurbuds, 60 Thr. tarirt; 
5) ein Weinberg im derfelben Flur an der Trift, der Buttel genannt, Rr. 254. des 
Fund+ und 239. des Flurbuchs, 800 Thir. tarirt, | 
dem genannten Sobann Chriftoph Seder jun. und deſſen‘ Ehefrau Marie Gufanne geb. 
Dedert gemeinſchaftlich gugebdrig, follen Schulden halber 
- den Zwoͤlften Auguſt c., Bormittags Eilf Ubr, 
ant ordentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion, ſpaͤteſtens im dieſem Termine gu meiden. 
Die Tare und der Hypothefenfdein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden. 


(397) Zanbgeridgt Torgau. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das in hiefiger Stadt sub Rr. 394. gelegene Scribanfde Wohnhaus ſammt Zur 
bebor, gufol e der nebſt Hypothefenfaein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 
150 Thir. abgeſchaͤtzt, fol 

ben Drei und Bwanyigten Auguſt 1837, Bormittagé am Eilf Ubr, 
an ordentlidjer Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 


es AR PRE ——— 
(40t —— Wittenberg. 
othwendiger Verkauf. , ; 
Der Erbtheilung halber follen von den gum Nachlaß ves Fabrifbefiger Andreas Buſſe jun. 
au gory und bem Fabrifbefiger Liepe gehbrigen Grundſtuͤcken: 
a) die Wollſpinnerei gu Pieſteritz nebſt den dazu gehdrigen Grundſtuͤcken, Gerechtigkelten 
und Gebaͤuden sub Nr, 13. des Hypothekenbuchs von Pieſteritz, 
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gufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unfrer Reglitratur einzuſehenden 
Tare ohne Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 10,000 Thir., buchſtäblich: Zehntanfend 
Thaler abgeſchaͤtzt, und mit diefem zugleich | 
b) das Fabrif: Gtabliffement gu Apolensdorf unter Nr. 20. bes Hyvothefenbuchs, 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unfrer Regiftratur eingufehenden 
Fare ohne — ————— der Laften und Abgaben anf G75 Thlr., buchſtaͤblich: Sed) ss 
bunbert Finf and Siebengig Thaler abgeſchätzt, . 
ben Nenn und Swangigften November 1837, 
c) der Weinberg gu Apollensdorf unter Nr. 19. des Hypothefenbuds, 
aufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unſrer Regiſtratur einzuſehenden 
Kare mit Rückſicht auf die Lajten und Abgaben auf 615 Thlr., buchſtaͤblich: Sechshun⸗— 
dert und Funfzehn Thaler abgefdhigt, 
ben Dreigehnten September 1837 
an orbdentlidber Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 
Wille anbefannten Realprdtendenten werden aufgeboten, fic) bei Vermeldung der Prd 
clufion fpatefiens im Termine gu melden. 





(240) Nothwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. — 
Das der verehel. Schnitthändler Johanne Eleonore Schmidt geb. Schaum allhter gus 
ehdrige, aus einem brauberechtigten Hauſe nebſt Zubehoͤr beſtehende Beſitzung, sub Mr. 492. 
erfeburg belegen, abgeſchaͤtzt auf 510 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am Gin und Zwanzigſten Suni 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbdentlider Geridtéfielle fubhaftirt werden. 





(402) Nothwendiger Verfanf, 
— Qands und Stadtgeridt gu Delitfa. 

Das gu Delitzſch im der Pfortengaffe gelegene, gur Kanfmann Geſtewitzſchen Gredit: 
mafje gehorige Wohnhaus mit Zubehoör, abgeſchätzt auf 1709 Thie. 24 Sgr. 74 Pf. gufolge 
der, nebſt Hypothefenfdein iu der Negifiratur eingufehenden Tare, foll 

den Neunten Auguek 1837 
an orbentlidjer Geridhtéftelle ſubhaſtirt werden. 





(390) RNothwendige Subhaftation. 
Graͤflich Stolbergfdes Landgeridt ga Roßla. 
Das ber Wittwe Chriftiame Henriette Krone geborne Fifdher und den Geſchwiſtern 
Kroue gugehdrige gu Breitungen gelegene Wohnhaus fammt Zubehoͤr, gu Folge der nebit 
Hypothekenſchein bet uns eingufchenden Tare auf 219 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. abgefd age, 


fol auf 
ben Dreifigtten Auguſt d. & 
an biefiger Landgeridjtéftelle fubhaftirt werden, 
Ale unbefanuten Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bel Vermeldung der Pra 
elaſion fpateftens in biefem Zermine gu melden. : 





(400) RNothwendige Subhaftation. 
Geridtgéamt Dommisf d. 
Das gu Dommitzſch sub Nv. 7B. gelegene, bem BActermeifter Soham Heinrich Hilfe: 
bein und deffen Ehefrau Marien Rofinen geborne Donath gehirige Rabelhaus fammt gus 
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behoͤr, — auf 881 Thlr. 10 Sar. zufolge der nebſt Hypothekeuſcheine Hier einzu⸗ 
febenden Lare, fol — 

den Gin und Zwanzigſten Auguſt d. J., Vormittags Eilf Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsamtoͤſtelle ſubhaſtirt werden. 





(403) Freiwillige SGubhaflation 
Domprobſtei⸗-Gericht Oferfeld. 

Das bem abwefenden Sohann Gottlob RKriiger gehdrige, in Croͤſſuln Nr. 23. des 
Brandkataſters gelegene Wohnhaus mit Zubehbr und einem Garten, abgefhage auf 44 Thlr. 
5 Ggr. aufolge der nebſt Hypothefenfchein bei und eingufehendem Tare, fol 

den Biergehnten Augufl c., Vormittags Eilf Uhr, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(404) , Nothwendiger Verfanf. 
Patrimonial:Geridt bes Amtes Voigtſtedt. . 

Da, den Erben der verftorbenen Wittwe Moͤlzer, Sufanne Fifer, gebdrige, zu Nt 
colanérieth an der Helme sub Rr. 21. belegene und auf 275 Thlr. geridjtlid) taxirte Woh 
on nebſt Zubehoͤr, woruͤber die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothefentabellen ine 
fefiger Negiftratur eingefehe werden fonnen, fol auf — 

ben Swet und Zwanzigſten Auguſt d. J. Bormittags Behn Ubr, 

an hleſiger Gerfdjtéftelle ſubhaſtirt werden. 

Wile unbefannte Realpratendenten werden aufgeboter, ſich bei Vermeidung der Prac 
clufiow im diefem Lermine gu melden, 





(392) Holg-Berfeigerungem. Gm Oberfoͤrſtereibezirle Soͤllichau ſollen nachver⸗ 
zeichnete Holz⸗-Verſteigerungen abgehalten werden, als: 
4) fiir bie beiden Unterforfte Wirblig (als Forftort Spige) und Unterforſt Moſchwi 
(alé die Forftorte Gloͤbitz und Globigsheide) ne) : 
Mittwods, ben Vier und Zwanzigſten Mat 1837, 
rat von fruͤh 9 Ubr ab mit dem Unterfort Wisblig und Nadymittags dér Un: 
terforſt Mofdwig, im Gakhaufe gu Kirbin bei Presid, wofelbſt circa 
newverfdlagene 4) bud. und 4 birf. Nutzklafter, dann goo buch., birk. umd eid. 
Scheitklaftern gum Berfauf ausgeboten werden follen; 
2) fiir die beiden Unterforfte Soͤllichau und Dardhwebna, 
Donnerstags, ben Finf und Zwanzgighen Mai 1837, 
Anfang von frih 9 Uhr ab mit dem Unterforite Soͤllichau, und Nachmittags der 
Unterforft Durchwehna 
im ber Schenke zu Söllichau, 
woſelbſt circa neuverſchlagene 40 bud. und eich. Nutzklaftern, 1050 buch., eich. und fief. 
Scheitklaftern und 700 dergl. Reiſigklaftern gum Verkauf geſtellt werden ſollen. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich in den bezeichneien Terminen einzufinden 
und die Verkaufsbedingungen zu vernehmen. 
Soͤllichau, den 29. April 1837. ~ Der Oberfoͤrſter Morgen fers. 





385) Wieſen⸗Verkauf oder Verpadtung. Gm Anftrag der Koͤniglich Hod: 

HMblides Regierung zu Merfeburg fol die an dex linken Seite des Muldenfluifes, bei dem 
Dorfe Brifa, liegende NKdnigliche fogenannte Werderwicfe, vow uͤberhaupt 44 Morgen 
96 OR. nutzbar und 4 Morgen 43 OR. in Cache und Graben beftehend, mit dew darauf 
etwa laſtenden GServituten, deren Rau(s: Minimum 
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a) bel reinem Berfauf 
„auf 2285 Thr. 20 Sgr. 10 Pf. neben einer fir jest 18 Thlr. 9 Sgr. betras 
genden Grundftener,“ 
b) — mit Vorbehalt eines Domainenzinſes, nad) welchem bas Kaufgelder⸗ 
nimum 
„auf 935 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. neben der fuͤr fest 18 Thlr. 9 Pf. betragenden 
Grundfteuer und einem Domainenziné von 60 Thlr. jabrlid),“ 
feftgefegt worden, Sffentlid verfauft und nur, wenn wider Erwarten der beabfichtigte 
Berfanf auf cine oder die andere Weife fid) nicht realifiren folte, mit der Verpachtung 
der fragl. Wiefe auf die 3 Jahre von Oftern 1839 bié dahin 1844 verfahren werden. 

Es ift hierzu ein Termin auf 

ben Bier und Swanjighen Maid. S., Bormittags Zehn Ubr, 

im blefigen Rentameslocale angefegt, gu weldjem gahl> und erwerbungsfabige Kaͤufer, im 
gieichen PAdhter, die fid) auf Erfordern im Termine uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkelt gendgend 
ausguweifen, oder nad Befinden eine, den 6. Theil des Gebots betragende Caution ju 
deponiren haben, hierdurd) mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß infofern das feftges 
fegte Minimum bei einem oder dem andern projectirten Verfaufe oder der Verpachtung 
nicht erreiht werden follte, der Sufdlag und die Auswahl unter den drei Beſtbietenden 
ber Koͤniglichen Negierung gu Merfeburg vorbehalten bleibt. 

Die auf dem unterzeichneten Rentamte ausliegenden Licitations-, Verkaufs- und Padhte 
bedingungen, fo wie der Vermeffungsplan und die Verduserungéplane fonnen von heute 
an, von. jedem fid) meldenden Kauferwerber und Padter eingefehen, im Termine felbft 
aber vorgelegt werden. Bitterfeld, dem 28. Mpril 1837. 

Köͤniglich Preubifh@es Rentamet. 


(389) Sefanntmadung. Daf der Stadt Zeig vom Sabre 1837 ab hohern Orts 
ein dritter Biehmarft bewilligt worden ijt, welder in diefem Sahre ſowohl als aud) finfe 
tighin jedeémal im Fruͤhjahre und gwar am 

Gonnabend vor Crinitatis 
abgebalten werben wird, died bringen wir hiermit nochmals gur offentliden Kenntniß. 
Seig, den 4. Mai 1837. 
oer Magiktra it. 


(379) Bau-Entrepriſe. Die Wiederherftelung einiger Reparaturen im Innern 
ber Kirche und des Kirchthurms yu Schotterey, beitehend im Zimmerarbeiten, welche wbers 
haupt mit 97 Thr. 8 Sgr. 6 Pf. veranfclagt find, follen, unter Vorbehalt Hdherer Gee 
uthmigung an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. — 

Qur Ubgabe der dicsfaljigen Fordcrungen fteht auf 

den Neunzehnten Mai 1837, Vormittags Eilf Ubr, . 
im Koͤnigl Landrathéamte gu Merfeburg cin Licitationstermin an, wou alle diejenigen, 
weldje dieſe Entreprife gu uͤbernehmen geneigt und fabig find, mit bem Bemerfen eingeladen 
werden, daß der Roftenanfdlag, fo wie die Licitationébedingungen im Termine vorgelegt 
und befannt gemacht werden follen. 

Merfeburg und Laudftadt,.den 29. April. 1837. 

Die KirhensInfpection von Sdhotterey. 


(367) Gefudt. Cine gefegte, tidtige, mit guten Qeugniffen verfehene Wirthſchaf⸗ 
terin, die im Stande ift, allein einer grofen Landwirthſchaft vorzuſtehen, jedod) nur eine 
folde, wird fogleid) oder gu Sohanni diefes Sahres unter fehr annehmliden Bedingungen 
auf Dem Rittergute Grdbig bei Naumburg gefude. ; 





— 295 — 


Oeffentlider Anzeiger 


z um 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
34. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 17. Mai 1837. 








(387) Aufgefundener Leichnam. Am rechten Elbufer, etwa 500 Schritte un⸗ 
terbalb der Eibbrücke bei Wittenberg, ijt am 28. April db. J. ein maͤnnlicher Leichnam an: 
gtitwommen und beſichtigt worden, welcher fron bedeutend durch Faͤulniß zerſtoͤrt war 
nnd wahrſcheinlich ſchon 3—4 Wochen im Waſſer gelegen hatre. 

Die Geſichtszuͤge waren ſchon ziemlich undeutlich, die Naſe war ſtumpf und einges 
briict, der bintere Theil des Kopfes war mit braunen Haaren bewadfen, am vorderen 
Theile deffelben waren dergleidhen nicht wahrzunehmen und wahrſcheinlich durch die einge⸗ 
tretene Faͤulniß verloren gegangen. 

Die Lange des Leichnams betrug ungefahe 5 Fuß 3 Zoll, und man ſchloß, daß er ein 
Miter von etwa 40 Jahren erreidht habe. 

Befleider war derfelbe mit roth: umd blaucarrirter Ginghamjace, weißleinenem 
Hemde, blautuchenen geflidten Hofen, rindsledernen Wajferfiefeln und gelb- und roths 
buntem Halstuche. ‘go 

Rach Vorſchrift der Gefewe werden alle, welche Aber den Entfeelten und deſſen To» 
dedart Auskunft gu geben vermdgen, hierdurch aufgefordert, deshalb ſchleunig fdriftlid 
Ungeige anher gu made, oder fid) in bem auf 

ben Gin und Dreifighen Mai d. J., Bormittags Eilf Uhr, 
anberaumten Termine an Landgeridtsftelle mindlid) vernehmen gu laffen. 

Koiten werden dadurch nidt verurſacht. 

Wittenberg, den 2. Mai 1837. 
Kinigh Preuß. Candgeridts Deputation. 


re —————— ee 

(260) Gbictal:Gitation. Der Acciſe-Einnehmer Ernſt Gottfried Ganer gu 
Gachja deſtimmte in feinem unterm 16 Wuguit 1797 erridteten und am 2. Auguſt 1810 
publicirten Leftamente, daß feine Ehefrau und Univerialerdia von feinem Vermigen 500 Thir. 
in Preuß. Gourant an feines Gruderé Johaon Heinrih Conrad Gauer Kinder, bei der 
Stavt Zerbſt wohnhaft, herauszahlen, foldje jedod) dad Legar erſt mad dem Tobe der Uni⸗ 
werfalerbin fordern ſollten. 

Diefer Zeitpuntt it nunmehr eingetreten, das Legat eingezogen, und gu unſerm De⸗ 
pofito genommen worden. ; a 

Bielang haben jedoch die Legatarien nidjt erméctelt, und hat der Aufenthalt derfelben 
nicht feltgeftellt werden fonnen. 

Wir fordern daher fie und ihre madMen Gerwandten hiermit auf, fid unverzuͤglich 
bej une gu melden und ihre Rechte wahrgunchmen, 

Rordhaufen, den 7. Marg 1837. 


Kiuighid Prenfifdhes Lands und Stadtgericht. 


— 296 — 


(249) Gbdictal+Gitation. Es hat die im Sahr 1835 werftorbene Audgigleria 
Unne Regine verwittwet gewefene Hierfemann, geborne Faulwaffer, zu Moris in ihrem 
am 28. November 1809 erridjteten urd am 14. April 1835 Geridts wegen eroͤffneten Leo 
ftamente ihren Bruder Hans Adam Faulwoffer yu Terpig, ihren Stiefbruder Chriftian 

aulwaffer gu Mahlis, ihres juͤngſten Bruders hinterlaffene Wittwe Nofine verwitrwete 
aaa gu Wermsdorf, und ihre Stieffdwefler Marie Dorothee Gafchin yu Noſchlowitz, 
gu Erben ihres Nachlaſſes gu gleichen Theifem eingeſetzt; diefe fammtlidjem Erben ſollen 
aber nad dew, bef den Geridten ihreé Wohnorts eingezogenen Erfundigungen, vor der 
Erblafferin verftorben feyn, und es (ft das Teament daher, in Ermangelung fubjtituirter 
Erben, fir defituirt gu achten. Da nun die Gnteftat-Erben der Verftorbenen mit Juvers 
laſſigkeit nicht auszumitteln gewefen, auch bereité fid) cine Gldubigeria der Verftorbenea 
mit einer Forderung, welche, wenn fie gegründet befunden werden follte, den, aud 
101 Thier. 9 Gr. 4 Pf. beſtehenden Nachlaß uͤberſteigen wuͤrde, gemeldet hat; fo ift mune 
mehro in Gemaͤßheit des Gefeges vom 13. November 1779 auf Antrag des beftellten Erb⸗ 
ſchaftsvertreters zu verfabren, und ed werden Daher alle diejenigen, welche aud dem Teftas 
mente, der Snteftat:-Erbfolge oder wegen irgend einer Forderung Anfpriide an den Nachlaß 
gu madjen gemeint find, biermit vorgeladen, finftigen 

Fünf und Zwanzgigten Anguk 1837 

an Gerichlsſtelle zu Modrig gu erſcheinen, und ihre Anſprüche bei Verluſt derfelben, fo- 
wohl der Rechtswohlthat der Wicdereinfegung in dem vorigen Stand, angugeigen und gu 

beſcheinigen, aud) mit dem Erbfdafté-Bertreter oder unter fic) die Gite gu pflegen, tm 
Eutſtehung eines Bergleidhs aber rechtlich gu verfahren, und fid) fodann 

den Uht ond Zwanzgigften Geptember 1837 
bes Aktenbeſchluſſes, fo wie 
bem Zehnten November 1837 
ber Eroͤffnung eines rechtlichen Erfenntniffed oder eines gerichtlihen Beſcheides zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Anéwartigen haben bei 5 Thlr. Strafe einen Bevollmaͤchtigten im Orte dee 
Gerihtsitede oder in der nächſtgelegenen Stade gu beſtellen. 
Modrig bei Ddbeln, den 16. Margy 1837. 
Die Patrimontal-Geridte allda. 

— — — — —— — — I — — —ñ——— — — — — — — — 

(342) Nothwendiger Verkauf. 

fand’gerigt Torganu. 

Daé dem Gohann Gottfried Dietrid) gx Suͤptitz gehbrige, dafelbft sub Rr, 30. geles 
ene Gartengut, zu Folge der nebſt Hypothefenfdein in unjerer Regiftratur eingufehendea 
are auf 375 Thr. abgeſchaͤtzt, fol 

den Gin und Zwanzigſten Juli 1637, Bormittagé Eilf Uhr, 
an orbentlidjer Geridjtéftelle ſubhaſtirt werden. 





(328) RNothwendige Subhaation. 
f@andgerigt Torgau. 


Die nok innerhalb des —— om belegene fogenannte Leitertſche Tabagie, welche 
auf 2152 Thlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fou 


am Dreigehnten Salt 1837 
tm Wege nothwendiger Subhaftation an Landgerichtsſtelle verfauft werden. 
Die Tare liegt in ber Regiftratur zur Einſicht bereit, und werden unbefannte Reals 
sfdnbiger aufgefordert, fic) mit ihren etwaigen Anſpruͤchen fpdteftens in diefem Termine 
qu en, 
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(220): Nothwendige SGubhaftatton. 
: Lands und Stadtgeridt Weifenfels. 

Das im Hypothefendude über Grofcorbetha Mr. 26. Vol. I. pag. dos. eingetragene 
Haus der Pels iden Eheleute daſelbſt, abgefdhage auf 325 Thir. laut der, in — Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tare, fol anf Antrag eines Glaubigers 

am Siebenzehnten Suni 1837, Bormittagé Eilf Ubr, 
an orbentlidher Gerichtsſtele fubhaftirt werden, 





(304) Gubhaftations+ Patent. i gum Nachlaſſe des verflorbenen Baͤcker⸗ 
meifters Shriftian Friedrid) Wirth allhier gehdrige Grundftiide, als: 
1) dag fogenannte Fleine or beng an ber Lauchſtaͤdter Chanffee; 
2) eine halbe Hufe, derem Sride in vem fogenannten Tenfelsbette und in der Nahe ber 
Halefdjen Shauffee in Sdfopaner Koppel liegen; 
3) ein Dritttheil eines VierteDandes, aus 2 Stuͤcken am der Hallefden Chauſſee betehend; 
ſaͤmmiliche Drei Grundftide auf 3,101 Thlr. 20 Sgr, tarirt, ferner 
4) eine halbe Hufe, ané 7 Stiden beftehend, welche mit 
a) 23 Ader § Ruthen am Bindorfer Fußwege; 
b) 4 30 4 neben der Laudtadter Chanffee: 
c)% » 5&5 » am alten Gdfopauer Wege; 
9 + » 30 4 hintern langen Scheunen; 
e)it » 10 ebendafelbft; 
f) 2 yy, — yy hinterm Sirgergarten, und 
2 — » WM am §rofdwirthshanfe, 
belegen und anf 4.010 Thlr. tarirt iſt, und 
5) eine jogenannte ganze Scheune, sub Rr. 940. des Hypothefenbuchs von Merfeburg 
ecingetragen, nebſt Wagenſchuppen, abgeſchaͤtzt auf 975 Thir. Courant, 
aig Folge der nebſt Hypothefenjdhein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehen: 
es Tare 
am Gieben und Zwanzigſten Suli 1837, Nadmittags Bier Ubr, 
an ordentlidber Grrichtsſtelle fubbaftirt werden. 
We unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fic), bei Vermeidung der Prd: 
ciufion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
Merjeburg, den 22. Marz 1837. 
Königlich Preupifdhes Land: und Stadtgeridt. 


* 





(321) _ Rothwendige Subbhaftation. 
kand- und Stadtgeriddt Weifenfels. 
Folgende Orundſtuͤcke des Johaun Fricdrid) Langrod in Groficerbethaer Flur: 
1) ein Biertentheil eines Biertelandeés Feld in 3 Urten, Flurbud) ex Nr, -578a. 619 a. 


153.5 
2) tin Adhtentheil eines VierteBandes Feld in 3 Artem nebſt 2 Zubehiren, Flurbud ex 
Mr. 924. 2324. 1746., ex Ry. 2388. und 2839.; 
3) cin Achtentheil eines Viertelandes Feld in 3 Urten, Flurb. cx Mr. 994. 1738. 2379.3 
4) ein Zwoͤlfiheil eines Viertelandes Feld in ciner Art uber dem Bacofenwege, Flurb. 


2362. 3 

5) ein Dritttheil von einem Wehridtiled, gwifhen dem Pfarrwehridjt und der Saale, 
Flurb. 3119 und 3120.; 

6) eine Wiefe in den Gebindwiefen, Flurb. ex Nr. 2789.3 

7) ein Adhtentheil eines Viertelamdes Feld in 3 Arten nebſt 3 Zubehdren, Flurb. 921. 
1414. 2321. 2388. 1262. 2839., 
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abgefhagt auf 448 Thr. 19 Sgr. 6 Pf. gufolge der nebſt Hypothekenatteſt in unferer Rez 
gitratur eingufehenden Tare, foller 
am Sechs und Zwanzigſten Sulf 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtéftele ſubhaſtirt werden. 
Wie undefannten Realglaubiger werden aufgeboten, fid) bei Vermefdung ber Praͤclu—⸗ 
fion fpdtefiens im diefem Termine gu melden, 


(326) Edictal-Gitation und nothwendige Subhaftation. Ueber dew Nad 
[af des am 25. December 1836 verftorbenen Hutmachers Sohann Friedrid) Wilhelm Brandt 
gu Querfurth it der erbſchaſtliche Liquidations: Proges heute erdffnet worden; gur Ans 
meldung der Forderungen an diefem Nachlaß ift ein Termin auf 

den Sieben und Zwanzigſten Sulid. S., Bormittagé Behn Ubr, 

an Geridtéitele anberaumt, wozu die Nadlafglaubiger mit der Verwarnung vorgeladen 
werten, daf der Uusbleibende aller Versugérechte verluftig geht, und nur auf den, nad 
Befriedigung der ſich melocnden Glaubiger verbleibenden Reſt des Nadlaffes verwiefen 
wird. Gleichzeitig it das gum Nachlaß gehdrige Haus gu Querfurth im der Braunsgaſſe 
sub Nr. 125. gur nothwendiget Subhattation geftelt und fol am obigen Tage der Licic 
fationstermit abgehalten werden. Die Tare betragt 618 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. und fann 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingefehen werden. 

Ouerfurth, den 23. Marg 1837. — 

Kdnigh Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


(424) Nothwendiger Verfanf. 
fand- und Sradtgeridt gu Deligfa. | ; 
Das gu Delitzſch in der Pſortengaſſe gelegene, gur Kaufmann Geſtewitzſchen Credit— 
maffe gehoͤrige Wobhnhaué mit 3ubehdr, abgeſchätzt auf 1709 Thir. 21 Sgr. 74 Pf. gufolge 
ber, nebſt Hypothefenfchein im ter Regiftratur eingufehenden Zare, fol 
den Sehéten Geptember vd. J. 
an ordentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(308) SGubhaftations-Patent. a 
Graflid Stolberg-Roßlaſches Landgeridt gu Roßla. 

Die ben Troſtdorfſchen Geſchwiſtern gu Wltendorf bei Kelbra gugehdrige, unter Nr. 142. 
daſelbſt am dem Heluflujfe belegene fogenannte Feldmible, aus zwei Mabhlgdngen und 
einer Oelmuͤhle beftehend, mit Wohnhaus, Scheuer, Stalung, Hofraum, drei Garten 
und fonftigem Zubehoͤr, geridtlich auf 3743 Thlr. 26 Sar. 8 Pf. abgefdagt, ſoll, gu Folge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingung in unferer toa eingufebenden Tare auf 

en RNeungehuten Gulins’ 1837 
an Ort und Stelle in der Muͤhle felbft ſubhaſtirt werden. 


(219) Gubhaftationé: Patent. Die yur Mindmailer Ehriftian Gotthilf 
(aud Gottlob) Regel'ſchen Concurs-Maſſe gehdrigen, hiefelb@, und in hieſiger Flur 
belegenen Grundftdce, beſtehend in: 

4) Den Wohnhdufern Mr. 4. 2. und 68. Freiheit, welde gwar nod verſchiedene folia im 
Hopothefenbude haben, in dex Wirklidjfeit aber nur ein Gehöfte bilden, nebft dazu 
gthorigem Anbau, Scheune, Schuppen, Stallgebduden, Kornmagazin, Hofraum 
nnd ®arten, abgefhagt ohne Abzug der Laften.... 3162 Chir. 6 Sgr. 6 Pf, 

2) der Bockwindmuͤhle, unweit des vorgedadten Gehdftes, 
abgefddgt wie vorhin auf......... eee ke 859 5 § » 6 » 


Latus 4021 Zhir. 12 Gar. — Pf, 





: Transport 4021 Thlr. 12 Sgr. — pf., 
3) Gin und eft halber mee Ader am — — neben 


dem Gehoͤfte, tarirt4 60 — — » 
4) Zwei dergleichen hinter der Lorenzburg neben Alsleben, 

ſarit 140 » — » ™ » 
5) Gin halber Morgen” Garten an ‘ber Gaale neben Gott: 

fried Ryrig mit Obſtbaäͤumen bepflangt, tarirt . 1440 » =—= » — » 
6) Gin Morgen Garten daſelbſt am Fabhrfahne neben. Ais 

leben mit Kleeboden, tarirt. 2. eee ee ee ee 9 » — » — » 
7) Gine Pflaumenbaumfabel dafelbe ‘neben Trutfcheis Er⸗ 

a eee eee oe eee eee 122 » — » ™ — 

u. 8) Gin Morgen Ader neben ben int und einen halben ‘Mor: : 
gen sub 3. und gies GREE 6 a eke 2 eee 9% ws — w ™ 


u dem Gefammt:Larmerthe von 4508 Lhir. 12 Sgr. — Pf. 
phigh nebſt Hypothetenthetnen und Sedingungen in hieſiger Geridts tube einzuſehenden 
e, ſollen 
den Neun und Zwanzigſten Juni d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Coͤnnern, den 6. Marz 1837. 
Koͤniglich Prengifdhes Gerichts amt. 


(212), Gubhaftationé-Patent. Das allhler auf der Breite belegene Wohn⸗ 
haus, Nebengebdude, Hofraum und Zubehoͤr, fo wie ein dabei befindlicher Garten des 
Srelmadermeifter Andreas Wernede, welches jedod) nod auf den Namen des Sdymidte 
meifter Gotthilf Wohlfeld im Hypothefenduche eingetragen ift, abgefhage auf 505 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf. gufolge der — Hoypothekenſchein im der Regiſtratur eingufehenden Tare, ſollen 

en mten Suli 1837, 
Vormittagé 14 Ubr, an —— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden daher hierdurch aufgeboten, ſich bei Vere 
meidung der Praͤcluſion | salaried fm diefem Termine gu melden. 

Gerbftddt, den 2. Mars 

Rinighih: Prengifde Geridte: Commiffion. 


— — — —— — ee 


(311) Gubbhaations- Patent. Die dem Erbem der Wittwe Friederife Schulze 
gugehdricen, in der biefigen Feloflur belegenen Grundfliide, ald: 4 Morgen Ader in der 
Bahngrube und } rene Uder in Querddern, abgeſchaͤtzt auf 80 Khir. 25 Sgr. Preng. 
Courant zu Folge oer ne : —— in der Regiftratur einzuſehenden Lare, ſete⸗ auf 

ebenten Auguſt 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an —— * Gerichtsſtelle fubhattirt werden. Whe unbefannte Reals 
Pradtendenten werden daber hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Practufion ſpaͤ⸗ 
teftené in diefem Zermine gu — 

Gerbſtaͤdt, den 10 Maͤrz 18 

Koͤniglich —— Gerichts-Commiſſion. 


(349) . Freiwillige Subhaftation. 
Gerigmts-Commiffion Schkeuditz. 

Die in Hlefiger Stadt auf bem fogenannten Berge gelegene, dem Fitens * fe 
Frohnfeſte, ned Nebengebduden, Grabeland und ſonſtigem Zubehoͤr, gufammen abgeſch 
auf 691 Thlr. 10 Sgr. zuſolge der im der Regiſtratur cingufehendew Taxe, fol 

— am Vierzehnten Juli diefes Sabres, Nadmittagé Vier Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
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We Realpratendenten werden zugleich anfgefordert, bei Vermeldung der Praͤckuſton 
fpatefiens im ermine ihre etwanigen Rechte angumeloen. : 


(325) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Landgeridt Wiehe. 
Die gum Nadlaffe des gu Rothenberga verſtorbenen Anſpaͤnners Friedrid) Schnicke 
geboͤriger, in daſiger Flur belegenen waljenden Grundſtücke, ale: 
1) 14 Ager Feld am Raſtenberger Wege sub Mr. ide. auf 130 Thlr. 145 Sgr.; 
2) 42 Acker desgl. am grofen Spitzraine sub Nr. 46m. anf 130 Thlr.; 
3) } Ader deégl. im Orlig sub Rr. 41098. auf 45 Thlr. 15 Sgr.; 
4) 4 Uder desgl. dafelbM sub Rr. 11420. auf 45 Thir.; 
5) 4 Uder dedgl. daſelbſt sub Nr. 116k. auf 40 Thlr.; 
6) ce Udder Holy daſelbſt sub Nr. 117b. anf 3 Thir.; 
7) $4 Udder Holy und Lehde am Lerdhenberge sub Nr. 141. auf 25 Thlr.; 
8) + Uder Feld am Bornberge sub Nr. 1440, anf 30 Thlr.; 
9) 14 Uder dedgl. daſelbſt sub Mr. 164c. auf 100 Thlr.; 
10) 14 Udder desgleichen dafelbft sub Mr. 183d. anf 100 Thlr.; 
41) } Uder Feld und Holy am Loh sub Nr. 209. auf 16 Thlr.; 
12) 4 Acker desgl. daſelbſt sub Ne. 224. auf 15 Thir.; 
43) | Uder desgl. daſelbſt sub Nr. 294, auf 7 Thie.; 
44) } Udder Feld am Thiergarten sub Mr. 297. auf 8 Thle.; 
415) } Udder Wiefe in der Kemte sub Mr. 368. auf 30 Thlr.; 
16) } Wder Feld und Holy am Steinberge sub Mr. 403b. auf 30 Thlr. 15 Sgr.; 
47) 4 Uder desgleidhen dafelb sub Nr. 415. auf 30 Thir.; 
48) 44 Uder Feld an Kohlmanné Berge sub Nr. 457¢. auf BO Thls.; 
19) vay Acker Wieſe dafelb sub Nr. 459. awf 25 Thir.; 
20) yyfr Uder Garten, Antheil vom Geujaufdhen Garten worm Dorfe auf 90 Thy.; 
24) 4 Acer Feld am Bornberge sub Mr. 162c. anf 6 Thlr.; 
92) 4 Uder desgl. am Steinberge sub Mr. 386Gb. auf 6 Thir.; - 
23) 18 Uder Holy im Loh, Autheil von den Geuſauſchen Hoizern sub Nris £85. 186. 
187. 188. 270a. 270d. auf 450 Thr. ; 
24) 155 Uder desgleiden mit etwas Wiefe am Cidberge sub Rr. 434. anf 475 The; 
25) St Acer desgleichen dafelbft sub Nr. 436. auf 130 Thlr.; 
26) 3-Uder Feld vorm Loh, fruͤher gum Mittergute gehirig, auf 200 Thlr. unter Be 
ridjidjtigung ber Laftem gewuͤrdert, 
follen Grbeheilungs halber 
den Zwei und Zwanzigſten Jull 1837, Vormittags Neun Ube, 
in der Schenke gu Rothenberga fubhaftirt werden. Whe unbekannte Realpratendenten wers 
den aufgeboten, fid) jpdteftens in dieſem Termine bei Bermeidung der Pradclufion ya mek 
den und fonnen are und Landungstabelle an Geridtéftelle hier cingcfehen werden. 


(247) Nothmendige Gubhaftation. - 
Patrimonial:Geridt gu Loderdleben 

Das gu dem Nachlaſſe des Steinhauer Johann Chriftian Orta gehirige, allhier sub 
Rr. 127. belegene Haus mit Hof, Stall und Garten, gufolge der nebſt Hppothrienſchein 
allbier einzuſehenden Lare, abgeſchaͤtzt anf 281 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. fol auf 

bem Vierzehnten Suni 1837, Nadmittags Zwei Ubr, 

an orbentlidker Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 

Sagleid) werden die unbefannten Nadlafglanbiger aufgefordert, ſpaäͤteſtens tm bfefem 
ermine ihre Anſprüche angumelden, widrigenfalls fle mit ihren Forderungen an die Nad: 
laßmaſſe praclubdirt werden. 


a & 
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(309) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial:Geridt des Amts Helmsdorf. 
Die gu bem Nachlaſſe des gu Siersleben verforbenen Koſſathen Johann Friedrich 
Bbuide gehoͤrigen 
Bint Morgen Land in Augéedorfer Flur, 
abgefhage auf 342 Thlr. 5 Pf., follen aif 
den Dreigebntewm Gult b& GF, 
Vormittags 114 Ubr, an ordentlider Geridhtéfele fubhakirt werden, und find dfe Bedins 
gungen, die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur eingufehen. 
Amt Helmsdorf, den 31. Mary 1837. . 
Greiherrlid v. Kerßenbrockſches Patrimonial-Gerigt. 
(408) Holg+ Verfteigerung. Ans den Schlaͤgen Sdheuerholy und Kruͤcke des 
Forftreviers Siegclrode, unweit Lodersleben, follem nachſtehende Hoͤlzer verſteigert werden: 
40 Klaftern eichenes Scheitholy; 20 Klaftern aspenes Scheitholg; 20 RKlaftern 
eichene und aspene Knuͤppel; 50 Klaftern eichene Stide; 60 Schock cidener and 
aépener Abraum; 280 Schock Stammwmelen, 
Hiergu habe idj-einen Termin auf 
— ben Dret und Zwangighen Mai a, 
frdh 9 Ubr, in dem Gaſthofe gum braunen Hirſch gu Lodersleden anberaumt, ga welchem 
id) Raufluftige hiermit cinlade. Die Bedingungen werden im Termine felbft befannt gee 
Madjt werden. 
Biegelrode, ben 4. Mal 1837. Der Oberforfter Ko filer. 











(423) Holy: Berfetgerung. ; 
1) Den 27. Mat d. J. follen von Vormittags 9 Ubr an in der Sdhenfe ga Roiiſch 
bie in dieſem Sahre fm Unterforfte Sagdhaus des hieſtgen Forftreviers eingeſchlagenen 
Breunhoͤlzer, beftehend in circa 
30 budjenen, 100 eidjenen, 240 fiefernen Scheitklaftern; 60 cidjenen, 50 ficfernen 
Bacenflaftern; 20 budjenen, 42 eidjenen Stodflaftern; 20 fiefernen Spliniflaftern, 
und 200 budenen, eidenen und fiefernen Neifigtlaftern, und 
2) ben 29. Mai d. S., von Vormittags 9 Ubr an, in der hicfigen Schenke aus dem 
Unterforfte Falfenberg des hlefigen Neviers circa 
30 fieferne Bauſtaͤmme; 150 buchene, 166 eichene, 120 kieferne Scheitklaftern; 30 bu⸗ 
dhene, 180 eidjene, 10 fieferne Zadenflaftern; 300 buchene, eidjene und ficferne Rei: 
figflaftern, und 20 fieferne Splintklaftern 
Sffentlid) werfteigert werden. 
Salfenberg, den 10. Mal 1837. Der Regierungss u. Fort» Affeffor vo. Wedell. 





(377) Rathsfellers und Shieshans-Verpadtung pu Mideln. Es foll 
ber Rathéfeller und das Schießhaus hierfelb& neb— der damit verbundenen Garfide and 
Pedhhandel vom Michaelis diefes Gahres ab, auf feds hinter einander folgende Sabre, 
jedod) nur auf drei Sabre gewif und auf drei Sabre ungewiß, dffentlid) meiſtbietend, unter 
Bordehalt ber Auswahl unter den Licitanten, verpadtet werden, 

Zum Bietungétermine tft 

ber Gin und Zwanzigſte Suni d. J., Vormittags Behn Uhr, 
angeſetzt, und Liegen bis dahin die Pachtbedingungen an Rathésflelle gur Einſicht Sereit.. 

Muͤcheln, den 30. Upril 1837. 

Dee Magiftra t. 
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(414) Freiwilliger Verkauf. Die Erben des am 27, Mary diefes Jahres ver: 


Rorbenen Lohgerbermeiſters Johanu Gottlieb Dietrid sen. beabfidhtigen, das gu dem Nad: 


Laffe gehdrige. auf hiefigem Entenplane gelegene Grundfid, beſtehend in: 
4) einem Wohnbauſe, im weldem fid) 12 Stuben mit Kammern und Kiden, 41 Laden 
und 2 Keller bepinden; 
2) gwei Himergebduden, mit Stdlen und Wagenremifen; 
3) einem grofen Hofraume; 
4) einer im Hofe befindliden Scheune, und 
5) einem grofen Garten, * 
erbtheilungs halber, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an den Kauſmann Herrn Steckner am Markte wenden, 
welcher uͤber die Kaufsbedinzungen und das Sonſtige weitere Auskunft ertheilen wird. 
Merſeburg, den 12. Mat 1887. Die Dietrichſchen Erben. 
(407) Braunkohlen-Verkauf. Bei der neuen Kohlengrube an der Liebenauer 
Straße it jewt wieder grofer Borrath von fehr guter Braunfobie vorhanden. Da im 
vergangencn Sabre fchon im Monat Auguſt ſaͤmmtliche Kohle abgefahren war, fo ift diefes 
Sabr fiir groͤßere Vorraͤthe geforgt worden. 





(416) Hammel-Berfauf. 350 Stic ein-, zwei- und dreijdhrige Hammel find 
bon jeGt an, wegen Abgabe hieſiger Pact, gu verfaufen. Dies Virb iit gefund, wollreich 
und von flarfer Statur. Endesunterzeichneter ertheilt die nodthige Auskunft. 

Rittergut Knauthayn bet Leipzig. Boͤtticher. 


(360) Das Directorium der Geſellſchaft ju gegenſeitiger 
Hagelſchaͤden-Verguͤtung 

zeigt hiermit an, daß nach Abſchluß der Hauptrechnung des letztverfloſſenen Jahres zu 
Deckung aller Hagelſchaͤden und Verwaltungsfoften nicht mehr als 11 Groſchen von Hundert⸗ 
Thaler der Verſicherungsſumme beizutragen geweſen ſind, und daß demnach ein Kaſſen— 
beſtand won 22,922 Thlr. 23 Ggr. 9 Pf. verblieben iſt, welcher dem Geſellſchaftsmitgliedern 
mit 41} pCt. der vorausgezahlten regelmafigen Geitrage in den Buͤchern gut geſchrieben 
worden it. Dieſes Gathaben fonnen die Satere(fenten entweder ſogleich baar gurid neh⸗ 
men oder bei finftiger Verfidheruag in Zurechnung bringen. 

Sn der letzten Hauptverſammlung find die Verfaſſungs-Artikel mur im fo weit ab- 
geuͤndert worden, alé aud) Verfitherungen, deren Beitrag die Summe von mindeftens Ein 


Hundert Thaler erreidht, guldjjig feyn folen, daher werden auferdem gang unter denfele 


ben Bedingungen wie im vorigen Sabre, aud) fir dads laufende Sabr, Verſicherungsanmel⸗ 
dungen, welche entweder unmittelbar in der Expedition des Directorii gu Leipsig (Kochshof 
Reichsſtraße Rr. 401.), oder durch die Agenten der Anflalt mit gleichzeitiger Vorausbezah⸗ 
lung ber regelmafigen Beitrdge von refp. 3 und 4 pCt. der Verſicherungsſumme portofret 
einguredjnen find, angenommen. 
Leipzig, am 20. April 1837. 
W. Grufiués, Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 


(410) Verloren. Zur 5. Klaſſe 75. Berliner Lotterie iſt ein Viertel-Loos Nr. 79371 d. 
verloren gegangen, fiir deffen Ankauf hiermit gewarnt wird. 
Der Koͤnigliche Lotteries Einnehmer Kapfer. 





“, 
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Oeffenklicher Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Koniglihen Regierung. 
* 35. Stuͤck 





Ausgegeben zu Merfeburg ben 20. Mai 1837. 








— 





(426) Bekanntmachung. Auf Veranlaſſung der Koͤniglichen Regierung gu Duͤſ⸗ 
feldorf iſt eine geographifd): topographiſche Karte des dortigen Verwaltungsbezirks, mit 
Benutzung der vorhandenen Triangulationen nud Kataſtral-Aufnahmen, unter Aufſicht und 
Leitung der bisherigen dafigen RataftersGommiffion, bearbeitct worden, welche in dem 
Maaßſiabe von yovgny das Smprimatur erhalten hat und im dem Koͤniglichen lithographis 
ſcheu Inſtitut gu Berlin lithographirt wird. Diefe Karte wird bis gum Monat Suni d. J. 
erfdeinen und ber Gubfcriptioncpreié derfelben 34 Thier. betragen. Da diefe Karte die 
Culturarten zugleich vollſtandig angiebt und in der moͤglichſt gréften Schoͤnheit und Ele⸗ 
gang erſcheinen wird, indem die beiten Zeichner des Koͤniglichen lithographifden Inſtituts 
bafiir qewonnen find; fo werden die Gingefeffenen unſeres Verwaltungsbezirks und beſon⸗ 
bers die Kreis⸗ und Ortébehdrden auf diefes nuͤtzliche Unternehmen aufmerkſam gemadt, 
mit bem Bemerfen, daß Beſtellungen darauf von dem Regierungs: Secretair Gande bis 
Mitte Suni c. angenommen werden, an welden man fid) dieferhalb in franfirten Briefen 
gu wenden hat. . 

Merfeburg, den 40. Mai 1837. . 

Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 

(425) Oeffentlide Veraäußerung. Die bieherigen Beſitzungen des Köͤniglichen 
Schullehrer-Seminars in Weißenfels, beſtehend in 3 Gebduden und einigen Anhangen, 
nebſt cinem dahinter unmittelbar an der Gaale belegenen Obftgarten und auferdem in 
2 audgedehuten, den 4ten Theil der Stadt umgebenden fehr frudibaren, mit fliefenden 
Waͤſſern verfehenen, und mit den beften Obfts und Weinforten befegten, 882 OR. an 
Fläche halienden Garten; folen in Folge hoͤhern Auftrags alternativ in eingelnen Theilen 
und dann im Ganjen oͤffentlich gur Veraͤußerung geftelt werden. 
~  Qow den drei Gebduden fteht das gang mafjive dreiſtoͤckige Hauptgebdude in ter 
Mitte, und enthalt auger einem ansgebaucten Manfardedade, im den drei Stockwerken 
21 Piegen. Bon den fleinen gweifldcigen Nebengebaͤuden ift das eine maffiv, aber unaus—⸗ 
gebauet, das andere unten maſſiv, oben in Fadjwerf, aber fehr btquem anégebauct. Ale 
drei Haͤuſer liegen mit der Borderfronte gegen Mirtag. 

Das ganze Efabliffement bieret einem fehr freundliden und bequemen Wobnfig bars 
nud eignet fid) nicht minder gur Anlegung eines grofen Fabrifs oder HandelsgefHafes ; 
die Garten aber koͤnnen wegen threr anferordentliden Fruchtbarkeit einem unternchmenden 
Gartner einen fehr angemeffenen Gewinn: abwerfen. 

Zum Bietungstermine, welder auf den 24. Suli d. Is. Vormittags um 
410 Ubr, im dem Erabliffement ſelbſt angefegt worden ift, Laden Die untergeichneten Goms 
mifjarien beſitz- und gablungéfahige —8 hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der 
Capitalwerth der ganzen Beſitzung gu 6914 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzt worden ik, 
wad dit Berfaufébedingungen nebſt dem BerduPerungéplane bei jedem der beiden Com: 
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miffarien taͤglich, jedod mit Ausnahme der Sonntage, in dem gewoͤhnlichen Gefhaftéetun: 

den eingefeben werden konnen. Auch liegt der Situationéplan bet dem Seminardirector 

Dr. Harniſch yur Einſicht bereit, welder Legtere uͤberdies dem Raufbemerbern dle etwa 

gewuͤnſchte ndhere Unsfunft uͤber die yu veraͤußernden Realitaten ertheilen wird. 
Abſchriften der Berfaufsbedingungen und des Verduferangsplanesd werden bie Com⸗ 

miffarten den darum Rachſuchenden gegen Erlegung der Copialien geru und (duel ertheilen. 
Merfeburg und Weifenfels, den 13. Mai 1837. 

Im Auftrage des Königlich Hodlobliden Provingial-Gqul- Collegiumse 

au Magdeburg. 


Der Regierungésrath Der Seminardirector | 
Hanewald in Merfeburg. Dr. Harnifdh ta Weifenfels. 
(236) RNothwendiger Verfanf. 


Qandgeridgt Corgan. 

Daé in der Stadt Gelgern sub Rr. 69. belegene, dem Schuhmachermeiſter Gotlieb 
Friedrich Wolfram gebdrige Haus, nad der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
eingufehenden Tare abgefhage auf 552 Thlr., fol 

ben Bierten Julf 1837, Bormittags Behn Ubr, 
an orbentlider Gerichteſtelle fubbaflirt werden. 


(405) Gubbhafations-Patent. Die von dem Kutſcher Gottfried Lieder, in der 
Subhaſtations ſache des verftorbenen Maurermeifters und Schulzen Hand gu Helfta ere 
flandenen Wrunditide, 

1) daé Wohnhaus fammt Qubehbr gu Helfta, tarirt gu 334 Thlr. 5 Sgr.; 
2) 2 Ader Land im Oberfelde neben der Amtébreite, tarirt gu 60 Thlr., und 
3) 2 Ader Land im frummen Hofe, tarirt gu 60 Thlr., 
follen anf 
den Gin und Qwanzgigten Auguſtu d. &, 
Pormittags um 11 Ubr, am hiefiger Geridtéfielle anderweit verfanft werden. Whe unbes 
fannte Nealprdatendenten haben ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpatefiens in diefem 
Termine gu melden. 
Eisleben, ben 24. April 1637. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(420) Freiwilliger Verkauf. 
fanvdbBgertidgt Ro gta 

Das yu Queſtenberg sub Rr. 57. belegene, den Dietrichſchen Erben daſelbſt zugehö⸗ 
rige Wohnhaus nebſt Sdener, Stall und Garten, aud) einem dazu gebhdrigen Kohlleich 
und fomftigem Zubehoͤr, anf 153 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich abgefdagt, fol gu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 
. en Dreifighen Wugukt b& SF. 
an biefiger Candgeridtéftelle ſubhaſtirt werden. . P 


(411) Nothwendige Subbakation, 
Gericht samt GCiEunern. 

Nadhbenaunte, dem Muͤhlen-JInſpector Gottfried Sacob Liebe auf der Pregelmible bet 
Alsleben, jest 8 defen erbſchaftlicher Liquidations: Maffe gehdrige, in Beefener Feldmark 
belegenen und tm Hopothefenbuche ber Feldmark Neubeefen Vol. I. pag. 77. Rr. 7. einges 
tragenen Wandelgrundfidde, alé: 

1) tin halber Morgen Ader auf dem Weinberge, zwiſchen Hofacker und Liebe, abges 
{Gage auf 50 Thlr.; 


— 355 — 


2) ein Biertel- Morgen Ader unter dem Meinberge, zwiſchen Hartfopf und Liebe, abge- 
ſchaͤtzt anf 40 Zhir., 
gufolge der nebſt Hypothefenfhein im unferer Regiftratur eingufehenden Tare, follen auf 
ben Gin und Dreifighen Auguſt d. J. Nachmittags Drei Ur, 
an orbdentlider Geridtéftelle fubbaftirt werden. 
Coͤnnern, den 2. Mai 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(442) Subhaſtations-Patent. Das der verwittweten Leinweber Claus, Marie 
Chriſtine geb. Berger hieſelbſt gehdͤrige, sub Rr. 293. des Feuercataſters hinter der Kirche 
neben Maurer Thiele belegene Wohnhaus mit Hofraum und Stalung, auf 117 Thier. 
3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, aufolge der nebſt Hypoihekenſchein und Bedingungen in unjerer 
Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 

ben Sechs und Zwanzigſten Huguh d. J, Nadmittags Drei Ubr, 
an orbdentlider Gerichts ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Génnern, den 1. Mai 1837. 

Kiniglid Preußiſches Geridtésame. 


(413) Nothwendige Subhaftation. 
Gerid@té@éamt GCbhunern. 

Das ber Wittwe Afhe, Friederite geborne Wolther gu Neubeefen gebdrige, daſelbſt 
belegene und im Hypothefendude von Beefen sub Rr. 28. eingetragene Wohnhaus nebſt 
Hofraum, Sdheune, Stalung, Garten und einer Rabel anf bem Pfingfanger, abgeſchätzt 
auf 274 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., gufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
cingufebenden Tare, jol auf 

ben Adt und Zwanzigſten Auguſt d. J. Radmittagé Bwei Ubr, 
an orbdentlider Geridtéftelle fubhaftirt werden. 
oͤnnern, ben 2. Mai 1837. 
Kinighid Preußiſches Geridtéamt.. 

(406) Subhaations-Patent. Das gu Merben gelegene, sub Rr. 16. Vol. I. 
Pag. 242. ded Hypothekenbuchs eingetragene und sub Rr. 16. cataftrirte Wohnhaus nebdft 
Zubehoͤr, fo wie nachſtehende Ackergrundſtücke in Werbener Flur, als: 

4) | Uder Feld im wiften Felde am Laͤuſeberge; 
2) 4 Ader Feld in ber Mittelmart; 
3) & Ader neben Gottfried Rolben und Jacob Kolben; 
4) 4 Ader an der Pfingſtweide; 
5) 4 Ader Feld hinter dem Kleinende im andern Gewende; 
6) 3 Ader in der Mittelmarf beim Holgplage an der Unterbride; 
7) à Uder an der Strage; 
8) £ Ader Feld, welded aud fir 4 Ader verſchrieben worden, am Laufeberge; 
9) | Ader an ber Strafe; 
10) 1 Ader Feld sub Mr. 233. des Flurbuchs neben George Seydelu und Schulzen; 
41) 1 Ader Feld jenfeits des Floßgrabens an dem Pfingtweidenende; 
412) 1 Mder uber vorſtehendem Ader Nr. 701. des Flurbuché; 
413) 4 Ader jenfeits des Flofgrabens Nr. G19. des Flurbuds; 
14) 4 Ader Feld oben draugen vorm Heege anf dem Lauerwege; 
15) | Ader Feld in der Mittelmark; 
16) 1 Neder Feld im wihten Felde, die Angewandt genaunt; 
47) & Uder hinterm Rieinende vorm Dorfe; 


48) 3 Wer in ber Straße; 

19) 1 Acker an der Lehmgrube, s*_ ; 
fammilich den Gebritdern Abraham und Pottiob Seyffarth gu Werben gehoͤrig and 
gufolge. ber nebſt Hypothefens und Recognitionsſcheine in der Regiflratur des hiefigen 
Gerigts eingufehendem Tare auf 1665 Thir. abgeſchätzt, follen auf 

ben Neungehnten Auguſt 1837, BDormittagé um Eilf Uhre, 
an biefiger Geridtéitelle fubhaftirt werden gud ergeht Daher an abe unbefannten Nealpras 
tendenten der Wandelaͤcker gugleid) die Mufforderung, fid) bei Bermeidung der Prdclufion 
fpatefiends in dieſem Lermine gu melden, : 
Hohenmdlfen, den 28. April 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Geridté:-Commiffton. 





(232) ——— Nothwendige Sübhaſtation 

beim Patrimonial-Gericht gu St. Ulrich im Querfurther Kreiſe. 

_ Das sub Rr. 20. des Brandfatafiers zu Sdymirma belegene Hoffmannfde, fon Wit: 

tenbecherſche Gut nebſt Dreien BierteHanden Feld pertineny, abgeſchätzt auf 22486 Thle. 

22 Gor. 6 Pf. au Folge ber nebſt Hypothefenfcheinen und Bedingungen in der Expedition 

ves Juſtitiars Ponice gu Vedra eingufehenden Tare, foll im Ganzen oder theilweife : 

; am Sieben und Zwauzigſten Tuni 1837, Nadmitrags Bier Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bile unbekannten Realpraͤtendenten haben ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤtt⸗ 

ſtens in dieſem Termine zu melden. 





(237) Gubhaftations-Patent. Das im Dorfe Oſtrau sub Mr. 17. des Hypo: 
thefendudyé befegene, dent Leinweber Johann Gottlieb Wald und der Marie Chriitine gee 
ſchiedenen Wald gehbrige Haus, abdgefhagt auf 257 Thir. 4 Sgr. 7 Pf. gufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Regiftratur eingusehenden Tare, fol 

den Bierten Gulf d. J., Bormittags Eilf Uhr, 
unter den vor der Licitation befannt gu madenden Bedingungen, an hiefiger Geridtsfell 
nothwendig fubbafirt werden. : 

Oftrau, den 7. Marg 1837. 

Adelich Veltheimſches Patrimonial:Geridt. 
F. W. Krauſe. 


(421) Gerichtliche Subhaſtation. Die gu dem Nachlaſſe ber gn Spoͤren ver: 
florbenen Frau Marie Sophie verwittwete Mahn geb. Romer gehdrige, sub Nr. 29. gu 
Spoͤren gelegene Gutébefigung mit 122 Morgen 20 Ruthen Felb und 7 Morgen 16H Ru— 
then Wiefen, Pertinenzgrundſtücken, welche auf 7659 Thr. 22 Sgr. 6 Pf. und einem 
Riertelandes Feld, im Zorbiger Sradtfelde, Wandelacer, welded auf 491 Thir. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden iit, wovon die Taxe und der Hppothekenſchein im der Regis 
ftratur eingefeben werden Fann, foll nebſt Suventarium und einigen Borrdthen auf 

ben Zwei und Swangigten Suni d. 3, Zehn Ubr, 
an Gerichtsſtelle zu Spoͤren ſubhaſtirt werden. 

Spoͤren bei Zoͤrbig, den 9. Mat 1837. 

Das PatrimonfialeGeri gs, 
| DicKe. 


— — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum ; 


© Umtsblatt Der Koͤniglichen Regierung. 


36. Stuck. 
— Ausgegeben gu Merfeburg den 24, Mai 1837, 








(391) Diebſtahl. Durd Einbrad find dem Einwohner Poder gu Ldbig ia der 
Nacht vom 2. gum 22. v. M. folgende Gegentande: 31 Kanne Sutter in Naͤpfen; cine 
blaue Leinwandſchuͤrze; ein dunkelblauer Tuchoberrock mit uͤberſponnenen Knoͤpfen und - 
ſcawarzem Futterkattun; cine dunkelblaue Weſte mit blanuken Knöpfen und leinwandenem 
utter; cin Paar rindslederne zweinaͤthige Stiefeln; eine roth und welfgewilrfelte Sade, 
entwentet worden. Man warnt vor deat Unfauf derſelben und fordert Sedermann auf, 
wer etwas iiber Die Thater ermitteln folte, anher oder der nadjiten Geridtedehirde Aus 
atige gu machen. 

Seig, den 4. Mal 1837. 

Koͤniglich Prengifdhes Gnquifttoriat. 


(417) Diebahl. In der Nacht gum 8. d. M. find ans einem Pferdeftalle zu 
Gatterſtedt die nachverzeichneten Sachen entwendet worden. Wir warnen vor dem Gr: 
werbe und forderm Sedermann auf, zur Entdeckung des Diebes und Herbeifdaffung oes 
Geftoblenen nach Krdften mitguwirfen. : — 

Querfurth, den 10. Mai 1837. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

Gin veilchenblaues ſeidenes Halstuch, etwa 1 Ele groß; cin ſeidenes Halétud, auf 
der einen Seite ſchwarz, auf der andern blau; ein blauer Tuchoberrock mit überſponnenen 
Knoͤpfen und weißem Futter; eine Weſte von violetblauem Tuche, mit halbrunden gelben 
blanken Knoͤpfen, mit weißem Barchet gefuͤttert; eine Unterziehjacke von geſtreiftem blauen 
bauwwellenen Zeuge, mit weißem Barchet gefittert; eine zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit 
dentſchen Zahlen, auf dem Zifferblatte ſand: „J. G. Heyse im Allstedt,“ am Loche gum 
Aufjiehen it dad Zifferblatt etwas ausgeſprungen, und es befand ſich daran eine ſchwarz⸗ 
wollene Schnur; zwei Paar braune wildlederne lange Beinkleider; ein Paar lange rindss 
lederne ——— einbaͤllige Stiefeln; ein alter blauer Tuchmantel und eine vierfantige 
AÆleiderbuͤrſte. 





(396) Diebſtahl. In der Nacht vom 4. jum 2 Mai d. J. ſind dem Vice-Dorfrichter 
Mogtia jt Schleeſen aus dem Schafſtalle 2 dreijaͤhrige Hammel entwendet, in deſſen Gar: 
ten geſchlachtet und der Felle beraubs, das Fleiſch aber guricdgelaffen worden. 

Diefe Hammel. waren mit gwet ſchwarzen Striden von Theer auf dem Riden zwiſchen 
den Vorderfuͤßen gezeichnet. 


wom awe: = 
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Das Publifum wird dahero erfudt, gur mog'djflen Ermittelung des Thaͤters mit 
wirtfam gu ſeyn und davon Anzeige anhero gu maden. . 
Kemberg, den 4, Mai 1837. 
Kiniglid Preußiſches Geridtéame. 


Te 

(395) Diebſtahl. Ju der Nacht vom 5. auf den 6. Marg diefes Jahres find dem 
Galeiffleinhindler Michael Krafer aus Dergewenisdorf, angedlid) aus der Sdenfe gu 
Biclen, 900 Stud Schieferftifte, 4 Streichſchalen und 2 Abziehſteine geftohlen worden. 

Mir fordern Sedermann, der Wiffenfdhaft vom dem Thater oder dem geftohinen Gute 
haben follte, auf, hierber bei uns Ungeige gu maden, und warnen vor bem Anfauf der 
geftohlenen Gegenftande. 

Heringen, den 28. April 1837. ; 

Ordflid Stolbergiſches Gerichtsamt. 


(431) Aufgefundener Leichnam. Am 10. d. M. iſt ein ſchon ſtark in Faͤulniß 
uͤbergegangener unbefannter maͤnnlicher Leichnam mit einer Schnittwunde am Halſe, welche 
ſehr wabhridjeinlid) der Verſtorbene ſelbſt ſich beigebracht hat, aus der Unſtrut unweit Nebra 
gezogen worden. 

Der Koͤrper war 5 Fah Zoll groß, wohl genaͤhrt, und ſtark von Knochen⸗ and 
Mustelbau, Geſichtszüge waren aber nicht mehr fennbar. Wn den Seitentheilen des Kopfes 
befinden fid) Ueberrefte von ſchwarzen Haaren mit grauen gemiſcht. Der Verftorbene mag 
im Alter gwifden 40 und 50 Sabren geitanden haben, und hatte einen doppelten Braud. 
Die — beſtand in: einem ſchwarzſeldenen halben Halstuche mit einer Einlegebinde; 
einem alten leinenen Hemde ohne Zeichen; einer geſtrickten gruͤnwollenen Jacke; Unterhofen 
von grauem Senge mit Taſchen und weißzinnernen Knöpfen; einem Leibgurte von grauem 
Tuche; einer geflickten blauen Tuchhoſe mit Taſchen und ſchwarzzinnernen Knoͤpfen; grau— 
wollenen kurzen Strdmpfen; kurzen rindsledernen zweinaͤthigen einbaͤlligen Halbſtiefeln mit 
ledernen Strippen, hohen Abſaͤtzen und Huſeiſen, vorgeſchuht, befohit, und mit 2 Reihen 
Naͤgeln an den Sohlen; einem weißwollenen Hoſentraͤger mit ſchwarzem Leder an den En— 
den. Außerdem befand ſich noch am Koͤrper ein doppeltes Bruchband. 

Die Stiefeln und der Hoſentraͤger werden aufbewahrt. Wer Aber den Verſtorbenen 
Auskunft geben fann, wird gur Hujelge bei der naͤchſten Behirde oder bei ans hierdurd 
aufgeforbdert, —* ben 42. Mat 1837 


Koͤniglich reußliches Suquifitoriat. 


(432) Aufgefundener Leichnam. Nak einer und ert jest mitgetheilten An: 
atige ift ben 23. April d. FS, Nadmittagé gegen 3 Ubr, in einem Teiche des Graͤfl. Hen- 
el von Donnerémarffden Garten gu Volfitedt bei Eisleben der Leidnam eines neugebor: 
nen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden worden. Da es wahrſcheinlich wird, dag das 
Kind nidt in Volkſtedt geboren, fo werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrben, Ortsſchulzen und 
Hebammen, befonders in den Volftedt ndher liegenden Ortſchaften dringend erfudt, auf 
alle verdaͤchtige Frauensperſonen forgfaltigit gu achten, und uné von jedem Umftande ſchleu— 
night im Kenntniß gu fegen, der aud nur entfernt auf eine verheimlidre Schwangerſchaft 








oder Geburt hindentet. 
Sangerhaufen, dex 16. Mat 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


——rnn — — — — — — — — — — — — —— — —— — — 

(446) Aufforderung. Der bei uns in Unt daA befindend 
Tageldhner Sohann Ghritophy Ried bof aug Patuates ware idee ber — 
bejeihucten Kahhaut und 6 Kalbfelle, welche er hoͤcht wahrideinlich irgendwo entwenbdet hat. 
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Mer aber den Cigenthimer derfelben und Aber die Weife, wie fie entfrembet worden 
find, Auskunft geben Fann, wird zur —— Anzeige mit dem Bewerken aufgefordert, 
daß nad Verlauf von 4 Woden anderweitig uber die Felle geſetzlich verfügt werden wird. 

Qqyuerfurth, den 18. Mat 1837. . 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Beſchreibung. 

Die Kuhhaut ijt durchaus roth und hat unter dem Schwanze 3 Stiche. Wow den 
Kalbfellen iff eins dunkelbraun mit weifem Raden, das gweite, dritte und vierte find 
ſchwarzſcheckig, das finfte ift rothſcheckig und das fedste weiffhimmlig. Jedes dicfer 
Kalbfelle hat 3 Einſchnitte unter dem Schwanze, und ſcheinen diefelben nad) dieſen Zeiden 
nebjt ber Kuhhaut an einen Gerber verfauft worden gu ſeyn. 





(354) Mühlen-Anlage. Der Müllergeſell Carl Friedrid) Schrödter zu Trebitz 
beabſichtigt, auf einem von ber Gemeinde Schuͤtzberg acquirirten, in Schuͤtzberger Flur 
196 Fuß von dem von Schuͤtzberg nach Gliten fibrenden Communicationéwege belegenen 
Ganbdberg eiae neue Bodwindmihle angulegen. 

Indem id) dieſes Borhaben den gefesliden Beſtimmungen gemaͤß hierdurd zur dffer 
lichen Kenutnif bringe, fordere id) alle Diecjenigen, weldje gegruͤndete Widerfyriiche gegen 
bie beabfidjtigte Muͤhlen⸗Anlage machen gu fonnen glanden, hierdurd auf, folde binnen 
laͤngſtens § Woden bei mir auf gefeslidem Stempel ſchriftlich angubringen. 

. Gpadter eingehende Proteftationen finnen nidt weiter beridfichtigt werden. 
Hergberg, den 15. April 1837. Der Landrath A. Sommer. 





(444) Muͤhlen-Anlage. Der Befiter der hieſigen Stadtmahle Herr Wilhelm 
Nitzſchke beabfictigt eine Sdyneidemahle in feinem Muͤhlengerinne angulegen, ohne daß 
Daburd) das Badhbette und der Wafferitand verdudert wird. 

Alle dicjenigen, weldhe ein Recht haben, diefer Muͤhlen-Anlage gu widerſprechen, wers 
ben hiermit aufgefordert, binnen 8 Woden ihren Widerſpruch ſchriftlich bet uns einzu⸗ 
reidjen, ſpaͤter eingehende Proteftationen koͤnnen nidjt bericfidjtigt werden, and) foldje 
nidt, weiche fid) nur lediglich auf eine Schmaͤlerung der Nahrung fldgen. 

Kemberg, den 20. Mat 1837. 

Der Magifkra i t. 





(4236) Gbdictal-Citation. Der Sdneidergefel Sohann Gottfried Quirinus aus 
Lendip, welder feit dem Gahre 1812, wo er fid) in Brin im der Proving Pofen aufhielt, 
feine Nadridten von feinem Leben und Aufenthalte gegebem hat, fo wie feine etwanigen 
unbefannten Erben und Erbuehmer werden auf Antrag des Abwefenheitscuratorés anfge 
fordert, von ihren Leben und Aufenthalte binnen 9 Monaten Nadridt anher gelangen zu 
laffem, ſpaͤteſtens aber auf : 

ben Bierten Geptember 1837, Bormittagé Eilf Ubr, 
an Geridhtsftelle gu Teuditz perſoͤnlich oder durch gulaffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die 

rren Suftig- Gommiffarien Grumbad), Bohndorf und Klinfhardt in Merfeburg vorges 
lagen werden, gu erfdeinen, bei ihren Außenbleiben aber gu gewartigen, daß ber Vere 
ſchollene 2¢. Quirinus werde fir todt erflart, feine unbefannten Erben aber werden mit 
_ tren Anfpriden pricludirt werden. 
Merfeburg, den 12. November 1836. 

Patrimownfate Geri gt Tewdt sg. 


a Ws Fel. 
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(243) Nothwendiger Berfauf. 
Kiniglides Landgericht Halle. 
Es follen 
4) die Erbpachtsgerechtigkeit an der Koppelhiitung auf den Wiefen umd Aeckern in der 
Halifdyen Stadtflur, weldhe ohne Abzug des darauf haftenden jahrlidhen Canons 
von 90 Thr. anf Zwoͤlf Hundert Thaler abgefdage ift, ingleiden 
2) dle Erbpadhtégeredhtigfeit an dem obern Theile des fogenannten Saalbergs zwiſchen 
Halle und Boͤllberg, welche, ohne Abzug des darauf rubenden. jabrlidhen Canons 
von 5 Thlr. 25 Sgr., auf Zwei und Sechszig Thaler Sechs Silbergrofden Ade 
Pfennige abgeſchaͤtzt iſt, 
beide der Kammerherrin von Kerſenbrock geb. vw. Thadden erbpachtsweiſe zugehörig, deren 
Hypothekenſcheine und Taxen in der Regiſtratur einzuſehen ſind, 
am Erſten Sulic., Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridtéftele fubbhaftirt werden. 
Uebrigens follen die Gebore lediglich auf den jabrliden Canon ohne die Bedingung 
eines Erbſtands-Quanti avgegeben werden. 
Alle unbefannten Realpratendenten werden gleichzeitig aufgeboten, fid) bei Vermeidung 
ber Pradclufion fpateftens in diefem Termine yu melden. 


(435) Nothmwmendiger Verfanf bei dem Koönigl. Landgeridte 
su Naumburg a. dv. S. 

Das der Frau Dorothee Caroline Hille hier gugehdrige, in der Nahe ded hiefigen 
Oberlandesgeridts belegene, sub Nr. 754 cataftrirte Wohnhaus nebſt Zubebsr, abgeibage 
auf Dreitaufend Zweihundert und Neungig Thaler gufcige der nebſt Hypothefenfdein in 
der Regiftratur eingufebenden Tare, foll 

am Dretgehnten Geptember 1837, Bormittags Zehu Ubr, 
an ordentlidjer Gerichtéfelle ſubhaſtirt werden. 


(242) Nothwendige Subhaftation. 
fand- und Stadtgeridt Weifenfels. 

Das dem Johann Genjamin Rothe gehorige, gu Weifienfels vor dem Nicolaishore 
Mr. 48d. des Brandfatafteré gelegene Wohnhaus mit Qubehér, abgefhagt auf s90 Thr. 
Preuß. Courant zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiitratur einjufehenden Tare, foo 

am Zwoͤlften Suli 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlidber Geridhtéftelle ſubhaſtirt werden. 

(434) SGubhaftationé:Patent. Das tm Dorfe Stedten sub Mr. 23. belegene, 
bem Ddafigen Soffathen Johann Gortfried Giertdmpel gebdrige Wohnhaus nebſt Qubehdr, 
tarirt nad) Abzug der Laften und Abgaben auf 345 Thlr., befage der nebft dem neuen 
Hypothefenfcheine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

ben Vier und Rwanjighen Auguft d. J, Vormittags Eilf Ubr; 
an biefiger Gerichtéftelle verfauft werden. 

Gisleben, den 27. April 1837. 

Kiniglign Preugifhes Land: und Stadtgericht. 


(439) Nothwendiger Berfauf. 
fand= und Stadtgericht Gangerhaufen. 
Folgende den Kindern des verftorbenen vormaligen Unterofficier Chriſtian Wilhelm 
Meier zugehoͤrige in hieſiger Flur belegene Wandelgrundfide, als: 
4k Ader im Orhale Nr. 4106b., 4 Udder am Weinlager Mr. 1513b., 
1; Uder auf der Tennfleds Nr. 37820., U Acker an der Leinunger Trift Mr. 423b., 
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zufolge der nebſt Hypothefenfchein im der Regiſtratur eingufehenden Tare auf 350 Chir. 
abgeſchaͤtzt, folen an ordentlicher Geridtetelle 

J am Gin und Dreißigſten Auguſt db. J, Nachmittags Bier Uhr, 
oͤffentlich ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real-Praͤtendenten werden anfgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(442) Nothwendiger Verkauf. Das sub Rr. 105. im Dorfe Hohenleipiſch der 
Dorothee verehelichten Thiemig gehorige Wohnhans nebſt Zubehoͤr, abgefhage auf 175 Thlr. 
u Boise der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regiftratur cingufehenden 

are, yo 

ben Finf und Zwanzigſten Auguſt c., vom Vormittags Eilf Ubr ab, . 
an biefiger Gerichteſtelle offentlid) refubhaftirt werden. 

Liebenwerda, ben 25. Upril 1837. ° 
Kiniglidh Preußiſches Lands and Stadtgericht. 


(4dQ) . Nothwendiger Verkauf. 
Zandgert mht Roßla. 

Das Wohnhaus der Wichtſchen Erben nebſt Qubehdr sub Nr. 65. zu Haynrode belee 
gen, und deren in dafiger Feldmarf belegene walzende Grundſtuͤcke zuſammen yu 1010 Thlr. 
7 Sor. 11 PF hod gerichtlich abgeſchätzt, ſolen, gu Folge der nebſt Hypothefenfdein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, auf 

' den Bierten Geptember d&% J. 
an hicfiger Candgerichtéfelle fubhatirt werden. Die unbekannten Realpratendenten werden 
bierdurch bet Bermeidung der Prdclujion vorgefaden. 


(441) Nothwendiger Berfauf. 
Landgeridt Rw Pil a. 

~ Die fm der Kelbraer Feldflur befeqenen, von der unverebelidjten Sohanne Gophie Eli: 
fabeth Kerſt nadjgelaffenen walzenden Grunditiide, auf 190 Chir. hom gerichtlich abgeſchätzt, 
folen, gu Folge der nebſt Landungs-Tabelle und Bedingungen im unſerer Regiftratur eine 
gufehenden Tare, auf 

den Dreißigſten Auguh db. 3, Bormittagé Zehn hr, 

an hieſiger Gandgeridteftede fubbafirt werden. Die etwanigen unbefannten Realvrdtens 
— werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſſon ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
gu melden. 











(355) NRothwendige Subhaſtation. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt zu Alsleben. 

Das dem Getreidehaͤndler Johann Friedrich Schmidt zugehörige, in Dorf Alsleben 
sub Mr. 3h. gelegene Wohnhaus, der Gaſthof zur neuen Sonne genannt, nebſt den dazu 
gehoͤrigen 223 Morgen Pertinenz⸗ und 234 Morgen Wandelaͤckern, fo wie drei zuſammen⸗ 
gelegte Weinberge im langen Werder, Alsleber Flur, abgefdhage gufammen auf 9045 Thi. 
20 Sgr. ynfolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Grrichtsſtube eingufehenden Tare, foll 

am Gin und Dreifighen October d. J. Bormittags Zehn Ubr, 
an ordentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(353) Gbictalcitation und nethwendige Subhaftation. Ueber den Nahlaß 
bes am 2. Sanuar c. verftorbenen Nadbars Sohann Gortfried Geidel senior gu Grog: 
grafendorf ift durch Decret des Königlichen Land und Stadtgeridtés zu Merfeburg vom 
29 Mary c. der erbſchaftliche Liquidationéproces eréffnet worden, und wird daher gur 
Bumeloung und Nadweifung der Forderungen an viefen Nachlaß ein Lermin auf 
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ben Erften Auguſt 1837, frih Nenn Ubr, 


an biefiger Geridjtéftelle anberaumt, wozu alle etwaige unbefannte Nadlafglaubiger, um - 


ihre Forderungen binnen drei Monatem, und fpiteftens in dem obigen Termine, anzuzeigen, 
und die Beweismittel daruͤber beigubringen, aud) fid) Aber Beibehaltung des beſteüten Sue 
terimécuratord gu erfldren, hierdurd) unter der Verwarnung vorgeladen werden, daf der 
Uufenbleibende aller etwaigen Verzugsrechte verluftig geht, und mit feinen Forderungen 
nur an dasjenige, was nad) Befriediguag ber fid) meldbenden Glaubiger von ber Maffe 
nod) brig bleiben moͤchte, verwiefen wird. 

Qugleid) follem die gum Nachlaſſe gehdrigen Grundſtuͤcke an einem Nadbargute zu Oroß⸗ 
grafendorf fammt Cingebduden, Hof und Garten, und cinem pertinentialiter dazu geſchla— 
gene Biertellandes in Grofgrafendorfer Flur, sub Nr. 14., einer walsenden halben Hufe 
Landes, fo wie einem halben Aer Erde, waljend, in derfelben Flur, gufolge der nebft dem 
neneſten Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur cingufehenden Tare gufammen auf 1014 Thlr. 
28 Sgr. & Pf. abgefhage, an demfelben Tage, 

ben Grften Auguft 1837, fruͤh Eilf Ubr, 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Wie anbefannten. Realpratendenten werden aufgeboten, ſich fpdteftens ta biefem Der: 
mine bei Vermeidung der Prdclufion gu melden. 

Lauchſtaͤdt, den 15. April 1837. 

KRiniglide Lands und Stabdtgerigtés:Commiffion. 


(409) Freiwilliger Verkauf. 
Patrimontalslandgeridt Merfeburg. 
Die dem Barbier Gottlob Adolph Kegel in Unterfranfleben gehsrigen Grundſtuͤcke, als: 
1) ein he 0d aad belegenes Haus, Hof, Sdeune, Stal und Garten mit Ge- 
meinderedt ; 
. 9) ein im Unterfranflebener Flur belegenes Viertelandes Feld, 
erfteres abgeſchaͤtzt auf 140 Thlr, 6 Sar. 8 Pf. 
letzteres abgeſchaͤtzt auf 126 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der nebſt ben Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen 
am Gieben und Bwangigften Suni 1837, Vormittags Zehn Ur, 
an orbentlidjer Gerichtéftele gu Merfeburg ſubhaſtirt werden. 


(338) Gubbhaftations:Patent. Die dem Sdloffermeifter Johann Heinrid Ernſt 
Brandt alhier gugehdrige, in der Silberbad) an der Stiefmutter in hiefiger Flur belegene 
” pt und Grummet-Wieje, abgefdagt auf 150 Thier. gu Folge der, nebſt Hypothefers 
ttefte im der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingufehenden Tare, foll 

am Gin und Qwanjigften Juli d. J., fruͤh Eilf Ubr, 

—* dem —— Herrn Canzlei-Rath v. Kauffberg, an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
aſtirt werden. 

Alle unbekaunte Realpraͤtendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Stolberg, den 7. April 41837. 

Grafl. Stoͤlbergiſche gur ————— verordnete Director and Rathe. 

aweidt. 


(349) Nothwendiger Verkauf. Das, dem Chriſtoph Gottlob Clauſing hier ge 
hoͤrige, in der Backhausgaſſe sub Mr. 37. belegene und auf 84 Thlr. 24 Sgr. B Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehsr, fol auf 

ben Zwei und Zwanzigſten Suni d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Tare, Hypothekenſchein und ſonſtige Bediugungen find in der Regiſtratur bes unters 
gtidineten Gerichts eingufehen. 
Schoͤnewerda, den 14. Margy 1837. 
Das Patrimonial>Gerigdt. 





(438) RNothwendbiger Berfauf. Das gu Thalheim belegene, im Brand: 
Verſicheruugs-Kataſter sub Mr. 8. verzeichnete, der verehel. Jentzſch, Marie Sophie geb. 
Schumang, fruͤher verwittwet — Hartling zugehoͤrige, auf 1926 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte —— nebſt Zubehoͤr iſt Schulden halber gur nothwendigen Gubbhaftation 
geſellt, und gum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf deſſelben ein Licitationstermin auf 

ben Funfzehnten September 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle gn Salzfurth anberaumt. 

Die Tare und bas Hypothekenatteſt des Grundſtuͤcks koͤnnen taͤglich in der Reglſtratur 
gu Bitterfeld und an Geridjtsftelle gu Saljfurth eingefehen werden. 

Sugleid) werden etiwanige unbefaunte Realprarendenten gu jenem Termin unter der 
Verwarnung hiermit vorgeladen, daß fie bet ihrem Wusbleiben mit ihren Anfpriden wer- 
ben prdclubirt werden. 

Bitterfeld, den 6. April 1837. 

Das PatrimontaleGeridgt gun Salzfurth. 





(436) Unfgehobener Bietungs-Termin. Der anf den 6. Suni d. S. anbes 
raumte Termin gu der Subhaſtation des bem Johann Chriſtian Gdied in Lobitzſch 
zugehörigen 4 Acer Feld im der Flur Lobitzſch wird hiermit wieder aufgehoben. 

Gojet mit Uichteritz, den 19. Mai 1837. 

Das adelich si cha ar PatrimonialsGerigt daſelbſt. 
eBner. 





(445) Holgverftcigerumg. Ju der Oberfdrfterei Doberſchütz follen folgende 
Hoͤlzer meifibietend verfteigert werden und gwor in den Unterforfien: 
4) Grafendorf circa 250 fieferne Scheitklaftern, nebſt dem davon ausgefallenen Reifigholye; 
2) Torfhaus 54 eidhene Nubs, 14 buchene, 28 eichene, 148 kieſerne SGdheits und Zacken⸗, 
6 budjene, 9 eichene Stod= und 9} Fieferne Splintilaftern, nebſt dem davon aus: 
gefalenen Reiſigholze; 
3) Wildenhain 14 eichene Nutz⸗, 20 eichene, 415 fieferne Scheit- und Zacken-, 
44} fieferne Gplintflaftern und 4 budenes, 8 eichene und 242 fieferne Neifighhod; 
4) Wartha 238 fieferne Scheit-, 3 fieferne Zacdenflaftern und 180 dergl. Reiſigſchock; 
® Doberſchuͤtz 133 fieferne Scheit-, 3 kieferne Zacenflaftern und 209 dergl. Reiſigſchock. 
Termin Freitags, Dem 23. Suni 1837, Morgen’ § Uhr im Gafihauje yu Wilden: 
baim Doberſchütz, dem 18. Mai 1837. Der Oberfirfter Ehrlich. 


(445) Hansverfauf. Es foll das, der hieſigen Kaͤmmerei gehbrige, auf dem 
Reufenplatge hierfelbf unter der Katafternummer 592. gelegene Wohnhaus, vote Rathsdie— 
nerwohnung genannt, an den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft werden. Das Grunditic 
iff mad) bem materiellen Werthe anf s00 Thir. tarirt; es befteht aus einem Border-, 
Seiten⸗ und Ganggebdude und enthaͤlt 4 Stuben, 4 Kammern, Kide, Keller, Holzſtall 
und Hofranm. Als Licitationstermin ift 

ber Dritte Suli vd. J. Vormittags Zehn Uhr, 
anberanmt, wojn befig- umd zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit in die Rathsſtube * 
laden werden. Die naͤheren Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht, koͤnnen aber 
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aud) ſchon guvor bei uné erfragt werden. Die Auswahl unter den Licitanten und der 
Bufdlag bleibt vorbehalten. ; 
Naumburg, den 8. Mai 1837. ; 
Der Magi r at. 
(443) Berpadtung. Die Ziegelſcheune der hiefigen Commun fol auf 6 hinter 
tinander folgende Sabre alé vom 1. Jannar 1838 bis ultimo December 1843 dffentlid 
an den Meiſtbietenden verpadtet werden. ; 
Wir haben dazu Termin auf .¢ 
ben Gieben und Qwangigften Suni c., Bormittags’ Zehu Ur, 
anberaumt, woju ——— mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen in unferm Seſſionszimmer zur Einſicht bereit liegen. 
Schleuditz, den 16. Mai 1837. . 
Ber Magi*ra t. 


(414) Freiwilliger Verfauf. Die Erbem des am 27. Marg diefes Sabres vers 
ftorbenen Lohgerbermeiſters Sohann Gottlieb Dietrich sen. beadfidjtigen, das gu dem Nad: 
Ioffe gehoͤrige, auf hiefigem Gntenplane gelegene Grundſtuͤck, betehend in: 

1) einem Wohnhaufe, in weldem ſich 12 Stuben mit Rammern und Kiden, 1 Laden 
und 2 Keller befinden; 
2) zwei Hintergebaͤuden, mit Staͤllen und Wagenremiſen; 
3) einem großen Hofraume; 
4) einer im Hofe befindlichen Scheune, und 
5) einem großen Garten, - 
erbrheilungéhalber, aud frefer Hand gu verfaufen. ; 

Kaufluſtige woken fic) gcefalligt an den Kaufmann Herrn Stedner am Markte wenden, 
welder ber die Kaufsbedingungen und das Gonftige weitere Auskunft ertheilen wird, 

Merfeburg, den 12. Mai 1837. Die Dietrichſchen Erben, 


(428) Verkaufs-Anzeige. Das adelide Freigut Grafenftuhl bei Stadt Manss 
feld, welches fid) vorzuͤglich durch feime Schaͤferei-Gerechtigkeit und feine gefunden Schafs 
weiden auszeichnet, fol aué freier Hand verfauft werden. Die ndhern Bedingungen ſind 
bei Herrn Amtérath Meyer im Grof-Ofderéleben und bei dem Gutspaͤchter Herrn 
Oemler in Vatterode gu erfabren, bet weldjen aud) der Ertrags: Anfdlag gur-Ciste 
ſicht bereit liegt. 


(407) Sraunfohlen:Verfauf. Bei ber neuen Kohlengrube an der Liebenaner ~ 
Straße iff jest wieder grofer Vorrath vow fehr guter Braunfoble vorhanden. Da im 
vergangenen Sabre ſchon im Monat Auguſt fammelide Kohle abgefahren war, fo ift diefes 
Sabr fir gréfere Vorrdthe geforgt worden, 


(4146) Hammel-Berfauf. 350 Stic ein-, zwei, und dreijdhrige Hammel find 
von jest an, wegen Abgabe hiefiger Padt, gu verfanfen. Dies Vieh it gefund, wollreich 
und von ftarfer Statur. Endesunterjeidhneter ertheilt die noͤthige Ausknuſt. 

Rittergut Knauthayn bet Leipzig. Bittider. 


(447) Oblverpadtung. Den 19. Suni 1837, Vormittags puncte 10 Ubr, fol 
auf dem Ritterguee Kleinlauchſtaädt ver dieejahrige Obftertrag an ſuͤßen und ſauern 
Kirfhen, Pflaumen, Aepfeln und Birnen meiftbietend verpadtet werden, 


Lm ———— 








1? 
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OHeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Konigliden Megterung. 
37. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 27. Mai 1837. 





(427) Nah meitfun gy 
der im Monat April d. J. uͤber die Landesgrenge gebradten Individuen. 
a) Mus der Straf: und Befferungsanftalt gu Lidtenburg: 

4) Meyer, Friedrid Rudolph; Gewerbe: Tifdlergefel; Geburts⸗ und Sufenthatees 
ort: Braunfchweig; Religion: evangeliſch; Alter: 37 Jahr; Gripe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: 
Blond; Gtirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: blam; Nafe: fpig; Mund: Mein; 
Zaͤhne: fehlerhaft; Bart: blond; Kinn: rund; Gefidhtéform: oval; Gefidtéfarbe: gefund; 
Geftalt: unterfege; Sprade: deutſch. 

b) Ans dem Zeiger Kretfe: 

2 Bergner, Shriftian Friedrich; Gewerbe: Maurergeſell; Geburts⸗ und Aufenthalts⸗ 
ort: Toͤgau im Reußiſchen; Alter: 37 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 8 Zoll 2 Stride; Haare: 
braun; Gtirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Rafe: ſtark; Mund: etwas 
aufgeworfen; Bart: braun; Kinn und Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: mehr blag, 

Die Riidfehr if bei gwet Jahr Suchthausftrafe unterfagt. “4 


(433) Emypfehlung eines Werks. Der ordentlidhe Profeffor der Rechtswiſſen⸗ 
{haften an der Univerfitat ga Ronigéberg, Dr. Sacodfon beabfictigt eine Geſchichte 
Der Quellen des Kirchenrechtẽ des Preußiſchen Staaté mit Urfunden and Regeften gu ſchreiben, 
welde einem gréferen Werke, das daé gemeine und provingiele Preußiſche Rirdhenredt 
gum Gegenitande haben wird, und mit deſſen wiffenfdaftlider Bearbeitung der Profeffor 
Sacobfon feit langerer Zeit beſchaͤftigt it, als pee dienen fol. 

Bon dem erfteren Werke it ber erſte Band des erſten Theils, die Geſchichte der Quellen 
des fatholifden Kirchenrechts der Provingen Preußen und Poſen enthaltend, bereits im 
Drad aſchlenen; der gweite Band, das evangeliſche Kirchenrecht enthaltend, wird demnaͤchſt 
erfdeinen. 

; In Folge einer vow dem Koͤniglichen Ober⸗ Prafidio der Proving Pren Gen erhaltenen 
Reranlafjang machen wir die evangelifde Geiſtlichkeit unferes efforts auf dieſes Unternehmen 
hierdurch anfmerffam. bu oe 

Magdeburg, den 11. Mat 1837- . “a 
Kinighihes ConfiRorium ber Proving Sachſen. 


— — — — —— — ——————— , 
60) Potigeifthe Bekanatmachung. Die unverehelichte Henriette Friederile 
Belo, welche ſich vow ihrem iiten Sabre ab in Tilenburg aufgehalten hat, if wegea mebe 
reret fleinen DiebAahle zur Unterfadung gezogen und hat fid) im Laufe derfelben von hier 
eatfernt. Da fic dtefelbe, wie fpater befannt geworden ift, ſchon mehrfacher Vergehungen 
ſchaldig gemadht und cin vagabundirendes Leben gefuͤhrt hat, fo werden alle Behoͤrden er: 
fad, anf die unverehelidjte Belad gu adhten, diefelbe im Betretungsfalle qrretiren und om 
pas mntergeihnete Gericht abliefern gu laſſen. , ; 


Pa 
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Beſchreibung. ee 
Alter: 26 Gahre; Grose: 4 Fuh 14 Bol; Statur: fdlanf; Haare: blond; Stirn: 
niedrig; Mugen: blau; Mugenbrannen: blond; Rafe: Mein; Rinn: rund; Mund: propors 
tionirt; Zaͤhne: volftandig; Gefidhtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: oval; Spradje: hod: 
deutſch; Kleidung fann nicht angegeben werden. 
Corgan, den 14. Mai 1837. 
aa Königlich Preußiſches Landgeridt. 





(448) Diebſtahl. Am 9. d. M. des Nachmittags iſt aus einer Wohnſtube auf dew 
Weinbergen bei Rotta eine ſilberne Taſchenuhr, zweigehaͤuſig, entwendet worden, Die Uhr 
hat dentfhe Ziffern und der Minutenzeiger iſt etwas gebogen; an der Uhr befand ſich 
cate feidene Schnur, und der Ubrfdliffel war mit einem Stuͤck Violinſaite 

efeſtigt. 

Das Publitum wird anfgefordert, gur Ausmittelung bes Diebes moiglidRermafer 
mitwirffam gu ſeyn und Angeige anher gu erftatten. 

Kemberg, den 12. Mai 1837. . 


Kiniglidd Prenfifhes Gerichtsamt. 
A — — — 
(419) Diebſtahl. In der eit vom 3. bis gum 6. Mai d. J. find dem Gaſthofsbeſitzer 

Thiemer ju Bergwig folgende Gegenflinde geftohlen worden: cine gum Trocknen unter dem 
Schuppen aufgehangene ſchwarzbunte Kuhhaut, von welher beim Herunterreifen ein Horm 
verloren gegangen ijt; zwei Paar gang neue Scitenbhlater mit vieredigen Schnallen und 
——— — da, wo die Strange eingezogen werden; ein Zaum, einfach gearbei⸗ 
tet, mit Zuͤgel. 

: Jedermann wird erfudt, zur Enthedung bed Diebes behilflid) gu ſeyn. 

Kemberg, den 13, Mai 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(422) Aufhebung cines-Leiduams. Bon dem untergeidueten Königlichen Gee 
ridtéamee ift am 4. bd. M. eim von dem Elbfirome an das rechte Lifer bei dem Borfchagers 
beeger eine halbe Stunde oberhalb Muͤhlberg angefvilter mannlider Ceidnam, welder 
fon ther 414 Tage im Waffer gelegen haben mag and aber diffen Name und Herfunft 
fid) bis jege nichts hat ermitteln laſſen, aufgehoben worden, wad hiermit yur offenslidjes 
Renntnip gebradt wird. 

Der Leichnam war befleidet: 1) mit einer ſchwarzen Aengwefte, woran dergl. Krdpfe, 
gefittert mic weifer Leinwand; 2) mit einer weifwollenen Unierjade, mit Rndpfen, vow 
weifem Seuge abergogen; 3) mit kurzen über das Knie gehenden leinenen Unterhofen; 
4) mit (wahrſcheinlich durch Anſtoßen ané Ufer) zerriſſenen ſchwarzen Tudpantalons; 
5) mit einem weifen leinenen Hemde im redjten Sipfel gezeichnet: L.; 6) mit weißdaum⸗ 


wollenen Strimpfen, am Rande gejeichnet: C. L.; 7) mit nenen falbledernen fein geare 


deiteten Stiefelu; 8) mit Hofentrdgern vou weifer Borde, au beiden Enden mit Leder bee 
fegt, und mit ledernem Mitceltrager in Ringen. 

Der Kirper ſelbſt if mittler Statur, unterfest, hat ſchwarzes Hanpthaar, mit graven 
— untermiſcht, won der Stirne herein eine Platte, umd mag wohl uͤber 50 Jahre 

eon. 

Das SGefiht lift ſich nicht naher beſchreiben, weil es (hon gu ſehr vom Anfofen daw. 
Wafer gelitten Yat. Die Augen fiad vdlig erlofden, die Zahne find unten bis auf tinea, 
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auf ber rechten Seite feblenden Bachahn vollſtaͤndig, oben auf ber linfen Seite fehlen alle 
Badsihne, rechts einer. Muͤhlberg, den 2. Mat 1837. 
Kinighid Preußiſches Gerichtsamt. 


(451) Aufforderung. Bei einer in Roitzſch veranſtalteten Hausſuchung ik ein 
Stud dunkelblau und hellblau geſtreiftes baumwollenes Zeug in Beſchlag genommen wor: 
bem, deſſen redlicher Erwerb nicht hat nachgewieſen werden koͤnnen. 

Gs wird daher derjenige, welchem etwa dieſes Zeug entwendet worden iſt, hierdurch 
aufgefordert, innerhalb 6 Wochen von heute am gerechnet, ſich in unſerm Geſgaͤftslocale 
zur Beſichtigung ded quaͤſt. Zeugs einzufinden, und bemerlen wir, daß dadurch Roften nthe 
erwadfen, daß aber nad) Äblauf der Friſt angenommen werden wird, daß an bas frag: 
lide baumwollene Zeug feine Anſpruͤche gemacht werden. 

Bitterfeld, den 18. Mai 1837. 

Riniglid Preußiſche Geridté-Commiffion. 


(252) Nothwendiger Bertauf. 
Gerihdtéamt Grafenhagngden. 

Das den Erben der Wittwe Chriſtiane Preif geb. Froͤmmichen gugehsrige, im Dorfe 
Groöbern belegene, sub Nr. 1. des Hopothekenbuchs eingetragene, aus Bier und Einviertel⸗ 
hufen beftehende Erbridtergut mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 

6470 Thaler 13 Sgr. —y 
gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
: den wefiten October 1837 
au Geridtsamtsficle dffentlid) an den Meiftbietenden verkauft werden. 











(453) - Freiwilliger Verkauf. 
, Geridtsamt gu ALE TAA h : 

as Relgenve, ben Sohann Gottlob Moͤſerſchen Erben vow Dodbeltig gugehdrige walzende 
undoſtuͤde: 

4) ein Antheil vor der Mark Wilfau, einem Waldgrundſtuͤck bei Mahitzſchen, am bei⸗ 
nahe 33 Magdeburger Morgen, abgeſchätzt auf 153 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf, und 

2) cin in Belgerfher Flur unweit Kathewig —— ſogenanntes Sandſtück mit Wieſe⸗ 
wachs von ungefaͤhr 2 Berliner Metzen Ausſaat, abgeſchaͤtzt auf 6 Thlr. 20 Sgr., 
ohne Abjug der gu Capital berechneten, 14 Thle. 16 Sgr. 8 Pf. betrageuden Abgaben, 


am Gedéten Gevtember 1837, Bormittagés Zehn Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenatteſt, Bedingungen und Tare find in ber Regiftratur einzuſehen, welde 
legtere aud) bei dem Koͤniglichen Landgeridt in Torgau ausgehangen iſt. 


(269) Gubhahations-Patent. Die im hiefiger Feldflur belegenen, dem @afts 
wisth Garl Rirber allhier zugehoͤrigen 
2 Morgen Ader am Hettftadter Wege; 
— o » im Rrogel; 
+ oo») > am Hol wege; 
ein Weidenplan in Nißelsdorf, jest Pflaumenfabel; 
2 Morgen Ader am Hetiſtaͤdter Wege; 
SL  » p an der Warthe; 
4 » » am Hinteriten Higel; 
i » » ia der Sabhngrude, 


abgeſchaͤtzt auf 395 Thr. Preuß. Cour. gu Folge der nebſt Hypothefenfdein in ber Regis 
Gratur eimgufehenden Tare, fol auf 
; ben Adten Suli 1837, Bormittags Zehn Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbdefannte Realpratendenten werden 
daher hierdurch aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Prdctufion ſpaͤteſtens in diefem Termine 
melden. 
Me Gerbaadt, den 47. Marg 4837. 
Koöniglich Preußiſche Geridts-Commiffion. 


(254) RNothwendiger Verkauf. 
Patrimonial«Geridt Noigfdh von Hartigfdfhen Antheilé. 

Die aus Hans, Stillen und 2 Morgen 48 QRuthen Garten beftehende, zur Comewrée 
maffe des Leopold Siegiémund Gaspar von Hartigfd gehdrige Gefigung, Mr. ic. bed hice 
figen Grandfatafters, abdgefdhagt auf 800 hie. gufolge der nebſt Hypothefenfdhein und Bee 
Dingungen bei und —— are, fol 

am Gin und Zwanzigſten Suli dieſes Sabres, Vormittags Eilf Ube, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(268) Rothwendiger Verkauf. 
atrimonial:@eritidht Piesdor f. 

Felgende dem Fleiſchermeiſter Friedrid) Hedlan gu Neng zugehoͤrigen Grundftide, alé 
ein gu Strenz belegenes Noffathengut, an Wohn und Wirthfhafrégeddaden, Garten und 
Hlaumenfabel, und gael. pi i Morgen Land in dafiger Flur, abgefmage. auf 

tr. 2 Gar. 6 Pf., folen an 
— af den GehG6ten Fatt w& SF, 
BGormittags 41 Uhr, am ordentlicher GeridtéRelle fubhaftirt werden, und find die Bedin⸗ 
gungen, Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in ber Gerichts-Regiſtratur eingufehen. 
Pies dorf, den 14. Mary 1837. 
Adlih von Wedellſches Patrimontal«Gerigt. 


(449) pedegld bend t del Auf ben Rittergitern Gros: und Klein-Goddula, bei 
Dirrenberg, follen die diesjahrigen Kirfden in den Weinbergen und auf den Kirſchbergen, 
fo wie alles abrige Sern» und harte Obſt, am den Meiftdietenden, mit Vorbehalt der 
Buswahl unter dew Licitantem, Hffenthd verpadtet werden. Darauf Reflectirende haben ſich 
Freitags, den Neunten Juni a.c., Vormittagé Behn Ubr, 
auf ber Geridtéftube ded Rittergutes Groß-Goddula ecingnfinden, um ihre Gebote anf 
tingelue Parzellen, ober nad Sefinden aud) auf das Ganze abzugeben, und unter der 
Gedingung fofortiger Angahlung der HaAlfte Pachtgelder des — — em ſeyn. 
ebramd. 











— — 


(448) Verloren. Am 49. huj. {ft auf der Chauſſee von Naumburg bis Sdfopas 
eine alte Grieftafhe, in welder 2 unverfiegelte Briefe nad Eldena, ein Atteft filer Foe 
hann Kuad und 4 Kaſſenbillets à Stid 5 Thir. befindlid), vom einem armen Dienftinede 
werforen, Auf einem der erften Glatter finden fic die Orte zwiſchen Greifswalde und 
Naumburg verzeichnet. Der Finder wisd um fo dringender erfudt, folde mit Inhale 
bef dem Herra Juſtiz⸗Commiſſar und Srifté: Syndifus be Wedig tm Naumburg gegen 
cine angemeffene Belohnung abgeben gu wollen, da der Verluft einen armen Dienſtboten triffe. 

Den 20. Mai 1837. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


z um 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
38. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 3. Juni 1837. 





(462) Steckbrief. Der Unterofficier Chriſtoph Karl Theuerkorn, gebuͤrtig aus 
Schkeuditz, Kreis Merſeburg, it am 5. d. M. von dem Koͤnigl. 39. Snfanterie- (7. Res 
ferve) Regiment gu Curemburg deſertirt. Gammtliche Locals und Polizeibehsrden werden 
hierdurch angewiefen, anf den genannten Deferteur Act gu haben, ihn im Betretungsfale 
feftnehmen und unter fiderer Bededung an die nadie Militairbehsrde gur weitern Fort: 
fdhaffung an das Commando. des Kinigh 39. Snfanterie- Regiments mittelft Transports 
abliefern ju laſſen. Merfeburg, dem 25. Mai 1837. : 

. Kbniglidh Preußiſche Negierung, Abtheilung des Innern. 
GSGignalement. 

Vor- und Zunamen: Shriftoph Karl Thenerforn; Geburtéort: Schkeuditz, (Regierungs: 

Bezirk Merſeburg); Religion: evangelifd); Alter: 24 Jahr 2 Monate; Grbfe: 5 Fuß 4 200; 
are: ſchwarz; Stirn: niedrig; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: blaw; Naje: gewdhnlid; 
inn: rund; Mund: flein; Gefidtsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: feine. 

Derfelhe war befleidet mit einer Montirung, einer grauen Dienfthofe, einem 
Paar Hulbfiefetn, einer Tudmage mit Sdhirm und rother Ginfaffung, einer fdywargtudenen 
Halsbinde, einem Hemde und einem grautudenen Mantes’ 


(469) Waffermablen: Verfauf. Die im Birnbaumer Kreife, 4 Melle von 
Sdwerin und an der Warthe, 3 Meilen von Landsberg an der Warthe, 2 Meilen von 
Meferig und 1 Meile von der neumärkiſchen Grenge am Obra: Fluffe belegene Koͤnigliche 
Waffermahle unweit dem Dorfe Althdfden, welde aus 4 Mahlgangen, einem Hirfegang, 
Grig: und Hirfehampfen und einer Schneidemühle befteht, welche fammtlid) vom Obrar 
Fluffe getriedben werden, fol mit ihrer vorgdglidjen Waſſerkraft, mit den in 69 Morgen 
75 ORuthen beftehenden Mahlen- Grundftiden nud mit den vorhandenen Wohn- und 
Wirth{dhafté-Gebduden im Wege der Licitation verdufert werden. Hiegu haben wir einen 
Bietungs- Termin auf 

ben Bier und Zwanzigſten Sulic., Vormittags um Eilf Ubr, 

im biefigen Negierungs- Gebdube angefegt, gu weldem wir qualificirte und vermigende 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, daG jeder Bieter im Termine eine Caution fir 
fem Gebot von 1000 Thlr. in Poſenſchen Pfandbriefen oder in Staatsſchuldſcheinen de- 
poniren, daß der Acquirent einen abloͤslichen Domainenzins von 300 Thir., von weldem 
ber dritte Theil binnen 3 Jahren abguldfen if, Abernehmen und von dem anferdem gu 
beridjtigenden Kaufgelde 2600 Thir. vor der Uebergabe, den Reft aber binnen Sabresfrift 
beridtigen mus, dab die Licitation mur auf das Kaufgeld geridjtet werden fol, und daß 
bie fpeciellen BVerfaufs: Bedingungen in unferer Regiftratur und im Domainenamte Alt: 
hofden zur Einſicht bereit liegen. 

Der Domainen-Fiscus hat dieſes im Sabre 1835 gerichtlich auf 17,755 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Muͤhlen⸗ Grundſtuͤck im vorigen Sahre in der nothwendigen Subhaſtation fir 
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9000 Thlr. erſtanden. Damalé war ed einerfeités mit einem Canon von 16 Thlr., 187) Schef⸗ 
fel Roggen, 12144 Scheffel Gerfle und 143, Scheffel Hirfe belaftet, wogegen ihm anderers 
ſeits die Beredtigung auf Bauholz, Brennholy, Waloweide und Hilfeleiftung bei dew 
Muͤhlenbauten guftand. 

Gegenwartig fol die Mahle jedoch entkleidet vow allen diefen Gerechtſamen und mit 
Feiner andern Domanial: Abgabe, alé dem obenerwahnten Domainenjinfe von 300 Thlr., 
werdufert werden. Pofen, dem 48. Mai 1837. 

Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung ber directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


(465) Nothwendiger Verkauf. 
OHber{andesgeridt ju Naumburg a db. GS. 

Die gur von Wilkeſchen Concurémaffe gehdrigen, im Bitterfelder Kreife belegenen Alodiale 
Rittergiter Liberig mit Groig und Modgen, gufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Regiftratur, beim Guftiz- Gommiffariué Telemann Il. hier und bei den PAdtern, Amt: 
mann Miefdel auf Lbberig und Amtmann Sdhinemann auf Roͤdgen, eingufehenden Tare, 
mit Ausſchluß des Gnventarii, erfteres auf 60,491 Thlr. 17 Sgr. 41 Pf., legteres auf 
20,387 Thir. 24 Sgr. 2 Pf. abgefdage, follen 

4) dad Gut Cdberig mit Groig, 

den Zwanzigſten December 1837, Vormittagés Eilf Uhr, 
2) das Gut Rdogen, 
den Gin und Qwangigften December 1837, Vormittags Eilf Ube, 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannten Realpratendenten werden hiergu, bei Verluſt ihrer Rechte, oͤffentlich 
vorgeladen. Naumburg, den 14. April 1837. 
Kiniglhih Preußiſches Oberlandesgeridht von Gadfen. 


(455) Diebſtahl. Muf nem MNittergute Runſtaͤdt find mittelſt Einbruchs vier große 
geraͤucherie Spredfeiten, jede circa 30 Pfund; fieben gerduderte Schweineſchinken 4 circa 
13 Pfund ſchwer, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe derfelben mit der Aufforderung, fir die Catdedung 
der Diebe und Wiedererlangung der Fleifdwaaren miglidft mitzuwirken. 

Merfeburg, den 23. Mai 1837. 

Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(263) Nothwendiger Berfauf. 
Zanmd’gerigt Halle. 
Die, den Erben des verftorbenen Oefonom Fohann Ehriftoph Hanert-gehbrigen, und 
im Hypothefenbuche Aber dad Halleſche Stadtfeld unter Rr. 152. Liu. B., C., D., E. und F. 
und unter Nr. 120. cingetragenen Feldgrundſtücke, alé: 
1) in Giebichenfteiner Marf 244 Ader, abgefhage 4546 Thr. 4 Sgr. 1434 Pf.; 
2) — — von zuſammen 4 Ader 442 Ruthen, aäbgeſchaͤtzt 799 Thier. 
21 r. & Df. 
3) am Gaigenberg und im breiten Pfuble, 2 Aderfldde von gufammen 6} Ader, abgee 
fhagt 1653 Thlr. 1 Sgr; 
4) eine Hufe Landes von 154 Ader, theilé in Boͤlberger Mark, theils im Pfuhle, abs 
geſchaͤzt 3382 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf; 
5) eine halbe Hufe von 7} Ader auf dem Sande, abgeſchaͤtzt 1890 Thr. 15 Sgr.; 
6) eine Hufe Landes von 174 Ader in Boͤlberger Marke, abgeſchaͤzt 3809 Thir. 15 Sgr, 
follen, und gwar die Realithten sub Nr. 152. des Hypothefenbudhs ad Rr. 4. bis mit 
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4 ben Eilften October c., Vormittags Eilf Uhr, 
bie Aecker unter Nr. 120. des Hyvothekenbuchs ad Nr. 6. aber Tags darauf, 
ben Zwilften October c., Bormittags Silf Ubr, 
an orbentlidjer Gerichtéfiele hiefelb& fubbaftirt werden. 
rity Tare nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen find im der hiefigen Regiftratur 
einzuſehen. 


(292) Nothwendiger Verkauf. 
fandgerid@t Corgan. 

Das bem Schloſſermeiſter Friedrid) Salomo Lehmann jgugehdrige Wohnhaus nebſt 
Szbehdr im hiefiger Stadt anf der Leipziger Gaffe Mr. 94. abgefdagt auf 1450 Thlr. zu⸗ 
foige der nebſt Hypothefenfchein und —— in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 

ben Gin und Zwanzigſten Sulit 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. ; 


(464) Nothwendiger BVerfauf 
bes Kinigh Landzerichts gu Halle. 

Daé sub Nr, 2042. anf dem Strohhofe gu Halle belegene, dem minorennen Guftav 
Theodor Dittler gehdrige Wohnhaus nebſt Hofraum, nad der, nebſt Hypothefenfdein und 
Bedingungen in der Regiftratur cinjufehenden Zare abgeſchaͤtzt auf 163 Thlr. 25 Sgr., fol 

am Sechszehnten September d. J., Bormittagés Eilf Ubr, 
an orbentlider Geridjtéftele ſubhaſtirt werden. 


(261) Nothwendige Subhaftation. 
Rand=- und Stadtgeriht Weifenfels, 

Das zur Concursmaffe des Holshaudlers Johann Karl Kleinicke gehdrige, in hiefiger 
Kiingenvorftadt unter Nr. 68. Liegende, laut der in unſrer Regiftratur niatehenvex are 
auf 1000 Thlr. Courant abgefhagte Wohnhaus mit Zubehör fol 

ben Funfzehnten Suli 1837, Vormittagé Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(277) Nothwendige Subhaftation. ; 
Qanbe und Stadtgerid@t Weißenfels. : 
Das Nr. 12. gu Kriechau belegene Haus des Johann CShriftian Freygang, abgefhage 
auf 150 Thir. faut der in unfrer Regiftratur eingufehenden Tare, fol: 
am Neungehnten Juli 1837, Bormittags Eilf Uber, 
an Geridtéftelle fubhaftirt werden. . 


(287) Gubhaftationés Patent. 
Zand: und Stadtgericht in Gangerhanfen. 
Das dem Bidfenmadher Chriſtian —R Riegenring zugehoͤrige, sub Rr. 20. in 
Rotha gelegene Wohnhaus, fo wie folgende Wandelaͤcker, als: 
4) 4 Acker vor dem Kirchenholze neben Tobias Staub und Wilhelm Einecke; 
2) 4 Uder in der Diebesſchlucht neben Gottfried Heling und Chriſtian Henneberg, 
in der Nothaer Feldflur gelegen, abgeſchaͤtzt auf 653 Thir., gufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheinen und Bedingungen, in der Regiftratur eingufehenden Tare, ſollen 
am Zwei und Zwanzigſten Suli dD. S., Bormittagé Eilf Ubr, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


* (291) Nothwendiger Verkauf. 
fand« und Stadtgeridt gu Merfeburg. 
‘Die den minorennen Gefdwiftern Undeutſch hierſelbſt gehoͤrige, aus einem Wohnhauſe 





————— — —— 
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nebſt Qubehsr ‘beflehende Befigung, in der hiefigen Altenburg belegen, sub Nr. 758. in dem 
Hypothekenbuche eingetragen, abgeſchaͤtzt auf 475 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
am Zwei und Zwanzigſten Sulit 1837, Bormittags Eilf Ur, 
an orbentlidber Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Merfeburg, den 20. Mary 1837. 





(468) MNothwendige Subhaftation. Die den Erben der Chriftine Elifabeth 
SGolle geborne Theile gehdrigen Grundftide, als: : 
das gu Obhaufen- Petri ig sa sub Mr. 50. fataftrirte Wohnhaus mit Zubehdr, tarirt 
210 Thr. 22 Sgr. 6 Pf; 
folgende Wandelacer in den Obhdufer Fluren: 
O. P. VII. 197. 4 Ader am Golbberge, tarfrt . . 2. . 2 3 Thlr., 
O. N. VII. 186. 4 Udder im Beierfelde, tarirt . . . : ge: 
O. P. I. 138 } Ucter am Gidleber Wege, taxyirt . . 1. 2. ww ee 10 


O. P. Vil. 57. 14 Acer am Afendorfer Raine, tarirt ee ey. eee 

O. P. XI. 208. 2 Ader am Oberefelwege, tarirt. . eo 0 eo ww 6 5 

O. P. VII. 198. 4 Ader am Goldberge, tarirt . 2. 2 1 1 ew ew ew ee BS 
folen im Wege nothwendiger Gubhaftation : 

am Funfzehnten Geptember 0. J., Vormittags Rehn Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle verlicitirt werden. . Die unbefannten Reatpratendenten gu den 
Mecern haben fid) bei Vermeidung der Prdclufion fpadreften in diefem Termine gu melden. 
Die Tare und neueſten Hypothekenſcheine find in der Regiſtratur eingufehen. 
Querfurth, den 15. Upril 1437. 
Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(456) Nothwendige Subbhaftation. 
Gerid@ts@amt Mi hela, 

Das dem Gohann Mugu Kraneis gehdrige, in Zobigfer Flur belegene halbe Bieriel: 
land, wovon 2 Ader Erde im Oberfelde Mr. 93. des Flurbuchs, 2 Acker Erde im Mittel— 
felde Mr. 72. Lc. und 3 Ader Erde im Unterfelde Nr. 4. 1. c. fliegen, auf 100 Thier. 
Preuf. Courant geridjtlid) gewuͤrdert, foll —— Schulden halber auf 

ben Dreißigſten Auguſt 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
fm Gerichtsamte gu Muͤcheln unter den im Termine bekannt gu machenden Bedingungen 
fubhaftirt werden. p 

Taxe und Hypothefenatteft koͤnnen werftaglid) in der Regiitratur des Gerlchtsamts 
Michelin eingefehen werden und werden alle unbefannten Realpratendenten aufgefordert, 
ſich bet Vermeidung der Praciufion fpdteftens in diefem Termine gu melden. 


(457) Nothwendige Subhaftation. 
Gerihtgamt Ma hela. 
Nadhfiehende gum Nadlaffe der gu Muͤcheln verftorbenen verehel. Magdeburg, Marie 
Dorothee geb. Wuͤſtemann, gehdrige, in Muͤchelner Flur belegene Wandeldcer, als: 
Gin Udder Erde auf den grofen Voigtrain ftofend, 30 Thlr. gerichtlich taxirt, und 
Gin halber Ader Erde an der ‘Segetaute, 16 Thlr. geridtlid) gewuͤrdert, 
folen, auégeflagter Schulden halber, auf 
den Gin und Dreifigten Augaſt db. J, Bormittags Zehn Uhr, 
im Geridtéamtélocale gu Muͤcheln unter den im Termine befanne gu machenden Bedin— 
gungen fubbhaftirt werden. 
Tore und Hypothelenatteft koͤnnen werktaglid) in der Regiftratur des Geridhtéamts 
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zu Michele eingeſehen werden und werden alle unbekannten Realpratendenten aufgefors 
dert, fid) bei Bermeidung der Praclufton ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 





(289) Nothwendige Subhaftation, 
Lands und Stadtgerigtés:- Commiffion Lauchſtädt. 

Die gum Nachlaſſe des verfordbenen Millers Johann Chriftiaw Friedrich Gotzſch ge: 
birigen, fa Gchotterei und Schottereier Flur gelegenen, gefdloffencn und waljenden 
Grundftide, alé: 

. eine Waffermiahle nebſt dabei befindlidem Wohnhanfe, Scheune, Stalgebauden, Hof, Gar: 

ten und fonftigem Zubehoͤr, namentlid) bem Mibhlenteidhe, mit Nachbarrecht sub Nr. 32.; 

tine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit gwei Gangen, nebſt dem Nutzungsrechte des Stuͤcks 

Zand, worauf fie erbant ft; 

eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen Marve, eine halbe Hufe Landed ebendafelbft, 
ein Viertellandes ebendafelbft, ein halber Ader in den Gemeindemorgen, ein Oberacer 
binterm Brauhauſe, ein halber Ader in den Gemeindemorgen, drei Giertelacer eben- 
daſelbſt, und ein Viertelandes, 
abgeſchaͤtzt zuſammen anf 
11,308 Thlr. 144 Sgr. 9 PF. 
zuſolge der, nebſt den Hypothekenſcheinen und ſpeciellen Verkaufsbedingungen, im unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen auf 
bem Zwilftem October 1837, früh Zehn Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pras 

cluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 








88) Nothwendigetn Verkauf. Bon der Gerichts-Commiſſion gu Ortrand, 
Liebenwerdaer Kreiſes, ſoll 

a) die Haͤlfte des vom dem verſtorbenen Schuhmacher Peters mit ſeiner Fram gemein⸗ 

ſchaftlich beſeſſenen Hauſes Nr. 84. zu Ortrand, 
—— ungetheilt und ohne die darauf haftenden Auszuͤge 278 Thlr. 10 Sgr. tarirt 
tt, un 
_b) die von bem vertorbenen Schuhmacher Peters befeffene Schuhbank, 
welde auf 50 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, 
: den Biergehuten GJuli 4837, 
Pormittags 14 Uhr, an gewdhnlider Gerichtöſtelle zu Ortrand fubhaftirt werden. Die 
are, Hypothefenfdeine und Bedingungen find ta der Regiftratur der unterzeichneten Ge- 
rit: Commifjion gu Elferwerda, die Tare aud) in Ortrand beim Herrn Buͤrgermeiſter 
Lucaé eingufehben. Whe unbefannte Real: Prdtendenten werden anfgeboten, ſich, bei Vere 
meidung ber Practujion, fodteftens in diefem Termine gu melden. 
Elſterwerda, dem 31. Marz 1837. 
Kinigh Preuß. Gerigtes-Commiffion ga Ortrand. 


(184) Gubbhakations: Patent. Nachſtehende, gur erbſchaftlichen Liquidationss 
mafje bes Mihlen-Snfpector Gottfried Sacob Liebe auf der Pregelmable bet Alsleben an 
ber Saale gehbrige Grundftice, alé: 

1) dle fogenannte Pregelmihle an Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, Mahl-, Oel- und 
Schueidemuͤhle, nebſt Fifderei, Garten und Werder, deren materieler Werth, jedoch 
ohne Abzug der Laften und Abgaben, auf 24.340 Thlr. 10 Sar. 10 Pf., der jaͤhr⸗ 
liche reine Ertragswerth aber anf 1917 Thir. 20 Sgr. abgefdhagt worden ijt; ferner 

2) die in der Feldmark Laublingen belegenen 12} Morgen Wandelader, naͤmlich: 





* 


— 254 — 


a) Bier Morgen Ader am Radeberge neben Laublinger Hofbreite, abgeſchaͤzt zu 


430 Thlr.; — 
b) Zwei Morgen dergl. auf den Weinbergen zwiſchen Laublinger Guts acker und Goͤl⸗ 
fet, abgejdagt gu 220 Thlr.; 
©) Ein Morgen dergl. daſelbſt gwifden Laublinger Hofbreite und Henge, tarirt zu 
107 Thr. 15 Sgr.; — 
d) Gin und ein halber Morgem daſelbſt zwiſchen Goͤrſch und Kallwitz, taxirt qu 
160 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; : 
e) Gin — dergl. unterm Weinberge neben Beeſenſchem Amtsacker, tarirt 
auf 35 ¥.3 
f) Gin und Drei Biertel Morgen dergl. am Trebniger Fußſteige, zwiſchen Laublin 
) Pfarrs und Sdulader, taxirt yu 190 Thir. 22 Sor. 6 pe: wiſch get 
g) Gin und ein halber Morgen dergl. unter dem Weinberge zwiſchen Bbttdher and | 
Kruͤger, tarirt auf 60 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., endlich 
3) die in ber Feldmark Trebnig — Sechs Morgen Ader auf dem Kamm, rings 
mamraint, abgefhagt auf 800 Thlr., und gwar fAmmtlidhe Wandelider nad Adgug 
ber fafter und Abgaben, 
follen am hicfiges Gerichtsſtelle auf 
den Switftem September d. J. Bormittags Zehn Mhr, 
einzeln oder im Ganjen am den Meifibietenden verfauft werden. Tare, Hypothekenſchein 
und dic befondern Raufbedingungen lidgen im unferer Regijtratur gur Einſicht bereit, aud 
werben Mbfdriften davon gegen Erflattung der Copialicn ertheilt, 
Poplig, den 22. Februar 1837. 
Das Udlid von Kroſigkſche Patrimonial-Geridt. 
; Junghanns. 


— — — — —— — — — — 
(262) Subhaſtations-Pateut. Der dem Gaſtwirth Andreas Heinecke gehdsrige, 
aub Rr. 28. gu Trebnitz belegene Gaſthof gum goldnen Lowen, nebſt Hofraum, Stallung, 
Scheune, Garten und nod dazu gehdrigen 24; Morgen Acker, abgeſchaͤtzt auf 6065 Thier. 
22 Gor. 6 Pf. Courant, fol Schulden halber anf 
ben Gedéten October c., Vormittags Eilf Uhr, 


an hieſiger Geridhtéftelle dem Meiſtbietenden verfanft werden. Tare und Hypothekenſchein 
befinden ſich in unfrer Regiftratur. pothelenſche 
Trebnitz, den 18. Maͤrz 1837. 
Das Adlich von Rauchauptſche PatrimonlalsGerigt. 
Sunghanns. 


LL — — — —— — — — —— 
(421) Geridtlidhe Subhaftation, Die gu dem Nachlaſſe der gu Spoͤren vers 
ftorbenen Frau Marie Sophie verwittmete Maha geb. Romer gehoͤrige, sub Mr. 29. a 
Spoͤren gelegene Gutsbefigung mit 122 Morgen 20 Ruthen Feld und 7 Morgen 165 Rae 
then Wiefen, Pertinenzgrundſtuͤcken, welche anf 7659 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und einem 
Biertelandes Feld, im orbiger Stadtfeloe, Wandelacer, weldhes anf 494 The. 20 Sgr. 
erichtlich abgeſchaͤzt worden (ff, wovon die Tare und der Hypothekeufchein in ber Regis — 
bade eingefehen werden Fann, foll nebſt Suventarinm und einigen Vorraͤthen auf 
ben Zwei amd Zwanzigſten Sunt d. 3., Sehm Uhr, - 
an Gerichtsſtelle zu Spoͤren fubbaflirt werden. . 
Spbren bei Zorbig, den 9. Mai 1837. 
Das Patrimontals Geri dt, 
Dietze. 
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— -(464) Forfigrundfiids-BVeefanf. Auf Anordnung Kbnigl. Hochloͤblicher Mes 
gierung foll das 2 Stunde von Bergwitz, fm Unterforft Naderfan, Oberfiriterei Rothe- 
haus, belegene Forſtgrundſtuͤck, ber Pitzſchkauer Winkel, von 24 Morgen 97 ORue 
then Flaͤcheninhalt, weldes fid) gur Benugung als Wieſe eiguet, entweder im Gangen oder 
fa 5 Ubtheilungen meiftbietend verfauft werden, 

Hierzu ift ein Bietungétermin auf 

ben Drei und Zwanzigſten Juni db. J., Bormittagés Zehn Uber, 
im Gafthofe gx Schleeſen angeſetzt. Raufluflige werden hierdurd) eingeladen, ſich gedade 
fer Tages dafelbft einzuſinden und ihre Gebote abgugeben. Nachgebote finden Abrigens 
feine Beridfidtigung. Der Forfler Art in Naderfau ift beauftragt, den Kaufliebhabera 
bas Grundſtuͤck auf Berlangen gu zeigen. 

Merfeburg, den 10. Mai 1837. Der Fort: Gufpector von der Bord. 


(373) Rathéfeller:-BVerpadhtung. Es fol der hieſige Rathsfeller mit darauf 
ruhender Sdjenf- und Gaftnahrung auf 
den Giebengehnten Suni 1837, Nadmittagés Zwei Ubr, 
in ber Magiftratétube alhier im Wege des Meiftgebots, jedoch mit Borbehalt der Unés 
wabl unter den Licitanten, von Midjael diefes Jahres an bis dahin 1843, und gwar 
3 Jahr gewif und 3 Jahr ungewif, unter den in der Magiftratéftube allhier eingufehenden 
Bedingungen verpachtet werden, weldjes mit dem Bemerken hierdurd) befannt gemacht wird, 
bag die Licitanten im obigen Termine fid) fowohl wegen ihrer perfonliden BVerhaltniffe, 
alé uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen haben, und daß nad) dem Termine cin wet 
teres Gebot nidt angenommen wird. 
Lauda, den 26. April 1837. 
Der Magiftra t. 


(377) Rathsfellers und Schießhaus-Verpachtung gu Mücheln. Es fol 
ber Rathskeller und das Schießhaus hierfelbſt nebſt der damit verbundenen Garkuͤche und 
Pehhandel von Michaelis diefes Jahres ab, auf ſechs hinter einander folgende Jahre, 
jedod) nur auf drei Sabre gewif und auf drei Sabre ungewiß, dffentlid) meiftbictend, unter 
Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadtet werden. 

Sum Bietungétermine ift 

ber Gin und Zwanzigſte Suni d. J., Bormittags Behn Ubr, 
angefest, und liegen bid dahin die Padjthedingungen an Rathsöſteüe gur Cinſicht bereit. 

Muͤcheln, den 30. April 1837. 

Der Magittra et. 


(460) Obftverpadtung. Die Nutzung ves diesjaͤhrigen Obftertrags auf dea Hies 

figen Commun: Anlagen fol 
den Neunzehnten Suni d. 5, Nadmittags um Zwei Uhr, | 

beim Grauhaufe hierfeldt, unter verſchiedenen im Termine befannt yu madhenden Sedingune 
gem, welde indeß (don jest bei uné cingefehen werden koͤnnen, meiſtbietend dffentlid vere 
Padtet werden. ‘ 

kauchſtaͤdt, den 25. Mal 1837. 

Der MagiRkra t. 


(444) Fretwilliger Verfanf. Die Erben des am 27. Marg diefes Sabres vere 
Rorbenen Lohgerbermeiſters Sohann Gottlied Dietrid sen. beabdfidjtigen, das gu dem Nach⸗ 
laſſe gehirige, auf biefigem Entenplane gelegene Grundſtuͤck, beftehend in: 

1) tinem Wohnhanfe, in weldjem fid) 12 Stuben mit Rammern und Kidjen, 4 Laden 

* gud 2 Keller befinden; 
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2) gwei Hintergebduden, mit Sealer und Wagenremifen; 
3) einem großen Hofraume; ‘ 
4) einer im Hofe befindliden Scheune, und 
5) einem grofen Garten, 
erbtheilungshalber, aué freier Hand gu verkaufen. - 
Kaufluftige wollen fic gefalligh an den Kaufmann Herrn Stedner am Marfte wenden, 
welder uͤber bie Kaufsbedingungen und dad Gonftige weitere Ausfunft ertheilen wird. 
Merfeburg, den 12. Mat 1837. Die Dietrichſchen Erben. 


(470) Auction. 100 Stid fette und Zudt- Hammel, 12 Pferde, gegen 60 Stid 
Rindvieh von voigtland. Race und feit flanger Qeit mit edeln Schweiger: Bullen gekreuzt, 
gum Theil aud fett, einige Schweine, ſaͤmmtl. Pferde-Geſchirr, 10 Wagen, 6 complete 
Ackerpfluͤge, Walzen, Eggen, verſchiedene Breunerei-Utenſilien und Branntweis-Gefdge, 
worunter große Lagerfaͤſſer, Meubles und eine Menge Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe, 
follen auf bem Ritrergute Knauthayn bet Leipzig 

den Neungehnten Juni 1837 
und folgende Tage, von frih 9 Ubr an, gegen git baare Bezahlung in Preug. Cour. 
meifibietend verfauft werden. Benannte Gegenflande finnen taglid) in Augenfdein ge: 
nommen werden. Bittider. 


(407) Braunfohlen-Berfauf. Bei der neuen Kohlengrube an der Liebenauer 
Etrage if jest wieder grofer Borrath von ſehr guter Braunfohle vorhanden. Da iw 
vergangenen Sabre fdon im Monat Auguſt ſaͤmmtliche Kohle abgefahren war, fo ift dieſes 
Sabr file grégere Borrdthe geforgt worden. 


(428) Berfaufs-Angeige. Das adelide Freigut Graͤfenſtuhl bei Stadt Mans: 
feld, welded ſich vorzuͤglich durd feine Schaͤferei-Gerechtigkeit und feine gefunden Schaf- 
weiden auéjcichnet, foll aud freier Hand verfauft werden. Die ndbern Bedingungen find 
bei Herrn Amtérath Meyer in Groß-Oſchereleben und bei dem Gutépadfer Herrn 
OHemler in Vatterode gu erfahren, bei welden aud) der Ertrags-Anſchlag yur Cine 
ficht bereit liegt. 


(459) Anzeige. Durd) Hohes Minifterial: Refeript vom 13. vw. M. bin id) gum 
Juſtiz⸗ Commiffaring bei dem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadigeridt gu Aſcheréleben 
beftelt worden; id) erlaube mir dies mit dem Bemerken angugeigen, daß id) daſelbſt meine 
Gunctionen unter dem 5. d. Mt. angetreten habe. 
Ujhersleben, den 23. Mal 1837. Ridter. 


(466) Ausgulethen. 200 Thier. fofort, 300 und 400 Thr. gu Sohannis d. J., find 
gegen ſichere Hypothek aucguleihen, und werden im Auftrag von G. Dittmar, Mr. 423. 
am Girtithore, nadjgewiefen. Merfeburg, den 29. Mai 1837. 





(454) Bekanntmachung. Mit Bezugnahrhe auf die Bekanntmachung E. Konig. 
Pr. Hochlobl. Regierung zu Merseburg im 42. Stiick des Regierungs- Amtsblatts, das 
Mineralbad und die Doct. Struvesche Mineralwasser-Anstalt betreflend, 
ersucht Unterzeichneter diejenigen, welche die vom §. Juni bis ultimo August c. ge- 
öffnete Doct. Struvesche Trinkanstalt fur kimstliche Mincralwasser benutzen - 
wollen, denselben einen Tag vorher Kenntniss zu geben, um das Nahere in Exfahrung 
zu bringen, und Ejintritts-Karten in Empfang zu nehmen, 

Lauchstadt, den 14. Mai 1837. Der Apotheker A. Fischer, 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
39. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merfeburg den 7. Suni 1837. 





(469) DWaffermablen: Verfauf. Die im Birnbaumer Kreife, 4 Mele von 
Sdwerin und an der Warthe, 3 Meilen vom Landsberg an der Warthe, 2 Mellen von 
Meferig und 1 Meile von der newmarfifdhen Grenze am Obra: Fluffe belegene Koͤnigliche 
Waffermihle unweit dem Dorfe Althoͤfchen, welche aus 4 Mabhlgangen, einem Hirfegang, 
Grig: und Hirfefampfen und einer Schneidemühle befteht, welde fammtlid) vom Obras 
Fluffe getrieben werden, fol mit ihrer vorzuüglichen Mafferfraft, mit den in 69 Morgen 
75 ORuthen beftehenden Mabhlen- Grunditiden und mit den vorhandenen Wohn-⸗ und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden im Wege der Licitation verdiugert werden. Hiegu haben wir einen 
Bietungs- Termin auf ~ 2 

ben Bier und Zwanzigſten Sulic., Bormittagé um Gilf Ubr, 
im hiefigen Negierungé-Gebdude angefest, zu welhem wir qualificirte und vermigende 
Raufluftige mit dem Bemerfen vorladen, daß jeder Bieter im Termine eine Caution fir 
fein Gebot von 1000 Thr. in Pofenfden Pfandbriefen oper in Staatefduldfdeinen dec 
poniren, daß der Acquirent einen abloͤslichen Domainenz'us von 300 Thlr., von weldhem 
ber britte Theil binnen 3 Jahren abguldfen it, hoernehmen und von dem auferdem gu 
béridjtigenden Raufgelde 2600 Thir. vor der Uebergabe, dem Ret aber binnen Sabresfrift 
beridjtigen mug, daß die Licitation nur auf das Raufgeld geridtet werden fol, und daß 


Die ſpeciellen Verkaufs- Bedingungen in unferer Regiftratur und im Domainenamte Alte 


hbfden yur Einſicht berett liegen. 

Der Domainen« Fiscués hat diefes im Fabre 14835 geridtlid) auf 17,755 Thr. 20 Sgr. 
abgefhigte Muͤhlen-Grundſtuͤck im vorigen Jahre in der nothwendigen Subhaftation filr 
9000 Thir. erftanden. Damalé war eé einerfeité mit einem Ganon von 16 Thlr., 187} Schef⸗ 
fel Roggem, 12144 Scheffel Gerfte und 14/7; Scheffel Hirfe belaftet, wogegen ihm anderers 
feiss die Beredtigung auf Bauholz, Brennholg, Waloweide und Hilfeleiftung bei den 
Mahlendauten —— 9 

Gegenwartig foll die Muͤhle jedoch entkleidet von allen diefen Geredhtfamen und mit 
feiner andern Domanial-Abgabe, als dem obenerwähnten Domainenjinfe von 300 Thlr., 
verdufert werden. Pofen, ben 18. Mat 1837. 

Kinigt Preuß. Regierung, Abtheilumg der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 





(463) Stedbriefs-Erlediqung. Die im Naumburger Gnteligensblatte Stig 
20. 22. und dffentlichen Ungeiger gum Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung ga Merfeburg 
Sti 19. ſteckbrieflich verfolgte Dienimagd Johanne Rofine Grose aus Knautkleeberg bei 
Leipzig it gur Haft gebracht, wodurd anfer Stedbrief vom 5. Marg d. J. erledigt ijt. 
Schkeuditz, den 22. Mai 1837 ; 


— 


Koͤniglich PreupifdHe Geridté:-Commiffion. 
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(430) Diebftahl In ber Nacht vom 14. gum 12. d. M. find einem Huͤfner yu 
Euper von 2 anf bem Felde fiehenden Pfliigen: 2 Pflugeifer und 2 Pflugfolser, worin die 
Guditaben G. L. P. eingeſchmiedet find, fo wie 2 Spannfetten, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe dieſer Gegenfldnde und fordern das Publifum auf, 
jeden zur Grmittelung des Zhaters und Wiederherbeiſchaffung der entwendeten Caden 
fabrenden Umſtand ung, oder der nächſten Behdrde anzuzeigen. 

Wittenberg, dem 13. Mai 1837. 

Kinighid Preußiſche Landgerichts-Deputation. 





(452) Diebſtahl. Am Abend des 15. Mai c. find aus der Schlafkammer ded 
Sdulmeifters Friedrich Augu Hennig gu Dietridjédorf mittelſt Zerbtechens einer Fenster: 
ſcheibe ein gang nener dunkelblauer Tudoberrod mit befponnenen Knöpfen und mit hells 

rauem Rattun, bie Hermel aber mit weifer flaͤchſener Leinwand gefiitrert, fouft aber nicht 

—* bezeichnet und ein Paar ſchwarztuchene Hoſen (Pantalons) der Gund mit wei— 
fier werrigener Leinwand, die Knoͤpfe mit ſchwarzem Tuche uͤberzogen und etwas ſchadhaft, 
eutwendet worden. 

Der Thaͤter iff zur Zeit nod nicht ermittelt, daher wird dieſer Diebſtahl zur offent- 
lichen Kenntniß gebracht und vor bem Erwerbe der geſtohlenen Kleider gewarnt, Jeder⸗ 
mann aber andy zugleich aufgefordert, gur Entdeckung des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 

Zahna, den 19. Mai 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(467) Diebahl. Gm der Nacht vom 21, gum 22. db. M. find aus der Maͤgde— 
fammer im unterften Gtode des Hafner Gamuel Bachmannſchen Wohnhauſes gu Ploßig: 
ein Deckbett mit blau und weißgeſtreiftem Inlett und leinenem blangeftreiften Ueberzuge 
vou weifem Boden; ein Unterbdett von blaugeftreiftem Sulett, und ein Mopffiffen von um 
gebleidter blaugefireifter Leinwand nebſt einem Ddefecten braungeftreiften Ueberguge mit 
weifem Boden durch Einbruch entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und der Verheimlidung diefer Gaden nnd fordern Se: 
dermann auf, jeden zur Ermittelung des Thaͤters und Wiederherbeifdaffung bes Entwen— 
deten fuͤhrenden Umftand uné ober der madflen Behoͤrde anzuzeigen. 

Prettin, dew 24. Mai 1837. 

; Kinighid Preußiſches Geridtéame. 





(437) Dtebftahl. Aus einer Kammer im Hauſe des Sechneidermeifter Lehmann 
hier wurden vor Kurzem ein blangeftreifted Zwillichbett mit blaugedrucktem Ueberzuge, 
zwei Kopfpfuͤhle von blaugeftreiftem Zwillich, ein dergl. mit rothftreifigem Ueberguge, zwei 
Kopfkiſſen, eins mit rothftreifigem, das andere mit blaugedrudtem Ueberguge, ein Gad 
mit Federn, etwa 2 Pfd. ſchwer, ein Betttud) und cin Strohtudh, entwendet. 

Wir warnen vor bem Erwerb dieſer Gaden und fordern Sedermann auf, gur Ent: 
dedung bes Diebes und Wiedererlangung des Geftohienen mitguwirfen. 

Domprobſtei Schloß Ofterfeld, den 18 Mat 1837. 

Das DomprobfiecisGerigGt. 





(458) Diebftahl. Am Abend des 24. April d. J. wurde aus dem Rramladen des 
Pofamentirer Vordan€ hier der Geldfaften mit. beildufig 50 Thlr., beſtehend in 1 Kronen: 
thaler, 1 Kaffenanweifung Alterer Ausgabe, 5—6 Preuß. Thaler, einer Parthte Preng. 
4 2, ay, Darunter aud) Braunfdweiger, fo wie eine Maffe Nupfergeld, daruuter Wels 
marifde und Gothaiſche Muͤnzen, entwendet. 
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Wir rigs diefes zur oͤffentlichen Kenntniß und fordern Sedermann auf, gur Ents 
bedung des Diedes und gu Wiedererlangung des Geflohlenen mitguwirfen. 
Domprobfiei Schloß Ofterfeld, den 18. Mat 1837. 
Das Domprobfleis-Gerigt. 


(483) Aufgefundener Leichnam. Am linfen Elbufer in der Nahe des Prob: 
fteigartens bei Wittenberg iff am 19. Mai d. J. ein mannlidher Leichnam angeſchwommen 
und befidhtigt worden, welder fdjon bedeutend durch Faͤulniß gerftort war und wahrſcheinlich 
ſchon 4 Woden im Wafer gelegen hatte. 

Die Geſichtszuͤge waren ſchon gang unfenntlid), die Nafe ſchien etwas eingedrückt, der 
hintere Theil des Kopfes war mit ſchwarzen Haaren bewadfen, am vordern Theile defs 
felben waren dergleidhen {don durd) die Faͤulniß verloren gegangen. 

Die Lange des Leichnams betrug ungefaͤhr 5 Fuß 6 Bol, und man ſchloß, daß er ein 
Alter von etwa 45 Jahren erreidt habe. ; 

Sefleidet war derfelbe mit langen ſchwarzen Lederhefer, welßwollenen kurzen Soden, 
leinenen Unterhofen, altem jerrifjenen [einenen Hemde, gelblid) grauer Tuchjacke, blaufat: 
tunener Weſte mit gelbfattunenen Kndpfen und rothbaumwmollenen Halétude. 

Nach Vorſchrift ber Gefese werden alle, welche ber den Entfeelten und deffen Todess 
art Auskunft gu geben vermigen, hierdurch aufgefordert, deshalb ſchleunig fdpriftlid) Ans 
gcige anher gu maden, oder fe in dem auf 

den Dreififgten Suni do. J., Bormittags Eilf Ubr, 
anberaumten Zermine an Laudgerichtsſtelle muͤndlich vernehmen gu laffen. 

Roften werden dadurch nicht verurſacht. 

Wittenberg, den 23. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Landgerichts⸗Deputation. 








(473) Berlorner Reiſepaß. Der Birger und Maurergeſelle Johann Gottfried 
Heimbold aus Mitwrida im Koͤnigreich Sachſen hat feinen vom dafigen Sradtrathe un: 
term 40. §ebruar d. J. unter Lit. A. Mr. 2. zum Meifen im Inlande und Auslande nnd 
namentlid) in den Riniglid) Prenugijden Staaten, Behufs des Handels mit Deden von 
Wahésbardent nnd Wachsleinwand auf ein Jahr anggeitelt erhaltenen Reiſepaß bei Gee 
legenheit des hiefigen Pfingſtmarktes dew 4. Mai. c. angeblid) verloren; welches yur Ber: 
bitung etwanigen Mißbrauchs hiermit befannt gemacht wird. 

Belgern, den 20. Mai 1837. 

Der mMagitkra i t.~ 


(354) Mahlen-Anlage. Der Muüllergeſell Carl Friedrid) Schrödter gu Trebitz 
beabfichtigt, anf einem von der Gemeinde Schuͤtzberg acquirirten, in Schuͤtzberger Flur 
496 Fuß von dem von Schuͤtzberg nad Sldden fuͤhrenden Gommunicationswege belegenen 
Gaudberg cine neue Sctwindmible anzulegen. 

Indem id) diefes Vorhaben den geſetzlichen Beftimmungen gemäß hierdurd) gur dffent- 
lidjen Kenntuiß bringe, fordere id) ale Diejenigen, welche gegriindere Widerſpruͤche gegen 
die beabfidhtiqre Muͤhlen-Anlage maden yu fdnnen glauben, hierdurd) auf, foldye binnen 
langftens 8 Woden bei mir anf gefeglidhem Srempel ſchriftlich angubringen. 

Spater eingehende Proteftationen koͤnnen nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 

Hergberg, den 15. April 1837. Der Landrath A. Gommer. 








(484) Befanntmadung. Bon dem unterjeichneten Koͤnigl. Landgeridt wird hier: 
burd) befannt gemadt, daf die Verlaſſenſchafts- Schuldenmaſſe des Marqueur Karl Auguſt 
Gife von Kirchſcheidungen auf a 
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' den Neungehnten Juli d. G., Vormittags Zehn Ur, 
vertheilt werden fol. 

Die etwanigen nod) unbefannten Glaubiger haben fid) deshalb nod) binnen 4 Woden 
gu melden und die Richtigfcit ihrer Anfpridhe machguweifen oder gu erwarten, daß auf fie 
bei der Bertheilung feine weitere Ridfidht genommen werden wird. 

Naumburg a. d. S., den 15. Mai 1837. 

Kinighig Preußiſches Landgericht. 


(398) Offener Arreſt. Bon dem Koͤnigl. Landgericht zu Naumburg werden alle 
und jede, welche an das Vermoͤgen des Kaufmann Eduard Guſtav Bieler von hier, wels 
hes hauptfadlid) in dem Erlds des verkauften Waarenlagers befteht, und woruͤber wegen 
Unzulaͤnglichkeit deffelben auf Andringen der Glaͤubiger der Goncuré erdffnet worden, An» 
ſpruͤche gu haben vermeinen, dergeftalt dffentlid) vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten 
und fpdtefiené in Dem vor dem Herrn Landgeridjté: Rath Zace als Deputirten auf 

ben Dreifiighen Auguk dv. J., Vormittagé Zehn br, 
anberaumten praͤcluſiviſchen Liquidationétermin entweder im Perfon oder durdy einen mit 
gefeglider Volmadht und Gnformation verfehenen hiefigen Suftig: Commiffarius, woven 
den biefigen Orté Unbekannten 

die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Pazſchke, be Wedig und Weber 
in Borfdlag gebradt werden, in dem Local des untergeichneten Koͤnigl. Landgerichts, 
Vormittags 9 Ube gu erfdheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, 
die Beweismittel beibringen und hlernaͤchſt die weiteren Verfigungen gu erwarten. 

Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bet unterloffener Anmeldung ihrer Unfpriche 
aber haben diefelben gu gewartigen, daß fie mit allen erwanigen Forderungen an die Cow 
curémafje pracludirt werden fellen, und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen gegen 
die dbrigen Greditoren auferleqt werden wird. 

Raumburg, den 24. April. 1837. 

Kiniglidh Preußiſches Landgeridt. 


(290) Nothwendige Subhaftation 
beim RKRinighihen Landgeridt gu Naumburg a, d. S. 

Die gur Concursmaſſe der Handelsfrau Gohanne Ghrijtiane Sager von Lauda gebort: 
gen nachverzeichneten Haus: und Feldgrundftdde, abgeſchätzt zuſammen auf 920 Thlr. nak 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingufehenden Tare, ſollen 

am Funfzehnten Sult 1837, Bormittags Zehn Ubr, 
an Ort und Stelle fubhbaftirt werden. 
Grundsft{idé-Verzgei ch me fh. 

A. Das gu Lauda in der Oberfrautgaffe belegene, sub Nr. 166. fataftrirte und sab 
Mr. 154. pag. 529. Vol. II. des Hypothefenbudhs von Lauda eingetragene Wohnhaus 
mit Zubehoͤr, auf 400 Thlr. Preuß. Courant taxirt. 

B. Folgende Feldgrundſtuͤcke: 

1) } Ader Krautland in der Ane, anf 25 Thlr.; 

2) 4 Uder gu Obendorf im Mittelfelde, anf 150 Thlr.; 
3) 4 Ader am Rofwege, anf 35 Thlr.; 

4) 2 Uder im Gibraer Wege, auf 65 Thlr.; 

5) 4 Uder Wiefe in der Mune am Haine, auf 40 Thlr.; 
6) 4 Ader am Heerwege, auf 25 Thlr.; 

7) § Uder Krautland hinter Hugo's Hof, auf 30 Thlr.; 
8) 4 Ader am Ensberge, anf 15 Thlr.; 

9) # Ader Weinberg im Mindengraben, auf 110 Thle.; 
10) } Ader Krautland in der Aue, auf 25 Thlr. 
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(370) Nothwenbiger Verfauf 
bei bem Landgeridt gu Naumburg a d. S. 
Nadftehende auf 
Gintaufend Sedhshundert Finf und Dreißig Thaler 
nad Abzug der Laften gufammen geridtlid) tarirte Grundftide, als: 
4) das — in Roßbach a. d. S., sub Nr. 28. kataſtrirt, nebſt Zubehdr, taxirt 
685 Thlr.; 
2) | Uder Feld in Roßbacher Flur uͤberm Reichardtsholze am Reichardtsgraben, Mr. 583. 
bed Fund: und Nr. 350. ded Flurbuds, 40 Thir. tarirt, : 
dem Sohann Ghrifioph Beer jun. gu Roßbach gugehdrig; 
3) 4 Ader Feld in Roßbacher Flur auf der Gandhihe, Rr. 317. des Fund» und 328. 
des Flurbuds, 50 Thir. fataftrirt; 
4) 4 Uder Feld aus 14 Ader in derfelben Flur anf der Leite, Nr. 259. des Funds and 
245. ded Flurbuds, 60 Thlr. taxirt; 
5) tin Weinberg im derfelben Flur an der Trift, der Buttel genannt, Mr. 254. ves 
Funds und 239. bed Flurbudhs, 800 Thlr. tarirt, 
dem genannten Sohann Chriſtoph Seder jun. und deffen Ehefrau Marie Gufanne geb. 
Dedert gemeinſchaftlich gugehdrig, folen Schulden halber 
ben Zwilften Augufht c., Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
; Ale unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fic, bei Vermeidung der Pra: 
clufion, fpdtefiend in diefem Termine gu melden. 
Die Tare und ber Hypothekenſchein fdnnen in der Regiftratur eingefehen werden. 





(376) Nothwendiger Verfanf. —* 
Königliches Geridtsamt Schildau. 

Das zu Audenhayn sub Rr. 157. belegene, dem Friedrich Auguſt Walther gehdrige 
Ein Biertel Hufen- Gut fammt Zubehör, nad) Abzug der Laften auf 849 Thlr. 26 Sgr. 
' & Pf. abgefdage, gu Folge der nebſt Hypothekenſchein hier cingufehenden Tare, fol 

ben Dreifighten Auguſt 1837, Bormittags Seba Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle {ubhaftirt werden. 








(474) Nothwendige Gubhaftation. 
Gerihts-Commiffion ju Hohenmilfen. 

Das dem Kleifdermeifter Karl Heinrid Wel in Jaucha gehorige, in der Flur 
$ ee gelegene halbe Biertelandes Feld in 3 Artem, Ne. 454. 346. 338. und 340. des 
ean abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypotheken-Atteſt in unferer Regiftratur einzu⸗ 
ehenden Zare anf 150 Thir., ſoll : 

ben Achten Geptember 1837, Vormittagés um Gilf Ubr, 
fm biefigen Geridtdlocale im Wege der nothwendigen Gubbhaftation verfteigert werden. 

Wie undefannten Realpratendenten werden zugleich aufgefordert, fid) bet Bermeidung 

ber Praͤcluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. a 





(477) ” Nothwendiger Verfanf. 
GeridhtssCommiffion ga Hohenmilfen. 

Das den Johann Gottfried Moͤttigfchen Erben von Siheften gehbrige, in Sk 
heftener Flur gelegene Viertelanded Feld im 3 Arten nebſt 3 Subehdrungen Mr. 17. 145. 
191. 299. 405b. 405c. und 356. des Flurbuchs, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
atteft in unſerer Regiftratur eingufehenden Tare auf 315 Thir., fol 
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ben Swilften September 1837, Bormittags um Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridhidftele fubhaftirt werden. , 
Whe unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pras 
clufion fpdteftené in biefem Termine gu melden. 





(474) Nothwendiger Verkauf. Beim Gericht yu Droyßig fol das Hans mit 
Zubehoͤr des Sohann Friedrid) Wilhelm Ginther gu Petewitz unter 4., nady der in der 
Regiftratur eingufehenden Schaͤtzurkunde anf 304 Thir. 10 Sgr. gefdjagt, den 12. Seps 
tember d. J., Morgens 14 Uhr, an ordentlider Gerichtsſtelle verfleigert werden. 





(472) Hols Verfletgerung. Anf dem Forflceviere Ziegelrode, im dem Schlage 
Kride unweit Landgrafrode, ſollen nachſtehende Hoͤlzer verſteigert werden: 
290 Klaftern eidhenes, birfenes und aspenes Sdheitholg; 20 Klaftern dergleichen 
Knuͤppel; 60 Klaftern eichene Stide; 50 Schock eidjener und aspener Abraum; 
50 Sdod Strippwellen. - 
Hierzu habe id) einen Termin auf 
den ZQwanzgighen Funt «., Dienstag és, 
in dem Gafthofe gu Siegelrode, frih 9 Ubr, anberaumt, wozu fd) Kaufluſtige hiermit 
einlade. Siegelrode, ben 25. Wat 1837. Der OHberfirfler Koͤſtler. 





(487) Forſtgrundſtuͤcks-Verkauf. Da die im Termine am 3. April d. J. auf 
das Forſtgrundſtuͤck die U-Rabel in der Oberfoͤrſterei Sigenrode gethanenen Gebote hihern 
Oris nicht genehmiget worden find, fo foll eine nodmalige Verkaufs-Ausbietung diefes 
Grundſtuͤcks ftatt finden. Der desfallfige Termin wird hierdurd anf 

Montag, ben Sedhs und Zwanzigſten Suni 1837, 
Vormittagé 10 Ubr, angefest und im Galthofe gum goldnen Faß in Sigenrode abgehalten. 
Die Verfaufsbedingungen können vor hente an bis gum Zermine fowohl hier als aud 
bei bem Herrn Oberforiter Mothes gu Gigenrode eingefehen werden. 

Dommitzſch, den 1. Suni 1837. Der Forflmeifter Rink. 





(482) Holy Berfteigerung. Gm Oberfoͤrſtereibezirk Tornau werden verfteigert : 

i) am Montag, den ig. Sunt d. J., im Unterforjt Corman, 26 fichtene und 8 fies 
ferne Brett» und Nubholythde, 15 buchene und 1 eichene Nugholy: Mlaftern, 28 bu⸗ 
chene, 7 efchene, 12 birfene, 4 ellerme, 18 aspene, 168 fidjtene Scheit und Zacken⸗ 
Klaftern und 80 Klaftern buchenes, eichenes, birfenes und fieferneé Reiſig; 

2) am Dienstag, den 20. Sunt vd. S., ebenfalls im Unterforft Tornan, 264 bus 
chene, 31 eichene, 4 birfeme, 14 ellerne Gcheits und Sacen-, und 312 buchene, 6 ei⸗ 
chene und 16 fidjtene Reijig+ Klaftern; 

3) am Mittwod, ben 24. Guni ov. J., fm Unterforf Banerhans, 7 Klaftern et 
chenes Bdtther> und 26: Klaftern eichenes Speichenholz; 

4) am Donnerétag, den 22. Suni d. S., im Unterforft Rauchhaus 104 Kfaf 
tern eichenes Boͤttcherholz, 178 elchene, 170 fieferne, 3 aspene Scheit⸗ und Zacken-, 
und 4 budene, 6 eichene und 393 ficferne Reiſig-Klaftern; 

5) am Freitag, den 23. Juni d. J., im Unterforf Diiben, 71 Klaftern fiefernes 
Scheit- und Zacen-, und 184 Klaftern dergl. Relfigholy. 

Der Sammelplag iftam 19, und 20. Suni am Lutherfteine auf der Duͤben-Wittenberger 
Gtrafe, am 24. Juni auf dem Banerhaufe, am 22. Suni auf dem N-Wege an ber Lilie, 
und am 23 Suni auf dem C-Wege ohnwelt des Schirmteiches, jedesmal Bormittagée um 
9 Ubr. Schkoͤna, den 31. Mat 1837. Der Koͤnigliche Oberfirfer v. Hamm. 


— 2635 — 


(489) Berfteigerung Koͤniglich Graditzer HauptgeitsPferde. Mone 
tagt, den 10. Suli d. J, Bormittags von 9 iibr ab, follen auf dem Geftithofe Repis bet 
Torgau circa 70 Stic hieſige Geftitpferde, beftehend aus bedecten und unbedecten Mute 
terftuten, Beſchaͤlern, 4jdbrigen Hengiten, Wallachen und Stuten, dffentlidy an den DVierfle 
bietenden, gegen fofortige baare Zahlung in Frd’Or a 5 Thir., ftatt welder jedod bei der 
Bezahlung fir 5 Thlr. Gold, 5 Thlr.720 Sgr. Courant berednet werden fonnen, unter 
ven im Auctions: Termine naͤher befaunt gu madenden Bedingungen verfteigert werden 
und wird nod) bemerft, daß fammtlide Pferde angeritten find. 

Den 8. und 9. Gulf d. J. Nachmittags werden ben Herren Maufern diefe Pferde refp. 
vorgeritten und vorgefiihrt werden, wovon der groͤßere Theil bereits gu Repitz aufgeſtellt 
und daſelbſt in Augenſchein gu mehmen ijt. Gedructte Auctioné=iften find vom 15. Suni 
c. ab, fowohl anf dem biefigen Geſtuͤte, als aud im Koͤnigl. Ober-Marfalamte gu Ber⸗ 
lin gratis gu haben. 

Hauptgeftit Gradig, den #. Suni 1837. 

Die Kintglihde Geflit-Direction. 


(478) Berpadtung. Die den Sohann Gottfried Reußnerſchen Erben gu Fienſtedt 
gehoͤrigen sub nris 13. et 18. des dafigen Hypothekenbuchs eingetragenen combinirten bei— 
den Auſpaͤunerguͤter nebft dagu gehdrigen 7 Hufen 28 Acer Land, ingleidjen 43 Morgen 
2A ORuthen, 3 Uder Weinberg, Garten, Kabeln, Gemeindetheile und einem angemeffenen 
Snventarium, follen auf 6 Sabre, von Johaunis d. J. ab bis dahin 1843 mcifibietend 
verpadtet werden und ift hierzu ein Termin auf 
den Sedsgehuten Suni d. J., Vormittagé Eilf Ur, 
in bem gedadten Anſpaͤnnergute Geridtéamtswegen anberaume worden, wozu qualificirte 
Pachtluſtige hierdurd mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß die maherm Pachtbedin⸗ 
gungen im Zermine ſelbſt befannt gemacht werden folen. 
Wettin, den 25. Mat 1837. ° 
Kiniglid Preußiſches Geridhtsamt. 


(485) Sagd:Berpadtung. Dad im Termine am 8. Mai d. J. flix die Jagd⸗ 
nugung im Außig-Paußnitzer Elbheeger gethanene Pachtgebot it hdhern Orts nicht geneb= 
migt worden, und es fol cine nodjmalige Ausbietung diefer Jagdnutzung gur Verpadtung 
auf einen Sjibrigen Seitraum vom 1. September c. an ftatt finder. Lermin hiergu fteht aw 

Dienstag, den Sieben und Zwanzigſten Suni 1837, | 
Bormittags 10 Ubr, im Gafthofe gu Starig, woſelbſt aud die ndbern Pachtbedingungen 
vorgelegt werden follen. ; 

Dommigih, den 4. Suni 1837. Der Forftmeifier Rink. 


~ — — 
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2) in ber BSdudorfer Flur, am 19. d. M., Vormittags 44 Ube, im Gafthofe 
gu Klein-Lauchſtaͤdt; 

3) in der Schaafſtaädter Flur, an dbemfelben Tage, Radmittags 2 Uhr, tm 
Rathételer gu Schaafſtaͤdt, ynd 

4) anf ver Dirrenberger Ghauffee, am 24. d. M., Nachmittags 3 Ubr, ta 
Gafihofe gu Detzſch, 

au Meiftbietende verpadtet werden. 
Merfeburg, den 1. Suni 1837. Der Wegebaumeifter Zahn. 





(476) Entrepriſe. Die Reparatur eines grofem Theils des Kirchendaches pu Were 
ben, welde auf 83 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. veranfdlagt ift, foll den fommenden 
Sehbunten Juni diefes’ Sahres, 
Bormittags 10 Ubr, in der landcdthlidhen Erpedition’ albhier an ben Mindeftfordernden 
mit Borbehalt der Auswahl unter dew Licitanten in Entreprife gegeben werden. Qualifies 
cirte Unternehmungélufige werden daher aufgefordert, gu diefem Termine fid) einzuſinden, 
ibre Gebote gu than und des Zuſchlags ga gewaͤrtigen. 
Anſchlag und Bedingungen fdnnen oun vor dem Termine in der [andrdthlidjen Ere 
pedition eingefehen werden. 
Weifenfelé, dem 22. Mat 1837. 
Die KirdhensGufpection gu Werben. 
v. Studradt, Koͤnigl. Candrath, M. Heydenreich, Guperintendentur> Vicar, 





(470) Auction. 100 Strid fette und Zudt: Hammel, 12 Pferde, gegen 60 Stid 
Rindvieh vom voigtland. Race und feit flanger Zeit mit edeln Schweiger: Bullen gefrengt, 
um Theil auch fett, einige Gdweine, fammtl. Pferde-Geſchirr, 10 Wagens 6 complete 
Yeerpflige, Walzen, Eggen, verſchiedene Srennerei<Utenfilien und Branntweis- Gefdge, 
worunter grofe Lagerfäſſer, Meubles umd eine Menge Haus: und Wirthfdaftsgerache, 
follen auf dem Rittergute Knauthayn bei Leipzig , 
“pen Neunzehnten Gunt 1837 

und folaende Tage, von fruͤh 9 Ubr an, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
meiftbierend verfauft werden. Benannte Gegenflinde finnen taͤglich in Augenſchein ges 
nominen werden, : Bittider. 





(490) Uuctions-Angeige. Muf dem Rittergute Bonau follen wegen getroffener 
anberweiten Dispofition uͤber dieſes Ritter⸗ und das dagu gebdrige Banergut 
ben Sechs und Zwanzigſten Suni d. J. von Bormittags Neun Ubr ab, 
mebrere Ganapees, Stuͤhle und andere Modilien, aud) Gefdirre, Wagen, Sattel, Rett 
geug und andered Haus: und Wirthſchaftögeräthe, Gettitelen und dergleichen, aud) nach 
Befinden Pferde= und anderes Vieh, fo wie Kutſchwagen, aud) andere Gegenſtaͤnde, meift: 
bietend gegen fofortige baare Bezahlung verfteigert werden. 
Droyfig, dew 1, Suni 1837. 
Der Koͤniglich Preußiſche und Fuͤrſtlich Reußiſche Cammerrath Doͤring. 
(481) Schaafvieh-Verkauf. Auf dem Rittergut Grdbig zwiſchen Naumburg 
und Weißenfels ſtehen nad) der Schur 60 Stuͤck Mutterſchaafe und 70 Stück Hammel gu 
verkaufen, welche bis dahin im der Wolle beſehen werden koͤnnen. ae 
Rittergut Gröbitz, den 30. Mal 1837. , Bogt. 
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Oeffentlider Anzeiger 
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Untsblatt der Konigliden Regierung. 


40. Stuck. 
Ausgeqgeben gu Merfeburg ben 10. Suni 1837, 





— — 





(501) Dieb ſtahl. Es find kuͤrzlich allhier aus einem Kleiderſchranke: ein grauer 
Manns: Cudmantel, nod gut; ein ſchwarzer Leibrock; ein gruͤner Ueberrock mit gwei Rei⸗ 
hen Knoͤpfen, beide ſchon getragen; tin Paar ſchwarze Tuchhoſen, noch gut; ein brauner 
MerinosFrauenmantel; ein ſeidener Framen-Ueberrod; zwei ſeidene Grauenfleider, ſchwarz, 
dieſe Sachen ſaͤmmtlich noch gut, entwendet worden. 

Wir warnen vor deren Änkauf und fordern das Publikum hiermit anf, zur Ermitte⸗ 
Jang des Thateré mitzuwirken und alle hieruͤber zur Kenntniß kommende Umfldnde uns 
oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 

Merſeburg, den 34. Mai 1837. 

Kiniglidy Preupifdhes Lands und Stadtgeridt. 


— — — — — — ——ñâïáâ— —ñ———— — 
(397) fanbd’gertdh@t Torganu. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das in hicfiger Stadt sub Nr. 394. gelegene Scribanſche — ſammt Sus 
bebdr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare anf 
150 Thir. abgeſchaͤtzt, ſoll 

ben Drei und Swanjighen Auguſt 1837, Vormittagé um Eilf Uhr, 
an ordentlidber Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 


— — — — — — — — r— — 
(475) Nothwendiger Verflauf bei bem Königl. Landgeridte 
gu Naumburg a. d. S. 
Das von der Dorothee Friederife Teichmann geborne Eilhardt befeffene und an die 
werebelichte Sippel und Genoſſen verfanfte, im der Moriggaffe unter Nr. 1085. belegene 
Mohnhaus nebt Quoehdr, abgeſchoͤtzt auf 981 Thir. 15 Sgr. gufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Kufdein in der Regiſtratur eingufehenden Tore, fol 
am Gieben und Zwanzigſten Geptember 1837, Bormittags Zehn Ubr, 
‘an ortentlidher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


(495) SubhaRationss Patent. 
Land: und Stadtgeridt Gangerhaufen. 
Das sub Nr. 160. zu Wallhauſen belegene Wohnhaus nebſt 
$ Udder Land tiber der Landwebr in Wallhaͤuſer Flur, 
J Acker deegl. anf dem Johannisberge dafelbft, 











ben Grben der Marie Magdalene Muͤller geb. Wedemann gugehdrig, abgefhagt auf 124 Thr, 


gufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen tn der Regiftratur eingufehenden Tare, fod 
den Sedszgehnten September 1837, Nadmittagé Drei Uhr, 
an ordentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wie unbekannten Realpritendenten werden aufgeboten, fid, bel Vermeidung ber Pras 
elufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, ; 
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(400) ai Nothwenbige Subhaftatfon. 
Gerid@tsgamt Dommigfa. © 
Das gu Dommitzſch sub Nr. 78. gelegene, dem Baͤckermeiſter Johann Heinrid Hilfes 

bein und deffen Ehefrau Marien Rofinen geborne Donath gehoͤrige Kabelhaus ſammt Zu⸗ 
—* ab i na 88t Thlr. 10 Sgr. gufolge der nebſt Hypothekenſcheine hier eingae 
ehenden are, jo 

; ben Gin und Zwanzigſten Auguſt b. J., Bormittags Eilf Ube, 
an orbdentlider Gerichts amtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 





(479) Nothwenbdiger Verfauf vor dem Gerichtsamte Cinnern. 

Das der verehelidhten Marie Friederife Berlin geborme Voigt gehdrige, gu Rothens 
burg in der Bruckſchen Strafe sub Nr. 58. belegene Wohnhaus nebſt Zubehdr, gufolge 
ber nebſt Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare abgefdage auf 
480 Zhlr. 23 Sgr. 3 Pf., fol 

den Biergehuten September b. J., Nadmittags Drei Ur, 
an Geridtéftelle fubbaftirt werden, 

Coͤnnern, den 27. Mat 1837. 

Koniglich Preußiſches Geridtsamt. 





(480) Nothwendige Subhaftation. 
Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt gu Aléleben. 

Die bem Sdiffémann Wilhelm Schreiber gugehdrigen, in Stadt Aléleber Flur am 
Galgenberge zwiſchen Florftedt und Schmidt belegenen 1} Morgen Ader, abgefdhage auf 
on Thlr. gu Folge der nebft Hypothefenfdyein in unferer Geridtsftube eingufehenden Zare, 
olen 
ben Finften September d. J., Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(497) @Oeridtégamt gu Jeſſen, den 2. Suni 1837. 
Rothwendige Subhaftation. 

Das dem Farbermeifter Carl Friedrich Gottlieb Popig und deſſen Todter Tohanne 
Saroline Popig gemeinſchaftlich gehdrige hiefige Kleinerbenhaus Nr. 59. des Katafters mit 
Zubehoͤrungen, weldes nad) Abzug der Laſten anf 1503 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. tarirt if, fod 

am Drei und Zwanzigſten Geptember c., Vormittagé Eilf Ubr, 
Qu ordentlidker Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
fet — Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen in hieſiger Regiſtratur einge⸗ 
en werden. 


— 





(499) “ Nothwendiger Verkauf. 
GerigGtéamt Grafenhaynden. 

Das ben Sheibefdhen Erbem sugehdrige Koſſaͤtengut Nr. 19. gu Zfdornewty, 
ebgefhivt auf 488 Thr. 19 Sgr. 4 Df. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur cingufehenden Tare, fol — 

: ben Eilften September 1837 
an Gerichts amtsſtelle fubbaftirt werden. 


— 





890) Rothwendige Subhaftattion. 
Graͤflich Stolbergſches Landgeridt gu Roßla. 
Das ver Wittwe Chriſtiane Henriette Krone geborne Fiſcher und den Geſchwiſters 
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Krone gunehsrige gu Greitungen gelegene Wohnhaus fammt Zubehor, in Folge ber nebe 
ppothefenfdein bei uné eingufehenden Tare auf 219 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. abgefdage, 


Q auf 
Dreifigten Anguk d. F 


ben 
an biefiger Landgeridjtéftele fubbaftirt werden. - 
Ale unbefannten Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Pras 


cluſion fpdtefené in dieſem Termine gu melden. 





(494) Nothwendiger Verfauf. 
Zand’gerigdt Roßla. 

Der von der Marie Henriette Chrifiane Wilding geborne Heer gu Dittidhenrode 
nachgelaſſene, in hiefiger Feldmark belegene ein Uder Land, abgeſchatzt gu 120 Thlr. gus 
folge der nebſt Hypothefenatteft im unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

ben Drei und Swanzigten September c., Bormittags Zehn Ubr, 
am hiefiger Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Woe unbefannten Realprarendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Praͤcluſion fpareftend in diefem Termine cingufinden. 





(496) Nothwendiger Verkauf. ⸗ 
Landgericht Roßla. 

Die der Wittwe Sohanne Sophie Dorothee Bed geborene Wernecke gu Stolberg 
gmpehdrigen, in der Uftrunger Feldmarf belegenen Grundſtücke, abgeſchätzt gu 154 Thr. 
pifolge der nebſt Hypothekenatten im unferer Regiftratur eingufehenden Tare, follen auf 

dew Rwanzgigfhten Geptember c . 
an biefiger Landgerichtsſtelle fubhaftirt werden. We unbdefannte Realpratendenten ‘werden 
aufgefordert, fid) bet Vermeitung der Praͤcluſion fpdteftens im diefem Termine gu melden, 





(309) Nothwendiger Berfauf. 
Patrimonial-Geridt des Amts Helmsdorf. 
Die yu dem Nadlaffe des gu Sieréleben verftorbencn Koſſathen Gohann Friedridy 
Snide gehdrigen 
ong Morgen Land in Augédorfer Flir, 
abgeſchaͤtzt auf 342 Zhir. 5 Pf., Pollen auf ; 
ben Dretgehunten Juli b& S., 
Bormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und find die Sedine 
gungen, die Tare und der neueſte Hypothefenfdcia in der Geridtéregifqratur eingufehen. 
Amt Helmédorf, den 31. Mary 1837. 
Greiherrlid vo. Kerßbenbrockſches Patrimonial⸗Gericht. 


(404) : Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial:Geridt des Amtes Voigtfedt. 

Das, den Erben der verforbenen Wittwe Moͤlzer, Sufanne Fiſcher, gehirige, zu Nis 
eclausrieth an ber Helme sub Rr. 21. belegene und auf 275 Thr. gerichtlich tarirte Wohn⸗ 
bané nebſt Zubehoͤr, workber die Tare, Berfanfébedingungen und Hypothelentadelen in 
hieſiger Regiftratur eingefehen werden fonnen, foll auf 

ben Zwei und Zwanzigſten Auguft db. J, Bormittags Zehn Uhr, 
am hleſiger Geridtéfiele fubhatirt werden, 

Mle unbefannte Nealprdtendenten werdew aufgeboter, ſich bet Dermeloung der Prée 
dufion in dicfem Termine zu melden, 
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(808) Holy: BVerfletgerung. Ga der Oberfoͤrſterei Qiegelrode, dem Forſtdiſtriete 

WAfte unweit Lodersleben, fol eine Quantitaͤt Hoͤlzer, beftehend in: 

250 Klaftern, groͤßtentheils birkene Scheite; 80 Klaftern dergleichen Knuͤppel; 

450 Shod dergleichen Abraumwellen, 
verſteigert werden; hierzu habe ich einen Termin auf 

ben Sieben und Zwanzigſten Suni c., Dienstagé, 
in bent Gafthofe gum braunen Hirfd) gu Lodersleben, früh 9 Ubr, anberaumt, wogu th 
Kaufluſtige bierdurd einfade. : 
Ziegelrode, den 3. Suni 1837. Der Oberfoͤrſter Ki filer. 


aaa — — — — 
(513) Obſtverpachtung. Die diesjaͤhrige Obſtnutzung der hieſigen bedentenden 


Plantagen ſoll 
ben Zwanzigſten Sunic., Vormittags Zehn Ubr, 
Sfentiid) an ben Meiſtbleteuden verpachtet werden. Pachcluſtige werden eingeladen, en 
biefem Lage in meiner Erpedition gu erfdeinen und ihre Gebote abjugeben. 
Pforta, den 6, Suni 1837. Der Amtmann Thraͤnhart. 








(507) Befanntmadung. Der hoͤhern Anordnung gu Folge wird vom 18. Gani 
ab bis yum Schluſſe des Monats ps c. eine woͤchentlich Bmalige Perfonenpot zwi⸗ 
fen Merfeburg und Lauchſtaͤdt eingeridhtet werden, welde Sonntag, Mittwod), Sonm 
abend 4 Ubr Nachmittags von hier abgeht und an denfelben Tagen um 9} Uhr Abends 
ans Lauchſtaͤdt wieder aig wird. Das Perfonengeld betrégt fiir die Tour § Ggr., 
wofſuͤr jrdem Reifenden die Mitmabme eines Fleinen Handpadets bis gum Gewidte vow 
10 Po. geftatret iſt. Schwerere Gegenflinde werden gu diefer Pok nicht angenommen, 
dagegen wird diefelbe gur Correfpondengbefdrderung benugt werden. Fir die Ricreife 
wird das Perfonengeld, Falls diefed vie Reiſenden wuͤnſchen, gleid) miterhoben. Su diefer 
Perfencupot wird ein bequem eingeridteter, auf Druckfedern rubender verdecter Wagen, 
anf wilchem 8 Perfonen Plog finden, in Anwendung gebradt; Beidaifen werden gu ders 
felben nicht gefiellt. 

WMerfeburg, den 6. Sunt 1837. 

£biatgt Pooks Wm et. 
Sm Auftrage: Ban f dh. 
(504) Literarische Anzeige. Bei Kobitzschens Erben in Merseburg ist 


jetzt das von Sr. Excellenz dem Herrn Geheimen Staats-Minister von Klewia im 
Regieruggs-Amisblatte Merseburg d. ao. 1837. Stiick 44. Pag. 64. empfohlene 


Handbuch der Sichsischen Grundstcuer- Verfassung 
vom Kreis-Steuer-Einnehmer Kutter, 
auch im zweiten und Jetzten Theilo fertig geworden. Indem dies den Herren Sub-. 
sovibenten mit dem ergebensten Bemerken bekanut gemacht wird, dass Ihnen die 
subscribirten Exemplare des zweiten Theils zugesendct werden sollen, wird zugleich 
evgebenst angozeigt, dass von jetzt ab dcr Verkaufspreis von 2} Thir. pr. 4 Exemplar 
eintritt, wofur das Werk, welches nach Inhalt der oben gedachten hohen Em fehlurig* 
fiir Beamte wie fir Grundbesitzer des Herzogthums Sachsen — des chemals Siichsischen: 
Anthtils der Grafschaft Mannsfeld und des Aljt-Querfurther Kreises gleich niitzlich 
wod wichtig ist, durch die Reinsche Buchhandlung in Leipzig und dark jede gule 
Buchhandlung bezogen werden kann. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
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Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


41. Stück. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 14. Juni 1837. 


— —— ——— 1 1 e ——— —— — — ——— ———— 

- (469) Waffermahlen: Verfauf. Die im Birnbaumer Kreiſe, 4 Meile von 
Schwerin und an der Warthe, 3 Meilen von Landsberg an der Warthe, 2 Mellen von 
Meferig und 1 Meile von der neumärkiſchen Grenge am Obra: Fluffe belegene Koͤnigliche 
Woaffermahle unweit bem Dorfe Althifden, welche aus 4 Mahlgaͤngen, einem Hirfegang, 
Gruͤtz · und Hirfeftampfen und einer Schneidemuͤhle beſteht, weldhe ſaͤmmtlich vom Obras 
Fluſſe getrieben werden, fol mit ihrer vorzuglichen Wafferfraft, mit den in 69 Morgen 
75 ORuthen beſtehenden Mahlen:Grundftiden und mit den vorbandenen Wohn+s und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden im Wege der Licitation verdufert werden. Hiegu haben wir einen 
Victungs: Termin auf 

ben Bier und Qwangigten Sultc., Vormittagés um Eilf Ur, 

im hieſigen Regierungs-Gebdude angefegt, gu weldem wir qualificirte und vermigende 
RKaufluftige mit bem Gemerfen vorladen, daß jeder Bieter im Termine eine Caution fir 
fein Gebot von 1000 Thir. in Poſenſchen Pfandbriefen oder in Staatsſchuldſcheinen dex 
poniren, daß der Acquirent einen ablisliden Domainenzins von 300 Thlr., von weldem 
ber dritte Theil binnen 3 Jahren abguldfen ift, wbernehmen und vom dem auferdem gu 
beridjtigendDen Raufgelde 2600 Thir. vor der Uebergabe, den Ret aber binnen Jahres friſt 
beridtigen muß, daß die Licitation nur auf das Kaufgeld gerichtet werden fol, und das 
die fpecielen Berfaufs: Bedingungen in unferer Regiftratur und im Domainenamte Ait: 
hoͤfchen zur Einſicht bereit liegen. 

Der Domainen-Fiscus hat dieſes im Jahre 1835 gerichtlich auf 17,755 Thlr. 20 Sar. 
abgeſchaͤtzte Muͤhlen-Grundſtuͤck im vorigen Gahre in der nothwendigen Subhaſtation fir 
9000 Thir. erſtanden. Damalé war eé einerfeité mit einem Ganon von 16 Thlr., 187) Schef⸗ 
fel Roggem, 12134 Saheffel Gerfte und 147, Scheffel Hirfe belaftet, wogegen ihm anderers 
feité die Beredhtigung auf Bauholz, Brennholg, Waldweide und Hilfeleiftung bei den 
Muͤhlenbauten ufone. 

Gegenwartig fol bie Mahle jedod) entfleidet von allen dieſen Gerechtſamen und mit 
feiner andern Domanial: Abgabe, alé dem obenerwahnten Domainenzinſe von 300 Thlr., 
werdufert werden. Pofen, den 18. Mai 1837. 
Kinigh Preuß. Regierang, Abtheilung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


509) Diebſtahl. In der Nadt vom 24. gum 25. Mat dieſes Sahres find dem - 
Anſpaͤnner Gottlied Jentzſch aus Gordemig vow feinem auf dem Felde gelegenen Pfluge: 
ber Borfteder, auf welchem fid) die Budftaben G. L. J. befindem; der Reutel; die beiden 
Dedichnen; die beiden Rader, geftohlen worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und der Verheimlidiung diefer Gegenflande mit der 
Wufforderung, aleé, was gur Entdecung des Thaters oder des geftohinen Guté fibres 
koͤnnte, fogleid) uné oder ber nidften Behoͤrde angujeigen. Gilendurg, den 4. Sunt 1837. 
, Koͤniglich Preugifdhes Snquifitoriat, 


.. ($02) Diebftahl. Es find tirglid) in bem Dorfe Ereypau von dem Boden eines 
Stalgediudes 8 Mannshembden von mittler Hausleinwand und mit -dergleiden ausge= 
beffert; 7 Frauenhemben von dbergl. Lcinwand fiir eine grofe und flarfe Perfon, wovon 
2 audsgebeffert, die dbrigen im gang gutem Zuſtande find, ebenfalls ungezeichnet; ein Kine 
berhembe fir ein Maͤdchen von 24 Sahren, ungegeidjnct; ein buntes und ein weifleinwands 
nes Schnupftuch, und cin Betttud von weifigdrniger Leinwand circa 4 Elem lang and 
3 Blatt breit, aud) ungezeichnet, entwendet worden. 

Mir warnen vor bem Anfaufe diefer entwendeten Gadjen and fordern Sedermann 
auf, zur Ermittelung des Thaͤters mitguwirfen und alle darauf Bezug habende Umſtaͤnde 
angugeigen. Merfeburg, den 30. Mai 1837. 


RKinigli® Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(503) Diebſtahl. Es iſt kuͤrzlich albhier ein grofer Mirfer von Meffing nebſt der: 
leichen Keule entwendet worden. Wir fordern, indem wir vor deffen Ankauf warnen, 
eeuen auf, gur Grmittelung bes Thaters mitzuwirken und uns gugleid) Auzeige ga 
maden, wenn der entwendete Moͤrſer zum Kauf angedbotes werden oder fonft irgendwo 
vorfommen follte. Merfeburg, den 31. Mai 1837. 


Kiniglid PreuPifdhes Lande and Stadtgeridt. 








(512) Diebſtahl. Es it kuͤrzlich ein Fifdgarn oder Fiſchwathe, 34 Berliner Elen 
lang und mit einem Genfreif von hanfenem Garn mit eingefponnenen Bleifnoten verſehen 
and in ber Mabe des Dorfes Ldpits gum Trodnen aufgehangen, entwendet worden. Wir 
warnen vor deſſen Ankauf oder Verheimlichung und fordern Sedermann auf, gur Ermite 
telung des Thaͤters mitzuwirlen und alle dahin fuͤhrende Umſtaͤnde angugeigen. 

Merfeburg, den 31. Mai 1837. 


Königlich Preupifdhes Land: und Stadtgericht. 





(488) DiebRahl Bon dem Boden auf dem Seitengebaude im Pfarrhofe gu Lift: 
rig find bié gum 4. Mai c. ungefahr 15 Berl. Sdheffel Hafer entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Erwerb diefes Hafers und erfuden Sedermann, gur Entdeckung 
bes Diebes und Wiedererlangung des Geflohinen mitzuwirken. 
Domprobſtei Schloß Ofterfeld, ben 27. Mai 1837. ® 
Das Domprobſtei⸗Gericht. 





(500) Diebftahl. Am 22. Mal c. find dem Gemeinde: Hatmann Michael Rothe, 
au Surgwenden, unterm Mittag durch Cinkeigen in deffen Wohnung folgende Gegenftande: 
ein weiflederner Geldbeutel mit 3 Sgr. 6 Pf. Preus. Kupfermuͤmze; ein dergl. Tabades 
beutel; cin Barbiermeffer mit fdwarghirnernem Gtiele; ein ſchädhaftes ſchwarzſeidnes 
—, ein Paar neue weifbaumwollne Weiberftrimpfe, und cin gu Erfurt ausgeftelter 

riegérefervepaf nebſt einigen andern, den Verfauf der Rotheſchen Landeret in Noldisleben 
betreffende Papiere, dieblid) entwendet worden, 

Der Verdadt der Thaͤterſchaft falt auf einen ſchon geuͤbten Dieb, den gewdhnlih 
mit einem grauen Tudmatin befleideten, unten naͤher figualifirten Schafknecht Heinrid 
Chriſtoph Heffe, von Altendcidlingen, der fid) gu gedachter Zeit maher ber Rothenſchen 
—— bat ſehen laſſen und jegt wahrſcheinlich, vieleidt mit Hilfe des mitentwendeten 
Kriegérejervepaffes, ein Dienunterfommen bet einem Hirten fuden wird. 

- Wir warnen vor der Acquifition der geftohInen Effecten, bitten, auf dem rx. Heffe gu 
wvigiliren, im BSetretungsfale feine Effecten gu unterfuden und ihn jedenfalé an hieſiges 
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Geridt oder Polizeibehoͤrde, mit dem etwa bei ihm fid) vorfindenden geftohluen t 
eae —* er Transporttoften, Seales fee — Seen 
Schloß Beidlingen, den 30. Mat 1837. 
Freiherrlid Werthernfahes Patrimonial-Geridt daſelbſt. 


Signalement. 

Heinrid) Ehriftoph Heffe, gebirtig von Guͤnzeroda, wohnhaft in Altenbeidfingen, 
evangelifd, 29 Jahr alt, 5 Fuß PrenG. groß, hat ſchwarzes Kopfhaar, bedeckte Stirn, 
ſchwarze Angenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, gute Zaͤhne, 
ſchwarzen Bart, rundes Kinn, langlides Gefidht, gefunde Gefidtéfarbe, ift unterfegrer 
Statur und dreift in feinem Benehmen. 





(506) Die Refforts und Competeng-Verhaltniffe der Kinigh. Gerichts— 
Eommiffionen betreffend. Mit Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts 
gu Naumburg wird dber die Refforts und Competeng- Verhaltniffe der hierher gehdrigen - 
Konigl Geridjts: Commiffionen gu Ligen, Caudtadt und Schkeuditz gur Kenntnißnahme 
und Beadtang der Gerichts-Eingeſeſſenen Folgendes befannt gemadt: 

I. Vermige generelen Auftrags werden von gedachten Behirden, vom jeder innerhalb 
des ihr angewieſenen Bezirks nachſtehende Geſchaͤfte und Ungelegenheiten beforgt: 

4) Siegelungen, — 

2) Aufnahme von Taxen and Inventarlen, 

3) ſaͤmmtliche Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 

4) alle Vormundſchaften, fo lange keine Depoſital-Verwaltung eintritt, 

5) das gefammte Hypothekenweſen des Bezirls und 

6) die Uufnahme von lagen und Geſuchen aller Urt, wenn fie and) Angelegenheiten 
betreffen, welde beim unterjeichneten Collegio unmittelbar anhangig find. 

Ferner ift den Koͤnigl. Gerichts-Commiſſionen zuſtaͤndig: 
7) die Snftruction, Entfdheidung nud Vollſtreckung des Erfenntniffes 
a) in allen Snjurienfaden, foweit fie fid) nidt zur ascalifaen Unterſuchung eignen, 
b) in allen Proceffen hinfichtlid) eines Gegenftandes bid 50 Thr. einſchließlich, 
c) Onan Geſinde-, Poſſeſſorien-, Arreſt-, Pfaͤndungs- und Miethsfaden, ims 
eichen 
d) ofe Regulirung des Gnterimiflici in Ehefcheidungsfaden; 
8) die Einleitung aller andern Proceffe und gwar: 
‘a) Der fummarifden ohne Riciidt auf den Wohnort des Klaͤgers. 
Nad Erfolg der Klagebeantwortung werden die Acten gur mindliden Bers 
hanbdlung refp. Entſcheidung hierher eingeſendet. 
b) ber ordinairen Proceſſe, fo bald der Klaͤger ebenfallé im Bezirke der Gee 
richts-Commiſſion wohnt; . : 

9). die Unterfadung und Beftrafung aller Holzdiebſtaͤhle und Forftfrevel nad 
dem Gefege vom 7. Sunt 1821, ‘ 

10) bas Erfenntnif im andern vor der Gerichts-Commiſſion oder den Patrimo— 
nial: Geridjten des Bezirls geführten Unterſuchungen, in welder die hidfte ge 
ſetzliche Strafe des Vergehens 4widentlide Gefaͤngnißſtrafe, 50 Thlr. Geldbuge, 
ober tine leichte koͤrperliche Zuͤchtigung nicht uͤberſteigt und 

it) bie Führung aller anderu widtigern Criminal-Unterfudjungen, in denen die 
Entſcheidung uns gufieht. 

II. We andere vorſtehend nicht erwaͤhnte Angelegenheiten koͤnnen mur zufolge, von uns 

zu ertheilenden, Auftrags bei den Koͤnigl. Gerichts-Commiſſionen verhandelt werden, 
Anderer Seits iſt es 
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II]. dem unterzeichneten Collegio uͤberlaſſen, auch einzelne, nad) Nr. I. eigentlich vor die 
betreffende Geridté-Gommiffion gehirige, Sachen Hier unmittelbar einguleiten oder 
gu avociren und bdiefelben hier gu verhandeln und gu entſcheiden. 

Merfeburg, den 30. Mai 1837. 
Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 





(1327) €bdictal-Gitation. Der Johann Gottfried Schoͤbgen, geboren am 13. Nos 
vember 1744 gu Kleinkmehlen, it in bem Sabre 1763 alé Soldat eingetreten und hat re 
biefer eit nichts vow fid) hoͤren laſſen. Derfelbe, fo wie deffen etwa nod) undefannte Erben 
und — werden hierdurch geladen, ſich binnen neun Monaten, fpateftené aber in 
dem au 

ben Dreizehnten October 1837 
an Gerichtsſtelle gu Elſterwerda anberaumten Termine bei uns perſoͤnlich ober durch ge: 
borig legitimirte Bevolmadtigte Fe erfdjeinen, refp. gu melden, widrigenfalé der Sohant 
Gottfried Schoͤbgen fir todt erflart und deffen vorhandenes Vermoͤgen den fid) gemeldeten 
und [egitimirten Erben auégeantwortet werden wird. 

Elfterwerda, den 24. October 1836. 

Das Geudtnerſche —— uͤber Kleinkmehlen. 
radmer, 





(342) Nothwendiger Verfanf. 
Zand’geri t organ. 
Daé dem Gohann Gottfried Dietrid) gu Suͤptitz pedir e, dafelbf sub Nr, 30. geles 
_ gene Gartengut, gu Folge der nebſt Hypothefenfdein in — Regiſtratur einzuſehenden 
Fare auf 375 Thlr. abgeſchaͤtzt, foll ; 
den Gin und Zwanjigften Sulf 1837, BVormittagés Eilf Ubr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(328) RNothwendige Subhaftation., 
fanmdbgeridgt Torgau. 
Die nod) innerhalb des Feſtungsrayon belegene fogenannte Leitertſche Tabagie, weldje 
auf 2152 Thlr. abgefdage worden ift, foll 
am DretgehHuten Sulit 1837 
im Wege nothwendiger Subhaftation an Landgeridjtéftele verfauft werden. 
Die Tare liegt in ber Regiftratur zur Einſicht bereit, und werden unbefannte Real: 


glaͤubi ee aufgefordert, fid) mit ihren etwaigen Anfpradjen ſpaͤteſtens im dieſem Termine 
gu melden, 





(404 fandgeridt Wittenberg. 
“Nothwendiger Verfanf. 
Der Srbtheilang halber follen von den gum Nachlaß des Fabrifbefiger Andreas Buſſe jun. 
gu Pieferig und dem Fabrifbefiper Liepe gehdrigen Grundftiden: 
a) die Wollſpinnerei gu Piefterig nebſt den dagu gehdrigen Grundftiden, Geredtigteiten 
und Gebduden sub Rr. 13. des Hypothefenbuds von Ligne 
gufolge der nebſt Hypothefenfhein und Gedingungen in nnfrer Regiftratur eiugufehenden 
are ohne Beruͤckſichtigung ver Abgaben auf 10,000 Thlr., buchſtaͤblich: Zehntaufend 
Thaler abgefhagt, und mit diefem zugleich 
b) das Fabrif- Etabliffement gu Apolensdorf unter Nr. 20. bes —— 
zufolge ber nebſt Hypoihekenſchein und Bedingungen in unfrer Reziſiratur einzuſehenden 
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Tare ohne ———— der Laſten und Abgaben auf 675 Thlr., buchſtaͤblich: Seeds. 
buabert Fuͤnf ets Siebengig Thaler abgefhagt, 
ben Neun und Swanzgigften November 1837, 
| BY der Weinberg gu Apollensdorf unter Nr. 19. des Hypothekenbuchs, 
— der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſrer Regiſtratur eingufehenden 
re mit Ruͤckſicht auf die Laſten und Abgaben anf 645 Thlr., buchſtaͤblich: Sechs hun⸗ 
dert und Funfzehn — abgeſchaͤtzt, 
en Dreizehnten September 1837 
an orbentlider Geridtenene hier fubbaftirt werden. 
Ale unbefannten Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Bermeldung ber Pra: 
cluſion fpateftené im Termine gu melden. 





(304) Subhaftations:-Patent.. Folgende, gum Nachlaſſe “eg verftorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Ghriftian Friedrid) Wirth alhier gehdrige Grundſtuͤcke, als 
1) daé —— fleine Thierholz an ver Lauchſtaͤdter GChauffee; : 
2) eine halbe Hufe, deren Sride in dem fogenannten Teufelébette und im der Nahe ber 
Halleſchen Shauffee in Schkopauer Koppel liegen; 
3) ein Dritttheil eines VierteDandes, and 2 Stiden an der Halleſchen Chauffee beftehend; 
fammtlide drei Grundſtuͤcke auf 3,101 Thlr. 20 Sgr. taxirt, feruer 
4) eine halbe Hufe, aus 7 Stiden beſtehend, welche mit 
3 24 Acker & Ruthen am Buͤndorfer Fußwege; 
+ » 30 ,, nmeben der Lauchſtaͤdter Chauſſee: 
Te iy » am alten Sdfopaner Wege; 
d) 4 » hintern langen Scheunen; 
e) 14 40 » _ ebendafelba; 
3 * hiunterm Buͤrgergarten, und 
am §Frofdwirthéhanfe, |. 
bele on und af i, 010 The. tarirt if, und 
5) eine jogenannte ganze Scheune, sub Rr. 940. ded ——— von Merſeburg 
eingetragen, nebſt Wagenſchuppen, abgeſchaͤtzt auf 975 Thlr. Courant, 
egy al 7 der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
u 


am Sieben und Swanjigten Suli 1837, Radmittags Vier Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Whe unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Pra: 
cluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
Merſeburg, den 22. Maͤrz 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stabdtgeridt. 


Ba 
3 





(321) Rothwendige Subhafation. 
Zand: und Stadtgericht Weißenfels. 
Folgende Grundftdde des Johann Friedrich Laugrock iw Großcorbethaer Flar: 
4) ein Viertentheil eines Viertellandes Feld in 3 Arten, Flurbuch ex Rr. S7Ba. 619 a. 


153.5 

2) ein Menthe eines Diertelandes Feld in 3 Artem nebſt 2 Zubehoͤren, Flurbud ex 
Rr. 921. 2321. 1746., ex Rr. 2388. und 2839.; 

3) ein Satenthelt eines BierteBandes Feld in 3 Arten, b. ex Rr. 994. 1738. 2379.; 

3 tin Zwoͤlftheil eines Viertellandes Feld in einer Art Aber dem Backofenwege, Flurb. 


» 


ca SN 


&) ein Dritttheil von einem Wehridtfled, swifden bem Pfarrwebhridt und der Saale, 
Flurb. 3119 und 3120.5 
6) eine Wiefe in den Gebindwiefen, Flurb. ex Nr. 2789.; 
= eit Udtentheil eines Viertelandes Feld in 3 Arten nebſt 3 Zubehören, Furd. 924. - 
1414. 2321. 2388. 4262. 2839., 
abgefhage auf 448 Chir. 19 Sgr. 6 Pf. gufolge der nebſt Hypothekenatteſt im unferer Mee 
giftratur eingufehenden Zare, follen 
am Gedé und Be a rnbekict 5 Juli i837, BVormittags Gilf Ubr, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbdefannten Nealglaubiger werden aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Priefe 
fion fpadteftens im diefem Termine gu melden, 





(498) Greiwillige SGubhaftation, 
Gerid@tsamt gu Freibar g. : 
Das ben minorennen Geſchwiſtern Sdindler gu Roßbach gugehdrige Wohnhaus sub 
Rr. 16. mit Zubehdr, ohne Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 390 Thr. abgeſchaͤtzt, fol anf 
den Sedsten Gulid. 3, Nadmittagé Drei Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Der neueſte Hypothekenſchein nebſt Tare und Bedingungen find hier eingufelen. 


(31t) Gubhafations-Yatent. Die den Erbem der Wittwe Friedsrife Schuh⸗ 
gugebdrigen, in der hieſigen Feldflur belegenen Grundfiiice, alg: 4 Morgen Ader in der 
Bahngrube und 3 Morgen Ader in Querddern, abgeſchaͤtzt auf 80 Thir. 25 Sgr. Preng. 
Gourant gu Folge der nebſt Hypothefenfdhein im der Regiftratur einzuſehenden Tare, folen anf 

den febenten Auguſt 1837, © 
Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte eats 
Prdtendenten werden daher hierdurd aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Prdclufion fpads 
teftend in dieſem Termine gu melden. 

Gerhart, ben 140. Marg 1837, > 

Kiniglid Preußiſche Geridhts-Commiffion. 


(319) Freiwillige SGubhaftation 
GeridessCommiffion Schkeuditz. 
Dic in hiefiger Sradt auf dem_fogenannten Berge gelegene, bem Flöcus gehdrige, 
Frohnfeſte, nebſt Nebengebiuden, Grabeland und fonftigem Qubehdr, gufammen abgeſchaͤtzt 
auf 694 Thlr. 10 Sar. gufolge der in der Regiſtratur eingufehenden Tare, foll 
am Gtergehuten Juli diefes Sabres, Nadmittags Bier Ubr, 
an orbdentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ale Realpratendenten werden zugleich aufgefordert, bel Vermeldung der Prartufton 
fpitefiens im Termine thre etwanigen Rechte anzumelden. 











(525) Nochwendiger Berfanf. 
PatrimonialsLandgeridr: Wiehe. 
Die gum RNadlaffe des gu Nothenberga veritorbenen Anfpduners Friedrich Schnicke 

gebirigen, in —— Flur belegenen walzenden Grundſtücke, als: 

1) 14 Acker Feld am Raſtenberger Wege sub Rr. ide. auf 130 Thr. 15 Sgr; 

2) 13 Ader desgl. am großen Spitzraine sub Nr. 16m. auf 130 Thlr.; 

3) } Ader deggl. im Orlig sub Rr. 109g. auf 45 Thlr. 15 Sgr.; 

A) 4 Ader desgl. daſelbſt sub Mr. 1120. auf 45 Thlr.; 

5) 4 Uder vesal. dafelbft sub Mr. 116k. auf 40 Thlr.; 
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6) pe Ader Holy dafelb& sub Ny. ii7b. auf 3 Thlr.; 
7) 44 Uder Holy und Lehde am Lerdhenberge sub Mr. 141. auf 25 Thlr.; 
8) + Ader Feld am Bornberge sub Nr. 1440. auf 30 Thlr.; 
9) 44 Ader desgl. dafelof— sub Nr. 164c. auf 100 Thlr.; 
10) 1} Ader desgleidjen daſelbſt sub Nr. 183d. auf 100 Thlr.; 
41) | Ader Feld und Holy am Loh sub Nr. 209. auf 16 Thlr.;. 
42) | Ader desgl. dafeloft sub Nr. 224. anf 15 Thlr.; 
413) £ Ader desgl. dafel6& sub Nr. 224. auf 7 Thlr.; 
14) § Ader * am Thiergarten sub Nr. 297. auf 8 Thlr.; 
15) 4 Uder Wiefe in der Kemte sub Nr. 368. auf 30 Thir.; 
16) 4 Uder Feld und Holy am Steinberge sub Mr. 403b. auf 30 Thier. 15 Sgr.; 
17) 4 Ucer desgleichen patelbn sub Mr. 415. auf 30 Thlr.; 
18) 1} Acer Feld an Kohlmanns Berge sub Mr. 457e. auf 80 Thlr.; 
£29) 25 Udder Wiefe dafelbft sub Nr. 459. auf 25 Thir.; 
20) yi, Uder Garten, Antheil vom Geuſauſchen Garten vorm Dorfe auf 20 Thlr.;  ~ 
21) 4 Acer Feld am Bornberge sub Nr. 182c. auf 6 Thlr.; 
22) 2 Uder desgl. am Steinberge sub Nr. 386b. auf 6 Thlr.; 
18 Acer Holy im Loh, Antheil vom den Geufaufden Hilzern sub Nris 185. 186. 
187. 188. 270a. 270d. auf 450 Thlr.; ; 
24) 153 Uder desgleidhen mit etwas Wieſe am ECidberge sub Mr. 434. anf 475 Thlr.; 
25) 5} Ader desgleidhen dafelb sub Mr. 436. auf 130 Thlr.; 
26) 3 Uder Feld vorm Loh, froher gum Mittergute gehbrig, anf 200 Thlr. unter Be- 
ridjidjtigung der Laften gewuͤrdert, 
follen Erbtheilungs halber 
den Swet und Zwanzigſten Suli 1837, Bormittags Neun Ube, 
in ber Gdjenfe gu Rothenberga fubhaftirt werden. Ale unbefannte Realpratendenten wers 
den aufgeboten, fid) fpateftens in diefem Termine bet Vermeidung der Prdclufion yu mel- 
ben und koͤnnen Tare und Landungstabelle an Geridjtéftelle hier eingeſehen werden. 





(308 Subbaftations-Patent. 
Griffith Stolberg-Roßlaſches Landgeridt gu RoFla, 

Dte den Troſtdorfſchen Gefdhwiftern gu Altendorf bei Kelbra gugehdrige, unter Nr. 142. 
bafelb? an dem Helmfluffe belegene fogenannte Feldmihle, aus zwei Mahlgaͤngen und 
eincr Oelmibhle bejtehend, mit Wohnhaus, Sdeuer, Stalung, Hofraum, drei Garten 
und fonftigem Subehir, geridtlid) auf 3743 Thlr. 26 Gar. @ Pf. spk ane foll, gu Folge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingung in unferer — einzuſehenden Taxe anf 

den Neunzehnten Julius £4837 
au Ort und Stelle in der Muͤhle ſelbſt fubhaſtirt werden. 


(403) Sreiwilkige SGubhaftation. 
Domprobei>-Geridt Oſterfeld. 

Das dem abwefenden Sohann Gottlob Kriiger gehdrige, im Croͤſſuln Nr. 23. des 
Brandkataſters gelegene Wohnhané mit Zubehoͤr und einem Garten, abgefhagt auf 44 Thle. 
5 Sgr. infolge — ane — ee ee a oetrnee Gra fol 

n erzehnten Auguft c, ormittagé r 
an ordentlicher Gerichtsſſelle ſubhaſtirt —— ate 


(526) ForfigrundKids-Verfauf. Hoher Anordnung zu Folge follen zwei Koͤnigk. 
orſtgrundſtuͤcke im Unterforfte Gifenburg, der Oberfs i Doberfau iſtbi 
had geRelle werden und gwar: - sedi ———————— 
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4) die Hutung am Lahn von 6 Morgen 124 QRuthen und 
2) die Anlage am Farberwerder von 4 Morgen 54 ORathen Fladeninhalt. 
Der Bietungétermin wird abgehalten Freitag, 
ben Dreifigthen Suni 1837, Bormittagé Zehn Ubr, 
im Gafthofe ju Kuͤlſchau bei Eilenburg, und die Ausbietung erfolgt alternative einmal 
gum reinen Verkauf und dann gum Verfauf mit Vorbehalt eines Domainenginfes. Die 
Verfaufsbedingungen fliegen fowohl hier, alé aud bei dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter Heren Ehrlich 
gu Doberfhig zur Einſicht bereit, koͤnnen aud) gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift 
berfendet werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Dommitzſch, den 6. Suni 1837. Der Forfimeifter Rink. 


(525) Berdingung. Es fol die Anfubre von 6 Std Muͤhlſteinen von Kraͤhwinkel 
bet Gotha, und 4 Stid dergleichen von Tilleda, insgeſammt nad Didnig, : 
Montags, den Sehs und Zwanjighen Suni d.S., VBormittags Behn Uhr, 
in dem Erpeditionélocale des unterzeichneten Rentamts dffentlid) an den Mindeftforderns - 
den verdungen werden, wozu Unternehmungéluftige mit dem Bemerfen hierdurd) eingeladen 
werden, daß bie desfallfigen Bedingungen fowoht im Zermine vorgelegt, alé aud) von jest 

ab taglid) in den Dienfftunden hier eingefehen werden fdunen. 
erfeburg, Den 10. Sunt 1837. 
 —s Kbniglid Preußiſches Rentamt. 


(489) Verſteigerung Koͤniglich Gradiger Hauptgefit-Pferde. Mone 
tagé, den 10. Suli d. J, Vormittags von 9 Ubr ab, follen auf dem Geſtuͤthofe Repitz bei 
Torgau circa 70 Sti hiefige Geftittpferde, befehend aus bedecdten und unbedectten Mute 
terſtuten, Beſchaͤlern, 4jaͤhrigen Hengiten, Walladhen und Stuten, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen fofortige baare Zahlung in Frd’Or a 5 Thlr., ftatt welder jedod) bei der 
Bejahlung fdr 5 Thlr. Gold, 5 Thlr. 20 Sgr. Courant berechnet werden fdnnen, unter 
ben im Auctions-Termine ndher befaunt gu madenden Bedingungen verfteigert werden. 
und wird nod bemerft, daß fammtlidje Pferde angeritten find. 

Den 8. und 9. Gulf b. 3. Nadmittags werden den Herren Kaͤufern diefe Pferde refy. 
vorgeritten und vorgefiilhrt werden, wovon der grifere Theil bereits gun Repig aufgeſtellt 
und dafelbft in Augenſchein gu nehmen iſt. Gedructe Auctions: iften find vom 15. Sunt 
c. ab, fowohl auf dem hiefigen Geftdte, alé and) im Koͤnigl. Ober- Marftallamte gu Ber- 
lin gratié gu haben. 

Hauptgeftit Gradig, den 4. Suni 1837. 

Die Kiniglidhe Gehlit: Direction. 











(517) otterie-Angetge. Ga der munmehr beendigten Ziehung Ster Kaffe 7sſter 
Lotterie, wovon die Ziehungs-Liſten bei mir eingefehen werden fonnen, fielen aufer den 
fleinern folgende grdfere Gewinne in meine Cinnahme: 
3 Gewinne & 2,000 Thaler, 48 Gewinne & 200 Thaler, 
40 5 &14000 ,, 59 yy = 400 
5 ” a 500 ” 

welde gegen Ruͤckgabe der Gewinn-Loofe fogleid) in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Ziehung der aften Klaſſe 76ſter Lotterie, welde gang unverdndert geblieben iſt, 
beginnt am 20 Juli a. c. und find dazu fortwahrend ganze, halbe und BiertelsLovfe zu 
den befannten Preifen, gon aber unentgeltlid) gu befommen. 

Halle, den 10. Sunt 1837. Der Kinigh, Lotterie: Cinnehmer Lehmann. 





Oeffentlider Angeiger . 


gum 
Amtsblatt der Koniglihen Megterung, 
42. Stick. 


— — — — — — — — — — 


Ausgegeben zu Merfeburg den a7, Suni 1837. 


— — — — 


(511) Polizeiliche Befanntmadung. Der wegen Auflauerns auf oöoͤffentlicher 
Strage und Mißhandlung in Eriminal-Unterſuchung befangene Barbiergehuͤlfe Friedrich 
Pfiſter, auch Feisler genannt, gebuͤrtig aus Querfurth, 21 Jahr alt, hat ſich trotz eidlichen 
Augeloͤbniſſee, ſich nicht aus den Preußiſchen Landen gu entfernen und uns von ſeinem 
jedecmaligen Aufenthaltsort Nachricht gu geben, der Unterſuchung dadurch entzogen, daß er 
dem letztern Verſprechen zuwider gehandeit hat. Indem wir nod) bemerken, daß der Paß 
des Pfiſter (Feisler) am 12. Sanuar c. vom Magiſtrat gu Treuenbrietzen zur Reiſe nach 
Stettin viſirt worden, erſuchen wir alle Civil- und Polizeigerichte, auf bem Pfiſter gu vic 
giliren, im Betretungéfalle feime Weiterreife gu verhindern und unas fdleunigfh davon in 
Keuntniß zu fesen. 

Gangerhaujen, den 5. Sunt 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Snqutfitortat. 





— — — 


(492) Aufgefundener Leichnam. Am 20, April d. J. it im der Saale ohnwelt 
ber nacten Henne nad) dem Dorfe Zfdhelfig gu, der Leichnam eines undefannten Mannes 
gefunden und gerichtlid) aufgehoben worden, Da derfelbe dem Befunde mack febr lange 
faon im Waſſer gelegen haben mag, weil uͤberall voͤllige Faulnif eingetreten, fo fann 
mur fo viel angegebem werden, daß er obngefabr 40 Sabre alt, das Haupt mit fdwar- 
acm Haar bewadjen und der Rirper mit fdywarjzen Tudjbeinfleivern, baumwollenen Socken 
und rindéledernen, an den Seiten befledten Stieſeln befleivet war. Zur miglidfien Ere 
mittelung der Perſon des aufgefundenen Leidnams wird dies öffentlich befannt gemacht 
nud dabei bemerft, daß die bezeichneten SKleidungsfticde fidy im Gewahrſam der Dorf: 
Gerichtsperſonen gu Zſchellſitz beftuden. ; 
Zeitz, den 4. Suni 1837. 
Kiniglid Preußiſches Snquifitoriat. 

(493) Uunfgefundener Leichnam. Am 48. v. Mets. it im der Gaale ohnweit 
ber nadten Henne bei Nammburg cin maunlider Leichnam anfgefunden und gerichtlich aufe 
gebcben worden. Die erfolgte Beſichtigung hat ergeben, daß der Leichnam völlig in Faͤul⸗ 
nif libergegangen und daß es demnach wabhrfdeinlid ijt, daß derfelbe wohl feit einem 
Vierteljahre im Wafer gelegen haben mag. Dem Anfdjein nad ift der Berunglicte ohn- 
gtfabr in den viergiger Jahren geweſen und hat ſchwarzes Haupthaar gehabt. Seine 
burd) die Faulnif gertirte Gefleidung hat in einer blawen Leinwandjacde, dergl. Wefie, 
grautuchenen Hofer und leinenem Hemde und Halbftiefeln beftanden. . Anperdem hat fid 
bei demfelben cin alted baumwollenes Taſchentuch, ein lederner Tabacébeutel, eine Pfei- 
fenipite, ein Tajchenmeffer und ein dDunfelfeidener alter Geldbentel gefunden. Indem dieſes 
gur Keuntniß der refp. Behdrden und des Publikums gebradt wird, maden wir bemert: 
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lid, daß die letztgedachten Effecten- bef dem Koͤnigl. Landgericht zu Nawmburg aufbewahrt 
und auf Berlangen nadgewiefen werden finnen, und erſuchen Sedermann, der aber die 
Perfon des bis jeGt unbefannten Mannes Ausfunft yu geben vermag, uns ober der nads 
fien Behdrde, mit Bezug anf gegenwartige Befunvtmadung, davon Anzeige gu machen. 
Reig, Dew 4. Juni 1837. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(528) Aufgefundener Leichnam. Am 3. db. Mts. iſt der unten beſchriebene 
mannlide Leichnam im Saalſtrome bet Diirrenberg angelandet; uͤber Namen und Herfunft 
pes Lerunglidten ift bid jest nidjté gu ermitteln gewefen und es wird daher Sedermann 
aufgeforbdert, feine desfalfige Wiffenfdaft bis gum 4. Juli d. J. ſchriftlich oder mandlid 
bei uns anzuzeigen. Koſten werden dadurch nidt verurſacht. 

Rigen, den 6. Suni 1837. 

Koͤniglich Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


Beſchreibung der Leiche. 

Dieſelbe war 5 Fuß 2 Zoll groß, von mageren Muskeln, der Kopf mit braunem Haar 
und einem ganz ſchwachen rothbraunen Backenbarte verſehen; die obere Zahnreihe fehlte 
gang, in der untern fanden ſich nur nod) 2 Spitzzaͤhne. Die Stirn war flac, das Geſicht 
ſcheint mehr rund als langlid) gewefen gu feyn; deſſen Zuͤge, Geitalt der Naje und Farbe 

ber Augen liefen fidy, da die Leiche ſchon felt 4—6 Woden im Wafer gelegen und die 
Berwefung uͤberhand genommen hatte, nicht mehr erfennen. Befondere Keunjeichen fedlien; 
die Befleidung beftand in braungraumelirten Tuchbeinkleidern, fehr geflidten HalbRiefeln, 
brauner Tuchweſte, leinenem Hembe ohue Seiden, einem Paar ledernen Hojentragern. 











(522) Wufgefundener Leichnam. An dem 1. d. M. if in dem Saalfirome, 
hinter dem hleſigen Rittergutsgarten cin wahrſcheinlich ſchon langere Zeit in folhem geles 
gener unbdefannter manulider Leichnam ertrunten, bel der von uns an dem namlichea Tage 
veranftalteren Beſichtigung deſſelben und fonftigen Ermittelung aber nicht die geringne 
Spur einer Berlegung an folchem gefunden, fondern feitgeftelt worden, dap vie Schutd 
eines Dritten aud) nice eiumal entferne vermuthet werden kann, vielmebr diefe Manns— 
perfon entwebder durch einen unglicliden Qufall, oder durch eigencd Verſchulden, over 


dDurd) Selbſtmord feinen Zod darinuen gefunden haben mag, was ſich jedody mit Gewiß— 
beit nidjt beftimmen laßt. 


Der Kirper war 6 Fuß fang und dem Anfehen nad) zwiſchen 50 bis 56 Sabr alt, 


hatte ſchwarzes, [anged Kopfhaar — fogenannten Schwedenkopf — eine Platte, ein kurzes 
breites Geficdht, Hehe Stirn, umpfe Nofe, aufgeworfenen Mund, runded Kiun, weder 
Raden: nod) andern Bart, dunfle Gefichtéfarbe, einen Hodendrud, die Augen waren wes 
gen der eingetretenen Faͤulniß nice mehr ſichtbar, die Zabne waren ſehr unvollftandig und 
nur in der unterften Rinnlade cinige Borderjahne vorhanden, wogegen die Vordergahne 
im ber oberm Kinnlade gang feblien. 

Belleidet war derfelbe mit einem auf beiden Seiten mit uͤberſponnenen Rndpfen bes 
festen und mit ſchwarzer Leinwand gefiltterten dunfelblauen Tuchrode, die Rodtas 
fchen von grauec Leinmand, eine Weſte von grinem Tuchmancheſter, worauf Knoͤpfe vos 
felbigem Zeng, einer blauen Tuchweſte mit blanfen Metaltndpfen, einem leinenen nod 
guten Hembe, einem feidenen Halstude mit einer Sante von hellen Farben, die aber nicht 

enau mehr gu erfennen waren, einem Paar langen lederneu Beinkleidern, einem Paar 
angen rindéledernen nod) guten Stiefeln mit Hufeifen. Mu. Striimpfen war verfelbe 
nicht verfehen, trug and feinen Hojentrager, vielmehr waren die Beinfleider an wber die 
Schultern gehenden Sindfaden, woran Heine Stuͤckchen Holy angebradt waren, befeſtigt. 


‘ 
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Eine KRopfbededung hat fid) eben fo wenig alé ein Paß ober andere Legitimation bei deme 
felben anfgefunden, daher aud feine weitere Auskunft aber denfelben gegeben werden Fann. 
Es werden daher alle diejenigen, welche uͤber denfelben Auskunft geben koͤnnen, in: 
fonderheit deſſen Angehdrigen anfgeforderr, dethalh Anzeige bei uné gu erfatten. 
Uidterig in dem Weifenfelfer landradthlidhen Kreife, den 7. Suni 1837. 
Das adel. Brandenfeinfdhe Patrimonial-Geridt dafelbR. 








(530) Aufgefundener Leichnam. Am 25. d. M. it im dem Muldenftrome bei 
Goll au dieſſeits der Landesgrenge wahrend des Austretené deffelben aus feinen Ufern der 
bereits in Faͤulniß ibergegangene Leichnam eines Knaben von ungefdhr 12 Sahren aufges 
funden und am folgenden Tage, weil wegen des nod höher geftiegenen Waſſers der Suc 
ftitiar dahin nidjt gelangen, der Leichnam hingegen nidt Langer aufbewahrt werden fin: 
uen, von den Ortégeridtéperfonen gu Golam unterfudt und an dem Ufer beerdigt worden. 

Um Leichnam ſelbſt, welder mit einem gerriffenen ungeseidjneten Hemde von grover 
Reinwand, einer ſchwarztuchenen Untergiehwefte mit Ermeln von grimem Fried, und alten 
blauleinenen geflidten Beinfleidern, aud) einem fattunenen Halétud bekleidet und baarfuß 
gewefen, im deffem Munde die oberm Zaͤhne defect, die untern aber vollſtaͤndig gefunden 
worden, der eine furge Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonde Haare und eine Lange von 
2 Fuß gehabt und uͤberall Spuren von Armuth gegeigt haben fol, find feine Berlegungen 
gefunden worden. 

Wer von dem Ertrunfenen eine ndhere Nachricht geben Fann, ober bef bem Vermißt⸗ 
werden eines Befannten ein Sntereffe hat, wird andurd aufgefordert, folde moͤglichſt bald 
anher gu ertheilen. 

Collau, den 29. Mai 1837. 

Firtlid Reus. Patrimonial-Gerigt Colla. 


(527) Mubhlen-Anlage. Der Amtsverwalter Friedrid) Richter gu Afendorf beabe 
ſichtigt, auf einem ihm gugehdrigen Sechs Ackerſtuͤck in der Afendorfer Flur, am fogenannten 
Starfraine, 600 Schritt vom Wege, eine neue Sodwindmible anjulegen. Alle diejenigen, 
welche geſetzlich begruͤndete Widerſprüche dagegen gu haben vermeinen, werden anfgefordert, 
ſolche binnen 8 Woden, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, hier anzuzeigen, 
indem auf ſpaäter eingehende Proteſtationen keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Helmsdorf, den 30. Mai 1837. Der Koͤnigl. Landrath von Kerßenbrock. 





(533) Edictal-Ladung. Ueber dad Bermigen des hiefigen Kaufmanns Franz 
Wilhelm Bieler, welder auf Gaterabtretung angetragen, if am 16. Mai c. der Concurs 
erdffnet worden. 

Zur Anmeldung und Nadwelfung der Forderungen unbefannter Glaubiger it auf 

den Gieben und Zwanzigſten Geptember c., früh Zehn Ubr, 
wor bem Herrn Land: und Stadtgeridté- Rath Herbſt an unfrer Gerichtsſtelle Termin rg 
fest; diefe Glaubiger haben daher ihre Forderungen binnen 3 Monaten und fpatefiens im 
obigen Zermine entweder in Perfon oder durd einen mit Volmadt und Snformation vers 
febenen hieſigen Juſtiz-CTommiſſar, wozu ihnen die Herren Seyffarth, Riewandt und Heme 
pel vorgeſchlagen werden, anjugeigen, oder gu gewartigen, dap fie aller Anſpruͤche an die 
Maſſe veriuflig erflart werden. 

Meifenfels, den 3. Suni 1837. 

Kinigligh Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 











— — 


(519) Ebdictal-Ladung. Nachdem Aber den Nachlaß des am 7. September 1835 
verftorbenen Mabhlenbefigers Gottlob David Regel gu Wippra auf Antrag der Erben def: 
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felben durch Verfügung vow heute ber erbſchaftliche Liquidationsproges erdffnet worden, 
fo werden fammtlide Glaͤubiger des BVerftorbenen aufgefordert, in dem auf ; 

ben Dritten October cy, frih Neun Ur, 
au biefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine ihre Anſprüche gebihrend angumelden und 
nadguweifen. Die, welde dies unterlaffen, trifft der Nadtheil, daß fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluftig erflart und mit ihrem Forderungen nar an das, was nad Bes 
friedigung der fid) meldenden Glaubiger von ber Maſſe nod) dbrig bleibew moͤchte, ver⸗ 
‘wiefen werden. : - 

Schloß Rammelburg, den 2. Suni 1837. 
Freiherrlich sata bia aha Patrimonials:Geridt. 
te. 





(405) Gubhaftationés’-Patent. Die von dem Kutſcher Gottfried Lieder, in der 
Subhaſtations ſache des verforbenen Maurermeifters und Schulzen Haud) gu Helfta ers 
ftandenen Grundſtuͤce, 

4) das Wohnhaus fammt Zubehdr ga Helfta, tarirt ga 331 Thir. 5 Sgr.; 
2) 2 Acer Land im Oberfelde neben der Amtsbreite, tarirt gu 60 Thir., und 
3) 2 Ader Land im frummen Hofe, tarirt gu 60 Thlr., 
follen auf 
ben Cin nnd Zwanzigſten Mugu d. J., 
Pormittags um 11 Uhr, am hiefiger Geridtsftelle anderweit verfauft werden. We unbes 
fannte Realpratendenten haben fid) bei Bermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in diefem 
Termine gu melden. 
Gisleben, den 24. April 1837. 
Kiniglid Preußiſches Lands and Stadtgeridt. 


(516) Nothwenbiger Verfauf. 
Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die den RathssGErecutor Wolfſchen Erben allhier gugehsrige, ané einem Haufe nebit 
Gtall und Hofraum befiehende Befigung sub Nr. 544. Merfeburg belegen, abgeſchätzt auf 
45 Thier. gu Folge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regifiratur eingue 
fehenden Tare, fol 

am Drei und 2wanjighen September 1837, Vormittags Cilf Ubr, 
an ordentlider Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Ale unbefannte Real: Pradtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pras 
clufion fpateftenéd in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nad unbefannten Glaͤubiger werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


(523) Nothwendiger Verkauf. 
Laud- und Stadtgericht Zeitz. 
Das gu Profen belegene sub Mr. 97. cataſtrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr den Johann 
Gottfried Uslaubſchen Eheleuten gehdrige, fo wie 
4 Acer Miefe in Profencr Flur am Neuwege, 
4 Uder Feld in Profener Flur am Profener Wege, 
abgefchage gufammen auf 585 Zhlr. laut der nebſt Hypothefenfdein in der Regiflratur 
einzuſehenden Tare, follen 
am Drei und Zwangighen September c., von Gilf bis Sechs Ubr, 
an hiefiger Geridtéfele fubhaftirt werden. Ale unbefannten Realprdtendenten werden 
aufgeboten, fid) dei Bermeidung der Praclufion fpdteftens in diefem Termine gu melden. 
Zeitz, den 25, Mat 1837. 
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(524) Gubhaftations: Patent. Das in der hieſigen Vorfadt Sand belegene, 
nad der in der Gerichts-Regiſtratur mit dem neueften Hypothekenſcheine eingufehenden 
Zare, auf 640 Thlr. abgeſchaͤtzte, Wohnhaus ber Pinkanſchen Erben, fol 

ben Vierzehnten Geptember c., Vormittags Eilf Ubr, 
aw Geridtsitele der Theilung wegen nothwendig fubhaftirt werden.  - 

Gilenburg, dew 25. Mal 1837. 

RKiniglhid Preußiſches Lande and Stadtgeridt. 
a — — — — — — — — 
(532) Nothwendige Subhaftation. 
Lands und Stadbtgeridht Weißenfels. 

Die, dem Gohann Gottloh Zelsfche gehdrige Halfte des, gu Prittig Mr. 82. belegenen 

ag welche laut der, in unferer Regiftratur einzuſehenden Zare auf 40 Thlr. abgeſchäaͤtzt 
y He 

am Drei und Swanzighen September 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
aun Geridtétele Schuldenhalber verfauft werden. 

Weißenfels, den 30. Mai 1837. 

_ RKinighidh Preußiſches Land: sud Stadtgeridt. 
— —— — — — — —— ens — — — 
(411) Nothwendige Subbatation, 
Gerihd@ete samt GCiunnern. 

Nadbenannte, dem Mahler: Inlpector Gottfried Jacob Liebe auf ber Pregelmahle bei 
Alsleben, jetzt deſſen erbſchaftlicher Liquidations: Maffe gehoͤrige, in Beeſener Feldmark 
belegenen und im Hypothekenbuche der Feldmark Neubeeſen Vol. J. pag. 77. Nr. 7. einge⸗ 
tragenen Wandelgrundſtuͤde, als: “te 

4) ein halber Morgen Ader anf bem Weinberge, zwiſchen Hofader und Liebe, abges 
f@agr auf 50 Thlr.; 
2) ein Viertel: Morgen Ader unter dem Weinberge, zwiſchen Hartfopf und Liebe, abge— 
ſchaͤtzt auf 40 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen auf 
den Gin und Dreißigſten Auguſt d. J, Radmittags Drei Uhr, 
an ordeuntlicher Geridtéftele fubhaftirt werden. ‘ 


Coͤnnern, den 2. Mai 1837. . 
_ Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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(412) Subhaſtations-Patent. Das der verwittweten Leinweber Claus, Marie 
Chriſtine geb. Berger hieſelbſt gehoͤrige, sub Mr. 293. des Feuercataſters hinter der Kirche 
neben Maurer Thiete belegene Wohnhaus mit Hofraum und Stallung, auf 117 Thir. 
3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, gufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer 
Megiſt ratur —— Taxe, ſo 

den Sechs und Zwanzigſten Auguſt d. J, Nachmittags Drei Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Géunern, den 4. Mai 1837. 
Königlich Preußiſches Gerichts amt. 





(413) Nothwendige Subbaftation. 
- S®erthtesGaoamt Giunnern, ; 
Dads der Wittwe Afhe, Friederife geborne Wolther gu RNenbeefem gehdrige, daſelbit 
belegene und im Hypothekenbuche von Beefen sub Rr. 28. eingetragene Wohnhaus nebit 
Hofraum, Sdeune, Stallung, Garten und eines Radel anf dem Pfinglauger, abgeſchaͤtzt 


e 
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auf 274 Thlr. 10 Sar. 6 Pf, gufolge ber nebſt Hypothefenfdjein in unferer Regiftratur 
eingufehenden Tare, fol auf 


den Adt und Zwanzigſten Auguſt d. S., Nadmittags Zwei Ubr, | 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, ; 
Gonnern, den 2. Mat 1837. - 


Koͤniglich Prenfifdhes Gerichtsamt. 





(514) Nothwendiger Verkauf. Das gx Wallroda sub Nr. 6. belegene, sub 
Nr. G. fataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, tarirt auf 361 Thir. 15 Sgr. 8) Pf., fo wie 
folgender, in Wallrodaer Flur belegener Feldgrundſtücke, als: 


4) 4 Sule ove von 7} Udern im Oberfelde neben Chriftoph Peterm gelegen, tartrt 
450 Thlr.; 


2) py Hufe an 9, Uern im Oberfelde neben Wilhelm Fohfen und Midjael Trdbfen 
gtlegen, tarirt 50 Thlr 


? 
3) 1 Land im Ofterfelde neben Shriftoph Zieglern gu Ralbig, tarirt 250 Thlr.; 
4) + oon * hb a Holy genannt, neben Chriftoph Zieglern und Michael Tröbſen, 
tarirt 15 ¥.$ 
5) * — ie Neuwege genannt, neben Chriftian Zieglerm und Chrifteph Ziegtern, 
tarirt 10 v.53 
6) 4 Ader Holy, den Muͤhlgoͤhren genannt, neben Hanß Sdmidts Erben und ben Graͤfe⸗ 
fren Eheleuten, tarirt 20 Thir.; 
7) 1 Hufe an 4) Ader neben Gottlieb Schmidt beiderfeits gelegen, tarirt 205 Thle.; 
&) 34 Acker ebendafelbit, tarirt 145 Thle.; 
9) } Hufe in ber Schmidts Hufe, beiderfeits gelegen, tarirt 210 Thir.; 
10) 2, Hufe, Midaclisgue genannt, im Oberfelde. neben Gottlieb Schmidt and Wilhetm 
Foͤhſen gelegen, tarirt 30 Thlr.; 
41) 4 Hufe im Oberfelde neben Gottlieb Schmidt und Chriſtoph Zieglern, tarirt 140 Thlr. und 
412) ps Ader im Grunde neben Gottlieb Schmidt, tarirt 5 Thlr., 
dem Ghriftian Gottlob Grober und deffen Kindern Carl Eduard, Ernft Auguſt, Johann 
Wilhelm und Wilhelmine Therefie, follen gufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Sedingune 
gen in der Regiflratur eingufehenden Tare auf 
ben Swanjigften Geptember 1837, Vormittags um Neun Ur, 
an orbentlider Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prax 
cinfion, fpatettené in dieſem Zermine gu melden, 
Gdartéberga, ben 3. Suni 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
(539) a Nothwendiger Verkauf. 
Geridhtsamt Edartsberga. 
Die gu SEdartéberga auf dem fogenannten Gachfenberge belegene, sub Mr. 142. Fatas 
ſtrirte hollandifde Johann Garl Loͤfflerſche Windmuͤhle nebſt Zubehoͤr, tarirt auf 964 Thier. 


15 Ggr., fol gufelge der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
eingufebenden Taxe auf 


den Neungehnten Seprember 1837 
an orbdentlidjer Gerichtsſtele fubhaftirt werden. 


Edartéberga, den 10. Suni 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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: 


(406) Gubbaations-Patent. Das gu Werben gelegene, sub Nr. 16. Vol. I. 
Pag. 242. des Hypothefenbuchs eingetragene und sub Nr. 16. cataftrirte Wohnhaus uebſt 
Zubehör, fo wie nadftehende Acergrunditide in Werbener Flur, als: 

4) 4 Uder —* im wuͤſten Felde am kLaͤuſeberge; 

2) J Acker Feld in ber Mistelmark; 

3) 4 Ader neben Gottfried Kolben und Jacob Rolben; 

4) 1 Uder an ber Pfinghweide; 

5) 1 Acer Feld hinter dem Kleinende im andern Gewende; x 

6) J Ader in der Mittelmark beim Holzplatze am der Unterbride; 

7) ¢ Ader an der Strafe; : 

8) § Ader Feld, welhes aud) fir 4 Acer verjdrieben worden, am Lanfeberge; 

9) £ Acer an der Strafe; 

10) 1 Yder Feld sub Rr. 233. bes Flurbuds neben George Seydeln und Schulzen; 

41) 4 Ucter * jenſelts des Floßgrabens au dem Pfingftwridencude; 

42) 4 Acker uͤber vorſtehendem Acker Nr. TOA. des Flurbuchs; 

43) % Acker jenſeits des Floßgrabens Nr. 619. des Flurbuchs; 
44) 1 Acker Feld oben draußen vorm Heege anf dem Lauerwege; 

15) 4 Acker Feld in der Minelmark; 

16) 1 Acker Feld im wüſten Felde, die Ungepandt genaunt; 

17) 3 Ader Hinterm RKleinende vorm Dor (ee 

48) 4 Acker in der Strage; 

49) 4 Acker an der Lehmgrube, 
ſaͤmmtlich ben Gebridern Abraham und Gottlob Seyffarth gu Werben gehdrig und 
gufolge der nebſt Hypothefen: und Recognitionsſcheine in der Regifratur des hieſigen 
Geridté eingufehenden Tare auf 1665 Thir. abgefmagt, follen auf 

den Neunzehnten Auguſt 1837, Bormittags um Gilf Ubr, 

an hieſiger Geridjtételle fubbaftirt werden und ergehe baher am alle unbekannten Realpras 
' tendentem der Wandelacer zugleich die Uufforderung, fid) bef Bermeidung per Praͤcluſion 
fpdceftens im diefem Termine gu melden, 

Hohenmilfen, ben 28. April 1837. 

Kiniglid Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 








- (505) Nothwendiger Berfauf. 
Patrimonial:Geridht gu Meisdorf. 
Die den Srben der Ehefrau des Zimmermanné Wilhelm Wlffer Dorothee geb. Krauſe 
ugehdrigen yu Meisdorf und in deffen Flur belegenen Grundftide, beſtehend in einem 
ohnbaufe mit Zubehör und einem Weidenflede an der Sauerbachsbruͤcke, abgeſchaͤtzt anf 
349 Xhir. 10 Sgr. Courant, gufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einjufehenden Tare, folen am 4. September d. J., ded Bormistags um 9 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 





(518) Nothwendiger Verfanf. Die gum Nadlaffe bes Papierfabricanten Karl 
Friedrid) Wilhelm Illiger albter gehdrige, unter dem Schloſſe Rammelburg in einem 
engen, reijenden Thole am Wipperfluffe gelegene Papiermihle, beftehend aus Wohn, 
Fabrif- und Wirthſchafts- Gebduden, Garten und Weidefleck, nad) Abzug der Abgaben 
auf 21462 Thlr. 18 Sar. 6 Pf. geridtlich tarirt, fol auf 

ben Zweiten October 0. J. Mittags Zwoͤlf Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtele uothwendig verdufert werden. Das Grundſtuͤck wird erbpadts- 
weije befeffen, iff vom Umte Rammelburg abgerrennt, aber nod) nicht abgefdrieben; cé 


werden daher zugleich alle aubekannte Realpraͤtend enten aufgeboten, fid) bei Vermeidung 
der Praͤcluſion fpAteftens im obigen Termine gu melden. Die Beſchreibung und Tare der 
Papiermible kann taglid) in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Schloß Nammelburg bei Hetttadt, den 30. Mai 1837. 
Frethberrcl von Friefenfhes Amts«Patrimonial-Geri dt. 
Ubte. 





- (520) _ Rothwendiger Verfauf. 
Patrimontal+eGeridgt Herr ngoferfledt. 
Die dem David Friedrid) Golze zu Braunsroda gehsrigen Grundiicde, als: 
a) die auf 443 Thlr. 15 Sgr. gerichilich abgeſchatzte HaAlfte des sub Mr. 25. Cataſtri 
daſelbſt belegenen Hinterfattlerguts nebſt Zubehoͤr, 

b) die auf 50 Thlr. tarirte Haͤlfte des in dortiger Flur belegenen Drei Aceerſtuͤcks, auf 
die Ochſenwieſe ſtoßend und walzend, 
ſollen auf 

den Neunzehnten September d. J., Nadmittags Bier Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare und Hypothekentabelle nebſt Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur 





den Neunten September d. S., um Eilf Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtube öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die ſpeciele Tare und der Hypothekenſchein find in der Gerichts-Regiſtratur einzu— 
ſehen. Teutſchenthal, den 22. Mai 1837. 
Herrlid Bartelsſches Patrimontal-Gerigt. 


— 








(529) Inſtrumente-Verkauf. Cin Pianoforte in Tafelform, vom Contra-F. 
big = C,. zwei Biclinen und zwei Violen find gu verfaufen. 
Merſebdurg, den 9. Suni 1837. Domcuſtos Heße. 


(535) Schaafvieh-Verkauf. Auf dem Ritterguͤtern Se. Ulrich und Groͤſt ſtehen 
ben jeßt an circa 412 Stuͤck uͤberzaͤhlige Mutterſchaafe und Hammel, von jedem Miter, 
darunter 60 Stid heurige Lammer gu verfaufen, Das fammelide Schaafvieh ik voll— 
fommen gefund und zur Zucht tauglid. 





(534) Die Mode- und Ausſchnittwaaren-⸗Handlung 
' pon Wlerander Elfan aus Weimar, 
sur beverfiebenden Meffe in Naumburg bei Herrm Oberlandedgeridhts- Rath Pinther. 
am Markt, empfiehit ibr im neueſten Geichmad ajjortirres Modewaaren: Lager, gu befor: 
bers billigen Preifen, und garansirt fir reelle gute Waare. . 
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Oeffentlider Anzeiger 


Umtsblatt der Konigliden Regierung. 


43. Stick, 
Ausgegeben zu Merſeburg den 21. Juni 1837. 





(538) Nach weifui=—r» 


ber im Monat Mai d. J. uͤber die Landesgrenze gebrachten Yndividuen. 

“ Aus der Straf: und Befferungs-Anflalt Lidtenbury: 

Wagner, Wilhelm; Gewerbe: Baͤcker; Geburts- und Wohnort: Elbingerode; Rell: 
gion: fatholifd); Biter: 473 Jahr; Grofie: 6 Fue 2 Boll; Haare: braun; Grirm: rund; 
Uugenbrannen: braun; Mugen: blaugran; Nafe: ſtark und etwas gebogen; Mund: mittel; 
Zaͤhne: gut; Bart: braun; Kinn: gejpalten; Geſichtsbildung: rund; Geſichtsfarbe: gefund; 
ee a Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: anf dem linken Arme eine 
- Bregel eingeaͤtzt. 

Die —2* iſt bei 2 Jahren Zuchthaus unterſagt worden. 

(536) Steckbrief. Der wegen mehrmaliger Deſertion zů fuͤnfjaͤhriger Feſtungsſtrafe 
verurtheilte, nachſtehend naͤher bezeichnete Militairſtraͤfting Karl Friedrich' Fieting iſt heute 
Morgen von der Feſtungs-Arbeit, bei der er angeſtellt war, entwichen. Wir erfuchen alle 
Militair- und Elvilbehoͤrden, auf den Fieting vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren 
und unter ſicherer Bedeckung an uns abliefern zu laſſen. 

Wittenberg, den 9. Juni 1837. 

Kiniglid Preußiſche Commandantur. 


Signalement. 

Familiennamen: Fieting; Haare: blond; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: blond; Augen: 
blau, flein und tiefliegend; Naſe: brett; Mund: fein; Bart: ſchwach, Heiner Schnurbart; 
Zaͤhne: vorne fehlem zwei Oberzaͤhne; Kinn: rund; Gefichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: 
roth und gefund; Geftalt: unterfegt; Sprache: deutfd), ſtoͤßt wegen der feblenden Oberzaͤhne 
etwas an; befondere Kennzeichen: auf beide Armen rothe Figuren und Buchſtaben eingedge. 

Velleidet war derfelbe mit einer blautuchenen Sacte mit rothem Rragen, rothen Adjfel- 
Flappen, worauf die Nummer 24. mit gelber Sanur; einem Paar grauleinenen Hofen; 
einem Paar Halbftiefelu; einer blauen Tuchmuͤtze mit rothen Streifen, ohne Sdhirm; einer 
ſchwarztuchenen Halébinde; einem Hemde. 








(544) — Steckbrief. Der von uns unter dem 23. Gulf v. J. ſteckbrief⸗ 
lid) verfolgte Wilddieh Gottfried Wilhelm Ganglof aus Sylda ift am £0. d. Mts. auf⸗ 
gegriffen und gum Gewahrſam gebradt. 
Sangerhauſen, den 13. Suni 1937. 
Kinighid Preußiſches Snquifitoriat. 


(544) Grledigter Stedbrief. Der von uns unterm 4. Mai d. J. nad dem 
in dem dffentlidhem Anzeiger gum Umteblatt dee Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg (Stic 33. 
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Mr. 388.) ſteckbrieflich verfolgte Dienſtknecht Johann Roͤßler it gu Torgau wieder erfangt 
und am 7. Suni cr. an das RKbnigh. Gnquifitoriat gu Eilenburg abgeliefert worden, wel—⸗ 
des andurch gur Grledigung bes erfaffencn Steckbriefs befannt gemacht wird. 
Gollau, den 10. Suni 1837. 
Fuͤrſtl. Reus. Patrimontal:Gerigt. 





(550) DiebRahl. Aus der Grofwiger Ziegelſcheune bel Torgau find in dem Zeits 
raume vom 40. April bis 12. Mai dv. J. gegen 70 Thaler in Saͤchſiſchen Species entwens 
bet worden, ohne dag man bis jest bem Thater auf die Spur gefommen iit; weshalb 
wir das Publifum hierdurd auffordern, jeden gur Ermittelung deffelben und Wiederhere 
beifdaffung des Geldes fdhrenden Umftand ung, oder der nadjflen Behdrde, angugeigen. 

Dommitzſch, den 42. Suni 4837. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(552a) Diebſtahl. In der Nacht vom 26. gum 27. vor. Monats find dem Raths: 
gutspadter Friedrid) Kunze gu Bielen mittel Einbruchs die nachſtehend verzeichneten Sas 
chen geftohlen worden. Wir warnen vor dem Anfaufe derfelben und fordern auf, uns 
Anzeige gu machen, wenn fic) diefe Gegenftdnde irgendwo auffinden follten, Koſten wers 
den in feinem Falle veranlaét. 

Stolberg, ben 12. unt 1837. ; 

Graͤfl. Stolbergifde gur Juſtiz-Canzlei verordnete Director und Rathe. 


Verzeichniß der geffohinen Gegenftande. ; 
Sechs leinene Mannshemden, welche am Bruſtſchlitze wahrfdeinlid) mit einem roth 
eingendheten lateiniſchen K. verfehen find. Es iff moͤglich, daß anferdem nod) andere 
Waͤſche entwendet worden it; cin Frauenmantel, welder abgetragen und mit weifem 
Flanell gefittert iff. Der Kattun iſt friiher braun gewefen, jegt roth und hat weife 
Blimden; cin Paar kalblederne Halbftiefein, kuͤrzlich neu befoblt, mit Zwecken und Naͤ— 
geln in den Abjdgen. Oben find fingerbreite gelbe Randfireifen; ein Paar Schube fir 
Frauen, nod) giemlid) meu und durchnaͤht; ein baummolenes und leinenes Frauenhatötuch, 
roth und weiß gefddjert; cin baumwollenes Frauenhalstuch, hel und dunkelblau gefachert; 
44 Pfd. Seife in graues Lofdpapier gewidelt; 1 Einſchlage- oder Taſchenmiſſer mit 
cijernem Gtiel; eine Heine Gcheere; 14 Scheiben Butter, 51 Pfund; 4 Grid Kafe; ein 
grofer franzoͤſiſcher Schluͤſſel zur Haueflur; ein dergl. gur Mildhfammer; eine gute gins 
nerne Lampe; 3 Paar baumwolene Sirdmpfe; ein Paar blaue wollene Struͤmpfe; ein 
franzoͤſiſcher Schluͤſſel sur Kelerthir, 





. (540) Unfforderung. Die nachſtehend fo viel als möͤglich bezeichneten zwei 
Mannsperfonen haben gekern Nachmittags ané einer gum Rittergute Liefenfee gehdrigen 
Waldung, naddem fie vorher den Hirten an Handen und Figen gefeffele und deſſen Mund 
verftopft. zwei Odfen gerandt und fortgetrieben; der eine diefer Ochien war ſchwarzbraun, 
circa 9 Sabr alt, von Schweizer Nace und hatte ein weifgraued Mauls der andere war 

ſchwarz, mittler flarfer Ctatur, circa 6 Jahr alt, hatte einen weifgefprenfelten Kopf und 
furge dide Horner, wovon das cine einen Einſchnitt von einer Gage hatte. 

Wir warnen das Publifum vor dem Erwerbe und vor Verheimlichung ded geraubten ” 
Guts und fordern es anf, zur ‘Miederherbeifchaffung der beiden geraubten Ochfen mitgu: 
wirfen; alle Wohlloͤbl. Juſtiz⸗ und Polfgeibehdrden aber erfuchen wir, auf die Thaͤter gu 
invigiliren und vom deren Mufgreifung und fdleunige Nachricht gu ertheilen. . 

Gilenburg, ae 14. Sunt 183 


7. 
dniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


— 287 — 


Sefdhreibung der beiden Rauber. 
Der eine war von fleiner Statur, hat roͤthlichen Bacdenbart, war mit blaner Sade, 
—5—— Hoſen und Stlefeln bekleidet und aus dem einen Stiefel ragte ein langes 
: fer — Griff hervor. Der andere war von langer Statur und mit dunfelblauem Rod 
ekleidet. 
— — — — — — — — — 
' (543) Aufforderung. Gin wegen Diebſtahls hier eingeliefertes Individuum hat 
am 25. v. M. gu Elherwerda einen Schiebebock verlauſt, und es it Vermuthung vorhans 
dem, daß es ſolchen irgendwo geftohlen habe, Der Schiebebod ift von Birfenholy, mit eis 
*3 a liegenden alé gerade ftehenden Gerifte, ift nod giemlid) new und das Rad 
eſchlagen. 

Wir bringen ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, daß 
derjenige, welchem der Schiebebock etwa abhanden gekommen, unter Angabe der naͤhern 
Umſtaͤnde ſich ſchleunigſt melden wolle. 

Liebenwerda, den 13. Juni 1837. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


oS 

(551) Aufforderung. Bei einer in Roitzſch veranialteten Hausſuchung find drei 
neve Mugen, naͤmlich cine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Lila: Futter und Lederfchirm, eine ders 
gleichen mit rothem Futter und Lederfdirm, und eine blaue Tuchmuͤtze mit Lederfdirm in 
Befdlag genommen worden. 

Da die Perfon, bei welder diefe Miigen gefunden worden, fid) bereits mehrerer Diebs 
ſtaͤhle ſchuldig gemadt hat, fo entiteht der Verdacht, daß diefelben ebenfalls entwendet 
worden. Es werden Daher diejenigen, welder etwa Muͤtzen ber vorbefdriebenen Art ente 
wenbet worden find, hierdurd) aufgefordert, innerhalb 6 Woden, von heute an gerednet, 
fid) in unferem Geſchaͤftslocale gur Beſichtigung der qu. Muͤtzen eingufinden, und bemerfer 
wir, daß dadurch Roften nidjt erwachſen, daß aber nad) Ablanf der Frit angenommen 
werden wird, daß am die fragliden Magen feine Anfpride gemacht werden. 

Vitterfeld, den 13. Gunt 1837. ae: 

Kinighid Preußiſche Geridts:-Commiffion. 


(552b) Aufforderung., 6 haben fid) die nachverzeichneten Sachen im Orte Gielen 
und swar in der Nacht vom 26. gum 27. vor. Monats aufgefunden. Da gu vermuthen 
fieht, daß diefe Gachen von Dieben gurddgelaffen wurden, welde in diefer Nacht einen 
Diebſtahl dafelbt ausgeführt haben, fo liegt uns viel dDaran, die Sigenthimer derfelben 
zu ermitteln. Wir fordern daher Sedermann auf, uns die ihm hiervon beiwohnende Wifs 
fenfchaft anjugeigen, um vieleidht anf diefe Weife die bis jest unbekannten Thater au 
entdecken. Gtolberg, dem 12 Juni 1837. 

Graͤfl. Stolbergifche gur Juſtiz-Canzlei verordmete Director und Rathe, 


Verzeichniß und Sefdretbung der aufgefundenen Sachen. 

Gin Oberrod vow grauem Tuche, deffen Farbe ziemlich erblaßt iff. Die Kndpfe find 
von bem Tudje des Nodes überzogen, die Knopflider fo wie die Aermel ſchadhaft. Das 
Unterfutter iff von bleifahler Leinwand. Die Aermel find mit Bardent gefilttert. On der 
linfen Geite befindet (id) cine Geitentafche; ein Tabadsbeutel von Leder. Die Farbe last 
fid) nicht mehr beftimmen, fie fcheint aber grin gewefen gu ſeyn. Am Ende find zwiſchen 
den Nathen 4 dunfelgrine Streifen vow Leder eingendht. Die Schnuren find ebenfalls 
von Seder mit einem Pfeifenrdumer von Meſſing verſehen. 


(548) Wufgefundener Leichnam. “Sm 5. Suni c, wurde von uné der unten 
naͤher befdriebene unbefannte weiblide Leichnanij welder am redjten Ufer der Elbe unfern 
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bes Dorfes Kathewis angeſchwommen war, geridtlid) aufgehoben, und ba ein Gedenfen 
nidjt entgegen ftand, die fofortige Beerdigung deffelben veranlaßt. 

Indem wir died hlermit gur Sffentlidjen Kenntniß bringen, fordern wir ale diejeni: 
gen, welde dber den Namen, Stand und fonflige Verhaltniffe der Ertrunfenen Uustunft 
gu geben vermoͤgen, auf, ſolche baldigh bei uné gu thun. 

Die Entfeelte modhte 36 und einige Jahre alt ſeyn, hatte blondes oder lichtbraunes, 
ind Rithlide fallenves, voles und langes Haupthaar, einen aufgeworfenen Mund, ftumpfe 
Naſe, unvollſtaͤndige Zaͤhne, cimen rodujten und wohlgendhrten Koͤrper, und cine Lange 

“pon ungefabr 5 Fuß und eimigen Zollen. 

Die Farbe der Augen fonnte midst mehr ermittelt werden, da ber Koͤrper bereits oer 
44 Tage im Wafer gelegen haben modjte umd ſchon flarf in foe Ubergegangen war. 

Belleidet war der Cadaver mit cinem weifleinwandnen fladfenen Hemde, einem gruͤn, 
ſchwarz und gelb geftreiften wollenen Roce mit blauleinwandnem Leibden, cinem roth und 
weif geftreiften leinwandnen Mieder, eimem rothfattunenen Halstuche mit geloblumiger 
Kante, einer roth gefireiften Schürze, einer braun und blau geftreiften kattunenen Sace- 
mit langen Aermeln, einem Paar blaubaumwolnen Strimpfen und Strumpfbandern von 
Kattun mit rothen und blauen Bhimdjen und einem Paar defecten ledernen Schuhen. 

Bon den Klekdungsſtuͤcken haben wir ein Stid des Rodes, cin Stic der Schuͤrze, 
ein Stuͤck der Gace und das Halstud) gur eiwaigen Recognition aufbewaährt. 

Belgern, den 9. Gunt 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsame. 


(547) Verlorner Wanderpaß. Der Schuhmachergeſell Anton Kindler aus 
Naumburg am Queis, 24 Jahr alt, mittler Statur, blonden Haares, hat ſeiner Au— 
zeige nach, am 6. d. M. auf dem Wege um hieſige Stadt, ſeinen, im Monat Auguſt v. 38, 
vom Landrathsamte des Bunzlauer Kreiſes auf 1 Jahr ausgeſtellten Wanderpaß verloren, 
nachdem er ſolchen auf ber Herberge hier vorgezeigt. Wir erklaͤren hiermit dieſen Wan: 
derpaß fiir nicht weiter guͤltig. 

Herzberg, den 14. Juni 1837. 

Der MeagiRkra t. 


(527) Muͤhlen-Anlage. Der Amtsverwalter Friedrid) Richter gu Afendorf beab- 
fichtigt, auf einem thm gugehorigen Sechs Ackerſtuͤck in der Ujendorfer Fur, am fogenannten 
Starfraine, 600 Schritt vom Wege, eine neue Bockwindmuͤhle angulegen. Wle diejenigen, 
welche gefeglid) begritndete Wideripride dagegen gu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
folde binnen § Woden, vom Lage diefer Befanntmadung an geredjnet, hier anzuzeigen, 
indem auf fpater eingehende Proteftationsn feine Nuͤckſicht geuommen werden kaun. 

Helmsdorf, den 30. Mai 1837. | Der Koͤnigl. Landrath von Kerfenbrod. 


(435) Nothwendiger Verfauf 
bei bem RKonigh Landgeridt gu Naumburg a. d. S. 

Das ber Frau Dorothee Garoline Hille hier gugehbrige, in ber Nahe des hieſigen 
Oberlandesgerichts belegete, sub Nr. 754 cataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt 
auf Dreitaufend Zwelhundert und Neungig Thaler gufolge der nebſt Hppothekenſchein in 
ver Regiftratur eingufehenden Tare, foll 


am Dreizgehnten Geptember 1837, Vormittagés Zehn Ubr, 
an orbentlider Geridhtéftele fubhaftirt werden. . 


(545) Nothwendiger Verkauf 
bei Dem Kinigh. Landgeridt gu Naumburg a, db. S. 
Der bem Gaftwirth Chriftian Griedrisy Kod) gugehodrige, gu Naumburg an der Saale 
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sub Rr. 544. belegene, gufolge der nebſt dem Hypothefenfdeine in unferer Negiftratur 
cingujehenden Tare nad) Abzug der Laſten geridtlid) auf 
Gedstanfend Rweihundert Neun und Funfzig Thaler 
Zwanzig Gilbergrofden 
abgeſchaͤtzte Gaſthof nebſt Rubebdr, ingleidhen folgende, der verehelidjten Sohanne Dorothee 
Kod geborne Urnold gugehdrige walgende Grunditide, als: 
a) 5} Meter Feld in Naumburger Stadtflur, 
b) Gine halbe Hnfe Feld in Flemminger Flur, 
von deuen gufelge ber gleichfalss nebſt den Hypothefen: Atteften in unferer Regiftratur 
eingafehenden Tare 
das Erftere nad) Abzug der Laften auf . 
Gintaufend Cinhundert Zwanzig Thaler Preufifd Courant, 
das Letztere anf 
Adthundert Thaler Preußiſch Courant 
abgeſchaͤtzt worden ift, follen 
am Funfjehnten Januar 1838, Vormittags Zehn Ur, 
an ordentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Alle unbefannten Realpratendenten werden ruͤckſichtlich der Wandelider aufgeboter, 
fig bei Vermeidung ber Praclufion fpatefiens in diefem ermine gu melden. 


(542) Nothwendiger Verkanf. 
fanbgeridht Torgau. 

Das bem Zeugſchmidt Karl Friedrid) Klemm jege deſſen Concursmaſſe gehérige Mohn: 
baus mebft Zubehör Mr. 115. in der Schulzengaſſe gu Torgau, abgeſchätzt auf 740 Thlr. 
*— * uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiſtratur einzuſehenden 

art, ſo ° 








am .3witften October 41837 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


(326) Edictal-Gitation und mothwendige Gubhaftation. Ueber den Nad 
[af ded am 25. December 1836 verftorbenen Hutmachers Sohann Friedrid) Wilhelm Brandt 
zu Querfurth it der erbſchaftliche Liquidations- Progep hente erdffmet worden; yur An⸗ 
meldung der Forderungen an diefem Nachlaß it cin Termin anf ; 

ben Sieben und Zwanzigſten Sulid. J. Vormittags Behn Ubr, 

an Geridtéfiele anberaumt, wozu die Nadlafglaubiger mit Der Berwarnung vorgtladven 
werden, daß der Ausbleibende aller Bergugéredte veriuftig geht, und uur auf den, nach 
Befriedigung der ſich melbenden Glaubiger verbleibenden Reſt bes Nachlaſſes verwieſen 
wird. Gleichzeitig it bas gum Nachlaß gehdrige Haus gu Ouerfurth tn der Braunsgaſſe 
sub Nr. 125. gur nothwendigen Gubbaftation geſtellt und fol am obigen Tage der Lici— 
tationstermin abgehalten werden. Die Tare betrdgt 618 Thr. 14 Sar. 3 Pf. und Fane 
nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefehen werden. 

Querfarth, den 23. Marg 1837. ; 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


(424) Rothwendiger Verkauf. 
, “Rand: und Stadtgeridt gu Delitzſch. 

Das gu Deligidh in der Pfortengaffe gelegene, gur Kaufmann Geſtewitzſchen Eredit— 
maffe gehoͤrige Wohnhaus mit Zubehdr, abgeſchätzt auf #709 Thir. 24 Sgr. 74 Pf. gufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein im der Regiftratur eingufebenden Tare, fol 
; . den Sechéten Geptember v% J. 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fabhaftirt werden. 


* 
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(434) Subhaſtations-Patent. Das im Dorfe Stedten sub Nr. 23. belegene, 
bem dafigen Koffathen Johann Gottfried Biertümpel gehdrige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
tarirt nad) Abzug der Laſten und Abgaben a 345 Thir., befage der nebft dem neuen 
. Hypothefenfcheine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, foll auf 

ben Bier und Zwangigten Auguſt dv. J, Vormittags Eilf Uhr,— 
an biefiger Gerichtsſtelle verlauſt werden. 

Gisleben, den 27. Upril 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 


(531) Nothwendige Subbaftation, 
fands und’ Stadtgeridt Zeitz. 
Das dem Steinhauer Gottfried Schramm zu Raßberg gehdrige, daſelbſt belegene, 
sub Mr. 49. fataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt laut der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unjerer Regifiratur cingufehenden Tare auf 169 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol - 
am Dreifigten Geptember c., hora XL — VL, ; 
an Geridtéfiele ſubhaſtirt werden, 
Beit, den 27. Mat 1837. 
Koöniglich PrenGifhes Lands und Stadtgeridt. 


(549) Freiwillige Gubhaftation. 
— Beridh#teéame Frepburg. 
Das den minorennen Gefdwiftern Braner gugehdrige Mohnhané sub Rr. G. mit Bue 
behdr yu Eberérode, gu einer Schmiede eingeridtet, ohne Beruͤckſichtigung der Laften anf 
400 Thlr. tariet, fol auf 
: den Zwangigten Juli d. S., Nadmittagé Dref Ubr, 
an hiefiger Gerichtefiele fubbaftirt werden. 
Der neueſte Hypothelenfdein nebſt Tare und Bedingungen find hier einzuſehen. 


(555) Gubhaftations-Patent. Das, dem RKoffathen Simon Wittig von Mere 
fewig gebdrige, in Walbitzer Flur belegene 31 Morgen haltende Aderftid, nebſt dazu 
gthoriger Baumkabel, weldhes auf 130 Thlr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, fol in termino 

ben Zweiten October d. J. Nadmittags Bier Ubr, 
wor Dem untergeidineten Koͤnigl. Gerichtsamte Sdhulden halber ſubhaſtirt werden. 

Die Lare, der nenefte Hypothekenſchein, fo wie die Verfaufsbedingungen find tm der 
Regiftratur eingufeher. 

Loͤbejuͤn, den 7. Juni £837. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(338) Subhaſtations-Patent. Die dem Schloſſermeiſter Johann Helinrich Ernſt 
Brandt allhier zugehoͤrige, in der Silberbach an der Stiefmutter in hieſiger Flur belegene 
Heu⸗ und Grummet-Wieſe, abgeſchätzt auf 150 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypotheken⸗ 
Atteſte in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingufehenden Tare, ſoll 

am Gin und Zwanzigſten Julind. J., früh Eilf Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Canglei: Rath v. Kauffberg, an hieſiger Gerichtsſtelle fub⸗ 
haſtirt werden. 








Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Ptaͤ— 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
Stolberg, den 7. April 1837. 
Graͤfl. Stolbergifmhe gur ade ptr verordnete Director und Rathe. 
arreibdt. 
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(420) Freiwilliger Verfanf. 
fanvndsgerigt: Rosetta. ; 

Das yu Queftenberg sub Mr. 57. belegene, dem Dietrichſchen Erben daſelbſt gugehd: 
rige Wohnhaus nebſt Scheuer, Stall und Garten, aud) einem dazu gehdrigen Kohlleich 
und fonfigem Zubehoͤr, auf 153 Thr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol gu Folge der nebft 
Hypothefenfdein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 

den Dreißigſten Auguht bB J. 

an biefiger Landgerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
sep 

(349) Nothwendiger Verkauf. Das, dem Chriſtoph Gottlob Clauſing hier ge— 
hoͤrige, in der Backhausgaſſe sub Nr. 37. belegene und auf 84 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. ges 
richtiich abgeſchätzte Wohnhaus nebft Zubehdr, foll auf 

ben Zwei und Rwanyigften Suni dv. J., Vormittags Zehn Ubr, 

an GericdtéjteDe fubhaftirt werden, 

Tare, Hypothefenfdein und fonftige Sedingungen find in der Megiftratur des unters 
zeichneten Gerichts eingufehen. 

Schoͤnewerda, den 14. Mary 1837. 

Das Patrimontials>Gerigt. 





(489) Verſteigerung KRinighid Graditzer HauptgeitsPferde. Mon: 
tagé, den 10. Suli d. S$, Vormittags von 9 Ubr ab, follen auf dem Geftithofe Repitz bei 
Torgau circa 70 Stic hiefige Geftitpferde, beftehend aus bedecten und unbededren Mut , 
terftuten, Beſchaͤlern, djAhrigen Hengſten, Waladen und Stuten, oͤffentlich an-den Meift: 
bietenden, gegen fofortige baare Zahlung in Frd’Or a 5 Thlr., ftatt welder jedod bei der 
Sezahlung fir 5 Thlr. Gold, 5 Thlr. 20 Sgr. Courant beredynet werden koͤnnen, unter 
den im Auctions-Termine naͤher befannt gu madyenden Bedingungen verfeigert werden 
und wird nod) bemerft, daß ſaͤmmtliche Pferde angeritten find. 

Den 8. und 9. Juli d. 3. Nadmittags werden den Herren Manfern diefe Pferde reſp. 
worgeritten und vorgefihrt werden, wovon ber grifere Theil bereiss gu Repig aufgetele 
und dafelbft in Augenſchein gu nehmen ijt. Gedrudte Auctions: Lifer find vom 15. Sunt 
c. ab, ſowohl auf dem hieſigen Geftdte, alé aud) im Koͤnigl. Ober-Marhalamie gu Ber: 
lin gratié gu haben. 

Hauptgeftit Gradig, ben 4. Suni 1837. 

Die Kiniglide GSefit-Direction. 





(545) Graswuchs⸗Verſtelgerung in Merfeburg. 
Freitagé, ben Drei und Zwanzigſten Suni 1837, 

fol ber auf den gur Geftité-Adminifiration gehérigen Wiefen auf dem Halme ftehende 
Graswudhs, und gwar Vormittagé 9 Ubr auf dem MaAhlanger, und Vormittags 104 Ubr 
auf dem Werder, in einzelnen Kabeln verfteiqert werden. Es wird zugleich bemerfr, dag 
jedwede erftandene Rabel Gras fogleid) nad) dem Sufdlage an Ort und Srelle baar bee 
zahlt werden muß, widrigenfalé foldje anderweit ausgeboten und nur bem zahlenden Rau 
fer uͤberlaſſen werden wird. . 

Grabig, den 14 Suni 1837. 

Die Kiniglide Geſtüt-Directiton. 


(537) Obft:Berpadhtung. Die dietjdbriqce Obſtnutzung im den yur hieſigen Rb: 
niglichen Gatine gehorigen Baumpflanjungen, ſoll args abe den Sechs und Zwanzigſten 
Suni c., Bormittags 14 Ubr, in unferm Geſchäftslocale Hierfelbf&, unter den im Termine 
befannt gu madenden Bedingungen, meifibletend verpadtet werden, wogu wir Padlupige 





mit dem Bemerken einladen, vas bie Padtfumme nad erfolgtem Zuſchlage im Termine 
ſelbſt baar eingezahlt werden muß. 
Duͤrrenberg, den 12. Suni 4 


837. 
Sniglidh preußiſches Salz-Amt. 


(546) Verpachtung. Das Haderſammeln in hieſiger Stadt fol auf 
ben Erften Sulf dieſes Sahres, Bormittags Zehn Uhr, 
anf bem Rathhaufe albhier an den Meifbietenden verpachtet werden, 
Artern, den 15. Suni 1837. 
Der MagiRtra te. 





(535) Schaafvieh-Verkauf. Auf den Rittergiterm St. Ulrich und Grdft ftehen 
von jet an circa 412 Strid uͤberzaͤhlige Mutterfdjaafe und Hammel, von jedem Alter, 
daruuter 60 Stic heurige Laͤmmer gu verkaufen. Das fimmtlide Gdhaafvieh it vol: 
Fommen gefund und gur Sudjt tauglid. 





(534) Die Mode- und Wusfdhnittwaaren-Handlung 
von Alerander Elfan aus Weimar, 
gur bevorftehenden Meffe in Naumburg bei Herrn Oberlandesgeridts Rath Pinther 
am Markt, empfiehlt ihr im neneften Geſchmack affortirtes Modewaaren:Lager, gu befor: 
beré billigen Preifen, und garantirt fiir reee gute Waare. 


(556) BSefanntmadung. Die untergeidineten Agenten der 
Lebensverfiderungsbanf f. D, in Gotha 
maden befannt, 
1. daß der Rechenſchaftsbericht diefer Unftalt fir 1836 erſchienen iſt nnd bei 
den Untergeidjneten eingefehen werden fann; 
2. daf die Bank das Marimum der auf ein Leben verfiderbaren Gumme von 
8000 Thlr. auf 10000 Thlr. erhoͤht hat, und 
3. im diefem Jahre 22, im naͤchſten 34 Prozent Dividende vertheilt. 
Bitterfeld, H. A. Atenſtaͤdt. Naumburg, Cudwig Barteniftetn. 
Delisfdh, J. G. Ridter. Sangerhaufen, §. Witſchel. 
Diisen, Stadtfecret. Ch. F Elitzſch. <Sdliehen, Pokverwalter Berth. 
Gilenburg, F. Schwerdtfeger. Torgau, © Schubart. 
Gisleben, FW. Matthai & SGohn.d Weißenfels, Ferd. Heyland. 
Halle, KRayfer & Comp, Wittenberg, & T. Heyne. 
Hetetaodt, G. Saldamus. Reig, Ed. Frid. 
Merfeburg, J. F. Grumbad. 


_ (553) Fir den Geiflidens und Schulſtand. Dicjenigen jungen Leute, welche 
mit dem 14. Auguit dieſes Sabres, beim Wiederanfang des neuen Gurfus, in die mit bem 
hiejigen Koͤnigl. Seminar perfoiyfte Privat: PrdparandensAnftalt treten wollen, in der 
mit Dem neuen Curfus dad Sdulgeld. nur 12 Thr. aufs Sabr betragen wird, melden fic 
dem 22. Sult, ihre Schuljeugniffe, Taufzeugniß, Impf- und Gefundheitsfdjeine mitbringend, 
fruͤh um 8 Ubr gu einer Safnatmeprafans im alten Geminarlocal. 

Weifenfels, den 17. Suni 1837. Der Koͤnigl. Seminardirector Dr. W. Harnif d. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


gum . 
Amtsblatt der Kiniglihen RMegierung. 








Ausgegeben gu Merfeburg den 24, Suni 1837, 


(563) Anufgefundener Leidnam. Am 43. db. M. iſt bef der Gimriger Schaͤfe⸗ 
rel nachbeſchriebener unbekannter mannlider Leichnam in der Saale gefunden worden. 
Wer Aber denfelben naͤhere Ausfunft geben fann, wird anfgefordert, ſchriftlich oder dew 
24. Suli d. S., Bormittagé 10 Ubr, gu Protocol uns Anzeige gu machen, 

Halle, den 15. Suni 1837. 

dniglich Preußiſches Juquiſitoriat. 
Beſchreibung. 

Der Leichnam iſt maͤnnlichen Geſchlechts, zwiſchen 40 — 50 Sabre alt, *5 
5 Fuß 3 Zoll groß, das Haar ſchwarzbiond, der Bart ſchwach, von derfelben Farbe mit 
gtauen Haaren vermiſcht, das Geſicht aufgetrieben, von den Zuͤgen nidté mehr gu erken⸗ 
nen, die Faͤulniß ſchon fehr vorgeriidt. Die Kleidung beſtand in einem duntelblanen Tudje 
rode, roth+ und gelbgeitreifrer wollener Wefte, Hofentrager von Tuchſchrote mit Sdnallen, 
gelb-⸗ und ſchwarzſeidenem Halstuche, ſchwarztuchenen Beinkleidern, einem alten leinenen 

embe ohne Zeichnung und einem Paar guten Halbſtiefeln. Jn der Weſtentaſche befand 
ch ein altes Ginlegemeffer mit einem theilweife gerbrodjenen ſchwarzen Griff von Hors. 

Ws beſonderes Kennzeichen wird bemerft, daß der Leichnam auf der rechten Seite 
einen ftarfen Bruch hatte. ; 


(557) Bekanntmachung. Der Schneidermeiſter Chridian Sdymidt gu Sangers 
haufen tt in Folge einer bet und gegen ihn cingeleiteten Griminal-Unterfudjung wegen 
Unterfdlagung von Pupilengeldern fines Wmtes alé Vormund entfest und auger der ers 
fonuten Freiheitéftrafe gur Uebernahme eines dffentliden Amtes, Ableitung eines moths 
wendigen Eides wider den Wilen des andern Theils und Ablegung eines glaubwuͤrdigen 
Beugutities in Underer Redhtéangelegenheiten fir unfdbig erflart worden. Dies wird in 
Vemaͤßheit ded §. 574. der Criminal: Ordnung Hiermit gur dffentliden Kenntniß gebrade. 

Sangerhaufen, den 17. Suni 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 


(255) Edictal-Citation. Nachdem der Kaufmann Louis Pechmann, aus Zelg 
geboͤrtig, nad einem mit erhedliden Schulden gu Cengefeld an der Boͤhmiſchen Grenge, 
beendigten Grabliffement, gu Seig, nach Beziehung einer Dro Maffe Waaren anf Credit, 
binnen furger Zeit feine Snfolveng angejeigt, und unter Mißbrauch eines ihm nad Leipzig 
auf vier Woden ausgeftelten Paſſes, uber Bremen nad) Nordamerica, geflüchtet, feine 

andlungsbuͤcher aber in Unordnung and mangefhaft guridgelaffen, daher fowohl eines 
—** als betruͤglichen Banquerouts aus vorliegenden Schriften angeſchuldigt. Ws 
wird vout Koͤnigl. Preuß. hieſigen Inquiſitorlat gedachter Kaufmann Louis Pechmann hier⸗ 
durch vorgiladen, binnen ſechs Mongaien und laͤngſtens 
den Zwanzigſten October 1837 





gw feiner Verantwortung fid) anher gu geftellen, auferdem aber bei ungeborfamen Auken— 
bleiben ſich gu gewartigen, dag mit ber Uniterfuchung und Seweigaufuahme in contumaciam 
verfahren, und derfelbe feiner etwanigen Cinwendungen gegen Seugen und Locumente, wie 
aud) aller fic) nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungégriinde verluſtig geben, deme 
naͤchſt nad Ausmittelung des angeſchuldigten Verbrechens, auf die geſetzliche Strafe erfannt 
und dad Urtel, fo weit ed gefdehen fann, in fein Vermigen und an feine Perjon, fobald 
man deren habhaft werden wird, volftredt werden foll. 


Zeitz, dem 10, ar 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 


(439) Nothwendiger Verfanf. 
@anbs und Stadstgeridt Gangerbanfen. 
Folgende dew Kindern des verflordenen vormaligen Unterofficier Chriftian Wilhelm 
Meier gugehsrige im hiefiger Flur belegene WandelgrundAdde, als: 

4, Ader im Orhate Nr. 4106b., 4 Ucer am BWeinlager Nr. 15t3b., 

4 Uder auf der Tennſtedt Nr. 3782c., 414 Uder an der Leinunger Trift Rr. 423b., 
gufotge der nebſt Hypothefenfchein im der Regifiratur eingufehenden Tare auf 350 Thle. 
abgeſchaͤtzt, folen an ordentlicher Geridté hele ; 

am Gin ond Dreifigten Auguſt d. J. Nachmittags Vier Uhr, 
Sffentlid) fubhaftirt werden. Alle anbefannten Real: Pradtendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Prackufion fpdceftens in diefem Termine gu melden. 


. (442) Rothwendiger Verkauf. Das sub Rr. 105. im Dorfe Hohenleipiſch dev 
Dororhee verehelidten Thiemig gehdrige Wohnhaus nebſt Zubehdr, abgefdhage auf 1475 Thier, 
a Belge — nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
are, 
den Fuͤnf und Zwanzigſten Auguſt c., von Vormittags Eilf Uhr ab, 
an hiefiger Gerichtsſtelle oͤffenilich reſubhaſtirt werden, 
Liebenwerda, den 25. April 1837. 
Koöͤniglich Preußiſches lands und Stadtgericht. 


(252) RNothwendiger Verkauf. 
Gerichtamt GPrafenbayunden. 

Das den Erben der Wittwe Shriftiane Preif ged. Froͤmmichen gugebirige, im Dorfe 
Gribern belegene, sub Nr. 1. des Hypothefenbuchs eingetragenc, aus Vier und Einviertel⸗ 
hufen beftehende Erbridtergue mit Zubehör, abgeſchaͤtzt anf 

5470 Zhaler 43 Ggr —, 
at Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
den wetten October 4837 
an Geridtéamtéfelle dffentlid® an den Meiſtbietenden verfauft werden. 


(355) Rothwendige Subhafation. 
Kintglidy Preußiſches Gerichtsamt gu Alsleben. 

Das bem Getreidehindler Johann Friedrid) Schmidt gugehsrige, in Dorf Aloleben 
sub Rr, Sb. gelegene Wohnhans, der. Gaſthof sur nenen Gonne genaunt, nebſt den dazu 
gcthérigen 22% Morgen Pertinengs und Morgen Wandelidern, fo wie drei gufammens 
gelegte Weinderge im langen Werder, Aléleder Flar, abgeſchätzt ufammen auf 9045 Thir. 
20 Sgr. jufolge der nebſt Hypothetenfheinen in unferer Gerichtsſtube eingufehenden Fare, fod 

am Gin und Dreifighten October d. 3, Bormittagé Zebu Ubr, 
an orbenttides Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden, 
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(453) Freiwilliger Verkauf. 
Gerfigqm@tesaomete gu Belgernm . 
— Gor vee ben Sohann Gottlob Moͤſerſchen Erben von Dibdeltig zugehoͤrige walgende 
rund e: ; , 
1) ein Antheil vow der Mark Walfau, einem Waldgrundſtuͤck bei Mahitzſchen, an bele 
nahe 33 Magdeburger Morgen, abgeſchätzt auf 153 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf, und 
2) ein in Belgerſcher Flur unweit Kathewitz gelegenes fogenanntes Sandſtuͤck mit Wiefee 
wads von ungefabr 2 Berliner Metzen Musfaat, abgeſchaͤtzt anf 6 Thlr. 20 Sgr, 
fol ohne Abzug der gu Capital beredjneten, 14 Thr. 16 Sgr. 8 Pf. betragendew Abgaben, 
olen . 


am Gedsten September 1837, Vormittagé’ Zehu Uhr, 
an ordentlider Geridhtéftele fubhaftirt werden. 
Hopothefenattet, Bedingumgen und Tare find im der Regiſtratur eingufehen, welde 
leptere aud) bet dem Koͤniglichen Landgeridht in Torgau ausgehangen ft. . 


(353) Godictalcitation und nothwendige SGubhaftation. Ueber den Nadlas 
des am 2. Sanuar c. verftorbenen Nachbars Sohann Gottfried Seidel senior gu Groß— 
grafendorf iſt burd Decret des Koͤniglichen Land: und Stadtgerichts gu Merfeburg vom 
29. Marg c. der erbfchaftlide Liquidationéproces erdffnet worden, und wird daher zur 
Gnmeldung und Radweifung der Forderungen an dieſen Nachlaß ein Termin auf 

; den Erften Auguſt 1837, fraͤh Neun Ubr, 
an biefiger Geridjtéftelle anderanmt, wozu ale etwaige undefannte Nadlafglaubiger, um 
fhre Forderungen binnen drei Monaten, und fpdteftens in dem obigen Termine, —— 
und die Beweismittel daruͤber beizubringen, and ſich über Beibehaltung ves beſteüöten In— 
terimscurators gu erklaͤren, hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen werden, dahß der 
Uußenbleibende aller etwaigen Verzugsrechte verluſtig geht, und mit feinen Forderungen 
mur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger vou der Maſſe 
aod uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen wird. -} 

Zugleich follen die gum Nadlaffe gehdrigen Grundſtuüͤcke an etnem Nachbargute yu Groß⸗ 
grafendorf ſammt Eingebaͤuden, Hof und Garten, und einem pertinentialiter dazu gefchla⸗ 
—— Viertellandes im Großgraͤfendorfer Flur, sub Mr. it., einer walzenden halben Hufe 

anbdeé, fo wie einem halben Mder Erde, walzend, in derfelben Flur, — der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiftratur eingufehenden Tare gufammen auf 1014 Thlr. 
28 Sgr. 5 Pf. abgefdagt, an demfelben Tage, 
ben Erſten Auguſt 1837, frib Eilf Ube, 
an Geridtéitelle fubhaftirt werden. 

Mle unbefannten Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) ſpaͤteſtens in dicfem Ter⸗ 
tine bei Bermeidung der Praclufion gu melden. 

Lauchſtaͤdt, den 15. April 1837. 

Kinighidhe Lands und Stadtgerigtés:Commiffion. 


(440) Nothwendiger Verfauf. 
fandgert t Ro Pla. 

Das Wohnhans der Wichtſchen Erben nebſt Qubehdr sub Mr. 65. zu Haynrode bele⸗ 
gem, und deren im dafiger Feldmark belegene walzende Grundſtuͤcke zuſammen gu 1010 Thir. 
7 Sor. 14 Pf. hod geridtlid) abgeſchäht, ſolen, gu Folge der nebſt Hppothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, auf 

den Bierten Geptember db. J. 
an biefiger Landgerichtsſtelle fubhatirt werden. Die unbefanaten Realpritendenten werdew 
—* bei Vermeidung der Praͤcluſſon vorgeladen. 





— 


(444) Nothwendiger Verkauf. 
f@andgeritgmt Roel a. 

Die in der Kelbraer Feldflur belegenen, von der unverehelidjten Johaune Sophie Cri: 
fabeth Kerſt nachgelaſſenen walzenden Grundftide, auf 190 Thlr. hod) gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
folen, gu Folge der nebſt Candungé: Zadele und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eine 
gufehenden Tare, auf 

den Dreißigſten Aaguſt d. J, Vormittags Zebu Ubr, 
an biefiger CandgeridtéfteDe fubhaftirt werden. Die etwanigen unbekannten Nealpraters 
— — aufgeboten, ſich bei Vermeldung ber Prdclufion ſpaͤteſtens im dieſem Termine 
zu m * 


(438) — ——————— Verkauf. Das gu Thalheim belegene, im Brand: 

Perfiderungs + Kataſter sub Rr, B. vergeidnete, der verehel. Jentzſch, Marie Sophie ged. 

Sdumann, friher verwittwet —— —— zugehoͤrige, anf 1926 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 

abgeſchaͤtzte Hufengut nebſt Subehdr it Schulden haloer gur nothwendigen Subhaſtation 

gt und gum Offentlidjen meiſtbietenden Verkauf deffelben cin Licitationstermin auf 
ben Fanfachnten September 1837, Bormittags Eilf Ubr, 

an Gerichtsſtelle gu Galsfurth anberanmt. ; 

Die Care und das Hypothelenatteſt des Grundſtücks finnen taͤglich in der Regiſtratur 
gu Gitterfeld und an Gerichtsſtelle zu Salzfurth cingefehen werden. 

Zugleich werden etwanige unbefannte Realprdtendenten gu jenem Termin unter der 
Berwarnung hiermit vorgeladen, dag fie bei ihrem Musbleiben mit ihren Anfprdden wer: 
den prdcludirt werden. 

Bitterfeld, ben 6. April 1837. 

Das Patrimontals>Gerigt gn Salzfurth. 








(562) Badhaus:Verpadhtung., Das Commun: Badhaués gu Großkayna, wek 

des mit dem t. November 1837 pachtlos wird, fol auf 
den Gilften Suli 1837, Radhmittags Dref Ubr, 

in der Gchenfe daſelbſt anderweit auf drei Sabre dffentlid) meiftbietend verpachtet werden, 
Die Padtbedingungen find gu jeder beliebigen Zeit bet dem Ortsrichter Steinfelder das 
ſelbſt einzuſehen. 

Großkayna, den 20. Suni 4637. - 

Die Gemeinde dafelbe. 


* * te . 
(558) Wichtig fur Gutsbeſitzer und Landwirthe. 

Die Preußiſche Ash patel bt bd Pabel welche fic) bereits ihres 11. Jahrganges 
erfrenet, erfdjeint ununterbroden woͤchentlich 3 Mal and enthalt jedergeit auger den interes 
effantetten Colonial: Beridjten ausführliche und durchaus unpartheiifche und autheutiſche 
Radhridten von den vorzuͤglichſten in⸗ und auslaͤndiſchen Handelsplagen aber Getreide, 
Wolle, Dele, Gdmereien, Branntwein-Spiritus, Knoden, Felle, Views 
und Fletfdpreife; fo wie mannigfaltige landwirthſchaftliche Nadridten und die tage 
liden Gourfe Der Staatépapiere. Da dieſe Seitung bereité bei vielen Gutsbeſitzern und 
Landwirthen ihres practifdhen Nutzens wegen rihmlidft anerfannt if, fo glawbt die 
Redaction hierauf wohl mit Recht aufmerkſam maden gu dirfen, Der ptt kel eg fe 
Ubonnementspreis ift bet fammtliden Königl. Preuß. Podmtern Cix 
Thaler 54.Sgr. Pr. Cour, 
Serlin, im Sunt 1837. 
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OHeffentlider Anzeiger 


z um 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
45. Stick. — 
Ausgegeben zu Merſeburg den 28. Juni 1837. 








— Zweck haben wir eine Bauſtelle am großen Kolnoer See ausgewaͤhlt, welche vor der 


eine bei weitem bedentendere Waſſerkraft erhaͤlt, mittelſt welder nicht allein eine Tuch⸗ 

walke in dem bisherigen Umfange, ſondern außerdem and) nod) eine bedeutende Wollſpin⸗ 
nerei betrieben werden kann. 

Die — Erbauung der Walkmuͤhle anf dieſer Bauſtelle gefertigten Anſchlaͤge ſchließen- 

a) fiir die Waſſerwerke auf..20663 Thier. 23 Sgr. 10 Pf. 

b) fir das maffive Walfmiahlengebiude auf . . . . . 1,544 45, 14 5 1 wy 

e) fir das gehende Seng und Walfgerift 2. auf .-. . 4389 4, 15 yy 7 4 


i Hberhaupt alfo auf Sa. 4,994 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
ab. Hoͤherer Anordnang gufolge beabfidtigen wir nun diefe Waffertraft mit einem dagu 
gelegten Grundftid von 40 bis 50 Morgen unter BVorbehalt eines abloͤslichen Domainens 
ginfes von 80 Thr. im Wege der Licitation gu verdufern und dem Acquirenten des Grund: 
fiidé die Erbauung der Walfmibhle und Spinn: Fabrif anf eigene Koften gu uͤberlaſſen. 
Wir haben gu diefem Ende einen Bietungstermin im hiefigen Regierungsgebaͤude auf 

ben Erſten —— c., Nachmittags Bier Uhr, 
anberaumt, gu welchem wir vermoͤgende und qualificirte Erwerbsluſtige mit bem Bemer⸗ 
fen hierdurch einladen, daß im Termine 500 Thlr. als Caution fir die abzugebenden Gee 
bote dDeponirt werden miffen, daß der Bau Plan, die Anfdlage und Zeidnungen, fo wie 
bie fpecielen Verduferungs- Bedingungen auf dem Amte Solno eingefehen werden koͤnnen, 
dund baf fid) im der Gegend von Birnbaum gur Zeit fonft feine Tuchwalke und Spinns 
Fabrif befindet. 

Pofen, den 42. Suni 1837. . 

Kinigl Preuß. Regierung, Whtheilung fir die birecten Steuern, 

Domainen und Forften. 

— — — — — — — — — — — — — — — — 
(465) Nothwendiger Verkauf. 

Oberlandesgeridht gu Naumburg a db S. 

Die zur von Wilkeſchen Concurémaffe gehsrigen, im Bitterfelder Kreife belegenen Allodial⸗ 
Rittergiter Ldberig mit Groitz und Roͤdgen, aufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Megiftratur, beim Juſtiz-Commiſſarius Telemann I]. hier und bet den Padtern, Amt 
mann Mieſchel auf Loberig und Antmann Sdhinemann anf Roͤdgen, cingufeheuden Tare, 
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mit Ausſchluß ded Inventarii, erſteres auf 60,491 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., letzteres anf 
20,387 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. —— ſollen 
4) das Gut Loͤberitz mit Groig, 
ben Zwanzigſten December 1837, Vormittags Elf Ur, 
2) bas But Ridgen, ; 
ben Gin und Zwanzigſten Deeember 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an hiefiger Geridjtéftelle fubhaltirt werden. 
Mle undefannten NRealpratendenten werden hierzu, bef Verluft threr Rechte, oͤffentlich 
vorgeladen. Naumburg, den 14. April 1837. 
Kiniglidh Prenpifdhes Oberlandesgeridt von Gadfen. 





(568) Gtedbrief. Die nad unfrer Befanntmadung vom 14. d. Mts. Tags zuvor 
bel Liefenfee geraubten zwei Ochſen find wieder erlamgt worden und wird dad Signale: 
ment ber beiden Rauber nod) dabin vervoll@andigt: der eine war von fleiner unterfegter 
Statur, hatte eine ftarfe Bruſt, rothes Geſicht, rothe Hacre, rothen Bacenbart, breite 
Naſe und breiten Mund; er war ſchon etwas bejahrt und befleidet mit ſchwarzer Tudjade, 
gelbledernen Hofen, langen Stiefelu, in deren linfen ein langes Meffer mit Horngriff ftectte. 
Der andere war bedentend gréfer, jung, ſchlank, hat eine fyigige Nafe, rundes rorhed 
Geſicht und war befleidet mit dunkelblauem Oberrod, ſchwaͤrzlichen Tudhofen und Stiefeln. 

Gilenburg, den 19. Suni 1837. : 

Kinighig Preußiſches Inquiſitoriat. 


(559) Steckbrief. Nachſtehend bezeichnete 2 Verbrecher find in der letzten Nacht 
aus dem hieſigen Criminal-Gefaͤngniß gewaltſam entwichen, und es kann vermuthet wer⸗ 
den, daß dieſelben nach Potsdam und Berlin ihre Richtung genommen haben. 

Insbeſondere der Conrad iſt ein ſehr uͤbelberuͤchtigter und gefaͤhrlicher Menſch. 

Wir erſuchen alle Behoͤrden des In- und Auslandes, fo wie auch Jedermann, die 
entwichenen zwei Berbredjer, wo fie fidy betreten laffen, gu arretiren und fie ſchleunige 
Bblieferung anher beforgt gu feyn. 

Der Conrad — hier wegen großen gewaltſamen Diebſtahls und der ang 
wegen Pferdediebſtahls in Unterſuchung. Conrad hatte bereité vor wenigen Sahren itn 
Korgau Feltungsftrafe verbiage. 

Seyda, den 18. Sunt 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsame. 
A. Signalement des Guſtav Wilhelm Gonrad. 

Vorname: Wilhelm Guſtav; Zuname: Conrad; Gewerbe: Schiffer, ſeit 1822 Privat⸗ 
Secretair; Geburts- und Aufenthaltsort: Potsdam; Alter: 34 Gohr; Groͤße: 6 Zoll 
3 Strid); Haare: ſchwarzbraun; Stirn: bededt; Ungenbraunen: ſchwaͤrzlich und ſchwach; 
Wugen: granu; Nafe: fpigig; Mund: proportionirt; Bart: ſchwarz, ſchwacher Badendart; 
Rinn: rund; Gefidt: laͤnglichrund; Gefichtéfarbe: munter; Statur: mittel und unterfegt; 
befondere Kennzeichen: feine. 

Gefleidung: eine gruͤne Tuchmuͤtze mit lackirtem Sdhirm; eine rothwollene Hals⸗ 
binde mit Vatermérder; grime Cudwefte mit Metalfndpfen; ſchwarzſeidenes Faltenvor: 
hembddjen; blautuchene Pantalons; ſchwarztuchener Oberrod mit Gammtfragen und zwei 
Reihen Bordknoͤpfen; fohllederne Halbfliefetu; ein weifgarnig leinenes Hemde; cine Bars 
Hentunterwefte mit Aermeln. 

B. Gignalement ded Gottfried lange, and Kriger genannt. 
Grdfe: & Fuß 2 Strih; Haare: duntelblond; Stirm: bededt; Augenbraunen: duxe 
felbfond; Mugen: grau; Rafe: groß; Lippen: gewoͤhnlich; Mund: proportionirt; Rinn: 
rund; Geſicht: laͤnglich und vol; Gefiditsfarbe: munter; Bart: felt; Statur: breitſchnl⸗ 


terig und unterfebt; befondere Kennzeichen: am Beigefinger der linken 
narbe und am Daumen eine dergl. vel geigeſe⸗ — — ies 
Belleidung: ein gelbbuntes Halstuch; eine alte braune Sengwefte mit weißen Blac 
men; ein Paar gewirfte enge Hofen, gelb; eine alte Bardentjace; eine alte braune Tuch— 
— ba gebrodjenem Lederſchirm; ein alter brauner gerriffener Rod mit ſchwarzem Man 
efterfragen. 





(576) Diebſtahl. In der Nacht wom 19. gum 2. diefes Monats find ans der 
Nachthainichte bes Dorfes Rade die unten fignalifirtenr 4 Pferde geftohlen worden. Die 
Spur derfelben wurde vom Orte des Diebſtahles ab, hinter Schineido fort tis Battin, 
Dort aber’s Feld, bei Grabo entlang, durch Hemfendorf nach Gentha yu, daan zuruͤck durch 
die Ruhlsdorfſchen Fichten, und von hier in die Seyda'ſche Haide hinein wahrgenommen, 
wo fie fid) endlich verlor — Ale refp. Givif: und Militairbehdrden werden erfudt, die 
entwendeten Pferde im Betretungsfalle ſammt den Inhabern anzuhalten, und uns ſchleu— 
nigſt davon zu benachrichtigen; Jedermann aber warnen wir vor deren UAnfauf, und ſichern 
demjenigen, der zur Wiedererlangung derſelben behuͤlflich it, fm Namen dex Eigenthuͤmer 
eine angemeffene Belohnung gu. : 

. Seffen, den 24. Suni 1837. ; 
, Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
Signalement. 

Eine Stute, Fuchs, mehr hel als dunkel, mit Stern, 14—13 Jahre alt, auf dem 
{inten Auge ftaarblind, auf einer Hilfte M. R., auf der andern D. R. gebrannt; eine 
Stute, Brandfuds mit Blaͤſſe, 10 Sahre alt, anf einer Hifte D. R., auf der anders 
A. F. gebrannt; ein Wallach, braun mic weißem Hinterfug und Stern, 4 Gabre alt; eine 
Stute, lidtbraun mit Blaͤſſe, 4 Sabre alt, fammtlid) aber 5 Fuh grog. 


(566) DiebRabl In der Rade vom 12. gum 13. Suni bd. S., find aus bem Garten 
bes Ritterguts Mleinhelmédorf zwei Miſtbeetfenſter entwendet worden. Wir warnen vor 
dem Erwerb derfelben und erfudyen Sedermann, gur Entdeckung des Diebes mitzuwirken. 

RKieinhelmédorf, den 417. Sunt 1837. 

; Das Patrimontal-Gerigt. 
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(567) Polizetliche Bekauntmachung. Daf der unterm 20. Februar 1837 als 
eines auf dem Rittergute Mrofjen veruͤbten Pferdediebſtahls verdddtige Johann Gottlob 
Sdumann aus Salſitz anher eingeliefert, gur Unterfudyung gezogen, aber heutigen Tages 
nm deswiller, weil der legte Berfdufer des geſtohlenen Pferdes als ein diebesberuͤchtigtes 
Subject von Koͤnigl. Sad. Juſtiz ⸗Behorden mit Steckbriefen verfolgt wird, einſtweilen 
gegen eidliches Augeloͤbniß, entlaſſen worden, wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 

Zeitz, den 20. Suni 1837. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(582) Verſchollen. Am 43. d. M. frith, hat fic) -der unten naͤher begefdynete Aus⸗ 
agler Gottfried Guͤhne ans Paupitzſch, von dort heimlich entfernt, und if durch bie von 
the guriidgeloffenen Scripturen ein Selbſtmord deffelben gu vermuthen. 

Die Mohlddlidken Polizeibehoͤrden werden ergebentt erfudjt, im Gall der Cadaver des 
1¢, Gihne aufgefunden werden follte, Mittheilung anber gu machen. 

Signalement des Gottfried Guͤhne. 

Derſelbe war mittler Statur, 76} Jahr alt, hatte langes weißgraues Haar, auf dem 
Porderfopfe cine Glage, und war auf dem finfen Auge erblindets die Zaͤhne waren mans 
qelbaft, die Nafe breit umd roͤthlich. 
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Bekleidet war derſelbe mit einem dunkelblauen Tuchoberrocke mit ſchwarzen Knoͤpfen, 
einem alten runden Filzhute, einer blauen Tuchweſte mit gelben Kndpfen, einem ſchwarzen 
wollenen Halstuche, kurzen ſchwarzen Lederhoſen, langen wollenen Struͤmpfen, einnaͤhtigen 
langen Stiefeln und einem ruͤſtenen blauen Hemde ohne Abzeichen. 

Außerdem hat ber rc. Gühne ein Packet mit einem Paar ledernen Pantoffels , einer 
dunfelblauen Tudjade mit gelben Kndpfen, einer dergl. Tuchweſte, vier ruͤſtenen Hemden 
und einige 30 Thir. Baarſchaft bet ſich . 

Reuhaus, Kreis Deligfd, den 22. Sunt 1837. 

Das Domintum daſelbſt und gu Paupitzſch. 


(527) Muͤhlen-Anlage. Der Amtéverwalter Friedrid) Nidter gu Ufendorf beabe 
fidhtigt, auf einem ihm gugehdrigen Sechs Ackerſtuͤck in der Afendorfer Flur, am fogenannten 
Starfraine, 600 Sdritt vom Wege, eine neue Bockwindmuͤhle anzulegen. Alle dtejenigen,' 
welche gefeslid) begriimbete Widerſpruche dagegen gu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
ſolche binnen § Woden, vom Tage dieſer Befanntmadung an gerechnet, hier anzuzeigen, 
iudem auf ſpaͤter eingehende Proteſtationen keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Helmsdorf, den 30. Mai 1837. Der Koͤnigl. Landrath von Kerßenbroc. 

(260)  @dictal- Citation, Der Acciſe-Einnehmer Eruſt Gottfried Sauer zu 

Sachſa beftimmte i: feinem unterm 16. Mugul 1797 erricteten und am 2. Auguſt 1810 
ublicirten Teftamente, daß feine Ehefrau und Univerfalerbin von feinem Bermogen 500 Thlr. 
a Preuf. Courant an feined Bruders Johann Heinrid Conrad Gauer Kinder, bei der 
Stadt Zerbſt wohnhaft, herausgablen, ſolche jedod) das Legat erft mad) bem Tode der Unk 
verfalerbin fordern follten. 

Dieſer Zeitpuntt it nunmehr eingeireten, bas Legat cingejogen, und gu unferm Dee 
pofito —— worden. 

Bislang haben jedoch die Legatarien nicht ermittelt, und hat der Wufenthalt derfelben 
nicht feſtgeſtellt werden fonnen. 

Wir fordern daher fie und ihre naͤchſten Verwandten Hiermit anf, fid) unvergiighd 
bei uns gu melden und ihre Rechte wahrzunehmen. 

Rordhaufen, den 7. Marz 1837. 

RKiniglhid Preugifdes Land: and Stadtgerigt. 


(263) Nothwendiger Verkauf. 
fandgeridht Halle. . 
Die, ven Erbem des verftorbenen Oefonom Sohann Shrifloph Hanert gehdrigen, und 
im Hypothetenbuche Aber das Halleſche Stadtfeld unter Nr. 152. Lilt. B., C., D., i und FP. 
wud unter Rr. 120. eingetragenend Feldgrandpiide, als: 
4) in Giebidenfteiner Mart 24; Ader, abgefhagt 4546 Thlr. 4 Sor. 11} Pf.; 
2) ebendafelbt 4 Ucerfide von gufammen 4 Acer 443 Ruthen, abgeſchaͤtzt 799 Thlr. 
24 Sgr. & Pf.; 
r 


3) am Salgenberge und im breiten Pfuhle, 2 Aderfiide vow zuſammen 8h Ader, abges 
t.; 





f 
ſchaͤtzt 1653 Phir. 4 Sgr.;. 
4) eine Hufe Landes von 15} Ader, thellé in Boͤlberger Mark, theils im Pfuble, abs 
eſchaͤzt 3382 Thr. 26 Sgr. 4 PF; 
5) eine halbe Hufe von 74 Ader auf dem Gande, abgeſchaͤtzt 1890 Thr. 15 Sgr.; 

6) cine Hufe Landes von 17} Uder in Boͤllberger Marke, abgeſchaͤht 3809 Thir. 15 Sgr 
follen, und gwar die Realitdten sub Nr. 152. des Hypothekenbuchs ad Rr. 4. bis mit & 
ben @ilften October c., Vormittags Eilf Ubr, 
bie Heder snter Nr. 120, des HDypothefenbuds ad Rr. 6. aber Tags darauf, 
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ben Qwilften October c., Vormittags Eilf Ubr, 
an orbentlidber Geridtéftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. ne 
Die Tare nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen find in der hieſigen Regiſtratur 


einzuſehen. 
(464) . Nothwendiger Verkauf 
des KRinigh Landgerides gu Halle. 

Das sub Nr. 2042. auf dem Strohhofe gu Halle belegene, dem minorennen Guſtav 
Theodor Dittler gehirige Wohnhaus nebſt Hofraum, nad) der, nebſt Hypothefenfdein und 
Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare abgefdagt auf 163 Thlr. 25 Sgr., foll 

am Seadssebaten September d. J., Bormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


(468) Nothwendige Subhakation. Die den Erben der Shrifine Slifabeth 
Golle geborne Theile gehdrigen Grundftide, als: ; 
das gu Obbaufen- Petri belegene, sub Nr. 50. fataftrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr, taxirt 
210 Thlr. 22 Sgr. 6 DE; 
— Wandelader in den Obhdufer Fluren: 


P. VE. 197. 4 Ader am Goldberge, tarirt . 2. 1 2 1 438 Thlre., 
O. N. VII. 186. 4 Ader im Beierfelde, tarirt . 2. 2. wwe ee - 
O. P. Il. 138 4 Acker am Eisleber Wege, tarixt 2. 2. ww wwe ee 10 
O. P. VII. 57. 144 Ader am Aſendorfer Raine, tarirt. 2. 2. 2 ow, 60 x 
O. P. XI. 208. 2 Ader am Oberefelwege, tarirt. . 2 2. 6 we 4680 yg 
O. P. VII. 198. 4 Ader am. Goldberge, tarixt . 2. 6 6 6 ww ew we BS gy 


folen im Wege nothwendiger Gubhaftation 
am Gunfgehuten September d. J. Bormittags Behn Ubr, 
an hleſiger Geridjtéftelle verlicitirt werden. Die unbefannten Realpratendenten gu dea 
Ueckern haben fid) bei Vermeidung der Prdclufion fpdteften in diefem Termine gu melden. 
Die Tare und neueſten Hypothekenſcheine find in der Regiftratur cingufehen: 
OQuerfurth, dew 15. April 1937. 
Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 


(570) Rothwendiger Verfanf. Die im ber Stadt Liebenwerda gelegene, sub 
Nr. 129. fataftrirte Großerben-Nahrung mit Zubehoͤr, und eine waljende Wieſe hinterm 
Stangengarten, aus dem Nadlaffe des gu Dresden verftorbenen Kaufmann Karl Gottfried 
Mibus auf feine Wittwe Agnes Sharlotte geborne Fubrmann, und eingiges Rind, Karl 
Ridhard Moͤbus uͤbergegangen, erftere 990 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., legtere 40 Thlr. 18 Sgr. 
9 PF. abgeſchaͤtzt, tal ge der nebſt Hypothefen: und refp. Recognitionsfdein, aud) Bee 
bingungen in der Regiffratur eingufehenden Tare, follen Behufs der Erbtheilung 

am §inften October d. S., Vormittags Eilf Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

yor vee der walzenden Wiefe werden alle unbefannte Realpratendenten aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Praclufion, fpdteftens in diefem Termine gu melden. 

Liebenwerda, den 20. Suni 1837. . 

Koͤniglich Preußiſches Lands und Stabtgerigt. 


(877) eh beth le Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht gu Sangerhauſen. 
Daf den Erben der Friederife Caroline Francke geborne Francke gugehdrige, ark 
Rr. 432. in Gangerhaufen belegene brauberedtigte Wohnhaus nebſt Subeyor und die bem 
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arbermeiſter Gottlob Frande hierſelbſt gugehorigen, im hiefiger Flur belegenen 13 Acker 
and im. Ginginger Grunde neben Heffe, abgefhagt auf 1056 Thr. 15 Sgr., gufolge der, 
nebft Hypothefenfdein, refp. Landungstabele und Bedingungen, in der Regiftratur einguc 
febenden Tare, foll 
ben Qweiten October bv. J., Nachmittags Drei UGr, 
an orbdentlider Geridt?ftelle fubbaftirt werden. Ale unbefannte Realprdtendenien werden 
aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 


(456) Nothwendige Subhaftation. 
Gerid@tsgamt Muüͤcheln. 

Das dem Gohann Auguft Kraneis gehsrige, in Zoͤbigker Flur Gelegene halbe Biertels 
fanb, wovon 2 Ader Erde im Oberfelde Nr. 93. des Flurbudhs, 2 Ader Erde tm Mittel 
felbe Mr. 72. l. c. und 3 Ader Erde im Unterfelde Mr. 4. 1. c. liegen, auf 100 Thr. 
Preuß. Courant geridtlid) gewuͤrdert, fol ausgeflagter Schulden halber auf. 

pen DOreifighen Auguſt 1837, Vormittags Zehn Uber, 
im Geridtéamte gu Muͤcheln unter den im ermine befannt gu madhenden Bedingungen 
fubbhaftirt werden. 

Tare und Hypothekenatteſt koͤnnen werftaglid) in der Regiftratur des Geridtéames 
Michelin eingefehen werden und werden alle unbefannten Realpratendenten aufgefordert, 
fih bei Bermeidung der Praͤcluſion fpdtefens in diefem Termine gu melden. 





(457) Nothwendige Subhaftation. 
GSGerigdtéamt Mh hela. 
Nahftehende zum Nachlaſſe der zu Muͤcheln verRorbenen verebel. Magdeburg, Marke 
Dorothee geb. Wiftemann, gebdsrige, im Muͤchelner Flur belegene Wandelacer, als: 
Gin Acer Erde auf den grogen BVoigtrain ftofend, 30 Chir. geridjtlid) tarirt, und 
Gin halber Acer Erde an ber Hegefaule, 16 Thlr. geridtlid) gewirdert, 
follen, ausgeflagter Schulden halber, anf 
den Gin und Dreifigten Auguft 0. J. Bormittagés Behn Ubr, 
im Geridtéamtslocale gu Mücheln unter den im Termine befanne gu madenden Bedin- 
gungen ſubhaſtirt werden. 
Tore und Hypothefenatteft koͤnnen werftaglid) im ber Regiftratur des Gerichtsamts 
gu Muͤcheln eingeſehen werden und werden alle unbefannten Realpratendenten aufgefor: 
dert, fid) bei Vermeidung der Praclufion fpdtefiené in diefem Termine gu melden. 





(554) Koͤnigliche Land: und Stadtgeridté-Commiffion Artern. 
Nothwendiger Verkauf. . 

Das in hiefiger Altſtadt sub Mr. 251. gelegene Wohnhaus fammt Zubehdr der Doro⸗ 
thee Katharina Barwinfel, gufolge der nebſt Hypothefentabelle in unferer Regiftratur eins 
gufebenden Zare auf 96 Thr. 11 Sgr. 12 Pf. abgefchagt, fol 

ben Dreifigthen September ac., Bormittags Zehn Ubr, 
an ordentlider Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 

Mle unvefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid), bet Bermeidumg der Praͤ⸗ 
c{ufion, fpateftens in diefem Termine gu melden. 





(574) Subhaſtations⸗Patent. Die dem vermaligen Steiger Gottlieb Drebes 
auf der rothen Welle gugehdrigen, in Gerbſtaͤdter Feldflur belegenen Grundſtuͤcke, als: 
3 Morgen Ader auf den Todthigel, 4 Morgen dergl. hinterm Drengel, 
4} Morgen dergl. im der rothen Welle, + Morgen dergl. auf dem Rennberge, 
4 Morgen dergl. am Felirgedenhanfe, 4 Morgen dergl. hinterm Drengel, 
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abgeſchaͤtzt auf 441 Chir. 29 Sgr. 43 Pf., gufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Ree 
giftratur eingufehenden Tare, folen auf : 

ben Sechsten October 1837, 
Bormittags 11 Ubr, an ordentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbefannte NRealpratendenten werden daher hierdurd) aufgeboten, fidy bei Vers - 
mefdung der Praͤcluſion ſpäteſtens in diefem ermine gu melden, 

Gerdfiadt, den 30. Mat 1837. 

Kinighid Preußiſche Geridts-Commiffion. 





(564) Gubhaftation. Das dem Cinwohner Gottfried Bornhafe zu Winkel gee 
wpe 2 Wohnhans nebſt Subchdrungenr, welches auf 160 Thir. Preuß. Cour. gerichtlich 
gewirdert worden ift, foll 
den Gehsten November 0% GF, ; 
nad Borfdrife der Subbaftationéordnung an Ort und Stelle vor dem unterzeichneten 
Großherzogl. Suftizamte hier, von Vormittags 10 Ube av, dffentlid) an dew Meiftbietendew 
verfeigert werden. . 

Es wird dieſes, unter Beyugnahme auf bas in der Gemeindefdenfe gu Winkel andges 
haͤugte Subhafations: Parent, hiermit befannt gemacht. 

Allſtedt, den 24. Mai 1837. 
Großherzogl. Gadi. Juſtiz-Amt dafelbft, 


(262) Gubbaftationés-Patent. Der dem Galwirth Andreas Heinede gebdrige, 
sub Rr. 28. zu Trebnig belegene Gafthof yum golonen Lowen, nebſt Hofraum, Stallung, 
Scheune, Garten und nod) dazu gehorigen 24} Morgen Acker, abgeſchaͤtzt auf 6065 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. Sourant, fol Schulden halber auf 
ben Gedéten October c., Vormittags Eilf Ubr, 

an hieſiger Gerictéitelle dem Meiftbietenden verfauf— werden. Tare und Hypothekenſchein 
befinden fid) in unſrer Reatitratur. 

Trebnig, den 18. Marg 1837. 

Das Adlid von Rauchhauptſche PatrimonialsGerigt. 
Sunghanns, 


(579) Frefwilliger Verkauf. : 
Patrimontal-Gerigt des Amts Urnfein gu Endorf. 
Die den Sdywefterm Selfe, Marie Dorothee verehelidte Rodmann und Gohanne Er-⸗ 
meftine Qelfe zu Arnſtedt, fo wie dem minorennen Friedrid) Georg Alsleben gu Alsledew 
gemeinſchaftlich gugehorigen Aecker auf Arnſtedter Feldflur, als: 
4) cia und efn halber Morgen vor dem Holje am Qiegenberge, tarirt auf 55-Thlr., 
2) ein halber Morgen am Walbeder Wege over der Donnergrube, tarirt auf 30 Thlr., 
gufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingufehenden Tare, follen amr 
Swei und Zwanzigſten September 0. J. Nadmittags Drei Ube, 
an Geridtsftelle hierfelbt fubhaflirt werden. 


($80) Nothwendiger Verkauf. 
PatrimontalsGeridt des Amts Arnſtein gu Endorf. — 

Das gum Nachlaß des gu Alterode verſtorbenen Schuhmacher Johann Gottfried Wags 

mer, jegt beffen Erben gehdrige, gu Alterode sub Nr. 5. bed Fenerfatafters belegene Wobn: 
bané mit Qubehir, abgefdagt auf 173 Thir. 19 Sgr. 4 Pf. au Folge der nebſt Hyporbes 
fenfchein in der Regiftratur einjufehenden Tare, fol auf ; 
_ den Sedhs und Zwanzigſten September d. S., Rachmittags Drei Uhr, 
ma ber Zielerſchen Schenke gu Alterode ſubhaſtint werden, 
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671) Leihhaus-Auction, Am 28. Mugu 1837 und an den —— Tagen, 
Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen fm Locale bes Leihhauſes der Herren Gebrdoer Simon 


Rr. oe kleine Ulricheſtraße hiefelbft die, feit dem Monaten Mary, April, Mai und Suni 


1836 verfalenen Pfaͤnder, beftehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Meffing, Bere 
ten, Wafche, Leinengeug, mannliden und weibliden Kleidungsſtuͤcken rc. geridjtlidy verfanft 
werden. Die Cigenthimer dieſer verfalenen Pfander werden daher aufgefordert, entweder 
biefelben geitig vor bem Termine einguldjen, oder wenn fie gegriindete Einwendungen ges 
gen bie contrahirten Schulden haben, ſolche dem unterjeidjneten Geridjt angumelden, wie 
brigenfallé mit dem Berfaufe der Pfandftice verfahren, der Pfandglaubiger wegen feiner, 
in das Pfandbud) eingetragenen Forderungen aus bem Kaufgelde betriebdigt der Heber{qut 
aber an die hiefige Armenkaſſe abgeliefert, und fein Pfandeigenthimer mit fpdtern Cine 
woendungen weiter gehdrt werden wird. 
Halle, den 6. Suni 1837. 
Kiniglid Preußiſches Landgeridt. 


(569) Torfverfauf in ber Seelaͤnderei bei Frofe. 

Das Publifum wird hierdurd) benadhridtigt, daß der Verfauf des Torfs im der Hers 
zoglichen Torfgraͤberei bei Frofe mit dem 3. Sali d. J. wiederum feinen Anfang nimmt, 
und von diefer Zeit, an jedem Tage ber Wode Torf gegen gleid) baare Sahlung und ga 
ben feftgefesten Preifen, namlid: 

a) daé Tagewerk oder 500 Kirbe, A Korb 20 Stid, fir 12 Thlr. 12 Gr. Preug. Cour., 
» 40 — A Korb 20 Stüuͤck, fir 4 Thier. Preuß. Cour., 

aber iff. , 
~ Zugleich wird bemerft, daß jeder Korb 3350 Kubikzoll incl. + Zwiſchenraum wegen 
der eigen Geftalt der Lorfitiide enthalt, die Anweiſeſcheine gu den Torfladungen, obne 
weldje bei 2 Thlr. Strafe Niemand dergleiden aufnehmen darf, von Morgens frih 5 Ube 
bié gegen 10 Ubr, und Nadmittags von 1 bis 5 Uhr, bei dem Torf-Snfpector Pabst, 
welder wahrend ded Berfaufé auf der Torfgrdberei gegenwartig ift, gu erbalten find, daß 
. ferner Beftellungen von Tagewerfer bié gur Mitte des Monats Auguit angenommen. wers 
ben, und Kaͤufer fid) mit ihren Auftraͤgen hinfidtlid) der Beſtellung und Geldereinfendung 
in portofreien Briefen an bie Infpection des Torfverkaufs in Froſe gu wenden haben. 

Bernburg, den 22. Juni 1837. 

Hergoglid Anhaltifdh@e Kammer, 
° » Braun. 


(873) Edt italieniſche Gaiten 
von ausgezeichneter Qualitaͤt, aus erfter Hand, imgleichen fehr gute dentſche, zu allen 
Inſtrumenten, empfiehlt im Ganzen und Einzelnen Carl Mathis, 
Tapeten-Handlung in Eisleben. 











(575) Bekanntmachung. Gn Bezug auf meine ergebene Bekanntmachung vow 
40. November v. J. in diefem Blatte Nr. fehe id) mid) nothgedrungen, angujeigen: 
daß, da fd) die darin gedadjten hdhern Beſtimmungen nod nicht erhalten habe, 
meine Gemadldeausfpielung bis zum 23. November d. J. verſchieben muß. 
Weifenfee, den 20, Sunt 41837. Minna Legrand geborne Noper. 


— 
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OHeffentlider Anzeiger 


yum | 
Umtsblatt der Königlichen RMegierung. 
46. Stuck. 
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Ausgegeben yu Merfiburg ben 5. Suli 1837. 





(590) Berduferung oder Verpadtuug der hiefigen Amts-Ziegelei. 
Die in der hiefigen Vorſtadt Neumarkt belegene Koͤnigl. Amts-Ziegelti, welde am 
45. November 1837 padtlos wird, befteheud 
a) in den vorhandenen Fabrications, Wohn- und Wirthfdafts: Gebduden nebſt dem 
Koͤniglichen Gnventario an Ziegelei:Gerdthen mad) der Snventariens Urfunde vom 
41. Geptember 1824; 
V in 144 Ruthen Graferet incl. 36 ORuthen Damm bei der Ziegelei, 89 QRuthen 
‘~ G@rabeland und 22 QRuthen Garten; 
c) in gur Gewinnung der ndthigen Ziegelerde und resp. gur Benugurg als Wiefewadhs 
feit dem Jahre 1826 gur Ziegelei-Pacht gefdjtagenen 10 Morgen Amts-Deputaiwieſen, 
foll in dem am 
Sedsgehnten Auguſt d. J, VBormittags Newn Uhr, 
in dem Gonfereng- Zimmer unfered Collegii im hieſigen Regierungs: Gebdude vom dem Des 
partements: Rath, Megierungs: Rath Fleifdyauer,.absuhaltenden Termin gur Verduges 
rung im Wege der Licitation alternative auf reinen Berfauf und auf Verkauf mit Borbee 
halt eines Domainenginfed ausgeboten, und im Fall hierbei die felgefegten Minima deg 
Kaufgeldes nicht erreicht werden wuͤrden, im demfelben Termine anderweit gur Verpads 
tang auf ſechs Sabre vom 15. November d. J. ab bis dahin 1843 im Wege der Licitation 
ausgeſetzt werden. 

Dicjenigen, welde bet diefer Ausbietung zur refp. Verduferung und gur ergeblidien 
Verpachtung diefer Amtsziegelei gu concurricen beabfiditigen und refp. erwerbs⸗ und pacht⸗ 
fahig find, werden daher gum Erſcheinen in dem gedadten Termine eingeladen und fins 
nen die Verduferungépline, die fpeciellen Verduferungs: Bedingungen, die Snventariens 
Urfunde, den bisherigen Padt- Contract, bie neuen Pach bedingungen und bie algemetnen 
Licitationsregeln in der Domainen-Regiftratur unferes Collegii wahrend der Dienſtſtunden 
taͤglich einfehen. 

Merfeburg, ber 28. Suni 1837. oof 

Kinigl Preuß. Regierung, Abtheilung fir dfe Verwaltung 
der dDirecten Gteuern, Domainen und Forften. 





(565) icitation. Wir beabfidtigen, die umweit der Warthe und der Stadt Girne 
banm belegen gewefene, im Sahre 1833 abgebrannte Koͤnigliche Bielskoer Walkmuͤhle, un⸗ 
bebdentend weiter von der Stadt Birnbaum an dem Hftlidjien Arme dedjenigen Fließes, 
weldhes die Mahle bis gu ihrer Cindfderung getrieben hat, retabliren gu laſſen. Zu dies 
fem Zweck haben wir eine Banflele am grofen Kolnoer See ausgewaͤhlt, welde vor der 
vorigen Bauſtelle den Vorzug hat, daf fie den grofen Kolnoer See gum Muͤhlenteich und 
durd) die Bereinigung beider Arme des Muühlen · Fließes vermittelſt zweier Coupirungen 
cine bei weitem bedentendere Waſſerkraft erhaͤlt, mittelft welder nicht allein eine Tuch⸗ 
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walfe in dem biéherigen Umfange, fondern aufertem aud) nod) eine bedeutende Wolfpin: 
neret betrieben werden kann. 

Die yur Erbauung der Walfmihle auf diefer Bauſtelle gefertigten Anfdilige ſchließen: 

a) fir bie Wafferwerfe anf . . . 1 6 sw we ee + 22063 Thr. 23 Sot. 10 Pf. 

b) fir das maffive Walfmihlengebaude auf . . .-. «. 4/544 5» 414 yy 1 yy 

c) fir das gehende Zeug und Walfgerift x. aif . « . 41389 wy 15 4 


* 


” 


Aberhaupt alfo auf Sa. 4,994 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
abd. Hbherer Anordnang gufolge beabfichtigen wir nun diefe Wafferfraft mit einem dazu 
gelegten Grundftid von 40 bis 50 Morgen unter Vorbehalt eines abloͤslichen Domainens 


ginfes von 80 Thir. im Wege der Licitation gu verdufern und dem Acquirenten des Grund: | 


fiidé die Erbauung der Walfmihle und Spian-Fabrik auf eigene Kofien gu überlaſſen. 
Wir haben gu diefem Ende einen Vietungétermin im hiefigen Regierangégebdude auf 
den Erflen Auguſt c., Nadmittags Bier Uhr, 
anberaumt, gu weldem wir vermigende und oualificirie Erwerbsluſtige mit bem Bemers 
fen hierdurd) einladen, daß im Termine 500 Tr. alé Caution fir die absugebenden Ges 
bote deponirt werden muͤſſen, daß der Bau-Pian, die Anfdlage und Zeichnungen, fo wie 
die fpecielen Verdnferungs: Bedingungen auf dem Wmte Molno eingefehen werden Finnen, 
und daß fid) in Der Gegend von Birnbaum gur Zeit font feine Cudwalfe und Spinne 
_ Sabrif befindet. ° 
Pofen, den 12. Suni 1837. 1 


Kinigth Preuß. Regierung, Abtheilung fiir die directen Gteuern, ~ 
Domainen und Forften. 





(495) Oeffentlidhe Berduferung. Die bicherigen Befigungen des KRinigliden 
Sdhulehrer- Seminars in Weifenfeld, befiehend tn 3 Gebduden und einigen Anhangen, 
nebſt einem dahinter unmitielbar an der Gaale belegenen Obfigarten und auferdem in 
2 ausgedehnten, den 4ten Theil der Stadt umgebenden fehr frudibaren, mit fließenden 
Waffern verſehenen, und mit den beter Obſt⸗ und Weinforten befegten, 882 OR. an 
Flaͤche haltenden Garten; follen in Folge hdhern Auftrags alternativ in eingelnen Theiler 
und bann im Ganjen Sffentlid) gur Berdugerung gefteDt werden. 

Bon den drei Gebduden fteht das ganz maſſive dreiſtöckige Hamptgebdude in der 
Mitte, und enthalt außer einem ausgebaneten Manfardeoadhe, in den drei Stockwerken 
21 Piegen. Bon den kleinen gweiftdcigen Nebengebduden ift das eine maffiv, aber unaus⸗ 
gebauet, das andere unten mafjiv, oben in Fachwerk, aber fehr bequem ausgebauct. Alle 
drei Haufer liegen mit der Vorderfronte gegen Mittag. 

Das ganje Etabliffement bietet einen fehr freundliden und bequemen Wohnſitz dar; 
und eignet fid) nidjt minder gur Anlegung eines großen Fabrifs oder Handelsge(hafes; 
bie Garten aber fdnnen wegen ihrer auferordentliden Fruchtbarkeit einem unternehmenden 
Gartner einen fehr angemeffenen Gewinn abwerfen, 

Sum Bietungstermine, welder auf den 24. Gulf db. $8., Bormittags um 
10 Ubr, im dem Etabliffement ſelbſt angefegt worden ift, laden die unterzeichneten Come 
miffarien befig= und zahlungsfaͤhige * hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der 
Capitalwerth der ganzen Beſitzung gu 6914 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
und die ————— nebſt dem Veraͤnßerungsplane bei jedem der beiden Come 
wmiſſarien taͤglich, jedoch mit Ausnahme der Gonntage, im den gewoͤhnlichen Geſchaͤſtsſtun— 
den eingeſehen werden koͤnnen. Auch liegt der Situationsplan bet dem Seminardirector 
Dr. Harnifd gur Einſicht bereit, welcher Letztere Aberdies den Ranfbewerbern die etwa 
gewilnfdte naͤhere Auskunft aber die gu verdupernden Realitdten extheilen wird. 


Abſchriften ber Berfaufsbedingungen und des Veraͤußerungsplanes werden bie Come 
miffarien ben darum Nadfuchenden gegen Erlegung. der Eopialien gern und ſchnell ertheilen. 
Merfeburg und Weifenfels, dew 13. Mai 1837. 
3m Anfrrage des Koͤniglich Hochlöblichen Provingial-Sdul-Collegiumé 
gu Magdeburg. 
Der Regierungsrath  - Der Seminardirector 
Hanewald in Merfeburg. Dr. Harnifd in Weißenfels. 


(601) Gtedbrief. Der nachſtehend fignalifirty Militaire: Strdfling Johann Wilhelm 
Albrecht iſt heute fruͤh 427 Uhr vom Arbeitspoſten im Julius-Graben vor bem Bruhler 
Thore entſprungen. 

Whe reſp. Militair⸗- and Civil⸗Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, anf dems 
ſelben genau vigiliren, im Betretungsfall ihn arretiren und hierher ablitfern gu laſſen. 

Erfurt, den 27. Juni 4837. 

Königlich Prenhifhe Commandantur. 
erſonsBeſchreibung. 

Vornamen: Johaun Wilhelm; Zuname: Albrecht; Gewerbe: Tageloͤhner; Geburté- 
und Wohnort: Burgwalde, Kreis: Heiligenſtadt; Religion: katholiſch; Alter: 25 Jahre; 
Grbfe: 5 Fuß $ Soll; Haare: blond; Stirn: hod; Augenbraunen: blond; Augen: graw; 
Rafe: fang; Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwach; Zaͤhne: feblt einer, font gefund; Kinn: 
rund; Gefichtsbildung: laͤnglich; Gefidchtéfarbe: geſund; Geftalt: groß, fdlant; Sprade: 
deutſch; befondere Kennzeichen: am linfen Mittelfinger eine Narbe. 

Befleidung: eine ſchwarze Tuchmütze mit Schirm; ein braun und blau carrirtes 
Halétud; eine dunfelblaue Straflingsjade mit blauen Adfelflappen und Kragen, anf den 
Udfelflappen die Nr. & von gelber Schnur; eine bunt gefireifte Wefte; eine grine Tuch⸗ 
bofe; ein Paar Sduhe; ein Paar blaue Strdmpfe; ein neues Hemde mit dem yorne 
befintliden Stempel: ,, Straffection.“ 


(594) Unfforderung. Die unten bejeidneten Gegenſtaͤnde, welche nebſt andern 
bereits von den Gigenthimern alé ihnen entwendet recognoécirten Sachen in einem Gars 
tenjaun bei Gilenburg verftedt gefunden und gu einer hier anhangtgen Criminal: Unter: 
ſuchung abgeliefert worden find, muͤſſen bis jegt ebenfalé als geftoblenes Gut betrachtet 
werden. 

Wir fordern daher die unbekannten Eigenthümer hiermit auf, ſich bei uns ober der 
naͤchſten Gerichtsbehoͤrde gu melden und aver ihre Rechte an ben gedachten Gegenftanvden 
aus zuweiſen. 

Eilenburg, den 26. Suni 1837. 

KRiniglhih Preußiſches Inquiſitoriat. 
ergzet ni ¢ 











(585) Aufgefundener Leichnam. Wm 21. d. M. iſt der unten befdriebene uns 
befannte maͤnnliche Leidnam in der Gaale bei Dirrenberg angeſchwommen und von und 
aufgehoben; wir forderm daher Sedermann, welder ber Namen und Herfunft ded Ver— 
ungluͤckten Auskunft ertheilen fann, auf, uné feine Wiffenfdhaft -baldigh and womoͤglich 
bis gam 20. Juli d. J. mitzutheilen. Koſten werden dadurd nicht verarfadt. 

| Rigen, den 25. Inni 1837. * 
Kinighig PreuPifdhe Gerichts Commiffion. 
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Beſchreibung. 
Die Leiche war 5 Fuß lang, ſchien einem Juͤngling von 18 Jahren angehoört gu haben, 
war voͤllig unbefleidet, ohne alle befondere Merfmale, das Geſicht in Folge ftarfer Faulk 
nif gang unfenntlid), das Haar dunfelbraun und fury, 


(589) Roßoͤlmühlen-Einrichtung. Der Stdrfenfabrifant Karl Friedrid) Thomas 
in Gehofen beabjidtigt, die gu feiner Srarfefabrif gehdrige Rofmuble, in eine neue Roßoͤlmuͤhle 
u verwandeln. Alle diejenigen, welche ein Recht haden, diefer Muͤhlen-Einrichtung yu widers 
ober ichy werden aufgefordert, binnen laͤngſtens 8 Woden, von heute an geredjnet, ihren 
Widerfprud fdhriftlid) hier einzureichen. Spaͤter eingehende Reclamationen bleiben unbes 
ruͤdſichtigt. Sangerhauſen, den 23. Suni 1837. 
Der Koͤnigl. Landrath des Gangerhaufer Kreifes, Krug v. Nidda. 


(4236) Gdictal-Gitation. Der Scneidergefel Sohann Gottfried Quirinus ang 
Teudit, welder feit bem Sahre 1812, wo er fid) in Brin in der Proving Pofen aufhielt, 
feine Nadridten von feinem Leben und Aufenthalte gegebem hat, fo wie feine etwanigen 
unbefannten Erben und Erbnehmer werden anf Untrag des Abweſenheitscurators aufgee 
fordert, von ihren feben und Aufenthalte binuen 9 Monaten Nadrigt anher gelangen gs 
laſſen, ſpaͤteſtens aber auf 

ben Bierten Geptember 1837, Bormittagés Etif Ube, 
an Geridtéitelle gu Teudig perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Beoolmadtigte, wozu ihnen dle 
erren Suftig- Gommiffarien Grumbad, Bohndorf und Klinfhardt in Merfeburg vorges 
dlagen werden, yu erſcheinen, bei ihren Außenbleiben aber gu gewartigen, dap ber Bere 
ſchollene ꝛc. Quirinus werde fiir todt erflart, feine unbefaunten Erben aber werden mit 
ihren Anſpruͤchen pracludirt werden. 
Merfeburg, den 12. November 1836. 
Patrimonial:G@Gerigdt Teuditz. 
Wepge l. 
(494) Nothwendiger Verkauf. 
Land’geridgt Rofla. 

Der von ber Marie Henriette Shriftiane Wilding geborne Heder gu Dittidjenrode 
nadgelaffene, in hiefiger Felomarf belegene ein Ader Land, abgeidagt gu 120 Thlr. gus 
folge der nebſt Hypothekenatteſt in unſerer Regifiratur eingufehenden Tare, fol anf 

Den Dret und Zwanzigſten September c., Bormittags Zebu Ubr, 
an bhiefiger Qandgeridtéfiele fubhaftirt werden. Whe unbekannten Realprdtendenten werden 
aufgeboten, fid) bet Bermeidung der Praͤcluſion fpatefens in diefem Termine eingufinden. 





(496) Nothwendiger Verkauf. 
Qandgeridt Roget a, 

Die ber Wittwe Sohanne Sophie Dorothee Bed geborene Wernede yu Srolberg 
augebdrigen, in der Uftrunger Feldmarf belegenen Grundſtücke, abgefhagt gu 154 hl. 
zufolge der nebſt Hyporhefenattet im unferer Regiftratur eingufehenden Tare, follen anf 

ben Swanjigften” Geptember ce, 
an biefiger LandgeridtéfteNe fubhaftirt werden. Whe unbefannte Realprdtendenten werden 
aufgefordert, fid) bet Bermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 
(688) Nothwendiger Verkauf. 
Landgeridt gu Halle. 
Das yu Bidherben sub Nr, 39, belegene, dew Erben des Haugler Friedrich Srdmme 
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daſelbſt gehoͤrige Grundſtuͤck, nach ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Rea 
giſtratur einzuſehenden Tare, abgeſchaͤtzt auf 629 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf, ſoll 
am Siebenten October c, Bormittags Eilf Uhr, 
am orbentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Whe unbefannten Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Gufion f{patefiens in dieſem Termine. gu melden. 


(495) Subhafations: Patent. 
‘ Lands und Gtadtgeridt Gangerhaufen. 
Das sub Nr. 160. ju Wallhaufen belegene Wohnhaus nebſt 
3 Uder Land ilber der Landwehr in Wallhaufer Flur, 
4 Ucer desgl. auf dem Johannisberae daſelbſt, 
ben Erben der Marie Magdalene Mailer ged. Weoemann gugebirig, abgefhage anf 124 Thr. 
gufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Taye, fol 
ben Sechszehnten Geptember 1837, Radjmittagé Drei Ubr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Ule unbekannten Realpritendenten werden aufgeboten, fidj, bei Vermeidung der Pras 

cluſion, fpdteftens in diefem Termine gu melden, . 
(591) Nothmendiger Verfanf. 
. Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die dem SaAflenfenwarter Johann Gotilob Leberecht Gorge hier gugehdrige, aus efnem 
— Morgen 83 Quadratruthen beſtehende Wieſe, anf dem Werder hier belegen, abges 
chaͤtzt auf 75 Thir., e Folge der nebjt Hypothefenfdjein und Bedingungen in der Regt 
tratur eingufehenden Tare, foll 

am Biergehuten October 1837, Bormittags Zehn Uhr, 
an orbentlider Geridjtéftele fubhaftirr werden. Whe unbefannte Nealprdtendenten werden 
aufgeboten, fid) bef BVermeidung der Praclujion fpAteftené in diefem Termine gu melden. 

Merfeburg, den 40. Suni 1837. 


(497) Gerichtsamt gu Geffen, den 2. Sunt 1837. 
Nothwmendige SGubbhaftation, 

Das vem Farbermeifter Garl Friedridy Gottlieh Popig und deſſen Tochter Gohanne 
Earoline Popig gemeinſchaftlich gehdrige hiefige Kieinerbenhaus Nr. 59. des Ratafiers mit 
Zubehoͤrungen, weldjes nad) Abgug der Laften auf 1503 Thlr. 41 Sgr. 8 Pf. taxirt ift, fol 

am Drei und Qwanjigften Geptember c., Bormittagés Eilf Ubr, 
am orbdentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Kare, Hypothelenfchein und Kaufbedingungen koͤnnen in hieſiger Regiftratur einge⸗ 
feben werden. . 


(499) Nothwendiger Verkauf. 
Gerichtsamt Graͤfenhapnchen. 

Das ben Scheibeſchen Erben zugehoͤrige Koſſaͤtengut Nr. 19. gu Zſchoörnewitz, 
abgeſchaͤtzt auf 488 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur eingufehenden Tare, foll 

den Gilften Geptember 1837 
on Geridtsamtéftele fubhaftirt werden. 


(597) Nothwendiger Verlauf. 
Geridtéeamet gu — — — 
Die den Duͤnnebierſchen Erben hierfelbſt gehoͤrige, aus einem in ber hleſigen Roſen⸗ 





— — 
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gaffe sub Rr. 44. belegenen Wohnhauſe nebt Zubehoͤr beſtehende Beſitzung, abgeſchaͤtzt auf 
430 Thlr. 10 Sgr. —,,, au Folge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regitratur eingufshenden Tare, fol 
am Sechszehnten October d. J. Bormittags Behn Ubr, 
an orbentlider Geridjtéfele fubhaftirt werden. 
We unbekannten Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Pras 
clufton fpdteftens in diefem Termine gu melden. 


tal 


(289) Nothwendige Subhaftation, 
Lands und Stadtgeridts: GCommiffien Laud tart. 
Die gum Nadlaffe des verftorbencn Millers Gohann Chriſtian Friedrid) Gotzſch ge 
hérigen, in Schotterei und Sahottereier Flur gelegenen, geſchloſſenen und waljenden 
Grunditiide, ald: ¢ 
eine Waffermihle nebſt dabei befindlichem Wohnhauſe, Scheune, Stalgebduden, Hof, Gare 
tem und ſonſtigem Subchir, namentlid) Dem Muͤhlenteiche, mit Nachbarrecht sub Rr. 32.; 
eine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit gwei Gangen, nebſt bem Nugungéredte ces Stuͤcks 
Zand, worauf fie erbaut iff; 
eine holbe Hufe Landes in der ſchmalen Marke, eine halbe Hufe Landes ebendafelbt, 
ein Biertelanded ebendafelbft, ein halber Ucer iu den Gemeindemorgen, ein Oberacter 
binterm Brauhauſe, ein halber Ader in den Gemeindemorgen, drei Viertelacer ebene 
daſelbſt, und ein Viertellandes, 
abgeſchaͤtzt zuſammen auf 
11,308 Thlr. 44 Sgr 9 Pf. 
zukolge der, nebft ben Hypothekenſchelnen und fpeciellen Verfanfsbedingungen, in wunferer 
Reziſtratur eiugufehenden Tare, follen anf 
dem Swilften October 1837, frih Behn Ur, 
an ordentlicher Geridjtéftele gu Laud adt fubhafire werden. 
Mile unbefannten Realpratendenten werden anfgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prads 
clufion, fpateftené im diefem Termine gu melden. 


(474) Nothwendiger Verkauf. Beim Geridt yu Droyfig fol das Haus mit 
Qubehdr Dds Johann Friedrid) Wilhelm Guͤnther gu Petemig unter 4., mad der im der 
Kegidratur eimgufehenden Schätzurkunde auf 304 Thir. 10 Sgr. geſchätzt, den 12. Seps 
tember d. J., Morgens 44 Uhr, an ordentlider Gerichtsſtelle verRetgert werden, 


we 


(184) Gubhafationé-Patent. Nachſtehende, gur erbſchaftlichen Liquidationss 
maffe des Muͤhlen-Inſpector Gottfried Jacob Liebe auf der Pregelmuͤhle bei Alsleben an 
der Saale gehdrige Grunditide, alé: 

1) die fogenannte Pregelmible an Wohn- und Wirthſchaftgebaͤuden, Mabhl-, Ol: und 
Schneidemuͤhle, nebſt Fiſcherei, Garten und Werder, deren materieller Werth, jeboch 
ohne Abzug der Laften und Ubgaben, auf 24,340 Thir. 10 Sgr. 10 Pf., der jabra 
fiche reine Ertragéwerth aber anf 1917 Thlr. 20 Sgr. abgefdhagt worten iſt; ferner 

2) bie fm der Feldmarf Caublingen belegenen 12) Morgen Wandelader, naͤmlich 

a) pred —— Acker am Radeberge neben Laublinger Hofbreite, abgeſchaͤtzt zu 

Thlr; 

b) Zwei Morgen dergl. auf den Weinbergen zwiſchen Laublinger Gutsader und Gite 

ger, abgerdagt zu 220 Thir.; 
Gin Morgen dergl. daſelbſt zwiſchen Lanblinger Hofbreite und Henge, taxrire zu 
107 Thlr. 15 Sgr.; . 
d) Gin und cin halber Morgen daſelbſt zwiſchen Girfd) and Kallwitz, taxirt gu 
160 Thr. 7 Sgr. 6 Pf.; ; 
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e) Ein Poe Morgen dergl. unterm Weinberge neben Beeſenſchem Amtsader, tarirt 
auf 35 Thlr.; 
f) Gin und Drei Viertel Morgen dergl. am Trebnitzer FuGheige, zwiſchen Laublinger 
; Pfarr- und Schulacker, tarirt gu 190 Zhir. 22 Sgr. 6 * 
g) Gin und ein halber Morgen dergl. unter dem Weinberge zwiſchen Boͤttcher and 
Kriger, tarirt auf 60 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., endlich 
3) die in der Felomarf Trebnig belegenen Sechs Morgen Udder auf dem Kamm, rings 
umraint, abgejddgt auf 800 Thlr., und gwar ſaͤmmtliche Wandelacder nad Abzug 
ber Laften und Ubgaben, : 
follen an biefiger Gerichtsſtele auf , 
ben Swilften Geptember d. JI., Bormittags Behn Uhr, 
eingeIn oder im Ganzen an den Meitbietenden verfauft werden. Tare, Hypothekenſchein 
sind bie befondern Raufbedingungen liegen in unferer Regiftratur gur Cinfidt bereit, aud 
werden Abjdriften bavon gegen Erftattung der Copialien ertheilt. 
Poplig, den 22. Februar 1837. 
Das Adlid) von Kroſigkſche Patrimonial-Gerigt. 
Sunghanngs, 





(561) RNMothwendiger Verkauf. Das im hiefigen Dorfe gelegene, im Brand: 
faffen:-Gatafter sub Mr. 44. verzeichnete, Soh. Auguſt Reichardtſche, im vorigen Sobre 
ang neu erbaute Wohnhaus nebt Hof, Scheune, Seal, Garten und fonftigem Zubchor, - 
nhalté der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eimgufehenden Tare auf 624 Thlr. 
9 Sgr. 31 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf kauͤnftigen 
Zwanzigſten September 1837, Bormittags gegen Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle alhier fubhaftirt werden. a, 
Frohndorf, den 10. Suni 1837. 
Das Fretherrl. Werthernſche Patrimonial⸗Gericht allhier. 





(657) Nothwendige SGubhakation in Auerſtädt. 
Die bem Einwohner Gohann Gottfried Koͤlbel hier gugehirigen, in der Flur Auerſtaͤdt 
gtlegenen waljenden Grundftdde, alé: 

1) ein halbes VierteHand pag. 19. Mr. 3. des Grundbuches, 4) Acer haltend; 

2) ein halbes Bierteland pag. 73. Nr. 3. des Grundbuches, 3 Uder haleend; . 

3) ein Sechszehntheil Ader Wiefe unterm Fubrte pag. 32. von Mr. 12. ded Grundbuches; 

4) ein halb Biertedand pag. 457. vow Nr. 4, bes Grundbuches, 4}3 Acker halsend; 

5) ein —* Viertelland pag. 143. Nr. 2. des Grundbuches, aus 414 Acer beſtehend; 

6) ein balb BierteDand pag. 193. Nr. 3 des Grundbuches, 5p, Uder haltend; 

7) } der Wiefe unterm Fubrte pag. 204. Nr. 3 des Grundbuches; 

8) ein halb Biertelland peg. 173. Nr. & ded Grundbuches, 5,7, Acker haltend, 
befage der nebſt Hypothefenidjein im der. Erpedition des unterzeichneten Juſtitiars yu 
RNaamburg eingufehenden Tare auf 1798 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſollen : : . 

den Qwilften October 1837, Bormittagés Silf Ube, 
an Geridtéfiele hier fubhakirt werden. 
Auerſtaͤdt, den 20. Suni 1837. : 
: Das Patrimontal>Gerigt. 

; Ridter. 








c669 Freiwillige SubhaRation. Die von bem verflorbenen Hufſchmidt und 
Hiuter ſaͤſer Johann Friedrid) Franfe gu Viefenrode nadgelaffenca Grundfiide, beſtehe nd cus 


— 312 — 


Wohnhaus mit eingebaueter Schmiedewerkſtatt, Scheune mit Stal, Schuppen, vorzuͤglich 
nutzbarem Garten, 14 Morgen Acer, 2 Wieſen und 2 Pflaumen- und Kirſchplantagen, alles 
gufammen, nad) Abzug der Abgaben, gu 2025 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſollen im Auf⸗ 
trage ded Koͤnigl Land- und Stadtgerichts gu Eisleben, Erbtheilung halber auf 
ben Dretgehuten September c., Vormittags Eilf Ubr, 
im Nadlafhaufe gu Biefenrode meiftbietend verfauft werden. 
Die Tare und der Hypothefenfcein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Schloß Rammelburg, den 24. Suni 1837. 
Freiherrlid ada Patrimontal:Gerigt. 
e. 


(596) Freiwillige SGubbhaftation. 
Patrimonial-Gericht Herrengoſſerſtedt. 

Auf ben Antrag des Einwohners Earl Friedrich Golze gu Braunsroda und det Sus 
haune Louife verehel. Loͤbing ged. Golje daſelbſt follen die denfelben gemeinſchaftlich guges 
bérigen Grundſtuͤcke, als: 

a) bie anf 443 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Halfte des sub Mr. 25. Cat gu 
Braunsroda belegenen Hinterfattlerguts nebſt Zubehoͤr, 
b) die auf 50 Thr. tarirte Halfte des in dortiger Flur belegenen Dreiackerſtuͤcks anf 
die Ochſenwieſe ſtoßend und walzeud, 
in dem auf 
ben Neunzehnten September c., Nachmittags Bier Uhr, 
Gehufs nothwendiger Veraͤußerung der von obigen Grundliden, dem David Friedrid 
Golje gu Braunsroda gebdrigen andern Halfte an Geridtsitele anberaumten Termine gus 
gleid) mit ſubhaſtirt werden, 
Tare und Hypothefentabele nebſt Kaufbedingungen find fm unferer Regiftratur etm 
eben, 
* Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten auſgefordert, ihre etwaigen Mus 
ſprüche ſpaͤteſtens im obigen Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden. 


(595) Maculatur-Verkauf. Es ſollen circa 31 Centner ausgeſonderte alts 
Alten bevorſtehenden 
Bier und Zwanzigſten Guli 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
im Anmeldezimmer des unterzeichneten Gerichts au den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verkauft werden, wozu Kauſluſtige hiermit eingeladen werden. 
Merſeburg, den 27. Suni 1837. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


(586) Verſteigerung. Der an ber Chauſſee von Pegau nad Altenburg in gerin⸗ 
ger Grtfernung der Stadt Luca gelegene und ald dffentlidher Beluſtigungsort beſuchte 
Gafthof zur Wachtel ſoll 

ben Neun und Zwanzigſten Julind. J. 
an den Meiſtbietenden notariell verfeigert werden, 
Kaufluſtige werden daher erſucht, am dieſem Tage bis 11 Uhr, wo die Verſtelgerung 
beginnen wird, im genannten Gaſthof fid) eingufinden, ihre Gebote gu thun und nad Bes 
finden fofortigen Zuſchlages ſich gu verſehen. 

Gine Bef dhreibung ded Grundſtuͤcks und dle Verfaufsbedingungen find auf der Erpes 
dition bes Unterzeichneten und bei dem Herrn Sefiger des Gaſthauſes eingufeben. 

_ Borna, den 22. Guni 1837. Adv. Guſtav Simmel 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt Der Königlichen Regierung. 
47, Stick. 


Musgegeben gu Merfeburg den 8. Suli 1837, 
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(606) Gtedbrief. Der im unten folgenden Signalement ndher beſchriebene Diente 
fnedjt Gottfried Braune vow hier hat ſich mit dem ebenfalls unten ndher beſchriebenen 
Wagen und gwelen Pferden feiner Dienſtherrſchaft zu Hohenlepte am 27, vorigen Monats 
heimlidy entfernt, ohne bié jetzt wiedcrerfangt worden gu ſeyn. 

Mir erfuchen deshalb alle betreffende Behdrden und Gedermann, wo fid) ber xc. Braune 
betreten laſſen follte, denfelben refp. mit Wagen und Pferden gu verhaften und anguhalten 
* uns nine Anzeige gu maden, oder denfelben uns reſp. unter fiderer Bedecung ab: 
liefern zu laſſen. 

Saͤmmiliche entitehende Koſten find wir puͤnktlich gu erſtatten bereit. 

Zerbſt, den 2. Juli 1837. 
Herzogl. Anhalt-Deſſauiſches Juſtiz⸗-Amt hierſelbſt. 
Beſchreibung der dem Gutsbefitzer Zwanziger gu Hohenlepte am 27. Suni 

. pbiefes Sabres entwendeten herds und Wagen. 

Die beiden Pferde find Grandfidfe, Waladjen, fiebem Sahre alt. Das Sattelpferd 
mit einer Blaffe, das Handpferd mit laͤnglich gesogenem Stern, gweien weißen Hinters 
figen und dem Braunſchweiger Geſtuͤtzeichen, einer Krone und einem lateiniſchen C. Die 
Pferde find vorn beſchlagen und hinten barfuß. Das Sielzeug befieht aus grofien Ader: 
fummicn mit meffingenen Gpigen, fogenannten Qiegenhérnern, die Zaͤume mit breiten Na: 
fenriemen und meſſiugenem Stirnbled. Der Magen ift ein Stublwagen mit zweien Sigen, 
jeder mit einer Regendede, woran fid) cine hoͤlzerne Stange mit cifernen Hafen gum Zu: 
machen befindet, In den Sigen find gwei verfchließbare Cinhangefoffer. Das Holzwert 
it grin, der Korb braunrdthlid) angeftriden. Die Sige find mit grimem Tuche ausge⸗— 
fhlagen und am bintern Sige befinder fid eine Trommel, worin fid) die Schluͤſſel gu ven 
Sitzkaſten befinden. 

Signalement, des re, Braune. 

Name: Gottfried Braune; Stand: Dienſtburſche; Geburtsort: Zerblt; Wohnort: Hos 
henlepte bei Zerbſi; Religion: evangeliſch; Alter: 18 Jahre; Grdge: 4 Fuß 11 Zollz Haare: 
braun; Stirn: bededt; ar papery braun; Augen: blaw; Nafe und Mund: ftark; 
Zabne: gut; Bart: feblt; Kinn und Gefidht: rund; Gefidhtefarbe: geſund; Statug: klein, 
unter{egt; befondere Kennzeichen; fehlen. F 9JJ 

Betleidet war der x. Braune mit einer dunkeln Tuchmuͤtze mit rothem Vorſtoß, 
blauem alten Ueberrock, Stiefelu und graugelben Sommerhoſen über die Stiefeln. 


(584) Stedbriefs-Erledigung. Der mittelſt Stedbriefs vom 9. d. M. ver: 
folate Militar: Sirdfling Carl Friedrid) Fieding iſt in Gr. Beeren bei Teltow ergriffen 
und at und abgeliefert worden. | 

Wittenderg, den 23. Sunt 1837. ; , “ 

Kinighid Preußiſche Commandantur, : 
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(672) Landesoerweifung. Der unten ſignaliſirte Kemer Sarl Auguſt Ritter 
aué Smmenrove dm Schwarzburgſchen, iſt nad) wegen Diebftablé hier verbuͤßter Strafe 
am 45. dD. M. Wher die Landesgrenje gebradht und ihm die Ruͤdkehr in die Preußiſchen 
Staaten bet gweijdhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Querfarth, den 19. Suni 1837. 

Kiniglhi® Preußiſches Gungquifitoriat 


SGignalement des Carl Anguft Ritter. 
Grife: 5 Fuß G6 Bol; Alter: 24 Gahr; Haare: ſchwarz; Stirn: gewoͤlbt; Augenbrau⸗ 
nen: ſchwarzbraun; Augen: ſchwarz; Nafe: mittel, etwas dig; Mund: proportionirt; Bart: 
bfond und ſchwach; Sabne: gut; Ninn: rund; Gefidtébiloung: oval; Geſichtsfarbe: ges 
fund; Geftalt: ſchlank; Sprache: Schwarzburger Dialect; befoudere Kennzeichen: cine fleine 
Schnittnarbe anf der redjten Hand. 





(583) Diebſtahl. Su der Natt vom 19. gum 20. Marg c. find bem Geridts- 
ſchoͤppen Johann Gottfried Roͤßler zu Burgwenden aus dem Schaaſſtalle ſeines Gehoͤſtes 
4 Stuͤck Schaafe und gwar 2 Mutterſchaaſe und 2 Hammel, welche mit dem Zeichen eines 
halben Zirlelbogens auf der finfen Huͤfte verfehen waren, entwendet worden. 

Es it bis jetzt nicht moglid) gewefen, dem Thaͤter irgend auf die Spur gu fommen, 
weshalb wir alle Sehdcden und Sedermann hiermit dringend erfudjen, gur Entdecturig 
deffelben mitzuwirlen und uné von jeder darauf Bezug habenden Ermittelung fofort in 
Keuntuiß gu fegen. 

Coͤlleda, den 15. Suni 1837. 

Riniglid Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 


(581) DiebHahl. Gm der Zeit vom Morgen des 16. bis gum Morgen bes 18. 
telly Monates find aus einem Wohnhauſe tn hiehger Stadt folgende Gegenftande, als: 
rei neue Mannerhemden von breiter, weifer, fladfenee einwand ohne Zeichen: zwei 
{don gebraudie Frauenhemden von dergl. Leinwand, am Salige mit J. S. geyeidrnet; 
ein Rinderhemde von Schleſiſchet Leinwand; cin Bettibergug mit kleinen rothen und blauen 
@ittern und einem Bian von grober weifer Leinwand, J. C. S. I. gejeichnet; cin feined 
weißes Borbreite- Vetttud) von Schleſiſcher Leinwand, J. C. S. gezeichnet; ein neues, gel> 
bes, baumwollenes Halétud) mit duntel: und helgelben Gittern und Franfen; cin Meri⸗ 
ustud) von helrothem Soden mit fGwarjblumigen Bonquets und Franfen, gefohlen wore 
den. Es wird diefes mit der Aufforderung gur dffentliden Kenntniß gebracht, etwaige 
Spuren hinfidtlid) des Thaͤters oder des Ores, wobhin das gefiohlene Gut gefommen if, 
fofort geridtlid) anzuzeigen. 
WUadt, den 22. Suni. 1837. 


Sroßherzoglich GS. GSuRig< Ame daf. 


(598) Diebſt ahl. Ju der Zeit vom 18. bis gum 25. Sunt c. find ans der Woh⸗ 
wung des Friedrid) Wilhelm Franfe zu Unterkaka ein dunkeiblauer Tudjoberrod, neu, mit 
dberfponnenen Sndpfen; cine Weſte von afdgrauem Tuche mit blauem Futter und gwei 
Reihen weifen Kudpfea; cin Paar helblaue Cudbeintleiver, alt; ein Paar Beinfleider 
von ſchwarzem Leder; ein rothes Tad) mit brauner Kante; eine halbfeidene Wee, roth 
elie ged nad — — grey worben. Wir — vor dem Er⸗ 

ieſer Sachen und erſuchen Jedermann edererlangung des Geſtohlnen und 
Entdetung des Diebes wit luwirten. ae . my * 
Domprobſtei Schloß Oſterfeld, den 28. Suni 1837. 


Das Domprobſtei⸗Gericht. 
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. (479) Nothwendiger Verkauf vor dem Gerichtsamte Ginnern. 

Das der verehelichten Marie Friederife Berlin geborne Voigt gehdrige, gu Rothene 
burg in der Brucſſchen Strafe sub Nr. 58. belegene Wobnhaus nebſt Rubehdr, gufolge 
der nebſt Hypothefenfchein im unferer Regifiratur eingufehenden are abgefqage auf 
480 Thir..23 Sgr. 3 Pf., fol « : 

ben Biergehnten September d. J., Radmittags Drei Ubr, 
an Geridtéfele fubhaftirt werden. 

Connern, den 27. Mai 1837. 

Kinighig Preußiſches Geridtéamt. 


(480) Nothwendige Subbhaftation, 
Koͤniglich Preugifdhes Geridtsame gu Aléleben. 
Die dem Schiffémann Wilhelm Schreiber gugehdrigen, in Stadt Aleleber Glur am 
Galgenberge zwiſchen Floritedt und Schmidt belegenen 4 Morgen Ader, abgefdhage anf 
84 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer eridtéftube eingufehenden Zare, 


follen 
ben Fanften September d. J., Bormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
— — —— — — — — — — — —— — 
(604) Gubbhaation. 
GeriGts:- Commiffion gu LAKER. 
Radfolgende, den Geſchwiſtern Walther yu Midlig gehdrige walzende Grundftide: 
4) tine in Midliger Marte sub Rr. 54. 94. 79. und 30. des Kataſters belegene, auf 
660 Thlr. abgeſchaͤtzte Hufe Feldes; 
2) ein in derfelben Flur sub Nr. 166. belegenes, auf 35 Thlr. abgefhagtes Freiſtück; 
3) eine in Lühener Sdflofmarfe sub Rr. 5. 655. und 1303. belegene, auf 300 Zhlr. 
abgeſchaͤtzte Achtels Hufe Feldes, 
follen der Museinanderfegung halber auf 
cet ben Neunten October c., Bormittags Zehn Ube, 
in unferem Gefhaftslocale fubhaftirt werden. 
Unbefaunte Realberedtigte haben ihre Mnfpride fpateflené im obigen Termine bei 
Strafe der Auseſchließung anguzeigen. 


(605) Subdhaftation. Die dem vormaligen Sdhuljen Friedrid) Chriſtian Weber 
in Zabenfddt zugehdrigen beiden unter Re. 15. und Nr. 27. gu Zabenſtaͤdt belegenen Koſſa⸗ 
thengiter, und gwar das sub Nr. 15. an Haus, Hof, Scheune, Garten, einer halben Hufe 
Zand von 12} Morgen, das sub Nr. 27. mit Gasten, Wiefe, 6} Morgen 27 ORuthen 
Ader und übrigem Zubehoͤr, abgefhage auf 

981 Thir. 13 Sgr. 9 Pf. das Gut sub Nr. 15. und 
677 » » 6 », das Gat sub Rr. 27. 


1658 Zhfr. 26 Ser. 3 Pf. Summe, ; 
zufolge der ned Hypothekenſchein in der Regittratur eingufehenden Tare, follen anf 

den Gin und Swanjigten October 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlider Gerichts ſtelle fabhafirt werden, Ble unbdefannten Realpratendenten werden 
baber hierdurch aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in die ſem Tere 
mine gu melden. 

rbgdve, den 12. Juni 1837. 

dniglich Preußiſche Gerigtés Commiffion. 


(390) Rothwendige Subhakation. . 
Graflid Stolbergſches Landgericht gu Roßla. 

Das ber Wittwe Chriſtiaue Henriette Krone geborne Fiſcher und den Geſchwiſtern 

Krone zugehoͤrige zu Breitungen gelegene Wohnhaus ſammt Zudehör, gu Folge der nebſt 

Hypothelenſchein Sei uns einzuſehenden Taxe auf 219 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzi, 


ol au 
f i den DOreifigtten Mugu vd. J. 
an biefiger Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 

Mle unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Prd. 
clufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. ; 


(595) RNothwendiger Verkauf. 
Patrimonial>Gerigt Zfhepen mit Selben. 

Das der verwittweten Frau Poftor Johanne Sophie Bae geborne Grdber zuge hoͤrige, 
sub Rr. 9. ded Hypothekenbuchs eingetragene ehemalige Kabelgut im Dorfe Selben, ab: 
geſchaͤtzt auf 650 Thir., gufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur des Gerichts 
au Delitzſch eſnzuſehenden Tare, ſoll in dem zur Fortſetzung der Subhaftation auf 

ben Drei nnd Zwanzigſten Auguſt 1837, Vormittags Zehn Ubr, 
an Gerichtsſtelle in Zidjepen anderweit angefegten Termine dffentlid) verfauft werden. 


(600) Graswuchs⸗Verſteigerung in Merfeburg. 
Greitagsé, ben Biergehnten Suli 4837, 
Bormittags 9 Ubr, fell die auf bem Halme ſtehende @raénugung auf den zur Geftites 
Adminiſtration gehdrigen, anf dem Werder gelegenen Brachwiefen, in cingelnen Rabeln 
veriicigert werden. ‘ : 
Es wird bicbet gugleid) bemerft, daß jedwede erflandene Kabel Oras ſogleich nad bem 
Zuſchlage an Ort und Stelle baar beyahit werden mug, widrigenfals folde andermeit 
ausgeboter und nur dem zahlenden Kaufer uͤberlaſſen werden wird. 
Graditz, den 26. Suni 1837. 
ie Königliche Gefiht: Direction. 


ig ge ee — — —————— — 

(593) Die Torgauer Stadt-Kriegeſchulden betreffend. Nad einem von 
ber Staats-Behoͤrde genehmigten Communal: Beſchluſſe, follen die nod) im Umlaufe bes 
findlidjen, anf Conventionggeld lautenden Stadt: Kriegsſchulden-Scheine gegen Bergdiung 
des Aufgeldes anf Preußiſch Courant uwmgeſchrieben, aud) follen die Zinfen davon von 4 
anf 3} pro Cent herabgefegt werden. 

Die Inhaber folder Schuldſcheine, welche hierauf einzugehen geneigt find, werden 
daher hiermit aufgefordert, dieſelben bis sum Ablaufe jegigen Sabres der ſtaͤdtiſchen Krieg s⸗ 
Schulden-Deputation, beſtehend aus ben Senatoren Hinkel und Bettega und aug 
ben Stadtverordueten Lub, Aßmann und Lorenz, welche gu dieſem Swede vom 1. Oc 
tober d. J. ab allwoͤchentlich Montags und Donnerstags von 14 bis 42 Uhr auf deme 
Rathhaufe werfammelt ſeyn wird, perſoͤnlich, oder durch einen Geanftragten vorzulegen 
und gegen Empfang des coursmafigen Mufgeldes umfchreiben gu Laffen. 

Deajenigen, welche dies than, wird bierburd) der Fortgenug der Zinfen gu 4 pro Cent 
now filr bie naͤchſten 2 Sabre vom 4. April 1938 ab, alé Praͤmie gugefichert. Hinfichtlidy 
der Scheine hingegen, welche bid gum Ablaufe obiger Fri gur Umſchreibung nicht ange: 
meldet werden, wird angenommen, daß bie Juhaber in Herabſetzung der Zinfen nicht wil: 
ligen und werden dieſelben demgemaͤß, nad ſofortiger Kuͤndigung durch baare Zahlung 
eingeloͤſt werden. Torgau, den 30. Suni 1837. 

Der Magiſtrat wud die Stadtverordneten. : 
— — — —— — J 








> 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
48. Stuͤck. 





Ausgegeben gu Merſeburg den 12, Juli 1837, 








(590) Veraͤußerang oder rbd? dbabi | ber hiefigen Amts-Ziegelei. 
Die in der hiefigen Vorſtadt Neumarkt belegene Königl. Amts-Ziegelei, welde am 
45. November 1837 pachtlos wird, beftehend 
a) in ben vorhanbdenen Fabricationés, Wohne und Wirthſchafts-Gebaͤuden nebſt dem 
Koͤniglichen Snventario an Ziegelel«@erdthen mad der SnventariensUrfunde vom 
44. September 1824; . 
b) in 144 Ruthen Graferet incl. 36 ORuthen Damm bei ber giegelei, 89 QRuthen 
Grabeland and 22 ORuthen Garten; ' 
c) in gur Gewinnung der nithigen Qiegelerde und resp. sur Benutzung alé Wiefewads © 
eat feit dem Sabre 1826 gur SiegelelePadt gefdlagenen 10 Morgen Amts-Deputatwiefer, 
ol iu bem am : : 
Sechszehnten Anguk d. 3., Vormittags Neun Ube, 
in dem Gonfereny- Zimmer naferes Collegti im. hiefigen Regierungs: Gebdude von bem Des 
partementé- Rath, Regierungss Rath Fleiſchauer, abjuhaltenden Termin gur Verdufes 
rung ig Wege der Licitation alternative anf reinen Berfauf und auf Verfauf mit Vorbes 
hait eines Domainenzinfed ausgeboten, und im Fall hierbei die feftgefegten Minima des 
Kanfgeldes nicht erreicht werden woͤrden, in demfelben Termine anderwelt gur Verpach⸗ 
tung auf feds Sabre vom 15. November d. J. ab bis dabin 1843 im Wege der Licitation 
ausgeſetzt werden. 

Dicjenigen, welde bet diefer Ausbietung zur refp. Veraͤußerung und zur ergebliden 
Verpachtung diefer Amtsziegelei gu concurriren beabfidtigen und refp. erwerbss und padte 
fahig find, werden Daher gum Erfdeinen in dem gedadten Termine eingeladen und fin- 
nen die Berduferungépline, die fpecielen Berduferungs: Bedingungen, die Snventariens 
Urfunde, den bisherigen Padt< Contract, die neuen Padjthedingungen und die allgemeinen 
Licitationsregeln in der Domainen-Regiſtratur unferes Collegii wabhrend der Dienſtſtunden 
taͤglich einſehen. 

Merſeburg, den 28. Suni 1837. 

Kinigl Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
ber directen Gteuern, Domainen und Forften. 


(565) ficttation. Wir beabfidtigen, die umweit ber Warthe und der Stadt Birn⸗ 
baum bdelegen gewefene, ios Sahre 1833 abgebrannte Koͤnigliche Bielsfoer Walkmuͤhle, une 
bedeutend weiter von ber Stadt Birnbaum an dem Afiliden Arme desjenigen Fließes, 
welches bie Muͤhle bis gu ihrer Einaͤſcherung getrieben hat, retabliren gu laffen. Zu dies 
fem Zweck haben wir eine Bauflele am grofen Kolnoer See ausgewahit, welde vor der 
vorigen Bauele den Vorzug hat, daß fie den grogen Kolnoer See gum Muͤhlentelch und 
durch die Bereinigung beider Arme des Muhlen⸗Fließes vermittelſt gweler Coupirangen 
cine bef weitem bedentendere Wafferfraft erhalt, mittelſt welder nicht allein cine Dad): 
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walfe in dem biéherfgen Umfange, fondern auferdem aud) nod eine bedentende Wollſpin⸗ 
nerei betrieben werden fonn. © , 

Die zur Erbauung der Walfmible auf diefer Bauſtelle gefertigten Anſchlaͤge ſchließen: 
a) fiir bie Woaffermerfe ouf . . . . 1 2 we ew e + 2,063 Thr. 23 Sar. 10 Pf. 
b) fir bag maſſive WallmAbhlengebaude anf . . . . . 4/544 4, 494 yy 1 og 
c) fiir bas gebende Zeug umd Walfgerift x2. auf . . . 1,389 4» 415 w 7 9 


Uberhaupt alfo auf Sa. 4,994 Thir. 23 Sar. 6 Pf. 
ab. Hdherer Anordnung gufolge beabfichtigen wir nun diefe Wafferfraft mit einem dazu 
gelegten Grundſtuͤck von 40 bis 50 Morgen unter Vorbehalt eines abliclidhen Domainen 
ginfes von 80 Thlr. im ee der Licitation gu veraͤußern und dem Acquirenten ded Grands 
ſtuͤks die Erbanung oer Wolfmible and Spinn: Fabrif auf eigene Koen gu überlaſſen. 
Wir haben gu diejem Ende einen Sietungstermin im bhiefigen Reglerungégebdude auf 

ben Erſten nbd dtr c., Nahmittagé Bier Ubr, 

anberaumt, ju weldem wir vermodgende und qualificirte Erwerbsluſtige mit bem Bemers 
fen hierdurd) einladen, dag im Termine 500 Thr. alé Caution fir die abgugebenden Be: 
bote deponirt werden miffen, daß der Bau: Plan, die Anſchläge und Zeidnungen, fo wie 
die ſpeciellen Gerduferunge: Bedingungen auf dem Amte Solmo cingefehet werden koͤnnen, 
und daß fid) in der Gegend von Birnbaum zur Zeit font keine Cudwalfe und Spiun— 
Fabrik befindet. 

Pofen, Den 12. Suni 1837. 

Kinigh Preuß. Regierung, Ubthellung fir die directen Gteuern, 

- Domainen und Forften. ' 








(621) Gtedbrief. Der Dienfineht Gohann Friedrid) Weber ans Ober: 
teutſchenthal, 23 Sabre alt, hat fid) mit einem Atteſte des Polizeiſchulzen Mohler 
daſelbſt, zur BVermiethung als Knecht in Halle, wverfehen, vor dem Schluſſe einer gegen 
ihn wegen fdrperlider Mißhandlung Anverer ans Rache vor uns anhangtgen Unterfuchung 
aué feiner Heimath enifernt, ohne von feinem jegigen Anfenthaltsorte Machcimt ertbeilt 
au haben. Wir erfudjen daher alle Juſtiz- und Polizei: Sehorden hierdurd) dienitergebent, 
ben Weber, wo er fid) betreten Lift, anguhalten, und mittelſt Zwangspaſſes in feine 
Heimath nad Teutfdenthal gu verweijen, ans aber davon gefabigh Nachricht gu ers 
theilen, Laudftadt, den 5 Januar 14837. 

Kinighidhe Lands und Stadtgeridts-Commiffion. 


Vorſtehender Stecbrief wird, ba ber Gohann Friedrih Weber bis jett nod 
nicht im feine Heimath guriicgefehrt it, hierdurd) nochmals wiederholt. 
Lauchſtaͤdt, den 3. Suli 4837. 
Königliche Land- und Stadtgeridté:-Commiffion 





(613) Polizgeilide Befanutmadhung. Am Zo. v. Mts., friih 10 Uhr, ik der 
unten befchricbene Menſch beim Rittergutsbeſitzer Neebe gu Starfiedel erſchienen, hat fid 
fir cinen Knecht des Gutsbeſitzers Ubl mann gu Kleingirfden ausgegeben nnd im angeb« 
lichen Auftrage feined Dienſtherrn, der in Rippach auf der Reife cin Pferd gefauft haben 
follte, um. ein Darlehn von 8 Thlr. und ein Kummt gebeten. Der rc. Neebe hat daranf 
den 414) Sobre alien Kuaben Carl Kirmes acht Thaler dbergeben, um den Knecht, wel: 
chen er nidjt gefannt, und der das mitgefandie Kummt getragen, nad) Nippad gu beglei- 
ten und den Uhlmann die 8 Khir. gu übergeben. Unterwegens bei StdGwig auf df 
fentliher Strafe aber hat ber Unbefannte den Carl Rirmes ploͤtzlich angefaft, auf dex 
Erdboden geworfen, bemfelben vie acht Thaler gewaltjam entriffen und fid) dann durch 


das hohe Korn, im welded er geſprungen, entfernt, ofme daß von ihm bis jetzt eine Spur 
batte aufgefunden werden koͤnnen. ; 

Simatlidhe Behoͤrden werden von uns erfudjt, auf det Rauber gu vigiliren und ihn 
im Secretungsfale an uné abguliefern. 

Lüuͤtzen, den 4. Suli 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Geridts:-Commiffion. 
Signalement. 

Der unbekannte Menſch war großer und robuſter Statur, hatte geſunde Farbe, dunkles 
Haar nebſt Backenbart, an den Schlaͤfen in Locken gedrehet, wie es beim Militair üblich 
iſt, trug cine gruͤne Tuchmuͤtze mit Schnure beſetzt und einem ledernen Schilde, feinen gruͤnen 
Tuchtock und graue Tuchhoſen, welche am Geſaͤße zweimal geflickt waren. 


(636) Aufforderung. Bei einem des Pferdediebſtahls verdächtigen Individuo 
haben wir die unten ſignaliſirten 4 Pferde, uüber deren ehrlichen Erwerb der Inhaber ſich 
uicht ausweiſen fonnic, als muthmaaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen. Die redemas 
ßigen Eigenthümer derſelben, oder wer ſonſt uͤber dieſe Pferde Auskunft gu geben vermag, 
fordern wir auf, ſich Behufs ihrer Vernehmung, und ſpäteſtens in vem auf 

ben Fuͤnf und Zwanzigſten Juli d. J, Vormittegs Neun Ubr, 
in unſerm Gerichtslocale anberaumten Termine perſönlich einzufinden. Koſten werden das 
durch nicht veranlaßt. 
Zeſſen, dens. Juli 1837. 
—Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
Signalement. 

4) Gine Stute,“ſchwarzbraun mit kleinem Stern und ganz kleiner Schnebbe. Auf 
dem Widerruͤſt etwas gedruͤckt, 5 Fuß grog, ohne Mennung, und ſehr mager; 2) eine 
Srute, ſchwarz mit grauem Kopf, 4 Fuh groß, ohne Abscichen, ohne Rennung, und febe 
majer; 3) eine Stute, Stidelfuchs mit breiter Blaije und weifen Hinterfüßen, 4 Fuß 

roß, anſcheinend tragend, ohne Kennung, und mager; 4) ein Walad, ſchwarz mit einer 
———— graͤuem Kopfe, weißen Hinterfuͤßen, 4) Fup groß, ohne Kennung und 
gut beigibt. - 

oo 


(398) Offener Arreft. Bon dem Königl. Landgeriht gu Naumburg werden alle 
und ede, welde an das Bermigen des Kaufmann Eduard Guſtav Bieler von hier, wels 
ches hauptſaͤchlich in Dem Erloͤs des verfauften Waarenlagerés beſteht, und woruͤber wegen 
Unzulaͤnglichkeit deffelben auf Andringen der Glaubiger der Concurs erdffnet worden, Ans 
fpriiche gt haben vermeinen, dergeitale dffentlid) vorgeladen, Daf fie innerhalb 3 Monaten 
und fpateftens in dem vor dem Herrn Landgerichts- Math Zacke alé Deputirten auf 

pen Dreifiighem Auguſt dv. J. Bormittagés Zehn Uhr, 
anberaumten praclufivifden Liquidationétermin entweder in Perfon oder durch einen mit 
geſetzlicher Vollmacht und Gnformation verfehenen hiefigen Juſtiz-Commiſſarius, wovon 
ben hieſigen Orts Unbekannten 

die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Pazſchke, de Wedig und Weber 
in Vorſchlag gebracht werden, in dem Local des unterzeichneien Koͤnigl. Landgerichts, 
Vormittags 9 Uhr gu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, 
die Beweismittel beibringen und hiernaͤchſt die weiteren Verfuͤgungen gu erwarten. 

Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
aber haben dieſelben gu gewaͤrtigen, dab fie mit allen etwanigen Forderungen an die Cone 
curémaje. prdcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen gegen 
die dbrigen Greditoren auferlegt werden wird. 

Naumburg, den 24. April 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 
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370 Nothwendiger BVerfauf 
* bei dem ——— Naumburg a. d. S. 
Nachſtehende auf 
Eintauſend Sechshundert Finf und Dreißig Thaler 
nad) Abzug der Laſten zuſammen gerichtlich taxirte Grundſtuücke, als: 
4) das Wohnhaus in Roßbach a. d. S., sub Nr. 28. kataſtrirt, nebſt Zubthoͤr, taxirt 


685 Thlr.; 
2) 2 Ader Feld in Roßbacher Flur uͤberm Reichardtsholze am Reichardtsgraben, Rr. 533. 
bes Fund: und Nr. 350. des Flurbudjs, 40 Thlr. taxirt, 
bem Sohann Shriftoph Beiter jun. gu Roßbach gugehdrig; 
3B) 4 Acter Feld in Rofbacher Flue auf der Gandhihe, Nr. 317. bes Fund⸗ und 328. 
bes Flurbuchs, 50 Thlr. fataftrirt; 
4) } Acer Feld aus 14 Acker in derfelben Flur auf der Leite, Mr. 259. des Funde and 
245. des Flurbuds, 60 Thr. tarirt; 
5) tin Weinberg in derfelben Flur am der Trift, der Buttel genannt, Ne. 254. does 
Fund: und 239. des Flurbuchs, 800 Thlr. tarirt, 
dem genannten Johann Chriſtoph Seder jun. und deſſen Ehefrau Marie Sufanne ged. 
Dedert gemeinſchaftlich angehorig, follen Schulden halber 
: ben Zwilften Anguft c., Vormittags Eilf Ubr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid, bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 
clufion, fpdteftens im dieſem Termine gu melden. . 
Die Tare und der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiflratur eingefehen werden. 


(397) Qandsgeridt Torgau. 
Nothwendiger BVerfauf. 

Das in hiefiger Stadt sub Mr. 394. gelegene Scribanfde Wohnhaus ſaumt Zu ⸗ 
Behr, gufolge der nebſt Hypothefenfdeiu in unferer Regifiratur einzaſehenden Tare anf 
150 Thier. abgeſchaͤtzt, fol 

den Drei und Zwanzigſten Auguſt 1837, Vormittagé um Etlf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 


(404 Qandgeridt Wittenberg. 
NRothwendiger Verkauf. 
Der Srbtheilung halber folen von den gum Nachlaß des Fabrifoefiger Andreas Gaffe jun. 

au Piekcrig und dem Fabrifbefiger Liepe gehbrigen Gruudficden: 

a) die Wolfpinneret gu Pieflerig meb den dazu gehdrigen Grundftiden, Gerechtighciten 

und Gebaͤuden sub Mr. 13. des Hypothefenbuds von Pieferig, 

folge ber nebſt Hypothefenfahein und Bedingungen in unfrer Regiftratur elnzuſehenden 

axe ohue Beruͤgſichtigung ber Abgaben auf 10,000 Thir., buchſtaͤblich: Behntaufead 
Thaler abgeſchaͤtzt, und mit diefem gugleid) 

b) das Fabrif» rabliffement zu Apollensdorf unter Rr. 20. bes Hypothekenbuchs, 
gafotge ber nebſt Hypothekenſchein und Gedingungen in unfrer Regiftratur cingufehenden 

are ohne Sperber ad der Laften und Abgaben auf 675 Thlr., buchſtaͤblich: Sede 
bundert Fuͤnf und Stebengig Thaler abgefhigt, 

ben Neun and Zwanzigſten November 1837, 

c) der Weinberg gu Apolensdorf unter Rr. 19. des Hypothefenbuds, 
—— der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in unſrer Regiſtratur einzuſehenden 

are mit Radfidt auf die Laſten und Abgaben auf 615 Thir., buchſtaͤblich: Sechhau⸗ 
dert und Funfzehn Thaler abgeſchäßt, 





2 P See 
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ben Dreizehnten September 1837 
au orbdentlidber Geridtéfiele hier fubbaftire werden. 
We unbefannten NRealprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Pra- 
cluſſon fpateftené im ermine gu melden. 


(475) Rothwendiger Verfauf bef dem Koͤnigl. Landgeridte 
gu Naumburg a. dv. S. 

_ | Das von ber Dorothee Friederife Teidhmann geborne Eilhardt befeffene umd an dle 

perehelidjte Sippel und Genofjen verfaufte, im der Morisgaffe unter Nr. 1085. belegene 
Wohnhaus nebſt Zudehir, abgefhage anf 981 Thir. 15 Sgr. gufolge der nebſt Hypothe⸗ 
fenfchein in der Negiftratur eingufehenden Tare, fol 

am Gieben und Zwanzigſten September 1837, Vormittagés Zehn Ubr, 
an ordentlidjer Geridjtéfielle fubhaftirt werden. 


(610) RNothwendiger Verfauf der Auseinanderfegung halber. 
Landgeridt gu Naumburg a. dv. S. 

Da’ der verſtorbenen Demoifele Sophie Friederife Miler zugehoͤrig gewefene, auf 
bem Weingarten hier belegene, sub Nr. 224. Vol. V. pag. 2. des Hypothekenbuchs von 
Raumburg eingetragene, sub Nr. 245. Fataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 
2529 * 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſthenden 

t, jo 
am Drei und Zwanjigten October c., Bormittags Eilf Ubr, 
an orbentlidjer Geridtéftelle fubhaftirt werden. 


(405) Gubbhaftationé:- Patent. Die vow dem Kutſcher Gottfried Lieder, im der 
Subhaftationsfache des verfiorbenen Maurermecifters und Schulzen Hauch gu Helſta ees 
flandenien Grunditide, ; 

4) das Wohnhaus fammt Zubehir ga Helfta, tarirt gu 334 Thr. 5 Sgr.; 
2) 2 Ader Land im Oberfelde neben der Amtsbreite, taritt gu 60 Thir., wad 
3) 2 Ader Land im Frummen Hofe, tarirt ga 60 Thlr., 


folen auf 

den Cin und Bwanzgigten Auguſt d. J., 
Bormittags um 11 Uhr, am hiefiger Geridtéfelle anderweit verfauft werden. Whe unbe⸗ 
kannte Realpritendenten haben fid) bei Vermeidung ber Praclujion fpateflené iu dicjem 
Termine yu melden. | 


Eisleben, den 24. ey 1837. 
Königlich Preufifhes Lands and Stadtgerige 


(400) Nothwendige Subhaftation, 
Gerithdtsgéamt Dommisſch. 

Das gu Dommitzſch sub Nr. 78. gelegene, dem Baͤckermeiſter Johann Heinrih Hilfe: 
beta und deffen Ehefrau Marien Roſinen geborne Donath gebirige Kabelhaus fammt Zu: 
* — 881 Thir. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine hier einzu 

aden Zare, fo 
ben Gin nud Zwanzigſten Auguſted. J., Vormittags Silf Uhr, 
am ordentlider Geridjtéamtsftele ſubhaſtirt werden. - 


(639) Rothwendiger Verkauf. 
®Gerihdtéamt Edartéberga,. 
Die yn Edartéberga anf dem fogenqnaten Cadfenberge belegene, snb Nr. 142 fata 
ſtritte bolldntifmje Sohaan Garl Loͤffleiſche Windmadble aebſt Zubehdr, taxirt auf 961 Thlr. 
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15 Sgr., fol gufolge ber, nebſt Hypothefenfdjeine und Bedingungen im der Regiftratar 
einzuſehenden Zare auf 


ben Neungehuten Geptember 1837 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden, 
@darseberga, den 410. Suni 1837. 


; 
Koöͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(611) _Rothwendiger Berfauf. 

_ Die den Geſchwiſtern Hinge und den Erben der Guliane Hufter geborne Wielepp gus 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

4) das Wohnhaus Nr. 100. Stadt Alsleben, fn der Burgſtraße nebſt Backhaus, Wirths 

fdhaftégebduden, Garten und ibrigem Qubebér, 

2) ran in — ind —— — bagi ee und zwei Garten, 
abgefhagt gufammen anf 3582 Thlr. 2 Sor. 6 PF. gu Folge -ver neb othekenſcheine 
rifled Gerichteſtube cingufehenden Tare, folen oe —————— 

ben Neunten October d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Theilungshalber ſubhaſtirt werden. 
Alsleben, den 1. Juli 1837. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


(406) Subhaſtations-Patent. Das ga Werben gelegene, sub Nr. 16. Vol. J. 
Pag. 242. ded Hypothefenbuchs cingetragene und sub Mr. 46. catafrirte Wohnhaus nebjt 
Zudehoͤr, fo wie nachſtehende Ackergrundſtuͤcke in Werbener Flur, als: 

4) 3 Ucter Feld im whiten Felde am Ldufeberge; 

2) 4 Uder Feld in der Mittelmark; 

3) J Uder neben Gottfried Kolben und Sacob Kolben; 

4) 1 Udder an der Pfingitweide; 

5) 4 Udder Feld hinter dem Kleinende im andern Gewenre; 

6) J Uder in ver Mittelmatf beim Holyplage an der Unterbride; 

7) J. Ader an der Strafe;s” — 

8} 4 Uder Feld, welches and fir £ Ader verſchrieben worden, am Laͤuſeberge; 

9) 4 Udder an der Strafe; ; . 

10) 1 der Feld sul Rr. 233. des Flurbudhs neben George Seydelu und Sduljen; 

41) 1 Udcer Feld jenfetts ded Floßgrabens an dem Pfingiweidenende; 

42) 4 Acker tiber vortehendem Uder Mr. 701. des Flurbuchs; 7 

43) 3 Acker jenieits des Floßgrabens Mr. G19. des Flurbudchs; 

44) 1 Acker Felo oben draußen vorm Heege quf dem Laucrwege; 

45) 3 Acker Feld in der Mittelmark; ' 

16) 1 Uder Feld im wilften Felde, die Angewandt genannt; 

17) £ Acer hinterm Kleinende vorm Dorfe; 

418) 4 Acker in der Straße; 

49) 1 Ucer aw der Lehmgrube, 
ſaͤmmilich ben Gebruͤdern Abraham und Gottlob Seyffarth gu Werben gebdrig und 
gufolge der mebt Hypotheken- und Recognitionsſcheine in der RNegidratur ded Hiefigen 
Gerichts einzuſehenden Tare auf 1665 Thlr. abgeſchätzt, follen auf 

ben Neungehuten Mugu 1837, Vormittags um Gilf Uhr, 
an biefiger Gerichtéſtelle fubhaflirt werden und ergeht daher an alle unbefannten Realpras 
tenbenten der Wandelaͤcker zugleich die Mufforderung, fid) bei Bermeidung der Practufion 
fpdiefiend in dieſem Termine gu melden, 

Hohenmoͤlſen, ben 28. Upril 1837. 


Koͤniglich Preußiſche GeriGts:Commiffion. 


— 323 — 
(403) Freiwill{ge Subhaation. 
| Domprobfieci-Geridt Oherfeld. 

Das dem abwefenden Gohann Gortlod Kruͤger aehorige, im Eroͤſſuln Rr. 23. bes 
Brandfatafters gelegene Wohnhaus mit Zubehoͤr und einem Garten, abdge(hage auf 44 Thir, 
5 Sgr. gufoige der nebſt Hypothefenfchein bei uné eingufehenden Tare, fo, _ 

den Biergehnten Auguſt c., Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Geridjtéficle fubbaftirt werden. 





(404) Nothwendiger Verfanf. 
Patrimonial:Geride des’ Amtes Voigtedt. : 
Das, den Erben der verftorbenen Wittwe Moͤljer, Sufanne Fifcher, gebdrige, au Nis 
cofausrieth an der Helme sub Nr. 24. belegene und auf 275 Thlr. gerichtlich taxirte Wohn⸗ 
haus nebſt Subehir, woruͤber bie Taxe, Berfanféebedingungen und Hypothefentabelen ta 
biefiger Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, fol auf ' 
den Zwei und Zwanzigſten Auguſt d. S, Bormittags Zehn Ube, 
an hiefiger Geridjtéftelle ſubhaſtirt werden. 
— - Mlle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeldung der Pra: 
clufion in dieſem Termine gu melden, 








(505) Nothwenviger Berfanf. 
Patrimonial-Geriht gu Meisdorf. 

Die den Erben der Ehefrau des Qimmermanné Wilhelm Woͤlffer Dorothee geb. Krauſe 
gugehorigen gu Meisdorf und in deffen Flur belegenen Grundfiide, beitehend in einem 
Wohnhauſe mit Zubehoör und einem Weridenflede an der Gaucrbacsbriide, abgefhage auf 
349 Thir. 10 Sgr. Courant, gufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur eingufehenden Tare, folen am 4. September dv. J., ded Vormittags um 9 Ubr, 
an orbentlider Gerichtéſtelle fubbaftirt werden. : 





_ (521) RNothwendiger Verfauf. Das dem Erdmann Ruͤhle hier gugehdrige 
Haus und Zubehoͤr, 295 Thlr. hoch tarirt, fol 
ben Reunten Geptember d. FS, um Eilf Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtube dffentlid) meiddictend verfauft werden. 
. Bie fpeciele Tare und der Hypothekenſchein find in der Gerichts⸗-Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Zentfdenthal, den 29, Mat 1837. 

Herrlidy Bartelsſches Patrimontal:Geridt. 


(609) . Nothwendige SGubhaflation, 
Patrimontal:Geridgt gu Farnkedt. 

Das ben Erben der verehel. Grafemann gehbrige, gu Unterfarnfedt sub Nr. 79. be- 
fegene Haus mit Zubehoͤr, weldes nach der abbier nebdft Hypothekenſchein einzuſehenden 
are auf 164 Thaler abgefdhage worden, fol auf 

ben Gedsten October c., Vormittags Eilf Uhr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
— — pepe —— — — sh — — — 

(623) Verkauf. Nachdem der, sub Nr, 33. ded oͤffentlichen Anzeigere gum Amté⸗ 
Blatt ber Koͤniglichen Regierung gu Merfeburg, den 24. Mal c. augeftandeve Teruiin yum 
Berfauf und resp. Verpadjtung der, an der linfen Seite ded Muldenflaſſes bei dem Dorfe 
Broͤſa, Uegenden Kouigl. fogenannten Werderwirfe, ron uͤberhaupt 41 Mergen 96 ORurhen 
nugbar und 4 Morgen 43 QRuthen in Laden und Graben beftehend, cineca eirwürſchleu— 
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Erfolg nicht herbeigefihrt; fo wird diefelbe anderweit alternativ mit bem daranf bereits 
abgegebenen Geboter, gum Verkauf geftele. Das Minimum ift 
a) bef reinem Berfauf 
auf 2985 Thr. 20 Sgr. 10 Pf. neben einer fir jest 18 Thier. 9 Sgr. —,, bee 
tragenden Grundftener, 
b) bei Verkauf mit Vorbehalt eines Domainenjinfes 
» anf 935 Chir. 20 Sgr. 10 Pf. neden der fiir jest 18 Thr. 9 Sgr. —,, betras 
genden Orundflener und einen Domainenginé von 60 Thir. —,, —,, jahrlig™ 
fefigefest worden. 
Es iſt hierzu cin Termin auf 
ben Zwanzigſten Sulid. S., Vormittagés Zehn Uhr, 
im bfefigen Nentamté« Locale angefegt, zu welchem zahl⸗ und erwerbungsfibige Kaͤufer, 
bie ſich anf Erfordern im Termine uͤber ihre Sahlungsfabigheit genigend auszuweiſen, oder 
nad Befinden eine, ben fechsten Theil des Gebors betragende Caution gu deponiren haben, 
bierdurd) mit dem Bemerfen eingeladen werden, das, infoferne das feftgefeste Minimum 
bei einem oder Dem andern projectirten Verkaufe nicht erreicht werden ſollte, der Zuſchlag 
und die Auswahl unter den Deei Beſtbietenden der Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg 
vorbehalten bleibt. 

Die auf dem unterzeichneten Rentamte ausliegenden Licitations- und Verkaufsbedingun- 
gen, ſo wie die Plaͤne der Vermeſſung und Veraͤußerung koͤnnen von heute an, eingeſehen, 
im Termine ſelbſt aber, vorgelegt werden. 

Bitterfeld, ben 5. Juli 1837. ° J 

Königlich Preußiſches Rentamt. 


(624) Feld-Verkauf. Gm Auftrag der Koniglich Hochloblichen Regierung yu Merſe ⸗ 
burg fol ein, in den Hofebreiten vor dem Halleſchen Thore nahe der Stadt Zoͤrbig in einer 
Art' belegenes halbe Hufenfad von 3 Morgen 96 ORuthes mit dew darauf etwa laftenden 
GServituten, deffen Kaufsminimum . 

a) bei reinem Verkauf , 

„auf 375 Thlr. —, —,;, neben einer fir jegt 3 Thr. —,, —,, betragenden 
alljaͤhrlichen Grundftener, “ 

_ b) My Berfauf mit Borbehalt eines Domainenginfes, nad) weldhem bas Kaufgelder— 
inimum 
„auf 150 Thlr. —,, —,, meben der file jest 3 Thlr. —,, —,, betragenden 
Grundftener und einen Domainenzins von 10 Thir. —,, —, haͤhrlich“ 

fettgefept worden, bevorſtehenden , 
Neungehnten Sali b JI, Boremittags, 

im dem gewoͤhnlichen Erpeditions socal gu Zoͤrbig oͤffentlich verfauft werden. 

Zahl- und erwerhungsfahige Kaͤufer, die fid) auf Erfordern im Termine wider thre 
Qablungsfahigteit gemigend auszuweiſen, oder nad) Gefinden eine, dew fedhsten Theil ves - 
Gebors betragende Caution Voecette haben, werden hierdurd) mit bem Bemerken eine 
geladen, daB, inſofern dads feftgefegte Minimum, bef einem oder dem andern projectitter 
Merfaufe nicht erreicht, der Zuſchlag and die Muswahl unter den Drei Bekbietenden doer 
Koͤnialichen Negierung gu Merfeburg vorbehalten bleibt, 

Die auf vem unterseidneten Rentamte ausliegenden Licitations+ und Verkanfsbedi 
gen, fo mie der Vermeffungés und Verduferungéplan, koͤnnen vom heute an, hierſelbſt 
eingeiehen, im Termine ſelbſt aber, vorgelegt werden. 

Bitterfeld, den 6. Suli 1837. 

Königlich Preußtſches Rentamt. 


— — ————— 
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OHeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Konigliden Regierung. 
49. Stick. | 
Musgegeben gu Merfeburg den 15, Juli 1837, 








(644) Gtedbriefé: Erledigung. Da der vom uné mittelt Steckbriefs vom 
2. diefes Monats verfolgte Dienſtkaecht Gottfried Braune bereité gur Haft gebradht wore 
pen ift, fo erledigt ſich hierdurd) unfere Aufforderung. 
Serb, den 8. Juli 1837. 
Hergoglid Anhalsifdhes Juſtiz-Aut hierfelb et, 


Oe ñ ——— ——— 

(644) Oeffentliche Vorladung. Der Auguſte Ferber aus Helmſtedt ft, als fie 
im verwichenen Sabre auf der Rinigh Peeuß. Domaine gu Lauchſtaͤdt als Wirthſchafterin 
in Dienſten geftanden hat, in der Nacht vom 3. gum 4. October v. J, mittelt Einbruchs, 
anger mebreren andern Gaden, aud ein in Wedfelform von dem Herrn Commerjienrath 
Cohn abbier uͤber 350 Thr. Preuß. Cour. Darleha ausgeſtellter Schuldſchein, d. d. Deffan, 
ben 28. Geptember 1836, entwentet worden, ohne daß durd) die betreffende Unterfudung 
der etwaige Died ermistelt ift, und der Schuldſchein wieder hat herbei geſchafft werden 
fannen. ur Sicherung deé Herrn Commergienrathé Cohn, gegen finftige Anſpruͤche ané 
bem Schuldſcheine, werden daher, avf Antrag der Auguſte Ferber, nist mur die etwanigen 
jegigen Gnbaber ded Schuldſcheins, fondern aud Uberhaupt alle diejenigen, welche an den 
gedadten Schuldſchein oder an die daraus hervorgehende Forderung aus irgend cinem 
Redjtsgrunde Anſpruͤche haben folten, hierdurd geladen, th dem 

gum Swolften October diefes Jahres 
anberaumten eingigen rechtsausſchließenden Termine, froh um 9 Ubr, vor bem Hersoglidien 
Gtadte wnd Candgerichte allhier, entweder in Perfon, oder durch gehoͤrig legitimirte Ges 
polmachtigte gu erſcheinen, ihre Anfpride angumelden, folche gu befheinigen und darilber 
mit der Augquite Ferber fofort bié jum Schluſſe yu werfahren; im Ausbleibungéfalle oder 
bei fonftigem Ungehorfam aber haben diefelben gu gewartigen, daß fie Durd) den 
am Neunzehnten Ocfober diefes Fahres, m 

Mittags um 12 Ubr, gu erdffnenden Beſcheid, gu deffen Unhdrung fie ebenfallé geladen 
find, aller ihrer vermeintliden Auſpruͤche, in Betreff der Sachuldforderung fiir verluſtig 
werden erflart, und daß der Schuldſchein felbft fir vernictet werde erfannt werden. 

Urfundlich it diefe dffentlidhe Borladung unter Geridtehand und Inſiegel ausgefertigt 
worden. Deffau, den 2. Suli- 1837. 

Herzogl. Anhalt. Stadt: umd Candgeridt hierſelbſt. 
(L. S.) G. G. Richter. 


— — — — — — —— — — —— — — — 
(519) Edictal-ladung. Nachdem ber den Nachlaß des am 7. September 1835 
perftorbenen Mublendefigers Gottlob David Megel gu Wippra auf Antrag der Erben defe 
felben durch Berfdgung von hente der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, 
{o werden faͤmmtliche Gldubiger des Berlorbenen anfgefordert, in dem auf 
pen Dritten October c, früh Neun Ue, 
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an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche gebuͤhrend angumelben und 
nachzuweiſen. Die, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachthell, daß fie aller ihrer etwa— 
nigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das, was nad Be: 
friediguag ber fid) meldenden Glaiubiger von ber Maffe nod) dbrig bleiben mide, ver: 
wiefen werden. 
Schloß Rammelburg, den 2. Suni 1837. 
Freiherrlig ——— Patrimonial⸗Gericht. 
t ec. 





(516) Nothwendiger Verkauf. 
Rand: und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

' Pie ben Raths>GErecutor Wolſſchen Erben allhfer gugebdsrige, aus einem Hanfe nebſt 
Stall und Hofraum beftehende Gefigung sub Nr. 544. Merfeburg belegen, abgeſchaͤtzt auf 
45 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothefenfdeia und Bedingungen im der Regiftratur eingus 
fehenden Care, fon 

am Drei und Zwanzigſten September 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlidber Geridtéflede ſubhaſtirt werden. 

Mle unbefannte Neal: Pratendenten werden aufgeboten, (id) bei Vermeidung der Pras 
cluſion fpateftens in dieſem Termine gu melden. ; 

Die dem Uufenthalte nad) unbekannten Glaͤubiger werden hierzu Sffentlid) vorgeladen. 
i, ml 

(532) Nothwendsige Subhaftation. , 

Zand: und Sradtgerid@t Weißenfels. 

Die, dem Gohann Gottlob Zelzſche gehdrige Haͤlfte des, gu Prittig Nr. 82. belegenen 
Hanſes, welche laut der, in unferer Regiftrarur einzuſehenden Lare auf 40 Thlr. —** 
iſt, ſoll 

am Drei und Zwanzigſten September 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerihtéftele Schuldenhalber verkauft werden, 

Weißenfels, den 30. Mai 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 





(632) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeridt gu Merſeburg. 

Die dem Shriflian Gotilieb Nudolph und deſſen Ehefrau Nofine ged. Telchmann gu 
Eollenbey gugehdrige, aus einem Wohnhaufe web Hofe, Sdeune, Stal, Garten und Gee 
meinderecht und gwei Wiefen beftehende Sefigung sub Nr. 17. im Collenbey belegen, abs 

efdagt auf 345 Thlr. gufolge der nebſt Hypothefen{djein und Bedingungen in der Regie 
Scar eingufehenden Tare, fo 

am RNeungehnten October 1837, Nadmittags Drei Uber, 
an orbdentlider Gerictéftelle fubbaftire werden. 





(444) Nothwendige Subhaation. 
Gericht samt SChinunern, 

Nachbenaunte, bem Muͤhlen-Inſpector Gottfried Gacob Liebe auf der Pregelmihle bei 
Alsleben, jest gu deffen erbſchaftlicher Liquidations-Maffe gehbrige, im Beefener Feldmark 
belegenen und im Hypothefenbuce der Feldmarl Neubeeſen Vol. I. pag. 77. Rr. 7. einge ⸗ 
tragenen — — als: 

4) ein halber —* Acker auf dem Weinberge, zwiſchen Hofacker und Liebe, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 50 Thlr.; 


2) elm — = Mor. 40 Ader unter bem Weinberge, pwiſchen Hartkopf und Liebe, abgts ⸗ 
ſchaͤtzt auf 40 Vey 
aniotae | — Hypothelenſchein in unſerer — eingufehenden Tare, ſollen anf 
den Gin und Dreifigten Auguft d. J. Radmittags Drei Uhr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fut haftirt werden, 
Ginnern, den 2. Mai 1837. 
Kinighid Preußiſches Gerichtsamt. 


ü —— ——⏑ 

(442) Subhaſtattons-Patent. Das der verwittweten Leinweber Claus, Marie 
Chriſtine geb. Berger hieſelbſt gehoͤrige, sub Nr. 293. des Feuercataſters hinter der Kirche 
neben Maurer Thiele belegene Wohnhaus mit Hofraum und Stalung, auf 117 Thlr. 
3 Sor. 9 Pf. abgefchage, gufolge der nebſt — und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur — henden Zare, fol 

ben Sechs und Zwanzigſten Auguſt d. 3, Nadmittagés Drei Ubr, 

an orbentlider Sens — ſubhaſtirt — 

Gonnern, den 1. Mai 

Koͤ nialid Preußiſches Gerichts amt. 


(413) Lah sh lair Subhaftation. 
Gerihd@téamt Chonnrern. 

Das der Wittwe Aine, Griederite geborne Wolther gu Neubeefen gehoͤrige, daſelbſt 
belegene und im Hypothefendbuce von Beefen sub Nr. 28. eingetragene Wohnhaus nebſt 
Hofraum, Scheune, Stalung, Garten und einer Kabel auf dem Pfinghanger, abgefhage 
auf 274 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., gufolge der nebſt Hypothefenfdein im unferer Regiftratur 
eingufehenden Tare, jol auf 

den Adt und Zwangighen Auguſt db. S., Nadmittags Zwei Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Génnern, den 2. Mai 1837. 

RKinighia Prenpifdes Geridtéamt. 


(514) MNothwendiger Bertant. Das yu Wallroda sub Nr. 6. belegene, sub 
Rr. 6. fataftrirte Wohnhaus nebft Qubehir, taxirt auf 364 Thr, 45 Sgr. 83 Pf, fo wie 
fofgender, in Walrodacr Flur belegener Feldgrundſtücke, ald 

4) 4 are oa von 7} Udern im Oberfelde neben Shrinoph Petern gelegen, tarirt 
450 Zhlr.; 

2) >; Hufe an  Adern im Oberfelde neben Wilhelm Foͤhſen und Michael Troͤbſen 
gelegen, tarirt 50 Thlr.; 

3) 4 Land im Ofterfelde neben Chriftoph ieglern yu Kalbig, tarirt 250 Thlr.; 

4) } —— * —— Holz genannt, neben Chriſtoph Zieglern und Michael Trdbſen, 
tarirt 15 {r.; 

5) ps Uder, weet dem Neuwege genannt, neben Shriftian Zieglern und Chriftoph Bieglern, 
tarirt 10 [r.; 

6) 3 Ader Hol;, bent Muͤhlgoͤhren genannt, neben Hanß Schmidts Erben and ven Graͤfe⸗ 
ſchen Eheleuten, tarirt 20 Thlr. 

7) + Hufe an 4) Ader neben Gottlieb Schmidt beiderfeits gelegen, tarirt 205 Thlr.; 

8) 3! ‘Ader ebendafeldtt, tarirt 145 Thlr.; 

9) Hafe in der Schmidts Hufe, beiderteits gelegen, tarirt 210 Thlr.; 

10) Huſe, Michaelisgut genannt, im Oberfelde neben Gottlied Schmidt und Wilhelm 
Foͤhſen gelegen, taxirt 30 Thir.; 

ii) 4 Dufe im Oberfelde neben Gottlies Schmidt und Chriſtoph Zieglern, taritt 110 Thlr. und 

12) », Acer im Grunde neben Gottlieb ——— taxirt 5 Thlr, 
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dem Chriftian Gottloh Grober und deffen Rindern Carl Eduard, Ernft Auge, Johann 
Wilhelm und Wilhelmine Therefle, folen a ber, nebſt Hypothelenſchein und Sedingum 
gen in der Regiftrasur eingufehenden Tare an ; 
den Zwanzigſten September 1837, Vormittagé unm Renn Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſton, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Edarisberga, den 3. Juni 1837. 


Riniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(612) Nothwendige SGubhafation. 
Gerihbts@amete Mi eC nm 

Die yur Actmar Nagelfden Cencurémaffe von Zöbigker gehdrige, ia Flur Crumpa be: 
legene dritte Art, aus einem BierteDande in Grumpaer Flur, aus 13 Ader Erde, im Geir 
felfeide am Zoͤbigler Gemeindeanger, beftehend, unter welchem Grundfid dem Anſchein 
nad durchgehends Braunfoble fieht, und welded ohne Ruͤckſſicht auf diefe darunter fee 
hende, auf 2207 Thir. gewirderte Braunkohle auf 150 Thle. Preuß. Courant. gerichtlich 
gewuͤrdert worden ff, fol auf 

ben Sehuten October 1837, Vormittags Zehn Uhr, 

tm Geridtéamesiocal gu Muͤcheln unter den im Termine felbft befannt gu madjenden Ber 
Dingungen anderweit fubhafhirt werden. Tare und Hypothelenatteſt finnen werftiglid ix 
der Regifiratur des Geridtéamté Muͤcheln eingefeben werden und werden alle unbefannte 
Mealpratendenten anfgefordert, fid) ſpaͤteſtens im diefem Termine bei Vermeidung der Prds 
clufion gu melden. 





(629) Gubhaftationé-Patent. Das yx Sabig belegene Wohnhaus, Sdmiede, 
Subchér and Garten ded Schmidt Erdmann Suveland, —** anf 505 Thlr. Preuß. 
Gour. gufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol anf 
ben Gin und Rwanzgighen October 4837, 
Sormittags 11 Ubr, am ordentlider Gerichtsſtelle fabhaftirt werden. 
GerbRadt, den 4. Sali 1837. 


Königlich Preupifhe Geridté-Commiffion. 


637) Rothwendiger Verkauf. 
Die ber Wittwe Cleonore War gedorne Biter gu Gaynrede gebbeigen, bn dort 
¢ der Wittwe Eleonore eborne er 
Glur belegenen Wandelacer, sini: il ie i hea 
# Sider Land am breiten Wege neben Salomo Wicht sen. and Andreaé Gordian; 
3 Ader am hohen Nande neben MRr. Wide jun.; 
1 Ader Land am Oueftenberger Wege zwiſchen Wurjpbadhés Erber; 
& Uder Wiele unter der Muͤhle pwiſchen Kohlmeier und Witthahn; 
i * sa! Hole und bem bei der Mable befindlidjes Muͤhlraſen zwiſchen Otto und 
anert; 
# Mder am breiten Mege zwiſchen Witthabn und Biſchoff; 
4 Ader Land daſelbſt neben Krauert und Fiſcher; 
2 Ader Land hinter bem Bachhauſe zwiſchen Midel und RKranert; 
A — — een — yp a ae : — 
ſtberg und Grafegarten uͤber der Haynt Muhle am W 
Widhts Erben and dex Wittwe Fiſcher, — 





ob gy ber nebſt kandungstabelle in unferer Regiftratur eingufehenden Tare anf 558 Thle. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, folen anf 
den Achtzehnten October c« 
du hie ſiger Landgerichtoſtelle fubhafirt werden. 
Wie unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidbung der Prd: 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Zermine gu melden. 


(518) Nothwendiger Verfauf. Die gum Radlaffe des Papierfabricanten Kari 
Griedrid) Withelm Giliger allhier gehörige, unter dem Schloſſe Nammelburg in einem 
engen, reigenden Thale am Wipperfluffe gelegene Papiermihle, beſtehend ané Wobhn:, 
Fabrik⸗ und Wirthfdhafté» Gebduden, Garten und Weideflet, nad) Abzug der Abgaben 
auf 2162 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirt, fol auf 

ben 2weiten October d. J. Mittags Zwoͤlf Ubr, 
an hieſiger Gerichtéftele uothwendig verdugert werden. Das Grundfid wird erbpadte& 
weife befefien, i vom Amte Rammelburg abgetrennt, aber nod nicht abgefhrieben; es 
werden daher gugleid) alle unbekannte Realprdtendenten aufgeboten, fid) bei Vermeidung 
ber Praͤcluſion fpdteitend im obigen Termine gu melden. Die Beſchreibung und Tare der 
Papiermihle fann taglid in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Schloß Rammelburg bei Hettſtaͤdt, ven 30. Mai 1837. 
Sreihberrl. von te ee 
. te. 


(520) Nothwenmbiger Verfanf. 
Patrimonial:-<Geridmt Herrengoferfledt. 
Die dem David Friedrid) Golje gu Graunéroda gehdrigen Grundfliide, als: 
a) die auf 443 Thir. 15 Sgr. geridulid) abgefhagte Halfte bes sub Nr. 25. Cataſtri 
daſelbſt belegenen Hinterfattlerguré nebſt Qubchér, . 
b) die auf 50 Thir. tarirte HaAlfte des in dortiger Flur belegenen Drei Ackerſtuͤks, auf. 
die Odfenwiefe ſtoßend und walzend, ete ae : : 
follen auf : 
ben Neunzehnten September bd. J. NRadmittags Vier Uhr, 
an Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 
—* Tare und Hypothekentabelle nebſt Kaufbedingungen find in unſerer Regitratar 
etngufehen. 
— werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre etwaigen Am 
fpridje fpdteftenéd im obigen Termine bei Vermefdung der Praciufiom angumelden. 


(645) Holg:-Berfeigerung. In der Oberfoͤrſterei Ziegelrode, dem ForAdiftricte 
Breitefaal unweit Ziegelrode, ſollen nachſtehende Holzer werfteigert werden: 
350 Klaftern eichene und buchene Scheite, 50 Klaftern eichene Knuͤppel, 300 Shot 
eidjene und budene Abraumwellen, 80 Sdod Struͤppwellen. 
Hiergu habe id) einen desfabfigen Licitationétermin auf 
den Finf und Qwanzgigten Juli c, Dienstags, 
frih 9 Ubr, im Gafthofe gu iegelrode anderaumt, wozu id) Raufluftige Hiermit efnlade. 
Blegelrode, den 4. Sulé 1837. Der Oberfoͤrſter Koͤſtler. 


(571) Lethhaus-Anction, Am 28. Auguſt 1837 und an ben folgenden Tagen, 
Radmittagé von 2 Ubr an, follen im Locale des Leihhaufes der Herren Gedrdder Simon 
Rr. - Heine Utricheſtraße hieſelbſt die, {eit dem Monaten Marz, April, Mai und Sunt 
4836. verfallenen Pfaͤnder, beftehend in Gold, Silder, Uhren, Kupfer, Zinn, Meffing, Get 
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ten, Waͤſche, Leinenzeug, maͤnnlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken ꝛc. gerichtlich verkauft 
werden. Die Eigenthümer dieſer verfalenen Pfander werden daher aufgefordert, entweder 
dieſelben zeitig vor dem Termine einzuloͤſen, oder wenn fie gegruͤndete Einwendungen ge- 
gen die contrahirter Schulden haben, folde dem unterzeichneten Gericht anzumelden, wis 
drigenfallé mit dem Berfaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, der Pfandglaubiger wegen feiner, 
in dad Pfandbudy eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß 
aber an bie hiefige Armenkaſſe abgeliefert, und fein Pfandeigenthimer mit fpatern Ein— 
wendungen weiter gehdrt werden wird. 

Halle, den 6. Sunt 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. © 


(639) Maculatur-Verkauf. Gm Kinigliden Gerichtsgebaͤude alhier folen anf 
Den Adt und Zwanzigſten Suli 1837, Nadmittags Drei Ubr, 
alte unbrauchbare Uften, und gwar: 
6 Gentner gum Ginftampfen, 
4 Gentner 72 Pfund alg Maculatur, 
an ben Meift- und Beftbietenden gegen fofortige banre Begahlung in Preuß. Gonrant un: 
ter den gefegliden Bedingungen werfauft werden, wozu man beſitz- und gahlungafahige 
Kaufluſtige andurd sffentlich einfadet. ; 
Mrtern, Den 41. Suli 1837. 
Kiniglid Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


(617) Verkauf von Braugerathen. Sn dem Brauhauſe des hieſigen Waiſen— 
haufes ſollen verſchiedene nod) brauchbare Braugeraͤthſchaften oͤffentlich auf dem Wege des 
Meiſtgebotes verkauft werden, als: 

1) Zwei Kuͤhlſchiffe a 144 umd 15 Fuß Durchmeſſer, 14 Fuß Hohe, mit dazu gehoͤrigen 
Untergeſtellen und a 4426 und 4350 Berliner Quart Inhalt; 

2) Bier Bottide von verfdhiedencr Grdfe gu 9, 8 und 7 Fuß Durchmeſſer und 3 bis 
33 Fuß Hoͤhe, a 4000, 3500 und 300 Berliner Quart Inhalt, faͤmmtlich mit flarfen 
etjecnen Reifen befdlagen; 

3) Eine Darre nebft dagu gehorigen eifernen Roͤhren; 

4) Gin fupferner Keffel, & Fup im Durdimeffer, 4) Fuh tief und 2800 Berliner Quart 
Inhalt. Das Gewicht betragt ohngefahr 125 Centner. 

Sur Bermeidung jeglichen Mifverftandniffes wird nod) bemerft, dag der Verfauf vor: 
bemerfter Gegenſtaͤnde nur deshalb Catt findet, weil die Brauerei gang eingeftelt und 
Dads Brauhaus gu einem ‘anderweiten Swed benutzt werden foll. 

‘ Der dffentlide Verfauf ift auf 
; ben Sechs und Bwangighen Gulf d. J. Bormittags Eilf Uhr, 
anberaumt und wird in bem Braubaufe felbft Statt finden. 

Liebhaber, welche ſich obige Gegenftande vorher befehen wollen, haben fic) in den La: 
gen vom 20. bié mit 25. Suli an den Padter der Waifenhans - Meierei, Herrn Amtsver- 
walter Roͤſer, im dem Mittagéhunden von 11 bis 2 Ubr, gu wenden. . 

Halle, dew 30. Juni 1837. : — 

Das Directorium der Frandefden Stiftungen. 








ewe — 





(628) Feld-Verkauf. Die Grau Suftitiar Geidel geb. Frießner, anject in 
Wildenfels, iſt gefonnen, von den ihe gugehorigen in WelPigs Mart bei Deligia 
liegenden Feldern, gwei halbe Hufen, fo walsend find und gwar Sede befonders, von 
welifen, cine, dermalen der Manrermeifter, Herre May, und eine der Maurermeifter, 
Herr Rofe, in Padht hat, im Wege der Licitation, gu werfaufen. In deren Buftrage - 
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Habe id) gur Annahme der Gebote, jedod mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, 
einen Termin auf 8 * 
den Zehnten Auguſt d. J, Nachmittags Zwei Uhr, 
in meinem Gefdafts-Local in Delitzſch, angeſetzt und lade Kaufluſtige mit bem Bemer: 
fen darzu ein, daß die Berfaufsbedingungen ſchon ver dem Termine bei mir eingefehen 
werden koͤnnen. * 
Delitzſch, den 6. Juli 1837. Der Juſtiz-Commiſſar Hildebrandit I. 
— — — — — — — — — — — — — —— 
G686) Verſteigerung. Der an der Chauſſee von Pegau nad Altenburg in gerin— 
ger Entfernung der Stadt Lucka gelegene und als Sffentlidjer Beluſtigungsort beſuchte 
Gafthof gur Wachtel fol 
ben Neun und Zwanzigſten Guli db. J. 
an den Meiſtbietenden motariel verfteigert werden. 
_  Kaufluflige werden daher erfudt, an diefem Tage bis 14 Uhr, wo die BVerfeigerung 
beginnen wird, im genannten Gaſthof fid) eingufinden, ihre Gebote gu thun und nad Be: 
finden fofortigen Zuſchlages ſich gu verſehen. 
Eine Beſchreibung des Grundſtuͤcks und die Verfanfsbedingungen find auf der Erpe: 
bition des Unterzeichneten und bei Dem Herrn Gefiger des Gaflhanfes einzuſehen. 
Sorna, den 22. Suni 1837. Adv. Guftav Stimmel. 


(631) Gaſthofs-Verkauf. Der aus ſchoͤnen maffiver Gebduden beflehende, an 
der Franffurth- Leipziger Strafe guͤnſtig gelegene Gafthof gum goldenen Lowen in TZorgau 
foll, je nachdem es gewuͤnſcht wird, mit oder ohne die dazu gebbrigen 1} Hufen Land aus 
freier Hand verfauft werden, 

Kaufliebhaber haben fid) an den Major Schumann in Erfurt, oder dem Candrath 
Gommer in Herzberg gu wenden. Wegen Angahlung der Kauffumme werden zur Erlelch⸗ 
terumg des Kaͤufers die guͤnſtigſten Bedingungen geftelt werden. ,. 

















(633) Vererb- ober BVergeitpadtung ber Communiegelei gu Torgau. 
Es fol die nahe bei der Stadt gelegene hiefige Commun: Ziegelel, welde gum 4. Mar, 1838 
pachtlos wird, nebft einigen Beiftiden, in Erbpadt auggethan, oder aud, nad) Befinden, 
anderweit auf gewiffe Sabre vergeitpadtet werden, und es it hiergu ein Cicitationstermin auf 

- den Aht und Zwanzigſten Auguh d. S., Bormittags Zehn Ubr, : 
angefegt. Erfichungélutige, welche befagte Befigung entweder in Erbpacht, oder aud) ta 
Zenpacht yu nehmen wuͤnſchen, haden ſich Daher gur beſtimmten Qeit perfinlih, over durch 
Iegitimirte Gevollmaͤchtigte im Seffionsjimmer ded Rathhaufes hier einzuſinden, aber thre 
Beſitz- und Qahlungéfabigkeit fid) augguweifen und ihre Gebote gu than, darauf aber yu 
gewarten, daß bei vorbehaltener Auswahl unter den Licitanten, demjenigen, welder bad 
annehmlidfte Gebot gethan, resp. nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Re: 
gierung, * Zuſchlag ertheilt und der Erb⸗ oder Zeitpacht⸗ Contract mit ihm abgeſchloſſen 
werden wird, 

Die Befhreibung der Seligung nebſt Tare, imgleiden die Licitations - Bedingungen 
find vom 4. Auguſt d. 3. ab in der Communal: Erpedition auf dem Rathhanfe einzuſthen, 
founen aud gegen Erlegung det Copialien abſchrifilich mitgetheilt werden. . 

Torgau, den 6. Sunt 1837. 

Der MagtAra t. 


(648) Mufforderung, cine verforen gegangene Police betreffend. 
Nachdem die Erben des verferdenen Koͤnigl. Hreuß Ocfonomie- Commijfatr Earl Auguſt 
Eduard Kannegiefer gu Liebenwerda uns angezeigt haben, dag fid) die von unferer Anſtalt 
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am 4. Januar 1829 uͤber eine Berfiderung von 1000 Thir. Preuß. Cour. auf das Leben 
des Erfigenannten unter Nr. 838. ausgeſtellte Police in deffen Nachlaß nicht vorgefunden 
bat, fo fordern wir hiermit den allenfalfigen Snhaber dieſes Verſicherungsſcheins auf, fig 
vor Mblauf der Verjdbrungéfrift, d. i. 

ſpäteſtens bis gam Bierten Februar 1840, 
nuter Einreichung der Police bet uns gu melden, indem Anfprdde, weldhe ert nad diefem 
Termin auf die fraglidhe Verfidherunge(umme bei uns gemadt werden wilrden, alédans 
nidt mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 

Gotha, den 24. Suni 1837. 
Das Büreau der Lebensverfiderung shank, 





(645) Kaufgeſuche. Cin Rittergut im Preife vom 20— 40,000 Thir. wird 
(recht bald) von einem folidem Kaͤuſer, der fofort Aber 20,000 Thir. disponiren fann, gu 
faufen gefudt; fermer 1 fand- oder Freigut gu 6—12000 Thir., 1 Gaſthof gu 
5—6000 Zhir. und 4 Apothefe, wou der refp. Raufer S000 Thier. baaren Fond (alé 
Angahlung) nachzuweiſen vermag. Desfallfige gefalige Autraͤge erbitiet ſich fdleunigh und 
portofrei das beauftragte Eentral: Agentur: Comptoir in Delitzſch. Sattler. 


(619) HandlungésLehrlings:-Gefud. Fir ein Engros-Geſchäft in Berlin 
wird cin Lehrling gefudt. Derfelbe muß ‘die noͤthigen Schulkenntniſſe befinen, befonders 
eine fehr gute geldufige Hand ſchreiben und cin tüchtiger Rechner ſeyn. Naͤhere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Mnfrage der Hr. Kornfdreiber Hoffmann in Merfeburg. 











(646) Gefunden. Gm vergangenen Winter it in der Altenburg cin Ning mit ets 
nigen Petfhaften gefunden worden. Diefe Gegentande fonnen, nadhdem das Cigenthum 
gedbrig nachgewieſen it, im Nr. 144. Altenburg in Empfang genommen werden. 

Merfedurg, den 10. Suli 1837. 

— — — — — — 

(622) Nachruf. Dank! dem Hochgefeierten, wahrhaft Frommen und daher allezeit 
Fröhlichen, Glaubenshelden, Herrn Biſchof Dr. Drafefe, fir die bei der feierlichen 
Ginfeguung unferes gang wirdigen Seelforgers Herrn Superintendent Sd weints ges 
haltenen Reden und sffentliden Gramen, aud) gang vorzuͤglich fir die Revition in ſaͤmmt⸗ 
liden Schulen, — denn was da fiir Lehrer und Kinder Grofes und Bleibendes gethan 
wurde, wird feine Zeit ausloͤſchen und die Folge beſtaͤtigen. 

Daf diefer grofe Menfchenfreund nod) lange gum Segen wirken mige, diefes wins 
ſchen aus der File ihrer Herzen viele Birger gu Lauchſtaͤdt. - 

Lauchſtaͤdt, den 6. Juli 1837. 








(640) Danffagung. Meine Tochter, die yerehelichte Frau Pofamentier Bertram 
allhier, wurde vor einiger Zeit vow einem fuͤrchterlichen, faſt unbeilbaren Mugenibel ers 
riffen. Unfaglic waren ihre Gdhmerjen, düſter fag die Zukunſt vor und. Da wendete 
fe fid) in tieſſer Noth an den Herrn Dr. med. Krieg in Gangerhaufen, jege in Merfee 
burg, und durch deffem bewährte Kun wurde fie im furjer Zeit von ihren namenlofer 
Schmerzen geheile und gluͤcklich wieder hergeſtelt. Empfangen Sie, hocherjiger Menſchen⸗ 
freund, dafir meinen und meiner Kinder herjinnigen Danf, und werden Sie aud in Ihrem 
neuen Wirfungefreife nod vieler tanfend Unglidliden und Leidenden Helfer und Rester. 
Der Algiitige nehme Sie ftets in feinen alwaltenden Schutz und bewabhre Sie vor jeglidem 
Uebel! Artern, den 7. Guli 1837. 

Chriftiane Katharine Schröder geborne Stolze. 
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Oeffentlider Anzeiger 


z u m 
Umtsblatt der Königlichen Regierung. 
50. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merfeburg den 19. Juli 1837. 


— — — —— — eee 





(590) Veraͤußerung oder Verpachtung der hieſigen Amts-Ziegelei. 
Die in der hieſigen Vorſtadt Neumarkt belegene Koͤnigl. Amts-Ziegelei, welche am 
15. November 1837 pachtlos wird, beſtehend 
a) in den vorhandenen Fabrications-, Wohn- und Wirthſchafts Gebaͤuden nebſt dem 
Koͤniglichen Inventario an Ziegelei-Geraͤthen nad) der Inventarien⸗Urkunde vom 
14. September 1824; 
b) in 144 Ruthen Graͤſerel incl, 36 ORuthen Damm bei der Biegelei, 89 ORuthen 
@rabeland und 22 ORuthen Garten; 
c+) in zur Gewinnung der ndthigen Qiegelerde und resp. gur Benutzung als Wiefewachs 
feit dem Sabre 1626 gur Ziegelel- Pact gefdlagenen 10 Morgen Aas - Heputatwicfen, 
fol ta bem am 
Sechs zehnten Auguſt b. J. Bormittags Neun Uhr, 
in bem Conferenz⸗ Zimmer unſeres Collegii im hieſigen Regierungs-Gebaͤude von bem De: 
partementé: Rath, Regitrungs-Rath Fleiſchauer, abzuhaltenden Termin zur Veraͤuße⸗ 
rung im Wege der Licitation allernative auf reinen Verkäuf und ‘auf Verkauf mit Vorbe— 
halt eines Domainenzinfeé ausgeboten, und im Fall hierbdei die feltgefegten Minima des 
RKaufgeldes nicht erreidt werden wirden, in bemfelben Termine anderweit gur Verpach⸗ 
tung auf ſechs Jahre vom 15. November d. 3. ab bis dahin 1843 im Wege ber Licitation 
aus geſetzt werden. 

Diejenigen, welche bei dieſer Ausbietung zur resp. Veraͤußerung und zur ergeblichen 
Verpachtung dieſer Amtsziegelei zu concurriren beabſichtigen und refp. erwerbs- und pacht⸗ 
faͤhig find, werden daher gum Erſcheinen in dem gedachten Termine eingeladen und koͤn⸗ 
nen die Veraͤußerungsplaͤne, die fpeciellen Verduferungs: Bedingungen, die Snventariem 
lrfunde, den bisherigen Pact- Contract, die neuen Padhtbedingungen and die algemeinen 
Licitationsregein in ber Domainen-Regiſtratur unſeres Collegii waͤhrend der Dienſtſtunden 
taͤglich einſehen. 

Merſeburg, den 28. Suni 1837. 

Koͤnigl. Preng. Regierung, Abtheilung fdr die Verwaltung 
ey, ber directen Steuern, Domainen und Forften. 





(642) Stedbrief. Der wegen Diebſtahls beftrafte und mehrmalés mit Marſchrou⸗ 
_ ten in feine Heimath. verwiefene Maurergefell Sohann Shriftoph Duͤnſel aus Gatterftedt, 
bei Ouerfurth, if bis jegt nod nicht guricdgefehrt, und id) vermuthe, dap er fid) nad wie 
vor wagabondirend umhertreibt und Betragereien veruͤbt. 

Whe Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden mache id) auf dieſen Menſchen, welder unten naͤher 
fignalifirt it, anfmerffam und wuͤnſche, ifn im Betretungsfalle gu verbaften und mir mite 
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telft Transports zufuͤhren gu laſſen, zumal and) feine Vernehmung, wegen eines fid) gegen 
ihn ergebenen Uhrdiebſtahlsverdachts erforderlich if : 

Bedra, den 28. Suni 1837. Der Konigl. Landrath OQuerfurther Kreijes, 

v. Helldorff. 
SGignalement. 

Name: Fohann CShriftoph Diet; Stand: Maurergefel; Geburts> nnd Wohnort: 
Gatterfledt; Religion: evangelifd); Alter: 33 Sahre; Grbfe: 5 Fuß 6 Bol; Haare: blond; 
Stirn: ſchmal; Augenbraunen: blond; Augen: gran; Male: lang; Mund: mittel; Zaͤhne: 

ut; Bart: roth; Rinn: lang; Geſicht: lang; Gefichtéfarbe: gefund; Statur: lang; bes 
set Kennzeichen feblen. 





(635) Grledigter und refp. beridtigter Gtedbrief. Der hier gewaltfam 
entwidene, mittelft Stecbriefé im 45. Stid Mr. 559. des Affentlidien Anzeigers verfolgte 
Pferdedieh Lange aus Prettin it am 20. v. M. in Potsdam ergriffer, und am 28. v. M. 
anher eingeliefert. Nach feiner Ungabe hat fid) von ihm der mitentiprungene Conrad in 
Potsdam am 20. b. M. getrennt und nad Zehdenid, fo wie in das Medlenburgide beges 
ben, aud) im Trebbiner Amte die Kaffe beftohlen, und im Berlin bei dem juͤdiſchen Rauf. 
maune Sdlefinger fid) andere Kleider kaufen wollen. Hoͤchſt wahrſcheinlich wird Conrad, 
ein raffinirter und ſehr gefaͤhrlicher Verbrecher, ſeine Kleidungsſtuͤce ſchon gewechſelt und 
ſich moͤglichſt unkenntlich gemacht habew. Kuͤrzlich eingegangenem Erkenntniſſe des Koͤnigl. 
Landgerichts Torgau zufolge, iſt Conrad wegen jenes im hieſigen Amtsbezirk begangenen 
gewaltſamen Diebſtahls mit funfgehumonatlider Einſtellung in die Straffection einer 
@arnifon: Compagnie und dem Verlufte der Ehrenredte extraordinarie beftraft worden. 

Seyda bei Wittenberg, den 6. Juli 1837. 

Das ingutrirende Koͤnigl. Preuß. Geridtésame, 





(603) Diebflahl. Ju der eit oom 414. bid 26. d. M. find ia einem hieſigen 
Haufe fehs filberne Theeldffel, gezeichnet U. v. K., entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Erwerbe,-und fordern Sedermann auf, gur Wiederherbeiſchaf⸗ 
fung des Geftohlenen nad) Krdften mitguwirten. 
OQuerfurth, den 29. Suni 1837. 
Riniglhid Preußiſches Gnquifitortat. 


(667) Diebftahl. In der Beit vom 28. v. bis gum 4. d. M., refp. den 23. huj., 
find zu Roßleben nachverzeichnete Sachen geftohlen worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Jedermann anf, zur Entdedung dee 
Diebe und Herbeifdhhaffung des Geftohlenen nad) Krdaften mitzuwirken. ; 

OQuerfurth, den 29. Sunt 1837. 

Kiniglig Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

Gin kattunener Frauenmantel von braunem Grund, gruͤn gegittert mit roth⸗ und lil⸗ 
lafarbigen Slimdjen; ein gedruckter Leinwandmantel von dunkelblauem Grund mit hell⸗ 
blauen Ranken, in beiden Seitentheilen mit weißem Flanell, im Ruͤcken mit blauſtreifiger 
Leinwand, und pwiſchen Dem Ruͤcken und jedem Seitentheile mit glattem hellblauen wolle 
nen Zeuge gefuͤttert; ein dunkelblauer Tuchrock, in den Aermeln mit weißer Leinwand und 
im uͤbrigen mit hellblauem Zeuge gefuͤttert, mit blanfen gelben Knoͤpfen, von denen der 
unterfte auf der redjten Seite feblt; ein neues ſchwarzſeidenes Halétud) mit griner Rante; 
und eine meme gedruckte Schuͤrze von dunfelblanem Soden mit hellblauen Bluͤmchen usd 
gelb⸗ und grinftreifigem Band gum Zubinden, 


* 
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(672) Diebſtahl. In ber Radt vom 13. gum 14. Juli d. J. iſt nad) Erbrechung 
eines Borfaals in dem Sdlafgemad) eines angefehenen Mannes hiefiger Stadt die nade 
fiehend befdrichene goldene Uhr mit grofer Dreiftiqteit —— worden. 

- G8 werden daher ale Wohlloͤbl. Polizei⸗ und Juſtizbehoͤrden gu Erforſchung bes Dies 
beé mitzuwirken, erſucht, Sedermana vor bem Anfauf diefer Uhr gewarnt, und demjenigen, 
welcher ſolche Angeige ermittelt, daß die Ubr wieder erfangt, oder der Died gur Beſtrakung 
gezogen werden fann, nad) bem Antrage bes Cigenthimers cine Pramie von zehn Thalers 
zugeſichert. Bete den 44. Suli 1837. 
dniglid Preußiſches Snquifitoriat. 
Befdreibung ber Ubr. 

Die Ubr iſt ungefahr 21 oll im Durdmeffer, deren Gehaͤuſe von ftarfem Gold, anf 
der Ridfeite das Bild einer flrahlenden Gonne, das Zifferblatt von mattem Gold mit riz 
mifden Zahlen anf fleinen helen and glangenden Kreiſen. Der Uhrfchluͤſſel it ebenfalls 
von Gold, und enthalt in ber Mitte eis rothes Steinden; das dabet befindliche Petſchaft 
fft ebenfallé von Gold, im Form eines gewundenen ftarfen Ringed, in deffen Mitte ein 
wofferfeller Rryftal, der fid) um feine Adie drehen (Aft, fid) beſindet. 





(638) Diebfahl. In dex Radt vom 18. bis gum 19. Sunt d. S. find dem Muͤhl⸗ 
tnappen Gehrmann gu Tiefenſee aus einem Schuppen eine Piqueeweite mit gelben Knd= 
pfen, welde am Rragen gufammengeheftet wird; ein Paar, weife SCommerhofen; cine duns 
kelblaue Tuchjacke, mit Futterfattum gefüttert; ein rothfeibenes Halétud) mit Ranfen und 
Blimden; ein rothes Sdnupftud), woraw die Kanten vier einzelne blaue Strelfen bil: 
ben; eine Tabakspfeife von weifem Horn mit biegfamem Rohr und Kopfe von Porgel: 
lain, worauf Dresden abgebildet it; eiw alter Tabafébeutel, worin ein Feuerftahl, ein 
Feuerftein, 4 Sgr und 1 Sgr. F Pf. ich befunden, entwendet worden, der Thater aber 
unbemerft entfoumen. 

Wir waruen vor dem Ankaufe biefer Sachen und fordern zugleich Sedermann anf, 
gur Entdeung des Thiters mitzuwirken und jeden Umftand, ver dazu beitragen koͤnnte, 
entweder uns oder der naͤchſten Behoͤrde mitgutheilen. 

Delitzſch, den 4. Juli 1837. 

Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 

(614) Diebſtahl. In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts. find dem Gottlieb 
Ruühlmann gu Thalfmig die unten verzeichneten Sachen dard Einbrud von bis jege nidt 
ermittelten Dieben entwendet. Wir warnen vor dem Anfanfe der Sachen und fordern 
Sedermann auf, uné yar Entdedung der Thater behuͤlflich gu feyn. 

Luͤtzen, dew 30. Juni 1837. ; 

Königlich Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 








Verxrzeichniß. 

Ein grauer Mantel mit Kragen und gelbem Schloß, auf der rechten Schulter ein Loch, 
welded wieder zagemacht ik; ein Paar dunkelblaue Hoſen, auf dem rechten Knie zerſprengi; 
ein blauer Tuchrock mit gweindthigen Aermeln; eine grime Muͤtze mit Schirm; ein blauer 
Weiberrod mit fhwarjem Futter und weifem Flanellſchweif; ein dergl. griner mit grouem 
Gutter und weißem Flanelfdweif; eine blau gedrucdte Schuürze; ein Paar wolene, ein 
Paar baumwoallene Strimpfe; ein blaßgruͤnes ſeidenes Halstuch; cin baumwollenes desl. 
mit rothen und blauen Streifen; eim dergl. roth and geld; zwei gute Frauenhemden; drei 
Kinderhembden; ein Kinderrod von Sdhwanboi; ein Gdhinfen; eine Spedfeite; fuͤnf Roth: 


— — Bratwuͤrſte; fuͤnf Pflaumenmußtoͤpfe, wobei drei fteinerne waren; ein Topf 
mit Fet 
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(634) Diebftahl. Gu der Nacht vom 25. gum 26. April dieſes Jahres find ans 
Bem Wirthſchaftsgebaͤude des Rittergutes gu Weßmar die nachſtehend versridhneten Effecten 
nad) Angabe der Damniftcaten gewaltfamer Weife entwendet worden. Wir warnen vor 
deren Anfauf und fordern Sedermann auf, gur Erfangung des Thaͤters behuͤlflich gu ſeyn. 

Schkeuditz, den 4. Juli 1837. 

Königlich Preußiſche Geriqgts-Commiffion. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtände. 

Ein ſchwarzbrauner Tuchoberrock, noch ziemlich gut, mit ſchwarzen beinernen Knoͤpfen; 
tin gruͤner Tuchmantel, im Ruͤcken und Aermeln mit Leinwand gefittert; ein Paar bell: 
grane Tuchpantalons, nod gut; cine ſchwarze Sammt-Mancheſter-Weſte, griingedlumt, 
mit gelben blanfen Kndpfen und weifem Leinwand: Futter; eine ſchwarzſeidene Welle mit 
vergl. blanfen Kndpfen, mit weiger Leinwand gefittert und ſchwarzem Leinwand: Rien; 
eine graue Tuchweſte mit dergl. blanfen Kudpfen und grauem Nanking: Futter; eine blaue 
Tudmige mit Sdhirm; ein Shawl von rot cr und gelber Wole gewirkt; ein weifs und 
rothgeftreiftes baumwmollenes Halstud; ein dunfelblauer Tuchrock, im Ruͤcken mit blauem 
Futter und in den Aermeln mit weifer Leinwand gefiittert, mit dunfeln beinernen Kudpfen; 
ein Paar dunfelblaue Nanfing- Pantalons, im Bunde mit weisgrauer Leinwand gefiittert, 
‘nod ziemlid) nen; eine gare nene SGommerwefte, afdgrau mit rothen und grinen Streifen, 
mit dergl. uͤberzogenen Knoͤpfen; cin baumwollenes blau- und rothgeblimtes Halétud mit 
Ginlegebinde; ein Paar furje rindlederne Stiefeln. 


(602) Diebſtahl. Ans einem Wohnhauſe in der hiefigen Stadt find am 17. diefes 
Monats in der Zeit von frith 5 Uhr bis um 3 Ubr Nadmittags folgende Gegentande, 
alé: 34 Ellen ſchmale, feine, nod ungebleidte, fladfene Leinwand; ein blaner, linnener, 
etwas ausgewafdener Weiberrod mit darauf gedrudten, blauen und grinen Slumen und 
Blaͤttern, im deffen Bund ein neues Stic eingefegt war, geftohlen worden. 

Es wird diefes mit der Aufforderung hierdurd) gur Sffentliden Kenutniß gebradt, 
etwaige Spuren hinfichtlid) des Thdters oder bes Ortes, wohin das geflohlene Gut ge: 
bradt worden ijt, fofort bp angugeigen, 

Allſtaͤdt, den 24. Sunt 1837. 

Grofhergoglid GS JuſtizAmt dbaf. 


- (578) Diebſtahl. Zwiſchen 4 bis 4 Ubr Nachmittags am 44. Suni d. S. find de— 
nen auf dem Herrnhofe ded MRittergutes Puſchwitz jebt dienenden Magden Eleonore Kod 
und Ghriftiane Gartner refp. aus ihrer Magde= und Schlaffammer dort entwendet worden: 
— Thir. 27 Sgr. 6 Pf. im 5 Pres. 2 und 4 Preuß. Y, tm einem grim, roth und gelbgee 
firciften geſtricten Beutelchen; eim Paar neue falblederne Quartier-Weibsſchuhe; ein Preuß. 

Stic; ein Saͤchſ. Sechſer; ein halbes hauébacenes Brod und ein Paar nene falblederne 
chwarze Pantoffeln. Aud} waren dabei 2 Thr. — Sgr. 9 Pf. in Preuß. Y, und in gwei 
Saͤchſ. Vierpfennigern und 1 Saͤchſ. Pfennig in cinem weifen Sengyugheutelden, in einem 
alten mitteleinwandnen Lappen cingewidelt, mitgeftohlen worden. Es find aber diefe 
2 Chir. — Sgr. 9 Pf. mit Veutelden und Lappen in der Nahe der Kammer der beftoh- 
lenen Magde hinter einer Raudfammer bet Nadfudung wieder gefunden worden. Muth: 
maaflid) und unter denen die Gadhe begleitenden Umftanden erſcheint der Vorfall alé ein 
Hausdiebſtahl, deſſen Thater jedod) nod nicht entdeckt iſt. Es wird daher Sedermann ers 
fudt, gur Entdedung bes Thaters dieſes Diebſtahls behilflid) gu feyn und vow jedem 

-Umftande, der zur Entdedung des Thaters und zur Wiedererlangung der geftoblenen und 
noch nidjt wieder erlangten Gegenftinde hinfuͤhrt, dem unterzeichneten Geridjte fofort 
Anjeige gu erfatten. 
Belgern, den 18. Sunt 1837. 
Patrimonftal-Gertdhs Pufd wig. 


(608) Bufgefundener Leichnam. Am 22. Mat d. J. iff in der Saale unweit 
der Roßbacher Fahre bei Naumburg cin mannlider Leichnam aufgefunden und gerichtlich 
aufgeboben worden. Die erfolgte Befidhtigung hat ergeben, dah der Leichnam größtentheils 
in Faͤulniß uͤbergegangen, daher derfelbe ſchon vr im Waffer gelegen haben mag. 

Dem Anſcheine nad) ift der VBerunglicte ungefahr 50 bis 60 Jahre alt, bie Geſichts— 
giige waren gang unfenntlid), es feblten mehrere Zaͤhne, dad Haupthaar war fury und - 
anfdeinend grau, auf dem Ropfe hatte er eine Platte und am linken Unterfuße war ein 
fogenannter Todenbruch fidjtbar. Die Kleidungsftiice beRanden aus einem alten werfleines 
nen Hemde, weifwolenen Soden, rindsledernen Schnuͤrſchuhen, blauen langen Tuchbein— 
kleidern und einer alten weifwolenen Sade. Qur moͤglichſten Ermittelung der Perfon des 
aufgefundenen Leichnams wird dies dSffentlid) befannt gemacht und dabei bemerft, dag von 
ben bezeichneten Kleidungsſtücken fid) Schuhe, Soden und Geinfleider im Gewahrfam des 
Koͤnigl. Landgerichts gu Naumburg befinden- 

— Zeitz, dew 4. Sult 1837. 
Kiniglhid Preußiſches Guqutfitorfat. 


(620) Berlorner Zwangspaß. Der geflern aus hiefiger Anftalt entlajfene, unter 
naͤher fignalifirte Dienſtknecht Friedrid) Meißner aus Friedridslohra, hat feiuen ibm bier 
ertheilten, auf 8 Tage giltigen und aber Dommitzſch, Duͤben, Delitzſch, Halle, Cisleben, 
Gangerhaufen und Nordhaujen infratirten 3Zwangspaf Mr. 4579. angeblid) zwiſchen Dom— 
witzſch und Diben verloren. Es ift dbemfelben daber heute hrer ein Ouplicat jenes Paſſes 
ausgefertigt worden, was gur Vermeidung von Misbrducen hierdurd befannt gemadhr wird. 

SGignalement. 

Familienname: Meisner; Vorname: Heinrid); Geburtdort: Friedridélohra: Baterland: 
Prenfen; gewoͤhnlicher Aufenthalt: Friedridslohra; Meligion: evangeliſch; Stand: Acker— 
knecht; Alter: 28 Sabre; Grdge: 5 Fuß 2 Bok; Haare: blond; Stirn: hohe; Mugenbrau: 
nen: blond; Augen: gran; Nafe: ſpitz; Mund: klein; Kinn: fpig; Zähne: gut, im Ober: 
fiefer fehlt eines; Bart: ſchwach und blond; Geſichtsfarbe: blab; Geſichtsbildung: ſchmal, 
eval; Gtatur: flein, fchlanf; Sprache: deutſch; beſondere Keunzeichen: teine. 

Lidjtenburg, den 30. Suni 4837. 

Kinighide Direction ber Straf: und Beſfſerungs-Anſtalt. 


(627) Polizeiliche Befanntmadhung und Mufforderung. Nachdem ein 
gewifier Karl Beruſtein, angeblid) aus Deligfd, welcyer hier und an verfwiedenen Orter 
Der Umgegend kuünſtliche Mnfitelungen mit Blumen bewirft, am 2. d WM. dre hiejige Stadt 
wit Hinterlafung von Sdulden und mehreren ihm gur Lat falenden Schwindeleien ver— 
foffen hat, fo falten wir uné nidt nur file verpflidret, dad Publitum auf diefen Men: 
ſchen aufmerffam gu madjen und vor aͤhnlichen Getriigereien gu warnen, fondern erſuchen 
demnaͤchſt aud) zugleich ale Wohdol. Gerichts- und Polijeibehdroen ergebenſt: 

„den rc. Bernflein im Betretungéfale arretiren und und durch Lrangport zufuͤh— 

„ren gu laſſen.“ 
igen, den 6. Juli 1837. 
Der Magtkrat. 


(589) Roßoͤlmuühlen⸗-Einrichtung. Der Starfenfabrifant Karl Friedridy Thomas 
in Gehofen beabfichtigt, die gu feiner Starkefabrif gehdrige Rofmahle, in eine neue Roßoͤlmuͤhle 
gu verwandeln. Alle diejentgen, welche cin Rede haben, diefer Muͤhlen-Einrichtung zu wider: 
ſprechen, werden —————— binnen laͤngſtens § Wochen, von heute an gerechnet, ihren 
Widerfprud ſchriftlich bier cingureidhen. Gpdter eingehende Meclamationen bleiben unbe= 
ruͤckſichtigt. Gangerhaufen, den 23. Suni 1837. ; 

Der Kinigt. Candrath des Sangerhaͤuſer Kreiſes, Krug v. Nidda. 
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(626) MahlensAnlage. Der Miller Shriftfried Parthey ans Grettenfeld bead: 
ſichtigt im der Feldflur des Dorfes Freiroda auf einer dem BGauergutsbefiger Thebus ges 
horigen Feldbreite eine neue Bockwindmuͤhle gu erbanen, 

Alle diejenigen, welche ein Recht gu haben glauben, der neuen Anlage zu widerfpres 
chen, werden hierdurd) aufgefordert, binnen § Woden, von heute am gerednet, ihren Wie 
derſpruch fowohl bef dem unterzeichneten Landrathe, alé aud) bei Dem Sauunternehmer ' 
ſchriftlich einzulegen. Delitzſch, den 27. Suni 1837. 

Königl. Landrath des Delitzſcher Kreiſes. 
Fuͤr denſelben: 
der Kreis⸗Deputirte Graf Hohenthal. 


(643) Dampfmaſchinen⸗Anlage. Das Koͤnigliche Bergamt gu Eisleben hat 
auf dem Zten Verſuchsſchachte des Tiefthaler Reviers zwiſchen Gerbſtedt und Zabenſtedt cine 
Dampfmaſchine angelegt. 

Indem td dies nad Vorſchrift der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vor! 4. Januar 1331. 
§. 3. und der Inſtruction vom 13. October 1831. §. 14. gur allgemeinen Kenntniß bringe, 
forcere ich clle diejenigen, welche fid) Durd) dieſe Uulage in ihren Rechten beeintraͤchtigt 

fauben, bierdurd) anf, thre desfallſigen Einwendungen binnen 4 Wochen praclufivifher 
Frit, fpdteftens bis gum 4. September d. J., angQmelden und gu befdeinigen. 
Helmsdorf, den 4. Juli 1837. Der Kbnigl. Landrath v. Kerßenbrodck. 


(398) Offener Arreft. Von dem Königl. Landgeridt gx Naumburg werden ale 
und jede, welche an das Vermbgen des Kaufmann Eduard Gujlav Bieler von hier, webs 
ches hauptfadlid) in dem Erldé ded verkauften Waarenlageré befteht, und workber wegen 
Unzulaͤnglichkeit deffelben auf MUndringen der Gliubiger der Concurs eroͤffnet worden, Uns 
fpriiche gu haben vermeinen, dergeftalt dffentlid) vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten 
und fpdteftend in dem vor dem Herrn Landgeridtss Rath Bade alé Deputizten auf 

den Dreifighen Auguſt d. S., Dormittags Behn Uber, 
anberaumten praͤcluſiviſchen Liquidationétermin entwebder im Perfon oder durd) einen mit 
geſetzlicher Volmadt und Gnformation verfehenen hiefigen Juſtiz-Commiſſarius, wovon 
ben hieſigen Orts Unbdefannten 

die Heren Juſtiz⸗Commiſſarien Pazſchke, be Wedig und Weber 
in Vorſchlag gebracht werden, fm dem Local des unterzeichneien Koͤnigl. Landgerichts, 
Vormittags 9 Ubr gu erfdeinen, ben Getrag und bie Art ihrer Forderungen anguzeigen, 
pie Beweismittel beibringen und hiernaͤchſt die welteren Verfuͤgungen gu erwarten. 

Bei ihrem Ansbleibes im Termine und bef unterlafjfener Unmeldung ihrer Auſprüche 
aber haben diefelben gu gewartigen, daß fie mit allen etwanigen Forderungen an die Eons 
curémaffe praclubdirt werden ſollen, und ihnen deshalb cin ewiges Stilfdmeigen gegen 
bie Abrigen Greditoren anferlegt werden wird. 

RNaumburg, den 24. April 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(334) Edictal⸗Citation. Die Wittwe Sophie Eliſabeth Bittge ged. Kucken- 
burg ift hier am 27. Maͤrz 1834 ohne Teflament und bekannte Erben geſtorben. Diejenigen, 
welche an deren Nachlaß, welder in 18 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. beftehet, Erbanfpride gu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, foldhe auf 

ben Swangigften Sannar f. 3. 1838, um Gilf Uber, 
entweder felbft oder ſchriftlich angubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie font damit 
ausgefhlofien nnd der Nachlaß alé herralofes Gut dew Koͤnigl. Fiecus wird gugefproden 
werden. Zeutfdenthal bei Halle, ben 30. Mary 1837. 
Herrlih Bartelsſches Patrimonflals Geridt. 
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(515) Nothwenbdiger Berfanf ~ - : 
bef bem Koͤnigl. Landgeridt gu Naumburg a. d. S. 

Der bem Gaſtwirth Chriftian Friedrid) Rod gugehsrige, gu Naumburg an der Scale 
sab Mr. 514. belegene, gufolge der neb dem Hyporhefenfdetne in unferer Regiſtratur 
ciugufehenden Tare nach Abzug ber Laften geridtlid) auf 

Sedstaufend Zweihundert Neun und Funfzig Thaler 
Zwanzig Gilbergrofden 
abgeſchaͤtzte Gafthof nebſt Zubehoͤr, ingleichen folgende, der verehelidten Sohaune Dorothee 
Rod geborne Arnold gugehsrige waljende Grunditdde, alé: 
a) 54 Ader Feld in Naumbarger Stadiflur, : 
b) Cine halbe Hafe Feld im Flemminger Flur, 
vom denen gufolge der gleichfalls nebſt ben Hypotheken⸗Atteſten in anferer Regiltratur 
tingufehenden Tare , 
das Erſtere nad) Abzug der Laften anf 
Gintaufend Einhundert Zwanzig Thaler Preufifdh Courant, 
das Lektere anf 
Adthundert Thaler Prenfifdh Courant 
abgeſchaͤtzt worden it, follen : 
am Funfzehnten Sannar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
ow orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Mle unbefannten Realprdtendenten werden ruͤckſichtlich ber Wandelider aufgeboten, 

fit) bei Vermeidung der Pracluflow fpateftend in dieſem Termine gu melden. 


(523) Nothwenbiger Verkauf. 
land: und Gtadtgerid@t Beis. s 
Das gu Profen belegene sub Nr. 97. cataſtrirte Wohnhaus mit Zubehdr ben Fohann 
Gottfried Uslaubſchen Eheleuten gehdrige, fo wie * 
4 Ader Wieſe in Profener Flur am Neuwege, 
JAcker Feld in Profener Flur am Profener Wege, 
abgefhigt gufammen auf 585 Thlr. famt der —* Hypothekenſchein in der Regiſlratur 
einzuſehenden Zare, ſollen “Oe 
am Drei und 2wangighen September c., von Gilf bis Sechs Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtele fubhakirt werden. Whe unbefannten Realprdtendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Praclufion fpdteftend im diefem Termine gu melden. 
Selig, ben 25. Mal 1837. 


- ($24) Subhaations-Patent. Das in ber hiefigen Vorſtadt Sand helegene, 
mad ber in der Gerichts-Regiſtratur mit dem neueſten Hypothekenſcheine eingufehenden 
Lare, anf 640 Thlr. abgeſchaͤtzte, Wohnhaus ber Pinkauſchen Erbex, fol - 
den Biergehaten Geptember c., Bormittags Silf Ubr, 
an Gerichtsſtelee der Theilung wegen nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Gilenburg, ben 25. Mai 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands and Stadtgerigz 


: Rothwendige Subhaftation, 
— — sr Stadtgericht Zeid. 

em nhauer Gottfried S R Seige, daſelbſt belegene, 
sub Rr. 49. kataſtrirte Wohnhaus an cutee Setatie lent te vite Depericten: 
fdein in unſerer Regiftratur eingufehenden Tare auf 169 Thle. 27 Sgr. 6 Pf, fob 


* 





631) 
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am Dreifigtten Geptember c., hora XI. — VI, 
an Geridtéftele fubbajtire werden. ' 
Beig, den 27. Mai 1837. 
Königlich Preußiſches Lands and Stadtgeridt. 


(376) Nothwendiger Verkauf. 
Kinigtihnes Geridtsamt Schildau. 

Das gu Audenhayn sub Mr. 157. belegene, dem Friedrid) Auguſt Walther gehirige 
Gin Viertel Hufen- Gut fammt Zubchir, nad) Abzug der Laften auf 849 Thlr. 28 Sar. 
6 Pf. abgefdhage, gu Folge der nebſt Hypothekenſchein hier eingufehenden Tare, foll 

ben Dreißigſten Auguh 1837, Bormittags Zehn Ube, 
an hieſiger Geridtéeftelle ſubhaſtirt werden. 





(661) Auctions<Ungeige. Die von bem albier verftorbenen Rinngiefer Cajetan 
Grandi nadgelaffenen Mobilien, Zinngiefer-Waaren und Qinngiefer- Hand: 
werfégeug, unter welden letztern befonderd eine grofe Anzahl meffingener und 
fteinerner Formen fid befinden, folen auf 
. den Gin und Dreißigſten diefes Monats, 
von Vormittags 9 Ubr an, und wo noͤthig, folgende Tage in bem Weifilederfhen Hanfe 
am Schloßthore allhier sffentlid), nad Auctioné:Grundfagen, verfauft werden, welded 
bierdurd) befannt gemadt wird, mit ber Bemerfung, dag die Kataloge tiber die gu verfteis 
gernden Gegenflande im Local des unterzeichneten Juſtizamts unentgelolid) gu Haben find. 

MOftedt, den 10. Suli 1837. 

Großherzogl. Gadf. Suftigamt daſ. 


(586) Verſteigerung. Der an der Chauffee von Pegau nad Altenburg in gerins 
get Entfernung der Stadt Luda gelegene und als dffentlidher Beluſtigungsort beſuchte 
Gafihof gur Wachtel fol 

den Nenn and Zwanzgigfen Guli dn. J. 
an den Meikbietenden notariel verfteigert werden. 

Kaufluftige werden daher erſucht, am diefem Tage bis 14 Ubr, wo die Verfteigerung 
beginnen wird, im genannten Gaſthof fid) eingufinden, ihre Gebote gu thun und nad Bee 
ſinden fofortigen Zuſchlages fics zu verſehen. 

Eine Beſchreibung des Grundkuͤcks und die Verkaufsbedingungen find auf der Erpe— 
dition des Untergeidneter und bet dem Herrn Sefiger des Gaſthauſes eingufehen. 

Borna, den 22. Suni 1837. Adv. Guſtav Stimmel. 


(631) Gaſthofs-Verkauf. Der aus ſchoͤnen maffiven Gebduden beſtehende, an 
ber Franffurth-Letpsiger Straße guͤnſtig gelegene Gaßhof gum goldenen Ldwen in Corgan 
foll, je nachdem es gewuͤnſcht wird, mit oder ohne die dazu gehdrigen 14 Hufen Land and 
freier Hand verfauft werden. - ' 

Raufliebhaber haben fic) an den Major Sdumann in Erfurt, oder den Landrath 
Sommer in Hergherg gu wenden. Wegen Angahlung der Kaufſumme werden gar Erleich— 
terung des Kaͤufers die ginftigiien Bedingungen geſteüt werden, 





_ (662) Obſt-Verkauf. Auf den 6. Angu d. J., Nadmitiags 3 Ubr, follen vie 
diesjaͤhrigen Pflaumen der hiefigen Commun in dem Wirthshanfe, unter! den befannt gu 
madenden Bedingungen an den Meifts und Bellbictenden verfauft werden. ¢ 

Schleberoda, den 17, Juli 1837. Waſchfelld, Ridter. 


TC — 
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Oeffentlider Anzeige : 


Amtsblatt der Kdniglihen Megierung. 
51. Stick. | 
Musgegeben gu Merfeburg den 22, Juli 1837, 





(663) Empfehlung. Bon dem in dem oͤffentlichen Anzeiger sum Amtsblatt 1837. 
22. Stdd angefindigten Handbuche fir Polijeis und Suftiz: Seamte: 
Poligei-Strafgewalt in den Koniglich Preußiſchen Staaten oder 
Darftel(ung des Verhaltniffes der Poligeigewalt und der Gui: 
ewalt, der Ausübung des Polizei: Strafrehes und ber Hand: 
— welche gu den Poliget-Straffatlen gehdren; herausgegeben 
von von der Heyde, Kiniglidem Hofrath in Magdedurg, 
ift jegt ber gweite Theil erfcienen. . : 
Wir machen fammtlide PollyetsSehdrden unfers Regierungsbezirls auf diefes zweck⸗ 
mAfig gufammengeftelte Werk hierdurd) aufmerkſam. 
— den 15. Juli 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


o ee 

(673) Steckbrief. Aus dem hieſigen Polizeigefaͤngniß iſt der nachſtehend bezeich— 
nete Tiſchlergeſell Carl Auguſt Schnirch, welcher wegen Diebſtahls gu einer zweijaͤhrigen 
Zuchthausſtraäfe verurtheilt und hier in Verhaft geweſen it, mad) gewaltſamer Erbrechung 
per Gefaͤngnißthuͤr in vergangener Nacht enifprunges. + 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehorden werden erfudht, auf denfelben Acht gu haben, 
ihe im Betretungéfalle gu verhaften und an die Konig. Direction der Straf: und Befs 
ſerungs-Anſtalt nad) Lichtenburg ablieferm gu laſſen. Hettſtaͤdt, den 16. Juli 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort: Surg; Vaterland: Hreußen; gewoͤhnlicher Aufenthalt: unbeſtimmt, zuletzt 
Wolfenbuͤttel und Quedlinburg; Religion: evangeliſch; Stand, Gewerbe: Tifclergefed; 
Alter: 21 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll; Haar: braun; Stirn: niedrig; Augenbraunen: 
braun; Augen: lichtgrau; Naſe: unten etwas breit; Mund: mittel, mehr dick; Zaͤhne: 
gut; Kiun: rund; Gefidtsfarbe: geſund; Geſichtsbildung: oval; Statur: ſchlank; Sprache: 
deuniſch; beſondere Kennzeichen: auf dem linken Arm ein Winkelhaken und ein Zirkel, ein 
Hobel und cin Strichmaß, auf dem redjten Arm cin Chrifustreug mit Fundament und 
Ueberſchrift, blau gedge. 


Bekleidung: grüner Tuchoberrock; blaue Tuchweſte; braune Tuchhoſen; Halbſtiefeln; 
gruͤne Tuchmuͤtze mit Schirm. 





c6630) Erledigung. Da der Barbiergeſelle Friedrich Wilhelm Pfiſter ans OQuers 
furth ſich heute freiwillig geſtellt hat; fo wird die von uns unterm 5. Sunt c. erlaſſene 
Scfanntmadung hiermit wieder aufgehoben. Gangerhaufen, den 4. Suli 1837. 

4 Kiniglid Preußiſches Guquifitortas. 


&. 


. 


(653) Diebſtahl. In der Nadt gum 4. d. M. find aus cinem Hauſe zu Saubach 
bie nachverzeichneten Sachen mittelſt Gewalt gefohlen worden. Wir warnen vor dem 
Erwerbe und fordern Sedermann auf, gur Herbeifdhaffung des Geftohinen und Entoedung 
des Diebes mitguwirfen. 

Ouerfurth, den 10. Sulf 1837. 

. Kiniglig, preußiſches Inquiſitoriat. 


VBerzeichnisß. 

Sechs Mandel gebleichte flaͤchſene Leinwand; ein leinener roth und weiß gewirfelter 
Bettuͤberzug; ein dergl. Pfuͤhluͤberzug; drei leinene Handtuͤcher; drei leinene Weiberhem⸗ 
ben; zwei dergl. Mannshemden; zwei Paar weißbaumwollene Weiberſtruͤmpfe; ein neuer 
Tragkorb mit Baͤndern. 





(666) Diebſtahl. Gn der Nacht gum 9. d. M. find aus einem Hauſe gu Zſcheiplitz 
nachverzeichnete Sachen mittelſt Einſteigens entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Jedermann auf, yur Entbedung des 
Diebes und Herbeifchaffung des Geflohlenen nad) Kraͤften mitguwirken. 

Querfurth, dem 12. Sali 1837. 

Königlich Preußiſches Gnguifitortat. 
Verzeichniß der geftohlenen Sachen. 

Eine Waͤſchplatte mit einem Stahl, von Meſſing, mit hoͤlzernem Griffe, die Schraube 
des Griffes nach der Spitze zu war friſch geloͤthet, und der Vorſtecker war, da er ſchwer 
hineingeſteckt werden fonnte, abgefeilt; ein Paar neue, nod nicht gebrauchte, grin und blau 
pha Sommerhofen, mit baumwollenem Zeuge im Bunde gefuttert, und mit ſchwarzen 

einernen Sndpfen; 3 Elem dergl. Gommerhofengeng, und ein alter gerriffener grince 
Tudrod, mit ſchwarzem Futterfatrun gefictert, mit Tuchknoͤpfen. 


(648) DiebRahl Gn der Nadht vom 20. gum i. Suni c. find von bem Boden 
ded Urmenhanfes gu Geufa: ein Weibermante! von baumwmollenem Zeuge, blaugedruckt mit 
gtinliden Blimden, im Hintertheile mit rothbuntem und in den Vorderiheilen mit welßem 
Flanel gefüttert, nod giemlich gut; ein ſchwarzer wollener Weiberrod, ohne Futter; ein 
Weiberrod von blanem Flanel, ohne Futter; eine grime Tucjade mit grofem runden 
herunterhangenden Kragen, letzterer mit griner Schnure befege, and an ben Aermeln vorn 
mit Aufſchlaͤgen, nod) ziemlich gut; ein blaubodniger, gebliimter, leinener Deckbettuͤberzug, an 
weldem das Unterdlatt von felbfaefponnener Seinwand und mit einem befondern Grid 
Leinwand beſetzt i; cin Ropffiffendberzug von blau: und weifblumiger Leinwand; zwei 
Weiberhemden von Leinwand; gwei defecte Mannshemden; gwei leinene Betttücher; cin 
weißleinenes blaugeftreiftes Marfttud); zwei grobe leinene Gade, entwendet worden. 

Wir warnen vor bem Ankaufe diefer Sachen und fordern vielmehr Sedermann anf, 
gur —— ber Thaͤter durch ſofortige Anzeige am nus oder die naͤchſte Ortsobrigkeit 
mitzuwirken. 

Merſeburg, den 1. Juli 1837. 
Kiniglhidh Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(668) Polizeiliche Befanntmadung. Gin bet uné in Unterſuchungs arreſt bee 
findlidjes Gubdject faun fid uͤber den rechtmaͤßigen Erwerb 
eines meffingenen Morferé ohne Keule, vier und einen halben Bol hod) und vier 
und cin Biertel Pfund ſchwer, 
nicht genitgend ausweiſen, und wir forderm daher den unbefannten Cigenthimer diefed 
Moͤrſers hierdurd anf, fid) ohne Vergug bei uns oder bet feiner naͤchſten Gerichtobehoͤtde 


- 
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zu melden nnd uͤber die nahern Umflande, unter weldjen etwa der Moͤrſer entwendet 
worden, weitere Auskunft gu ertheilen. 
Lauchſtaͤdt, den 14. Juli 1837. . 
RKinighidhe Cand: und StadtgeridGts:-Commiffion. - 


—— — — — — — — — ———————— 

(665) Mihlen+ Anlage. Der Windmiller Johann Chriſtian Friedrich Schmidt 
fu Brehna beabſichtigt, auf einer dem Ortsſchulzen Bergmann in Radefeld gehorigen Feld⸗ 
breite, eine Bodwindmible gu erbanen. ' 

Mle dicjenigen, weldje cin Recht haben, diefer neuen Windmuͤhlen-Anlage yu widers 
fprechen, werden hierdurd aufgeforbdert, binnen 8 Wochen, von heute an gerednet, ihre 
Widerfpriiche ſowohl bei dem Unterzeichneten ale bef dem Banunternehmer ſchriftlich eins 
gulegen, Delitzſch, den 6. Juli 1837. . 
Kinigh Landrath des Delitzſcher Kreifes. 

ie denfelben: 
ber SKreié: Deputirte Graf Hohenthal. 


m— — — — — — — — — — — — — — — — — aed 

(669) Muͤhlen-Anlhage. Der Einwohner und Anfpdnner Gohaun Gottlieh Wefts 
phal yn Holdenttedt beabfichtigt, anf einem weſtlich vor dem Dorfe gelegenen, ihm eigens 
thiimlid) gugehdrigen 12%derftde am Landwebrraine, cine Bodwindmihle gu erbauen 

Sadem id) diefes Borhabden, den geſetzlichen Bekimmungen gemaͤß, zur oͤffentlichen 
Kenmniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welden ein gegriindetes Widerſpruchsrecht 
gegen die beabfichtigte Mulage zur Seite ſtehen follte, hierdurd auf, ihre Cinwendungen 
lingftené binnen § Woden bei mir ſchriftlich anjubringen. 

Spaͤter eingehende Proteftationen bleiben unberuͤcſichtigt. 

Gangerhaufen, den 14, Juli 1837, Der Koͤnigl. Landrath des Sangerhaͤuſer Kreiſes, 
; Krug von Nidda. 

(670) Mibhlen:Anlage. Ole Miller Friedrid) und Traugott Grofe gu Auden⸗ 
hayn beabſichtigen unweit dieſes Dorfes, jeder eine Bockwindmuͤhle gu erbauen. 

Zufolge gefetzlicher Beſtimmungen made id) dies hlerdurch bekaunt und ſordere gus 
gleich dicjenigen, die gegem dieſe Anlagen einen gegrandeten Einwand erheben gu finnen 
vermeinen, bierdurd auf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Woden ſchriftlich hier einzureichen. 

Spater eingehende Reclamationen bleiben unberuͤcſichtigt. 
Torgau, den 42. Suli 1837. Su Abwefenheit des Landraths: 
. der Kreis: Deputirte Steinfopff. 





ener NE 

(533) Edictal-Ladung. Ueber bas Bermigen des hiefigen Kauſmanns Frang 
Wilheim Bieler, welder auf Giterabtretung angetragen, iff am 16. Mat c. der Concurs 
eroͤffnet worden. 

Zur Unmeldung und Nachweifung der Forderungen unbefannter Glaubiger iſt auf 

den Gieben umd Zwangigten Geptemberc,, frdh Zehn Uber, 

vor bem Herrn Land: und Stadtgeridjts: Rath Herbſt an unfeer Gerichtsſtelle Termin anges 
fest; diefe Glaͤnbiger habew daher ihre Forderungen binnen 3 Monaten umd fparcitens im 
obigen Termine entweder in Perfo oder durch einen mit Bolmadht und Gnformation vers 
fehenen hiefigen Juſtiz-CTommiſſar, wozu ihnen die Herren Seyffarth, Niewandt und Hea 
pel vorgeſchlagen werden, anzuzeigen, ober gu gewaͤrtigen, daf fie aller Anſpruͤcht an die 
Maſſe verluſtig erflart werden. . 

Weifenfels, den 3 Bunt 1837. ; 

Kiniglidh Preußiſches Lande und Stadtgeridt. 
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(542) Nothwendiger Verkauf. 
fanmbdbgerimt Gorgas. 

Das dem Zeugſchmidt Karl Friedrid) Klemm jest deſſen Goncursmaffe gehirige Wohn⸗ 
haus nebſt Qubebbr Mr. 115. im der Schulzengaſſe gu Torgau, abgeſchaͤtzt auf 740 Thlr. 
ha * nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

are, }¢ 


am S3witften October 4837 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





(655) ; ———— Subhaſtation. 
kandgericht Corgan. 

Das dem Schuhmachermeiſter David Michael Poppe hierſelbſt gehörige, sub £84. 
kataſtrirte Haus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt laut der nebſt Hypothelenſchein in unſerer Ree 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 1150 Zhir., ſoll 

am Acht und Zwanzigſten October 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridtéftelle ſubhaſtirt werden, welches der dem Aufenthaltsorte nad ane 
bekannten Realglaͤubigerin Chriſtiane Eleonore Miler zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame, und mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in termino ſich uͤber den Zuſchlag 


gu erklaͤren, widrigenfalé angenommen wtrden foll, dag fie im den Zuſchlag fdr das Meiß 
gebot willige. , 





- (656) Nothwendiger Verfauf bei dem Konigh Landgeridt 
ju Naumbuarg a. d. S. 

Die dem RNagelfdmidtmeifter Sohann Gottfried Koͤrbis hierſelbſt mgehoͤrigen Acker 
Lehde in Shimburger Flur dberm Dammbolje Nr. 397. nad Abzug der Laften auf Ads 
Thaler geridjtlid) tarirt, folen Schulden halber 

den BVierten November c., Vormittagés Zehn Ubr, 
an orbdentlidber Geridtéftele fubhafirt werden. Alle unbefannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, fid) fpdteftené im dieſem Termine bei Bermeidung der Prdclufion yu melden, 

Zare und Hypothefenattek founen uͤbrigens in der Regiftratur eimgefehen werden. 

RNaumburg, dex 26. Mai 1837. 


Koͤniglich preußifches kandgericht. 


(439) RNothwenbiger Berfauf. 
— Lands und Stadtgerid@t Gangerbaunfen. 
Folgende ben Kindern des verftorbenen vormaligen Unterofficier Chriſtian Wilhelm 
Meier gugehdsrige im hiefiger Flur belegene Wandelgrundſtuͤcke, als: 

4% Acker im Othale Nr. 4106b., 4 Ader am Weinlager Nr. 1513b., 

4% Uder anf der Tennſtedt Nr. 3782c., | 14 Ader an der Leimunger Trift Nr. 423d, 
gufolge der nebſt Hypothefenfwein ia der Regifiratur cingufehenden Save auf 350 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, folen an ordentlider Geridtéftelle 

am Gin und Dreifighen Auguſt d. J, Nadmittags Vier Ubr, 
Sffentlid) fubhaftirt werden. Ale unbefannten Neal: Prdtendenten werden aufgedoten, Th 
bei Vermeidung ber PraAclufion fpareftens in diefem Termine gu melden. 





(442) RNothwendiger Verfanf. Das sub Mr. 105. im Dorfe Hohenleipiſch der 
Dorothee verehelidjten Thiemig gehdrige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, — auf 175 Thlr. 


u Belge * nebft Hypothekenſchein wad Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
are, fo 


~ 
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den Fuͤnf und Zwanzigſten Auguſt e., von Vormittags Eilf Ube ab, 
an ——— Gerichtsſtelle oͤffentlich reſubhaſtirt werden. 
Liebenwerda, den 25. April 1837. ; 
Königlich Preupifdhes Cand: und Stadigeridt. | 
(649) RNothwendiger Verfanf. 
Rand: und Stadtgericht Gangerhaufen. ~ 
Folgende im Rieſtedter Flur belegene, dem Fohann Chritoph Oske daſelbſt zugehörige, 
gufolge Der mit der Landungs-Tabelle in unferer Regiftratur eingufehenden Zaxe anf 
825 Thr. abgefchagte Wandel- Grundfide, als: 


a) 4 Ader am Gisieber Wege, c) 4 Acer in der Mittelgebreite, 
ollen ' i 


ben Drei und Zwanzigſten October db. J. 
an orbdentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

„Alle unbefannte Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeldung der Pru⸗ 
cluſion in diefem Termine gu melden. : 


(657) Nothwendiger Verkauf. 
Qand: nnd Stadtgeridt gu Zeitz. 

Das bem Cinwohner Melchior Brantigam yu Rediffem gugehdrige, daſelbſt belegene, 
enb Rr. 20. catafrirte Wohnhaus nebſt Zubehdr, abgefchdge laut der nebſt Hypothefeme 
ſchein in unferer Regifratur cingufehenden Tare auf 230 Thir,, fol 
am Gin und Zwanjighen October 1837, um 144—6 Ur, 

an biefiger Geridjtéftelle ſubhaſtirt werden. 
Seip, den 30. Suni 1837. 


(355). Rothwendige Subhaftation. 
Koͤniglich PrenPifdes Geridtéeamt, gu Alsleben. : 
Das dem Getreidehdndler Johann Friedrich Schmidt gugebdrige, in Dorf Alsleben 
sub Rr. Sb. gelegene Wohnhaus, der Gakhof yur neuen Gonne genannt, nebſt den dazu 
—- 22} Morgen Pertineng: und 23} Morgen Wandelidern, fo wie drei gufammen« 
gtlegte Weinberge im langen Werder, Aldteder Flur, abgeſchaͤtzt zuſammen anf 9045 Thier. 
20 Sgr. gufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Gerichtsſtube cingnfehenden Tare, fol 
am Ein und Dreifighen October d. J. Bormittags Zehn Ube, 
an orbdentlider Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. . 


(555) Gubhaftations-Patent. Das, dem Koffathen Simon Wittig von Mere 
fewig gehdrige, in Walbitzer Flur belegene 3} Morgen haltende AderAid, nebſt dazu 
gthoriger Baumfabel, weldhes anf 130. Thir. Preuß. Cour. abgefhage iff, fol in termine 

: den Zweiten October dv. J. Nadhmittags Bier Ubr, 
vor bem untergeidneten Koͤnigl. Geridtéamte Schulden halber fubhatirt werden. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Verkaufobedingungen find ia der 
Regiftratur eingufehen. 

Loͤbejuͤn, den 7. Sunt 4937. 

Kiniglhth Preußiſches Gerichtsamt. 


(440) Nothwendiger Verkauf. 
fandgertigt o $6 fa. 
Das Wohnhaus der Wichtſchen Erben nebſt Zubehoͤr sub Mr, 65. zu Haynrove bele⸗ 
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get, und deren in dafiger Feldmark beleqene walzende Grundſtuͤcke zuſammen yu 1010 Thier. 
7 Sgr. 11 Pf. vod gerichtlid) abgeſchätzt, olen, gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in naſerer Regiftratur eingufebenden Tare, auf 
ben Bierten September bv J. 
an hiefiger Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die unbefannten Realprdtendenten werden 
bierdurd bei Vermeidung der Praclufion vorgeladen, 
(441) RNothmendiger Verkauf. 

Oe aa fZandgeriddt Rola. 

Die tn ber Kelbraer Feldflur belegenen, von der anverehelichten Johanne Sophie Clic 
fabeth Merit nachgelaffenen walgenden Grundſtuͤcke, auf 190 Thlr. hod) gerichtlich abgeſchätzt, 
follen, gu Folge der nebſt Landungé: Labelle und Bedingungen in ynjerer Regifratur ein: 
gufehenden Tare, auf 

den Dretfigften Anguf 0.3, Vormittags Zehn Ubr, 
an hieſiger Landgerichtsſtele fubbaftirt werden. Die etwanigen unbekannten Realpraten: 
benten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Prdclufion fpateflens in diefem Termine 
gu melden. 





(652) : Nothwendige Subhaation. 
Qandgerinht Rosia. 

Die dem Muͤllermeiſter David Shriftian Beder zu Greitenflein gugebdrige, daſelbſt 
belegene Muͤhle nebſt Zubehdr an Feld> und Wieſengrundſtuͤcken, laut der nebſt Hypothefen: 
fdjein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, zuſammen auf 1884 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
hod) gerichtlich abgejhagt, foll auf 

dem Bierten November c., Bormittags Zehn Ubr, 
an Landgerichtoſtelle fubbafiirt werden. 

Alle unbefannten Realpratendenten werden anfgefordert, fid) fparefiend in diefem Ter- 
mine bei Vermeioung der Praclufion gu meloen. 








(671) Gubbhaftations-Patent. Das gu Stempeda sub Nr. 23 Helegene, den 
Ackermann Andreas Sanderſchen Erben gehbrige Adergut, an Wohn⸗- und Wirthidhafes: 
Gebaͤuden, Landereien und Wiefen, ohne Ruͤckſicht auf Laſten, abgeſchaͤtzt auf 1590 Thir. 
gu Folge ber nebſt Hypotheken-Atteſt in der Regiftratur des Gerichts cingufehenden Tare, fod 

am Nenuten October d. J. Vormittags Rehm Ubr, 
in der Gemeindeſchenke gu Stempeda vor dem Deputirten Herrn Kanglei- Rath Wehrhan 
fubbaftire werden. Alle undefannte Realprdtendenten werden anfgeboten, ſich bet Vermei⸗ 
bung ber Praclufion ſpaͤteſtens in diejem Termine gu melden. 

Stolberg, den 30. Sunt 1837. 

@rafl. Grolbergifdhe yur — verordnete Director und Rathe. 
; arreibdt 





(438) MNothwendiger BVerfauf. Das gu Thalhcim belegene, im Brand= 
Verſicherungs-Kataſter sub Mr. 8 verzeichnete, der verehel. Jentzſch, Marie Sophie ged. 
SaHumann, fruͤher verwittwet gewefenen Hartling gugehdrige, anf 1926 Thir. 6 Sar. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Huſengut nebſt Aubehor iff Schulden balber zur nothwendigen Gubdbaitation 
gefielt, und gum dffentliden meifbietenden Berfauf deffelben ein Vicitationstermin auf ° 

den Funfgehnien September 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an Gecridtafiele gu Galjfurth, anberaume. 

Die Tare und das Hypothekenatteſt des Grundſtuͤcks koͤnnen taglid in der Regiſtratur 
gu Buterfeld und an Gerichtsſtelle zu Galsfurth cingefehen werden. - ze 


Qugleid) werden etwanige unbefannte Realpratendenten gu jenem Termin unter der 
Berwarnung hiermit vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen wer: 
den praͤcludirt werden, 

Bitterfeld, den G6 April 1837. 

Das Patrimonial-Gericht gu Galgfurth. 





50) Nothwenbdige Gubhafation 
beim Patrimontal-Geridt gu St. Ulrid im Querfurther Rreife. 

Das sub Mr. 20. zu Schmirma belegene Hoffmannſche Gut nebſt dreien Viertelanden Feld, 
Pertineng, abgeſchätzt auf 2248 Thir. 22 Sar. 6 Pf. gufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Erpedition des Suftitiaré Pdnide gu Gedra eingufehenden Zare, 
fol im Ganjen oder theilweife andermeit auf 

ben Funfzehnten Auguſt 1637, Radmittags Vier Uhr, 

an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





(659) Forſtgrundſtücks Verkauf. Gu Folge Hoher Anordnung fol daé im Unter: 
fort Zornau, ver Oberforiterei Tornau, am L-Wege und ber Reinharjer Strage 
belegene Stidden Foritgrund von 3 Morgen 88 ORuthen Groͤße anderweit jum meifibie: 
tenden Verkauf ausgeboten und der desfallfige Bietungétermin 

Freitags, den Achtzehnten Augu 1837, 
Nadmittags 2 Ubr, auf der Hammermible bei Dilben abgehalten werden. Kauftuſtige 
werden hierdurd) eingeladen mit dem Bemerfen, dah die Kaufbedingungen, welche im 
Termine ſelbſt vorgelegt werden follen, aud) fhon von jept an bet dem Königl. Oberförſter 
Hern von Hamm in Schköͤna eingefehen werden fonnen. 

Dommigfh, den 7. Suli 1837. Der Forftmeifier Rink. 

(617) Berfauf von GSrangerdthen. Gn dem Brauhaufe des hiefigen Waiſen— 
bauſes follen verſchiedene nod) braudbare Braugeraͤthſchaften difentlid) auf dem Wege des 
Meiftgedotes verfauft werden, als: 

4) Zwei Kuͤhlſchiffe & 144 und 15 Fuß Durdmeffer, 14 Fuß Hoͤhe, mit daju gehdrigen 
Untergeftelen und a 4426 und 4350 Berliner Quart Inhalt; 

2) Bier Bottiche von verſchiedener Groͤße gu 9, B und 7 Fuß Durdhweffer nnd 3 bis 

2 Fuß Hdbe, A 4000. 3560 und 300 Berliner Quart Inhalt, fammilid) mit ſtarken 

eijernen Reifen befdlagen; ; 

3) Gine Darre nebft dagu gehdrigen eifernen Roͤhren; 

4) Gin fupferner Keffel, 8 Fub im Durdmeffer, 44 Fuh tlef und 2800 Berliner Quart 
Snbait. Das Gewidt berrdgt obngefabr 12} Centner. 

Sur Vermeidung jeglihen Mißverſtaͤndniſſes wird nod) bemerft, daß ver Verfauf vor 
bemerfter Gegenfande nur dechalb Sratt findet, weil die Grauerei gang eingeſtellt und 
das Brauhaus gu einem anderwelten Smet benngt werden fol. 

Der dfentlide Verfauf if auf 

ben Sechs und Zwanzigſten Gulf d. J., Vormittags Eilf Ubr, . 
antercumt und wird in dem Branhanfe felbft Statt finden. — 

Liebhaber, welche Mid) obige Gegenſtaͤnde vorher befehen wollen, haben ſich in den Tas 
gen vom 20. bié mit 25. Suli an den Padter der Waifenhaus: Meierei, Herru Amiseer: 
walter Rofer, im den MistagéRunden yon 11 bis 2 Ubr, gu wenden, 

Halle, den 30. Juni 1837. 

Das Directorium der Frandefden Stiftungen. 
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(651) Verkaufs-Anzeige. Mehrere Glaswaaren und eine Quantitat Rienrng 


follen auf 
ben Sehuten Auguſt d. J. Nadmittags Zwei Uhr, 
auf dem hieſigen Rarhhaufe an den Meiftbietenden gegen fofortige Begahlung verfauft werden. 
Stolberg, den 27. Suni 1837. 
Graff. Srolbergifdhe zur —— Director und Raͤthe. 
arre t. 








(647) Hausverfauf. Cin Wobhnhaus gu Diirrenberg, durch feine fehr vortheilhafte 
fage gu jedem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte garg vorgiglidy geeignet, Rehet aus freier Hand gu 
verfanfen. Kaufluſtige erfahren das Naͤhere bet dem Gradirmeifter Bornſchein daſelbſt. 


(658) Hausverfauf. Die verwittwete Seilermeifter Ludwig hieſelbſt beabfidtigt, 
ihr hieſelbſt in der Sitdengaffe nahe am Marfte sub Rr. 257. belegenes Wohnhaus fammt 
bem nad der Kalandgaffe hinaus belegenen Hinterhané, deſſen Localitdaten fid) wegen 
bes Ladens, der Keller, Niederlagen und Schuppen hauptfadlid) zur — eines 
kaufmaͤnniſchen Geſchaͤſts eignen, aus freier Hand gu verkaufen. Kaufliebhaber haben ſich 
dieſerhalb an den Juſtiz⸗Commiſſar Niewandt gu Weißenfels gu wenden. 

Weißenfels, den 8. Sulit 1837. 








(645) cpr Kaufgeſuche. Cin Rittergut im Preife vom 20—40,000 Thr. wird 
(recht bald) vow einem foliden Raufer, der fofort Aber 20,000 Thir. disponiren faun, yu 
kaufen gefudit; ferner 4 Land: oder Freigut zu 6—12000 Thir., 1 Gakhof gu 
5—6000 Zhir. und 4 Apothefe, wogu der refp. Raufer 8000 Thr. baaren Fond (als 
Anjahiung) nadguweifen vermag. Desfallfige gefaͤllige Untrage erbitret fid) ſchleunigſt und 
portofrei das beauftragte Central: Agentur: Comptoir in Delitzſch. Sattler. 


(660) EmpfehlungsAnzeige. Gn Bezug anf die, im 27. Stic des Amtéblatts 
enthaltene Befanntmadung Ciner Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung, die Berlinifdhe Lebens« 
Verficherungs + Gefelfchaft betreffend, empfehle id) mid) gu Verficherungs: Antrdgen, und din 
gern bereit, aber die Verfaffung und die Grundfage diefer Geſellſchaft naͤhere Auskunft ga 
ertheilen, fo wie Primien+ Zabellen gratis auszugeben. 





Merfeburg, den 17. Sault 1837. | Carl Wilhelm Klingebeil, 
Agent der Berlinifden Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
(664) Tabeller gum Affervatenbue 


nad der Hohen Minifterial- Inftruction vom 31. Marz 1837 find vorrathig in ber Stetu 
bruderet von A. Ries im Naumburg. ; 





S4a) Offene Stelle. Gu eine Material: Handlung fann ein Commis vom un—⸗ 
beſcholtenem Ruf, welder fid) nod in Thaͤtigkeit befindet, eingetretener Umſtaͤnde wegen 
eet oder Michaeli Unftelung finden. Naͤheres ertheilt auf freie Briefe 

Georg Salomon in Halle. Morigfirdhhof Rr. Gro. 


(654b) Lebhrlings-Gefud. Ein junger Menſch von guter Erziehung und Bildung, 
welder mit ben gehorigen Vorfenntniffen verfehen ift, kann unter biligen Bedingungen ols 
fehrling Unkelung in ciner Material: Handlung finden. Naͤheres ertheilt auf freie Briefe 

Georg Salomon in Halle. MorigtirHhof Rr. G10. 
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Oeffentlider Anzeiger 


~ gum 
Amtsblatt der Konigliden Regierung. 
52. Stic. 





Musgegeben gu Merfeburg den 26, Juli 1837, 





(676) Stedbrief. Die nadftehend naher beseidnete, wegen Diebitahls und Pags 
verfaͤlſchung bei uné in Unterfudung und Haft befindliche, unverehelidite Johanne Auguſie 
Kanigid it getern Abends 8 Ubr aus dem Gefangniffe des hieligen Kinighihen Gerichts 
amté entfprungen. Saͤmmtliche Civil: umd Militairbehirden werden ergebenſt erfucht, 
auf die 1c, Kauitzſch vigiliren, fie im Betretungéfalle arretiren und an uné abliefern gu 
laſſen. Pretzſch, den 18. Gulf 1837. ; 

Kinighih Preugifdhes Gerichtsamt. 
Gigunualement, 

Bor: und Zunamen: Gohanne Auguſte Kauitzſch; Geburtsort: Bitterfeld; Religton: 
evangelifd); Alter: 148 Sahr; Gewerbe: Dienfimagd; Grbfe: fleine Statur; Haare: duane 
felbraun, geidheitelt; Ungen: braun; Mund: proportiontrt; Geſichtsfarbe: gefund; Stas 
he — beſondere Kennzeichen: auf beiden Armen cine flarfe Narbe von einer 

ontaneDe. , 

Befleivet war diefeloe mit einem weiß- und gruͤngebluͤmten Kleide, blau⸗ und gelb- 

. ftreifigem Halstuche, leinener, blau, roth und weißgeſtreifter Schuͤrze. ; 


(690) Erledigter Stedbrief. Der ané hieſigem Gefaͤngniß gebrochene Schiffer 
Conrad befindet fic feit dem 27. v. Mts. wegen weiteren Diebſtahls bei dem Juſtizämt 
Potsdam in Unterfudjung. Unfere Stedbriefe gegen ihn vom 18. Sunt and 6. Suli co. 
werden daher zurückgenommen. 

Seyda bei Witienberg, den 418. Juli 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


— — — — — — RSE —————— ⏑ 

(667) Aufgefundener Leichnam. Am g9. d. M. iſt in einem Teiche unterhalb 
Steigra der unten beſchriebene unbekannte maͤnnliche Leichnam gefunden worden. Spuren 
Außerer Gewalt, vie auf ein Verbrechen ſchließen laſſen, waren nicht vorhanden, 

Querfurth, den 14. Sali 1837. 

dniglich PrenGtfdhes Inquiſitoriat. 
Beſchreibung des Leichnams. 

Der Koͤrper war 5 Fuß 14 Zol fang, ſchlank, gut genaͤhrt und in einem Alter vow 
25 bis 30 Sabren, Geſicht mehr laͤnglich alé rund, eine roͤmiſche Nafe, blaue Augen, 
rundes Kinn, volles didtes ſchwarzbraunes Ropfhaar, das 618 aber Den Scheitel von ber 
Stirn ané ungefabr 3 30 fang nad) hinten bis in’ Genid kurz verf{dnitten war, Die 
Kleidung beſtand in halblangen rindélederuen gweindthigen einballigen, nod) nicht Tange 
getragenen Stiefein mit hohen WbfAgen und Hufeifen, weißbaumwollenen Soden, einem 
alten feinenen Hembe ohne Zeichen, graugruͤnlichen langen weiten Tuchhoſen mit knoͤchernen 
and ginnernen Kndpfen, einem Hofentrdger von grinlid)- blaugeftreifter Borde und Stable 
federn, ſchwarzer Tuchweſte mit ſchwarzen knoͤchernen Kudpfen, und fdwargfcidenem Halse 
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tuche. Dieſe Kleidungsſtuͤcke, ſo wie ein in einiger Entfernung vom Leichname gefundener 
Oberrock von gruͤnlich-braunem Tuche mit einer Reihe Meralfudpfe, welche uͤberzogen 
geweſen gu ſeyn ſcheinen, und eine niedrige runde hellblaue Tuchmuͤtze nebſt einem Raſir⸗ 
meſſer mit braunhoͤrnerner Schale im einem braunledernen Futterale werden bei dem Rich⸗ 
ter Ruͤhlmann in Steigra aufbewahrt. 


(680) Aufforderung. Bei einer im Uugedorf gur Haft gebradten höͤchſt beruͤch⸗ 
tigten Diebin find folgende Gegenflande: gwei Stic dunkelgraues Tuch, woven daé eine 
ein Matinfragen gewejen gu ſeyn ſcheint; gwei Stic duntelgraner Fuiterfattun; ein ſchmu— 
giges Weiberbembde, in welchem mit rothem Garn No, 13. und die lateiniſchen Buchſtaben 
E K eingeftict find; ein verwaſchenes bellfattunenes Reid; ein Paar baumwollene Strim: 
pfe, obne Zeichen; ein Knaul Saumwolle; ein Paar Strumpfbdndcr von verſchiedener Art; 
cin Meffer mit braunem hilgernen Stiel; cin Theeldffel von Gompofition, gefunden worden; 
wir forderm die etwanigen Gigenthdmer diefer Hid wahrſcheinlich geftohluen Sachen auf, 
ſich ſchleunigſt bei uné oder ihrer naͤchſten Obrigkelt gu melden. 

Sangerhaufen, den. 17. Suli 1837. 

Königlich PreuPifdhes GSnquifitoriat. 


(677) UAufforderung. Bei Gelegenheft einer Nevifiom des Hauſes mehrerer vers 
daͤchtiger Gndividuen gu Kleingoͤrſchen und Liben find 18 Ellen feimes damafteneéd Serviettens 
zeug gtfunden und-alé muthmaflid geſtohlen in Beſchlag genommen. Der unbefannte 
Cigenthimer-wird aufgefordert, fid) ſchleunig bei uné gu melden. Koen werden dadurch 
nicht verurfadht. ; 

Luͤtzen, den 15. Juli 1837. 

Kiniglidh Preußiſche Geridté-Gommiffion. 


(670) Mihlen Anlage. Die Miller Friedrid) und Traugott Große gu Auden: 
hayn beabſichtigen unweit diefes Dorfes, jeder eine Bockwindmuͤhle gu erbauen. 

Zufolge geſetzlicher Beſtimmungen mache id) died hierdurch befannt und fordere gus 
gleich diejenigen, bie gegem Ddiefe Anlagen einen gegründeten Einwand erheben gu koͤnnen 
vermeinen, bierdurd auf, ihre Widerſpruͤche binnen § Woden ſchriſtlich hier einzureichen. 
Spaͤter cingehende Reclamationen bleiben underddfidtigt. 

Torgau, den 12, Juli 1837. In Abwefenheit des Landraths: 

ber Kreis» Deputirte Steinfop ff. 


(688) Muͤhlen-Anlegung. Der Muͤhlenbeſitzer Pielenz in Großkmehlen, welder 
im vorigen Sahre Gonceffion gur Anlegung und Betreibung einer Tudjwalfe in feiner Mahle 
muͤhle, von Koͤnigl. Hochloͤblicher Regierung erhalten hat, beabjidtigt jest, wegem verdme 
derter Gerhaltniffe, das innere Walkwerk gaͤnzlich umygugeftalten und gu einem Papiermahs 
lenwerke cingurichten. 

Indem ich folded yur Sffentliden Kenntniß bringe, fordere id) alle Siejenigen, weldje 
einen gegrinbdeten Widerfprudy gegen diefe Muͤhlenwerks-Veraͤnderung maden gu koͤnnen 
. glauben, bierdurd) auf: foldjen binnen 8 Woden, gedorig motlofret, hier einzureichen. 

Liebenwerda, den 15. Suli 1837. Der Konigl, Landrath G. Frhr. von Rechenberg. 


(398) Offener Arreft. Bon dem Koinigl. Landgericht zu Naumburg werden ale 
und jede, welche an das BVermigen des Kaufmann Eduard Guftav Bieler von hier, wele 
ches hauptſaͤchlich in dem Erloͤs ded verfauften Waarenlagers befteht, und worüber wegew 
Unjulanglichfeit deffelber auf Andringen ber Gldubiger ber Concurs erdffuet worden, Bas 
ſpruͤche gu haben vermeinen, dergeftalt oͤffentlich vorgeladen, daß fle innerhalb 3 Monaten 
und fpAtefiens in bem vor bem Herrn Landgeridtés Rath Zade ais Deputirten auf 
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: ben Dreißigſten Auguſt d. J. Vormittagés’ Zehn User, 
anberaumten praͤcluſiviſchen Liquidatlonstermin entweder in Perſon oder durch einen mit 
geſetzlicher Vollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wovon 
den hieſigen Orts Unbekannten 

bie Herrn Juſtiz-Commiſſarien Pazſchke, de Wedig und Weber 
in Vorſchlag gebracht werden, in dem Local des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts, 
Vormittags 9 Uhr gu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, 
bie Beweismittel beibringen und hiernaͤchſt die wetteren Verfigungen gu erwarten. 

Bei ihrem Ausdleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfpride 
aber haben diefelben gu gewartigen, daß fie mit alen etwanigen Forderungen an die Cons 
curémaffe practudirt werden follem, und ihnen deshalb ein ewiges Stilſſchweigen gegen 
bie Abrigen Greditoren auferlegt werden wird. 

RNaumburg, den 24. April 1837. 

Kiniglid Preußiſches Landgeridt. 


TD 
(249) Evictal»Gitatiom. Es hat die im Sahr 1835 verftorbene Auszüglerin 
Sune Regine vermittwet gewefene Hierfemann, geborne Faulwajfer, gu Moris im ihrem 
am 28. November 1809 erridjteten und am 14. April 1835 Geridhts wegen eroͤffneten Tez 
fiamente ihren Bruder Hané Adam Faulwaffer ju Terpig, ihren Stiefbruder Chriftian 
Faulwaffer gu Mahlis, ihres jidugten Bruders hinterlaffene Wittwe Roſine verwittwete 
Faulwaffer gu Wermsdorf, und ihre Stiefſchweſter Marie Dorothee Gaſchin yu Noſchkowitz, 
gt Erben ihres Nachlaſſes gu gleidhen Theilem eingefegt; diefe ſaͤmmtlichen Erben follen 
aber nad) den, bei den Geridjten ihres Wohnorts eingezogenen Erfundigungen, vor der 
Erblaſſerin vertorben ſeyn, und es ift das Teftament daher, in Ermangelung fubftituirter 
Grben, fiir deflituirt gu adjten. Da nun die Snteftat-Erben der Berftorbenen mit Zuver⸗ 
Laffigteit nicht auszumitteln gewefen, aud) bereits ſich cine Gliubigerin der Verftordenen 
mit einer Gorderung, weldhe, wenn fle roe befunden werden follte, den, aus 
101 Thr. 9 Gr. 4 Pf. beftehenden Radylag Nberfteigen wuͤrde, gemeldet hat; fo it nuns 
mehro in Gemaͤßheit ded Gefeged vom 13. November 1779 auf Antrag des beftellten Erbs 
ſchaftsvertreters gu verfabren, und es werdem daher alle dicjenigen, welche aus dem Teftas 
mente, der Inteſtat-Erbfolge oder wegen irgend einer Forderung Unfpride an den Nachlaß 
gu machen gemeint find, hiermit vorgeladen, kuͤnftigen 

inf und Swangighen Anguh 1837 
an @eridtéitele gu Modrig gu erſcheinen, und thre Anſprüche bei Berluft derfelben, fo= 
wohl der Rechtéwohlihat der Wiedereinfegung in dem vorigen Stand, anzuzeigen und gu 
befcheinigen, aud) mit dem Erbfdhafteds Vertreter oder unter fidedic Gite gu pflegen, in 
Entſtehung eines Vergleichs aber rechtlid gu verfahren, und fid) fodann 

den Acht und Bwanzgigfen Geptember 1837 
des Akltenbeſchluſſes, fo wie 
ben Sebhnten November-41837 
ber Eroͤffnung eines rechtlichen Erkenntniſſes oder eines gerichtlichen Beſcheides gu gewaͤr⸗ 
tigen, Die Auswaͤrtigen haben bei 5 Thlr. Strafe einen Bevollmaͤchtigten im Orte der 
Gerichtéfielle oder in der naͤchſtgelegenen Stadt gu beſtellen. 
Modrig bei Doͤbeln, den 16. Marz 1837. 
Die Patrimoniats-Geridhte allda. 


(435) Nothwendiger BVerfauf . 
bet bem Kinigh LandgeriGt gu Naumburg a. d. S. 
Das der Frau Dorothee Caroline Hille hier iugebdrige, in ber Mahe bes hieſigen 
Oberlandesgeridjts belegene, sub Nr. 754 catafrirte Wohnhaus nebſt Subchbr, abgeſchaͤtzt 
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auf Dreitanfend Zwelhundert und Neunzig Thaler gufolge der nebſt Hypothekenſchein fa 
der Regifiratur eingufehenden Tare, fol , 

am mgd Ab September 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
an orbdentlidjer Geridjtéfelle fubhaftirt werden. 


(424) RNothwendiger Berfauf. 
ands und Stadtgeridt gu Delitzſch. 

Das gu Delitzſch in der Pfortengaffe gelegene, gur Kaufmann Geftewisfden Credit: 
maffe gehdrige Wohnhaus mit Zubehdr, abgefdagt auf 1709 Thlr. 21 Sgr. 74 PF. aufolge 
Der, nebft Hypothefenfchein im der Regiftratur eingufehenden Tare, fol . 
den Sedsten September vb J. 
an ordentlicher Geridtéftelle fubbaftirt werden. 


(434) Gubhaftations-Patent. Das im Dorfe Stedten sub Rr. 23. belegene, 
bem dafigen Koffathen Sohann Gottfried Biertdmpel gehbrige Wohnhaus nebſt Zubehdr, 
tarirt nad) Abzug der Laften und Mbgaben auf 345 Chir., befage der nebſt dem neuen 
Hypothefenfcheine in unferer Regiftratur eingufehenden are, fol auf 

ben Bier und Zwanzigſten Mugu d. J., Bormittagé Eilf Ubr, 
an hieſiger Geridtsftelle verfauft werden, 

Gisleben, den 27. April 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


(678) Freiwillige Subhaftation. Das den Gottlob Schlagſchen Erben von 
Aylsdorf gugehdrige, daſelbſt belegene, sub Rr. 4. Fataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehör 
auf 700 Thlr. und 4 Ader Feld in Aylédorfer Flur, der MKiesberg genannt, Nr. 27. des 
|e auf 100 Thr. gerihtlid) abgefdagt, fol im Wege der freiwiligen Subhaſtation 

ffentlid) verfauft werden. Qu diefem Swed haben wir einen Termin aut 

den Adht und Zwanzigſten Auguh 1837, Vormittags 14 bis 6 Ur, 
vor bem Herrn Lands und Stadtgeridts- Affeffor Scheele an hiefiger Gerichtsſtelle ange: 
fest und laden dazu befig- und zählungsfähige Raufliebhaber mit dem Gemerfen ein, daß 
das Zarationé» Snftrument in unferer Regiftratur eingefehen werden fann. 

Bigteley werden in Betreff des 4 Uders, der Riesber — alle unbekannten 
—* tendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche bet ermeidung der Prdclufion 
gu melden. 

Selig, bem 44. Juli 1837. . 

Königlich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(679) Nothwendige Subhaftation, 
ands und Stadtgeridgt gu Zeit. 

Das dem Cinwohner Meldhior Kirmſe gehdrige, gu Nifma belegene, sub Rr. 51. Fatas 
firirte, Mr. 46. Vol. I. pag. 725. des Hypothefenduds von Nifma eingetragene Wohn⸗ 
haus mit Qubehir, abgeſchaͤzt auf 324 Thir. 25 Sgr. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
iu der Regiftratur eingufehenden Tare, foll 

am Gedsten November 1837, Vormittags 144 — 6 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Belg, den 14. Juli 1837. 

Königlich PreuGifdhes Lands und Stadtgeridt. 


(682) Nothwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt gu ——— 
Die Ken Erben der verſtorbenen Witiwe Marie Rofine Dietrich allhier zugehörige, 
aus ſieben Stuͤcken beſtehende, halbe Hufe Feld in Merſeburger Flur, welche nach dem 
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Queues 82 Ader 24 Ruthen haͤlt, fo wie eit Oberland in derſelben Flur, ber Klausberg 
enannt, 7} Ader 38 Nuthet haltend, abgeſchätzt auf zuſammen 2296 Thlr. 20 Sgr. gu 
Rotge ber nebſt Hypothekenſchein und Sedingungen in der Regiſtratur eingufehenden Tare, fol 
am Zweiten November 1837, Nadmittagé Bier Ubr, 

an ordentlicher Gerichtéftede fubhaftirt werden. 
We unbekannte Realprdtendentem werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pre 
clufion, fpdteftené im dicfem Termine gu melden. 


(692) Subhafations-Patent. Das gum Pug fhen Nadlaffe gehörige, auf der 
Leipziger Gaffe hier belegene Haus mit Hof und Nebengedduden, tarirt zu 3915 Thlr., fol 
ben Erften November c., Vormittags Zehn Uhr, 
an Geridtéftele nothwendig fubhaftirt werden. Tare und Hypothelenfdein find ia der 

Regiftratur eingufehen. 
Gilendburg, den 14, Sunt 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(252) MNothwendiger Verfauf. 
Gericht amt Grifenhaynden. 

Das den Erben der Wittwe Chriſtiane Preiß geb. Froͤmmichen zugehoͤrige, im Dorfe 
Groͤbern belegene, sub Mr, 4. des Hypothekenbuchs eingetragene, aus Bier und Einviertel⸗ 
hufen beftehende Erbridjtergut mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 

5470 Thaler t3 Sgr. —,, 
gu Folge der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
Swetten October 183.7 
an Gerichtsamtsſtelle Sffentlidy an den Meiftbietenden verfauft werden. 


(453) Freiwilliger BVerfanf. ' 
Geridhtéamt gu Belgern. 
‘ Bet — det Johann Gottlob Moͤſerſchen Erben vow Doͤbeltitz zugehoͤrige walzende 
run e: 
4) ein Antheil vow ber Mark Woͤlkau, einem Waldgrundſtück bet Mahitzſchen, aw bets 
nahe 33 Magdeburger Morgen, abgeſchaͤtzt auf 153 Chir. 16 Sgr. 4 Pf, und 
2) ein in Belgerfher Flur unweit Kathewitz gelegenes fogenanntes Gandfluc mit Wieſe⸗ 
wadé von ungefibr 2 Berliner Metzen ÄAusſaat, abgefdagt auf 6 Thlr. 20 Sgr.- 
fol ohne Mbgug der gu Capital berechneten, 14 Thle. 16 Sgr. & Pf. betragenden Abgaben, 
ouen 


am Gedéten September 1837, Vormittagé Zehn Uhr, 
ant orbentlidher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Hvypothefenatteft, Bedingungen und Tare find im der Regiftratur eingufeher, welde 
letztere aud) bet deur Rinigliden Landgeridjt in Torgaw ausgehangen ift. ' 


(686) KRinigtih#es Gerigtéamt Ciunnern. 
Nothwendige Subhaation. 

Das im Hypothekenbuche der Stadt CToͤnnern Vol. II. pag. 4. sub Rr. 4284. efager 
tragene, im der Pechgaffe belegene brauberedhtigte Wohnhaus nebft Zubehoͤr, dem Acker⸗ 
birger Auguſt Hirſchfeld daſelbſt gehoͤrig, abgefhagt auf 4ot Thir. 29 Sgr. laut dex in 
unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf Untrag eined Glinbigers 

ben Sweitem November c., Zwei ühr Nad mittags, 
at ordentlicher Geridtéftelle fubhaftirt werden. ' 

Cdunern, den 8. Suli 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtéame. 
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(674) Gubhaftattons- Patent. Die dem vormaligen Steiger Gottlleb Dredes 
auf der rothen Welle gugehdrigen, in Gerbſtaͤdter Feldflur belegenen Grundfiide, al’: 


3 Morgen Acer auf den Todthigel, 4 Morgen dergl. hinterm Drengel, 
4} Morgen dergl. in der rothen Welle, } Morgen dergl. auf dem Renuberge, 
4 Morgen dergl. am Felixzechenhauſe, 4 Morgen dergl. hinterm Drengel, 


abgeſchaͤtzt auf 441 Thir. 29 Sgr. 4} Pf., gufolge der nebſt Hypothetenfdjein in der Res 
giftrainr eingufebenden Tare, folen auf 
ben Gedseten October 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlidver Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Whe unbefannte Nealpratendenten werden daher hierdurd) anfgeboten, fid) bef Bers 
meidbung der Prdclufion fpateftens in diefem Termine gu melden. . 

Gerbftadt, den 30. Mat 1837. 

Kinighih Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 





(420) Freiwilliger Verkauf. 
Kandgericht Roßla. 

Das ju Queſtenberg sub Nr. 67. belegene, ben Dietrichſchen Erben daſelbſt zugehö⸗— 
rige Wohnhaus nebſt Scheuer, Stall und Garten, aud) einem dazu gehoͤrigen Kohleich 
und ſonſtigem Zubehoͤr, auf 153 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol gu Folge der nebſt 
Hppothefenfdein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 

den Dreißigſten Auguft b& SF. 
an hieſiger Qandgeridtéftele fubhaftirt werden, 
Nothwendiger BVerfanf. 


(687) 
Graͤflich Stolberg-Roflafdhes Landgeridt gu Roßla. 
Die Martin Heinrich Kielingſchen hierfelbt belegenen Grundſtücke, namentlich: 
a} das sub Nr. 22. hier Fatafrirte Wohnhaus, abgefdhite gx 320 Thir. 40 Sgr., und 
b) 453 Udder Landeref und Wiefen, abgefhagt gu 500 Thlr., 
gu Folge der nebſt Hypothefenfdein und Landungs-Tabelle in unferer Regiftratur einzu⸗ 
febenden Tare, folen anf 
den Erfien November c. 
an Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
— We unbefannten Realpritendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Prax 
clufion fpateftené in diefem Termine gu melden. 





— 








(691) Nothwendige Subhaftation, Die ga Ques sub Nr. 10. bem Tiſchler⸗ 
meffter fehmann gugehdrige und auf 125 Thlr. abgeſchätzte Hausbefigung foll auf - 
_ dem Neunzehnten October d. ST, Vormittags Zehn Ubr, 
an Geridhteftelle gu Quetz oͤffentlich meiſtbietend verfanft werden. 
Zoͤrbig, den 44. Suli 1837. 
Das verte ere. Owe kb. 
te g. 











(681) Verkauf. Es wird beabfichtigt, die fiscaliſche Pflangung auf der Dirrene 
berger Ghanfjec, welche 17 Scho peredelte, tragbare Guptirjhodume enthalt, gu verfanfen, 
worn cin Auctionstermin am 42. fanftigen Monaté, Nadmitcags um 2 Ubr, im Gaſthoft 
au Oetzſch abgehalten werden wird. 

Merfeburg, den 419, Gulf 1937. . Zahn, Wegebaumeifter. 
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(689) Auction. Am 25. September cur. und an den folgenden Tagen Nadmittags 
pon 2 Ubr an, follen im Hanfe des Pfandverieiher Herrmann Hirſch, fleine Steinſtraße 
Mr. 212. hieſelbſt, die feit bem 22. Juli 1834 bis ultimo Juli 1836 verfallenen PfaAnder, 
beftehend in Gold, Silber, Ubren, Kupfer, Jian, Meffing, Betten, Waͤſche, —— 
maͤnnlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken rc. gerichtlich verkauft werden. Die Eigenthuͤ— 
mer dieſer verfallenen Pfaͤnder werden daher aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor 
dem Termine einzuloͤſen oder wenn fie gegrindete Einwendungen gegen die contrabirten 
Schulden haben, foldhe bem untergeidhneten Geridte anzuzeigen, widrigenfallé mit dem 
Verkauf der Pfandfliicte werfahren, ber Pfandglaͤubiger wegen feiner, in das Pfandbud 
eingetragenen Gorderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hiv 
fige Urmenfaffe abgelicfert und fein Pfandcigenthimer mit fpdtern Cinwendungen weiter 
gehoͤrt werden wird. 

Halle, den 7. Suli 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(628) Feld-Verkauf. Die Frau Juſtitiar Seidel geb. Frießner, anjetzt im 
Wildenfels, it gefonnen, von den ihr gugehdrigen in Weihig: Mark bei Delitzſch 
liegenden §Feldern, gwei halbe Hufen, fo waljend find und gwar Sede befonders, von 
weldjen, eine, dermafen der WRaurermeifter, Here May, und eine der Manrermeifter, 
Herr Rofe, in Padt hat, im Wege der Licitation, gu verfaufen. Gu deren Buftrage, 
habe id) gur Munahme der Gebote, jedod) mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, 
einen Lermin auf 

; ben Zehnten Auguſt d. J, Nadmittags Zwei Ur, 
in meinem Geſchaͤfts-Local in Delitzſch, angefegt und lade Kaufluflige mit dem Bemer- 
fen darzu ein, dap die Verfaufebedingungen {don vor dem Termine bei mir eingeſehen 
werden koͤnnen. ; 
Delitzſch, den 6. Juli 1837. Der Juſtiz-Commiſſar Hildebrandt J. 


(631) Gafthofé-BVerfauf. Der aus ſchoͤnen maffiver Gebduden beflehenve, an 
ber Frankfurth- Leipziger Strage guͤnſtig gelegene Gaſthof gum goldenen Loͤwen tn Torgau 
fol, je nachdem es gewuͤnſcht wird, mit oder ohne die dazu gehdrigen 43 Hufen Lond aus 
freier Hand verfauft werden, 

RKaufliebhaber haben fid) an den Major Schumann in Erfurt, oder den Landrath 
Gommer in —* gu wenden. Wegen Anzahlung der Kaufſumme werden zur Erleich- 
terung bes Kaͤufers die guͤnſtigſten Bedingungen geftelt werden, 


(683) Bekanntmachung. Mit dem auf den 28. und 29. Auguſt d. J. fallenden 
Safrmarft, ift, wie befannt, and) ein Ross und Viehmarft verbunden, welder Sonnabends 
vorher, alfo den 26. ejusd., abgehalten wird. Dies bringe id) hierdurch nodjmalé yur 
dffentlichen Kenntniß und Semerfe ausdridlid), daß weder die Verkaͤufer nod) Kaͤufer does 
Biches Marftabgaben zu entridten haben. : 

Almsdorf, dem 24. Juli 1837. Der Ortsridter Thieme. 


(664) Tabellen sum Affervatenbuche 
nad der Hohen Minifterial-Snftruction vom 31. Maͤrz 1837 find vorrathig in der Stelne 
bruderef von A. Ries in Naumburg. 


(6544) Offene Stelle. Gu eine Material» Handlung fann ein Commis von un: 
befdoltenem Ruf, welcher fid) nod) in Thaͤtigkeit befindet, efngetretencr Umſtaͤnde wegen 


jetzt oder Michatli Anſtellung finden. Naͤheres ertheilt auf freie Briefe 
Georg Salomon in Halle. Moritzkirchhof Rr. 610. 
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(654b) Lehrlings-Geſuch. Cin junger Menfd von guter Erziehung and Bildung, 
welder mit den gehdrigen Vorkenntniſſen verfehen ift, fann unter biligen Bedingungen als 
Lehriing Anflelung in einer Material-Handlung finden. Naͤheres ertheilt anf freie Briefe 


Georg Salomon in Halle. Morigfirhhof Nr. Gio. 





(675) Schuldige Danffagung. Raum war das die Stadt Hirſchberg betroffene 
harte Vrandungli¢ befannt worden, alé and) ſchon die hiefigen Gerichtseinſaſſen, fo wie 
benadbarte Hrrrfuhaften und Gemeinden fid) beeilten, den Verunglicten wobhlthatige Uns 
terfiiigungen durch ben Untergeidneten gugehen gu Laffer. 

Mit mildem und wohlthatigem Sinne find eingefammelt und iberfendet worden, und 
gwar: 4 The. 7 for. 6 pf. von der Gemeinde Stredau; 3 Thlr. in einem Ducaten von 
einem Ulnbefannten; 41 Thlr. 20 far. 2 pf. aus den Gemeinden Weifendorn und Stok 
genhagn durd den Herrn Paftor M. Thoma eingefammelt; 12 Thlr. 6 for. 7 pf. ans den 
@emeinden Grofhelmsdorf, Lindau und Ruadelsdorf burch den Herrn Paftor Hahn ecinge 
fammelf; 8 ſgr. 9 pf. von einem Ungenannten gu Weifenfelé; 40 The. 12 fgr. 4 pf. 
aué ben Gemeinden Droyßig und Haffel, incl. 4 Louitdor von der Frau von Bodenhaufen 
auf Hollſteitz; 2 Thier. 12 ſgr. G pf. im den Gemeinden Kirchſteitz und Doͤſchwitz ourd 
Herrn Pfarrer M. Trilhofe eingefammelt; 2 Chir. in Conv. Gelde und 12 Thlr. 14 fgr. 
4 pf. in Preuß. Gour., welde in der Rirchfahre Petewig, in den Ortſchaften Petewitz, 
Zrebnig, Coßweda, Rofendorf und Sdledau, durd) den Herrn Paftor Lange eingeſam⸗ 
melt worben find; 4 Thlr. 15 fgr., welche die gur Kirchfahrt Theifen gehirigen Gemeins 
ben Brivig, Nonnewitz, Nirtig, Theifen, Reifen und Weydau aufyubdringen und durd 
den Herrn Paſtor Schoiber gu aberfenden die Gite gehabt haben; 4 Thlr. 10 fgr., welche 
durd Herrn Paftor Guͤnther in Gaumig und Gladis eingefammelt worden find; 36 Chir. 
47 for. 6 pf. find durch den Herrm Diaconus Pietzſch gu Naumburg nebſt G6 Paar wole 
nen Strimpfen, einem Reid und einem Paar Warmen Schuhen von edlen Menfdenfreum 
den eingenommen und Aberfendet worden; 10 fgr. vom Wagnermeifter Herrn Meger in 
Merfeburg; 1 Thr. 10 ſar. von der Gemeinde Tronig bei Luͤßzen; 10 Thir. von dem Her: 
gogliden Hrn. Oberamtmann Roth gu Gradndel; anferdem hat Herr Sdlofgdrtner Srem 
bede gu Merfeburg die Inſertionsgebühren im dafigen dffentliden Anzeiger gu beftreiten, 
die Wohlloͤbl. Redaction der Magdeburger Zeitung hingegen die Snfertion ohnentgeldlid) ga 
beforgen die Gite gehabt; 4 Thir. 23 ſgr. 9 pf., incl. 1 Thlr. 3 far. 9 pf. vow der Gemeinde 
Grodhanfen, durd) die Gite des Herrn Apothelers Schroͤter in Zeig zuſammen gebradt; 
7 Tole. 17 for. 6 pf, welde der Herr Superintendent D. Baͤumler und Herr Raths⸗ 
Aſſeſſor Degen in Weißenfels gefammelt und iiberfendet haben; 11 Thir. 40 fgr. 3 pf. 
aus den Gemeinden Weidelédorf, Kleinhelmsdorf, Roda und Thierbad, durch den Herrn 
Gandidat Sdubmann. 

Es it von dem fouverainen regierenden Firflen gu Lobenftein und Ebersdorf, Herrn 
Heinrich dem 72. Reng, mir der ehrenvole und erfreulide Auftrag ertheilt worden, allen 
edlen Gebern fir die mit fo vieler Milde gefpendeten Wohlthaten den innigiten und warm 
ften Dank aus zudruͤcken. 

Sndem id) mich dieſes Auftrages hiermit entledige, fige id) dem landesfuͤrſtlichen dant: 
baren Anerfenntniffe aud) nod den innigften Dank der durch fo viele Wobhlihaten begluͤck⸗ 
ten Abgebrannten hinzu. 

Schloß Droyßig, den 8. Suli 1837. 

Der Koͤniglich Preußiſche und Fuͤrſtlich Reußiſche Rammerrath Diring. 
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Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


53. Gtuck. 
Ausgegeben gu Merſeburg den 29. Juli 1837, 





(674) Nad weifuin g 
ber im Monat Juni d. J. uͤber die Landedgrenge gebradjten Individuen. 
Aus der Strafs und Befferungs-Analt gu Lidtenburg: 
Behrend, Salomon; Gewerbe: Fleifhergefel; Geburté: und Wohnort: Friedericia 
fm Danemarf; Religion: mofaifd; Alter: 41} Saber; Gréfe: 5 Fue 10 Bol; Haare: 
ſchwarz; Stirn: bededt; Angenbraunen: ſchwärz; Bugen: blau; Rafe: ſchmal; Mund: 
bid, aufgeworfen; Zabne: vol; Bart: ſchwarz, melict; Rinn: rund; Geſichtebildung: 
lang; Geſichtsfarbe: blaß; Geftalt: groß; Sprade: hedrdaifd), danifd) und deuiſch; befoms 
vere Kennzeichen: Podennarben: 
; Die abermalige Ridkehr if bef 10 Jahr Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


(465) - Rothwendiger Verfauf. 
3 OHberlandesgeridgt gu Naumburg a d. G, 

Dle sur von Wilfefchen Goncurémaffe gehdrigen, im Gitterfelder Kreiſe belegenew Allodial⸗ 
Rittergiter Liberig mit Groig und Roͤdgen, gufelge der nebſt Sedingungen in unferer 
Regiftratur, beim Guftiz-Commiffarius Telemann Il. hier und bei den Paͤchtern, Amte 
monn Mieſchel auf Loberig und Amtmann Schinemann auf Roͤdgen, eingufehenden Tare, 
mit Ausſchluß des Inventarii, erfteres anf 60,491 Thlr. 17 Sgr. 41 Pf., legteres anf 
20,387 Thle. 24 Sgr. 2 Pf. abgeidagt, ſollen 

1) das Gut Loͤberitz mit Groig, 

—den Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
2) das Gut Roͤdgen, 
ben Gin und Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf ue, 
“am hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. J 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden hierzu, bei Verluſt ihrer Rechte, oͤffentlich 
vorgeladen. Naumburg, den 14. April 1837. 
Koͤniglich Preugifdhes Oberlandesgeridt von Sadfen. 


(263) RNothwendiger Verfauf. 
Zand’geridgt Hattie, 
Die, den Srben des verftorbenen Oefonom Johann EShriftoph Hanert gehbrigen, und 
im Hypothefenbuce Aber das Halleſche Stadtfeld unter Rr. 152. Litt. B., C., D., E. and F. 
und unter Mr. 120. cingetragenen Feldgrundſtuͤcke, alé: ; 
4) in Glebichenfteiner Mart 24} Ader, abgefhage 4546 Thir. 4 Sgr. 143 Pf.; 
2) — Daas vom zuſammen 4 Uder 442 Ruthen, abgeſchaͤtzt 799 Thier. 
21 r. 8 OPTS 
& am Gaigenderge und im breiten Pfuble, 2 Uderfade von jufammen Bi Weer, abgee 
ſchaͤtzt 1663 Thlr. 1 Sgr.; 
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4) eine Hufe Landes von 15¥ Ader, theilé in Boͤlberger Mart, theils im Pfuhle, abe 
geſchaͤzt 3382 Thfr. 26 Sgr. 4 PF; . 
5) eine halbe Hufe von 74 Uder auf dem Sande, abgeſchaͤtzt 1890 Thr. 15 Sgr.; 

6) cine Hufe Landes von 174 Ader in Boͤllberger Marke, abgeſchaͤtzt 3909 Thlr. 15 Sgr, 
folen, und gwar die Realitdten sub Nr. 152. des Hypothefenbudhs ad Rr, 4. bis mit 5. 
ben Gilften October c., Bormittags Giff Ubr, 

bie Aecker unter Nr. 120. des Hypothefenbudhs ad Nr. 6. aber Tags darauf, 
ben 3wilften October c., Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Geridjtéftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
; * Taxe nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen. 


(464) Nothwendiger Verkauf 
bes Königl. Landgeridhes gu Halle. ; 

Das sub Nr. 2042. auf dem Srrohhofe gu Halle belegene, dem minorennen Gultav 
Theodor Dittler gehdrige Wohnhaws nebſt Hofraum, nad der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur cingufehenden Tare abgefdhage auf 163 Zhir. 25 Sgr., fol 

am Gemsjehnten Geptember d. J., Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlider Geridtéfielle ſubhaſtirt werden, 


(468) RNothwendige Subhaftation. Die dem Erben der Ehriftine Elifabeth 
Solle geborne Theile gehdrigen Grundftide, alg: : 
bas gu Obhauſen-Petri belegene, sub Nr. 50. fataftrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr, tarirt 
210 Thr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
folgende Wandelaͤcker in den Obhdufer Fluren; 





O. P. VIL. 197. 4 Ader am @oldberge, tarirt . . «+ « «© © © © © SS THe, 
O. N. VIE. 186. 4 Acker im Beierfelde, taxirt . 2. 2. 2. 2 ew ew ew ee Bg 
O. P. Il. 138 $ Mer am Gidleber Wege, tarirt . 2. 2. ww ew we ee 10) gy 
O. P. VII. 57. 14 Ader am Afendorfer Ratne, tarivt. . . 2 « « © © GC 45 
O. P. XI. 208. 2 Ader am Oberefelmege, tarirt. . 2. 25 2 2 © © © BO 5y 
O. P. VIL. 198. 4 Mder am Goldberge, tarirt . 2 2. 1 1 we © ee ew 8S ogg 


folen im Wege nothwendiger Subhaftation 
am Funfzehnten September d. J. Bormittagé Zehn Ubr, 
an hiefiger Geridtéfelle werlicttirt werden. Die unbefannten Realpratendenten gu den 
Aeckern haben fid) bet Vermeidung der Praclufion fpdteften inv diefem Termine gu melden. 
Die Tare und neneften Hypothefenfiheine find in der Regiftratur eingufehen. 
Ouerfurth, dem 15. April 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(577) Nothwenbiger Verkauf. 
kand⸗- und Stadtgeridt gu Gangerhaufen, 

Daf dew Erben der Friederife Caroline France geborne Frande zugehörige, sud 
Nr. 432. in Sangerhaufen belegene brauberechtigte Wohnhaus ned Zubehör und die dem 
Faͤrbermeiſter Gottlob France hierſelbſt gugehdrigen, in hiefiger Flur belegenen 12 Acer 
Land im Ginginger Grunde neben Heffe, abgeſchaͤtzt auf 1056 Thr. 15 Sor., gufolge der, 
nebſt Hypothefenfdein, refp. Landungstabelle und Bedingungen, in der Regiftratur eingus 
fehenden Zare, foll 

ben Sweiten October dv. J. Nadmittags’ Drei Ur, 
an ordentlider Geridjtéftele fubbafirt werden, Ale unbefannte Realpratendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine ju melden. 
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(570)  Nothwendiger Verkauf. Die in der Sfadt Liebenwerda gelegene, sub 
Rr. 129. fataftrirte Groferben= Nahrung mit Subehir, und eine waizense Wieſe hiatrerm 
Stangengarten, aus dem Nadjlaffe des gu Dresden verftorbenen Kaufmann Karl Gottfricd 
Moͤbus auf feine Wittwe Agnes Charlotte geborne Fuhrmann, und eingiges Kind, Karl 
Richard Moͤbus uͤbergegangen, erftere 990 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., legtere 40 Thir. 18 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hopothefen= und refp. Recognitionsſchein, aud) Be 
dingungen in der Regiſtratur eingufehenden Tare, follen Behufs der Erbtheilung 

am §inften October d. J., Bormittags Eilf Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hinſichtlich der walzenden Wieſe werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgeboten, 
ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Liebenwerda, ben 20. Sunt 1837. 


Koͤniglich Preupifdhes Land- und Stadtgeridt. 


(456) Rothwendige Subhaſtation. 
Gerihdtéamt Muͤcheln. 

Daé bem Gohann Auguſt Kraneis gehbrige, in Qdbigher Flur belegene halbe Biertel: 
[anb, wovon 3 Ader Erde im Oberfelde Mr. 93. des Flurbuds, 2 Ader Erde im Mittel⸗ 
felbe Nr. 72. 1. c. und = Ader Erde fm Unterfelde Mr. 4. 1. c. (tegen, anf 100 Thr. 
Preuß. Courant geridtlid) gewirdert, fol anégeflagter Schulden halber auf 

den Dreisighen Auguf 1837, Bormittagé Zehn Ubr, 
fm Geridjtéamte gu Mideln unter den im Termine befannt gu madhenden Bedingungen 
ſubhaſtirt werden. 

Tare und Hypothefenattef— koͤnnen werltaglid) in der Regiftratur des Gerichtsamts 
Muͤcheln eingefehen werden und werden alle undefannten Realprasendenten anfgefordert, 
fid) bef Vermeidung der Praclufion fpateftens im diefem Termine gu melden. 


(457) Nothwendige SGubhaftation, 
; Gertmd@tsgamt Ma Hela. 
Nachſtehende gum Nichlaſſe der gu Muͤcheln verforbenen verehel. Magdeburg, Marie 
Dorothee geb. Wiftemann, gehdrige, in Muͤchelner Flur belegene Wandelacer, als: 
Gin Ader Erde auf ben großen Voigtrain ftofend, 30 Chir. geridtlid) taxirt, und 
Gin halber Ader Erde an der —* 16 Thlr. gerichtlich gewuͤrdert, 
ſollen, ausgeklagter Schulden halber, auf 
ben Gin und Dreifighen Auguſt d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
fm Geridhtéamtslocale ga Madelu unter’ den im Termine befannt gu madhenden Sedin- 
gungen fubhaftirt werden. : 
Tare und Hypothekenatteſt koͤnnen werktaͤglich fm ber Regiftratur bes Gerichtsamts 
gu Muͤcheln eingefehen werden und werden alle unbefannten Realprdtendenten aufgefore 
vert, fidy bei Vermeidung der Praͤcluſion fpateftené im diefem Termine gu melden. 











(694) Gubbhaftations-Patent. Die sub Rr. 146. des hieſtgen Hypothefenduhe 
eingetragenen, der verwittwet gewefenen Marie Dorothee Harger, geb, Weilandt, jetzt veve 
ehelidjten Schenkwirth Martin, gehsrigen Grundftide, als: 

4) ein Hans, Kloppan genannt, nebf Hof, Garter and Stallung; 

2) ein dayw gehoͤriges, 4 Scheffel Ausſaat haltendes Aderitid, 
von denen daé erftere auf 1403 Thlr. 15 Sgr, das legtere auf 433 Thlr. 6 Sar. & DF laut 
der in unferer Negiftratur eingufehenden Tare abgeſchaͤtzt worden, folen Schulden halder auf 
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den Sehéten November d. J., frdh Eilf Uhr, 
om hiefiger Geridtetete fubbafirt werden. 
Wertin, den 20. Juli 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Geridtéamt. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — ———— 
(262) Subhaſtations-Patent. Der dem Gaſtwirth Andreas Heinecke gehoͤrige, 
oth Rr. 26. gu Trebnitz belegene Gaſthof gum goldnen Loͤwen, nebſt Hofraum, Stallun 
Scheune, Garten und nod dazu gehoͤrigen 244 Morgen Ader, abgeſchätzt auf 6065 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. Courant, fol Schulden halber anf 
den Sedéten October c., Bormittagés Eilf Uh 


: 
an Hfefiger Geridjtéfele dem Meiftbietenden verfauft werden, Zare und Hypothetenfdetn 
befinden ſich in unfrer Regiftratur. 


Trebnig, den 18. Marg 1837. 
Das Adlid von Rauchhauptſche Patrimonial: Gerigt. 
Sunghanné, 


(579) Fretwilliger Verfanf. 
Patrimonial:Geridt des Amté Arnfein gu Endorf. 

Die den Shweftern Zelfe, Marie Dorothee verehelidhte Rockmann und Sohanne Cr: 
meftine Selfe gu Arnſtedt, fo wie dem minorennen Friedrid) Georg Alsleben gu Alsleben 
gemeinſchaftlich gugehdrigen Aecker auf Arnſtedter Feidflur, als: 

4) ein und ein halber Morgen vor dem Holje am Biegenberge, tarirt auf 55 Thlr., 
2) ein halber Morgen am Walbeder Wege oder der Donnergrube, tarirt auf 30 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothefenfhein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, follen am 


Zwei und Swanzigten September dv. J. Nadmittags Drei Ubr, 
an Geridtéfiele hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


(580) Nothwendiger Verkauf. ° 
Patrimonial-Geridt des Amts Arnkein gu Endorf. 

Das gum Nachlaß des gu Alierode verftorbenen Schuhmacher Gohann Gottfried Wag: 
mer, jegt deffen Erben gebdrige, gu Alterode sub Nr. 5. des Feuerkataſters belegene Wohn-⸗ 
haus mit Zubehoͤr, abgefdhage auf 173 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. gu Folge der ned Hyporhes 
fenfchein in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

den Sehs und Zwanjighen September d. J. Nachmittags Drei Ube, 
in der Zielerſchen Schenke gu Alterode fubhaftirt werden, 


(697) Porzellan-AWuction. 

Wm 3t. Juli, 4., 2. und 3. Auguſt d. J., Bormittags von 9 bis 12 Ubr und Naddh- 

mittags von 2 bis 5 Ubr, wird 
bier im Gafthbofe gur golbenen Gonne 

Die Koͤnigliche Berliner Porzelan⸗- Manufactur mehrere weiße Porjelane, als: RKaffee:, 
Thee: und Tafelgefhirre, Affietten, Comvpoticren, Frudhtfirbe, Gaucieren, Saladicren, 
Schuͤſſeln, Teler, Terrinen, Zaffen, Kaffee-, Mildy:, Sahne- und Theefannen, Slumew 
tépfe, Handleucter, Lidhtfhirmplatten, Nadhtrdpfe, Tabackstoͤpfe, Waſchbeden, Wafferfriige 
und mehrere andere Urtifel, durch den unterjeidhneten Beamten der Koͤniglichen Porgelaaw 
Manufactur, gegen gleid) baare Bezahlung in Preuß. Courant, oͤffentlich verſteigern laſſen. 


Die an jedem Tage gu verauctionirenden Porzellane fonnen eine Stunde vor der 
Suction befehen werden, ‘hea 
o ch. 


Merſeburg, 1837. 
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————— 


OHeffentlider Anzeiger 
| gum | , 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


54. Stuͤck. 


— — — — — — 


Ausgegeben gu Merſeburg den 2 Auguſt 1837. 








(696) Empfehlung. Wir machen hlerdurch auf die unlaͤngſt erſchienene kleine 
Schrift aufmerkſam: 
Kurzer, aber deutlicher und vollſtaͤndiger Inbegriff der Obſtbaumzucht, der 
Behandlung des Weinſtocks, des verbeſſerten Wiefenbaues und des Ta— 
backsbaues, von Dr. Carl H. A. Hoyer. Minden, 1837, Verlag von Ferd. 
Eßmann. VIII und 48 Geiten, 8 (Preis eingeln 5 Sgr.; in Parthien gu 
50 Grpl. 62 Thlr., gu {00 Erpl. 12 Thlr.) ; 
ingbefondre mit Hindeutung daranf, daß nad) Anleitung berfelben den Schulknaben in ben 
legten Sabren vor ihrer Entlaffung Unterricht im ben auf dem Titel benannten Gegenſtän— 
den, vorzuͤglich Der Obficultur, mit Nugen exsheilt werden koͤnute. 
Merfeburg, dea 22. Julius 1837. a 7 
Königlich Preufifdhe Regierung, Abtheilung fir das Rirdens 
: und OGdulwefen, : 


(706) Gtedbrief. Der unten naͤher fignalifirte hier im Unterſuchung befindlide 
Schachtmeiſter Gottfried John aus Bocwitz im Sprottaner reife in Schleſien gebiirtig, 
Hat fid) obne unfer Wiffen aus dem hleſigen Gerichtsbezirke enrfernt und bis jest nicht 
wieder erlangt werden finnen, weshalb wir alle Civil: und Militairbebdyren erfuchen, 
auf den rc. Sohn vigiliren und thn im Setretungsfalle uns gufibren gu laſſen. 

Schleuditz, den 74. Juli 1837. 

: Koͤniglich Preußiſche GeriGts-Commiffion. 
Signalement. 

Name: Gottfried John; Stand: Schachtmeiſter; Geburtsort: Bohna im Glogauer 
Kreiſe in Schleſien; Wohnort: Bockwitz, Sprottauer Kreiſes; Religlon: evangeliſch; Alter: 
46 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: 
ſchwarzbraun; Augen: braun; Naſe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gut; Bart: ſchwarz⸗ 
braun; Kinn und Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: unterſetzt. 


ò—— — ———— — — — — — — — — —— — — 
(698) Steckbriefs-Erledigung. Der in. der Racht vom 15. gum 416. d. Mts. 
aus hiefigem Gefaͤngniß entfprungene Lifhlergetel Carl Augut Schnirch ik in Leipzig 
wieder gur Haft gebradjt, wodurch der Stedbrief vom 16. d. Mts. erledigt ijt. 
Heitſtaͤdt, dew 21. Gulf 1837. 
Der Magt tra t.~. 


LLL LE 

(695) Poligeilidhe Befanntmadung. Am 8. d. Mts. hat fid) der unten naͤher 
bezeichnete Drefder, Friedrid) Rummel, von hier heimlich emtfernt, und fieht gu vermuthen, 
daß fidy derfelbe entleibt hat. Die Wohlloͤbl. Poligeibehdrden werdem ergebenſt erfucht, im 
Fal ber rc. Rummel bhetroffen oder aufgefunden werden follte, gefalligh Nachricht anher ges 
langen gu Laffer. ; 


— 362 — 


Signalement des Friedrich Nummel. 

Wer: 32 Gahre; Grofe: 5 Fub 3 bis 5 300; Haare: blond; Stirn: frei; Mugen: 
braunen: blond; Mugen: blau; Rafe: gembhnlid); Mund: mittel; Bart: blond; Kinn: 
rund; Gefidt: rund; Gefidtéfarbe: blaß; Sratur: grop und ſtark; beſondere Kennzeichen: 
gebiidter Gang. 

Befleidumg: dunkelblauer Tuchrod; gelblederne Beinfleider; rindslederne Stiefeln, 
new vorgefdubt; roth: und gelbgeftreifte Zeugweſte; Hembde, nicht mem und ungegeiduet; 
roth⸗ und gelbcarrirtes Halstuch. ; 

Reinsdorf im Kreife Delitzſch, ben 24. Juli 1837. 

Das Dominium vdafelb fF. 





(589) Roßoͤlmuͤhlen-Einrichtung. Der Starfenfabrifant Karl Friedrid) Thomas 
in Gehofem beabfidtigt, die gu feiner Starfefabrif gehoͤrige Rofmible, in eine nene Roßoͤlmuͤhle 
gu verwandeln. Whe diejenigen, welde cin Recht haben, diefer Muͤhlen-Einrichtung gu wider⸗ 
ſprechen, werden aufgefortert, binnen langftené § Woden, ven heute an gerechnet, ihren 
Widerſpruch fdpriftlid) hier einzureichen. Spaͤter eingehende Reclamationen bleiben unbes 
rildjidjtigt. Gangerhaufen, den 23. Suni 1837. . 

Der Kinigl. Landrath des Gangerhaufer Kreifes, Krug v. Nidda. 





(670) Muͤhlen-Anlage. Die Miller Friedrid) und Traugott Grofe gu Andes 
hayn beabfidtigen unweit biefes Dorfes, jeder eine Bodwindmiahle gu erbanen. 

Qufolge geſetzlicher Beſtimmungen made id) died hierdurch befaunt umd fordere zu— 
gleid) diejenigen, die gegem diefe Anfagen einen gegruͤndeten Einwand erheben yu founen 
vermcinen, bierdurd) auf, ihre Widerfprddhe binnen § Woden fdriftlidy hier einzureichen. 
Spater eingehende Reclamationen bleiben unberddfidtigt. : 

Torgau, den 12. Suli 1837. Sn Whwefenhelt des Landraths: 

ber Kreis: Deputirte Sreinfopff. 


(688) Miuhlen-Anlegung. Der Muͤhlenbeſitzer Pieleng in Groffmeblen, welder 
fm vorigen Sabre Conceffiom gur Unlegung und Betreibung einer Cudwalfe in feiner Mable 
muͤhle, von Koͤnigl. Hochloͤblicher Regierung erhalten hat, beabfidjtigt jet, wegen verdne 
derter Berhaltniffe, das innere Walkwerk ganglid) umgugeftalten und gu einem Papiermuͤh⸗ 
lenwerfe eingurichten. 

Sudem id) folded gur oͤffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welde 
einen gegritndeten Widerfprud) gegen diefe Muͤhlenwerks-Veraͤnderung maden ju founen 
glauben, hierdurd) anf: folden binnen 8 Woden, gehdrig motiviret, hier einzureichen. 

Liebenwerda, den 15. Suli 1837. Der Koͤnigl. fanbrath ©. Frhr. von Redhenberg. 





(708) Miuhlen-Anlage. Der Miller Gottlob Eppendorf gu Sigenroda beabfids 
tigt, in der Flur des Dorfes Schilderhain ohnweit deffelber eine Bodwindmibhle gu erbauen. 

Zufolge geſetzlicher Beſtimmungen madhe id) dies hierdurd befannt, und fordere zugleich 
diejenigen, bie gegen diefe Anlage eine gegrüͤndeten Ginwand erheben gu fonnen glauben, 
hierdurch auf, ihre Widerfpride biunen § Woden ſchriftlich hier einzureichen. Spaͤtere 
Reclamationen bleiben unberüͤckſichtigt. 

Lorgau, den 26. Suli 1837. In Abweſenheit bes Landrathé: 
ber Regierungs-Referendarius Ulrici. 


(398) Offener Arrefl. Bon dem Koͤnigl. Landgeridht zu Naumburg werden alle 
und jede, welde an das Vermigen des Kaufmann Eduard Guftav Bieler von hier, wels 
hes hauptſaͤchlich in dem Erloͤs des verfauften Waarenlagers befeht, und workber wegen 
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Unzulaͤnglichkeit deſſelben auf Andringen der Glaͤubiger ber Concurs eroͤffnet worden, Wns 
ſpruͤche zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 3 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem vor bem Herrn Landgerichts-Rath Zacke als Deputirten auf 

den Dreißigſten Auguſt d. J, Vormittags Zehn Uhr, 
anberaumten praͤcluſiviſchen Liquidatlonstermin entweder in Perſon oder durch einen mit 
geſetzlicher Vollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wovon 
den hieſigen Orts Unbekannten 

bie Herrn Juſtiz-Commiſſarien Pazſchke, de Wedig und Weber 
fn Vorſchlag gebracht werden, in dem Local des unterzeichneien Koͤnigi. Landgerichts, 
Vormittags 9 Uhr gu erfheinen, den Setrag und dle Art ihrer Forderungen angugeigen, 
die Beweismittel beibringen und hierndd*e die weiteren Verfigungen gu erwarten. 

Bei ihrem Ausdleiben im Termine und bef unterlaffener Anmeldung ihrer Anuſpruͤche 
aber haben diefelben gu gewadrtigen, daß fie mit allen etwanigen Forderungen an die Cons 
cursmaſſe pracludirt werden follen, und ihnen dedhalb ein ewiges Srilfdweigen gegen 
bie uͤbrigen Greditoren auferlegt werden wird. 

Naumburg, den 24. April 1837. - 

Königlich Preußiſches Landgeridt. 


(703) Offener Arreſt. Ueber den nod ungelheilten Nachlaß des am 7. Mary 1835 
werforbenen Spinnmafdinenbefiteré Sofeph Polis gu Forgan ff dato der Goncuré 
erdffnet und zugleich der offene Arreft verhangt werden. CEs werden daher alle und jede, 
welche an den gedachten Gemeinfdhuldner etwas an Gelde, Gacen, Gffecten oder Briefe 
ſchaften hinter fid) haben, hiermit bedeutet, weder aw die Polisſchen Erben, mod) an 
irgend Semand das Mindeite gu werabfolgen, vielmehr uns foldhes fofort anzuzeigen, und 
bie in Handen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depofitum abjuliefern, widrigenfalé, und wens dennoch irgend 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, diefes filr nicht geſchehen geachtet, und gum Beſten 
ber Maffe anderweit beigetriecben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen 
biefetben verſchweigen ober gurddhalten folte, er nod) auferdem aller feiner daran habens 
ben Unterpfandé+ und anderer Rechte fir verluſtig erfldrt werden foll, 

Torgau, den 14. Juli 1837. 

Königlich Preußiſches Landgerigt. 


(702) Deffentliche Vorladung. Ueber den noch ungetheilten Nachlaß des am 
7. Mary 1835 verſtorbenen Spinnmaſchinenbeſitzers Joſeph Polis von Torgau iſt dato. 
ber Concurs eroͤffnet und der offene Arreſt verhaͤngt worden. Es haben daher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger ihre Unfyride an die Concursmaſſe inner hald 14 Tagen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

ben Sechsten November 1837, Vormittags um Eilf Uhr, 

vor bem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſeor Siemens an Gerichtsſtelle anbes 
raumten Termine gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie ſofort nach Abhaltung des Termins mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt 
werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Glaͤubiger 
auferlegt werden wird. Den hier Unbekannten werden die Sultiz: Commiffarien Leyſer, 
Heinge, Diege und Sider zu BevolmAdtigten in Vorſchlag gebracht. 

Torgau, ben 14. Jull 1837. 

Königlich Preußiſches Landgeridt. 


(712) Edictal⸗Citation. Nachdem gu dem Nachlaſſe ded am 17. Februar d. S- 
werftorbenen Oefonom Johann Chriſtian Auguk Hartung, zu Schilinghedt, auf Antrag 
deſſen Beneficialerben, vow uns. der erbfahafttiche Liquidationéprocep erdffuet worden ift; 
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fo werden bie Erbſchaftglaͤubiger Gerichtswegen hierdurch vorgeladen, fid) im dear dazu 
auf kuͤnftigen 
— Zwanzigſten October 1837, Vormittags Neun Uhr, *8 
angeſetzten Termine vor Gericht hier mit ihrem Anfpriden perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſaͤre Winkelmann, zu Coͤlleda, und Rein⸗ 
hardt, gu Heldrungen, in Vorſchlag gebracht werden, gu melden und die Richtigkeit ihrer 
Anſpruͤche nachzuweiſen, unter Ser Verwarnung, dap die ausbletbenden Glanbiger aller 
threr etwanigen Borredhte verluſtig erflare und mit fhren Forderungen mur an das, wag 
nad) Befriedigung der fid) meloenden Glaͤubiger von der Erbſchaftsmaſſe nod) uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwiefen werden ſollen. 
Schloß Beidlingen, den 27. Gulf 1837. : 
Freiherrlid) Berthernfdhes Patrimontal-Geridt daſelbſt. 


(705) Nothwendiger Verfauf 
bei Dem Köoniglichen Landgeridte gu Naumburg a, d. S.: 

Das dem Maurergefellen Friedrid) Gottlob KRnoblaud gu Naumburg gugehdrige, 
daſelbſt sub Mr. 1339.. gelegene,. gu Folge der nebſt dem Hypothekenſchein im unjerer Ree 
giftratur eingufehenden Taxe auf Zweihundert und dreizehn Thaler abgefdagte 
Wohnhaus nebft Zubehir, fol wegen Verfalls ; 

ben Funfgehnten November diefes Sabres, Vormittags Zehn Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


. (700) RNothwendiger Verkauf. Die dem Oefonomen Johann Abraham Sey f- 
Ferth gehoͤrigen, hierſelbſt 
a) hinter der Stadtmauer am Wendiſchen Thore sub Nr. 127., 
b) neben vorigem an der Ede der Wendiſchen Gaffe sub Rr. 572b., 
belegenen, auf refp. Giebenhundert vier ond funfgig Thaler 27 Gar. G6 Pf. und 
Sicbenhundert neun und gwangig Thaler 10 Sgr. —,, gufolge der nebſt Hypo- 
thelenfchein und Sedingungen in der Regiftratur-eingufehenden Tare gerichtlich abgefdagten 
Wohnhaͤuſer nebſt Zubehoͤr, ſollen 
am Vierten November 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Zeitz, den 44 Juli 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


(713) Nothwendiger Verkauf. Das sub Nr. 331. des Hypothekenbuchs uͤber 
die Grundſtuͤcke hieſiger Stadt eingetragene, der verehelichten Wolfortirer Heinich, Doro⸗ 
thee Charlotte Caroline geb. Gebhardt, und deren Bruder Chriſtian Gottfried Auguſt 
Gebhardt zugehoͤrige Haus nebſt Hof und Garten in der Poyrig-Marf, abgeſchaͤtzt auf 
39 Thlr. 25 Sgr., gufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingufehenden. 


are, fol anf 

_ den Sedsten November a, frdh Eilf Uhr, 
an hiefiger Geridtéftele fubhaftirt werden. 

Wettin, den 24 Juli 1637. 


Koͤniglich Preußiſches Geridtéamts. 


(554) Koͤnigliche Land: und Stadtgerichts⸗-Kmmiſſion Arterm 
Nothwendiger Verkauf. 
Das im hieſiger Altſtadt sub Rr. 251. gelegene Wohnhaus ſammt Zubehör ber Doro⸗ 
thee Katharina Baͤrwinkel, zufolge der nebſt Hypothefentadele in unferer. Regiſtratur ein⸗ 
anfehenden Tare anf 96 Thier; 44 Sgr. 12 Pf. abgefdast,, fol: 
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ben in| September a.c.; Bormittags Zehn Whr, 
an ordentlicher Geridtsitele hier fubbaftirr werden, : 

Whe unbefannte Realpratendentén werden anfgeboten, fid), bei Bermeidung der Prd 
clufion, fpdtefiens in dieſem Termine gu melden, 





(184) Subhaſtations-Patent. Nachflehende, gur erbſchaftlichen Liquidationss 
maffe des Muͤhlen⸗-Inſpector Gottfried Gacob Liebe auf der Pregelmihle bei Alsleben an 
ber Saale gehorige Grundſtuͤcke, ald: , x 

1) die fogenannte Pregelmuͤble an Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, Mahl⸗, Oels und 
Schneidemuͤhle, nebſt Fiſcherei, Garten and Werder, deren materieler Werth, jedoch 
° ohne Abzug der Laften und Abgaben, auf 24,340 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., der jaͤhr⸗ 
lide reine Eriragéwerth aber anf 1917 Thr. 20 Sgr. abgeſchaͤßt worden iit; ferner 
Q) bie in der Felbmarf Laublingen belegenen 12} Morgen Wandelader, naͤmlich: 
a) gs — Acker am Radeberge neben Laublinger Hofbreite, abgeſchaͤtzt gu 
r. 

b) Zwei Morgen dergl. auf dex Weinbergen zwiſchen Laublinger Gutsacker und Gil- 

zer, abgeſchaͤtzt zu 220 Thlr.; 

c) Gin Morgen dergl. daſelbſt zwiſchen Laublinger Hofbreite und Henge, taxirt gu 

107 Zhir. 15 Sgr.; 
ad) Gin und ein halber Morgen daſelbſt gwifden Girfd und Kallwitz, tarirt gu 
' 160 Thi. 7 Sgr. 6 Pf.3 
e) Gin ——— dergl. unterm Weinberge neben Beeſenſchem Amtsacker, taxirt 
f) Gin und Drei Viertel Morgen dergl. am Trebnitzer Fußſteige, zwiſchen Laublinger 
Pfarr⸗ und Schulacker, taxirt gu 190 Thlr. 22 Sar. 6 —* 
g) Gin und ein halber Morgen dergl. unter dem Weinberge zwiſchen Boͤttcher and 
Kriger, tarirt auf 60 Thir. 26 Sgr. 3 Pf, endlid 
3) die in der Felbmarf Trebnitz belegenen Sechs Morgen Ader auf dem Ramm, rings 
umraint, abgefdhdgt auf 800 Zhir., und gwar ſaͤmmtliche Wandelaͤcker nad) Abzug 
der Laften und Abgaben, 
follen an hieſiger Gerichtsſtelle anf 
ben Qwilften Geptember db. J. Bormittags Zehn Ur, 
eingelu ober im Ganjen an den Meiftbietenden verfanft werden. Tare, Hypothekenſchein 
und die befondern Ranfbedingungen fliegen in unferer Regiftratur gur Einſicht bereit, aud 
werden Abſchriften davon gegen Erfattung der Copialien ertheile 

Poplig, ben 22. Februar 1837. 

Das Adlich vom Krofigt(he Patrimonial⸗Gerich 
Sunghanné, . 





(474) Nothwendiger Verkauf. Beim Geridt zu Droyßig fol bas Haus mit 
Zubehoͤr des Fohann Friedrid) Withelm Ganther gu Petewig uater 4. nad der in der 
Regifiratur eingufehenden Sdhagurfunde auf 304 Thir. 10. Sgr. geſchätzt, dem 12. Sepe 
tember b. J, Morgené 14 Ubr, an ordentlider Gerichtsſtelle werflsigert werden. 





- (564) Nothwendiger Verkauf. Das tur Hiefigen Dorfe gelegene, im Brands 

sGatafter sub Rr. 44. verzeichnete, Soh. Auguſt Reidardsfche, im vorigen Jahre 

ng nen erbante Wohnhaus nebſt Hof, Sdheune, Stal, Garten und fonftigem Zubehér, 

Juhalts der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 624 Thle- 
9 Sgr. 31 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf kanftigen 


* 
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Zwanzigſten September 1837, Bormittagés gegen Eilf Uhr, 
an orbentlidjer Geridhtéftele albier fubbaftirt werden. 
GFrohndorf, den 10. Suni 1837. 

Das Freiherrl. Berthernfdhe Patrimonials-Geridt allhier. 


(592) Freiwillige Gubhaftation. Die von dem verftorbenen Huſſchmidt und 
Hinterfaffer Johann Friedrid) Franke gu Biefenrode nachgelaffenen Grunvdfice, beſtehend aus 
Wohnhaus mit eingebaueter Schmiedewerkſtatt, Sdeune mit Stal, Schuppen, vorzuͤglich 
nugbarem Garten, 14 Morgen Acer, 2 Wiefen und 2 Pflaumen: und Kirfdhplantagen, aleé 
gufammen, nach Abzug der Abgaben, gu 2025 Thlr. gerichtlich abgefdage, follen im Auf: 
trage ded Koͤnigl. and: und Gradtgeridis gu Eisleben, Erbtheilung halber anf 

ben Dreigehnten Geptember c., Vormittagsés Eilf Ubr, 
im Nachlaßhauſe gu Biefenrode meiftbietend verfauft werden. 
Die Tare und der Hypothefenfchein find in unſerer Regiftratur eingufehen. 
Schloß Rammelburg, den 24. Suni 1837. 
Hreiherrlidy itl a Patrimonial:Geridt. 
te. 








* (596) Fretwillige Subhaftation. 
Patrimonial-Geridht Herrengofferftedt. 

Auf den Antrag ves Einwohners Carl Fricdrid) Golge gu Braunéroda und der Jo— 
banne Lonife verehel. Ldbing geb. Golze daſelbſt folen die denfelben gemeinfdhaftlich guges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

a) bie auf 443 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Halfte des sub Nr. 25. Cat.. gu 
Braunsroda belegenen Hinterfattlerguts nebſt Zubehoͤr, 
b) bie auf 50 Thlr. tarirte Halfte des in dortiger Flur belegenen Dreiackerſluͤcks anf 
die Odjenwiefe ftofend und waljend, 
in bem auf 
den Nenngehnten September c., Nadmittags Bier Ubr, 
Behufs nothwendiger Verduferung der von obigen Grundkiden, dem David Friedrid 
Golze gu Braunsroda gehdsrigen andern Halfte an Geridjtsftele anberaumten Termine gu: 
gleid) mit ſubhaſtirt werden. : 
— und Hypothekentabelle nebſt Kaufbedinzungen find in unferer Regiſtratur ein 
eben. ' 

Zugleich werden alle unbefannten Realpratendenten aufgefordert, ihre etwaigen An—⸗ 

fpritde fpdtefiens im obigen Termine bi Vermeidung der Praclufion anzumelden. 


(704) Nothwendige Subhaftation, Unter Unfhebung des am 9 September cr. 
41 Ubr anberaumt gewefenen Licitationsterminé wird ein foldjer anderweit anf den 7. Ros 
vember d. S., Vormittags 14 Ube, in der Gerichtsſtube des unterzeichneten Gerichts anbe- 
raumt, in weldem dad dem Arbeitsmann Erdmann Ruͤhle hierfelht zugehoͤrige, gu 
295 Thlr. abgeſchaͤtzte Hans nebſt Qubehir dffentlid) meiſtbietend verkauft werden fol. Tare 
und Hypothekenſchein liegen in der Gerichts-Regiſtratur gur Einſicht bereit. 

Teutfdenthal, den 24. Juli 1837. 

Herrlid Bartelsſches Patrimonial:Geridt. 
Roloff, O. &. G. Referendarius, v. c. 





711) Nothwendiger Verkauf. 
; Patrimonial-Gerid@t Schloß Beidlingen. 
Die den Gebruͤdern Sohann Friedrid) und Sohann Wilhelm Zeppin, als Senefictale 


erben ihres Baters, Sohann Kaspar Zeppin, gugehdrigen, im Dorfe und Flur Backleben 
belegenen Smmobdilien, an: 

4) els La e sub Mr, 56. fammt Zubehoͤr, tarirt auf 170 Thr. 6 Sgr. 

10 ~~ Un 

2) einem Biertel Nofellande an | Ader Feld, tarirt auf 8 Thlr. 29 Sgr. 14} Pf., 

follen kuͤnftigen 
Funfzehnten November 1837, Vormittags Zehn Ubr, 

au orbentlidjer Geridtéftelle hier verfteigert werden. 

Die gerichtliche Tare, Hypothefentabellen und Verfaufsbedingungen finnen taͤglich in 
hieſiger Regiftratur eingefehen werden. 

Unbefannte Realpratendenten werden Hiermit anfgeboten, fid), bei Vermeidung der 
Priciufion und Muferlegung ewigen Stillſchweigens, mit ihren Anfpriden fpateftens im 
angefebten Termine gu melden. 

Schloß Geidlingen, den 24. Juli 1837. 


(693) Berpadtung. Hoͤherer Ancrdnung zufolge fol ein an der Weftfeite des 
ForNbeganges Hoheberg in der Oberfirfterei Pdisfeld belegener Ort, der Schloößchenskopf 
enannt, von vier Preuß. Morgen Grofe, in weldem der Stein gu Tage fiegt, alé Steine 
rud auf 6 nad) einander folgende Sabre, und gwar vom 1. October c. ab bis dahin 1843, 
meiftbietend. werpadtet werden. Padhtluftige, welche fid) Uber ihren Vermoͤgens zuſtand gee 
niigend ausweiſen Edunen, werden demnach eingeladen, fid) in Dem desfallſigen Licitations: 
Termine, welder 

; am Gedhs und Zwanzigſten Auguſt diefes Sabres, 

Morgens um 9 Ubr, in dem Forflhanfe gu Lengefeld abgehalten werden wird, eingufinden. 
Der Waldmarter Engel gu Lengefeld it angewiefen worden, den gu verpadjtenden Ort 
denen gu geigen, welche denfelben gu ſehen wuͤnſchen. 

Wendelftein, den 24. Juli 1837. Der Kinigl. Forſtmeiſter Bric. 


(699) Obſt-Verpachtung. Qur Verpadtung der dieéjahrigen Obſtnutzung in nade 
Benannten Koͤnigl. Wehrichten, alg: im Probfteibolye, dem Fafangarten und Moosdorfer 
Wehricht, ingleidhen im Werder, Helfurts-, Gdhligfdher, Hohndorfer und Oftrauer 
Wehrichte, fo wie im Burgliebenaner Holse, it 

gum Bierten Auguf dv Js., . 
Vormittagé’ 10 Ubr, im Hofpitalgarten vor der Vorſtadt Neumarkt allhier ein Licitationss 
Termin anberaumt, gu weldem Pachtluſtige, denen die Bedingungen im Termine befanne 
emadt werden follen, mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Nadjgebote nidt berads 
fogs ~ werden koͤnnen. é , 
“Merfeburg, den 26. Gull 1837. Der Forft-Snfpector v. d. Bord. 








* 


(633) Vererb- oder Vergeitpadtung ber Commun-Ziegelet gu Torgau. 
Es foll die nahe bei der Stadt gelegene hiefige Commun: Ziegelet, welde gum 1. Mars 1838 
pachtlos wird, nebſt cinigen Beiftiden, in Erbpacht ausgethan, oder aud, nad) Sefinden, 
anbderweit auf gewiffe Sabre verzeitpachtet werden, und ed ift hiergu ein Licitationstermin auf 

ben Adt und Zwanzigſten Auguf d. J. Bormittags Behn Ube, 
angefett. Erſtehungsluſtige, welde befagte Befigung entweder in Erbpadt, oder aud in 
Seitpadt gu nehmen wuͤnſchen, haben fid daher gur beftimmten Beit perfinlid, oder dard 
Iegitimirte Gevollmadtigte im Seſſionszimmer des Rathhanfes hier eingufinden, aber ibre 
Beſitz- und Sablungéfahigheit fid) ausguweifen und ihre Gebote gu thun, darauf aber gu 
gewarten, daß bei vorbehaltener Auswahl unter den Licitanten, demjenigem, welder bas 
aunehmlidfte Gebot gethan, resp. nad erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Rec 





— eer 


gierung, der Zuſchlag ertheilt und der Erbs oder Zeitpadht+ Contract mit ihm abgeſchloffen 
werden wird. 

Die Befdhreibung der Beſitzung nebſt Tare, imgleiden die Licitations - Bedingungen 
find vom 4. Auguſt d. 9. ab in der Communal: Erpedition auf dem Rathhaufe eingufehen, 
fénnen auc gegen Erlegung der Copiatien abſchrifilich mitgetheilt werden, 

Torgau, den 6. Sunt 1837. 

Hee Magiſttrat. 


(707) Licitation. Der Bedarf der hieſigen Koͤniglichen Saline 
an 66 Gentuern gereinigten Rabdls 
34 ” ungereinigtes f ⸗ 
fol an den Mindeſtfordernden, in dem, auf unſerm Seſſions zimmer arf 
ben Adt und Swanjighen Angut 0. J, Nadmittags Drei Ur, 
anberaumten Termin, in Entreprife gegebem werden. Qualificirte Lieferanten wollen ſich 
dazu cinfinden und die Bedingungen entgegen nehmen, die aud) von jetzt an in der hicfigen 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Dirrenberg, den 28. Gull 1837. 
Koͤniglich Prenfifh@es Galgc Ame. 


(647) Hamésverfanf. Gin Wohnhaus gu Dirrenberg, durd) feine fehr vortheilhafte 
Lage gu jedem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte gang vorzuͤglich geeignet, flehet aus freier Hand gu 
werfanfen. SRanfluftige erfabren dad Rabdere bei Dem Gradirmtiſter Bornf dein dafelbft. 


(664) Tabellen sum Affervatenbude 


nach der Hohen MinifterialsSnflruction vom 34. Marg 1837 find vorrdthig in ber Stein 
vraderei von A. Ries in Naumburg. 


747) Grohe Muſik-Auffuͤhrung in Halle. 

Mittwod, den 2. Auguſt, Nadmittags um 44 Ubr, wird der Mufif: Verein umd 
bie mit demfelben verbundene Ging: Ucademie, gur Borfeier ved Geburtétages Seiner 
Majeſtaͤt des Kimigé, das große Oratorium : 

| Paulus von Mendelsſohn-Bartholdy 
in der hiefigen Domfirdhe gur Auffibrung bringen, und wird demfelben ein gur Feler 
dieſes Tages componirtes Salvum fac Repem, von Naue vorausgehen. 

Frau Musil Director Sd midt, die Hergogl. Deſſauiſche Hoffangerin Fraͤnlein Hage- 
born, Herr Concertfanger Nauenburg und einige Dileitanten haben die Ausfuͤhrung 
ber Golopartieen gefalig ibernommen, 

Gintrittsbildette gu 10 Sgr. find im allen Halliſchen Budhandlungen gu bekommen. 
Terte gu 24 Sgr. werfanft die Ruffſche Buchdruckerei. 

Wn den Kirchthiiren findet den bejtehenden Hohen Verordnungen gemaf ein Verkauf 
pon Billetten oder Terten nicht Sratt. 

Her Borfland des Muſik-Vereins tm Halle. 


‘701; Abhanden gefommener Hihnerhund. Am 27. d. Hits. it ein Hühner⸗ 
fund, polniſche Race, langharig, weiß und ſchwarz gefleckt gejeichnet, mit einem ſchwarz⸗ 
federnen Halgbande verfehen, welder auf den Namen Tyras hort, verloren gegangen; 
ſollte Semand dieſen Hund an fid) genommen haben, fo wird ergebenſt gebeten, denfelben, 
grgtn Erilattung ber Koften, anf dem Rittergute Wesmar bel Merſeburg abguliefers. 








vv 
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Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
55. Stuck, 
Ausgegeben gu Merfeburg den 5. Auguft 1837, 





(684) Aufgefundener Leichnam. Am 43. d. M. iſt bei Eroͤllwitz der unter 
waher beſchriebene, unbefannte maͤunliche Leichnam aus der Saale gejogen worden, wede 
halb wir Sedermann auffordern, datjenige, wad er uͤber den Verftorbenen anjugeben ig 
Stande iit, uns oder der naͤchſten Behdrde angujeigen, oder aud) dies in termino dew 
24. Auguſt c., Bormittags 10 Ubr, hier gu Protofoll gu bewirfen, wobet wir bemerfen, 
daß bie fpecificirten Gadjen bier verwahrt werden. 

Hale, den 16. Suli 1837. 

— Preußiſches Inquiſitortat. 
eſchreibung des Leichnams. 

Die Gefidhtesfige waren gar nicht mehr gu erfennen, und die Faͤulniß war ſchon feby 
flarf cingetreten, weshalb gu ſchließen ift, daß er ſchon Langere eit im Wafer gelegen 
haben modte; der Koͤrper war ſtark und unterfest, mehr grog als fein, und modte der 
BVerftorbene wohl ohngefaͤhr ein Alter von 30 Jahren erreidjt haben; die Haupthaare, fo 
wie die an den uͤbrigen Theilen des Koͤrpers, waren roth, . 

Bergeidunif der Gaden. 

Gin blauer Tudoberrod mit befponnenen Kndpfen; eine Weſte von violettem, banme 
wollenen Senge, mit griinen, gelben und rothen Querftreifen; ein rothbaummolencs halbes 
Halstad, blau⸗, gelb+ und gringegittert, mit Einlegebinde; ein Paar gelbe falblererne 
lange Beinkleider; Refecizeats von Rindéleder; ein Paar einndthige rindslederne Stiefeln, 
mit den erften Sohlen, mit platter Haden und Hufeifen; eim altes Hemde; ein alter fee 
derner Tabadsbeutel; eine kurze Tabactspfeife vom ſchwarzem Horn mit gelben Ringen 
and ſchlechtem Porjelainfopf, mit einem Gemalde, Ackergeraͤthſchafien darſtelend, mit cinem 
Dariiber ſchwebenden Engel und darunter die Morte: ,, Heil dem Oefonomen!*; ein Eins 
fdlagemeffer mit fndchernem Heft; cin Fenerftahl; ein franzoͤſiſcher Schluͤſſel. 


~~ "(709 ) AUufgefundencr Leidnam, Am 26. d. M. it bei Wefenig oer unten 
wmhber befdriebene, unbefannte weiblide Leichnam aus der Eliter gezogen worden, wes halb 
wir Jedermann auffordern, datjenige, was er uüͤber die Verſtorbene aͤnzugeben im Stande 
iſt, uné ober der nddften Behdrde anzuzeigen, oder aud) dies in termino . 

den Adt und Zwanzgighen Auguſt dieſes Jahres, 
Wormittags 10 Ubr, hier gu Protofol gu bewirklen, wobei wir bemerfen, daß die Reſte 
ber fpeciftcirten Gachen hier verwahrt werden. 

Halle, ben 27. Jull 1837. 

Königlich PrenGifdhes Inquiſitoriat. 
Beſchreibung des Leichnams. 

Rut aus den Umriſſen des Koͤrpers fonnte man urtheilen, das die Verſtorbene in den 
2oger Jahren geftanden haben mag; deren Geſichtszuͤge waren gar nidjt mehr ga erfennen, 
da die Faulnif im hdditen Grade eingetreten war; die KRopfhaare waren dunkelblond. 

Der Koͤrper war nidt groß, aber fehr vol und ſtark. 


Am linfer Fuße am Knoͤchel waren einige Lappen umgebynden, nad deren Abnahme 
jedoch feine Beſchaͤdigungen gu befinden waren. 

, VBerjzeichniß. 

Ein ſchwarzſeidener Spencer, mit Leinwand und buntem Gingham gefittert; darunter 
ein Spencer von blaugedruckter Leinwand mit gelben Blumen; eine blauleinene Schuͤrze; 
ein graufattunener Rock mit Ranfen und buntftreifigem halbwollenen Senge gefittert; ein 
_ fogenanntes Herrnbithertud), roth: und blaugegittert; ein blaues Nanking: Mieder; einige 
Gtiden von einem leinenen Hembde. 


mC 
_ (722) Aufforderung. Bei beridtigten Marktdieben find folgende Gegenitande, 
alé: 1) 14 Elle dunkelblaues Tuch; 2) 64 Ellen blaubunter Kattun und ein Frauenfleid von 
demſelben GSroffe; 3) 43 Ellen graumelirtes ſchwarzbluͤmigtes Sommerbeinkleiderzeug, und 
4) 2 Stid Mundharmonifen, unter andern in Beſchlag genommen worden. Der Kattun 
ad 2. ift wahrſcheinlich am Pfingftmartte v. 3. in Torgan entwendet worden. 

Die Gigenthimer diefer Gegenftande fordern wir hiermit auf, fid) Behufs ihrer Vers. 
nehmung und event. Empfanguabme ihres Cigemthumes 

am Gedsjebnten Auguk bv. J, Vormittags Neun Ur, 

an hiefiger Gerichtsſtelle perfinlid) cingufinden, Koſten werden dadurch nidt verurfadt. 

Seffen, den 28. Sulit 1837. 

, KRiniglidh Preußiſches Gerichtsamt. 


(669) Muͤhlen-Anlage. Der Einwohner und Auſpaͤnner Johann Gottlieb Weſt⸗ 
phal yu Holdenſtedt beabſichtigt, auf einem weſtlich vor dem Dorfe gelegenen, ihm eigen⸗ 
thuͤmlich zugehoͤrigen 12 Uderftide am Landwehrraine, eine Bodwindmühle gu erbauen. 

Indem id) dieſes Vorhaben, den geſetzlichen Beſtimmungen gemag, — oͤffentlichen 
Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, welchen ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht 
gegen bie beabfidjtigte Anlage gur Geite ftehen follte, hierdurd) auf, ihre Cinwendunges 
angftené binnen 8 Woden bet mir ſchriftlich angubringen. 

Spaͤter eingehende Proteftationen bleiben underuͤckſichtigt. 

Sangerhanfen, den 44. Suli 1837. Der Kinigl. Candrath des Sangerhaufer Kreifes, 
Krug von Nidda, 


(495) Subhaftations» Patent. 
Lands und Stadtgerid@t Gangerhaufen. 
Das sub Nr. 160. gu Wallhaufen ray Mg Wohnhaus nebſt 
4 Ader Land ber der Landwehr in Wallhaͤuſer Flur, 
4 Uder dedgl. auf dem Sohannisberge daſelbſt, 
den Erben der Marie Magdalene Miler ged. Wedemann zugehörig, abgeſchätzt auf 124 Thr. 
gufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
ben Sechszehnten September 1837, Nadmittagé Drei Ubr, 
an ordentlicher GeridtsfteRe fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid, bei Vermeidung der Pras 
clufion, fpdteftens in diefem Termine gu melden. : 


(499) Nothwendiger Verfanf. 
Gerig@téamt Grafenhaynaden. 

Das den Scheibeſchen Erben sugehdrige Koffdtengut Nr. 19 gu Sfhornewigs, 
abgefhagt auf 488 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. gu Folge der nebſt Hypothefenfdein in unferer 
Regifiratur eingufehenden Tare, fol 

den Gilften September 1637 
an Geridjtdamtéftelle ſubhaſtirt werden. . 


— 


(479) Nothwendsiger Verkauf vor dem Geridtsamte Cinnern. 

Das der verehelidjten Marie Friederife Berlin geborne Voigt gehdrige, gu Rother: 
burg im ber Bruckſchen Strafe sub Rr, 58. belegene Wohnhaus nebſt Zubebdr, jufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingufehenden Tare abgefdage auf 
480 Zhir. 23 Sgr. 3 Pf., fol ; 

den Vierzehnten September d. J., Radmittagé Drei Ubr, 

an Gerithtéftelle fubbaftirt werden. =~ 

Coͤnnern, den 27. Mai 1837. 

Kinighih Preußiſches Gerichtsamt. 


(480) ; Nothwendige Subhaation. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt gu Wlsleben. 
Die dem Sdhiffémann Wilhelm Schreiber gugehdrigen, in Stadt Alsleber Flur amt 
———— wiſchen Florſtedt und Schmidt belegenen 14 Morgen Ader, abgeſchäͤtzt auf 
* hlr. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein im unferer Gerichtoͤſtube einzuſehenden Tare, 


olen 
den Fainften September d. J., Vormittagés Eilf Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 


(497) Geridtsamt gu Jeſſen, dew 2% Suni 1837. 
_ Rothwendige Subbhaftation. 

Das dem Firbermeifter Carl Friedrid) Gottlied Popig und deffen Tochter Sohanne 
Garoline Popig gemeinfchaftlid) gehdrige hiefige Kleinerbenhaus Nr. 59. des Katafters mit 
Subehirungen, weldjes nad) Abzug der Laſten auf 1503 Thlr. 14 Sgr. § PF. taxirt if, foll 

am Drei und Rwanjgigften Geptember c., VBormittags Eilf Uber, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Tare, Hypothetenfdhein und Kaufbedingungen koͤnnen in hiefiger Regiftratur einge⸗ 





feben werden. 





(714) Nothwendiger Verfauf. 
Geridtsgamt gu Shmiedeberg. 
Das, bem Gottfried Moͤſer gugehdrige, Koſſaͤthengut Nr. 7. gu Merckwitz, abgefhage 
auf 525 Thlr. gufolge ber, nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen, in der Regiiratur 
eingufehenden Zare, fol 
-den Zwanjigten November 1837, Vormittags Eilf Ur, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(716) Gubbhaftations -Befanntmadung. Das dem Regierungs+ Seeretair 
Sohann Ludwig Hevfe gugebdrige, sub Nr. 28. bei Muͤhlberg befegene Weinbergsgrund— 
filed nebft mehrern Snventarienjtiden, im Sabre 1830 fir 2100 Thlr. acquirirt, wovon 
bie ndhere Beſchreibung nebſt dem neneften Hypothefenfdjeine bet dem untergeidneten Gee 
ridjtéamte eingufehen fit, fol auf Untrag des Befigers 

ben Dretgehnten September 1837, Vormittags um Eilf Ube, 
an hiefiger Gerichts amtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Mihiberg, den 24. Gull 1837. 

. Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 











(494) Nothwendiger Verkauf. 
fandgeridgt Roßla. : 
Der von ber Marie Henriette Chrifiane Wilding geborne Heder gu Dittidenrode 


— 372 — 


achgelaſſene, in hlefiger Felbmark belegene cin Acker Lond, abgefdhdgt gu 120 Thr. gus 
fie le nebſt ———— in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll anf 
ben Drei und Zwanzigſten Geptember c., Vormittags Zehn Uhr, 
au hieſiger Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Ale unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, fic) bei Bermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens im diefem Termine eingufinden. 


(496) Nothwendbiger Verfauf. 
ZQandgeridt Ro Fl a. 

Die der Wittwe Sohanne Sophie Dorothee Bed geborene Wernede gu Stolberg 
gugebdrigen, in der Uftrunger Feldmarf belegenen Grundſtüce, abgeſchätzt gu 154 Thr. 
gufolge dex nebſt Hyporhefenattert in unferer Regiftratur eingufehenden Lare, follen auf 

ben Swanzgigtten Geptember ec. 
an hiefiger Landgerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Whe undtfannte Realprdtendenten werden 
aufgeforbert, fid) bei Bermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zij melden, 
AAA 


(720) Rothwendige Subhaation. Das snb Rr. 37. ga Roitzſch unter vow 
Endefder und von Hoyerſcher Gerlchtsbarkeit gelegene, dem Schenkwirth Guſtav Hartmann, 
der Augut Leberecht Karlſchen Wittwe, nun deren Erben, dem Hifner Gottlieb Krone 
und Gotifried Schroͤter gemeinſchaftlich gugehdrige Schenkgut, gur goldnen Glode, nebſ 
—— und Pertinengien, nad) Abzug der Laflen anf 2999 Thlr. 14 Sgr. 93 HF. 
tartet, ſo 





den Giebenten November 1837 ; 
in dem gedachten Schenlhauſe gu Roitzſch meiſtbietend verfanfe werden, und find Tare 
wud Hypothefentabellen in der Regiftratur des Gerichts taͤglich eingufehen. 
Unbefannte Nealprdtendenten haben ihre etwanigen Bufpridde fpdieftens in diefem 
Termine, bei Bermeidung der Praclufion, angumelden. 
Bitterfeld, den 4. Gumi 1837. 
Das von Endeſche Patrimontal-Geridht gu Alt: Fesnig and Roig ia. 
m— — — — —ñ ñññ ñ —ñ — — — — — — — 


(715) Nothwendiger Verfanf. 
Patrimonial-Geridt Freiroda mit Krisfhiner Mark . - 

Das in Krigihiner Mark gelegene, der verehelichten Chrifliame Elifabeth Morig gee 
bornen Gander daſelbſt gugehdrige Wohnhaus fammt Zubehoͤr, abgeſchaͤht anf 325 Thir. 
gufolge der, nebſt Hypothekenſchein im der Regifratur eingufehenden Tare, fol 

den Neunren November c., Vormittags Eilf Uhr, 
an Geridtéftelle in Freiroda fubhaftirt werden. 


(719) Fiſcherei-Verpachtung. Eé foll die wilde Fiſcherei in den Menfchaner Las 
Gen auf Sechs Jahre, von Johannié 1838 ab, meiſtbietend verpadtet werden, und ift hiergu 
Sonnabends, ben Zwölften Auguft c,, Vormittags Zehn Ubr, 
ein — — Poe pect ad oe —— zu welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt wer 
foun. Merſeburg, dew 29. Juli 1837. . * ms Eee Were 
Königlich Preußiſches Rentamt. 


(721) Anzeige. Es wird im der Weißenfelſer oder Naumburcer Geaend ef 
utem Stande befindlidhe WMaffermihle, mit Mahl: und Delmuͤhle ——— ———— 
cfonomie, flr den Preis von B—10.000 Thir. fofort gu kaufen gefuch. 
Verkaͤufer wollen hieruͤber Radridt geben dem Oefonomifdhen GefHhafts: Biream vow 
S Sdhmidt im Wieſenhaus bei Querfurth. 








J 


OHeffentliher Wnzeiger 
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Amtsblatt Der Königlichen Megierung. 
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Ausgegeben gu Merfeburg den 9, Auguft 1837. 








— — 


(749) Gtedbrief. Der zur Verbußung einer g jaͤhrigen Feſtungsſtrafe wegen gee 
waltfamen Diebſtahls in die hieſige Straffection abgelieferte Tudmadher, Landwehrmann 
Augut Julius Helwig, welder unten naber fignalifirt it, hat im der verfloffenen Nacht 
mittelt Durchbruchs ans dem hiefigen Garnifon-Lazareth die Flucht ergriffen. Alle refy. 
Militaire und Civilbehorden werden hierdurch dienſtergebenſt erfudht, auf den Gritfprungenen 
ju vigiliren, ihn im Setretungéfal gu verhaften, und gefdjloffen an uns ablieferm gu laſſen. 

organ, den 30. Sufi 1837. : 
| KRinighid® Preußiſche Commandantar. 
GSGignatement. . 

Aeußere Geftalt und perfinlide Verhaltntffe. Bornamen: Auguſt Julius; 
Runame: * Weer: 25 Jahre 9 Mongate; Groͤße: 7 Rol 2 Strid}; Geburtsort: 
Brunſchwig; Kreis: Cotthus; Regierungsbezirk: Franffurt a. bd. O.; Proving: Brandenburg; 
Religion: evangeliſch; Profeffion: Tuchmacher; Sprache: deutſch; Haare: brawn; Stirn: 
bededt; Wugenbraunen: blond; Mugen: graw; Rafe: ſpiz; Mund: gewöhnlich; Bart: 
ſchwach; Kinn: oval; Gefichtebildung: vol; Gefidtéfarbe: blaß; Geftalt: groß; Gang: 
gewoͤhnlich; Blid: fret; befondere Kennzeichen: am rechten Fuß tft die Meine Zehe mit 
der vierten gufammengewadfen. ~ 

Kleidung: eine graue Cudjade; eine blawe Tuchweſte; ein Paar graue leinene 
Hofen; eine blaue Tuchmuͤtze; ein rothbuntes fear. ein Paar flange Stiefeln; ein 
Lagareth=Hemde, gezeichnet mit Nr. 319. und geflempelt G. Laz: 

Gffecten, die dberfelbe bei ſich tragt: cin Paar blau geftreifte Zwillichhoſen, 
ſchwarz geftempelt G. Laz: 


— —— — —— — — — — — — — — — — — — — ——m — d 
724) Gtedbrief. Der unten ſignaliſirte Barbiergehülfe Johann Guſtav Kritzinger 
von hier, welcher wegen fortwaͤhrenden Vagabondirens er im poligeilider Haft ſich bes 
funden, ift aud hiefigem Poligeigefangniffe entfprungen. . 
“ Wir erfuden veshalb alle. Sffensliden Behoͤrden, anf denfelbem invigiliren, ihn im 
Betretungésfalle arretiren und gegen Erſtattung der Koſten an uns. ablicfern gu: laffen. 
Brehna, den 24. Gull 1837. sooth 
, Dieter Magiit*rat. .1 ! 
Gignalement des Sohann Guftav Kriginger. J 
Derſelbe iſt 24 Sabre alt, evangeliſch, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare und 
Aungenbraunen, bedeckte Stirn, graublaue Mugen, lange Naſe, Heinen Mund, ſchwachen 
Bart, gute Zaͤhne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, iſt ſchmaͤchtiger Statur, ſpricht deutſch 
im bebaes Dialect, und find befondere Kennzeichen an ihm nicht wahrzunchmen. 
Gelleidet it derfelbe mit cinem alten griimen Tuchoberrode, einer alten ſchwarzen 
Tuchweſte, dergleichen Pautalons, alten falbledernen Halbfitefeln, altem Hemde und einer 
alten ſchwarzen Tuchmuͤtze. ~ : tt. eS we Seas 
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(710) Erledigter Stedbrief. Die mittelſt Stedbriefs vom 18. huj. verfolgte, 
unverehelichte Johanne Auguſte Kauitzſch, aus Bitterfeld, iſt den 26. huj. gu Jeßnitz wies 
der ergriffen und an uns heute abgeliefert worden. 

Pretzſch, den 28. Juli 1837. 

Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(748) Diebſtahl. Aus der bef Wolferſtedt belegenen Windmuͤhle find in der Zeit 
vom 26. dicfes Monats Abends bis 27. dieſes Monaté Morgens 5 Ubr folgende Gegens 
flande, alé: ein Unterbett mit gefdloffenen Feder, vou blau- und weifgeftreiftem Slent; 
cin Decbett mit geſchloſſenen Federn, von rothgeftreiftem Bardent; ein Kopfliſſen mit ges 
ſchloſſenen Federn, von weißem Gent; ein Betttuch von grobem Linnen; ein Deckbettüber⸗ 
gug von ftarfem weißen Cisnen mit blauen Streifen; ein Kopffiffendbergug von weifer 
Leinwand mit blauen Streifen, gehohlen worden, ; 

Es wird diefed mit der Wufforderung hiemit gur Kenntiniß gebradt, etwaige Spuren 
hinſichtlich Des Thateré oder des Orts, wohin das gefloline Gut gebradt worben ijt, fox 
fort gerichtlich angugeigen. ; 

Allſtedt, den 29. Juli 41837. 
— —8 Großherzogl. Saͤchſ. Juſtijamt daſ. 


(33) Polizeiliche Bekanntmachung. Der wegen Auflauerns auf öffentlicher 
Straße und Mißhandlung in Criminal-Unterſuchung befangene Barbiergeſell Heinrich Mare 
tin Wagner, gebuͤrtig aus Mehringen, 23 Jahre alt, hat ſich ſeit nicht Langer Zeit von 
Gerbſtädt, wo er bei dem Chirurg Baumbad in Condition geſtanden, entfernt, und if 
fein gegenwartiger Aufenthalt dermalen nicht befannt. 

; Whe Givil: und Poligeibehdrden erſuchen wir daher, auf den Wagner gu vigiliren, 
im Betretungsſalle ihn zu arretiren und an und abjuliefern, weil vom defen Bernehmung 
ber Schluß der Unterſuchung abhangt. 

Sangerhauſen, den 34. Gulf 1837. 

KiniglidG Preußiſches Snquifitoriat. 


—re — — — — — — — — — — — — — — — — 
— (736) Berlorner Wanderpaß. Der Tabacksſpinnergeſel Heinrich Himme aus 
Ginbet hat geftern Abend gwifchen hier und Obermicderftedt, den ihm vom Magiftrat ga 
Einbeck des Anfangs Suni d. J. ausgeſtellten Paß, melder gulegt in Deſſau vilirt worden 
tft, angeblid) verloren. 
-— G6 wird daher diefer Pas hiermit fiir ungdltig erflart. 
Hettſtaͤdt, den 2 Auguſt 1837. 
Der Magiſtrat. 





(688) Miuhlen=Wnlegung.. Der Muͤhlenbeſitzer Pielenz in Großkmehlen, welder 
im vorigen Sabre Conceſſion zur Anlegung und Betreibung einer Cuchwalfe in ſeiner Mahle 
mible, vor Koͤnigl. Hochloͤblicher Regierung erhalten hat, beabfidtigt jegt, wegen veraͤu⸗ 
Derter Verhaͤltuiſſe, das innere Walfwerf ganjlid) umzugeſtalten und gu einem Papiermihs 
Lenwerfe einzurichten. 

Sudem ta folded gur oͤffentlichen Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, welde 
einen. gegrimbdeten Widerfprud gegen dieſe Muͤhlenwerks-Veraͤnderung machen gu koͤnnen 
glanben, hierdurch auf: folder binnen 8 Woden, gehirig motiviret, hier einzureichen. 

Liebenwerda, den 15. Juli 1837. Der Kbnigl, Landrath G. Frhr. von Rechenberg 


ees — — i 





(738) Mi hlen-Anlage. Der Maller Gottlob Juſt gu Zinna beabfidhtigt, in dee 
Glur dieſes Dorfes cine Vodwindmible gu erbauen, : 


— 85 — 


Sn Gemaͤßheit gefeglider Beſtimmungen made id dies hierdurd bekannt, und fordere 

zugleich diejenigen, die gegen. diefe Unlage einen gegriindeten Einwand erheden gu finnes 

fauben, hierdurd auf: ihre Widerfprdde binnen 8 Wochen ſchriftlich hier eingureidjen. 
dter eingehende Reclamationen fdnnen nicht berddfichtigt werden. 


/ 


Torgau, ven 29. Suli 1837. In Abwefenheit des Landraths: 
. der Regierungs-Referendarius Ulrict. 
(588) . Nothwendiger Verkauf. 


Qandgeridgt gu Halle. 

Das zu Zſcherben sub Mr. 39. belegene, dew Erben des Haäueler Friedrich Brömme 
daſelbſt gehsrige Grandad, nad) der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen im der Res 
giftratur eingufehenden Tare, abgefdhagt anf 629 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf, foll 

am Gtebenten October c., Bormittagés Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Whe unbdefannten Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) bef Vermeidung ber Pra 
cluſion fpdteftens in diefem Termine gu melden. ; 


a —— —— — — — — — —— 
(440) Nothwendiger Verkauf der Auseinanderſetzung halber. 
Laudgericht gu Naumburg ard. S. 

Das der verflorbenen Demoifelle Gophie Friederife Miller gugehdrig gewefene, anf 
bem Weingarten hier belegene, sub Nr. 224. Vol. V. pag. 2. ded Hypothefenbudhs vo 
Maumburg eingetragene, sub Nr. 245. Fataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt anf 
a +t 15 Sgr. gufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingufehenden 

t, fo 

‘am Drei und Zwanjzigten October c., Bormittags Eilf Uhr, 
On orbdentlidjer Geridtéfielle ſubhaſtirt werden, 


(591) Nothwendiger Verfanf, 
; Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die dem Schleuſenwaͤrter Sohann Gottlob Leberecht Sorge hier gugehdrige, aus einem 
taint Morgen 83 Quadratruthen beftehende Wiefe, auf dem Werder hier belegen, abges 
chaͤtzt auf 75 Thir., au Folge der nebſt Hypothefenfcein und Bedingungen in der Regts 
ftratur cingufehenden Zare, ihe 

am Biergehnten October 1837, Bormittags Behn Uhr, ; 
an orbentlider Geridhtéftele fubhaftirt werden. We unbefanmte Realpratendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Praͤcluſion fpatefens in diefem Termine gu melden. 

Merfeburg, den 10. Suni 1837. 


(678) Freiwillige SGubhaftation. Das den Gottlob Schlagſchen Erben von 
Avlsdorf zugehörige, daſelbſt belegene, sub Nr. 4. Fataftrirte Wohnhans nebſt Zubehör 
auf 700 Zhir. und J Ader Feld in Aylsdorfer Flur, der Kiesberg genannt, Nr. 27. des 

lurbuchs auf 100 Chir. geridjtlid) abgeſchätzt, fol im Wege der —— Sub haſtation 
fentlich verkauft werden. Qu dieſem Zweck haben wir einen Termin au 

ben Adt und Zwanzigſten Auguſt 1637, Bormittags 14 bis 6 Ubr, 
por bem Herrn Land» und Sradtgeridts- Affeffor Scheele an hiefiger Gerichtsſtelle ange 
fegt and laden dazu befigs und sablungsfabige Raufliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß 
baé Larations: Snftrament in unferer Regijtratur eingefehen werden fann. 

Zugleich werden in Betreff des 4 Uders, der Miedberg genannt, alle wnbefannten 
— — aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche bet Vermeidung der Praͤeluſion 
zu welden. 

Zeitz, Dem 14. Juli 1837. 

Königlich Preußiſches Land- and Stadtgeridt 
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- (730) Nothwendige Subhaftation. Das ber werflorbenen Marie CShriftiane 
| diye Qeller geb. Dodhorn gu Mannsfeld gehoͤrige und daſelbſt sub Mr. 151. zwiſchen 

mer und Kieſel belegene Haus, Hof, Sdeune, Stale, vier halve Gebraͤude, Reben- 
ftedten, welches befage der, neben bem neuen Hypothefenfdeine in unferer Regiftratur eine 
— — nad) Abzug dev Laſten und Äbgaben auf 724 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. taxirt 
worden, foll au . _ 

den Sechszehnten November d. J. Vormittags Eilf Ubr, 

an bfefiger Gerictdftelle verfauft werden, 

Gisleben, dew 19 Juli 1837. J 

Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
(742) 4 Nothwendiger Verkauf. 
Rand: und Stadtgericht gu Merſeburg. 

Die bem Schneidermeiſter Johann Gotifried Spott hier zugehoͤrige, aus einem ih 
ber hieſigen Altenburg belegenen Hauſe nebſt Qubehdr beſtehende Befigung, sub Rr. 844. 
Merſeburg belegen, äbgeſchätzt auf 400 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Sechszehnten November c., Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 


(743) | Rothwendiger Verfauf. 
and: und StadtgeridGt gu Merfeburg. - 

Die ben Erben des Einwohners Gamuel Saud yu Daspig zugehoͤrige, aus einer 
Viertelhufe in feds Stiden beſtehende Beſitzuug, in Roffener Flur, sub nvis. 196. 468. 
574. 656. 654. und 197. ded Flurbuds belegen, abgefdyagt auf 492 Thlr. 10 Sgr. gu cope 
der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am Giebengehuten November 1837, Bormittags Cilf Uhr, 

an ordentlicher Geridjtéftelle ſubhaſtirt werden. 
Aulle unbefanute Realpratendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung ber Pra: 
clufion, fpdteftené im diefem Termine gu melden. 

Die dem Aufenthalte nad unbefannten Gliubiger werden hiergu Sffentlid) vorgeladen, 


. (747) Nothwendiger Verkauf. ’ 
fands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die gur Nadhlafmaffe des verſtorbenen Gerichtsamtsboten Johann Friedrid) Wilhelm 
Sdlag hier gugehdrige, aus einem Wohnhauſe nebſt Gartenfled am Kunſtgraben, fo wie 
vinem Biertel Acer in hiefiger Stadtflur sub Ne. 1494b. beftehende Beſitzüng, abgefhast 
auf 560 Thir. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur 
eingufehenden Zare, foll am ; 

DOret und Zwanzigſten November 4837, Bormittags Eilf Ubr, 

an ordentlichker Gericdhtéitele fubbaftirt werden. ‘ 

Ale unbefannten Realpracendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung ber. Pra: 
dufion ſpaͤteſtens im diefem Termine gu melden. | 

Merfeburg, dem 48. Juli 1837. 

. Kdntgh Prenf. Lands und Stadtgerigt. 


(597) Nothwendiger Verkauf. 
Gerthtsamt gu peel A 
Die dew Duͤnnebierſchen Erben hierſelbſt gehdrige, aus einem im der hiefigen Rofen- 
gaffe sub Mr. 44. belegenen Wohnhauſe nebſt Qubehdr beftehende Befigung, abgeſchaͤtzt auf 
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430 Thlr. 10 Sgr. —,,, au. Folge der nebſt othefenfdhein und Gedingungen 
Regiftratur ——— Zare, fol | Sopett ite Se 
am Sechs zehnten October d. J. Vormittags Zehn Uhr, 

an —— ck at — — werden. : 
unbefaunten Realprdtendenten werden aufgeboten bei Vermeid d 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. is re : — * 





(6141) . Nothwendiger Verkauf. 

Die den Geſchwiſtern Hinge und den Erben der Suliane Hufter geborne Wielepp gue 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

1) dad Wohnhaus Rr. 100. Stadt Alsleben, in der Burgſtraße nebſt Backhaus, Wirth⸗ 

ſchaftsgebaͤuden, Garten und uͤbrigem Zubehoͤr, 

2) die im Alsleber Flur belegenen 31} Morgen Wandelaͤcker und zwei Garten, 
abgeſchaͤtzt zuſammen auf 3582 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. gu Folge ber nebſt Hypothekenſchelnen 
in unſerer Geridtéftube cingufehenden Tare, folen 

bem Neunten October d. J., Bormittags Zehn Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle Thrilungéhalber fubhaftirt werden, 
Alsleben, den 4. Juli 1837. 
Kinigti® Preußiſches Gerichtsamt. 


(741) Gubhaftations=: Patent. 
Gerichtsamt Seffen, dew 28. Juli 1837. 

Das bem Tuchmachermeiſter Johann Gottlieb Reutzſch gehorige, allhier anf ber Zie⸗ 

gtngaffe gelegene Rieinerdbenhaus Nr. 24. des Cataſters mit dubeboennges, fol 
am Achtzehnten November c., Vormittagé Neun Ubr, - 

an hiefiger Geridjtéftelle fubbaftirt werden. 

Daffelbe iff auf 250 Thlr. reinen Werthes geridtlidy abgeſchatzt. Tare und neuefter 
Hppothekenſchein Fann taglid) am hiefiger und Torgauer Landgerichtsſtelle eingefehen werden. 





(289) Nothwendige Subhaftation, 
Lands und Stadtgerigts: Gommiffion Lauchſtädt. 
Die gum Nachlaſſe des verftorbenen MAleré Johann Shriftian Friedridy Gogid ges 
hérigen, im Gchotteret und Schottereier Flue gelegenen, geſchloſſenen und walzenden 
Grundftiide, alé: 
tine Waſſermuͤhle nebſt dabei befindlidem Wohnhauſe, Scheune, Stalgebduden, Hof, Gar- 
tem und fonftigem Zubehoͤr, namentlidy Dem Muͤhlenteiche, mit Nadbarredt sub Rr. 32.; 
eine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit gwet Gangen, nebſt dem Nutzungsrechte des Stuͤds 
>. Sand, woranf fie erbaut iff; ~ : 
eine halbe Hufe andes in der ſchmalen Marfe, eine halbe Hufe Landes ebendaſelbſt, 
ein Viertellandes ebendafelbf, ein halber Acer in den Gemeindemorgen, cin Oberacker 
hinterm Srauhaufe, ein halber Ader tn den Gemeindemorgen, drei Viertelacer eben⸗ 
-: paler — ein — * 
geſchaͤtzt zuſammen au 
14,308 Thlr. £4 Gar 9Pf. 
olge ber, nebſt dew Hypothekenſcheinen und fpecielen Verkaufsbedingungen, in unſerer 
egiftratur einzuſehenden Taxe, ſollen auf 
den Zwoͤlften October 1837, früh Zehn Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 
Mle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pras 
clafion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 


(728) — — Berkauf. 
ands und Stadtgerichts- Commiſſion Lauchſtaädt, den 27. Juli 4837. 
Das der Marie Rofine verehelichten Mailer, gebornen Juſt zugehoͤrige, in Lauchſtaͤdt 
im ber Merfeburger Gaffe sub Mr. 21. gelegene Wohnhaus fammt Cingebduden, Hof, 
Garten und ſonſtigem Zubehoͤr, abgefhagt auf 492 Chir. 25 Sgr. 5 Pf., gufolge dew 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur eingufehenden Tare, fol auf 
den Dreigehnten November 1837, früh Eilf Ubr, 
an ordentlicher Geridjte(tede gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 


(745) Nothwendiger Verkauf. 
Gerigqdts»-Commiffion Artern. 

Das von bem Sohann Friedrid) Luge nachgelaſſene, in der Altftadt Mrtern sub Mr. 
27in. belegene Wohnhaus fammt Zubehoͤr, abgefdhast auf 128 Thlr. 15 Sgr. ga Folge 
der nebſt Eintragungs-Tabelle, in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

ben Funfgehnten Novemberc., Bormittags Zehu Ur, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle alhier ſubhaſtirt werden. Alle undefannten Realprdtendentea 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu 
melden. 
—rrſ—— — — — — — — — — — — — — — — — — 

(726) Subhaſtations-Patent. Die im Rottleberoͤder Thale, nahe an hieſiger 
Stadt liegende, zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Geelhaar geb. Hartung gehdrige —* 
und Delmuͤhle, abgeſchaͤtzt auf 806 Thlr. 28 Sgr. gu Folge der nebſt Hypothekenatteſte in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Vierzehnten November c., fruͤh Eilf Uhr, 
wer bem Deputirten Herrn Kanzleirath v. Kauffberg an hiefiger Kanzleiſtelle fubhafttet 
werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
- Gtolberg, den 25. Sult 1837. 
Graͤfl. Stolbergifdhe gur ee eree Director und Rathe. 
arreiodt. 


—r —— — — — — — — — — — — — — — — 
(727) Subhaſtations⸗Patent. Die im der Lude, neben Hahnemann and dex 
Hewpelſchen Erben, hieſiger Flur belegene, der unverehelichten Friederife Schreiber gn 
Breitentein gehdrige Wiefe, abgeſchaͤtzt auf 220 Thlr. gu Folge der in unferer Regiftras 
tur eingufehenden Care, foll ; 
am Dreigehnten November c., fruͤh Eilf Ubr, 
wor bem Deputirten Herrn-Kanjzleirath v. Kauffberg an hiefiger Kanzleiſtelle fubhaffttrt 
werden. Wile unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bet Bermeidung der 
Prdclufion fpatehens in diefem Termine gu melden, - 
Stolberg, den 25. Juli 1837. 
Graͤfl. Stolbergiſche gur ——— verordnete Director und Raͤthe. 
arreidt. 





(725 Nothwendige Subhaftation. 
Qandgertgqd@t Roget a. 
Die Grundftiide des gu Tilleda verſtorbenen Drechslermeifiers Schwabe, beftehend te 
einem Wohnhaufe Tileda Nr. 153b. und in 3 Acer Weinberg, laut der nebſt Hypothefens 
ſchein und Candungstabele in unferer Regiftratur cingufehenden Tare ay 102 Thir, 20 Sgr. 
hod gerichtlich abgeſchaͤtzt, follen anf 
ben Zwanzigſten November c., Bormittagé Eilf Uhr, 
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auf blefigent Landgericht fabhaitirt werden, Whe unbefannten Reatpratendenten hinſichtlich 
des mit gu sectanteaben Weinberges werden dufgefordert, fid) bei Vermeidung der Pras 
dufion fpateftend in diefem Termine gu melden. 


(746) Nothwendige Subhahation. 
« £©CandgeritgGgdt Mo fF [ a 
Das Sdneiderfhe sub Nr. 27. gu Sittendorf belegene Wohnhaus nebſt Qubehdr, laut 
ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Taxe anf 597 Thier. 3 Sgr. 


4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
sl ala am Adtgehnten November 1837 
{or Hiefigen Landgerichte ſubhaſtirt werden. 


(505) _ RNothwendiger Verkauf. 
Patrimontal:-Geridt ga Meisdorf. 

Die den Erben der Ehefrau des Zimmermannd Wilhelm Wölffer, Dorothee geb. Krauſe, 
qugehorigen gu Meisdorf und in deffen Flur belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem 
Wohnhaufe mit Zubehör und einem Weidenflecte an ber Sauerbachsbrücke, abgeſchätzt auf 
849 Chir. 10 Sgr. Courant, gufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur eingufehenden Tare, folen am 4. September d. S., des Vormittags um 9 Ubr, 
an orbdentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


587) Nothwendige Subhakation in Auerflddt. 
Die dem Einwohner Johann Gottfried Koͤlbel hier gugehsrigen, in der Flur Auerſtaͤdt 
gelegenen waljenden Grundftice, als: e . 
4) ein halbes Biertedand pag. 19. Mr. 3. des Grundbuches, 4) Ader haltend; 
2) ein halbes Viertelland Page 73. Nr. 3. des Grundbudes, 3 Acer haltend; 
3) ein Sechs zehntheil Ader Wiefe unterm Fubrte pag. 32. von Rr. 12. ded Grundbuches; 
4) ein halo Viertelland pag. 157. von Mr. 4. bes Grunbbuches, 44) Ader haltend; 
5) ein halb Biertelland pag. 143. Mr. 2. des Grundbudjes, aus 4}) Ader beſtehend; 
6) eim halb VierteDand pag. 193. Nr. 3. bes Grundbudes, 5° Acker haltend; 
7) 4 Ader Wiefe unterm “fubrte pag. 201. Nr. 3 ded Grundbuches; 
8) ein halb Bierteland pag. 173. Rr. 6. des Grundbuches, 5, Ader haltend, 
befage der nebſt Hypothefenjdein im der Erpedition des unterzeichneten Supitiaré gu 
Ranmburg eingufehenden Tare auf 1798 Thlr. abgefdage, ſollen 
: ben Zwölften October 1637, BVormittags Eilf Uber, 
an Geridhtéftelle hier ſubhaſtirt werden. 
Auerſtaͤdt, den 20. Suni 1837. 
Das PatrimonialsGerigt. 
Ridter. 
— — —ñ — — e— — — — — — — — — — — — — — — 
(735) : Freiwillige Gubhafation. . . 
Patrimontial»>@®@eridgt Piesdorf f. 
Erbtheilungshalber follen die gu bem Nadlaffe ber gu Trebuig verſtorbenen Wittwe 
GHord Marie Dorothee geb. Kraͤhe gehdrigen 
Gin und Gin halber Morgen Land in Naundorfer Flur, auf Naundorfer Marks, 
neben Luͤdde und Baljer, 
welche mit Beridfidtigung der Laſten auf 138 Thir. 13 Sgr. 14 Pf. abgeſchaͤtzt worden 


ia termino 
bem Funfzehnten November 1837, , 
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Bormittags 11 Ube, an Geridtsitele meitbietend verfanft werden, und iſt die Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein in hicfiger Regiftratur einzuſehen. 





(737) Vermiethung. Der in hieſiger Vorſtadt Altenburg belegene fogenannte Fads 
erhof, welder bis gum 4. October d. S.. an dem hieſigen Sradtfaffen:Rendant Herrn 
ſchetzſchingk vermiethet ift, fol Hdherer Unordnung gu Folge von diefer, Zeit ab, auf Ein 

Sahr, und gwar bis gum 1. October 1838 anderweit meifibietend vermiethet werden. Hiergu 


ift Dienstags, ° 
den Funfzehnten dv. M., Bormittags Behn Uhr, 
ein Termin in bem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Rentamts anberaumt, yu welchem 
Miethluſtige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen von jegt ab in 
ben Dienſiſtunden taglid) hier eingefehen werden koͤnnen, Nadgebote aber nidt angenom⸗ 
men merbden, 
Merfeburg, den 4. Auguſt 1837. 


Kiniglidh@ Preußiſches Nentamet 





(723) Gaſthofs⸗Verpachtung. Der gu Ende diefes Jahres padjtlos werdende, 
an der Strafe von Leipzig nad) Franffurth a. d. O. gwifchen — und Luckau gelegene 
Gaſthof gum ſchwarzen Adler in Schlieben, ſoll mit den dazu gehörigen Feldern, Wieſen 
und Gaͤrten anderweit an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter 
den Bietern, verpadtet werden. Es ift dagu ein Termin auf 

den Neun und Zwanzigſten September d. J. Nadmittags Zwei Uhr, 
im Gafthofe felbft angefegt. Die Bedingungen liegen vom 1. September c. ab, beim Kaͤm⸗ 
merer Fleck hierfelbft, gur Einſicht bereit, und werden foldje befonderé nod im Termine 
vorgelegt werden. 

Schlieben, dew 28. Suli 1837. 


Die Gafthofsbefigerin Friederife verehel. Felligenhaner. 





(739) Befanntmadung. Schon vor laͤngerer Zeit it durch hdhere Berfigung 
bie Berabfolgung von Goole gum Baden vor der hiefigen Galine gegen fofortige Entrich⸗ 
tung von 1 Sgr. 6 Pf. fiir einen jeden Kubikfuß nadgelaffen, aber daranm die Bedingung 

eknuͤpft worden, „daß die Nothwendigheit durch cin aͤrztliches Zeugniß bet der erſten Ab⸗ 
(stung befcheinigt werden muͤſſe.“ 

Bon diefer Beſtimmung ſetzen wir hierdird alle diejenigen, welde von der Soole 
gum Baden Gebraud) maden wollen, mit dem Bemerfen in Kenntniß, daß ohne ein ſolche 
aͤrztliches Atte keine Anweifung gur Verabfolgung von Goole ertheilt wird. 

Darrenberg, den 3, Auguſt 1837. 


Königlich Preußiſches Salz-Amt. 





(740) *, °° Mittergut gu kaufen geſucht. Gin hoher Staatsbeamter (Koöͤnigl. 
Geheimer Rath) beabfichtigt ein Rittergut im Preife von 50—100,000 Thir. ( vorgnge: 
weife im Regierungsbezirk Merfeburg) gu kaufen und hat mid) in Perfon beanftragt, ihm 
ein dergl. zuzuweiſen, weshalb id) denn Ddiejenigen Herren Rittergutsbefiger, welche ibre 
Giiter gu verfanfen wuͤnſchen, hoͤflichſt erſuche, fid) mit mir deshaͤlb in Gorrefpondeng zu 
ſetzen. Sm nidt reiiffirenden Falle wird hiermit die ſtreugſte Discretion zugeſichert und 
refp. beobadhtet. Gentral- Agentur- Comptoir in Delitzſch. Sattler. 
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Oeffentlider Anzeiger 


zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
57. Stuck, 


Ausgegeben gu Merſeburg den 12. Auguft 1837, 





(758) Stedbrief. Der unten fignalifirte, wegen Diebſtahls gur Unterſuchung ges 
gogene und zur Haft gebrachte Dienſtknecht Sohaun Gottlieb- Eisler von hier, it in der 

adt vom 19. bié 20. Suli aus bem Gefangniffe entiprungen. 

Da uné an deffen Wiedererlangung gelegen it, fo erfuden wir alle Zuſtiz⸗ und Pos 
ligeibehdrden, unter bem Erbieten gu Abnliden Gegendienften, anf den Entfprungenen ihre 
Aufmerffamfeit zu richten, wo er fid) betreten (aft, ihm feſtzunehmen und an uns ablicfern 
qu laſſen. Deligfh, den 4. Auguſt 1837. ‘ 

Kiniglhih Prengifdhes Lands und Stadtgeridt. 
Signalement des Dienfttnehts Fohann Gottlieb Eisler, 

Aeußere Geftalt: 23 Sabre alt, ſchlank, 5 Fuh und 5 bié 6 Zoll grog, blondes 
Haar, Geſicht etwas blah, ohne Bart, Augen lau, Mund, Nafe und Kinn mittel; bes 
fonbdere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein Paar graue Sommerhoſen von Baumwolle, eine rothſtrelfige baum⸗ 
wollene Weſte, eine weiße Unterziehjacke und kurze Stieſeln. Aud fdnnte er mit neuen 
gruͤnen Lederhoſen und einer braunen gelbſtreifigen Weſte von Seidenzeuge, welche er ge: 
ſtohlen, bekleidet ſeyn. 


(756) Erledigter Steckbrief. Der mittelſt Stecbriefs vom 27. Suni c. veri 
folgte Militairftrdfling Johann Wilhelm Albrecht iſt bereits wieder eingebracht und das 
durd jener Steckbrief erledigt. 

Erfurt, den 5. Auguſt 1837. ; 

Koͤniglich Preußiſche Commandantur, 


—— — —ñ — — —ñ —ñ — — — —— — — — —ñ , — — —— 
(718) Erledigter Stedbrief. Der mittelt Stedbriefs im 50. Stdd Rr. 635. 
des oͤffenilichen Angeigers verfolgte Maurergefed Johann Chriftoph Dianfel aus Gatterhere 
ift unterm heutigen Lage hier eingeliefert worden. . 
Bedra, den 29. Juli 1837. Der Kbnigl. Landrath Querfurther Kreiſes, 
v. Helldorff, | 





(752) Erledigte polizeiliche Befanntmadung und Aufforderung. 
LUnfere polizeiliche Befarmtmadhung and Aufforderung vom 6. Gulf c. im 50. Stid des 
Sffentlichen Anzelgers pag. 337, Nr. 627. wegen eines gewiffen Beruſtein, angeblid) aus 
Delitzſch, ift erledigt, da uné derfelbe zugefuͤhrt und in feine Heimath gefdafft worden if, 

Lagen, den 8. Auguft 1837. is 

Der Magiſtrat. Deh ae 


ints 
(744) Diebſtahl. Jn der Nacht vom 27. gum 28. Gull c. find aus einer Wohue 
ſtube in Dem Dorfe Meuſchau folgende Gegenſtaͤnde entwendet mordent cine dunkelblaue 
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Pitefhe mit Aerfpounenen Knoͤpfen, an beiden Elenbogen ausgebeſſert, mit fdiwarsblavem 
Futterfattun geſuͤttert, welches ebenfalls ſehr ansgebeijert war; etm Paar Gommerhojen, 
baumwmolenes 3eug, grau mit ſchwarzen und weifen Sprinfeln, auf den Knieen mit neuem 
berartigen Senge ausgebeſſert, mit weißen Enddernen Kndpfen; eine baumwollene gewuͤr⸗ 
felte Unterjade, blau mit rothen Streifen, wattirt, mit rothem Futterkattun gefirtert, ohne 
Kadpfe; cine, } Quart enthaltende gruͤne Schnapsflaſche; 2 Pfund Raudtabad in einer 
Dilte von grauem Papier; cia Einfdlagemeffer mit weifer Hornfchale welche am Gelenke 
etwas ausgeſprungen war; ein kurzes ——— hoͤrnernes Pfeifenrohr; cia Schnupftuch 
von weifer Leinwand, S. W. roth gezeichnet; eine Zinmermannsſchnur ohne Stiel. , 

Wir warnen vor deren Anfauf und fordern Sedermann auf, gur Entoedung der Thaͤ⸗ 
ter behuͤlflich gu ſeyn. 

Merjeburg, den 4. Auguſt 1837. 

Koͤniglich Preugifhes Land: and Stadtgeridt. 


(761) Diebahl Gna der Nadt vom 4. gum 5. huj. find aus einem Wohnhauſe 
gu Merſchwitz nachverzeichnete Sachen mittelt Einſteigens entwendet worden. 

Wir warnen wor dem Erwerbe und der Verheimlichung diefer Sachen, und fordern 
SJedermann anf, jeden gur Ermittelung der Thater und Wiederherbeifdaffung des Entwens 
deten filhrenden Umfland uns oder der nadjften Behdrde ſchleunigſt anzuzeigen. Koſten 
werden dadurch nicht verurfadt. 

Pretzſch, den 7. Auguſt 1837. 

Kiniglidh® Preußiſches Gerichtsamt. 
Verzeichniß der geftohlenen Sachen. 

Acht Ellen gebleichte ruͤſtene Lcinwand, etwas ſtark; 1} Ele dergleichen, etwas feiner; 
4 Ellen Kattun, braun mit ſchwarzen Ranken und rothen Blumen; 2} Elle dergleidjen; 
4 Glen griner Kattun; 4 Elle Kattun, afdgrau mit braunen Ranfen; 18 Elen grauer 
Nanting; 3 Ellen blan+ und weihflreifiges Inlett; ein Krepptud, braun mit gelber Kante; 
3 Spigenfragen; ein neuer durdhbrodencr Kamm; ein mit Stroh belegtes Kaden; ein 
neues Rinderfleid, grofwirflid mit ſchwarzen Streifen; eine Kinderſchuͤrze, grin und 
gelb gefreift, unten mit gelben Saden; ein Paar ſchwarze 9 Lederhofen, anf der rech⸗ 
ten Lende etwad defect; ein Paar neue Tuchſchuhe, blau mit braunfeivenen Baudern; eine 
neue Schuͤrze, rofa und dunfelroth geftreift; 3 meufilberne Raffecliffel; ein Paquet vow 
mebrern verſchiedenen Reflen Kattun und Leimwand; 4 Pfund baumwollenes Garn, blauz 
cin hausbadenes Brod. 





(759) Diebſtahl. Am 16. Gulf c. fruͤh, find den Hausgenoffen, Freifeldſchen Ehe⸗ 
Teuten im Dorfe Neußen bei Belgern, ober Angabe ver wverehel. Freifeld nad aus deren 
Wohnung anf likige Weife von der nadhbefdriebenen Manns- und Weibéperfon, dzuen vom 
14, Juli c. Abends ab bisMorgené den 16. uli c. die verehel. Freifeld in ihrer Wohnung 
in Neußen Nadtquartier und Wufenthalt gewahret hatte, und welche die verehel. Freifeld 
aus Borgeit gwar fdjon gefannt gu haben, aber fhren Ramen und Wohnort nad nicht 
naher bezeichnen gu fonnen verfidjert, geftohfen worden: ein angeſchnittenes Stidden Bate 
ter; 17 Sor. 6 Pf. Geld in Courant und Muͤnze; ein weisleinener. Gettvorhang; ein 
aweimannifder roihbwirflider Decbettüberzug, auf deffen unterm weißleinwaudnen Blatte 
vin fidweife neue Leinwand gwar angeſetzt, aber nod nicht überſchlagen gewefen; eine 
weiffattunene Schuͤrze mit braunen Bluͤmcen and einer Falbel; eine rowhftreifige fattnnene 
Schuͤrze ohne Falbel; cine weißbaumwollene weiß genähte Schirje mit rothen Bldmden, 
auten mit weifen Spiten; ein englifdes rothgedfumres Halstuch; cin rothfattunenes. Halts 
tuch mit zwei grofen grüͤnen und gwei grofen rothen Ranten, und ein Paar gang nese 
rindélederae. lange Stiefeln mit hohen Abfagen und Hufeiſen. 
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Die ves Diebſtahls angefduldigten Perfonen ſollen ané einer erwachſenen Manns: 
und Weibsperfon beftanden und ſich flr Schnittwaarenhaͤndler aus Torgau, von Grofens 
hayn fommend, ausgegeben haben. Bet ihrer heimlidjen Entfernung aus Neugen am 16. 
Suli c. des Bormittags follem fic nad) Torgau gegangen ſeyn. Die Mannsperfon, three 
Mugabe nad cin gelernter Maller, fol einen fdunfigen Gang und an dem einen Munds 
woinfel eine giemlid) lange Narbe haben und mit einem blautudjenen Oberrod, dergleichen 
Panraloné, einer Mike von ſchwarzer Wachsleinwand mit Lederfchirme, und mit Halbs 
ſtiefela befleider ung etwas Feiner wie das bei ſich geführte Franengimmer geweſen feyn, 
Das qu. Frauenzimmer foll fang feym und lange Haare mit Haarfamm, ein aſchfarbenes 
feidenes Halstad mit Kante, einen aſchfarbenen gefdperten gropgegatterten Spencer, und 
ein fattuuenes Stleid mit brdunlidem Boden und rothen Blumden, getragen haben. Da 
beide Perfonen gur Beit nod) nicht haben ermittelt werden fonnen, fo erfuchet man Behoͤr⸗ 
ben und ſonſt Jedermann, zur Ausmittelung dieſer zwei Perfonen und zur Wiedererians 
gung des Geſtohlnen gefäͤlligſt mitzuwirlen und das, was zur Enthuͤllung des qu. Dieds 
Pahis dient, gitig anher mitzutheilen. 

Belgern, den 28. Guli 1837. 

Patrimonial Geridt Puſchwitz mit Neußen. 


⏑⏑— 
(760) Aufforderung. Bei einer am 12. April cr. in der Wohnung des Hands 
arbeiter$ Johann Gottlob Körner hieſelbſt abgehaltenen Hausſuchung find die beiden 
unten naͤher befchriebenen Miftgabeln, alé muthmaßlich geftohleh, im Beſchlag genommen 
worden. Der unbefannte Gigenthimer diefer Miftgabeln wird daher anfgefordert, fid) bei 
uné gu melden und fein Gigentham nachzuweiſen. Roften werden hierdurd nidt verurſacht. 
Die beiden Miſtgabeln find ohne Sriele, von Eiſen, dreijinfig, und befinden fid) anf der 
einen die lateiniſchen Buchſtaben: T. W. In der andern behaves fid) nod) cin Std Stiel 
won cidjenem Holje, und hat die lateiniſchen Buchſtaben: R. T. W. 
Belgern, den 2. Mugu 1837. 
Koniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(729) Aufgefundener Leichnam. Am 28. Juli dieſes Jahres wurde von uns 
der unten naͤher beſchriebene unbekannte maͤnnliche Leichnam, welcher am linken Uſer der 
Elbe, unweit des Dorfes Außig, am ſogenannten Fiſcherrücken, augeſchwommen war, ge⸗ 
i sa aera und beim Mangel irgend eines Bedenkens defen fofortige Beerdigung 
veranlaßt. 

Indem wir dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle diejenigen, 
welche uͤber ben Namen, Stand und ſonſtige Verhaͤltniſſe des Ertrunkenen Auskunſt gat 
geben wermigen, auf, folded des baldigſten bei uns gu thun. Koſten werden hierdurch 
nidt verurſacht. 

Der Entfeelte mote gegen 30 Jahr alt feyn, hatte braunes, fury verfdnittenes Haupt: 
baar, großen Mund, fleine Nafe, eine breite und hohe Stirn, im Unterfiefer vollſtaͤndige 
Zaͤhne, dagegen fehite der redjte Raffzahn. 

Die Farbe ver Augen lief fid) wegen bereits ftarf eingetretener Faͤulniß nicht mehr 
erfennen und betrug die Lange des Koͤrpers, welder ibrigens unterfegr und villig unbe- 
Heidet war, gegen 5-Fuß und einige Soke. Die Hande geigten von Verridjtung grober 
wd ſchwerer Arbeit. 

Belgern, den 29. Gull 1837. 

Koͤniglich Prenßiſches Gerichtsamt. — 


(708) Muͤhlen⸗Anlage. Der Miller Gottlob Eppendorf gx Sitzenroda beabſich⸗ 
tigt, im der Flur ded Dorſes Schilderhain ohnweit deffelben cine Sedwindwmiahle gu erbaucn, 


* 
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Qufolge gefeglider Belimmungen made id) dies hierdurch befannt, und fordere. zugleich 
diejenigen, die gegen diefe Anlage einen gegründeten Ginwand erheben gu koͤnnen glauben, 
hierdurch auf, ihre Widerfpride binnen 6 Wochen ſchriftlich hier eingureidjen. Spaͤtere 
Reclamationen bleiben unberuͤckſichtigt. 

Torgau, den 26. Suli 1837. Sin Abwefenheit des Landraths: 

ber Regierungs-Referendarius Ulrici. 





(641) Oeffentliche Vorladung. Der Auguſte Ferber aus Helmſtedt iſt, als ſie 
im verwichenen Jahre auf der Koͤnigl. Preuß. Domaine gu Lauchſtaͤdt ald Wirthſchafterin 
in Dienſten geſtanden hat, in der Nacht vom 3. gum 4. October v. J, mittelſt Eibrucht, 
auger mehreren andern Saden, aud ein in Wedfelform von dem Herrn Commergienrath 
Cohn albier uber 350 Chir. PrevG. Cour. Darlehn ausgeftelter Schuldſchein, d. d. Deffan, 
Den 26. September 1836, entwendet worden, ohne daß durch bie betreffende Unterfudung 
ber etwaige Died ermittelt it, und der Schuldſchein wieder hat herbei gefchafft werden 
können. Rur Sidjerung des Herrn Gommerjienraths Cohn, gegen kuͤnftige Anſpruͤche aus 
dem Schuldſcheine, werden daher, anf Unirag der Augulte Ferber, nidt nur die etwanigen 
jeetgen Snbaber des Schuldſcheins, fonderm aud) überhaupt alle dicjenigen, welde an den 
gedachten Schuldſchein oder am die daraus hervorgehende Forderung aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche haben folten, hierdburd geladen, in dem 

gum Zwilften October diefes Sabres 
anberaumten eingigen rechtsausſchließenden Lermine, fruͤh um 9 Uhr, vor dem Herjogliden 
Stadt, und Landgericdte albier, entweder in Perfom, oder durch gehdrig legitimirte Gee 
volmactigte gu erſcheinen, ihre Anſpruͤche angumelden, foldhe gu befheinigen und dariiber 
mit der Muguite Ferber fofort bis gum Schluſſe gu verfahren; im Musbleibungsfale over 
bei fonftigem Ungehorfam aber haben dicfelben gu gewartigen, daß fie Durd den 
am Neungehuten October diefes Jahres, 

Mittags um 12 Ubr, gu erdffmenden Beſcheid, gu deſſen Anhdrung fie ebenfalé geladen 
find, aller ihrer vermeintlidhen Anfpride, in Betreff der Sauldforderung fiir verluflig 
werden erflart, und daß der Schuldſchein felbft fir vernidjtet werde erfaunt werden. 

Urtundlidy ift diefe dffentlidhe Vorladung unter Geridtéhand und Sufiegel ausgefertigt 
worden, Deſſau, den 2. Suli 1837. 

Hergogl. Anhalt. Stadt: und Landgericht hierſelbſt. , 
(L. 8.) G. G. Richter. 


(401 Randgerid@t Mittenberg. 
Nothwendiger Verfauf.  . 
Der Erbtheilung halber folen von den gum Nachlaß des Fabrifbefiger Andreas Buſſe jun. 
gu Piekerig und dem Fabrifbefiger Liepe gehdsrigen Grundſtuͤcken: : 
a) die Wolfpinnerei gu Piefterig nebſt den dazu gehdrigen Grundſtuͤcken, Gerechtigkeiten 
und Gebanden sub Nr. 13. des Hypothekenbuchs von Piefterig, 
gufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unfrer Regiſtratur eingufehenden 
Tare ohne Gerddjidtigung der Abgaben auf 10,000 Thir., buchſtaäͤblich: Sehuntaufend 
Thaler abgefhagt, und mit dicfem zugleich 
b) daé Fabrifs Erabliffement gu Apollensdorf unter Nr. 20 bes Hypothekenbuché, 
gufolge der nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen in unfrer Regiſtratur eingufehendes 
Tare ohne Geridfidtigung ver Laiten und Abgaben auf 675 Thlr., buchſtaͤblich: Sechs⸗ 
buudett Finf und Stebenzig Thaler abgefhagt, 
ben Neun und Swangigften November 1837, 
c) der Weinberg gu Apollenédorf unter Nr. 19. ded Hypothefenbudys, 
zufolge der nebſt Hyporhefenfdein und Bedingungen in unfrer Megifraiur eingufehendes 
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Tare mit Ridfidt auf bie Laſten und Whgaben auf 615 Thlr., buchſtaͤblich: Sed shuns 
bertund Funfzehn Thaler abgefhast, ‘ 
ben Dreigehnten September 1837 
an ordentlicher Geridtéfete hier ſubhaſtirt werden. ; 
Wile undefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid bei Bermeidung der Prac 
Cufion fpateftens im Termine gu melden. 





(685) Gubbaftationé-Nadtrag. Nad) dem Antrage eines Sntereffenten follen 
won bem gur nothwendigen Subbhajtation gefeDten, 
P den Neun und’ Zwangighen November b. J. 
gu verſteigernden Liepe-Buſſeſchen Grundfticen 
a) die Wolfpinneret gu Piefrig bei Wittenberg und 
b) das Fabrifs Erabliffement gu Apollnsdorf daſelbſt 
einzeln, jedod) wenn fid) Liebhaber fir beive Grundftdde finden, aud) gufammen verfauft 
werden; alé wohin die frilhere Subhaſtations-Anzeige hiermit abgedndert wird. 
Wittenberg, den 44. Suli 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 





(734) Oeffentlicher Verkauf. Der im Hypothekenbuche sub Nr. 1036 einge⸗ 
tragene, zu Neubelfta bieſelbſt belegene, gum Nachlaſſe des verſtorbenen Seminar: Direce 
tors Oelsner gehoͤrige Garten, 119 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, fol anf 

den Gilften Geptemberc., Bormittags um Eilf Ubr, 
au hiefiger Gerichtsſtelle anderweit dffentlid) verfaufe werden. 

Gisleben, den 24. Gull 1837. 

Kiniglidh Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 





(716) GubbhaationssSefanntmadung. Das bem Reglerungs + Secretair 
Johann Ludwig Heyfe gugebdrige, sub Nr. 28. bet Muühlberg belegene Weinbergsgrund⸗ 
flid nebſt mebrern Suventarienfiiden, im Sahre 1830 fir 2100 Thir. acquirirt, wovon 
bie naͤhere Beſchreibung nebſt dem neneften Hypothefenfdeine bei dem unterzeichneten Ges 
ridjtéamte einzuſehen if, fol auf Untrag des Beſitzers 

bem Dreigehnten Geptember 1837, Bormittags um Eilf Ubr, 
an biefiger Gerichtͤamteſtelle fubhaftirt werden. 

Muͤhlberg, dea 24. Juli 1837. 

Königlich Preugifhes Gerichtsamt. 





(604) Gubbhaftation - 
Geridtsé-Commiffion gu Lad Ren, 
Nadhfolgende, den Geſchwiſtern Walther zu Midlig gehdrige waljende Grundftdde: 
4) cine im Midliger Marve sub Rr. 54: 94. 79. und 30, des Rataflers belegene, auf 
850 Thr. abgeſchaͤtzte Hufe Feldes; 
2} ein im derfelben Flur sub Nr. 166. beleqenes, auf 35 Thr. abgefhagted Freiſtück; 
8) eine in Luͤtzener Sdhlofmarfe sub Nr. 5. 655. und 1303. belegene, auf 300 Thlr. 
abgeſchaͤtzte Adtels Hufe Feldes, 
ſollen der Augeinanderfegumg hatber auf 
ben Neunten October c., Vormittags Zehn Ubr, 
im anferem Geſchaͤftslocale fubhaftirt werden. 
Unbefannte Realberechtigte haben ihre Auſpruͤche ſpaͤteſtens im obigen Termine bet 
Strafe der Ausſchließung angugeigen. 
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(603) Gubhakation, Die bem vormaligen Schulzen Friedrid) Chriftian Weber 
in Zabenſtaͤdt zugehörigen beiden-unter Nr. 15. und Nr. 27. gu Zabenſtaͤdt belegenen Koffas 
thengitter, und gwar das sub Rr. 15. an Haus, Hof, Sdyeune, Garten, einer haiben Hufe 
fand von 12} Morgen, dads sub Mr. 27. mit Garten, Wieſe, 6} Morgen 27 ORuthen 
Ader und übrigem Zubehbr, adgeſchaͤtzt auf 
981 Zhlr, 13 Sgr. 9 Pf. daé Gut sub Mr. 15. und 

677 5» 42 » 6 das Gut sub Nr. 27. 


1658 Zhir. 26 Sgr. 3 Pf. Summa, 

gufolge ber nebſt Hypothekenſchein tn der Regiſtratur eingufehenden Tare, folen auf 

den Gin und Swangigften October 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
an ordenilicher Gerihtefele fubhairt werden. Whe unbefannten Realpratendenten werder 
daber hierdurch aufgeboten, fid) bei Bermeidung ver Prdclufion fpareftens in diefem Ter: 
mine zu melden. 

Gerbſtuͤdt, ven 12. Sunt 1837. 
Königlich Preußiſche GerichtsCommiſſton. 
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(629) Subhaſtations-Patent. Das gu Zabitz belegene Wohnhaus, Schmiede, 
Zudehoͤr und Garten des Schmidt Erdmann Juveland, abgeſchätzt auf 505 Thlr. Preuß. 
Gour. zufolge der nebſt Hypotheleuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol anf 

den Gin und Rwanzgighen October 1837, 

Bormittags 414 Uhr, an ordentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gerbſtaͤdt, den 4. Suli 1837. , 

Kdniglidy Preußiſche Gerichts-Commiſſion. 


(637) Nothwendiger Verfauf.- 
Sand eridt Rog f a. 
Die der Wittwe Eleonore Wicht geborne Fifder gu Haynrode gehdrigen, im dortiger 
Glur belegenen Wandelacder, nimlid: 
4 Udder Land am breiten Wege neben Galomo Widt sen. und Andreas Gordian; 
3 Ader am hohen Rande neben Mitr. Wicht jun.; 
4 Uder Land am Oueftenberger Wege zwiſchen Wurzbachs Erben; 
4° Udder Wieſe unter der Mahle zwiſchen Kohlmeler und Witthahn; 
4 Uder mit Holze und dem bei der Muͤhle befindlichen Muͤhlraſen gwifden Otto und 
Kranert; 
} Ader am breiten Mege zwiſchen Witthabn und Biſchoff; 
1 Wer Land dafelbft neben Kranert und Fifder; 
2 Uder Land binter dem Backhauſe zwiſchen Midjel and Kranert; 
& Ader Land im Hoſenwinkel gwifdhen Hecker und Surggraf; 
ein Obſtberg und Grafegarten uͤber der Haynrdder Mahle am breiten Wege zwiſchen 
Widts Erben und der Wittwe Fifdher, 
gu Folge der medit Candungétabehe im unſerer Regifiratur eingufehenden Tare anf 558 Thlr. 
hod gerichtlich abgeſchätzt, follen auf 
den Ahbtgehnten October «: 
an hie ſiger Candgeridjtéftelle fubhaflirt werden. 
Bue anbefannten Realpratendenten werden aufgeboren, fic) bei Vermeidung der Prds 
eluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 





(609) Nothwendsige Subhaftation. 
Patrimonial-Geridht gu Farnhedse | 
Das dea Erben der verehel. Grafemann gehdrige, gw Unterfarnftedt sub Mr. 79. be: 
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Tegene Haus mit Subehie, melded nad der allhier nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden 
Gare auf 164 Thaler abgifhagt worden, foll auf 

den Gedbsten October c., Vormittags Eilf Uhr, 
am orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





(750) Nothwendiger Verfanf. 
. ., . Patrimonial-Geridt des Amts Beternaumburg. 
Folgende bem Einwohner Carl Gottlob Knobloch gu Eisleben guftandige, fn Holdem 
ftdbter Feldflur belegene Grunditide, alé: 
a) } Meter Land vor dem Derfe, hinter der Feldgrube, Nr. 20, tarirt.... 
b) 1 Acker Laud dafelb(t, auf die Pietſchweiden ſtoßend, Nr. 148, tarirt... 
£ Uder Land an der Landwebr, Rr. 273., taritt..... coe seeusoe 
d) 4 Ader Land im Pietſche, auf dem Steinhitgel, Nr. 475., tariré..... 
0) 1} Mder Land im Mittelberge, unter dem Haderplage, Ne. 832., tarirt . 
' £) ¥ Acer Cond dafelbft, im Haſenwinkel, Rr, 868., tarirt... . eee eee 
§) 4 Ader Land dafelbit, über dem fpigen Maine, Ne. 997., tarirt..... 
) 4 Ader Land in den ſchmalen Aeckern. Ne. 4324., tarirt ..... 
1) 4 Ader Land daſelbſt, Mr. 1329., taritt., .. ce eee ere wees 
k) } Ader Land dbafelbft, Mr. 1352, tarirt.... ee. eeees 
1) JAcker Land am Unterberge, Ne. 1471., taxirt....... 
m) } Ader Land dafelbft, Mr. 1507., taritt . 2... ee eee 


on 
we 
a 
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— 
Pad 


nm) } Ader Land auf dem Hilttengraben, Nr. 1721., tarirt . 
©) 1 Ader Land dafelbft, Mr. 1722., taritt.... eee eae 
Pp) 4 Ader Land daſelbſt, Ne. 1746, tarirt. .. eee eee 
q) 1 Ader Land am Thomberge, Mr. 1922, taritt......2- eee 

_ ©) 4 Ader Land hinter dem Heiligeaborne, Nr. 2126.,.tarirt. 2... eee ee 
8) 1 Ader Land auf bem Windmihlenderge, an der Windmahle, Rv. 2148 a., taxirt 
4) } Uder Land auf dem Rode, vor Sornéholjye, Nr. 2330b., tarirt..... Wow 
0) 2 Uder Wiefe am Mahloamme, Rr. 2418. (gweifdirig) tarist 2.2... 9 » 

follen in bem auf , 

den Neunten November 1837 

in der Schenke yu Holdenfiddt anberaumten Termine fubbhaflirt werden, 

Tare und Hypothefenfdein find in der Regiftratur des Patrimontal: Geridhts eine 

en. 


muſeh 


(755) Holz⸗Verſteigerung. Aus dem Unterforſten Wendelſtein und Nebra, des 
Zorſtreviers Ziegelrode, ſollen nachſtehende Hoͤlzer verſteigert werden: 
A aus den Schlaͤgen Bornthal und Brandholz, des Unterforſtes Wendelſtein: 200 Klaf-⸗ 
tern eichenes, birkenes und aspenes Scheitholz, 50 Klaftern dergleichen Knuͤppel, 
80. Schock eichener und birkener Adraum, 90 Schock Struͤppwellen; 
2) aus bem Schlage Ebigt, des Unterforſtes Nebra: 47} Klaftern eichene Stoͤcke; 
3) von Windbdrüchen in dew Unterforſten Wendelſtein und Nebra: 100 Klafiern birkene 
und aspene Scheite. 
Hierzu habe id) einen Licitations-Termin auf 
dem RNReun und Zwanzgigten Auguſt ce. 
fry 9 Ubr, fm Gaſthofe gur Gorge gu Nebra anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit eine 
gtlaben werden, ; 
Ziegelrode, den 5. Auguſt 1837. Der Oberfirfer KS Mier. 
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(753) Berpadtung. Die Wirthfhaft, fo wie die Nugung von einer Wiefe und 
Garten des hieſigen Pfaͤlzer-Schießgrabens fol von Oftern 1838 ab anderweit auf 6 Jahre 
verpadtet werden, und iff dazu cin Termin im Locale diefer Schuͤtzengeſellſchaft anf 

den Siebengehuten September c., Vormittagé Eilf Ubr, 
anberaumt. Oualificirte Padhtluftige werden demnach hierzu eingeladen und koͤnnen dfe 
ndhern Bedingungen vorher bei dem Shigenhauptmann, Polizei: Infpector Heffe, einges 
feben, aud) foldhe unter portofreiem Anfudjen gegen Erftattung der Copialien erlangt werden. 

Halle, den 6. Auguft 1837. 

Der Vorfland ber Pfalger Schützen-Geſellſchaft. 





(689) Auction. Am 25. September cur. und an den folgenden Tagen Nadmittagd 
von 2Ubr an, folen im Hanfe des Pfanodverieiher Herrmann Hirfd, fleine Steinſtraße 
Rr. 212. hlefelbA, Die feit bem 22. Suli 1834 bié ultimo Juli 1836 verfalenen Pfaͤnder, 
beftehend in Gold, Silber, Ubren, Kupfer; Zinn, Meffing, Betten, Wade, Leimengen 
maͤnnlichen und weiblichen Kleidungsſtücken rc. geridtlid) verfauft werden. Die Cigenth 
mer dieſer verfalenen Pfander werden daher aufgefordert, entweder dieſelben geitig vor 
bem Termine einguldfen oder wenn fie gegrindete Cinwendungen gegen die contrahirten 
Schulden haben, folhe dem untergeidneten Geridte angugeigen, widrigenfalé mit dem 
Berfauf der Pfandfiice verfahren, der Pfandglaubiger wegen feiner, in das Pfandbuch 
eingetragenen Forderungen aus bem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hies 
fige Urmenfajfe abgelicfert und fein Pfaudeigenthimer mit ſpaͤtern Einwendungen weiter 

gehoͤrt werden wird. 

Hale, den 7. Suli 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(732) Haus-Verkauf. Es ſteht in Meuſchau ein ** mit Wohn⸗ und 
Wirthfdhafed: Gebduden nebſt Gemeinderedhten, vor 15 Jahren nen erbauct, mit 3} Bere 
telandes Feld und 4 Ader 29 ONuthen WMiefenfeld gu verfaufen, wozu ein Sietungstermin 

den Dritten September d. J. Nadmittags Drei Ubr, 

bei dem Ortéridter Gpagier abgehalten werden fol. Raufliebhaber, welde diefe Grunds 
fide in Mugenfhein nehmen wollen, wenden fid) an den Orisridter Spatzier, welder 
fiber Ales Auskunft geben wird. 

Meufdau, den 3. Auguſt 1837. 





(751) Ankündigung. Bon den Verhandlungen des Vereins gur Befoͤrderung des 
Gartenbanes in den K. Preuß. Staaten ift erfchienen, die 25ſte Lieferung, gr. 4., im far 
bigem Umſchlage geheftet, mit 4 Abbildung, im Selbſtverlage des Vereins. Preis 44 Thiry 
gu haben bdurd) die Nicolaiſche Buchhandlung und durch den Secretair des Vereins, 
Kriegs-Rath Heynich, in Berlin. 





(754) Abhanden gekommen iſt mir Anfangs d. M. ein Pfauhahn; da derſelbe 
ſich nur in ber Rabe umher befinden kaun, fo ſichere ich hiermit dem Ueberbringer deſſelben 
eine angemeſſene Belohnung zu. 


Papiermuͤhle bei Tornau, dem 30. Juli 1837, Gottert. 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum . 
Amtsblatt der Königlichen Megierung. 
58. Stuck, 


“Musgegeben gu Merfeburg den 16, Auguſ 1837, 
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(772) Aufforderung. Der ehemalige Ulan Bachmann aus der Proving Sachſen 
gebuͤrtig und im Sabre 1517 entlaſſen, wird hierdurch aufgefordert, ſich bid ultimo October 
1837 beim Regimente ſchrifilich ga melden und ein Fuͤhrungsatteſt ſeiner vorgeſetzten Behdrde 
bebufs Ererbung des cifernen Kreuges Qrer Klaſſe dem unterzeichneten Negiments- Commande 
gu uͤberſchicken. 

on Unterlaffungsfal geht die vacante Decoration an den nddfifolgenden Erfpectam 
teu uber, ; 

Fuͤrſtenwalde, den 6. Auguſt 1837. 

Das Commando ves Sten Ulanen:Regimentsé. 











(769) Polizeiliche Sefauntmadhung, Der radhMebend bezeichnete Zögling 
Chriſtoph Friedrih Hanfel, genannt Blume, welder fid) feit Dem 17. v. WM bei einem 
hiefigen Bicer auf Lehrprobe befand, hat ſich geftern von dem Letztern heimlich entfernt, 
und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umber; wir erfuden die Wohloͤblichen Pos 
ligeibebocden, auf denfelben gu acter, und wenn er betrogen werden folte, ihn uns mite 
telft Polizeitrans ports wieder gufdbren gu laſſen. 

Zeitz, Den 10. Auguſt 1837. 

- Die BVorfeher der Lehrs and Erziehungs-Anſtalt:; Burfhardt. Kuͤhn. 
Gignatement. 

Geburtéort: Roßleben; Alter: 16 Jahr; Grdse: 4 Fuh 10 Rol; Haare: blond; Stirns 

bededt; Mugenbrannen: blond; Mugen: blau; Mafe: breit; Mund: mitrel; Rabue: gut; 
Kinn: rund; Geficht: laͤuglich; Gefichesfarbe: gefund; Geftalt: ſchwach; befondere RKenne 
tidjen: feine. 
; ——— welche derſelbe mitgenommen und getragen: 2 leinene Hemden; 
2 Paar leinene und 2 Paar graue Tadbhofen; eine leinene Gade; einen grauen Tuchſrack; 
2 blaue leinene Halétidher; 2 Paar wollene Coden; ci blau⸗ und weifgeltreifres Las 
ſchentuch; cin Vorhemdchen; cine blaue Tudmige und ein Paar rindélederne Schuhe. 

Diefe Kleidungsfide find mit Mugnabme der Schuhe, der blauen Mage und des 
Vorhemdchens fdwary gezeichnet: E. A, No: 85. , 


(738) Muͤhlen-Anlage. Der Maller Gottlob Guft gu Zinna beabfidhtigt, iam der 
Flur diefes Dorfes cine Bodwindmible gu erbauen. 

Su Gemaßheit gefesliher Beſtimmungen mache id) vied hierdurch befannt, und fordere 
gugleich diejenigen, die gegem dieſe Anlage einen gegrimdeten Einwand erheben gu koͤnnen 

lanben, hierdurch auf: thre Widerſprüche binnen 8 Wochen ſchriftlich hier cingureidyen, 

—* eingehende Reclamationen können nicht berückſichtigt werden. 

Torgau, den 29. Juli 1837, In Abweſenheit ded Landraths: 

os ; ber Regierungs-Referendarius Ulric. 
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(669) Mihlen-Anlage. Der Cinwohner and Anſpaͤnner Johann Gottlieh Mets 
phal yu Holdewfedt beabfidstigt, auf einem weftlid) vor bem Dorfe geleqenen, ibm eigens 
thimlid) gugehdrigen 12 Ackerſtuͤke am Landwebrraine, eine Bodwindmihle ga erbauen. 

Sndem id) diefes Vorhaben, den gefegitdhen VBeflimmungen gemäß, gur dffentlicen 
Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, weldyen ein gegrindetes Widerſpruchsrecht 
gegen die beabfichtigte Mnlage gur Seite ſtehen follte, hierdurd auf, ihre Einwendungen 
Fangfené binnen 8 Wochen bei mir ſchriftlich angubringen. 

Spaͤter eingehende Protetationen bleiben underuͤckſichtigt. 

Gangerhaufen, den 44. Suli 1837. Der Kbnigh Candrath des Sangerhdufer Kreifes, 
‘Krug von Nidda. 





(708) Miuhlen-Anlage. Der Muller Gottlob Eppendorf zu Sigenroda beabſich⸗ 
tigt, in der Flur des Dorfed Schilderhain ohnweit deffelben eine Bockwindmuͤhle gu erbanen. 

Sufolge gefeglidher Beſtimmungen made id) dies hierdurd befannt, und fordere gugleidy 
Diejenigen, die gegen diefe Anlage einen gegrinderen Einwand erheben gu fonnen glauben, 
hierdarch anf, ihre Widerfpridche binnen 8 Woden ſchriftlich hier einzureichen. Spaͤtere 
Reclamationen bleiben unberddfidtigt. 

Torgau, den 26. Suli 1837. Ju Abwefenheit des Candraths: 

ber Regierungs: Referendariné Ulric. 


(766) Edictal-Vorladung. Auf Vetordnung des Kinigl. Saͤchſ. Hohen Kriegé« 
Minijteriams find aus dem Depofito des Minigl. Kriegs-Zahlamté 2411 Thir. 4 gr. 3 pf. 
incl. 748 Thlr. 48 gr. 10 pf. in Preuß. Gelde, fo vorhia fiir die Kaffe des gu Ende April 
1810 aufgeliften Koͤnigl. Saͤchſ. Gnfanterie- Regiments von Oebfdelwig bet Begahlung 
der Compagnie: lebergabegelter innenbehalten worden, und gwar: 

212 Thlr. 7 gr. — pf., welche von den vom General»Major von Oebfdhelwigs and 
dem Oberften von Gbpharde als legten Commandanten ges 
dachten Negimenté, fir fid) und ben Oberften von Zisky bet 
Erhebung der Compagnie-Uebergabegelder gu Deckung der Ans 
ſpruͤche ber General: Rriegétaffe innengelaffenen Geldern, nady 
Veridtiguug diefer Kaffe übrig verblieden; 

592 2 Hy fo mit 100 Thle. 417 gr. 65 pf. vom dem General-Major vor 
Oebſchelwitz, 185 Chir. 19 gr. 8 pf. von bem Generals Major 
Sohann Suftué Vieth von Golfenau, und 305 Thlr. 13 gr. 
32 pf. von dem Major Alerander Auguſt von Einfiedel ebens 
falé von den Gompagnie>Uebergabegeldern, jedoch mit Borbes 
halt ibrer Rechte bis gur voͤlligen Museinanderjegung mit der 
Regiments: Kaffe, innengelafjen worden; 

B58 gy = — wvelche Der nunmehr ebenfalsé verftorbene Jngenieurs Major von 
Gipharde alé Erbe feines BSruders, des ſchon genannter 
Oberfien von Gipharht, aus deffen Nadlaffe bereits im 
Sahre 1824 mit dem Bemerfen eimgefendet hat, das folde gu 
den Gelderm gehdren warden, welde fein Erbloffer zur Anse 
gleidhung ber ridfdudigen Abrechnungen ber Gompagnien ges 
dachten Regiments unrer ſich, gu verwalten gehabt; 

AB 4, 185, 10,, (nad) Abzug 3 Thlr. 10 gr. 3 pf. Pokperto) in Preuß. Gelde, 

fo von der Koͤnigl. Preup. Haupt: SaRituten: und Communats 
Kaſſe gu Merfeburg bet Bezahlung ber Compagnie s Uebergabes 
gelder an vormalige Koͤnigl. Saͤchſ, Compagnie: Snbaber, und 
poar mit 251 Thr. 22 gr. 3 pf. dem Capitain von Przy⸗ 








— 391 — 


—— 236 Thlr. 19 gr. —,, dem Capitain von Morifs 
eau und 263 Thlr. 44 gr. 10 pf. Dem Koͤnigl. Preng. General: 
Lieutenant von Ryffel (wad) Abzug von 85 Thlr. 5 gr. 3 pf. 
Vertretung des Oberften von Bod an den Koͤnigl. Preug. Fis 
cus) gefirgt und cingefendet worden; 





uls. 
bei dem unterzeichneten Stabéfriegégeridt gur fernern den Rechten gemaͤßen Verfuͤgung 
anbdermcit gam Depofito gefommen, ; 

Qu Ermittetung und Fefttelang der verfchiedenen Anſpruͤche, welche von den vormas 
ligen letzten Compagnie: Snhabern des Regiments von Oebſchelwitz und refy. deren, gum 
Theil undefannten Erben, ſowohl font an dieſes Depoſitum gn machen ſeyn midten, iſt 
die Erlaffung von Edictglien nad) Maaßgabe des Mandats vom 13. November 1779 fir 
néthiq erachtet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche als vormalige letzte Compagnie-Juhaber des 
au Gude April 1810 aufgeldſten Konigh Saͤchſ. Infanterie Regiments von Oebſchelwitz 
und refp. deren Erben oder fonft aus irgend einem Redhtégrunde Anſpruͤche an das ges 
dachte Depofitum der 24111 Chir. 4 gr. 3 pf. gu haben vermeinen, hicrmit peremtorifch 
und bei Verluſt der ihnen etwa guftehenden Redtswohlthat der Wiedereinfegung ia den 
vorigen Stand, vorgeladen, 

dew Adt und Swangigten November 1837, 

alé im anberaumten fiqnidationétermine, gu gehöriger Gerichtszeit an Stabstriegéqeridtds 
ftede alhier perfdnlid) und beziehendlich Sevormundet, oder durch gehdrig legitimirce Bee 
vollmaͤchtigte gu erſcheinen, thre Anſpruͤche, bel deren Verluſt, gu liquidiren und gu 
deſcheinigen, hieruͤber mit dem verpflichteten Contradictor, und, ſoweit ndthig, unter ſich 
rechtlich gu verfabren, binnen vier Woden gu beſchließen, und hierauf : 

_ ben Dref und Zwanzigſten Sanuar 1838 
a — und Verſendung der Acten zu Einholung eines rechtlichen Erkenntniſſes, 
odann aber cc 
ben Stebenzehnten April 1838 
ber Publication dieſes Exfenntniffes, welded in Anfehung der Augenbleibenden Mittags 
42 Ubr fie publicirt eradtet wird, gewaͤrtig gu ſeyn. 

Uebrigens haben auswartige Sntereffenten bei 5 Thlr. Strafe Procuratoren im hieſi⸗ 
gen Orte gu beſtellen. 

Dresden, den 1. Auguh 1837. 

Koͤniglich — ————— 
unde, 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — 

(519) Edictal-LKadung. Nachdem über den Nachlah des am 7. September 1835 
verftorbenen Maͤhlenbeſitzers Gottlob David 7 zu Wippra auf Antrag ver Erben def: 
felben durch Verfügung von heute der erbfhaftlidje Liquidationéprojep erdffnes worden, 
fo werden faͤmmtliche Glaͤubiger ded Verforbenen aufgefordert, in dem auf 

. pen Dritten October e., frih Neun Ubr, 

an hiefiger Geridtefelle angefegien Zermine ibre Anſpruͤche gebuͤhrend angumelben und 
nachzuweiſen. Die, welde died unterlaſſen, trijft ber Nadtheil, das fie aller ihrer etwa: 
nigen Vorrechte verluſtig erflart und mit ihren Forderungen nur an bas, was mad Be: 
friedigung der fic) meldenden Glaubiger von der Maſſe mod) übrig bleiben moͤchte, vers 
wiefes werden. 

Schloß Rammelburg, den 2. Juni 1837. 

Freiherrlich shea iat se Patrimontal:Gerigt. 
te. 


— 392 — 


(475) MNothwendiger Verfauf bei bem Koͤnigl. fandgeridte 
gu Naumburg a. db. 

‘Das von ber Dorothee Kriederife Teiq@mann geborne Zithardt befeffene und an ble 
werehelidte Sippel und Genoffen verfaufre, in der Morisgaffe unter Nr. 1085. belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehor, abgefhagt auf 981 Thir. 15 Sgr. gufolge der nebſt Hypothes 
kenſchein in der Regiflratur einzuſehenden Tare, fol 

am Gieben und Zwanzigſten Geptember 1837, ‘Boemittage Zehn Ubr, 
an orbentlicher Gerichreftede ‘abbanirt werden, 


(546) Nothwendiger Verkauf. 
Rand: und Stadtgericht gu Merſeburg. 

Die den Raths: Erecutor Wolſſchen Erben allhier gugehdrige, aus einem Hauſe nebſt 
Stall und Hofraum beſtehende Befigung sub Mr. 544. Merfeburg belegen, abdgefdagt auf 
45 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Gedingungen in der Regiflratur. einzu⸗ 
{ehenden Zare, fol 

am Drei und Zwanzigſten Geptember 1837, Bormittags Cilf Ube, 
an ordentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Ale unbefannte Real: Pracendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pra- 
Gufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden, 

Die dem Anfenthalte nad unbefannten Glaubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


(523) _ Nothwendiger Berfanf. 
kand- und Stadtgerih@t 3eitz 
Das gu Profen belegene sub Nr. 97. cataftrirte Wohuhaus mit Rabehar den Sohann 
Gotifried Uelaubſchen Eheleuten gehdrige, fo wie 
3 Ader Wieſe in Profener Flur am Neuwege, 
} Wder Feld in Profener Flur am Profener Wege, 
abgeſchätzt zuſammen auf 585 Thlr. laut der aii Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſthenden Tare, ſollen 
am Drei und Zwanzigſten September c., von Eilf bis Sechs Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtele fubbaftirt werden. Alle unbefannten Realprdtendenten werdew - 
cufgeboten, fid) bet Bermeidung der Praclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
Zeit, dem 25. Mai 1837. 


(524) Gubhaftations: Patent. Dads in der hiefigen Vorſtadt Sand belegene, 
nad) der in der Gerichts-Regiſtratur mit dem neueſten Hypothefenfceine eingufehendes 
Tare, auf 640 Thir. abgeſchätzte, Wohnhaus der Pinkauſchen Erben, fol 

ben Vierzehaten Geptember c., Bormittags Gilf Uhr, 
an Gerichtoͤſtele der Theilung — — fubbaftirt werden 

Gilenburg, den 25. Mai 1 

Kiniglid Preusifhes fand-: und Stadtgeridt. 


(532) Nothmenbige Subhaation. 
lands und Stadbtgeriht Met fhenfels. 
Die, bem Sohann Gottlob Zelzſche gehörige Halfre des, gu Prittig Nr. 82. belegenen 
Ng welde faut der, in -unferer Regiftratar eingufehenden Tare auf 40 Thle. abgeſchaͤtzt 
ſo 
am Drei und Zwanzigſten September 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an Geridtéftelle — — — werden. 
Weißenfels, den 30 Mai 
Rs niglich Drenpifges Lands und Stadtgerigt. 








(632) Nothwendiger Verkauf. 
Sands nnd Stadtgerim@t gu Merfeburg. 

Die bem Chriftian Gotlieb Nuvolph und oeffen Ehefrau Rofine geb. Teldimann zu 
Collenbey sugehdrige, aus einem Wohnhaufe nebſt Hofe, Scheune, Stad, Garten und Gee 
meinderecht und zwei Wielen beitehende Beſizung sub Nr. 17. im Collenbey belegen, aby 

eſchaͤtzt auf 345 Thlr. gufolge der nebſt Hypothefenfdein und Gedingungen in der Regie 
ratur einzuſehenden Tare, foll 

am RNeungehnten October 1837, Nadhmittags Drei Uhr, 
an ordentlicher Geridtsftele fubhaftirt werden, , & 








(544) RNothwendiger Verfauf. Das gu Wallroda sub Nr. G. belegene, sub 
Rr. 6. fataftrirte Wohnhaus nebſt Qubehsr, tarirt auf 361 Thir. 15 Sgr. 8} Pf, fo wie 
folgender, in Wallrodaer Flur belegener Feldgrundſtücke, als: 

1) — — von 7} Ackern im Oberfelde neben Chriſtoph Petern gelegen, taxirt 
50 r * 


2) Hufe an Ackern im Oberfelde neben Wilhelm Fohſen und Michael Trdofen 
gelegen, tarirt 50 Thir ; ; 

3) } Land im Ofterfelde neben Chrifloph Rieglern gu Kalbitz, tarirt 250 Thr. ; 

@) } Uder, read Holy genannt, neben Chriftoph Zieglern und Michael Trdbfes, 
tarirt 45 r.3 

5) vs Uder, auf bem Neuwege genannt, neben Chriſtian Sieglern und Chriftoph Zieglern, 


tarirt 10 Zhlr.; 
6) 4 Ader Holz. den Muͤhlgoͤhren genaunt, neben Hanß Sdmidts Erben und den Grafee 
{hen Gheleuten, tarirt 20 Thir.; 
7) 2 Hufe an 4) Ader neben Gortljeh Schmidt beiderfeits gelegen, tarirt 205 Thlr.; 
8) 3) Ader ebendaſelbſt, tarire 145 Thlr.; 
9) + Hufe in der Schmidts Hufe, beiverfeité gelegen, tarirt 210 Thlr.; 
10) 2, Hufe, Michaclisgur genannt, im Oberfelde neben Gotilied Schmidt und Wilhelm 
Foͤhſen gelegen, tarirt 30 Thir.; 
11) 3 Hufe im Oberfelde neben Gortlied Schmidt und Chriſtoph Zieglern, tarirt 140 Thlr. und 
12) J; Uder im Grunde neben Gottlieb Schmidt, tarirt 5 Thir., ; 
bem Ghriflian Gottlob Grober und deffen Kindern Carl Eduard, Ernſt Auguſt, Soham 
Wilhelm und Wilhelmine Therefie, folen gufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Sedingum 
gen in der Regiftrarur eingufehenden Tare auf —— 
den Zwanzigſten September 1837, Vormittags um Neun Uhr, 
an ordentlicher Gerichtéfiele ſubhaſtirt werden. 
Whe undefannte Realprarendenten werden aufgeboten, fidj, bei Vermeidung der Prde 
cluſion, fpdtefiens in diefem Termine gu melden. 


Edarisberga, den 3. Suni 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. E 
(612) Nothwendige Subhaſtation. 
Gerig@tséamer Muͤch eln. 


Die zur Actuar Nagelſchen Concursmaſſe von Zoöbigker gehoörige, tn Flur Crumpa ber 
legene drüte Art, aus einem Viertellande in Crumpaer Flur, aus 4} Ader Erde, tm Gets 
ſelfelde am Zoͤbigker Gemeindeanger, beſtehend, unter welchem Grundſtück dem Anſchein 

nad) durchgehends Braunkohle ſteht, und welches ohne Rückſicht auf dieſe darunter ex 
bende, auf 2207 Thlr. gewürderte Braunkohle auf 150 Thlr. Preuß. Covront. gerichtlich 
gewuͤrdert worden iſt, fol auf 

ben Zehnten October 1837, Vormittagés Zebu Uhr, 


im Geridjtéamtslocal zu Muͤcheln unter den im Termine ſelbſt befannt zu madenden Bes 
Dingungen anderweit fubhaftirt werden, Tare und Hypothefenattet finnen werftaglid iu 
_ der Regifiratur des Geridtéamts Michela eingejeben werden und werden alle unbefannte 
Realpratendenten aufgefordert, fid) ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung der Pras 
clufion gu melden. ; ; 
A — — — — 
639) Nothwendiger Verkauf. 
Gerichts amt Edartoberga. 
Die zu Eckartsberga auf dem ſogenannten Sachſenberge belegene, sub Nr. 142. fatas 
ftrirte holdndijde Johann Carl Loͤfflerſche Windmühle nebit Subehir, tarirt auf 961 Thlr. 
15 Sgr., fol gufolge ber, nebſt Hypoihefenfaeine und Bedingungen in der Regiftratas 
einzuſehenden Tare auf . 
ben Neunzehnten Sepirember 1837 
au ordentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Edartsberga, ben 10. Suni 1837. 
Kinighign Preußiſches Gerichtsamt. 


(767): Freiwilliger Verkauf. 
Geridtsamt Freiburg. 
Folgende, den Geſchwiſtern Roſt in Carsdorf belegeue Ackerſtuͤke, als: 
a) 1,% Acker Erde aus 4 Viertel Land in Pinsderf, taxirt 85 Thlr.; 
b) sy Wder Erde von drei Hofſtaͤtten, turirt 10 Thlr., 
folen 








den Gin und Dreifighen Auguſt d. 3, Nachmittags Drei Uber, 
an orbentlider Geridtéftele fubbaftirt werden. Hypothekenatteſt und Bedingungen koͤnnen 
taͤglich eingefehem werden, 

Greiburg, den 7. Auguſt 1837. * 








(765) Nothwendiger Verkauf. 
GerichtsCGommiſſion Diben. 
Das dem Tuchmachergeſellen Ferdinand Schiecke gehörige, Nr. 94. in hieſiger Bore 
ſtadt am Damme gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr nad der, nebſt Hypothelenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tare, abgeſchaͤtzt anf 269 Thlr., ſoll 
am uinftew December a, Zehn Ubr, 
an Geridjté: Gommiffionsfele nothwendig fubhaflirt werden. 





(518) Nothwendiger Verkauf. Die gum Nachlaffe des Payierfabricanten Karl 
Friedrid) Wilhelm Illiger allhier gehorige, unter Dem Schloſſe Nammelburg in einem 
engen, reizenden Dhale am Wipperfluffe gelegene Papiermihle, befehend aus Wohn-, 
Fabrik- und Wirthſchafts- Gebiuden, Garten und Weidefied, nad Abzug der Wbgaben 
auf 2162 Zhir. 18 Sar. 6 Pf. gerichtlich taxirt, fod anf 

den Zweiten October d. J., Mittags Qwdlf Ubr, 
at hieſiger Geridtditele nothwendig verdufert werden. Dad Grundfidd wird erbpachise 
weife befefjen, it vom Amie Rammelburg abgerrennt, aber nod) nicht abgeſchrieben; es 
werden Daher zugleich alle unbefannte Realpratendenten aufgebdoien, fid) bet Vermeidung 
der Praclufiom fpatcitené im obigen Termine gu melden. Die Befdrcibung und Tare der 
Papiermuͤhle kann tagtid) in unferer Regiſtratur cingefeben werden. : 
Schlos Ramurelburg bei Hetrtade, den 30. Mai 1837. 
Srethberrh von — Pete een ee meea me 
t €. 


(520) Nothwenbdigtr Verkauf. 
; Patrimonial:Geridh@t HerrengoferMede, 
Die dem David Friedrid) Golze gx Braunsroda geharigen Grundſtücke, ale: 
a) die auf 443 Thir. 15 Sgr. gerichilich abgeſchätzte Halfie des sub Rr. 25. Cataſtri 
daſelbſt belegenen Hinterfaͤtilerguts nebſt Zubehoͤr, 
b) bie anf 50 Thir. tarirte Haͤlfte ded in dortiger Flur belegenen Drei Aderfliids, auf 
die Odfenwiefe ſtoßend und walzend, 


folen auf 
ben Nenngehuten Geptember d. J. Radmittags Bier Ubr, 


aw Geridtsficle fudhaitire werden. 

Die Tare und Hppothekentabelle nebſt Kanfbedingungen find in unſerer Regiſtratur 
tinjufeben. 

Rugleid werden ale unbekaunten Nealpratendenten aufgefordert, thre etwaigen An— 
ſpruͤche fpdteftené im obigen Termine bei Vermeidung der Practufiow angumelden. 


ees — ee 








(762) Verpachtung. Es fol vie Benutzung der grofen Elbfaͤhre bet Muͤhlberg, 
‘bes dazu gehorigen Faͤhrhauſes nehlt Schiffegefäßen und übrigen Inventarienſtücken, vom 
1. October d. J. ab, auf ſechs hintereinander folgende Jahre, tm Wege der Licitalion 
oͤffentlich verpachtet werden. 

Su bem Ende iit auf den Bt. d. M., Vormittags 10 Uhr, Termin anberammt, welcher 
im Locale des untergeidhneten Haupt: Sreuer- Ams abgehalten werden wird, umd gu welk 
chem cautionéfahige Pachtluſtige mit bem Bemerfew eingeladen werden, daß die Pachibes 
dingungen von heute an gu jeder Zeit im hicfigen Haupt: Stener > Huts: Locale eingefehen 
werden koͤnnen. 

Muͤhlberg, den % Mugu 1837. 

Kinighid Preußiſches Haupt» Steners- Amt. 





(707) icitation. Der Bedarf der hiefigen Königlichen Saline 
an 66 Gentnern gereinigten fy . 
» 34 * ungercinigten f Ruboͤls, 
fol an den Mindeſtfordernden, im dem, anf unſerm Seſſions zimmer anf 
ben Acht und Zwanzigſten Auguſt d0. J, Nadmittags Drei Uhr, 

anberaumten Termin; im Entreprife gegebem werden. Oiualificirte Lieferanten woken ſich 
daju einfixden und die Bedingungen entgegen uehmen, die aud) vou jegt an in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. t 

Dirrenberg, den 28, Guli 1937. 

Königlich Preußiſches Salg. Amt. 

a — — —— — ee 

(763) Licitation. Auf der Pfarre zu Priorau fol im Jahre 18398 cine nene 
Scheune erbauct und die Ausführung dieſes Baues dem Mindeifordernden überlaſſen 
werden. Unternehmungsluſtige werden zu dem anf 

ben Gilften October c., Vormittags am Zehn Ubr, 

an Geridtéfelle in Prioraw anſtehenden Zermine sur Abgabe ver Gebore mit dem Bee 
merken eingeladen, daß dex Anſchlag nebſt Zeichnang tAglid in den gembhnlichen Geſchatte— 
ftumbden bei ung eingeſehen werden fann, wud dab die Bedingungen ver Submiffion im 
Termine befannt gemadjt werden ſollen. 

Bitterfeld, dew 14. Mai 1837. 

Die Kirdhen-Snfoection gu Prioran. 








— i6 — 


(S71) Lethhaué-Auction. Am 2 Angut 1837 und an ben folgenden Tagen, 
Madmittags von 2 Ubr an, ſollen im Locale bes Leihhaufes der Herren Gebrüder Simon 


Rr. oe fleine Ulvidhefrafe hiefelbt die, feit bem Monaten Mary, April, Mai und Juni 


1836 verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Gold, Silber, Ubren, Kupfer, Zinn, Meffing, Bets 
ten, Waͤſche, Leinengeng, maͤnnlichen und weiblichen Kleidungéfiicen re. gerichtlich verkauft 
werden, Die Gigenthimer dieſer verfalenen Pfander werden daber aufgefordert, entweder 
dieſelben geitig vor Dem Termine cinguldfen, oder wenn fie gegründete Cinwendungen ge 
gen die contrahirten Schulden haben, folche bem unterjeichueten Gericht anzumelden, wie 
drigenfallé mit dem Berfaufe der Pfandfiide verfahren, der Pfandglaubiger wegen feiner, 
in baé Pfandbuch cingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuſz 
aber an die hiefige Urmentafjfe abgelicfert, und fein Pfandeigenthimer mit ſpaͤtern Ein⸗ 
wendungen weiter gehort werden wird. 

Halle, den 6. Junt 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 

(739) Bekanntwmachung. Schon vor laͤngerer Zeit it durch hibere Verfuͤgung 
bie Verabfolgung von Coole gum Baden von der hieſigen Saline gegen fofortige Entrich— 
tung von 4 Sar. 6 Pf. file einem jeden Kubiffus machgelaffen, aber daranm die Bedingung 

efnipft worden, „daß die Nothwemdigkeit durch ein aͤrztliches Zeugniß bei der erſten Abs 
663 beſcheinigt werden müͤſſe.“ 

Bort dieſer Beſtimmung ſetzen wir hierdurch alle diejenigen, welche von ber Goole 

Baden Gebrauch machen wollen, mit dem Bemerken in Kenntniß, daß ohne ein ſolches 
arztliches Atteſt keine Auweiſung yur Verabfolgung von Goole ertheilt wird, 

Duͤrrenberg, den 3. Augaſt 1837, 


Kiniglih Preußiſches Salz-⸗Amt. 

— — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 

(647) Hausverkauf. Gin Wohnhaus gu Dirrenberg, durch ſeine ſehr vortheilhafte 
Lage gu jedem kaufmänniſchen Geſchaͤfte gang vorzüglich geeignet, ſtehet aus freier Hand gu 
verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Naͤhere bei dem Gradiemtiſter Bornſchein daſelbſt. 

(723) Gaſthofs⸗Verpachtung. Der yu Ende dieſes Jahres pachtlos werdende, 
an der Straße von Leipzig nach Franffurth a. d. O. zwiſchen Herzberg und Luckau yelegene 
Gaſthof yum ſchwarzen Adler in Schlieben, ſoll mit den dazu gehörigen Feldern, Wieſen 
und Gaͤrten anderweit an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter 
den Bietern, verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf 

ben Neun und Zwanzigſten September dv. J. Rachmittags Zwei Uhr, 

im Gafihofe ſelbſt angeſetzt. Die Bedingungen liegen vom 1. Eeptember c. ab, beim Kaͤm— 
merer Fleck hierſelbſt, gur Ginficht bereit, und werden folde befonders nod im Termine 
vorgelegt werden. ; 

Schlieben, den 28. Suli 1837. 


Die Gafthofebefigerin Friedberife verehel. Feiligenhaner. 








— 





754) Abhanden gefommen iſt mir Anfangs d. M. cin Pfauhahn; ba derſelbe 
ſich nur in der Nabe umber beſinden kann, fo ſichere id) hiermit dem Ueberbringer deſſelben 
tine augemeſſene Belehnung gu. 
Papiermuhle bet Tornau, den 30. Juli 1837. Goͤttert. 





OHeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt Der Königlichen Regierung. 
59. Gti, 
Ausgegeben gu Merfeburg den 19, Auguft 1837, 

















(764) Diebſtahl. Nak einer Angeige der Koönigl. Salinen-Verwaltung yu Köſen 
find aus einer am weftliden Giebel des anf dem Ddortigen Streidiplage Mr. IT. befindlie 
chen Konig. Kohlenvorrath-Schuppens gelegenen, nur mit einem Vorlegeſchloſſe verwahre 
ten, Rammer mittelſt Einbruchs in den NAdten vom 22, gum 24. vor. Mon. naͤchſtehend 
verzeichnete Gegenſtaͤnde, als: eine Radehawe, im hoͤlzernen Stiel, K. S. eingebrannt; 
zwei — ein Kopfliſſen, mit rothcorrirtem Ueberzug; eine wollene Decke, weiß; 
ein Karrenband, ledernes, das eine Oehr mit drei Kolbenndgeln befeſtigt; ein Streidjers 
Anzug, beftehend aus: einer Muͤtze, ſchwarztuchen, einer Gace, weifleinen, einer Weſte, 
blautudjen, einem Hemde, einem Paar Hofen, weifleinen, entwendet worden. 

Indem wir hiermit vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir zugleich Se 
dermann auf, mad Krdften zur Ermittelung des nod) unbefannten Thaterés beigutragen 
und bemerfen, daß Koften dadurd) Niemandem erwadfen. . 

Naumburg, den 2. Auguft 1837. 

Koͤniglich Preupifdes Candgeri dt. 





(770) Diebftahl. Gm Monate Suni d. J. find aus einem Wohnhauſe gu Beyerse 
dorf § Strid ned) gang gute Frauenhembden vow weifer riftener Leinwand mit den Buds 
flaben J. H. und der Nummer blau gezeichnet, entwendet worden. J 

Wir warnen vor deren Unfaufe und bitten, Ales, was gur Entdedung des gur Zeu 
nod unbefannten Diebes dienen fdnnte, uns oder der naͤchſten Obrigheit anzuzeigen. 

— Roſten werden dadurch nicht verurfade. 
Bitterfeld, den 9. Auguſt 1837. 
Kinighidh Preußiſche Geridté- Commiffion. 





(771) Polizeilide Befanntmadung. Der unehelide Sohann Chriftian Frieds 
rid) Richter ans Roitzſch hat fid) ohne Vorwiſſen feimer Mutter, der verehelidhten Zuͤllmer 
dafelbſt, entfernt und iſt deffen Aufenthalt bis jegt nidjt im Erfabrung gu bringen geweſen. 

Wir erfuchen daher alle Ortébehirden, wo der rc. Richter fid) etwa aufhalten moͤchte, 
um gefallige Rachricht. 

Roitzſch, int Kreife Bitterfeld, den 8. Auguit 1837. 

Das von Seydewisfhe PatrimonialsGerigt Roitzſch. 





(533) dictalsLadung. Ucher dad Vermdgen des hieſigen Raufmanns Frang 
—— Bieler, welder auf Giterabtretung augetragen, if am 16. Mai c. der Concurs 
erdffnet worden. 

Zur Anmeldung und Nadweifung der Forderungen unbekannter Glaͤubiger it anf 

ben Sieben und Zwangighen September c., früh Beha Ubr, 


— Soe 


vor bem Herrn Land- und Stadtgeridts- Rath Herb an unfrer Gerichtsſtelle Termin ange- 
ſetzt; diefe Glaͤubiger haben daher ihre Forderungen binnen 3 Monaten wnd fpatettens * 
obigen Termine entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information ver: 
ſehenen hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſar, wozu ihnen die Herren Seyffarth, Niewandt und Hem⸗ 
pel vorgeſchlagen werden, anzuzeigen, oder gu gewaͤrtigen, daß fie aller Anſpruͤche an die 
Maſſe verluſtig erklaͤrt werden. 
Weißenfels, den 3. Juni 1637. 
Koöniglich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(S15) Nothwendiger Berfauf 
bei Dem Koͤnigl. LandgeridGt gu Naumburg a. db. S. 

Der dem Gaftwirth Chrifian Friedrich) Kod) gugehdrige, gu Naumburg an der Saale 
sub Mr. 514. belegene, gufolge der nebſt dem Hypothefenfdeine in unferer Regiftratur 
eingufehenden Tare nad) Abzug der Laften geridtlid) auf 

Sedstaufend Zweihundert Neun und Funfygig Thaler 
Zwanzig Silbergrofden 
abgeſchaͤtzte Gafthof nebſt Qubehdr, ingleidhen folgende, der verehelidten Sohanne Dorothee 
Kod geborne Arnold gugehdrige walgende Grunditide, als: 
a) 5} Ader Feld in Naumburger Stadtflur, 
b) Eine halbe Hufe Feld in Flemminger Flur, 
won denen gufolge der gleichfalls nebſt den Hypotheken-Atteſten in unferer Regiſtratur 
eingufehenden Tare 
bas Erftere nad) Abzug der Laflen auf . 
Gintaufend Ginhundert Zwanzig Thaler Preußiſch Courant, 


das Legtere auf 
Adthundert Thaler Preußiſch Courant 
abgeſchaͤtzt worden iſt, folen 
am Funfzehnten Sanuar 1838, Vormittags ZehnUhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden rückſichtlich der Wandelader aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 


(655) Nothwendige SGubhaftation. 
fanmd’geritigm@t FZorgan. 

Das dem Schuhmachermeiſter David Midjael Poppe hierſelbſt gehirige, sub 184 
fataftrirte Haus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt Laut der nebſt Hypothefenfdein in unferer Ree 
giftratur eingufehenden Zare auf 1150 Thlr., foll 

am Adt und Zwangigten October 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, welches der Dem Aufenthaltéorte nad un« 
befanuten Realglaubigerin Chriftiane Eleonore Muͤler yur Wahrnehmung ihrer Gerecht- 
fame, und mit der Aufforderung befannt gemadjt wird, in termino fid) ber den Zuſchlag 
— widrigenfalls angenommen werden ſoll, daß fie in den Zuſchlag far Das Meiſt⸗ 
gebot willige. — 


(656) Nothwendiger Verkauf bei dem Kbnigh Landgeridt 
gu Naumburg a. d. S. 

Die dem Nagelſchmidtmeiſter Gohann Gottfried Koͤrbis hierſelbſt zugehoͤrigen Y, Wder 
kehde in Sdhimburger Flur Aberm Dammbolje Nr, 397. nad Abzug der Laftem anf Acht 
Thaler gerichtlich tarirt, folen Schulden halber 

den Bierten November a, Bormittags Zebu Uhr, 











an orbdentlider Geriditéfede fubhatirt werden. Whe wnbefannte Realprdtendenten werden 
aufgeboten, fid) ſpaͤteſtens im diefem Termine bet Vermeidung der Praciufion gu melden, 
Care und Hypothekenatteſt finnen uͤbrigens in der Regiftratur eingeſehen werden. 
Naumburg, den 26. Mai 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(649) Nothwendiger Verkauf. : 
ands und Stabtgeridt Gangerhanfen, 
Folgende in Rieſtedter Flur belegene, dem Sohann Chriſtoph Oeste daſelbſt gugehdrige, 
Ige der mit der ee ere in unferer Regifiratur ecingufehenden Tare auf 
fbi, abgefhagte Wandel-Grundſtuͤcke, als: 
a) 4 Ader am Giéleber Wege, c) 4 Ader im der Mittelgebreite, 
fon b) z , tm Udder: hale, adi „ dafelbft, — 
olless 





gufo 
825 


ben Drei und Zwanzigſten October d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermtidung ber Pride 
cfufion in dieſem ermine gu melden, : 





(657) Nothwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt gu Zefs. 

Das dem Einwohner Melchior Vrautigam gu Nediffen gugehdrige, dafelbft belegene, 
sub Rr. 20. cataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchätzt fant der nebſt Hypothelens 
{dein in unferer Regiftratur cingufehenden Tare auf 230 Thlr., foll 

am Gin und Zwanzgighen October 19837, um 44—6 Uhr, 
an hieſiger Geridtéftelle fabhaftirt werden. 

Beig, den 30. Suni 1837. 


(671) Gubhaationé-Patent. Das gu Stempeda sub Rr. 23. belegene, dew 
Udermann Andreas Sanderſchen Erben gehbrige Adergut, an Wohn⸗ und Wirthſchafto—⸗ 
Gebduden, Landereien und Wiefen, ohne Ruͤckſicht auf Laken, abgefhagt auf 1590 Thr. 
gu Folge der nebſt Hypothelen-Atteſt in der Regiftratur des Gerichts eingujehenden Tare, fok 

am Neunten October dv. J, Bormittags’ Zehn Ubr, 
in der Gemeindeſchenke gu Stempeda vor bem Deputirten Herrn Kanzlei-Rath Wehrhau 
fubbaftirt werden. Alle unbefannte Nealprdtendenten werden anfgeboten, fic) bei Verinei⸗ 
dung der Praclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, 

Stolberg, ven 30. Sunt 1837. 

@rafl. Srotbergifdhe gur pn rr alas Director und Rathe. 
arreidt 








(652) Nothwenbdige Subhaation. 
, fandgeridgt Roßla. 

Die dem Muͤllermeiſter David Ehriftian Seder gn Breitenſtein gugehsrige, daſelbſ 
belegene Muͤhle nebſt Zubehoͤr an Feld» und Wieſengrundſtuͤcken, laut der nebſt Hypothefene 
ſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Zare, zufammen auf 1884 Thlr. 6 Sgr. 6 PF. 
hod gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll auf 

den Vierten November c., Vormittags Zehn Uhr, 
aw Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

We unbekannten Realpratendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Tet- 
mine bei Vermeidung dex Praͤcluſion gu melden. 


* 


— foo — 


2) Berpadtung. Es fol die Senugung der großen Elbfaͤhre bel Muͤhlberg, 
wes dazu gebdrigen Faͤhrhauſes nebſt Schiffsgefaͤßen und uͤbrigen Inventarienſtücken, vom 
a. October d. J. ab, anf ſechs hinter einander folgende Sabre, im Wege der Licitation 
offentlich verpadtet werden. : 

Qu dem Ende ift anf den 31. d. M., Vormittags 40 Ubr, Termin anberaumt, welder 
4m Locale des unterzeidhneten Haupt: Steuer: Amtés abgehalren werden wird, und ju wels 
chem cautionsfahige Pachtluftige mit dem Gemerfen eingelaten werden, bah die Pachtbe⸗ 
dingungen von Heute an gu jeder Seit im hiefigen Haupts Sreuer-Amtss Locale eingefehen 
werden koͤnnen. 

Muͤhlberg, den 2. Auguſt 1837. 

* RKiniglhid Preußiſches Haupt-Stener⸗-Amt. 
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(768) Aromatifhes Kréuterol 
gum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie verfan 
witb, daß es gang diefelben Dienſte leiftet, alé alle bisher angeprieferen theuern und oft 
Aber 4 Rihlr. foftenden Artifel dieſer Bre. 


Das Flacon von derfelben Groͤße koſtet 14 Sgr. 
Dieſes von ben adtbarften Aerzten und Ghemifern geprifte Haard{ wirft nidt nur anf 
bas auggegeidnetite fir bas Wachsthum und die Verſchönerung der Haare, fondern felbh 


fir gang fable Stellen, workber mehrere geridtlid) atteſtirte und jedem zur Anſicht bereit 


ſtehtnde Zeugniffe vorhanden find. 


ZBahKRnperte n. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen auferordentlid) gu erleidhtern, erfundem vom 
Doctor Rameois, Arzt und Geburtshelfer gu Paris. 
Preié pro Schnure 4 Rthlr. 
Ueber die vortrefflidhe Wirlung diefer Zahnperlen, find nur juͤngſt erft wieder nachftehende 
2 Zeugniffe eingegangen. | 
Erſtes Zeugniß. 


Die vom Herrn Dr. Rameois erfundenen Zahnperlen wirkten bei meinem juͤngſten 
Kiude ſo ganz auffallend guͤnſtig, daß der fruͤher anhaltend heftige Schmerz augenblicklich 
nachließ, und nad) und nad) gänzlich aufhoͤrte. Sur weitern Empfehlung biefer Zahnperlen, 
kann id) died der ſtrengſten Wahrheit gemaäͤß beſtaͤtigen. 


Amberg in Bayern, den 6. Juli 1836. Meg, Galtgever zur goldenen Gans. 


ear — Zweites Zeugniß. 

Ich hatte bas Ungluͤck, zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Perfode dis 
Zahnens gu verlieren, und mit Bangen ſah id dieſer Zeit bei meinem juͤngſten Soͤhnchen, 
Eduard entgegen; ba wendete id) die von Herrn Dr. Ramcois empfohlenen Zahnperlen 
an, und mein Kind hat auf die leichteſte Weiſe ditſe ſchmerzvolle Pertode uͤberſtanden, und 
befindet ſich geſund und wohl. 

Rittergut Moldau, den 29. December 1836. J. G. Freper. 


Bu haben bei Mug. Leonhardi in Freyberg und Friedrich Weiß in Eilenbarg. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


jum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


60. Stuck. 
Wusgegeben gu Merfeburg den 26. Auguft 1837, 











(784) Oeffentlider Verkauf. Da in dem auf den 21. v. mts. gum meifbles 
fenden Berfaufe des bisherigen Schulehrer Seminars Grabliffementés in Weifenfelé anges 
ftamdenen Termine ferne gufagenden Gebote abgegeben find; fo werden dieje gu 6914 Thlr. 
13 Sgr 4 Pf. tarirten Realltäten, beehend in einem breihddigen, 21 Pieten enthaltenden 
Hauptgebdude; in 2 Nebengtbäuden, wovon eins derſelben fehr bequem ausgebauet ify . 
und in febr fructbaren, mit fliefendem Waſſer verfehenen und mit den beſſen Obits ae 
Weinforten befegren, 482 Quadrateuthen an Flaͤche haltenden Garten, auf hohere Anord⸗ 
nung nochmals gum öffenttichen Anegedote geſtellt. 
Bum a ap ge welder auf 
= ben Sechs und Rwanzgigkten September db. J., 
Bormittagé um Zehn Uhr, 
a bem Grpeditionéfocale des Koͤniglichen Nentawmts yu Weigentels anberount worben [ 
lade id) hiermit befig: ond zablungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerfen ein, daß die 
Verkaufsbedingungen nebſt dem Berdugerungéplane, bei dem Herrn Seminar: Director 
Dr. Harniſch in Weifenfelé und bei mir, mit dem Sitvationeptane eingeſehen werden 
fénnen, und dag der Here ic. Harnifdy den Kaufliebhaberm, and jede font etwa now 
ewuünſchte Auskunft ber die Verfaufsgegenitinde, und gleid) mir, auf Verlongen and 
bfmriften der Bedingungen und des Verduferungsplaneé, gegen Verguͤtung der Copialien 
ertheilen “bird. 
Merfeburg, den 19. Auguſt 1837. 

Gm Auftrage des Koͤniglichen Hochtöblichen Provingial: Sdul» hia islets in Magdeburg. 
Der Regierungs:Rath Hanewald 








(465) Nothwmendiger Verkauf. 
 Hbherlandesgeriht guNaumburg ad. S. 

Die gur ver Wilkeſchen Concursmaſſe gehdrigen, im Bitterfelder Kreife- belegenen Alodiak 
Ritterghter Loderig mit Groig und Roͤdgen, gufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Regiſtratur, beim Juſtiz-Eommiſſarius Tellemann Il. hier und bei ben Pächtern, Ame 
mann Mieſchel auf Ldberig und Amtmann Schönemann auf Roͤdgen, einyufehenden Tare, 
ny Ausſchluß des Inventarii, erſteres anf 60,491 Thlr. 17 Sgr. at Pf., lebteres auf 

367 Thle. 24 Gar. 2 Pf. abgeſchaätzt, follen 
ar baé Gut Loͤberitz mit Grog, 
den Zwanzigſten December 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
2) das But Roͤdgen, 
ben Gin und Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf Ube, 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Mle unbefannten NRealprdtendenten werden hiergu, bei Verluſt ihrer Rechte, Offentlia 
———— — ——— den 14. April 1637. 

Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht von Sachſen. 
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(783) Nothwendiger Berfanf , 
OHberlandesgeridht pon Gadfen gu Naumbarg a. d. S. 

Dab Erb: und Allodial-Rittergut Schloß Heldrungen nebft Subchdrungen, im Edarte: 
bergaer Kreiſe, abgeſchätzt auf 15,627 Thr. 17 Sgr. 1 Pf. aufolge der, nebſt Hypothefer: 
Tabele und Bedingungen in der Regiftratur — — Tare, ſoll 

am Vierten April 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
bor bem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Goßler, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Wie unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
ber Praͤcluſion, ſpuͤteſſens in dieſem Termine gu melden. 

Naumburg, den 22. Juli 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgerigt. 


m—— — — — — — —ñ — — — — —— — — — — — — — — — — 
(778) Erledigung. Der Leichnam des Dreſchers Friedrich Rummel von hier iſt 
aufgefunden worden und hat ſich dadurch dic Bekanntmachung vom 24. vor. Mts. (pag. 
BGA. Des oͤffentlichen Anzeigers) erledigt. 
Reinsdorf bei Landsberg, ten 17. Auguſt 1837. 
Das Dominium obaf. 


— — — — — — — — — — — mee) 
(738) Muͤhlen-Anlage. Der Miller Gottlob Gat gu Zinna beabſichtigt, in der 
Flur dieſes Dorfes cine Bodwindmihle gu erbauen. 
Jn Gemaͤßheit gefegliher BeRimuiungen make id dies hierdard befanut, und fordere 
zugleich diejenigen, bie gegen diefe Unlage einen gegruͤndeten Einwand erheben gu koͤnnen 
lanbea, hierdurch auf: thre Widerfprdde binnen 8 Woden ſchriftlich hier cingureider. 
Spiter tingehende Reclamationen koͤnnen nicht berddfidtigt werden. 
Torgau, ben 29. Suli 1837. Sn Abwefenheit ded Landraths: 
| ber Regierungs⸗-Refereundarius Ulricé. 


(785) Sefanntmadung. Der Miler Wilhelm Stedelberg ga Heiligenthal beabs 
ſich igt, in feiner oberſchlaͤchtigen, 1 Mahlgang enthaltenden Waſſermühle dafelbt now 
einen Graupengang angubauen. We diejenigen, welche geſetzlich begriindete Widerfpriime 
dajtgen machen fiunen, werden hierdurd aufgefordert, folde binnen § Wochen praͤcluff⸗ 
vlicher Frit hier gur Ungeige gu bringen, indem auf ſpaͤter eingehende Proteſtationen keine 
Ridfidt genommen wird. 

Helmedorf, den 7 Auguſt 1837. 

Der Koͤnigliche Landrath bes Manéfelber Seefreifes, von Kerßenbrod. 


(642) Rothwendiger Berfanf. 
_ Pan bdbgerigmt Corgan. 
Das dem Zeugſchmidt Karl Friedrich Klemm jest deffen Goncurémaffe gehdrige Wobn⸗ 
haus nebſt Qubehdr Nr. 115. in ber Schulzengaſſe gu Torgau, abgeſchätzt anf 740 Thir. 
— *— ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im der Regiſtratur eingufehendes 
are, ſo 








am Switften October 4837 
am orbdentlider Geridtéfelle fubhaftirt werden. ; 





(774) Nothwendiger Verfauf ‘ 
bef bem Rinigt. andgerigt gu Ranmbarg a. b. S. ; 
Die gu dem Nadlafje des Gaſtwirth Gottlich Thieme gu Bibra gehdrigen, mad ber 
uebſt Hppothelenſcheln und Hypothekenatteſten in Ser Regifiratur eingufeheaden Tare, wre 
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bei jedem Grundſtuͤcke einzeln bemerkt, gerichtlich abgeſchaͤtzten, nachſtehend sub © vers 
zeichneten Grundſtuͤcke follen 
am Qweiten December 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
an Ort und Stelle im Gafthofe gu Vibra sffenilid) verReigert werden. 
Alle anbefannten Realpratemdenten werden aufgeboten, fic) bei Vermeidung der Prd, 
slufion ſpaͤttſtens in dieſem Lermine gu melden, 


* 


Verzeichniß ver Grundſtücke. 
1) Ein in Bibra, einem Badeorte am Markte, dem Raths⸗ 
keller gegenuͤber belegener, sub Nr. 171. cataſtrirter 
Gaſthof jum Rautenfrany nebit Zubehdr, tarirt . . — Thier. 2 ae 4 Pf. 
2) 4 Ader Feld vor dem” Oberthore, tarirt .... 2.5. * * 
dafelbR, taxirt —— a4 ” 
4) yp Ader Land im Leidgarten, tarivt. . 1... 2a 8 » 
5) J a⸗e⸗ Held auf bem Egelſee, taxirt .. .. eee 2 5 
6) 4 Ader desgl. daſelbſt am roͤdiſchen Stiege, mee »» 44 5 
7) 4 Uder desgl. hinter der Schmiede, tarirt. . 
8) ye Uder desgl. ber dem Teufelsthale, taritt . oe 
9) ¢ Ader desgl. unter Der Spitzehuth, tarirt ...... 
40) 4 Acer desgl. auf der Paͤteraſche, tarirt . eae 
41) ¢ Ader cin Fleck Ader am Brundel, taritt. 
12) 4 Acker Feld anf den Gottelu, taxyirt ......5-% 
13) 4 Ader desgl. auf dem fleinen Rodden, tarirt ...° 
14) gy Ucer Feld auf dem Roden, tarirt .. 2... 2s 
45) psy Uder desgl. auf den 13 Gergen, tarirt . 
46) ¢ Meter desal. an der Trife am roͤdiſchen Stiege, tarirt 
47) } Acker desgl. hinterm Baumgarten, das Angewende, 
tarirt ef @ @ @ @© © © Fe sete eeee 
418) xy Ader desgl. am Boigtsbache, i ee 
19) } Ader dedgl. anf der Hettſtaͤdt von unten an, tarirt 
20) ys Uder desgl. auf der Wolfégrube, taritt ...... ” 
21) Gin Maljdarrhaus in einiger Entfernung vom Gafts 
bofe sub Mr. 179., tarirt......26- — 
22) 4 Acer Feld hinter dem Baumgarten, taxirt 
23) 4 Ader desgl. am Crahwinkler Wege, — —— 
24) 4 Uder desgl. am Brundelgraben, taxirt . eae 
25) 4 Uder desgl am der Trift, tarirt 2... 6... ees 
26) 3 Acer deégl. im rodiſchen Grunde oder Stiese, seals 
27) 4 Ader dedgl. ber dem Steingraben, tarirt . ° 
28) 4 Wer vesgl. beim Kreuze, tarire. . 2. wee eee 
29) + Acker desal. auf dem Kibigfluge, taxirt . eee 
30) gy Ader Holy tui Teufelsthate, tarire. cones 
31) } Uder Feld eo dem Baumgarten, tarirt . coos § 8 
32) ye Meer desgl. im Faciasthale, tarirt .. 1.5.6 
33) vy Meer desgl. bei Der Angermible, tarirs,..... 
34) 4 Wder desgl. auf der Gpigebuth, tayirt....... 
35) + Ader desgl. hinter ber Schmiede, tarirt.., wee 
36) 4 Ader desgl. unter der Spigehuth, tarirt. F 
37) Ac Uder vesgl. auf den 13 Gergen, taxits ...... 
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38) 4 Weer Feld am rbvifchen Stiege, tarirt....... 7 Thr. — Sgr. — Hf. 
39) ys Uder desgl. im roͤdiſhen Grunde, taxirt ..... 4» — » ™ @ 
40) 4 Uder desgl. auf den Vierteln, tarire .. 2... eee 8 »s — ' — 
41) 4 Uder deegl. am Naumburger Wege, tarirt..... 4 9 — » — 9 
42) + Ader Feld beim Kreuge, tarirt eee see eens 8 9 — — wn 
43) 4 Acker deegl. auf der Spigehuth, tarirt . — 4 — „— 
44) 4 Acker deegl. auf den Unvervierteln, tarirt tpeee 8 » ~ n = @ 
45) 4 Uder desgl. am Boigtebache am Wehre, tarirt .. 1s -> » =» 
46) } Ader desgl. hinter der Schmiede, taxitt .... e 8 » —- » = wv 
47) yc Uder desgl. oer der Mue, tari? 2... 66. ee) 160 yy — — 
48) 4 Ader desgi. am Mallrdoer Wege, tarirt . oo 9 — w= &® 
49) 1s Ader Garten im Saffrangarien, tarirt ..... © AF — » ~~ w» 
50) +5 Udder desgl daſelbſt, tarirt 17 — Op 
51) 7, Uder desl. daſelbſt, dt aa a er aa eee 34 „„— » — 
52) id Ucer Feld bei Tags Delmühle, tarirt... .... CC — 2 
63) 3 Uder desgl. unter der Spitzthuth, tarirt...... 6 » — » — » 
54) 16 Udder desgl. daſelbſt, tarirt oe ee — 8 „ — — 7 
565) Acker desgi. am Eſelsſtiege, taxirt ....... —F s5s — » —— 
- 66) yc Uder detgl. wor. dem Oberthore, tarirt ... 6 » — » —™ » 
. 57) 3 Udder Holy oder der 3te Theil, im Mordthale, tarirt 18 1» — oy 
- 68) 4 Acker Feld aber bem Grunde, taxlrt — 8 » — —4 
69) i Uder Feld auf der Wolfsgrube, das Yngewende, 
tarirt aoeeoeoeereareeenseeneeseeneane “ee @ @ ee 4 * eS ” — — 
60) J, Ucer and anf der gatitaͤdt, taxitt.. 4 = » ™ & 
. 61) i “ater Feld im Faciagthale, tarire.... eee eee 10 yy — ww om ow 
§2) Gin Stuͤck Feld an der Sandhoͤhe, tarirt ose 8 a » — 2 
63) Ein Stuͤck Feld auf dem ſogenannten Uebeleſſen, tarirt 1 » = 77 
(631) Norhmendige Subhafiation. 
fandb:s und’ Stadtgericht Ref 


§. 

Das dem Steinhauer Gottfried Schramm yu Raßberg gehdrige, daſelbſt belegeme, 
sub Rr. 49. kataſtrirſe Wohnhaus nebſt Qubehsr, abgeſchätzt laut der nebſt Hyporhelem 
fein in unferer Regifiratur eingufehenden Tare auf 169 Thlr. 27 Gar. 6 Pf, fol 

am Dreifigten September c., hora XI. — VL, 
au Geridtéitele ſubhaſtirt — 

Zeitz, den 27. Mai 183 

Koͤniglich Prengifhes Lands und Stadtgeridt. 


(692) Gubbhaftations- Patent. Das gum Pus ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, auf der 
keipziger oor bier belegene Haus mit Hof und Rebengebiuden, tarirt . 3915 Thlr., fol 
ben Griten November c., Vormittags Zebn Ub 
an Geridtétele nothwendig fubbaftixt werden. Taxe und ——— ſind in lass 
Regiftratur eingufehen. 
Gilenburg, dew 14. Sunt 1837, 
Kiniglidd Preufifdhes Lands and Stadtgeridt. 


(782) Rothwendige Subhafation. 
and: und Stadtgeridt Zeitz. 
Das sub Rr. 244 Vol. V. Pag. 17. des Hypothefenbuches von Zeitz eingetragene, 
fm ber Wendiſchen Gaffe belegene, sub Mr. 224. cataſtririe Wohnhaus der Geſchwiſter 
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RKamann zu Zeitz, abgeſchaͤtzt auf 700 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypothelenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll : 
am 3weiten December b& J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Zeitz, den 14. Juli 1837. 
2 Nothwendiger Verkauf. 
g Geridtoamt Grafenbaynden, 

Das den Erben der Wutwe Chriftiane Preis geb. Frommidjen zugeboͤrige, im Dorfe 
Groͤbern belegene, sub Nr. 1. des Hoporhefenbuddé eingetragene, aus Bier und Cinviertel · 
hufen beſtehende Erbridtergut mit Zubthoͤr, abgeſchaͤt auf 

5470 Thaler 13 Sgr. — 
gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fo 
den ZBweitten October t B37 
an Gerichtsamtsſtelle iffentlid an den Meiſtbietenden verfauft werden. 


(355) Rothwendige Subbaftation. . 
Kinighih Preußiſches Gerichtsamt gu Alsleben. 

Das dem Getreidehandlier Johann Friedrich Schmidt zugehörige, in Dorf Alsleben 
eub Mr. 3h. gelegene Wohnhaus, der Gakbof zur neuen Sonne genannt, nebſt dem dazu 
gehoͤrigen 22} Morgen Pertinenz⸗ und 23) Morgen Wandelackern, fo wie drei zuſammen⸗ 
gelegte Weinderge im (angen Werder, Aisleber Flur, abgefdrigt gufammen anf 9045 Thr. 
20 Sgr. gufolge der ned& syporhetenfdeinen in unjerer Geridrstube einzuſehenden Lare, fol 

am Gin und Dreifigten October dv. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an orbdentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
aS pe as ee ea eo eee 

(555) Gubhaationsé-Patent. Das, dem Koffathen Gimon Wittig von Mere 
kewitz gehirige, im Walbitzer Flur belegene 3} Morgen haitende Ackerſtück, med dazn 
gehoͤriger Baumfabel, welches auf 130 Zhir. Preuß Cour. abgeſchätzt if, fol in termive 

Den Zweiten October d. J. Radmittags Bier Ubr, 
Bor bem untergeichneten Koͤnigl. Gerichtsamte Schulden halber fubhakirt werden. 

Die Lare, der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Berfaufebedingungen find in dee 
Wegitratur einzuſthen. 

Loͤbejuͤn, ben 7. Guni 1837. : 

Koͤniglich Preußiſches Geridtéamet, 





(694) Subhaſtations-Patent. Die sub Mr. 146 des hieſigen Hypothekenbuchs 
efugetragenen, der verwittwet geweſenen Marte Dorothee Harger, geb. Weilandt, jetzt verte 
ehelichten Schenkwirth Martin, gehörigen Grundiide, ald: 

4) cin Haus, Kloppan genannt. neb Hof, Garten und Stallung; 

2) ein dazu gebdriged, 4 Scheffel Ausfaat haltendes Ackerſtück, 
wom denen das erftere auf 1403 Thir. 15 Sgr, das letztere auf 433 Thir. 6 Sgr. 8 Pf. law 
ber in unferer Regitrarur eingufehenden Tare abgeſchaäͤht worden. follen Schulden haloes auf 

ben Sechſten November v0. J., fruͤh Eilf Ubr, 
an hiefiger Geridtéftede fubbaftirt werden, 
Westin, ben 20. Gult 1837. . 
KRiniglhid Preußiſches Gerichtsamt. 


(716) Subhafations+Befanntmadhung. Das dem MRegierungé » Secretate: 
Bohaun Ludmig Heyſe gugchdrige, sub Ne. 26. bei Muͤhlberg belegene Weinbergsgruud - 





=e 
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fldd nebſt mebrern Snventarienftiiden, im Sahre 1830 fir 2100 Thlr. acquirirt, woven 
bie naͤhere Beſchreibung nebſt dem neuefien Hypothekenſcheine bei dem unterzeichneten Ges 
richts amte eingufehen if, fol auf Antrag des Befigers 
ben Dreigehnten September 1837, Vormittags um Eilf Uhr, 
anu biefiger Geridtéamrsftelle ſubhaſtirt werden. 
Muͤhlberg, dem 24. Sali 1837. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


(777) Oeffenslider Verkauf. Das sub Nr. 266. hierſelbſt belegene Gebhardt: 
ſche Großerbenhaus, abgefhagt zu 673 Thir., und die gwifchen Kaul und Kod) belegent 
Gebbardtfdje Ziegellache vow circa 4 Morgen, abgefdhage gu 200 Thle., fol Hffeurlid 
meifbietend an Gerichtsſtele 
am Ade und Zwanzigſten November cr., Morgens Zebn Uber, 
werfanft werden. are, RNaufsbedingungen und jingier Hypothekenſchein find hicr einzu⸗ 
feben, und werden bie unbekannzen Realpraͤtendenten bet Gefahr ver Praciufion gum Qers 
mine mit vorgeladen. : 
Hergoerg, den 8. Auguſt 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(786) Nothwendiger Verkauf. Das sub Mr. 149 des hieſigen Hypothekenbuchs 
eingetragene, dem Kaufmann Heinrich Dierkes allhier geddrige Haus nebſt Hof und Gare 
tenfleck in der Loͤbnitz-Mark, abgeſchaͤtzt nod Abzug der Laſten auf 533 Thlr. 10 Sgr. 
gu Folge der in unferer Regiſtratur eipgufehenden Tare, fo auf 

ben Dreißigſten November v0. S., frdh Cilf Ubr, 
oͤffentlich fubbaftict werden. 

Wettin, den 17, Auguſt 41837. 

Koͤniglich Prengifdes Geridtéamt. 


— — — — — — a — —— — — — — —— — — — — — — 
(574) Subhaſtations-Patent. Die tem vormaligen Steiger Gottlieb Drebes 
aug der rothen Welle zugehörigen, in Gerbſtaͤdter Feldflur belegenen Grundſtuͤcke, als: 








3 Morgen Ader auf den Todthiigel, 4 Morgen dergl. hinterm Drencel, 
1} Morgen dergl. im der rothen Welle, | 4 Morgen dergl. auf dem Reunberge, 
4 Morgen dergl. am Felixzechenhauſe, + Morgen dergl. hinterm Drengel, 4 


abgeſchaͤtzt auf 441 Thlr. 29 Sgr. 4} Pf., gufolge der nebſt Hypethefenfdhein in der Re 
giftratur einzuſehenden Tare, folen auf 
ben Sechsten OHctober 4837, 

Gormittags 14 Ubr, an ordentlidker Gerihtéftede ſubhaſtirt werden. ; 

Wie anbefannte Nealpratendenten werden daher hierdurch aufgeboten, ſich bei Bove 
me(dung der Praclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
— Gerbſtaͤdt, den 30. Mai 1837. 

Königlich Preußiſche GerichtsCommiſſion. 


(776) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonials-«Geridt Schloß Cbbnig. 

Die ans Haus, Nebengebaͤnden, Garten, einem Theil an einer Gemeindewiefe, dem 
Gemeinde: und Zehenfdnitt: Rechte beftehende Befigung des Boͤttchermeiſters Carl Auguſt 
Bbttger, Nr. 52. des Brand: Catakers von Löbnitz Schloßtheils, abgefhagt anf 954 Thaler 
gufofge ber, nebſt Hypothefens Arte im der Regiftratur einzuſehenden Fare, fol 

. am Gehéten December dicfes Jahres, Vormittags Silf Ur, 
aa or dentlicher Gerichtoͤſtelle ſubhaſtirt werden, 





Whe unbefannte Realprdtendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Pra- 
cluſion, ſpaͤteſtens im diefem Zermine gu melden, 





(780) RNothwendiger Berfanf. Bei dea unterjeidineten Gericht fol das Gut 
ber — Eheleute gu Streckau Ziffer 8 des Brandkataſters, geſchaäͤtzt auf 642 Thlr. 
19 r. & Pf, ; 

. : den Biergehnten December 1837, Morgens Zehn Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dffentlid) verReigert werden. 

Droyfig, den 10. Uugui 1837. ~ 

Fürſtl. Reng. Geridt der Herr{daft Droy fig. 


. (579) Wreiwilliger Verkauf. 
Patrimonial-Geriht des Amts Arnftein gu Endorf. 
Die ben Schweſtern Belle, Marie Dorothee verehelidte Rockmann und Gohanne Er« 
neftine Selfe gu Arnſtedt, fo wie dem mincrennen Friedrich Georg Alsleben gu Alsleben 
gemeinſchaftlich gugehdrigen Ueder auf Arnſtedter Fetdflur, als: 
4) ein und cin halber Morgen vor dem. Holze am iegenderge, tarirt auf 55 Thlr., 
2) ein halber Morgen am Walbeder Wege oder der Donnergrube, tarirt anf 30 Thlr., 
aufolge der nebſt Hypothelenſchein in unjerer Regiftratur -eingufehenden Zare, folen am 
- Zwei und Zwanzigſten September 0. J. Radmittags Drei Ur, 
an Geridtéfiele hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


* (580) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonfal-Geridt des Amts Arniein gu Endorf. 

Do gum Nadlag des gu Alrerode verforbenen Schuhmacher Sobann Gottfried Wag: 
mer, jegt deffen Erben gehbrige, gu Alterode sub Nr. 5. des Feuerkataſters belegene Wohn⸗ 
haus mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 173 Thlr, 19 Sgr. 4 Pf. gu Folge der nebſt Hypothes 
kenſchein im der Hegiftratur eingujehenden Tare, fol anf . . 

den Sechs und Zwanzigſten September d. > Nadmittags Drei Ube, 
tn der Zielerſchen Schenke gu Alterove fubhaftirt werden. 


(691) Nothwendige Subhaſtathon. Die yu Ques sub Nr. 10. dem Tiſchler⸗ 
meifier Lehmann gugehdrige und auf 125 Thlr. abgefdagte Hausbefigung fol auf 
den Neungehnten October 0. J. Vormittagés Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle gu Quetz dffentlid) meiſtbietend verkauft werden. 
Zoͤrbig, den 14. Sult 1837. : 
Das Peles — One g. 
ie §. 





(773) Berfeigerung. Höherer Anordnung gu Folge, foll der auf den fogenanns 
tem Koͤnigl. Goͤhlitzſcher Amtswiefen anf dem Halme ftehende Graswuchs, und gwar ver 
weite Schnitt, fo wie die diesjaährige gga Mittwod, , 

den Dreifigten Auguſt d. J, Bormittagé Zehn Ubr, 
und zwar Erfterer in einzelnen Abtheilungen, oder nak Befinden im Ganzen, meiſtbietend 
gegen Voraushezahlung im Geſchaͤftslocale des unterzeichneien Rentamts verfanft werdea, 
und find die decfallfigen Bedingungen von jegt ab taglich in den Dienſtſtunden hier ein⸗ 
asfefen. Merfeburg, den 15. Auguſt 1837. 
Königlich Ppreußiſches Rentamt. 


(779 Deffentlicher Verkauf. Es fol das, der hieſigen Kaͤmmerei geboͤrige, 
im der Engegaſſe sub Nr. 566. gelegene Wohnhaus, die Markt⸗ und Roͤhrmeiſter · Wohmng 
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genannt, gu einem Merthe vom 995 Thlr. tarirt, entweder im Ganzen oder in zwei Hath 
ten, wozu es eingeridver tit, an den Meiſtbietenden öffentlich verfanft werden. Es if 
deshald cin Licitationetermin auf ‘ 

den 3Zwiiften October d. J. Rormittagés Eilf Uhr, 
anberaumt, wogu wir befig: und gablungsfabige Raufliedhaber hiermit in die Rathéſtube 
tinfaden. Der Zufchlag und die Auswahl unter den Licitanten bleibe vorbehalten, 

Naumburg, den 15. Mugult 1837. ' 

Der magifftira et. 


(788) Aufgebokhener Bietungétermin. Dah der auf nächſtkommenden 
Sechezehnten Rovember os S., Vormittags Gilf Ubr, 

vor bem unterzeichneten Land: und Siadtgericht anftehende Fermin yur Eubdbaitation bes 
der verftorbenen Marie Chriſtiane Friedertfe Zeller ged. Dochorm gu Manefeld gebdrigen 
und dajelb& sub Rr. 154. Wwiſchen Werner und Kieſel belegenen Hauſes ſammt Zubchor 
wieder aufyeboben worden iit, wird hierdurch gur offentlidjen Kenntniß gebradt. 

Gisleben, den 19. Auguſt 1837. : 

Kinighih Prengifhes Lands und Stadtgeridt. 





(753) Verpachtung. Die Wirthſchaft, fo wie die Nutzung von einer Wiefe und 
Garten ves biciigen Pfalyer> Schiefgrabtens fol won Oftern 1838 ab anderweit auf 6 Sabre 
werpadtet werden, und it dazu cin Termin im Locale diefer Schützengeſellſchaft auf 

pen Siebengebnten Geprember c., Vormittags Eilf Ubr, 
anberaumt, Qualificirte PachtluRige werden demnach hierzu eingeladen und finnen ble 
nabern Bedingungen vorber bei dem Schützenhauptmann, Polizei-Inſpector Heffe, einges 
feben, aud) ſolche unter portofreiem Anfuden gegen Erftattung der Copialien erlangt werden. 

Halle, den 6. Muguit 1837. ' 

Der Vorftand der Pfälzer Schützen-Geſellſchaft. 


— — — —— — — — — — — — — — 

(723) Gaſthofs⸗Verpachtung. Der gu Ende dieſes Jahres pachtlos werdende, 
an der Straße von Leipzig nach Franfiurth a. d O. zwiſchen Herzberg und Luckau gelegene 
Gaſthof gum ſchwarzen Adler in Sablieden, ſoll mit den dazu gebörigen Feldern, Wieſen 
und Garten anderweit an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter 
Den Bietern, verpachtet werten. Es it dazu ein Termin auf 

den Neun und Swanjigten SGeprember d. I. Radmittags Zwei Ubr, 

im Ganhofe ſeldſt angefege. Die Bedingungen fliegen vom 4. Eepiember c, ad, beim Kame 
merer Kled bierfelbt, gur Einſicht bereit, und werden ſolche befonderé nody im Termine 
vorgelegt werden. 2 

Schlieben, den 28. Juli 1837. 





(781) Schenk-⸗Vervpachtung. Auf dem Mittergute Loöͤſſen, Ctunde von Merfes 
burg, it die in ſchoͤnſter Umgegend belegene Schenke, welche eben jegt im den beſten base 
lichen Zuſtand gefegt wird, nebſt den dazu gebdrigen Raumlidfeiten, auch der fogenanne 
ten Holsidlerpe, und einigen Suidchen Graferei und Feld, von, Midaeli d. J. ab auf 
3 oder 6 Sabre an einen thatigen und. cautionefabigen Dann gu verpachten. Am meiften 
Ridfidt wirde daber auf Semand genommen werden, welcher noch durch cine andere gee 
fernte Handthierung fid) und dem Gute niglidh werden koͤnnte. Das Rabhere dardber theilt 
ber Herr Guftitiar Wegel zu Merfeburg und der Adminiftrator Here Heinge in Löſſen 
auf perſoͤnliche oder poriofreie Unfragen mit. 





— — 
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Oeffentlider Anzeiger 


3 um 


Amtsblatt Der Koniglihben Regierung. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 30, Auguft 1837, 


(787) Rad wei fun g 
der im Monat Suli d. J. uͤber die Landesqrenze gebradjten Yndividuen. 
Wus der Strafs und Befferungs-Anftalt gu Lidtenburg: — 
Ridter, Gohann Heinrich; Stand: Handarbeiter; Geburts- und Aufenthaltsort: 
Vurghanfen bet Leipzig; Religion: evangelifh; Alter: 37 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 5 Bol; 
Haare: braun; Stirn: frei; Augenbraunen: braun; Augen: gran; Rafe, Mund: gewdhne 
lid; Zaͤhne: mangelhaft; Bart: faum fidjtbar; Kinn: vorftehend; Gefichtsbiloung: regel- 
mafig; Gefidtsfarbe: blaß; Geftale: ſchlank; Sprache: ſaͤchſiſcher Dialect. 


(799) Diebhahl. Am 19. d. M. find aus einem Hauſe in Braunsroda die nad 
verzeichneten Gegenflande geftohlen worden. Wir warnen wor dem Erwerbe und fordern 
Sedermann auf, gur Entdedung des Thaters und Herbeifdaffung des Geftohinen nad 
Kraͤften mitguwirfen. 

Ouerfurth, dew 21. Auguſt 1837. 

Kiniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 











Verzeichniß der geſtohlnen Gegenſtände. 

Ein Paar gelblederne Beinkleider mit breiten Klappen, an deren einem unterm vordern 
Theile ein rother Fleck im Umfang von 3 Zollen, und mit einer von ungeuͤbter Hand eins 
genaͤheten Uhrtaſche; ein ſchwarzſeidenes Halstuch; ein ſchwarzſeidenes Kopftuch mit brei— 
ter rother und gruͤner Sante; ein dergl. neugefaͤrbtes; ein rothfattunenes Halstuch mit 
grofen bunten Blumen; cin Paar lange weifwolene Weiberftrimpfe; ein Paar braune 

fanglederne Pantoffelm; gwei f. g. Weiberbraitden; einige Weimariſche Muͤnze; eine Furze 

abadépfeife mit hirnernem Rohr und Stiefel, an weldem letztern ein fleines Lod) mit 
Kort zugeſtopft ift; auf dem porgellanenen Kopf befindet fid) mit gruͤner Farbe die gange 
Figur eines Mannes mit der Unterfdrift: ,,Gottlob Bornschein“; ein grinwolener Tabacks— 
beutel mit einem rothen Streifen und weifen Perlen durchwirft, nebft einem eiſernen Pfei— 
fenrdumer; eine, circa 1 Elle lange tombactene Ubrfette mit meffingenem Uhrſchlüſſel. Bet 
dem Hanfe, in welchem der Diebſtahl veribt worden, hat man nach diefem einen rothbidenen, 
Virca 44 Elle langen, 4 ol ftarfen, jedenfalé vom Diebe guridgelaffenen Stock gefundeg. 


(790) Diebſtahl. Am Nadmittage des 45. d. Mees. find dem Hifner Sohann Gotts 
lieb Ferdinand Troße in Stehla und der mit ihm gufammen wobhnenden Wittwe Zabler 
vie im nachſtehenden Verzeichniſſe beſchriebenen Gelder und Effecten mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs geftohlen worden. : 

€é wird Sedermann vor bem Anfanfe diefer Effecten gewarnt und erſucht, dem unter⸗ 
zeichneten Geriditéamte oder der nidften Ortsbehoͤrde Anzeige gu maden, fobald das eine 
oder andere Stuͤck der entwendeten Gegenftande gum Kauf angeboten oder auf andere Weife 
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gezeigt werden ſollte, und fo jar Entdeckung des nod) unbefannien Thaͤters mitzuwirken. 
Wiuhiberg, den 19. Auguſt 1837. . 

Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 

Ber ei dG nun i § 

ber bem Huͤfner Trofe umd der Wittwe Zabler in Stehla geftohlenem Effecten und Gelder. - 

Gin ftablgriner Oberrod mit Aberfponnenen Rnopfen, tm Leibe mit blauem Futter: 
fattun gefittert; eim blaner dergl. mit Knöpfen von derfelben Farbe uͤberſponnen, oder 
mit Seide uͤberzogen, im Leibe mit blanem Futterfattun gefittert; ein Paar grau⸗- und 
rothmelirte Tudhbeinfleider mit weifen bleiernen Knöpfen; ein Paar afdhfarbige Tuchbein— 
fleider mit weißen bleiernen Knöpfen; eim Paar neue lange kalblederne Stieſeln; eine 
{buntgemufterte) halbfeidene Wefie mit granem Boden und weißen BSlimden; cine Piqué- 
wefte von weißem Boden mit blauen Blimdens eine braunmelirte dergl.; ein halbes Fats 
timenes Halstud) mit weifiem Boden und braunen Gliimden; eine blaus und weifgeRreifte 
feidene Haldbinde; ein Strid neue ungedleidte Leinwand von 20 — 25 Elen; ein Schinfen; - 
cine Schroote Syed; eine Schroote gerauchertes Fleiſch; zwei geraucherte Bratwurſte; 
drei gerducerte Blutwuͤrſte; ein weifer Piquérod nebſt Jaͤdchen; cine fchwar;feidene 
Schuͤrze; drei meme flaͤchſene Hemden; ein rothgegatterter leinemer Bettuͤberzug; ein flaͤchſenes 
Betttuch; cin mittles dergl.; vier gange Preup. Thaler; gwei altere Preuß. Kaſſenanwei⸗ 
ſungen und gwei neue dergl. Le 


( Diebſtahl. An der Made vom Wf. gum 22. d. Mes. find durch Eintrag 
im bas hiefige Qandrathlide Bireaw 74 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf, beftehend ans Preußiſchen 
fy bund Thalerſtuͤcken und einem Gadfifhen, nad dem Preußiſchen Muͤnzfaße anges 
ebenen violblau gefdrdten und mit einem rothen Stempel verfehenen Kaſſenbillet 42 Thir., 
ngleiden einiger Muͤnze an Gilbergrofden und Kupfergeld gum ungefthren Gerrage von 
4 Thlr. entwendet worden. Indem wir dieſen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
bringen, bitien wir, Alles, was zur Entdeckung des nod uubefanaten Diebes diencu föune, 
ung oder der naͤchſten Obrigkeit, anzuzeigen. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 

Bitterfeld, den 23. Auguſt 1837. J 


Königlich Preußiſche Gerichts-CTommiſſion. 


(798) Polizeiliche Bekanntmachung. Der wegen mangelnder Reiſelegiciwmation 
unterm 7. Auguſt c. von uns mittelſt Neiferoute nad Hauſe gewiefene, unten ſignaliſirte Sei— 
denwirkergeſell Chriſtian Heinrich Ferdinand Helckewitz aus Berlin iſt dort nicht eingetroffen. 

Derſelbe ik deshalb im Betretungsfalle anzuhalten und an das Königl. Hedlobige 
Pelijei» Praͤſidium in Berlin abzuliefern. 

Sigualement. 

Gamilienname: Heldewis; Bornamen: Heinrich Shriflian Ferdinand; Geburts- und 
Wufenthaltsort: Berlin; Religien: evaͤngeliſch; Alter: 20 Sabre; Groöße: 5 Fuß 5 Boll; 
Haare: ſawarzbraun; Stiru: ſchmalz Augenbraunen: fdhwargbraun; Augen: braun; Rafe: 
lang; usd: mittel; Bart: gur Zeit rafirt; Zaͤhne: defect; Kinn, Geſichtsbildung: rund; 
Geſichte farbe: geſund; Geſtalt: mittci; Sprache: Berliniſcher Dialect; befondere Kenn— 
eichen: feine. 

Bekleidung: ein grince Tudeberrod; graultinene Hoſen; ſchwarzſeidenes Halstuch; 
zrüntuchene Muͤtze mit Schirm und Halbſtiefelu. 

Schleuditz, den 24. Auguſt 1837. 

Der Mag ikra é&. 








— — — — — — — —— — — — 


(806) Polizeiliche Bekauntmachung. Der unter naher ſignaliſirte Fleiſder. 
geſell Htiurich Volrodt aus Allmerrode bei Croßel foll wegen Verfaͤlſchung ſeines Wanders 
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buchs von dem Hanndverfchen Criminal: Amte gu Duderfladt zur Unterſuchung gezogen 
werden. Demfelben ift unterm 23. Fani-c. eine auf Sieben Tage giltige Reiferonte aber 
Delighh, Hale, Gangerhaufen und Nordhaufen nad) Duderſtadt, ertheilt worden; er if 
jedoch nicht. cingetroffer. 
— Wir erſuchen daber ale Civils und Militaire Behordem, auf den rc. Vollrodt zu vigi⸗ 
(fret und felbigen fm Betretungsfalle ga arretiren, und entweder an uns, oder nad Beftns 
ben fofort an das Hannoͤverſche Eriminal: Amt gu Duderſtadt abzuliefern. 
Zſchepplin bei Cilenburg, den 26. Auguſt 1837. 
. Die Polizei-Behörde dbafelb ft 
. Gignalement. 
Heinridy Volrodt, Fleffdergefel, gebürtig und wohnhaft ga Allmerrode, fatholifcher 
Eonfeſſton, 34 Sabre ate, § JFuß 7 Sel grof; Haar: braun; Stirm: bededt; Augenbrau— 
net: braun; Augen: graw; Nafe: furs; Mund: proportionirt; Bart: helbraun; Sinn: 
rund; Gefidt: ftarf und oval; Gejidtsfarbe: gefund; Gtatur: ftarf. 7 


791) Bevorftehende Diftriburion. Rad Befriedigung der Hypothefengtiubiger 
des Leinwebers und vormaligen Schenkwirths Johann Chriftion Reinhardt gu Abberode 
find von ber durch Gubhafation der Grundſtücke deffelben enthandenen Kaufgeldermaffe 
337 Thir. 25 Sgr. 3 Pf. übrig geblieben. Hieraus ſuchen die Perfonalglaubiger des 
ic. Reinhardt ihre Befriedigung. Da dazu aber die Maffe nicht hinreicht, fo haben die 
Perfonalglanbiger die Vereinigung getroffen, dag die Concurseroͤffnung unterbleiben und 
pie vorhandene Maffe unter fie ledighid) nad) Verhaͤliuiß ihrer Forderungen vertheilt wer: 
ben fol. Dieſe Bertheifung fod auf 

den Dreifighen September c., Vormittags Zehn Ubr, 
am hiefiger Geridtdftelle erfolgen, was nad §. 7. J. 50. A. G. O. hierdurd) bekannt gee 
macht wird, ; 
ESchloß Rammelburg, den 19. Auguſt 1837. 
Freiherrlich deg se Patrimontals:Geridt: . 
; fe. 


(263) RNothmendiger Berfauf. 
Zand’bgeridgt Halle. 
Die, det Erben ded verftorbenen Ocfonom Johann CEhriſtoph Hanert gehbrigen, and 
im Hypothekenbuche uber dag Halleſche Stadtfeld unter Nr. 152. Litt. B., C., D., E. und F. 
und uuter Ne. 120. eingetragenen Feldgrundfide, als: 
4) in Giebichenſteiner Mark 24) Weer, abgefhagt 4546 Thir, 4 Sgr. 144 Pf; 
2) ebendafelbit — von zuſammen 4 Acker 442 Ruthen, abgeſchaͤtzt 799 Thlr. 
21 Sgr. & Pf.; 
3) am Galgendetge und im breiten Pfubhle, 2 Ackerſtuͤke vom gufammen $1 Ader, abges 
fhage 1653 Thlr. 4 Sgr.; 
4) eine Hufe Landes von 154 Ader, theilé fin Boͤllberger Mark, theilé im Pfuhle, abs 
gefhagt 3382 Thir. 26 Sgr. 4 Pf; 
'§) eine halbe Hufe von 74 Ader auf dent Sande, abgefhibt 1890 Thr. 15 Sgr.; . 
6) cine Hufe Landes von 174 Uder in BIdberger Marke, abgeſchaͤtzt 3809 Thir. 15 Sgr, 
follen, und gwar die Realitaten sub Nr. 152. bes Hypothefenduchs ad Rr. 4. bis mit 5. 
den Gilften October c., Vormittags Eilf Ubr, 
pie Meter unter Nr. 120. des Hypothefenbuds ad Mr. 6. aber Tags darauf, 
pen Zwélften October c., Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridtéftelle hiefelb@ fubhaftirt werden. 
Die Lare nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen find in der hieſigen Regiſtratur 
eingufehen. ‘ 
- 
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(775) Nothwendiger Verfauf bei dem Kiniglh Lantgerigt 
gu Naumburg. 
Das dem Gohann Gottlob Sacobi gu Beudig gehbrige, sub Rr. 1. daſelbſt kataſtrirte 
und unter derfelben Nummer im Hypothefenbude aber bas Dorf Geudig eingetragene 
Wohnhaus nebſt Zubchir, abgefdhage auf 286 Thir. gufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur eingufehenden Tare, foll 
am Bierten December 1837, Vormittags Silf Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Naumburg, den 24. Gulf 1837. 
Kiniglid Preußiſches Landgeridt. 


(802) | RNothwendiger Verfauf. 
Landgeridt Naumburg ad. S. 

Das der verehelichten Johaune Rofine Frommater geborne Heined zu Stößen 
geborige, sub Mr. 77. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 155 Thlr. gufolge 
der nebſt Hypothefenfdjein in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

den Swanzigfen December 1837, Vormittags Zehn Ubr, 
in Stifien fubhaftirt werden. 

Naumburg, den 2. Auguſt 1837. ; 

. RKiniglhid Preußiſches Landgeridt. 


(570) RNothwendiger Verfauf. Die in ber Stadt Liebenwerda gelegene, sub 
Rr. 129. fataftrirte Grogerben- Nahrung mit Subehdr, und eine waljende Wiele hinterm 
Stangengarten, aué dem Nadlaffe ded gu Dresden verftorbenen Kaufmann Karl Gottfried 
Mibus auf feine Wittwe Agues Charlotte geborne Fuhrmann, und eingiges Rind, Karl 
Richard Mbbus Abergegangen, erftere 990 Chir. 14 Sgr. 2 Pf., legtere 40 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzt, gufolge der nebſt Hypothefen> und refp. Recognitionsfdyein, aud) Be— 
Bingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, follen Behufs der Erbtheilung 

am Fuͤnften October d. J., Vormittags Eilf Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 

Hinſichtlich der walzenden Wiefe werden alle unbefannte Realpratendenten aufgeboten, — 
fid), bei Vermeidung der Praclufion, fpateftens in diefem Termine gw melden. 

Liebenwerda, ben 20. Sunt 1837. 

Koͤniglich Prenpifdes Land: und Stadtgerigt. 


(577) Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgeridt gu SGangerhaufen. 
Daf den Erben der Friederife Caroline Frande geborne France gugehdrige, subd 
Mr. 432. in Sangerhaufen belegene brauberedtigte Wohnhaus nebſt Subehir und die dew 
drbermeifter Gottlob France hierfelbt gugehdrigen, im bhiejiger Flur belegenen 14 Acker 
and im Ginjinger Grunde neben Heffe, abgefhagt auf 1056 Thlr. 15 Sgr., gufolge der, 
nebſt Hypothefenfdein, refp. Landungstabele und Sedingungen, in der Regifiratur einzu⸗ 
fehenden Zare, foll 
ben Swetten October b. J., Nadbmittagés Dret Uhr, 
an orbentlider Geridtéftele fubhaftirt werden. Mle unbdefannte Realpratendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praclufiom fpateftené in diefem Termine gu melden, 
—— — — ni — — — — 


(679) Nothwendige Subhaftation. 
_ Lands und Stadtgerigt gu Zeitz. . 
Das dem Einwohner Melchior Kirmſe gehdrige, gu Nißma belegene, sub Rr, 54. Fatas 
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ftrirte, Rr. 46. Vol: I. pag. 725. Bes Hypothekenbuchs von Nißma eingetragene Wohn⸗ 
gg mit Zubehoͤr, abgeſchaͤzt anf 324 Thlr. 25 Sgr. gu Folge der nebſt Hypothelenſchein 
ber Regiftratur eingufehenden Tare, foll 
am Sedsten November 1837, Bormittags 41 — 6 Ur, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zeitz, dem 44. Juli 1837. ; 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(682) ; Nothwendiger Verkauf. 
Land= und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die ven Erben der verftorbenen Witiwe Marie Roſine Dietrich allhier gugehdrige, 
aué fieben Stiden beftehende, halbe Hufe Feld in Merfeburger Flur, welche nad dem 
Glurbude 82 Ader 24 Ruthen halt, fo wie ein Oberland in derfelben Flur, der Klausberg 
genannt, 7% Ucer 38 Nuthen haltend, abgefhage auf gufammen 2296 Thr. 20 Sgr. gu 
Folge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Taxe, fol 

am Zweiten November 1837, Nadmittags Bier Ubr, 
an ordentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

We unbekannte Nealpratendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Pras 
clufion, fpateftené in diefem Termine gu melden. 


(796) Nothwendige Subhaftation. 
Qands-und Stadtgerid@te Wet fenfels. 

Das dem Strumpfwirfermeiter Helfer gugehdrige, gu Weifenfels im der Langendorfer 
Gaffe sub Mr. 12d. des Brandfatafters gele ene —— mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 
900 Thlr. Pr. Cour. laut der in unſrer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

ben Dreizehnten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(686) Königliches Geridtséamt Cönnern. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das im Hypothekenbuche der Stadt Cönnern Vol. II. pag. 4. sub Nr. 128a. einge⸗ 
tragene, in ber Pechgaſſe belegene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, dem Acker⸗ 
barger Auguſt Hirſchfeld daſelbſt gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 404 Thlr. 29 Sgr. laut der in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol auf Antrag eines Glaͤubigers 

bem Zweiten November c., Zwei Uhr Nachmittags, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Giunern, den 8. Juli 1837. 

Kinighid@ Preußiſches Geridtéamt. 


(797) Subhaſtation. 
Gerichtsamt Gradfenhagnden. — 
Das zu Muͤhlbeck im Bitierfelder Kreiſe geiegene Nagelſche Erbrichtergut, laut der 
ned Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
2772 Thlr. 47 Sgr. 6 Pf., ſoll in termino 
ben G@ilften December 1837 
an hieſiger Geridjtéamtéftelle ſubhaſtirt werden. 


(804) Nothwendiger Verfauf. - 


Gerigté-Commiffion ga Hohenmölſen. 
Die dew Karl Heinrid) Wogel in Sauda zugehoͤrigen Grundfiiide in Jauchaer Flur, alé : 


& 
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a) cin halbed Viertelandes Feld ing Artem, Nr. 454. 346. 338. und 340. ded Flurbudhd, 
abgeſchaͤtzt ouf 150 Zhlr., wud ei ' 
b) cin halber Acker Feld aus Viner halben Hufe Landes, fogenanntes Grofigut, sub Rr. 26. 
ded Flurbuchs, abgeſchätzt auf 40 Thier, 
gufolge der, nebit Hypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden Tare, ſollen 
am Grften December c., Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerictaftede fubhaftirt werden. Alle mnbefannte Nealpratendenten werden 
aufgeboten, fic, bei Vermeidung der Praclufion, fpateftens in dieſen Termine ga melden. 
Der ruͤckſichtiich des Grundſtuͤcks gu a. anf den 8. September 1637 angeſetzte Gubhaftations: 
Termin faͤllt dagegen weg. 
— — —— —— — — — — — — —ññ — — ——— —— 
(687) Nothwendiger Verfanf. 
GraflidG Stolberg-Roflajmes Landgeridt gu Roßla. ' 
Die Martin Heinrid Kielingſchen bhierfelbft belegenen Grundftide; namentlid: 
a) das sub Mr. 22. hier Fatafirirte Wohnhaus, abgeſchätzt zu 320 Thir. 10 Sgr., und 
b) 152 Uder Landerei und Wiefen, abgeſchaͤtzt zu 500 Thir., 
gu Folge der nebſt Hypothefenfdyein und Landungs-Tabelle in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
febenden Tare, folen auf 
' den Erften November o. 
an fandgeridtéftelle fubhaftirt werden. 
Whe unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Praͤ— 
cluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, 


— — 


(603) Nothwendige Subhaſtation. 
—Landgericht Roßbla. 
Aus dem Nachlaſſe ves gu Breitungen verſtorbenen Hufſchmidts Mitr: Johann Bene 
jamin Kratz umd deſſen Ehefrun, Henriette geb. Siebold, ſollen folgende Grundſtücke: 

a) cin gu Breitungen belegenes, gum Betrieb der Schmiedeprofeſſion gut eingerichtetes 
Wohnhaus, adgefhage gu 209 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. nebſt dem gu 15 Thier. 17, Sgr. 
tarirten Schmiedegeraͤthſchaften; : 

b) 2,3 Meter ta Breitunger Flur belegene Landerei, abgeſchaͤtzt zu 130 Thlr., and 

o) cin Geriling Wiefe in Uſtrunger Flur belegen, abgeſchätzt gu 20 Thr, 

gu Folge der nebſt Hypothefens und Landungé=- Labelle in unferer Regifiratur eingufehenden 
Tare, au 





t 


ben Nennten December 1837 
an orbdentlidher Geridteftelle fubbaftirt wetden. 7. 


Whe undefaunten Realpraccndentem werden Hlergu bei Vermeidung der Praͤcluſion df: 
fentlid) vorgeladen. 











(262) Gubhaftations-Patent. Der dem Gaftwirth Andreas Heinede gehdrige, 
sub Sir. * zu —— vee ora ee — — nebſt Hofraum, Stallun 
Scheune, Garten und nod) dazu gehörigen 24) Morgen Acker, abgeſchätzt auf 6065 Thlr. 
92 Sgr. 6 Pf. Courant, fol Schulden * auf geſchat i y 

den Sedsten October c., Vormittags Eilf Ubr, . 
an hieſiger Gerichtéftelle dem Meiftbietenden verfanft werden. Tare und Hypothekenſchein 
befinden fid) in unfrer Regiftratur. 

Zrebnig, den 18. Marg 1837. 


Das Adlidh von Rauchhauptſche Patrimonial: Seridt, 
Sunghanné. 
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(592) Freiwillige Subhaftation. Die son dem verftorbenen Hufſchmidt und 
— —— Johann Friedrich Franke zu Bieſenrode nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus 
ohnhaus mit eingebaueter Schmiedewerkſtatt, Scheune mit Stall, Schuppen, vorzuͤglich 
nutzbarem Garten, 14 Morgen Ader, 2 Wieſen und 2Pflaumen- und Kirſchplantagen, alles 
gufammen, nad Abzug der Ubgaben, gu 2025 Thlr. gerichtlich abgefhagt, folen im Anfe 
trage bes Kinigl. Land: und Stadtgerichts gu Eisleben, Erbtheilung halber anf 
— den Dreigehnten September c., Vormittags Cilf Ubr, 
im Nachlaßhauſe gu Blefenrode meijtbietend verfauft werden. 
Die Tare und dev Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen. 
Schloß 2ammelburg, Hie 24. Suni 1837. 
Fretherrlid sia ie Par Patrimonial-Gerigt. 
; ubte. 





(807) Gertanfs-Angeige. Gine, in der Eilenburger Aue belegene, dem Ritters 
gute Thallwig fir die Dienfte des Pferdners Miler gu Colau abgetretene Wiefe, die 
Rodelwiefe genannt, foll unter den im Termine befannt gu madenden Bedingungen vere 
dufert werden. Der Bietungstermin foll gum : 

Neunten September 1837 
in der Schenke gu Collau abgehalten werden. 

Droyfig, den 5. Juli 1837. : 

Der Kdniglidcy Preußiſche und Fuͤrſtlich Reußiſche Kammerrath Doring. 


— 





(808) Holz-Verkauf. Gm Auftrage Eines Hochwuͤrdigen Dom-Capituls gu Naam: 
burg wird der Verkauf des, 133 Morgen 50 OM. enthaltenden Domprobſteiholzes bet 
Gdriden im Ganjen oder nad Befinden in cingelnen Parjellen, mit dem Oberwuds oder 
derfelbe in beſonderer Auction, an den Meiſtbietenden, unter den bet unterzeichnetem Sue 
flitiar cingufehenden naͤhern Bedingungen im deffen Erpedition yu Ofterfeld 

ben Dritten October c., Vormittags Zehn Ubr, 
erfolgen, woju die Rauflaftigen eingeladen werden. » 
DOfterfeld, dqr 24, Auguſt 1837. Urnold, Dom: Pr. Ger. B. 








(689) Auction, Am 25. September cur. und an den folgenden Tagen Nadmittagé 
von 2 Ubr an, follen im Hauſe des Pfandverleiher Herrmann Hirfd, fleine Steinſtraße 
Nr. 212. hieſelbſt, die feit bem 22. Juli 1834 bid ultimo Gull 1836 verfalenen Pfaͤnder, 
beftehend in Gold, Gilber, Uhren, Kupfer, Sinn, Meffing, Betten, Wafde, Leinengeng, 
maͤnnlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken rc. geridtliag) verfauft werden. Die Cigenthas 
mer dieſer verfallenen Pfander werden baher anfgefordert, entweder Ddiefelben geitig ver 
dem Termine einjulifen oder wenn fie gegruͤndere Cinwendungen gegen die contrahirtes 
Sdulden haben, foldhe dem unterjeidhneten Geridte angugeigen, widrigenfallé mit bem 
Merfanf der Pfandftice verfahren, der Pfandgliubiger wegen feiner, in dad Pfaudbuch 
cingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befrieoigt, Der Ueberſchuß aber an die hie 
fige Wrmenfaffe abgelicfert und fein Pfaudcigemthdmer mit fpdtern Cinwendungen weiter 
gehoͤrt werden wird. : 

Hale, den 7. Sulf 1837. 

Koͤniglich Prenfifdhes Landgericht. 





— — — — — 


oi) Schnittwaaren-Auction in Zeitz. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts allhier, ſoben 
Moutag den Eilften Geptember d. J umd folgende Tage 
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Rormittags von 10 Ubr und Nadmittags von 2 Uhr an, in meiner Behauſang Nr. 436. 
in ber Meſſerſchmidtsgaſſe 
203 Grid bunt gedrudte Kattune, 17 Coup. weif gebleidte Borhangézeuge, 12 Coup. 

Thibets, 15 Coup. Merinos, 4 Coup. Saffinets, 4 Coup, Barchente, 14 Coup. baums 
wollene Hofensenge, 3 Coup, Mandefter, 40 Coup. diverfe ———— 429 Strid 
grofe und fleine baumwollene, wolene, feidene und halbfeidbene Cider wu. f. w. 

eingeln, gegen fogleid) baare-Sejahiung in Preuß. Cour. dffentlid) verfteigert werden. 3m 

gieid) wird bemerft, daß das fpecielle Verzeichniß der gu verfteigernden Gegenftande bet 

Unterzeichnetem gur Einſicht bereit liegt. 

Sete, den 18. Anguft 1837. Der Anctionés:Commiffariné Frid. 


(795) Befanntmadung. Die Vermehrung der Suden und cine gwedmafigere 
Benugung des Raums maden eine Verdnderung und Verldfang der Verkaufsſtaͤnde auf 
ben biefigen Sahrmarften ndthig, daher die diefe beſuchenden Berfanfer hiermit aufgefors 
dert merden, ihre Loͤſeſcheine gum bevorftehenden Michaelismarkt mit anhero gu bringen 
und bei und gu diefer Zeit oder laͤngſtens mit Schluß des Sabhres portofrei eingureiden, 
fonft aber bet einer Verabſaͤumung dieſer Mafregel gu gewdrtigen, dap fie bei der gum 
Fribjahrémarft eintretenden neuen Sudenordnung nidjt weiter berddfidtigt worden waren. 

Bitterfeld, den 23. Auguft 1837. 

Der Magiſtrat. 


C93) Wichtige Erfindung fur Brauer, Gaſtwirthe, 
Bierſchaͤnker u. ſ. w. 

Die erprobte ſehr deutliche praktiſche Anweiſung, das Sauerwerden des Biers gu 
verhuͤten, ſauer, ſchaal oder matt gewordenes wieder herzuſtellen und daſſelbe auf die vor⸗ 
theilhafteſte und billigſte Weiſe gu klären, iſt gegen portofreie Einſendung von 2 Thirn, 
bet mir gu haben und durch ſede Buchhandlung von mir gu beziehen. Dieſes bewaͤhrte 
koſtenloſe Verfahren gewaͤhrt nod) den beſondern Vortheil, daß ſich der Geſchmack eines 
jeden Biers dadurch bedentend verbeſſert und daſſelbe in Den heißeſten Gommertagen, ohne 
fauer gu werden oder gu verderben, Sahre lang aufbewahren laͤßt. Als Anhang ift der 
felben die Vorſchrift des wegen feiner vortrefflidken magenfarfenden Wirkungen jest ſo 
beliebten Magens oder Bitterbiers beigefadgt, welches ohne foffpielige Gerdth|dhaften 
in jedem focal und im jeder Quantitat erftaunt leicht und billig hergeRelt werden fann. 

4. F. Schultz in Berlin, Kloſterſtraße Nr. 27., 
approbirter Apothefer, wirkliches Mitglied des Apothefers Vereiné im nirdliden 
Dentfhland und praftifdher Bierbraner. 


(810) Eſchen-Pfoſten gu kaufen gefudt. Efchene Pfoften vom 2) bis gu 4} 
Soll ftarf werden gu faufen geſucht; aud) eſchene gange Baume oder Kloͤtzer. Verkaufs⸗ 
luſtige wollen fid) an den Holshandler J. G. Freyberg fdriftlid) oder mandlid tn 
Leipzig wenden. 


(789) Literarifde Ungeige. In unferm Verlage if fo eben erfdienen und bei 
Sr. L. Nulandt in Merfeburg gu haben: 
Militairifdhes Taſchenbuch, enthaltend: die Garnifonorte der Preußiſchen Armee, 
mit Ungabe der Einwohnerzahl, Maingen und Maake, Formeln, Poftrouten, Notizen 
* Derpflegung, gtographifde and geſchichtliche Notigen. — Nebft eimigen Beilagen. 
reis: 33. Gor. 
Magdeburg, im Suni 1837. — E. Wagner & Richter. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen ————— 


62. Ste. 
see zu ————— den 6. September 1837. 














— Licitation. Die Fourage: Lieferung fir die im Kreiſe ſtationirten Gens: 
varie auf das Jahr 1838 foll dem Mindefiforderuden überlaſſen werden. 
Es iff von mir hierzu ein Licitationstermin und gwar gur Ueberlaffung der Fourage: 
Rieferung — beiden in Delitzſch ſtationirten Gensd'armeriepferde auf 
den Achtzehnten September d. J., Vormittags Eilf Uhr, 
auf — Bireaw hierſelbſt, ferner fir die zwei in Eilenburg ſtationirten Gens’ armerie: 
erde a 
vf ben Nenngehnten September d. J., Bormittags Cilf Uhr, 
auf dem poet in Gilenburg und endlich fir dad in Landéberg ftationirte Gensv'armeries 
erd an 
ia ‘den Qwanjzigften September d. S., Vormittags Eilf Ur, 
anf bem Rathhaufe in Landsberg anberanmt worden. 

Sch fordere hierdurd diejenigen, welde diefe Lieferung gu Abernehmen gefonnen find, 
auf, fid) im diefen Terminen an den bezeichneten Orten eingufinden, wofelbA ihnen die 
nibern Bedingungen befaunt gemadt und ihre Gebote angenommen werden follen. 

Delitzſch, den 25. Arguk 1837. 


, Ronigh Landrath des Delitzſcher Kreifes, v. Pfannenberg. 


(588) Nothwendiger Verfanf. 
fZandgeridt gu Halle. . 
zu Zſcherben sub Mr. 39. belegene, dem Erben des Häusler Friedrid) Brömme 
bafelon iheics Grundſtuͤck, nad) der ned Hypothebenfdein und Sedingungen in der Res 
giftratur 2 Tare, abgeſchaͤtzt auf 629 Thr. 6 Sgr. 4 Pf, fol 
am Gtebenten. October c., Bormittagés Eilf Ubr, 
om orbdentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 
We unbefannten Realpratendenten werden anigtetea, ig bef Bermeidung der Prac 
clafion ſpaͤteſtens in diefem. ermine gu melden, 








(825) Nothwendiger Berfanf.: 
— Ranwdbgeridgt Borgan. 

Dats der Charlotte Mariane Benndorf gebornen Lindner dngede ehérige Wohnhaus sub 
Nr. B7. auf ber Reipatger Gaffe zu Torgau, nebft dabet befindti arten, abgeſchaͤtzt 
gufammen anf 2523 Thlr. gufol 4 ber nebſt Hypothefenfdhein und Bedingungen in der 
Regiftratur eingufehenden Tare, fo 


am Neungebnten: —— 1837, Bormittags Eilf uhr, 
an ordentlicher ——— ſubhaſtirt werden. 
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(891) Nothwendiger Verfauf. 
Land: und Stadtgericht gu Merfeburg. 

Die dem Sdleufenwarter Johann Gotilob Leberecht Sorge bier gugehdrige, anus einem 
Preus. Morgen-83 Quadrarruthen beſtehende Wiefe, auf dem Werder hier belegen, abges 
ſchaͤtzt auf 75 Thir., gu Folge der nebjt Hyppothekenſchein und ee in ber Regis 
Rrates eingufehenden Tare, foll 

am Vierzehnten October 1837, Bormittags Zehn Ubr, 
an orbentlider Gerichtéftele fubbaftirt werden. Alle unbefannte Realprirendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine ju melden, 

Merfeburg, den 10. Suni 1837. 





(700) RNothwendbiger Verlauf. Die dem Oefonomen Sohann aia Seyf: 
ferth gehdrigen, bierfelbit 
_a) binter der Gtadtmaner am Wendiſchen Thore sub Nr. 127., 
b) meben vorigem an der Ede der Wendiſchen Gaffe sub Rr. 572b., 
belegenen, auf refp. Giebenhundert vier und funfzig Thaler 27 Sgr: 6 Pf. und 
Gintaufend Giebenhundert neun und zwanzig Thaler 10 Sgr. —,, gufolge 
der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im der Regiftratur ——— Taxe gericht⸗ 
lid) abgeſchaäͤtzten Wohnhaͤuſer nebſt Zubehoͤr, ſollen 
am Vierten November 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an’ ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zeitz, den 44. Juli 1837. 
Königlich Preußiſches Land: cab Stadtgeridt. 


(812) Nothwendiger Verfanf. Der in der Felomarf Wildgrube im Riebens 
werdaer landraͤthlichen Kreiſe des Herzogthums Gadfen belegene halbe Aniheil der vordern 
Bulhwiefe, fo wie der in Derfelben Flur belegéne halbe Antheil der hinserm Buſchwiefe, 
beide Dem Lehnridter Traugott Jahre gu Tröbitz gehorig, erfterer auf 233 Thlr. 
40 Sgr., legterer auf 144 Thir. 5 Sgr. 8 Pf. abgefchdagt. gu Folge der nebſt Hyporhelen- 

ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, folen 
den Achtzehnten December d. J., Vormittags Eilf Ube, 
an orbdentlider Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 

Wle unbefannte Realpradtendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung “der Pras 
clufion ſpaͤteſtens im diefem Termine gu melden. 

: tiebenwerda , ben 15. Auguſt 1837. 
Kiniglhid Preugifdhes Land: und Stadtgerigt. 


(815) Gubhaftationé: Patent. Das den Dreßler ſchen Erben gehoͤrige, hinter 
ber Mauer am neuen Thore hier belegene Haus mit Hof, tarirt 279 Thir. — Sgr. 4 Pf., fol 
‘5 bem Gedsgebhnten December d. 3, Bormittags Eilf Ube, 


an Geridisitede hier nothwendig fubbaftirt werden. Tare und Hypothefenfaein find in 
ver Regiſtratur eingufehen: 


Gilenburg, ben 15. Auguſt 1837. 
Koͤniglich preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 








(816) Freiwilliger Berfant: § Folgende, gum Nachlaß der Weber ſchen he: 
leute in Prepel gehörige Immobilien; 
1) bas daſelbſt belegene, sub Mr. 74. cataſtrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr; 
2) J Acker Feld, der. Goͤhren genaunt, Nr. 695. des Flurbuchs; 
3) + Uder Feld an der Steinbruͤcke, Nr, 894. des Flurbuchs; 


4) 4 Uder Feld auf der Leimgrube, Nr. SiG. des Flurbuds; 

5) | Uder Feild im OQuerwege, Mr. 591. ded Flurbuchs; 

6) 4 Uder Feld tm der Obergebind, Mr. 889 des Flurbuchs; 

7) & Uder Feld in der Obergebind, Mr. 568. des Flurbuché, 

Mr, 2. bid mit 7. in Der Flur des Dorfes Predel; 
* §) 2 Ader Wieſe, Nr. 148. in der Flur des Dorfes Profen, 
abgeſchaͤtzt zu Folge der, nebſt Hypothefenfdein und Sedingungen im der Regiftratur ein: 
zuſehenden Zare auf 
752 Chir. 14 Sgr. — Pf. Preußiſch Courant, 


und gwar: 
ad 4. auf 400 Thlr. — Gor. — Pf. ad 5. auf 50 Thr. — Sgr. — Hef. 
” 2. 5 60 ” 28 » ™ » ” 6. ” 50 45 — 9» “ 
nd » 50 5 15 » — » » T+ 9» 40 » — 9 “ 5* 
4. — * ” 8 5 30 » 28 » — » 


” ” 70 ” a ” 
folen auf den Untrag der Erben 
am Reunten October 1837, Vormittags von Eilf Ubr an, 

in bem Geyfferthfhen Gafthof gam rothen Cowen in Predel, fubhafirt werden. 
Zugleich werden alle unbefannte Realpratendenten aufgefordert, fid) in dieſem Termin, 
bef Bermeidung der Praclufion, ga melden, ' 
Beig, den 25. Auguit 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgeriot. 


(821) Gubhakations- Patent, Folgende dem Miler Johann Andreas Laͤmmer⸗ 

hardt und deffen Ehefrau, Marie Dorothee geb. Vogelgeſang gu Helfta gehdrige Aecker, alg: 
1} Uder tm Hinterfelde im Mauſewinkel und 

4 Uder in der Aue am Bruce, 
tarirt mad) Abzug der Laften und Abgaben auf 110 Thier. befage der nebſt dem neuen Hy: 
pothefenfdeine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, folen au 

ben @ilften December vd Sy. 

Vormittags um 11 Ubr, an hiefiger Geridtsitele verfanft werden. 

Alle unbefannte Realpratendenten haben fid) bei Vermeidung der PraAclufion fpateftens 
in diefem Zermine mit ihren Anfpriden gu melden. 

Gisleben, den 6. Auguſt 1837. 

Kiniglid Preußiſches Cand: und Stadtgeridt, 











(597) — Rothwendiger Verkauf. 
Gerihbtéamt jf u Belgern. 

Die den Diinnebierfchen Erbe hierfelb# gehbrige, aug einem in der hieſigen Rofen- 
gaffe sub Mr. 44. Belegenen Wohnhaufe nebſt Zubehir beſtehende Befigung, abgeſchaͤtzt auf 
430 Thr. 10 Sgr. —,,, au Folge der nebſt Hypothefenfdhein and Sedingungen in der 
Regiftratur eingufehenden Tare, ra 

-am Sechszehnten October d. J., Vormittags Zebu Ur, 
an ordentlider Gerichtoͤſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Prd» 
clufion fpdteftens in diefem Termine gu melden. ; 








(713) Nothwendiger Berfauf. Das sub Nr. 331. des Hypothekenbuchs Aber 
bie Grundſtuͤcke hiefiger Stadt eingetragene, der verehelidhten Wolfortirer Heinich, Doro- 
thee Gharlotte Gcroline geb. Gebhardt, und deren Bruder Shrifian Gottfried Auguſt 
Gebhardt gugehdrige Haus nebſt Hof und Garten in der Poyrig- Marl, abgefhage auf 
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a | aie * oot gufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratar einzuſehenden 
¢, fol an 
: ben Sedsten November a, früh Eilf Uhr, 
az hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wettin, den 24. Juli 1837. 
Kinigtig Preußiſches Geridgtéamt. 


(744) Nothwendiger Verfanf. 
Geridhtsamt gu Schmiedeberg. 

Das, dem Gottfried Moͤſer zugehoͤrige, Koſſaͤthengut Nr. 7. gu Merckwitz, abgeſchaͤtzt 
anf 525 Thier. gufolge ber, nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen, in der Regiftratur 
cingufehenden Zare, fol 

den Zwangigten November 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(841) Nothwendsiger Verkauf. * 
Gerichtsamt Heringen, Kreis Sangerhauſen. 
Die aus Haus, Garten und 11 Ackerparzellen beſtehende Beſitzung des zu Uthleben 
verſtorbenen Schulzen Johann Daniel Runge, in der Gemeinde Uthleben, abgefhage anf 
2106 Thlr. 25 Sgr. gufolge der nebſt HypothefentabeDe in der Regiftratur eingufehenden 


Tare, foll By oe — 

— ben Vierzehnten December d. J, Mittags Zwoͤlf Ur, 
iu ber Gemeindeſchenke gu Uthleben ſubhaſtirt werden. Ale unbefannten Realpraͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(824) Oeffentlicher Verkauf. Das sub Rr. 278. hierfelbft belegene, bem Defos 
nom Hoͤniſch gugehsrige Großerbenhaus mit Zubehoͤr, tarirt gu 1470 Thlr. umd die fruͤher 
bemfelben jest Dem Sattlermeifter Hoͤniſch gugehdrigen Grundſtuͤcke 

a) im — area Ader civca 23 Morgen, neben Rirdhhen-Ader und Wdler, tarirt 
gu 100 3— 
b) auf ber Fleckſchen Breite Ader circa 23 Morgen; taxirt zu 100 Thir., 
follen an hieſiger Geridjtéftelle dew 13. December er., Morgens 10 Ubr, oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend werfanft werden. are, erfter Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen find hier 
eingufehen, und haben die unbdefannten Realpratendenten bel Gefahr ber Prdclufion ſich 
fpateftens im Termine gu melden. us 
Hergberg, den 25. Auguſt 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


G33) Nothwendige Subhaſtation. 
Gerichtamt Dommistſch. 
Das gu Dommitzſch sub Nr. 43. gelegene, dem Oekonom Johann Adolph Reinhardt 
gehoͤrige Kabelhaus fammt Zubehoͤr, nad der hier, ſammt Hypothekenſcheine, einzuſehen⸗ 
ven Tare auf 780 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
ben Gin und QSwangigften December b, 3, Vormittags Eilf Uhr, 
an biefiger Geridtéficle fubbaftirt werden. - ; 


(289) Nothwendige Subhaftatton, 

fanbs und — badd AAS LUE. Laud tadt. 

: Die gum Nadlaffe des verftorbenen Millers Johann Ehriftian Friedrid) Gotzſch gee 

ada lA F —— und Schottereier Flur gelegenen, geſchloſſenen nud walzenden 
ty Ct, alg: 
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eine Waſſermuhle nebR dabei befindlidem Wohnhauſe, Scheune, Stallgebaͤuben, Hof, Gare 
ten und fonftigem Subehir, namentlid) Dem Mihlenteide, mit Nadbarredt sub Nr. 32.; 
eine hollaͤndiſche Windmihle mit gwet Ganges, nebſt dem Nugungéredjte des Stdes 
Zand, worauf fle erbant tft; 
eine halbe Hufe Landes in der fdymalen Marke, eine halbe Hufe Landes ebendafelbft, 
ein Viertellandes ebendafelbft, ein halber Ucer in dem Gemeindemorgen, ein Oberacer 
hinterm Brauhauſe, ein halber Ader ia den Gemeindemorgen, drei Viertelacder eben⸗ 
— , — ein viens ' 
geſchaͤtzt zuſammen au 
11,308 Thlr. t4 Sgr 9 Pf. 
olge ber’, nebſt den Hypothefenfdeinen und fpeciellen Verfaufsbedingungen, in unſerer 
egiftratur eingufehenden Zare, follen anf 
ben Qwilften October 1837, fruͤh Zehn Uhr, 
an orbdentlider Gerichts tele i Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 
Whe unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prado 
elaſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 


(604) . Subbafattion. 
GeriG@ts-Commiffion gu LAGER. 
Radhfolgende, den Gefdwiftern Walther zu Midlig gehdrige waljende Grundfade: 
4) eine in Micdliger Marfe sub Mr. 54. 94. 79. umd 30. ded Ratafters belegene, auf 
850 Thlr. abgeſchaͤtzte vag Feldes; 
2) ein in derfelben Flur sub Nr. 166. belegenes, auf 35 Thlr. abgeſchaͤtztes Freiſtuͤck; 
3). eine in Luͤtzener Schloßmarke sub Nr. 5, 655. und 1303 belegene, auf 300 Thlr. 
abgeſchaͤtzte Adjtels Hufe Feldes, 
follen der Auseinanderfegung halber auf 
ben Nennten October cs, Vormittags Sehn Uhr, 
ia uuferem Gefdaftslocale fubhaftirt werden. - 
Unbekannte Realberedtigte haben ihre Anfpriide fpateftend im obigen Termine bet 
Strafe der Ausſchließung anzuzeigen. 


(626) Subhaſtatious-Patent. Das den Erben des verſtorbenen Maurer Gott= 
fried ange im Friedeburg daſelbſt gugehdrige Wohnhans und Qubehsr, nebſt dabei hefind- 
lichem Garten, Rirfdanpflangung und einer Gemeindefabel mit Riftern beſtanden, abge⸗ 
fhage auf 429 Thlr. 18 Sor. 6 Pf. mad) Abzug ber Koſten gufolge der nebſt Hypotheleu— 
ſchein im der Regiftratur eingufehenden Tare, felen auf 

bem Neunzehnten December £837, 
Wormittags 10 Ubr, an ordentlidher Geridtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Gerbſtaͤdt, den 13. Auguft 1837. 

Kiniglhih Preußiſche Gerichts-Commifſion. 


(564) Nothwendiger Verkauf. Das tm hieſigen Dorfe gelegene, im Brand⸗ 
kaſſen⸗Cataſter sub Rr. 44. verzeichnete, Soh. * Reichardtſche, im vorigen ars i 
ang neu erbaute Wohnhaus nebſt Hof, Sdeune, Stal, Garten und fonftigem Zubehoͤr, 
halté der nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiftratur eiugufehenden Taxe auf 624 Thee. 
9 Ser. 3; Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf finftiger . 
Zwaänzigſten September 1837, Bormittagés gegen Eilf Uhr, 
an ordentlider Geridjtéfiele albier fubbhaftirt werden. 
Frohndorf, dex 10. Suni 1837. | 
Das Freiherrl. Wertheruſche PatrimontalsGerigt allhier. 








ae. 


(58 Nothwendige Subhaation tm Auerſtädt. 
Die dem Einwodner Gohann Gottfried Koͤlbel hier gugehdrigen, in der Flar Auerſtaͤdt 
gtlegenen waljenden Grundſtuͤcke, als: 
4) ein halbes Bierteland pag. 19 Nr. 3. des Grundbuches, 43 Acer haltend; 
2) ein halbed Bierteland pag. 73. Ne. 3. des Grundbuches, 3 Ader haltend; : 
B) ein Sechszehmibeil Wder Wiefe unterm Fubree pag. 32. von Nr. 12. des Grundbuches; 
4) ein halb BierreDand pag. 157. von Nr. 4. bes Grundbudjes, 4) Ader haltend; 
5) ein hath Biertelland pag. 143. Nr. 2 des Grundbuches, aus 4)4 Acer beftehend; 
6) ein halb Bierteland pag. 193. Nr. 3. des Grundbuches, 5,5, Acer Hhaltend; 
7) 4 Uder Wiefe unterm Fabrte pag. 21. Mr. 3 ded Grundduches; 
. 8) ein halo Viertelland * 173. Nr. 5. ded Grundbuches, 5,7, Ader haltend, 
befage der nebſt Hypothekenſchein in der Erpedition des unterzeichneten Juſtitiars gu 
Naumburg einzuſehenden Tare auf 1798 Thlr. — ſollen 
den Zwoͤlften October 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 
Auerſtaͤdt, den 20. Juni 1837. 
Dats Patrimonial⸗Gericht. 
Richter. 


(596) Fretwillige Gubhaftation. 
Patrimontal:Geridt Herrengofferftedt. - 
Auf den Untrag ves Einwohners Carl Friedrich Golge gu Braunsroda und der So: 
hanne Louiſe verehel. Loͤbing geb. Golge dafelbft follen die denfelben gemeinſchaftlich guges 
hoͤrigen Grunditide, als: omg 
a) die auf 443 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchäͤtzte Halfte bes sub Mr. 25. Cat. gn 
Braunéroda belegenen Hinterfattlergutés nebſt Qubehdr, . 
b) bie auf 50 Thier. tarirte Hadlfte des im dortiger Fiur belegenen Dreiaderfiids anf 
dle Odfenwiefe ſtoßend und waljend, ‘ 
in dem anf : 
ben Neungehnten September c., Radmittags Vier Ubr, 
Behufs nothwendiger Berduserung der von obigen Grundiiden, bem David Friedridy 
Gole gu Braunsroda gebdrigen andern HaAlfte an Gerichtsſtelle anberaumten Termine gu: 
gleid) mit ſubhaſtirt werden. 
Care und Hyporhefentabelle nebſt Kaufbedingungen find in unferer Regifratur ein 
ufeben. * 
Zuglelch werden alle unbefannten Realpraͤtendenten anfgefordert, ihre etwaigen Bn 
ſpruͤche ſpaͤteſtens im obigen Zermine bei Vermeidung der Practufion anzumelden. 


ö — — — — — — — — —ñ— —— — D— — —— — — — — — 

(704) Nothwendige Subhaſtation. Unter Aufhebung des am 9 September er. 
44 Ubr anberaumt gewefenen Cicitationsterminé wird ein folder anderweit auf den 7. Ros 
vember d. J., Bormittags 14 Ubr, in der Geridtéftube des unterjeidneten Gerichts aube⸗ 
taumt, in welchem daé dem Arbeitémann Erdmann Rihle bierſelbſt zugehoͤrige, gu 
295 Thr. abgeſchaͤtzte Hans nebſt Zubehoͤr oͤffentlich meiſtbietend verfaufe werden fol. Tare 
und Hypothekenſchein liegen in der Gerichts-Regiſtratur gur Einſicht bereit. 

eutfdhenthal, den 24. Suli 1837. 
Herriid Bartelsfhes Patrimontal: Geri dt. 
Roloff, O. &. G. Referendaring, v. c, 


(714) Nothwendiger BVerfanf. 
Patrimonial:-Gerth&t Schloß Beidlingen. 
Die den Gebridern Johann Friedrid) und Sohann Wilhelm Zeppin, alé Beneficial: 


a 


a eS er 


erben ihres Boaters, Johanu Kaspar Reppin, gugehsrigen, im Dorfe und Flur Sadleber 
belegenen Smmobilien, an: 
4) einem Wobhnhaufe sub Ne. 56. fammt Zubehdr, tarirt auf 170 Thlr. 5 Sgr. 


10 Pf., und 
2) einem Biertel Noͤſellande an 3 Ader Feld, tarirt auf 8 Thlr. 28 Sgr. 141} Pf, 
follen finftigen — 
—BSunfzehnten November 1837, Vormittags Zehn Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier verſteigert werden 

Die gerichtliche Taxe, Hypothekentabellen uud Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich im 
hieſiger Regiftratur eingeſehen werden. P 
Unbefannte. Realpratendenuten werden hiermit aufgeboten, ſich, bei Bermeidung der 
Priclufion und Auferlegung ewigen Stillſchweigens, mit ihren Anfpriden ſpaͤteſtens im 
angeſetzten Termine gu melden. 
Schloß Beidlingen, den 24. Gulf 1837. “ 


(715) . Nothwendiger Verfauf. 5 
Patrimonial-Gericht Freiroda mit Kritzſchiner Mark. 

Das in Kritzſchiner Mark gelegene, der verehelichten Chriſtiane Eliſabeth Moͤritz ge— 
bornen Gander daſelbſt gugehdrige Wohnhaus ſammt Zubehoör, abgeſchätzt auf 325 Thlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Negiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

den Neunten November c., Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtöſtelle in Freiroda ſubhaſtirt werden. 


(828) Forſtgruündſtücks-Verkauf. Es ſoll das Koͤnigl. Forkgrundfid, das 

Rabuſchenholz in der Oberfoͤrſterei Doberſchütz, welches 10 Morgen 99 QRuthen grog 
it, anderweit gum meifbietenden Berfauf geſteüt, und alternative einmal jum reinen Ber: 
fauf und dann jum Verkauf mit Borbehalt eines Domainenginfes ausgedoten werden. Bie= 
tungétermin biergu ſteht an, eet 7 

Montag, den Finf und Zwanzigſten September 1837, 

Bormittags 10 Uhr, im Gaſthofe gum ſchwarzen Bar bei Torgau. Die Kaufbedingunger 
werden in diejem Termine bekannt gemade, können aber aud {don von jest an hier ein⸗ 
gefehen ober gegen Grlegung der Gopialien in Abfdrift Aberfendet werden. Nachgebote 
werden nicht angenommen., 








Dommigdh, den 29. Auguſt 1837. _ ) Der Forftmeifier Rint. 
(823) GraswudssBerfteigerung bef Merfeburg. 


Mittwods, Den 13. Geptember 1837, 
fol bie anf den Koͤnigl. Geſtuͤtwieſen bei Merfeburg auf —— ſtehende Grasnutzung, 
und gwar Vormittags 9 Uhr auf dem Muͤhlanger, und Vormittags 10} Uhr auf dem 
Werder, gegen fogleid) mad) dem Zufdjlage gu leiſtende Bezahlung, in eingelnen Mabein 
werfteigert werden. 
Hauptgefti: Gradig, ben 30. Auguſt 1837. 
Die Kiniglhide Gekit- Direction 


@ (822) Verdingung. Gonnabendé, den 16. September d. J., des Vormittags um 
BD Ubr, follen im hieſigen Erpeditionslocale die diesjdhrigen Zindgetreidefuhren von Biebra 
nad Ecartsberga an den Mindeftforbernden unter den im Termine befanni gu machenden 
Gedingungen mit dem Borbehalte der hdhern Genehmigung verdungen werden. 
Ecartéberga, den 28. Muguft 1837. 
Königlich Preußiſches Rentame. 





— 494 — 


(sot) Shnittwaaren-Anction in Beis. . 

Buf Berfdgung ded Koͤnigl. Wohloͤbl. Land- und Stadtgerichts allhier, ſollen 
Montag den Eilften September d. 3. und folgende Tage 
Bormittags von 10 Uhr und Nadmittags von 2 Ubr an, in weiner Behanfung Rr. 436. 
tn Ber Meſſerſchmidtsgaſſe — 

203 Stuͤc bunt gedruckte Kattune, 17 Coup. weiß gebleichte Vorhangszeuge, 12 Wup. 
Thibets, 15 Comp. Merinos, 4 Coup. Caſſinets, 4 Coup. Barchente, 14 Coup. baum- 
wollene Hofengenge, 3 Coup. Mandhefter, 40 Coup. diverfe bing 429 Sta 
groge und fleime baumwollene, wolene, feidene umd halbjeidene Tider w. ſ. w. 
tingeln, gegen fogleid) baare Besablung in Preuß. Cour. dffentlid) verfteigert werdem. Iw 
{eld} wird bemerft, daß das fpecielle Verzeichniß der gu verfteigernden Gegenftande bei 
aterzeichnetem zur Ginfidt bereit liegt. ; 
Zeig, den 18. Auguſt 1837. Der Auctions: Commiffarius Frid. 


a LL — — — —— — 
(817) Muͤhlen-Verkauf. Die mir gehoͤrige Waffermible gn Großwig, bei 

Sdhmicdeberg, aus einem Mahl⸗- and einem Schneidegang, nebſt der Wohnung nad 

ben daran gelegenen Garten, im fehr gutem Suftanve, will id freiwillig meiftbietend ver 

fanfen; id) habe dazu . 7 

pen Gieben und Bwaniigtes September 1837, Vormittags Zehn Uhr, 

efest, und fade gahlungsfahige Kaufliebhaber cin, fid) am gedadten Lage bei mir ete 

po aay Grofwig, den 27. Auguk 1837, TS olfram. 


(810) Eſchen⸗Pfoſten gu faufem gefudt. Efdene Pfoſten vow 25 bis je 43 
Zoll ſtark werben gu kaufen gefucht; auch eſchene gange Baume oder Koger. Verkaufs— 


Inftige wollen fid) an den Holghindler 3. G. Freyberg fdriftlidG oder mandlid in 
Felpziqg wenden. 











(835) Anſtellungs-⸗Geſuch. Ein geübter Erpedient, ver and) Jahre lang das 
aT aa BL. pets bearbeltet hat, ſucht eine Stelle. Neflectirende bittet man, 
i 


re Adreſſe unter B. J. F. portofrei an die Nulandt fhe Buchhandlung in Merfeburg 
gelangen gu laſſen. 





(820) Auszuleihen. Es ſoll die Summe von 134,000 Thaler Courant, wovon 
34,000 Thaler gu Weihnachten c., 50,000 Thaler yu Weihnachten 1838 und 50,000 Thaler 
u Weihnadten 4839 aaa gezahlt werden maffen, die aber and) gang oder theilweife 
riber und nad) Umftanden fogleid) gezahlt werden fann, durch den Untergeidjneten anf 
gang fidere Hypotheken in Eletneren und groͤßeren Raten belegt werden. — 
Desfalfige Vorfdlage, die unter Ceifitgung der betreffenden Documente und manrent 
Hd der Hyopothefen{dheine eine genaue Angabe der angebotenen Giderheit und Zinfen, fo 
wie ber gewinfdjten Mindigungéfrift und der Zeit, binnen welder der Unbietende an feins 
Offerte gebunden feyn wolle, enthalten, werden portofrei-erbeten, und werden, fallé die 
Offerte annehmlich ſcheint, dard) Ucceptation derfelben oder durch Stelung der Gegenbe 
bingangen, fonft aber durch Ruͤckgabe oder Radfendung der Abermadten Papiere — 
bald beautwortet. 
Magdeburg, den 22. Auguſt 1637. Der Juſtiz-Commiſſarius Heidman, * 
: Fuͤrſtenſtraße Nr. 18. 


— —— — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kbniglichen Regterung | 


63. Stick. 


Ausgegeben gu Merfeburg ben 9, Geptember 1837, 


— —— 


(830) Steckbrief. Der aus dem Dienſte ded Herrn Oberamtmanns Wendenbarg 
gn Seeburg heimlich entwidene, unten fignalifirte Dienſtknecht Chriftian Otto, gebirtig 
aus Schochwitz, ift dringend verdadtig, in der Nacht vom 5. bis 6 Juli d. J. ourd 
Einuſchleichen cinen grofen DiekPahl veruͤbt gu haben, 

Da fein jepiger AufenthaMPunbefannt ift, fo werden alle Polizeibehoͤrben hlerdurch ers 
gtbenft erſucht, ben x6. Ott Betretungéfalle gu arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 


— Ctgnatement 

Der rc. Dtto iſt 24 Gis 26 Jahre alt, jchwaͤhtichen Körperbaues, 4 bis 5 Soll grof, 
bat rithliche Haare, ein laͤngliches, ſchmales Geficht und feinen Bart. : 

Derfelbe iſt befleidet gewefen mit einer alten griinen verfchoffeuen Tuchmuͤtze, mit gers 
brochkenem Schirme, welche er aber wahrſcheinlich mit ciner neuen dunfelblauen Tuchwütze, 
mit fhwargladirtem Gchirme, vertauſcht hat, einer alten grdnen Tuchjacke, grauen Beins 
kleidern, vorn auf dem Knie mit dDunfelm Flicte ansgebe(f-rt, welche er vieleidht mit einer 
duntelbfauen Tuchhofe, oder mit einer Nanguinhofe vertauſcht hat, und Stiefeln. 

Eisleben, den 29. Uuguit 1837. 

Kiniglih PrenPifdes Land: und Stadtgerigdt. 
















(805) Griedigqter Stedbrief. Der am 29. Suli cr. von bier entwidene Straͤf⸗ 
ling Auguſt Guling Hellwig iſt am 42. d. Mes. in Luͤbben ergriffen und hierher abgeliefert 
worben. Torgau, den 18. Auguſt 1837. road 
: Königlich Preußiſche Commandantar, 





(829) Diebſtahl. Der unverehelichten Johanne Juliane Kunze gu Merzdorf, tm 
bieſigen Polizeikreiſe, find in den Vormittagsſtunden des 22. d. Mes. aus ihrer Wohnung 
mittelt Einbruchs angebdlid) folgende Gegenſtaͤnde entwendet wordem: eine lederne Gelds 
fage mit 100 Thlr. in 20 Fern, ein einzelner 2Xer und 18 Thier. in 3, 2 und ~, Stücken 
Preuß. Courant. . . . 

Wir bringen diefed hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnißß und fordern Sedermann anf, 
guar Entdeckung ber Perfon des Diebes und gur Wiederherbeifdjaffung des geftohlencn Gus 
tes nad Rrdften behülſtich gu feyn. on 

fiebenwerda, ben 28 Auguſt 1837. 

Kiniglhidh Preußiſches Inquifitoriat. 


— — — — — — — 
(648) Diebſtahl. Ju der Racht wom 42. sum 43. dieſes Monats find aus einem 
Keller des. herrſchaftlichen Hintergartens yu Droyhig die untengedadten Gegenſtaͤnde 
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mittelſt Einbruchs entwendet worden and wir fordern daher hierdurch Jedermann auf, 
zur Eutdeckung und Habhaftwerdung der Diebe miczuwirken. 

Hohenmoͤlſen, den 25. Auguſt 1837. 

Königlich Preußiſche Seridts:-Commiffion. 
Geſtohlene Gegenſtände. 

Zwanzig Thaler und einige Groſchen, griftencheils Braunſchweigtiſche Vier- amd Zwei⸗ 
groſchenſtuͤcke in einem blauen Merinoſtrickbeutel mit einem weißen Bande; Ein Thaler 
Seche zehn Groſchen, faſt lauter Sachſiſche Groſchen in einem kleinen ledernen Beutel; 
ein Stuͤckchen Batter; cin halbes Brod; cine Flaſche mit ohngefdbr einem Noͤſel Korn— 
branntwein und ein meifer Korb anit obngefahr cinem Faͤßchen Kirſchen. 





(641) Oeffentlidhe Borladung. Der Auguſte Ferber aus Helmſtedt it, al€ fie 
im verwidenen Sabre auf dir Koͤnigl. Preuß. Domaine zu Lauchſtaädt als Wirthſchafterm 
in Dienfien geftanden hat, im der Nacht vom 3. gum 4. Hetober v. J, wittelſt Einbrucht, 
aufer mehreren andern. Saden, auch ein in Wechſelform von dem Herrn Commergienraty 
Cohn albier hber 350 Thr. Preuß. Cour. Darlehn ausgeſteUter Schuldſchein, d. d. Deſſau, 
ben 28. September 1536, entwendet worden, ohne bas sik bie berreffende Unterſuchung 
ber efwaige Dieb ermittelt iit, und der Schuldſchein wieder hat herbei geſchafft werden 
fonnen, Zur Siderung des Herrn Gommergicnrathé Cohn, gegen hinftige Auſpruͤche aus 
bem Schuldſcheine, werden daher, anf Untrag der Auguite Ferber, nicht uur bie etwanigen 
jetzigen Snbaber des Schuldſcheins, fondern aud) überhaupt alle dicjenigen, welche an den 
edachten Schuldſchein oder an die daraus hervorgehende Forderung aus irgendD einem 
echtsgrunde Unfpride haben folten, hierdurch geladen, in dem ; 
gum Zwoölften October dieſes Jahres 
anberaumten einzigen rechtdaudidlietenden Termine, früh om 9 Ubr, vor bem Herjoglide 
Sthoets und Landgerichte allhter, entweder in Perfon, oder durd) gebdrig legitimirte Be 
vollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Mnfpriihe angumelden, ſolche ga beſcheinigen und darüber 
mit der Auguite Ferber fofort bid gum Schluſſe gu verfabreny im Ansbleibungéfale oder 
bei fonftigem Ungehorſam aber haben diefelben gu gewartigen, Dag fie burd den 
am RNeunzgedbnten October diefes Jahres, 
Mittags um 12 Ubr, gu erdffnenden Beſcheid, gu defjen Unbdrung fie ebenfalls geladen 
find, aller threr vermeintlichen Unfpride, in Betreff oer Schuldforderung fir vertwfiig 
werden erflart, und daß der Schuldſchein ſelbſt flr vernichtet werde erfannt werden. 
Urfundlich ijt diefe offentlihe Borladung unter Geridishand und Sefiegel ausgefertigt 
worden. Deſſau, den 2. Juli 1837. ' 
Herzogl. Unhalt. Stadt: und Landgeridt hier felb ft. 
(L. 8S.) G. G. Ridter. 
(401 —Landgericht Wittenberg, 
i Nothwendbiger Verkauf. 
Der Srbtheifung halber folen von den gum Nachlaß ves Fabrifbefiger Undreas Buſſe jun. 
‘gu Pieherig und dem Fabrifbefiger Liepe gehbrigen Grundficen: 


’ 


a) die Wolfpinnere’ gu Pieſteritz nebt den dazu gebérigen Grundfiden, Gerechtigfeiter 
und Gebdubden sub Mr. 13. des Hypothefenduchd von Pieſteritz, 
ufofge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unfrer Regiſtratur eingnfebesden 
a:¢ ohne Beruͤckſichtigung ber Abgaben auf 10,000 Thir., budftablid): Jehntanſead 
Thaler abgefhagt, und mit diefem zugleich . : 
bh) das Fabrif-Erablifement gu Apollensdorf unter Nr. 20. bes Hypothekenbuchs, 
gufolge der nebſt Hypothefenfdeia und Bedingungen fn unſrer Regiftratur cingufehenden 
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Dare ohne Beruͤckſichtigung der Laſten und Abgaben auf 675 Thlr., buchſtaͤblich: Secht⸗ 
hundert Fuͤnf und Siebenzig Thaker abgeſchätzt, 
den Neun und Zwanzigſten November 1837, 
. #) der Weinberg gu Apolensoorf unter Nr. 19. des Hypothefenbudhs, 
gufolge ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unfree Regiſtratur einzuſehenden 
Tare mit Rückſicht auf die Laften und Abgaben auf 615 Thlr., buchſtaͤblich: Sechs hun⸗ 
dert und Funfzehn Thaler abgeſchätzt, 
: den Drefgehbnten September 1837 

an orbdentlidher Gerichtöſtelle hier fubbaftirt werden. 

lle undefannten Nealprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pra- 
clufion fpatefiens im Termine gu melden, 


(685) Subhaſtations-Nachtrag. Nady dem Antrage eines Gntereffenten folen 
on Den gur nothwendiqen Gubhaftation geſtellten, 
den Neun und Swanzgighen November db. J. 
au verfteigernbden Liepe-Buſſeſchen Grundgficden 
a) bie Wolfpinneret gu Pieerig bei Wittenberg und 
b. bas Fabrif: Stabliffement gu Apollensdorf daſelbſt 
einzeln, jedoch wenn fid) Liebhaber fir beide Granditice finder, aud) gufammen verkauft 
werden; alé wobin die fribhere Subhaſtations-Anzeige hiermit abgedndert wird. 
Wittenberg, den 14. Suli 1837. 
Koöoͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


6610) Nothwendiger Verkauf der Auseinanderſetzung halber. 
Laudgericht gu Naumburg ard. S. . 

Das der verflorbenen Demoiſelle Gophie Friederife Miller gugehirig gewefere, anf 
bem Weingarten hier belegene, sub Ne. 224. Vol. V. pag, 2. des Hyvethefenbudhs vow 
RNaumburg eingetragene, sub Mr. 245. fatakrirte Wohnhangs- nebſt Jubehdr, abgeſchätzt auf 
* yy 15 Ggr. gufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden 

are, jo 
: am Drei und Zwanzigſten Octoberc., Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtéflelle ſubhaſtirt werden. 


RRS RTS re PALL REESE A a aS AR ARE 
(705) Nothwendiger Berfauf ; 
bei Dem Rinighiden Landgeridhte gu Naumburg a. b. S. 
Das dem Maurergefellen’ Friedridy Gottioh Rnoblaud gu Naumburg gugebdsrige, 
bafelbft sub Mr. 1339. gelegene, gu Folge der nebſt dem Hyvothefenfcein im unferer Ree 
iſtratur eingufebenden Dare auf Zweihundert and dreizehn Thaler abgeſchätzte 
ohnhaus nebſt Zubebör, fol wegen Berfallé 
den Funfzgebnten November diefes Jahres, Vormittags Behn Ubr, 
an ordentlidber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(632) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die dem Chriſtian Gottlieb Nudolyh und deffen Ehefrau Reſine geb. Teidmann zu 
Eollenbey jugebdrige, aus einem Wohnhauſe nebſt Hefe, Scheune, Stal, Garten und Gee 
meinderecht und zwei Wieſen beftehende Sefigung sub Nr. 17. in Sollenbey belegen, abs 
atihdgt auf 345 Thier. gufolge der nebſt Hypothefenfdeia und Bedingungen in der Regis 
ftratur einjufehenden Taxe, foll 

am Neungehnten October 1837, Nadmittags Drei Ubr, 
an ordentlider Gerideéftele fubhaftict werden, — 
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(742) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die dem Schneidermeiſter Johann Gorfried Spott hier gugebdrige, aué einem im 
der hiefigen Altenburg belegenet Hauſe nedft Qubehdr befichende Befigung, sub Rr. B44. - 
Merfeburg belegen, abgeſchaͤtzt auf 400 Thlr. gu Folge der ned Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Sechsſehnten November c., Vormittags Eilf Uhr, 
an an ordertliche⸗ Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

~ (743) Nothwendtger Verkauf. 
Qands und Stadtgericht gua Merfeburg. i 

Die den Erben des Einwohners Samuel Saud zu Daspig gugeddrige, aus einer 
Biertelhufe in ſechs Stuͤcken beſtehende Befipung, in Roͤſſener Flur, sub nris. 196. 468. 
574. 656. 654. und 197. des Flurbuchs belegen, abgefdrgt auf 492 Thir. 10 Sar. gu Fotge 
ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fod 
am Giebengehnten November 1837, Bormittagé Cilf Uber, 

au ordentlidher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ue undefannte Realpratendenten werden anfgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Die vem Aufenthalte nad unbekannten Glaͤubiger werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


(747) Nothwendsiger Verkauf. 
Qands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Die zur Nachlaßmaſſe ded verflorbenen Gerichtsamtsboten Gohann Friedrid) Wilhelm 
SAHlag hier gugehdrige, aus cinem Wohnhauſe nebſt Gartenfle? am Kunſtgraben, fo wie 
einem Biertel Äcker in fiefiger Stadtflur sub Nr. 1494b. beitehende Beſitzung, abgeſchätzt 
anf 560 Thir. gu Belge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiffratur 
eingufehenden Zare, fol am. 

Drei und Zwanjigten November 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbentlidjer Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. 

Ble undefannten Realpratendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 
clufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden, 

° oe den 18. Suli 1837. 
Königl. Preuß. Cand: und Stabtgerit. 


611) Nothwendiger Verfanf. 
Die den Geſchwiſtern Hinge und den Erben der Guliane Hufter geborite Wielepy yue 
gthbrigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Wohnhaus Nr. 100. Stadt Alsleben, in — Burgſtraße nebſt Bachan, Wirths 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und uͤbrigem Zubehoͤ 
2) die in Alsleber Flur belegenen 314 Morgen Ranbelacer und swe Garten, 
abgeſchaͤtzt zuſammen anf 3592 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. gu Folge der neds Dov othefenfheinen 
in unferer Geridjréftube einzuſehenden Tare, follen 
den Neunten October d. J. Bormittags Zehn Ubr, 
an hleſiger Gerichtsſtelle Theilungshalber {ubpaftirt werden. 
Alsleben, den 4. Juli 1837. 


Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 
i gala a Ti Maa ——— 
(612) Rothwendige SGubhaftation, 


Gerigtsamt Mik heloa. 
Die gur Actuar Nagelſchen Concursmaffe von Zoͤbigker gehdrige, in Fluc Crumpa bes 
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tegene dritte Art, aus einem Viertellande in Crumpaer Flur, aus 13 Ader Erde, fm Gei— 
ſeifelde am Zoͤbigker Gemeindeanger, beſtehend, unter welchem Grundſtüͤck dem Anſchein 
nad durchgehends Braunkohle ſteht, und welches ohne Ruͤckſicht auf dieſe darunier ſte⸗ 
hende, auf 2207 Thir. gewuͤrderte Braunkohle anf 150 Thier. Preuß. Courant. gerichtlich 
gewuͤrdert worden fit, ſoll auf 4 
den Sehneten October 1837, Rormittagés Jehu Ubr, 

dm Geridtéamtslocal gu Michelin unter den im Termine ſelbſt befannt gu machenden Bee 
Dinaungen anderweit fubhaltirt werden. Tare und Hyvothefenattek founen werftaglid iu 
Der Regifiratur des Gerichts amts Michela eingefehen werden und werden alle unbefannre 
Realpratendenten anfgefordert, ſich fpdteend in dicfem Termine bei Bermeidung der Pras 
‘elufion gu melden, ‘ 





(741) Subhaſtations-Patent. 
Geridtéeamet Geffen, dem 28. Juli 1837. ; 
Das dem Tudmadermeifier Johann Gottlieb Rentzſch gehdrige, allfier anf der Stee 
geugaſſe gelegene Kieinerbenhaus Nr. 24. des Cataſters mit Zubehdrungen, fol 
am Achtzehnten November c, Bormittags Neun Ubr, 
an hieſiger Geridtafiele ſubhaſtirt werden. — 
Daſſelbe it auf 250 Thlr. reinen Werthes gerichtlich abgeſchätzt. Care und neueſter 
Hypothefenfdein kann taglid am hieſiger umd Torgauer Landgerichtsſtelle eingeſehen werden, 


(632) Freiwilliger Verkauf. 
Gerihtsamt Frey 6b wr g, 
Folgende, ben Erben der Marie Etifaberh Rudolph gugehdrige, in Roßbacher Flur bee 
Aegene Udder: Orundftide: 
a) } Viertel Land im Herenfelde nebſt 2 Jugehiren, torirt 46 Thlr. 20 Sgr, 
b) 4 Uder Erde im ſchmalen Felde, tarirt 18 Thlr. 10 Sgr, 
P G) ber 4te Theil von dem Gemeindeſtuück, tarirt 25 Thir, 
olen 
ben Wht und Zwanzigſten September b. J., Nadmittags Drei Uhr, 
au or dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hypotheken- Atteſt und Bedingungen koͤnnen taͤglich eingeſehen werden. 





(728) Nothwendiger Verfauf. 
Land: und Stadtgeridts-Commiffion Lauchſtäbt, dew 27. Sulf 1837. 
Das der Marie Rofine verehelichten Mulder, gebornen Juſt gugehdrige, in Lauchſtaͤdt 
dm Der Merfeburger Gaffe sub Mr. 24. gelegene Wohnhaus fammet Eingebduden, Hof, 
Garten und fonfligem Zubehoͤr, abgefhage auf 492 Thir. 25 Sgr. 5 Pf., gufolge der 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unferer Negifratur eingufehenden Tare, foll anf 
_ ben Dreigehnten November 1837, fruͤh Eilf Uhr, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle zu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden, 


(836) Nothwendiger Sffentlidher Verkauf. Dain dem anf den 7. December 
bd. J., Bormistags um 10 Ube, an Hiefiger Gerichteſtelle angeſetzten Termine bad von der 
Ehefrau des Schuhmachers Brendel, Gohanne Louiſe, geborenen Schulze, nachgeloſſene, 
am Schaafſeer Wege belegene, nad) Abzug der Abgaben umd Laften auf 392 Thir. 16 Sqr. 
8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus mit Garten Schulden halber dSffentlid) an den Meiſt⸗ 
bietenden unter den alsdann befannt jy madenden Bedingungen verkauft werden ſoll, fo 
werden beſitz- und gablungéfabige Raufluftige gur Abgebung three Gebote und zur Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags an-den Meiſtbietenden, in fo fern nicht etwa geſetzliche Umſlaͤnde cine 
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Aenderung guloffen, mit der Verwarnung vorgeladen, daß ein nad) 6 Uhr Abends eine 
gehendes Mehrgebot nicht weiter beruͤckſichtigt werden wird, 

Zugleich wird dieſer Termin den anbefaunten, aué dem Hyvothekenbuche nicht erfldite 
lichen Glaubigern und fonftigen Nealpratendenten, zur Wahrnehmung ibrer Rechte, ebene 
falé befanat qethadt und werden ſolche zur Anzeige und Beſcheinigung ihrer Forderungen 
unter bem Prijudtz vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ibren etwantgen Realanſpruͤchen 
auf das Grundſtück prdcludirt und ihren deshalb cin ewiges Stillſcaweigen anferlegt werden 
wiirde. Die Tare it dem am hiefiger Gerichtsſtelle auegebangten Subhakattoné : Parente 
beigefigt und fonnen die Verfanfebedingungen, fo wie der neueſte Hypothefenfaein ia 
hiefiger Regiftratur täglich eingeſehen werden. 

Swdraplau, den 34. Auguſt 1837. 

Kodnighide Land: und Stavtgeriats- Commiffion. 








(629) Subhatations: Patent, Das yu Zabitz belegene Wohnbaus, —— 
Zubehoͤr und Garten ded Schmidt Erdmaun Supelanmd, abgeſchätzt aul 505 Thlr. Preuß. 
Cour. zufeig⸗ der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur etwsufehenden Tare, fol auf 

pen Gin und Rwanzgighen October 4837, 
Wormittags 14 Ubr, an ordentlidher Gerichteſtelle fubhaſtirt werden. 
Gerbſtaͤdt, den 4. Sult 1837. 
; Koͤniglich Preußiſche Strid — 








(726) Subhaſtations-Patent. Die im Nortieberdder Thale, mabe an hieſtger 
Stad liegende, gur Nachlaßmaſſe der verfterbenen Geelhaar geb. Hartung gehoͤrige Loh— 
und Oelmuͤhle, abgeſchätzt auf 805 Thir. 26 Sgr. gu Folye der nebſt Hyporhefenateefte in 
unjerer Regiſtratur eingufebenven Tare, foll 

am Vierzehnten November c., fruͤh Gilf Ubr, 
vor bem Devutirren Herre Ranjlerrath v. Kauffberg an hiefiger Nangleiflele ſubhaſtirt 
werden. Wie unbefannte Realpratenventen werden aufgeboten, fidy bei BVermeidung der 
Praclufion fpatetend in dieſem Zermine gu melden. 

Stolberg, den 25. Sulit 1837. 

Graͤfl. Stolbergiſche zur ee Canjlei verorbdnete Director und Rat he. 
arreidt. 


i 





(727) Subhaſtations-Patent. Die im der Cude, neben Hahnemann und dew 
Hempelſchen Eeben, hiefiger Flur belegene, der unverehelidsen Friederife Cobreiber gu 
Breiteniein gehdrige Wiele, abgeſchätzt auf 220 Thlr. gu Folge der in unferer Regiftra 
tur eingufehenden Zare, fol 

am Dreigehnten November c., fruͤh Eilf Ubr, 
vor bem Deputirten Herra Kanjleirath vw. Kauffberg an hiefiger Kanzleiſtelle fabhattrt 
werden. . Wile unbefannte Realoratendenten werden aufgeboren,. ſich bet Vermeidung der 
Practafion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Stolberg, den 25 Juli 1837. 

Graͤfl. Stolbergiſche zur sah we verordaete Director und Rathe. 
arreidt. 





(725) Nothwendige rai his 
fandgertad&t o 61 
Die Grundſtuͤcke des zu Tilleda verſtorbenen ——— Sqhwabe, beſte hend in 
einem Wohnhauſe Tilleda Nr, 163b. und im 2 Acer Weinberg, laut der nebſt Hypothetens 
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ſchein und Landungstabelle in unſerer Regiftratur eingufehenden Tare gu 102 Thlr. 20 Sgr. 
hod) gerichtlich abgeſchätzt, ſollen auf 

den Swanjigten Rovember c., Vormittags Eilf Uhr, 
auf hieſigem kandgericht ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten hinſichtlich 
des mit gu verkaufenden Weinberges werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pras 
clufion ſpaͤteſſens in dieſem Termine gu melden. 


(746) Nothwendige SGubhaation. 
fanodgeriagt Ro Bla. 
Das Schneiderſche sub Pr. 27. su Sittendorf belegene Wohnhaus nebit Zubehör, faut 
Ber ned Hyopothekenſchein in unſerer Regtitratur eingujehenden Taxe auf 597 Thlr. 3 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤht, fod 
am Achtzehnuten November 1837 
im biefigen Landgerichte ſubhaſtirt werden. 


(837) Nothwendiger Verkauf. 
Z@andgeridgt Most a 
Die dem GShrifian Wilhelm Erdmann gu Uftrungen gugehdrigen, in dafiger Flur bee 
Tegenen 2) Acker Cand, abgeſchätzt auf 113 Thle. 17 Sgr. 4 DF. gufolge der nebſt Landungs⸗ 
Tabelle in unferer Megiitratur eimgujchenden Tare, follen im Gangen auf 
| dem Dreigehbnten December vo J. 

an hiefiger Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

— Ale unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Pras 
elnſion ſpaͤteſtens in dtefea Termine gu melden. 


— — 


(609) Nothwendige Subhaftation, 
Patrimonial-Geridt ju Farnke Bt 
Das den Srben der verehel. Grafemann gebérige, yu Unterfarntedt sub Mr. 79 Bae 
Tegene Haus mit Subchdr, welded nad der allbier nebſt Hypothekenſchein eingufehenden 
Tare auf 164 Thaler abgeſchätzt worden, fol auf 
. den Sechsten October c., Bormittags Eilf Uhr, 
an orbentlider Gerichtéitelle fubbaftirt werden. , 














720) Rothwendige Sunbhafation. Das sub Nr. 37. gu Roitzſch unter von 
Endefher und von Hoyerſcher Gerichtsbarkeit' gelegene, dem Schenfwirth Gaftav Hartmann, 
per Anguit Ceberecht Karſſchen Wretwe, nun deren Erben, Dem Hafuer Gortlied Krone 
nnd Gotifried Schroͤter gemeinſchaftlich gugehdrige Schenfgut, gur goldnen Glocke, nebſt 
— — und Pertinenzien, nad) Abzug der Laſten auf 2999 Thlr. 14 Sgr. 93 pf. 
tar{tt, fol . 
ben Giebenten November 1837 : 

in bem gedachten Schenfhaufe zu Roitzſch meiftbietend verkauft werden, und find Tare 
und Hvpothefentabelen in der Regiftraimr ves Gerichts taͤglich einzuſehen. 

Unbefannte Realpratendenten haben ihre etwanigen Anfpritdhe ſpaͤteſtens in biefem 
Termine, bei Vermeiduag der Pracluffow, anzumelden. 

Bitterfeld. dem 4. Suni 1837. 
Das von Endefhe Patrimonial:Geridht gu Alt-Jeßnitz und Roig ia. 


- (735) Sretwillige Subhaftation. 
Patrimonial>+Geriht Ptesdorf f. 
Erbthellungshalber folen die gu dem Nachlaſſe der gu Trebmig verforbenen Witewe “ 
Sdord Marie Dorothee geb. Krabe gehdrigen 
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Gin und Gin halber Morgen Land in Naundorfer Flur, auf Naundorfer Marke, 
neben Luͤdde und Balzer, 
welcht mit Beruͤckſichtigung der Laflem auf 138, Chir. 13 Sgt. 14 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
m terimino 
ben Funfzeehuten November 4837, 
Bormittags 44 Ubr, an Gerichtsſtelle meiſſbietend verfauft werden, und ift ble Tare und 
ber neucite Hypothefen(hein im hiefiger Regiſtratur einzuſehen. a2 








(927) Oeffentlidher Verfauf. Zum anderweiten öffentlichen Berfauf des in bier 
figer Neuſtadt von dem vertorbenen Arbeitsmann Ehriſtoph Marder hinterlaſſenen Hanfed 
mit Qubehir, ift Termin auf : 

den Gedhéten October d. J., 
Bormittagé if Uhr, an Gerichtsſtelle beſtimmt, und ift der neueſte Hypothekenſchein and 
bie Tare in hiefiger Regiſtretur einzuſehen. . 
Amt Gerbfledt, den 26. Mugu 1837. 
Das Neumannfhe Patrimonial:Geridt. 
—— 

(838) Wieſen-Verkauf. Hoͤherer Anordnung zufolge, fol die bei Goͤhlitzſch bee 
legene, in 8 Parjellen getheilte, nach der Vermeſſung zuſammen 15 Morgen 16 Quadrat⸗ 
Ruthen enthaltende ſogenannte Koͤnigliche Amtswieſe 

Sonnabends, den 23. September dv. I., Bormirtags’ 10 Uhr, 
in bem Geſchaͤftslocale des untergeichueten Rentamts (ur Mege der Licitation asffenttia 
verfanft werden. 

Das betreffende Vermeffungs- Regier, der Verdugerungéplan, ingleiden die Bere 
Auferungébedingungen werden im Termine worgelegt, koͤnnen jedod) and von jetzt ab 
taglid) in ben DienAitunden hier cingefehen werden, 

Merfeburg, den 2. September 1837. ; 

Kiniglih Preußiſches Rentame. 


(753) Verpachtung. Die Wirthſchaft, fo wie bie Nugung von einer Miele umd 
Garten des hiefigen Pfaͤlzer-Schießgrabens fol von Ofiern 1838 ab anderweit auf 6 Sabre 
werpadtet werden, und iſt dazu cin Termin im Locale dieſer Schuͤtzengeſelſchaft anf 

pen Giebengehnten Geptember c., Bormittags Gilf Ubr, 
auberanmt. Oualificirte Pachtluftige werden demnach hierzu eingeladen und fonmen Ble 
ndbern Bedingungen verher bei dem Schigenhauptmann, Poligei« Anfpecior Heſſe, etnges 
feben, aud) folde unter portofreiem Anſuchen gegen Erftattung der Gopialien erlangt werden. 

Halle, ben 6, Ungui 1837. 

Der Vorfand der Pfalger Schützen-Geſellfchaft. 


(795) Befanntmadunrg. Die Vermehrung der Baden und cine zweckmäßigere 
Benutzung ded Raums. maden eine Verinderung und Berldfung ver Verfaufeftande auf 
ben hiefigen Sahrmarften néthig, daher die diefe befuchenden Berfaufer hiermit anjgefore 
bert werden, ibre Löſeſcheine gum bevorſtehenden Michgelismarkt mit anhero gu bringer 
und bei uné gu diefer Beit oder Linghens mit Schluß bes Jahres portofrei eingureichen, 
font aber bei einer Berabfaumung dieſer Maßregel gu gewartigen, daß fie bei der gum 
Fruͤhjahrsmarkt eintretenden neuen Budenordnung nicht weiter berddfidtigt worden waren. 

Bitterfeld, den 23. Auguſt 1837. 

Der MagiRngtrat. 


— 








| 


— 4335 — 


Oeffentlider Anzeiger 


Amtsblatt der Konigliden Regierung. 


64. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 13. September 1837. 








(834) Erledigung. Der mittelſt Steckbriefs vom 24. Juli d. Is. verfolgte Bars 
biergehuͤffe Johann Guſtav pts von bier, ift in Radegaf wieder ergriffen und 
an uns abgeliefert worden, und erhalt deshalb obgedadjter Steckbrief feine Erledigung. 

Srehna, den 25. Auguft 1837. 

Der Magitkrea it: 





(809) Diebftahl. Am 24. d. M. find aus cinem Hauſe zu Burgholghanfen die 
nadjvergeidjneten Gegenflande mittelft Gewalt gefohlen worden. Wir warnen vor dem 
Grwerbe und fordern Sedermann auf, gur Entoecung ded Diehes und Herbeifchaffung des 
Geftohinen nad) Kraften mitzuwirken, wobet wir nod) bemerfen, dag der Beſtohlne eine 
Selohnung von 3 Chir. demjenigen gufidert, welder dem Thater fo angeigt, daß derfelbe 
gur —— und Beſtrafung gezogen werden kann. 


Querfurth, den 24. Auguſt 1837. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


* rzeichnieß. 
Ein Spencer von baumwollenem gedruckten Zeuge mit dunkelblauem Grunde, hellblauen 
Blumen und gelben Schlangenlinien; ein dunkelblauer Tuchrock mit ſchwarzen Hornknoͤpſen, 
von welchem am linken Ermel einer halb weggebrochen iſt, mit einem in der Taille einge— 
ſetzten, circa 3 Finger breiten Streiſen von demſelben Tuche; cin Paar gelbe Nanking— 
Beinkleider; ein Paar aͤltere dergl.; eine Woolcordweſte von gelbem Grunde, mit ſchwar⸗ 
gen Schlangenlinien und gelbmetallenen Knopfen, mit Barchent gefuͤttert; ein Paar kurze 
weißbaumwollene — ein Paar ſchwarze kalblederne Pantoffeln; ein Paar kalblederne 
auenſchuhe; cin Paar kalblederne Halbſtiefeln, einbaͤllig mit hohen Abſätzen; zwei Frauen— 
emden, ohne Zeichen; 44 Dutzend Mannshemden, ungezeichnet; ein kattunenes Halstuch 
mit aſchgrauem Boden und rothen und gruͤnen Blumen; ein leinener weiss und großroth— 
— Bettuͤberzug; zwei Kopfkiſſenzuͤge, brauns, roth: und weißgegittert; eine Dume 
elblau gedructte Leinwandſchuͤrze mit weifier Kante; cin Fraucnmieder vom afchgrauem 
Nanting; ein baumwollenes Tafdentud) mit rothem Grund und weißen Eden, in deren 
jeder mit rother Farbe die 9 Karten cined deutſchen Kartenſpieles abgedruckt find, im der 
Mitte des Tuches if der Preußiſche Mdler, das Weimariſche, das Bernburgiſche und das 
Saͤchſiſche Wappen, ſchwarz und weiß gedrudt, und Hber diefem Wappen eine Waage im 
denfelben Farben; ein hellgrduer Tuchrock mit gleidfarbigen überſponnenen Knoͤpfen, vor 
denen der unterfte der linken Reihe abgefprungen ift; ein dergl. Tudrod mit ſchwarzen 
Hornknoͤpfen; 2 Thlr. 10 Sgr. Preuß. Gonrant; ein weißleinenes Schnupftuch mit rother 
—— * ein alter gruͤner Tragkorb mit Baͤnbdern; cia circa 4 Ellen langer, haͤnfener 
nner . 


(819) Diebſtahl. Am 18. d. M. find aus einem Haufe gu Juͤdendorf bie nad): 
verzeichneien Bertftide geftohlen worden. Wir warnen vor bem Ermerbe, und fordern 
Sebermann anf, gur Entdedung des Diebes und Herbeiſchaffung des Geſtohlnen nad 
Krdften mitzuwirken. . 

Ouerfurth, den 28. Auguft 1837. 

Kiniglid® Preußiſches Inquiſitoriat. 
VBerzeichniß. 

4) Gin Deckbett von weißem Zwillich mit einem rothen Streifen; 2) ein Pfibl von 
weifem Swilid); 3) ein dergl. von blauem geftreiften Zwillich; 4) ein blaugewirfelter 
Uebergug uͤber das Bett ad 1; 5) eim dergl. Aber einen Pfuͤhl; 6) ein blauer großgewuͤr⸗ 
felter Pfuͤhlsuͤberzug; 7) ein Bettibergug, blaw mit gelben Ranken. 





(843) Nothwendiger Verkauf 
-bef bem Landgericht gn Naumburg a. dv. S. 

Das dem Maurergefelen Sohann Wilhelm Schauer gu Schkoͤlen gehdrige, daſelbſt in 
ber — * sub Nr. 77. belegene Wohnhaus mit Hof, Stal und Gaͤrtchen, abgeſdaͤtzt 
auf 75 Thlr. gu Folge cr nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur des Geridts einzu⸗ 
febenden Tare, fol ~~ 

am Dreifighen December c., Vormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





— — 


(657) Nothwendiger Verfanf. . 
Qand: und Stadtgeridt gu Reig. 

Das dem Ginwohner Meldior Braͤutigam gu Nediffen gugehdrige, daſelbſt belegene, 
sub Rr. 20. cataftrirte Wohnhaus nebft Qubehir, abgeſchätzt laut der nebſt Hyporhefen: 
{dein in unferer Regiftratur cingufebenden Tare auf 230 Thir., foll 

am Gin und Zwanzigſten October 1837, um 11—6_ Uhr, 
an biefiger Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 

Seig, den 30. Juni 1837. 





(848) Nothwendiger Verfauf. 
fands> und Stadtgerid@t Sangerhauſen. 

Das dem Handarbeiter Johann Shritops Editein gugehdrige Wohnhaus nebſt Zubehör, 
sub Nr. 6. gu Oberroͤblingen gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
eingufehendDen Tare auf 136 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol 

den Udten Jannar 4838, Vormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlidjer Gerichtsſtelle Sffentlid) fubhakirt werden. Whe unbefannte Realprdtendem 


ten — aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termint 
zu melden. 


— — 


(853) Freiwillige SubhaRation. 
kand- und Stadtgeriht Weißenfels. 
Folgende, dem unter Curatel ſtehenden Johann Chriſtian Gottfried Wahren gu kan⸗ 
gendorf rina fandungen, alé: 
4) 43 Acer Wiefe in der Beudig: Ane, Hundelu genannt, auf 40 Thlr., 
2) 4 Ader Wiefe daſelbſt, 100 Thir., 
3) } Ader Feld, Flur Cangendorf, Rr. 529. des Flurbudhs, 45 Thlr., 
4) ein Stuͤck Feld, fon Weinberg, in derfelben Flur unterm Reißenholze, Flurbad 
Rr. 800, 20 Thir., : 





— 45 — 
od 


5) 3 td —— — Flur, von Muttlau am Wiedebacher Wege, Flurbuch 
r. » 45 Thlr., 
6) 4 Ader Feld in derfelben Flur, am Taudaer Wege, Flurbud Mr. 303., 20 Thlr., 
7) 4 Uder Feld im Birgerfelde, Stadtflur neben dem Waifenhausfelde, 120 Thlr. 
abgefdage, gu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiftratur eingajebenden Tare, follen 
am Seba he hd December 1837, Nadhmittags Zwei Ubr, 
{o der Gemeindeſchenke gu Langendorff fubbaftirt werden, 


(841) , Nothwendiger Verfauf. 
Geridhdtseéamt Belgern. 
Folgende, gum Nachlaſſe des Elbſchiffmuͤllers Gottlieb Med gehdrige Befigungen, als: 
a) Die sub Mr. 14. bei Stehla ſtehende, gur Zeit aber unterhalb Tauſchwitz ſchwimmende 
tiene Jurisdiction des Koͤnigl. Gerichtsamts Muͤhlberg gehdrige Elbſchiff⸗ 
muͤhle, un 
b) bie unweit des Rittergutes Tauſchwitz gelegene, sub Mr. 4. kataſtrirte und unter 
Surisdiction des Patrimonial- Geridts Tauſchwitz gehdrige Hauslernahrung, 
bon denen die Elbſchiffmuͤhle mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Abgaben und La: 
ſten auf 1600 Thir., die Hauslernahrung aber ohne Berddfidtigung derfelben auf 506 
Thr. 2 Sgr. gu Folge der ned Hypothefenfcheinen und Bedingungen in unfrer Regiftras 
tur eingufehenden Zaren abgefdagt worden, follen vermige Anftrags — 
am Zwei und Zwanzigſten December c., Bormittags Eilf Uhr, 
an hiefiger Geridysftelle ſubhaſtirt werden. : 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pras 
cluſion fpdteftens in diefem Termine gu melden. 


(842) ' Nothwendiger Verkauf. : 
F Gerichtsamt Belgern. 

Das dem Johann David Graͤfe gehoͤrige, gu Beckwitz gelegene und sub Nr. 14. im 

Hypothefenbuche eingetragene Halbhufengut, abgeſchaͤtzt auf 
725 ZThater 

gu Folge der nebſt Hypothefenfdjein und Bedingungen in der Regiftratur nat bein ‘Rinigt. 
Landgeridt Torgau eingufehenden Tare, foll 

am Gin und Zwanzigſten December 1837, Bormittagés Eilf Uhr, 
an ordentlidjer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


(554) Koͤnigliche Land- und Stadtgeridhts-Commiffion Artern, 
Nothwendiger Verkauf.“ 

Daé in hiefiger Altſtadt sub Nr. 251. gelegene Wohnhaus fammt Qubehdr der Doro: 
thee Katharina Barwinfel, gufolge der nebſt Hypothefentadele in unferer Regiftratur ein. 
zuſehenden Tare auf 96 Thir. 44 Sgr. 13 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

ben Dreifight)tn Geptember a. c. Bormittags Zehn Ubr, 
an ordentlicher GeridtéfteDe hier ſubhaſtirt werden. 

Whe unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pras 
clufion, fpdteftens in diefem Termine gu melden. pos ' 


(605) Gubhaftation. Die dem vormaligen Schulzen Friedrid) Chriftian Weber 
in Zabenftadt gugehdrigen beiden unter Nr. 15. und Mr. 27. gu Zabenſtaͤdt belegenen Roffa- 
thengiter, und gwar das sub Mr. 15. an Haus, Hof, Scheune, Garten, einer halben Hufe 
Land von 12} Morgen, das sub Mr. 27. mit Garten, Wiefe, 64 Morgen 27 ORuthen 
Wder und übrigem Subehbr, abgefdage auf 
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981 Thr, 13 Sgr. 9 Pf. bas Gut sub Nr. 15. und 
677 ” 12 ” 6 ” das @ut sub Mr. 27. 


1658 Thir. 26 Sgr. 3 Pf. Summ 
mnfolge * nebſt Hypothekenſchein in der A iratur einzuſehenden Tare, ſollen auf 

n Gin und Zwanzigſten October 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
an —— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbefannten Realpraͤtendenten werden 
daher hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der — ou ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine - — 

ſtaͤdt, * Juni 1837. 
oͤniglich Preupifde Geridtés-Commiffion. 


(674) Subhaftations-Patent, Das gu Stempeda sub Nr. 23. belegene, den 
Ackermann Andreas Sanderſchen Erben gehbrige Adergut, an Wohns und Wirthfdaftéss 
Gebaͤuden, Landereien und Wiefen, ohne Ruͤckſicht auf Laften, abgefhagt auf 1590 Thier. 
gu Folge der nebſt Hypotheken-Atteſt in der Regiftratur des Gerichts —— Tare, fol 

am Neunten October d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
in der Gemeindeſchenke gu Stempeda vor dem Deputirten Herrn Kanjlet- Rath Wehrhan 
fubbaftict werden. Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid bet Vermeis 
bung ber Praͤcluſion fpateftens in diefem Termine gu melden. 

Stolberg, dew 30. Sunt 1837. 

Graft — zur ices Met Director und Rathe. 
arre t. 


(637) oe Pada oad ae 
and 
Die der Wittwe — We ge! — Fiſcher zu Senin —— in dortiger 
Bur belegenen Wandelaͤcker, naͤmlich 
4 Acker Land am breiten Wege ie Salomo Widt sen. and Audteas Jordian; 
3 Uder am hohen Rande neben Mitr. Widt jun.; 
4 Udder Lamp am Queſtenberger Wege avwilchen Wurzbachs Erben; 
4 Ucer Wiefe unter der Mable gwifden Kohlmeier und Witthahn; 
4 war mit Hole und dem bei der Muͤhle befindlider Miihlrafen gwifden Otto und 
anert; 
4 Uder am breiten Mege zwiſchen Witthahn und Biſchoff; 
4 Ader Land dafelbft neben Kranert und Fifder; 
2 Ucer Land hinter dem Backhauſe zwiſchen Michel und Krauert; 
JAcker Land im Hoſenwinkel zwiſchen Heder und Burggraf; 
ein Obſtberg und Grafegarten uͤber der Haynroͤder Mahle am breiten Wege zwiſchen 
Wichts Erben und der Wittwe Fiſcher, 
olge der nebſt Landungstabelle im unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 558 Tye. 
fo — abgeldhagt, —— auf 
den Achtzehnten October oc. 
an fee ——— fait werben. faeb Sih bei Vermeldung prt 
e unbdefannten Realpratendenten werden aufgeboten, ber * 
Gufion ſpaͤteſtens im dieſem Termine gu melden. . 


(849) —— hah 
fandgeridt Rol 
Die von der Wittwe Marie Margarethe Hindelthey — Eckardt zu Kleinleinun⸗ 
gen nachgelaſſenen, daſelbſt belegenen Grundftide, beftehend tu einem Wohnhauſe and 4% 





Wer Land, abgefHhagt auf 84 Thir. 5 Sgr. gufolge der nebſt Grundacten im unferer Rez 


giftratur eingufehenden Tare, follen auf 
bet Gin und Zwanzigſten December c. - 


an ordentlidjer Geridjtéftele fubhaftirt werden. 
We unbefaunten Realpratendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ver Pra: 
Gufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. — 





(750) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial⸗Gericht des Amts Beiernaumburg. 
Folgende dem Einwohner Carl Gottlob Knobloch zu Eisleben zuſtaͤndige, in Holden⸗ 
flddter Feldflur belegene Grundſtuͤcke, als: 
a) J Ader Land vor dem Dorfe, hinter ber Feldgrube, Mr. 20., tarirt.... 52 Thlr. 
b) 1 Ader Land dafelbit, auf bie Pietſchweiden ſtoßend, Nr. 146, taxirt... 7 ,, 
c) } Ader Land an ber Landwebr, Nr. 279., tarirt .. 1... ee see eees 34 5, 
d) £ Acer Land im Pietſche, auf dem Steinhigel, Mr. 475., tarirt. .... - 90 
e) 1} Ader Land im Mittelberge, unter dem Haderplage, Rr. 832., tarirt.. 72 
f) 4 Uder Land dafelbft, tm Hafenwinfel, Nr. B6S., tarirt..... 2.000 se BS 55 
p 4 Ader Land dafelbft, aber dem fpigen Raine, Nr. 997., taxirt...... 28 
) 4 Ader Land in den ſchmalen Aeckern, Nr. 1324., tarirt .... eee eee OO 
i) $ Ader Lamd daſelbſt, Mr. 1329., taxitt . cw cece eras eevannese 45 ” 


k) JAcker Land dafelbft, Mr. 1352., tarirt........ caeseeseaner 40 ,, 
1) 4 Ader Land am Unterberge, Rr. 4474 taxitt. . ee ee eee ee eee 28 yy 
im) 4 Ader Land daſelbſt, Nr. 1507., taxirt we ee ew ee . D wx 
n) + Ader Land anf dem Hittengraben, Mr. 1724., tarirt..... eee aes 45 yy 
0) i Wer Zand bafelbft, Rr, 1722, tarirt sweep eee eee eee ree eee 4100 * 
p) + Ader Land daſelbſt, Nr. 1746., tarirt .. ee eee ee eee wee ease Re Hy 
q) 1 Ader Land am Thonberge, Nr. 1922, taxirt .. . eee eee eee. -100 ,, 
3 f Ader Land hinter dem Heiligenborne, Nr. 2126., tarirt....... oes © 5y 
s) 1 Ader Land auf dem Winadmithlenberge, an der Windmuͤhle, Mr. 2148 a., taxirt 55° ,, 


t) 4. Ader Land auf dem Rode, vor Bornsholge, Mr. 2330b., tarirt..... 2 ,, 
u) 2 Ader Wiefe am Mahbloamme, Mr. 2418. (gweifdirig) tarirt ...... 90 


folen im dem. auf 
ben RNeunten November 1837 


ia ber Schenke gu Holdeniapt anberaumten Termine fubhaftirt werden, 
— und Hypothekleuſchſein ſind in ber Regiſtratur bes Patrimonial⸗-Gerichts ein⸗ 
aufehen. oS 


(840) Fretwillige Gubhaftation. Die ga Fidtenberg Schallehnſchen 
Gerichtsantheils gehdrige, sub Nr. 84. cataftrirte Hauslernahrung der Wittwe Johanne’ 
Chriftiane Jen tz ſch ged. Strenge, welche anf 125 Thlr. abgeſchaͤtzt worden ift, fol auf 
Wutrag der Sefigerin kuͤnftigen . 

Gieben und Zwanzigſten October d. J, Vormittags Zehn Ur, 
an hieſiger Geridtéitelle gegen baare Bezahlung freiwillig fubhaftirt werden. Hypotheken— 
fein und Raufsbedingungen find in der Expedition des nuterzeichneten Geridits gu Mahle 
berg einzuſehen. 

Fichtenberg, den 30. Auguſt 1837. 

Das Shallehufhe Patrimonials Seri gti. 
Triebel, 





* 
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(839) Deffentlicher Verkauf. Der Unterzeichnete iſt beauftragt, das den Miss 
licenus ſchen Eheltuten zu Freyburg gehoͤrige Wohnhaus Mr. 216, fo wie ein denſel⸗ 
ben zuſtehender Garten oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf ro 

ben Sedéten October c., Bormittagés Eilf Uhr, 
in Freyburg angefegt worden, und werden die Kaufluftigen erfudt, fid) gu demſelben 
in dem gu verfaufenden Hanfe felbft eingufinden. . 

Die befondern Kaufsbedingungen folen im Termime befannt gemadt werden und wird - 
nur nod bemerft, daß das Haus gu einer Farberei volfldndig eingerichtet ift, aud) mit 
den Faͤrbereigeraͤthſchaften abgelajfen werden fann. 

Naumburg, den 4. September 1837. Der Suftiz» Commiffar Sielig. 


(852) Fiſcherei-Verpachtung. Es fol die wilde Fiſcherei im den Menfchauer 
Laden anderweit auf feds Sabre, von Sohannié 1838 ab, meiftbietend verpadjtet werden, 
und ift hierzu Montags, 

ben Finf und Zwanzigſten September c., Vormittags Zehn Ubr, 
ein Termin im GefdAfrslocal des unterzeichneten Rentamts anberaumt, gu weldem Padhte 
—* mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
ben fann. 

Merfeburg, den 7. September 1837. 

; Königlich Preußiſches Rentamt. 








854) : ferde- Verkauf. 

Bom Kiniglid) stem Hufaren- Regiment folen Montag, den 18. September c., vou 
Bormittags 9 Ubr ab, einige 20 bis 30 von den fn diefem Jahr gum Ausrangiren be 
ftimmten Pferden, im der Garnifor Diben, gegen gleich baare Begahlung, dffentlidy 
verfauft werden. : j 

Lager bei Teltow, den §. September 1837. bon der Hort, 
Obert und Commandeur des 3Zten Hufarens Regiments. 


— a) 
(817) Muͤhlen-Verkauf. Die mir gehoͤrige Waſſermuͤhle zu Großwig, bei 

Schmiedeberg, aus einem Mahl⸗ und einem Schneidegang, nebſt der Wohnung und 

pen daran gelegenen Garten, in ſehr gutem Zuſtande, will id) freiwillig meiſtbietend vere 

kaufen; ich habe dazu 

den Sieben und Zwanzigſten September 1837, rmittagé Seha Ubr, 
angefegt, und lade gahlungsfabige Raufliebhaber ein, fid) am gedadren Tage bei mir ein 
gufinden. Grofwig, den 27. Auguſt 1837. Wolfram. 


(950) Verkauf. Cine Gaſtnahrung mit dem ſchoͤnſten Locale, 4 Stunde von eis 
entfernt,-gu alen al Fg Vergniigungen geeignet, mit 10 Berl. Scheffel Feld, Gartea 
und Obftplantagen,. fleht fofort aus freter Sand fir ben Preis von 2500 Thlr. Preng. 
Gour. gu verfaufen; aud) fonnen nad Winfden des Kaͤufers nod) mehrere Feldgrund= 
fiicte abgelaffen werden. Das Gebdude ift gefdhmadvoll und gang new erbaut, liegt an 
einem frequenten Communicationswege gweler bedeutender Handeléftddte, und hat den fpe 
ciellen Nachweis ber den Verfauf gegen portofreie Unfragen, fo wie den Abſchluß, der 
Herr Amtmann Hertzſſch in Droyßig bet Zeitz uͤbernommen, an den fid) darauf Reflectx 
rende gefaͤlligſt wenden wollen, 


(810) Efden-Pfoten gu faufen gefudt. Eſchene Pfoften von 21 bis gu 44 
Zoll ftarf werden gu faufen geſucht; aud) eſchene gange Baͤume over Kloͤtzer. Verkaufs⸗ 
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fuftige wollen ſich an den Holghandler J. G. Freyberg ſchriftlich oder mindlid in 
Leipzig wenden, 


(844) Literariſche Ungeigen. Ga der Eupel'ſchen Buchhandlung in Gon: 
bershaufen find erfdhienen und in allen Budhhandlungen gu haben: 


Thiringifhe Koch- und Wirthſchaftskunſt 
fiir Haushaltungen jeder rt 
on Wilhelmine von Sydow, 


v 
2 Theile. Zweite durchaus verbeſſerte und vermehrte Aufl. 1837. 20 Bogen in 12. 
geh. Preis 18 gGr. 


Der erfte Theil diefes Buds enthalt: ,, Die Kochkunſt in der Stadt und 
auf Dem Qande, fiir Freunde fraftigere Hausmannéfoft, fo wie fir Fein 
ſchmecker,“ — und gwar in dreifig Abfdnitten: 

„Allgemeine Grundregeln und Bemerfungen fir die Ride, nebſt Angabe von Maas 
und Gewicht; — Erfldrung techniſcher Küchen-Ausdruücke und Fremdwirter, nebſt An⸗ 
gabe verſchledener Vorarbeiten gur Herflelung gufammengefegter Geridte und dagu noͤ⸗ 
thiger Handgriffe; — Das Trandhiren; — Verſchiedene Anordnungen groper und 
Heiner Gaſtmahcß und Familienfefte (welder Punkt feiner vorzuͤglich umſichtigen 
Bearbeitung wegen, beſonders der Beachtung gu empfehlen iſt); — Einige dreißig Bors 
ſchriften zu Suppen und Kalteſchalen; — Mehr als zwanzig Recepte gu Ein- 
und Auflagen in Suppen und gu Gemifen; — Zwiſchen 30 und 40 Vorſchriften 
gu Saucen; — Mehrere dreifig Borfcriften zur Bereitung von Gemifen; — Bes 
nugung und Sehandlung der verfdiedenen Pilje oder SG wamme; — Vorfdriften zu 
mibr alé 50 Fleiſchſpeiſen; — Zwiſchen 20 und 30 Anweiſungen gur Zubereitung 
bes Aad — Mehr als 20 Arten von Pafteten und Ragouts; — Mehrere 
30 Arten Fiſchſpeiſen; — 58 Recepte gu Klößen, Puddings und Mehlſpei— 
fen; — 29 Vorfdriften gu Bereitung der verfmiedenen Braten; — Die Zubereitung 
der verfdhiedenen Galate und Compots; — Mehr als 100 Recepte gu Torten, Ku— 
then, tleinem Badwerf und Gonfect aler Art; — Borfdriften gur Sereitung von 
mehr alé 30 verſchiedenen Crems und Flameris; — Recepte gu 15 Sorten Ge—⸗ 
frornem; — G@inige 40 Recepte gum Einmachen der verfdhiedenen Fridte; — 
Gegen 40 Vorfdriften gur Bereitung falter und warmer Getrante, befonderé aud 
—— Sorten Liqueure; — Woͤchentliche Kuͤchenzettel fir ale Monate des 

res.“ — 

NB. Unter den beſonders bezeichneten Abſchnitten und Nummern find aud alle mit 
den Hauptangaben verwandten oder von ihnen abgeleiteten Gegenſtaͤude, ohne 
befondere Bezeichnung, aufgefuͤhrt. 

Der zweite Theil Die Wirthſchaftskunſt“ iſt ein vollſtaͤndiger Weg: 
weifer fir alle uͤbrigen Qweige des Haushaltes und enthaͤlt: 

» Die Behandlung des Weines, Sffighereitung, Seifenfieden und Lichteziehen. Vom 

Waſchen aller Arten Senge rc. Ausmächen aller Gattungen von Fieden, Behandlung 

des Flachſes, bed Garnes und der Leinwand, Anfertigung von Betten und Matragen, 
Einſchlachten, Rauchern xc. des Fleiſches, die Mildwirthfdhaft, Fütterung und Behand⸗ 
kung ded Rindviehes, und deffen MAftung, Martung der Siegen, Sdhweine und Schaafe, 
Nupung, Erziehung und Maung des Federviehes, 70 verfdiedene Recepre gur Bereitung 
und Erbaltung anbderer nuͤtzlicher und angenchmer Hansartifel. 








* 


e 
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Ferner: , 
Erprobte Farberecepte und eine Anleitung sum Blumenmaden, Siegelladfabrication, Bes 
reitung von woblriedjenden Seifen, Pomaden und andern Sdhinheitsmitteln, verſchiedene 
ber Gefundheit dienende Hausmittel und die Lebensverlingerung befdrdernde Borfdrifs 
ten, fo whe and) Rettungs- und Wiederbelebungéverfuche bei Vergiftungen und fonts 
gen Unglidéfilen, welche bei Ermangelung aͤrzilichen Beiftandes, befonders auf dem 
anbde, von unſchaͤtzbarem Werthe find. 





Sdon die erfte Auflage diefes Werkes geidnete ſich nath dem allgenreferen Urthell 
durch ihre Vollſtaͤndigkeit, Mannidfaltigteit umd Griindlidjfeit, wie durch einen allgemein 
verftindliden, deutlidjen Vortrag vor der Menge aͤhnlicher vorhandenen Schriften gewif 
wortheilhaft aus, wofir der baldige Abſatz derfelben den beften Bemeis liefert. — Die 
Gorgfalt, mit welder die Frau Verfafferin bei Durchſicht diefer gweiten Auflage gu Werke 
ying, wie die gruͤndliche Verbeſſerung jeder etwaigen Srrung und die Zufitgung vieler 
neuen Gegenftinde, worunter wir nur die dem erften Theil beigefügten Kidenjettel ere 
waͤhnen wollen, giebt uns die Uebergeugung, dap wir damit bem Pablifum, befonders dem 
weiblichen, ein ausgezeichnet gediegenes und ohne ale Anmafung wabhrhaft gu empfehlen 
des Werk liefern, auf deſſen werbefjerte dufere Geftaltung im Druc und uͤbriger Einrich⸗ 
tung alle Mufmerffamfeit verwendet wurde. 


Der homoopathif de Thicrmr;t. 
Gin Huͤlfsbuch 


fiir Cavallerie- Officiere, Gutsbefiger, Oeconomen und alle Hauspater, 
weldje Die an den Hausthieren am hinfighen vorfommenden RKranfheiten fdnelt, 
ider und wohl fetl felbft heilen wolen, 
nebft ciner Abhandlung ; 
iber das Wefen der Homobdopathie im Allgemeinen und thre Anwendung zur 
Heilung franfer Hausthiere insbefondere, 
von Friedrid Augufe Ginther. 


Erfter Theil. 
Die KrankEheiten des Pferdes 
und ibre bombdopathifdhe Heilang. 
1837. 15 Bogen in gr. 8 geh. Preis 18 Gr. 

Der ben Freunden des homdopathifden Heilverfahrens nidt unvortheilhaft befannte 
Verfaſſer hat im vorflehendem Werfe eine Reihe ſchaͤtzbarer Erfabrungen niedergelegt, 
welde, obfdon hauptſaͤchlich flr Laien niedergefdhrieben, nad) dem Urtheile ſachverſtaͤndb 

er Manner, die hombopathifde Thierheilfunde in vielfacher Hinfidht zu fdrderm geeiguet 

Rib. Die Brauchbarkeit des ganz popular abgefaßten Buches wird durch gwei demfeloen 
beigegebene ansfibrliche UAbhandiungen: ,, Aber die Hombopathie Aberhaupt, und ihre Up 
wendung zur Heilung erfranfter Hausthiere insbefondere, und eine vollſtaͤndigt 
Didguotif oder Lehre von der Erkenntniß der verſchiedenen Phierfranfheiten bedentend 
erhoht. Der fo eben erſchienene erfle Band enthdlt anfer jenen beiden einleitenden Ab» 
handluagen (6. 14—74) unter 352 Nummern weit uͤber 200 verfdiedene KRranfheiten 
bes Dferdes in alphabetifder Orduung und ihre hombopathifde Hetlung; der gweite 
Band, welder dic Krantheiten des Rindes, Der Schaafe, Sdweine und der 
Fleineren Hausthiere enthalt, erfcheint nod) im anfe diefed Sabres. 
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OHeffentlider Anzeiger 


zum 


Umtsblatt Der Koniglihben Megierung,. 
65. Stuͤck. 
Ausgeqgeben gu Merfeburg den 16. Geptember 1837, 








(831) Diebſtahl. Am 22. Augnft cr. find aus einem Hanfe in dem Dorfe Trebnitz 
folgende Gachen entwendet worden: ein rother gewilrfelter Deckbettuͤberzug mit einem dergl. 
gu cinem Schulterliſſen; eine rothwarflidte Schuͤrze; zwei Tider, wovon das eine von 
blaffer Farbe mit blauen Streifen und das andere afdigrau mit grofen Blumen und Franfen; 
ein Barbiermeffer; ein Paar lange Stiefelu; eine gweigehdnfige Uhr, ein Gehdaufe von 
Gilber nad cing von Schildkroͤte mit deutſchen Ziſfern. 

Wir warnen vor dem Anfauf diefer Gegenftande und fordern Sedermann anf, zur 
Eutdeckung des Thaters, durd) Anzeige und Wblieferung an uns, mitzuwirken. 

Merfeburg, den 25. Auguſt 1837. 

Koöniglich Preußiſches Land- und Stadtgeridt. 


(847) Diebftahl, Am 28. v. M. find in den Vormittagsitunden gwifden 10 und 
42 Ubr in einem Haufe gu Jaucha nachverzeidhuete Gegenfande aus dem Kleiderfdrante 
und Laden mittelſt Einbruchs entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe derſelben und fordern bas Publikum und die Behoöͤr— 
den hierdurd) anf, gur Entdedung des Diebes mitzuwirken und alle dahin führenden Spuren 
nos mitzutheilen. SRoflen werden uͤbrigens dadurd) nicht verurjadt. 

Hohenmalfen, den 2. September 1837. 

sich th cick a ele ee ea La 
e 


rged n , 

Gin Mannsoberrod von braͤunlichem Tuch mit Tudfndpfen und mit blauen und brau— 
nen Futterfattun gefittert; ein Frauentranerfleid von ſchwarzem Tuch, beehend aus einem 
Gorfet und Rod mit weißem Pardhent gefittert; ein Paar gute lange falblederne Manns, 
ftiefein mit hohen Abfagen und Qweden; ein Paar fange Beinfleider von blauem geftreifs 
ten Pardent, unten mit Sindebandern; eine blaue Tuchjacke mit blanfem Knoͤpfen und 
blauwollenem Senge gefiittert; cine gelb und blau gedructe leinene Jacke, in den Aermeln 
mit weifer und im Leibe mit blauer Leimwand gefittert, die Rndpfe find vom demfels 
ben Mufter iibergogen; ein neues Mannshemde, weldhes mod nicht gang fertig und der 
Halé und die Mermel nod aufgundhen waren; ein erft gugefdnittenes, nod) nicht gendhtes 
dergleichen Hemde ohne Aermel; cine Mannsmuͤtze von braunem Tuch, lichteblau gefittert, 
mit ladirtem Schirm; ein gang neues ſchwarzſeidenes Tuch mit weifen Puͤnctchen und 
Granfen; cin gang neues mehr ing blaue fallendes ſeidenes Tuch mit Franfen; ein griinfei- 
bened Tuch mit buntem Rande; cin dergleichen mit weif und gruͤnen Franſenz cin braͤun— 
lid) feidencd Lud) mit weifem Raudden; ein blaufeidencd Tuch mit gelben Randden wad 
Franjen; cin baumwollenes roth und blau gewuͤrfeltes Tuch; ein dergleichen gang dunfel: 
blames mit etwas helblaugn Streifen; eine lidjteblau gefaͤrbte Serviette; ein feinenes Tuch 
mit blau and weifen Pinctden und Raͤndchen; ein halbes braun und lidjteblau geftreiftes 
baumwmolencs ud; ein blau und roth gegitterted baumwollenes fleines Schnupftuch; cia 
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falblederner Frauenſchuh mit ſchwarzem Sammtband eingefaßt; eine groge ſchwarze Schiarye 
von wolenem Senge mit fdwargfeidenem Band befegt; cin grofes Betttud von weißer 
mittler feinward, im der Mite etwas geftopft; gwet alte weifmafdene Mannshemden; 
eine Ginftedemige mit cinem weißen und gelben Gilberfleden und bunt gefaͤrbten feidenen 
Bande; cin Kopffiffen von Federleinwand mit blau und weiß gewiirfeltem leinenen Ueber— 
jug; ein ſchmutziger Dedbettendbersug von blau und weiß gewirfelter Leinwand; einer ders 
gleihen von demfeiben Mufter, jedod ohne Leinwand; eim alter geflidter Mehlſack vow 
Zwillich; ein ſchwarz und gruͤn geftreifter, nod) nidjt villig fertiger fattunener Halbjpencer, 
mit feiner grauer Futterleinwand gefittert, wobei nod) ein Stuͤckchen dergleichen Kattun 
gelegen, und verfdhicdene Stuͤckchen ſchwarzſeidenes gemuftertes Band und Spigen, nedf 
einem dabei gelegenen ſchwarzen Gammntfledden. 


(845) Polizgeilidhe Befanntmadhung. Der wegen Diebſtahls in Unterfudung 
gefommene, vorldufig aber wieder entlafjene Schuhmachergeſel Gottlob Henfel aus Ditben, 
wurde von uné unterm 8. Uuguit c. mittelſt Zwangspaſſes in feine Heimath gewieſen, iff 
daſelbſt aber nicht eingetroffen, und treibe fid) wahrſcheinlich zwecklos herum, wads um fo 
mehr anjunehmen, da er febr gum Bagabonciren geneigt ift. 

Wir erſuchen ſaͤmmtliche Polizei- Behdrden, auf den rc. Henkel vigiliren gu laſſen and 

- tm Betretungéfalle in feine Heimath gu dirigiren. 

Zoͤrbig, den 4. September 1837. 

Der Magiſtrat. 
Gignalement. . 

Bor: und Zuname: Gottlob Henfel; Geburtsort: Diaben; Religion: evangeliſch; Alter: 
35 Sabre; Gréfe: 5 Fuß 5 Bol; Haare: dunfelblond; Stirn: rund; Augenbraunen: 
blond; Mugen: blau; Rafe: Fein; Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne; gut; Bart: roͤthlich; Kinn: 
breit; Gefidjt: oval; Gefidjtéfarbe: gefund; Statur: mittel; beſondere Kennzeichen: feine, 


851) Berlorner Gewerbfhein. Der Kimmelhindler Chriftian Broͤde aus 
WIS, hat den ihm von der Koͤnigi. Regterung gu Merfeburg fir dieſes Jahr ertheilten 
Gewerbſchein gum Kimmelhandel, welder mit der Nummer 1761. verfeben war, in der 
ae —— verloren, und wird daher dieſer Gewerbſchein hierdurch fir un⸗ 
guͤltig erklaͤrt. 

Delitzſch, den 8. September 1837. Kinigh. Landrath des Delitzſcher Kreifes, 
v. Pfannenberg. 


—rtn — — — — —— — et — 

(855) Muͤhlen-Anlage. Der Muͤhlenbeſitzer Friedrich Wilhelm Puſch yw 
Brauusdorf beabſichtigt, 

4) auf einem ber Pfarrei gu Bedra gehörigen, unweit feiner Waſſermühle belegenen, 
Ackergrundſtuͤcke, ungefaͤhr 300 Schritt vom Wege, welder von Braunsdorf nad) 
Roßbach fuͤhrt, eine Windmahle anzulegen, fo wie 

2) in feiner Waſſermuͤhle nod cine Delwiihie mit 4 Paar Stampfen und einem befon: 
bern ober{dlagigen Wafferrave in demfelben Gerinne, einguricten. 

Dies bringe id) hiermit gur oͤffentlichen Kenutnif und fordere zugleich alle diejenigen, 
welde einen gegrindeten Ginwand dagegen gu erheben vermeinen, hiermit anf, ihre Wis 
derfpride binnen § Woden fchriftlid) hier eingureidjen. 

Spatere Reclamationen finnen nicht beridfidtigt werden. 

Bedra, den 9 September 1837. Der Koͤnigl. Candrath Querfurther Kreiſes, 

\ pon Selloorff. 


— — — —ñ— — — — — — — maa 
255) Edictal⸗Citation. Nachdem der Kaufmann Louis Pechmann, aus Zeitz 
gebirtig, nad einem mit erhebliden Schulden gu Lengefeld am der Boͤhmiſchen Grenge, 
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beembigten Gtabliffement, gu Zeitz, nad) Beziehung einer grofen Moffe Waaren auf Credit, 
binnen furger Seit feine Inſolvenz angeseigt, und anter MiPbraudy eines ihm nad Leipzig 
auf vier Woden aucgeftelien Paſſes, ber Bremen nad) Nordamerica, geflidtec, feine 
Handlungsbider aber in Unordnang und mangelhaft guridgelafien, daher ſowohl eines 
fabriaffigen als betruͤglichen Banquerouts aus vorliegenden Schriften angefduldigt. Als 
wird vom Koͤnigl. Preuß. bieſigen Inquiſitoriat gedachter Kaufmann Louis Pedjmana hier⸗ 
durch vorgeladen, binnen ſechs Monaten und laͤugſtens 
ben Zwanzigſten October 1837 

gu feiner Berantwortung fid) anher gu geſtellen, auferdem aber bei ungehorfamen AnGen< 
bleibew fid) gu gewartigen, daß mit der Unterfuchang und Beweisaufuahme in contumaciam 
verfahren, und derfelbe feiner etwauigen Ginwendungen gegen Zeugen und Documente, wie 
aud) aller fid) nicht etwa von ſelbſt ergebenden Berrheidigungsgrinde verluftig geben, dem—⸗ 
nidit nad) Auémittelung des angeſchuldigten Verbrechens, auf die gefeglidje Strafe erfannt 
und das Urtel, fo weit ed geſchehen fann, in fein Vermigen und an feine Perfou, ſobald 
mas deren habhaft werden wird, volftredt werden ſoll. 


Bei, den 10. el 1837. _ 
Koͤniglich Preußiſches Gnaquifitortat. 


(792) Nothwendiger Berfauf. Die dem Fleiſchermeiſter Johann Gottfried 
‘ tia og beffen Chefrau, Marie Rofine geb. Peters, hierfelbft gugehdrigen Grund= 
ft e, a $: ‘ 
1) bad sub Mr. 279. Vol. VI, pag. 98. des Hypothefenbuds von Zeig cingetragene, 
auf dem hieſigen Neumarkte belegene, sub Nr. 287. fatajtrirte Wohnhaus mit Zu— 
behir, abgefdagt auf 
2500 Thlr. —,, —,, 
2) gwei Ader Feld in Zeiger Stadtflur, am Heinider Wege, neben Megersé Grund: 
ſtuͤcken, 6 Berliner — —— abgeſchaͤtzt auf 
r 


. 3) ein Ader Feld in derſelben Flur, im Fodendorfer ( Grunde, neben Gyrings und Rein— 
® hedelé Grundſtuͤcken, 4 Berliner Sopeffel Ausfaat haltend, abgefdagt auf 
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4) ein Ader Feld in derfelben Flur, das Winkeleifen genannt, am Heinider Wege, 
neben den Proͤhlſchen und Senffſchen Grundſtuͤcken, 3 Berliner Scheffel Ausſaat 
haltend, abgeſchaͤtzt auf ay 

tT. — 


50 — 
5) ein und ein halber Acker Feld in derſelben Flur, “am Fupiteige nad Raßberg gu, 
_ hinter den Weinbergen, — — Ausſaat haltend, abgeſchaͤtzt auf 


try —, . 
6) ein Ader Feld in derfelben Flur, neben Rohlands und Pechmanns Grundji:icer, 
im Fodendorfer —— — Scheffel Ausſaat haltend, abgeſchaͤtzt auf 
t. = — 9 
7) ein Acker Feld in derſelben Flur, neben Rohlands Grundſtucken, und dem Focken— 
dorfer Grunde, 3 Berliner rig apa haltend, abgeſchaͤtzt auf 
425. % — ™» 
beide —— Grundſtuͤcke am Ende des Fockendorfer Grundes mit tragbaren 
Pflaumenbaͤumen gut beſtanden; 
8) zwei Acer Feld in Heinicher Flur, die faule Pfuͤtze genanut, neben den Schirmer⸗ 
ſchen und Bergkſchen Grundſtuͤcken gelegen, 8 Berliner Scheffel Ausſaat haltend, 


abgeſchaͤtzt auf 
* 800 Thlr. — 93 — 
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9) zwei Meter in derfelber Flur, naͤmlich ein Biertel gute Wiefe, und drei Scheffel zwei 
Biertel gut Feld, neben den Grießbachſchen und Schirmerſchen Grundftieen gele— 
gen, abgeſchaͤtzt auf re 


hHir —, —,, 

wortber bie naͤhere Tare nebft den betreffenden Hypothefenfdeinen und Bedingungen in 
der Regiftratur eingufeher ift, follen 

am Giebengehuten Marz 1838, Vormittags 11 bis Abends 6 Uhr, 
vor dem Herr Lands und Stadtgeridts=Affeffor Gdecle an ordcutlidjer Gerichtsſtelle 
fubbartirt werden. ; ; 

Uebrigens werden die unbefannten Real«Pratendenten, bei Vermeidung der Praciac 
fion, hiermit vorgeladen, , 

seig, Den 16. Anguſt 1837. 

Kiniglid PreuGifdes Lands und Stadtgericht. 


(856) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht ga Gangerhanfen. 

Der, dem Gartner Gohann Auguſt Bindernagel in Gangerhaufen gugehorige, in 
Sangerhaufer Flur-belegene 4 Weer Garten.in der Henfergaffe neben Koͤhler und Franke, 
tarirt auf 260 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ia der Nes 
giftratur eingufehenden Zare, foll 

ben Sehnten Sanuar 1838, Vormittags Neun Ur, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Prix 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 


(857) Nothwendiger Verfaunf. 
Lands und Stadtgeridt in Gangerhanfen. ; 

Das, ber Marie Dorothee Schinau geb. Eckſtein in Wallhauſen gugehdrige, daſelbſt 
sub Nr. 35. in ver Schloßgaſſe belegene Wohnhaus nebit Qudchdr und die tn ver Walls 
hanfee Flur belegenen Wandelaͤcker derfelben, naͤmlich: 

4 Udder Land unter der weifien Hitte neden Vogel und dem Pfarrlande; 
2 Acker Land auf ber Heergoͤlde neben Chriſtoph Merſtedt und Heynemauns Erben; 
2 Udder Land im Gudenthale neben Tuͤmling, 


abgefdige auf 
12 Thaler —, — 


id ” . 
gatolae ante nebſt Hypothefenfdjein und Bedingungen, ia oer Regiitratur etagufehenden 
are, fo 








"ben Dreigehnten Sanuar 1838, Vormittags Zehn Uber, 
an ordentlidjer Geridjtefelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbefanuten Realpratendenten werden aufgeboten, fid, bei Vermeidang der Prac 
cluſien, fpdteftend in diefem Termine zu melden. 


(858) Nothmendiger Verfanf. 
Geridhdts-Gommiffion Diber. ; 
Das, den Schuhmacermeifter Barthſchen Eheleuten qehdrige, sub Mr. 4. tr hiefiger 
Vorſtadt Neumark gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, mad der nebſt Hypothekenſchein in 
ver Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe abgeſchätzt anf 1766 Thir. 24 Gar. 3Py., fod 
am Neunten Januar 1838, Vormittagée Zehn Uhr, 
an Gerichhtés Gommiffiong-Gicle fubbaftirt werden. 
Diiben, ven 31. Auguſt 1837. 


— TT Ne oe — 
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Ce Oeffentlicher Amzeiger 


zum . 
AWmtsblatt der Königlichen Regierung. 
| 66. Stick. 


— — — — —— ——— — — — — — — — 











(876) Gedike's Anleitung zur Krankenpflege betr. Eine Anleitung zur 
RKrantenwartung (Berlin. Hirſchwald 1837) des Lehrers an der Berliner Kranfemwartere 
ſchule in der Gharités Heilanftalt Dr. Gedife hat fich fo vortheilhaft autgeseidnet, dag 
wir fie gum Gebrauch in Kranfen: Anflalten und gum Seldftunterridt adf hihere Verans 
laffung gu empfeblen fein Bedenfen finden, . 

Merjeburg, den 15. September 1837. 

Kiniglid Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


ee; 


(875) Literarifdhe Anzeige. Die Herren Directoren der Gymnaſien und Reals 
ſchulen werden anf das , ; : 
„Deutſche Lefebuch fir bie mittleren Klaffen von Gymnaſien und Realfdhulen von 
Hieke, Subrector an dem Dom-Gymnaſio gu Merſeburg,“ ; 
hlerdurch aufmerffam gemacht. — 
Magdeburg, den 12. September 1837. ; 
Kiniglides Provingial-Sdhul-Collegium. 


(846) DiebRahl. Am Nadhmittage ded 4. diefes Moats find aus einem Hanfe 
au Wieſigk folgende Gegenftande: ein Deckbetruͤberzug von Leinwand, roth, braun und 
weiß gewirfelt, ohue Seihen; drei Kopfkliſſenüberzuüge von demfelben Zeuge; ein roth, weiß, 
gtlb und blau geblümtes baumwolenes RKopftud; cin dergleiden Halétud); ein helblaues 
roth und grin geftreiftes halbſeidenes Kopftuch; eim fdpwargfeidenes Halétud; cine roth 
und gelb seRreitte fattunene Schuͤrze, und 6— 7 Ellen werrigene Leinwand, entwendet wor: 
den. Wir warnen vor dem Anfaufe und der Verheimlichung diefer Gegenſtaͤnde, und fors 
bern das Publifum anf, jeden gur Ermittelung des Ghaters und Whederherbeifdaffung 
bes Entwendeten ſuͤhrenden Umftand, uns oder der naditen Behoͤrde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 2. September 1837. 

Kinigh Preuß. Landgeridts»Peputation. 


(814) Landesverweifung. Ans dem Bitterfelder Kreife iff im Monat Auguſt 
4837 ber die Landesgrenze verwiefen: 

Name: Gerlad, Karl Wilhelm Gortlich; Gewerbe: Fleifdrergefel; Geburtéort: Buttel⸗ 
ſtaͤdt im Grogshergogthum Weimar; Miter: 26 Jahr; Grife: 5 Fuh 5 Soll; Haare: hells 
braun; Gtirn: frei; Wugenbraunen: braun; Mugen: braun; Naſe: ſpitz; Mund: mittels 

mafig; Bart: dunkel; Zaͤhne: gefund; Kinn: rund; Geſicht: oval; Gtatur: mittlere; 
Sprache: ſaͤchſiſcher Dialect. 


(766) Edictal-Vorladung. Auf Verorduung ded Koͤnigl. Sadf. Hohen Kriegs 
Minifcrinms find aus dem Depoſiio ded Königl. Kriegs-Zahlamts 2111 Thlr. 4 gr. 3 pf. 
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incl, 748 Thlr. 18 gr. 10 pf. in Preuß. Gelde, fo vorhin fir die Kaffe des gu Ende April 
4810 aufgeldften Koͤnigl. Saͤchſ. Snfanterie: Regiments von Debſchelwitz bei Begahlung 
ber Gompagnie-Uebergabegeider innenbehalten worden, und gwar: 
212 Thlr. 7 gr. — pf., welde von den vom Generals Major von Oebſchelwitz and 
dem Oberfien von Goͤphardt als legten Commandanten ge 
dachten Regiments, fiir fid) und bet Oberften von Zisky bef 
Erhebung der Gompagnie-Uebergabegelder zu Deckung der Aw. 
ſpruͤche der General: Kriegéfaffe innengelaffencn Gelder, nad) 
Berichtigung diefer Raffe uͤbrig verblieben; 
592 » 2% 5,5, fo mit 100 Thlr. 17 gr. 6% pf. vow dem General- Major vow 
: Oebſchelwitz, 185 Chir. 19 gr. 8 pf. von dem Generals Major 
Johann Suftus Vieth von Golfenau, und 305 Thlr. 13 gr 
32 pf. von bem Major Alerander Muguit von Einfiedel ebem 
fallé vou ga yng lie OL dd fa dh mit Borbes 
halt ihrer Rechte bis gur voͤlligen Auseinanderfegung mit der 
; Regiments-Kaſſe, innengelaffen worden; ‘ 
558 5) — „ —veclche Der nunmehr ebenfals veritorbene Ingenieurs · Major vow 
Gipharde als Erbe ſeines Bruders, des ſchon genannten 
Oberfien von Giphardt, ans deſſen Nachlaſſe bereits im 
Sabre 1824 mit dem Bemerken eingefendet hat, daß foldye zu 
den Geldern gehdren wuͤrden, welde fein Erblafjer gur Wuds 
gleichung der ruͤcſſtaͤndigen Abrechnungen der Gompagnien ges 
daditen Regiments unter fidy, zu verwalten gehabr; 
748 f, 185, 10,; (nad Abzug 3 Thlr. 10 gr. 3 pf. Poltporto) in Prenf. Gelde, 
fo von der Koͤnigl. Preuß. Haupt-Inſtituten- und Commanab 
Kaffe zu Merfeburg bef Begahlung der Compagnie - Ucbergabes 
gelder an vormalige Koͤnigl. Saͤchſ. Compagnie: Snbaber, und 
gwar mit 251 Chir, 22 gr. 3 pf. dem Gapitain vow Pryys 
rodzky, 236 Thlr. 19 gr. —,, bem Gapitain von Morifs 
ae und 263 Thlr. 14 gr. 10 pf. dem Koͤnigl. Preuß. General 
Lieutenant Hon Ryffel (mad Abzug von $5 Thier. 5 gr. 3 pf. 
Dertretung des Oberfien von Bod an den Kinigl. Preuß. Fide 
cus) gefiirgt und eingefendet worden; . 


— —— ———— — — — 


uts. 
bei dem unterzeichneten Stabskriegsgericht zur fernern den Rechten gemaͤßen Verfuͤgung 
auderweit gum Depoſito gefommen, 
Qu Ermittelung und Feſtſteluung der verſchiedenen Anfpride, welche von den vorma 
ligen legten Compagnie: Snhabern des Regiments von Oebſchelwitz und refp, deren, gum 
Theil unbdefannten Erben, fowohl font an diefes Depofitum gu machen feyn möchten, i? 
pie Erlaffung von Edictalien nad) Maafgabe des Mandats vom 13. November 1779 fdr 
ndibiq eradjtet worden. ' 

Gs werden daher alle dicjenigen, welche als vormalige legte Compagnie: Snhaber des 
gu Ende April 1810 aufgeldjten Koͤnigl. Gadf. Infanterie Regiments von Oebſchelwitz 
und refp. deren Erben oder font aus irgend einem Rechtsgrunde Anfpriide an bas ges 
dachte Depofitum ver 2444 Thir. 4 gr. 3 pf. gu haben vermeinen, hiermit- veremtartia 
und bei Verluſt der ihnen etwa guflehbenden Redtswohlthat der Wicdereinfegung im den 
vorigen Stand, vorgeladen, 

ben Ut und Zwanzigſten November 1837, 
alé im anberaumten Liquidationstermine, gu gehdriger Gerichtszeit an Stabskriegsgerichts⸗ 
ſtelle albler perfonlid) und begichendlid) bevormunbdet, oder durd) gehdrig legittmirte Bee 


vollmaͤchtigte gu erfdjeinen, ihre Anfpridje, bei deren Verlnſt, gu liquidirer und gu 
befcheinigen, hieruͤber mit bem verpflidjteten Contradicror, und, foweit ndthig, unter. fidy 
redtlid) gu verfahren, binnen vier Woden gu beſchließen, und hierauf 
den Drei und Zwanzigſten Sanuar 1838 
ber Surotulation und Berfendung der Acten gu Cinholung eines rechtlichen Erfenntniffes, 
fodann aber 8 
den Siebenzehnten April 1838 
Bee Publication dieſes Erkenntniſſes, welches in Anſehung der Außenbleibenden Mittags 
42 Ubr fir publicirt erachtet wird, gewaͤrtig gu ſeyn. 
Uebrigens haben anéwartige Sntereffenten bei 5 Thlr. Strafe Procuratoren im hieſi⸗ 
gen Orte gu beſtellen. ; : 
Dresden, den 1. Auguſt 1837. . > 
Koͤniglich Saͤchſiſches Stabstriegsgeridt. 
Funde, 


a RR — — — — — — — — — — — 


(712) Edictal-Citation. Nachdem gu dem Nachlaſſe des am 17. Februar bd. J. 
verforbenen Oefonom Johann Chriftian Auguft Hartung, gu Schillingſtedt, auf Antrag 
beffen Beneficialerben, von uns der erbdfcdhaftlidje Liquidationsproceß eriffnet worden iſt; 
fo tint die Erbſchaftsglaͤubiger Gerichtswegen hierdurd) vorgeladen, fid) in dem baju 
auf kuͤnftigen : Mae 

: Swanzighten October 1837, Vormittags Neun Uhr, 

angefesten Termine vor Geridt hier mit ihren Anſpruͤchen perfinlid) oder durch gulAffige 
VGevolmadtigte, wogu die Herren Juſtiz-Commiſſaͤre Winkelmann, gu Coleda, und Rein— 
harbdt, gn Heldrungen, in Vorfdlag gebradt werden, gu melden und bie Richtigheit ihrer 
Anſpruͤche nadguweifen, unter der Verwarnung, dah die ausbleibenden Glaubiger aller 
ihrer etwanigen Vorredjte verluftig erflart und mit ihren Forderungen nur an das, was 
nad) Befriedigung der fid) meldenden Glaͤubiger vom der Erbſchaftsmaſſe nod) brig bleis 
ben midhte, verwiefen werden follen. ‘ 

Schloß Beicdlingen, den 27. Gull 1837. 

Sreiherrlid) Werthernfdhes Patrimonial-Geridt daſelbſt. 





(655) Nothwendige Subhaftation. 
Landbgeriht Corgan. 

Das tem Sduhmadermeifter David Midael Poppe hierſelbſt gehdrige, sub 184. 
fataftrirte Haus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt laut der nebſt Hypothefenfdein in unferer Rez 
giftratur eingufehenden Tare auf 1150 Zhlr., ſoll ; 

am Udt und Zwanzigſten October 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Geridjtsftelle fubhaflirt werden, welded der Dem Aufenthaltsorte mad) ums 
befannten Realglaubigerin Chriftiane Eleonore Miller gur Wahrnehmung ihrer Geredht- 
fame, und mit der Aufforderung befannt gemadit wird, in termino ſich uͤber den Zuſchlag 
— widrigenfalls angenommen werden foll, daß fie in den Zuſchlag fiir Dis Meiſt⸗ 
gebot willige. 





(656) Nothwendiger Verfauf bei dem Kinigh Landgeridt 
gu Naumburg a dv. S. 
Die dem Nagelfdhmidtmeifter Johann Gortfried Koͤrbis hierfelbft gugebdrigen A Acer 
Rehde in Sdhimburger Flur uͤberm Dammbolse Rr. 397. nad) Abzug der Laften auf Ade 
“ Thaler geridtlid) tarirt, folen Schulden halber 
ben Bierten November c., Vormittagés Zehu Ubr, 
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an ordentlider Geridtéflelle fubhaftirt werden, Alle unbefannte Realpritendentew werden 
anfgeboten, fid) ſpaͤteſtens im diefem Termine bei Vermeivung der Praͤcluſion ga melden, 
Care und Hypothefenattet fonnen Abrigens im der Regifiratar cingefehen werden. 
Naumburg, den 26. Mai 1837. 
Königlich Preußiſches Landgeridt. 





(774) Nothwendiger Verfauf 
bef dem RKinigt Landgeridt gu Naumburg a. db. S. 

Die gu dem Nachlaſſe ves Gafkwirth Gettlieh Thieme gu Bibra gebdrigen, nad der 
nebſt Hyporhefenfhein und Hypothefenatteften im ver Regifiratur eingujehenden Taxe, wre 
bei jedem Grundſtuͤcke eingelu bemerft, gerid\tlid) abgefdhagten, nadftehbend sub O vere 
zeichneten Grundſtuͤcke folen 

am Zweiten December 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
an Ort und Stelle im Gajthofe gu Bibra oͤffentlich verſteigert werden. 

Ale unbefannten Realprisendenten werden aufgeboteu, fic) def Vermeidung ver Prax 
clufion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 


: Verzeichniß der Grundſtücke. 
1) Ein in Bibra, einem Badeorte am Markte, dem Rathés 
keller gegeniiber belegener, sub Mr. 474. cataltrirter 
Gafhof sum Rautenfrans nebſt Zubehdr, taxirt ... 1766 Thr. 2 Sgr. 4 Py. 
- 2) 2 Uder Feld vor dem Oberthore, tarirt ..... , 16 » ~~ wow ™ 5s 
3) 4 Ader daſelbſt, tarirt ce screen 8 
4) 5 Uder Land im Teidhgarten, tarirt....... 8 
5) } Uder Feld auf dem Egelſee, tarirt....... 2 
6) 1 Ader desgl. daſelbſt am roͤdiſchen Griege, tarir 14 4 
7) & Uder desgl. hinter der Schmiede, tarire.... 10 
8) j'5 Acer dedgl. ber dem Tenfeléthale, taxirt . . 4 
9) § Ader desgl. unter der Spitzehuth, tarirt ... 4 
10) 2 Uder desgl. auf der Paͤteraſche, taxirt .... 
41) 4 Ader cin Fleet Udder am Brundel, tarirt... 
42! 4 Udder Feld auf den Sotteln, tarirt ...... 
43) 4 Uder desgl. auf dem kleinen Rodden, tartr 
14) si Acer Feld auf den Roden, tarirt ...... 
15) Jy Uder desgl. anf den 43 Bergen, tarirt...... 
16) } Uder deggl. an ber Zrift am roͤdiſchen Stiege, tarirt 
(147) + po desgl. hinterm Baumgarten, das Angewende, 
hd a ee er ee ee ee a eee ee ee 
18) Acker desgl. am Voigtsbache, taxirt ........% 
19) § Udcer desgl. anf der Hettſtaͤdt von unten an, tarirt 
20) ji; Ucer desgl. auf der Wolfégrube, tarirt ..... * 
21) Cin Malzdarrhaus in einiger Eutfernung vom Gaſt⸗ 
hofe sub. Nr. 179, taxirt ............., 
22) Acfer Feld hinter dear Baumgarten, taritt,.... 
23) 1 Uder deégl. am Grahwinfler Wege, tarirt..... 
24) + Ader desgl. am Brundelgraben, tarirt....... 
25) 4 Ader desgl. an der Trift, tarire 2... ee ee 
26) 4 Uder deegl. im rodifden Grunde oder Sriege, tarirt 
27) § Uder desgl, doer dem Sttingraben, tariré..... 
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28) } Meer desgl. beim Kreuzt, taritt. i... eee 
29) 4 Udder desgl. auf dear Ribigfluge, tariel. 2.6. we, 
20) gy Mer Holy im. Teufelsthale, taritt. . 2. sep 
31) + Adter Feld hinter dem Baumgarten, taritt.,,. 
82) pe Ader desyl. ios Factaethate, tarirt .. ieee 
33) ~, Uder desgl. bei der Mngermihle, tarirt. .. 
32) 2b Acker deegl. auf der Spipedurh, tarire. . 2, 
35) 2 Acker desgl. hinter Der Schmiede, tarirt . oo. 
36) | Udder desgl. utter Der Spigehburh. tarirt ... 
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37) 3 v6 Ader vegal. auf den 13 Bergen, tarire ... 
34) J Uder Feld am rödiſchen Sriege, tarire . ; 
39) ae Ader desgl. im roͤdiſchen Grunde, tarirt ’ 
40) 4 Uder desgl. auf Den Bierteln, taxirt ...... 
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41) 4 Ader desgl. am Naumburger Wege, tarire. 
42) $ Udder Feld beim Kreuze, tarire ... 1... 
43) 1 Udder detgl. auf der Spigehuth, tarirt ... 
44) 1 Uder desgl. anf dem Untervierteln, tarirt . 
45) 4 i, Uder desgl. am Boigtsbade am Wehre, tarirt 
46 k Uder desgl. hinter der Schmiede, tarirt..... 
47) ~ Acker desgl, ber der Aue, taxirt .. 
48) 1 Ader desgi. am Wallroͤder Wege, tartrt.... 
49) vs Ader Garten im Caffrangarten, taxirt .... 
50) v5 Weer deegl. daſelbſt, taxirt ........... 
51) te Acker deeyt Dajelbit, tavirt.... coe 
52) Acker Feld bei Tags Delmuͤhle, tarirt . case 
53) ¢ Uder desgl. unter der Spitzehuth, tariet.. ... 
54) yj; Ader — daſelbſt, tariet ... wee ee es 
55) + Wder deggl. am Efelsfiege, tarirt....... 
56) xy Uder desgl. vor dem Oberthore, tarirt . . 
57) 2 Uder Holy oder der 3te Theil, im Mordthale, tarirt 
~ §8) $ Wder Feld ber bem Grunde, taxirt ...... 
59) } Udder Feld auf der Wolfégrube, dads Ungewende, 
tarirt 2... *e* 2 +6 © *# © @ @ @ © © @ @ © © © © # @ 
60) as Acker Land auf ber Haͤttſtaͤdt, taxirt ... 1... 
Gi) 4 Acer Feld im Faciasthale, tarirt..... 6.08. 
62) Gin Stid Feld am der Gandhdhe, tarirt ...... 
63) Gin Srid Feld auf dem fogenannten Ucbeleffen, tarirt 
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(649) Rothwendiger Verfauf. 
Qands und Stadtgeridt Gangerhaufen, 
Folgende fm Rieſtedter Flur belegene, dem Johann Ghriftoph Oefe daſelbſt gugebdrige, 
ee e der mit der Landungs-Tabelle in unferer Regiſtratur eingufebcaden Zare anf 
bir. abgefdhagte Wandel- Graudfide, als: 


— 1 Acker am Eisleber Wege, c) 1 Ader tn der Mitlelgebreite, 
608 b) i » tm Ader: Zhale, d)4 ,, Dafelbtt, 
olen 


den Drei und Zwanzigſten October vb. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Alle unbefannte Realpratendenren werden aufgeboten, fid) bei Bermeidung ver Pras 
clufion in diefem Termine gu melden. 
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(859) Freiwilliger Verkauf. 
Zands und Gtadtgeridt gn Sets. - . 
Die der Sohanne Eleonore Huhn, jegt verehelidten Hanns gu Sdhelgwig bei Mt 
tenburg jugehorigen Grundftide, als: 
4) Gin Gut, an Hans, Hof, Sdheune und Stillen und Garten gu Heiniden, neben 
Qhritoph Erdmann Bergks Gute und dem Gemeindehaufe, im Brandfatafter mit 
Nr. 5. eingetragen, nebſt 54 Acer Feld in Heinicher Flur, in unterſchiedenen 
Griden gelegen; - 
2) Drei Acer Feld in Heinider Flur, am Geufniger Wege neben Gottlob Bergks 
Grundftiden gelegen; 
3) Cin and cin halber Aer Feld im Heinicher Flur, am Geußnitzer Wege neben 
Reginen verehel. Miler und Samuel s Ape elegen; 
4) Ein und ein halber Ader Feld in Heinider Flur, neben George Miler and Erd⸗ 
mann — 3.. inidver Fl — Demoif 
Zwei Ader Feld in Heinidher Flur, zwiſchen ber Demoifelle Vetter und Ehriſllieb 
* Stehfeſts Grundſtuͤcken; ⸗ * 
6 Drei Ader Feld in Heinicher Flur, in unterſchiedenen Stuͤcken gelegen, als: 
4 Ader am Geufniger Wege, neben Chriſtlieb Stehfeſts Felde, 
4 Acer im fogenannten Soͤhlſen, neben Chriſtoph Kreßens Felde und bem Fuhrwege, 
4 aoe im fogenaunten Golfdfe, neben Chriftoph Erdmann Bergf and Reginen Miller 
gelegen; : ; 
7) Ein halber Acker Wieſewachs in Mafniger Flur, am fogenannten grofen Holge 
neben Wolfsmiders Adam Kirners Grundſtuͤcken; 
8) Ein Acer Feld am Genfniger Wege, gwifden Hanns Grießbachs Stiden gelegew; 
9) Zwei Ader Feld in Heinidjer Flur und dem fogenanntem Roſenthale, neben Hanns 
Grießbachs und Chriftian Harnifd) gelegen; : 
40) Gin Ader Feld in Heinidher Flur, am Nediſſer Wege gegen bas Knittelholz gelegen; 
41) Drei Viertel Acer Feld am fogenannten Sjelsfteige neben Gottfried Bergts gelegen; 
42) Gin und cin halbes Viermaaß Feld, in Seelhaufen paces fo ſonſt Garten gemefen ; 
13) Giu Biercel Acer Feld in Heinider Flur, am Nohrgraben neben Gohaun Steh= 
feſts Grundſtuͤcken; 
14) Zwei Acer Feld in Ruͤdner Flur, neben Harniſchens und Stehfeſts Gruudſtücken, 
mit ter Queere an Schmidts Feld ſtohend; | 
45) Cim Viertel Aer Wiefe in Großpoͤrthner Flur, neben Elias Genki und Nau—⸗ 
manné Grundſtuͤcken gelegen; 
163 Ein helber Acer Feld im Kuhndorfer Flur, neben Chriſtiau Prifer, jegt Martin 
Muͤllerndund Chrifoph Kreßen gelegen, und 
47) Ein Ader Hols bei der Kubndorfer Muͤhle, 
follen anf 
den Zwilften October c., Bormittags Zehn bis Abends Sechs Ube, 
por dem Herru Lanh> und Stadtgeridtd s+ Affeffor Gdeele in dem Gute Rr. 5. gu Hei— 
niden fubbaftirt werden. 


Seip, Den 8. September 1837. 








(874) Gubhaftations Patent. Das gum Dr. Schenk-Erneſtiſchen Nachlaſſe 
geborige, in Hauterodaer Flur am Riethſtiege und Werthernſchen Forfte geitgene Holsflect, 
circa 6 Ader haltend und auf 115 Thir. geridjtlid) gewirdert, fol auf 

den Vierten Sanuar 1838, Vormittags Zehn Ubr, 
an ber Gerichtsſtelle gu Heldrungen verkauft werden. 


— 45: — 


» > Die Care und der Hypothekenſchein ber das Holjflect find im unſerer Regiſtratur eine 
gufehen. Unbefannte Nealpratendenten haben- ihre Wnfpriithe bei deren Verluſt bid yum 
Termine angugeigen, he eee | | 
Gilleda, den 4. ' September 1837. wi | A ai 
— Königlich PrenPifdhes Land- und Stabtgerigt 








(873) Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgerigts-Commiffton Laumtadt, dem 12. Septbr. 1837. 
Diroie den Fleiſchermeiſter Chrifian Gottfried Schulzeſchen Beneficialerben gugehdrigen 
Zwei walzenden halben Viertelandes in Schaafitanter Flur, abgeſchätzt auf 143 Thir. 9 Sqr. 
2 Pf., und refp. auf 123 Thle. 29 Gar. 2 Pf., gufolge der nebſt dem neveften Hypothes 
fenfdjeine im unferer Regiftratur eingujehenden Tare, folles auf 
den Neun und Zwanzigſten December 0. J., von froh Eilf Ubr an, 
an Gerichtsſtelle gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. ; . 
e unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Pride 
— fphtchtens iu dieſem Termine gu melden, —8 





(765) Nothwendiger Verkauf. 
GSeridts- GCommiffion Diben. ; 

Das dent Tuchmachergeſellen Ferdinand Schiecke gehdrige, Nr. 94. in Hlefiger Bows. 
ſtadt am Damme gelegene Wohnhaus nebſt Zubehdr nad) der, nebſt Hypothekeuſchein tn 
der Regiftratur cingufehenden geridjtlidhen Tare, abgefdhage auf 269 Thl., foll 

am fiunften December coc, Zebu Ubr, 
an Geridjté- Gommifjionsfiele nothwendig fubhaftirt werden. 
(682) Nothwendige Subhaation. 
Zandgerigt Ro ela. 

Die dent Millermeifter David Chriftian Seder gu Breitenfleim gagehirige, daſelbſt 
belegene Muͤhle nebſt Zubehoͤr an Feld» und Wiefengrundiicden, faut der nebft Hypothefem 
fein im unferer Regifratur einzuſehenden Tare, gufammen auf 1884 Chir. 6 Sgr. 8 Pf. 
hod) gerichtlid) abgeſchaͤtzt, foll auf 

ben Gierten November a, Vormittags Zehn Uhr, 
an Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Mlle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Zen 
mine bei Vermeidung der Praͤcluſion zu melden. 








(864) Aufgehobener Bietungstermin. Der auf den 7. December d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, an hieſiger Grrichtsſtelle anſtehende Bietungstermin zum noth 
wendigen Verkauf ded, hierſelbſt belegenen Brendelſchen Hauſes nebſt Garten hat nunmehro 
keinen Fortgang, ſondern if wieder aufgehoben. * 

Schraplau, den 12. September 1837. 

Kiniglide Land: und Stadtgeridts-Commiffion. 
—r r — — —— — — — — — — — —— — a — — — — 

(866) Verpachtung. Es ſoll 

den Stebenzehnten October d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
fa ber Sachſeſchen Schenke zu Nelben das daſelbſt belegene —— Freigut, mit 
Mohn: und Wirthf{dhaftégebduden, 3 Garten, « Saalbuſch, 9 bepflanzten Kobelu und 
4723 Morgen Land mit circa 350 Scheffel Ansfaat ſammt Snventario meiftbictend von 
Sopaunis 1838 auf feds nad einander folgende Sabre verpachtet werden, und koͤnnen dee 
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Pahthedingunger:fowohl aus den Acten, als auch bei den Anhangen vor der Gerichtsſtuhe 

und in der Schenke gu Relben cingefehen werden, * 
Pieédorff, den 11. September 1837. 
Adlich vom Wedell'ſches PatrimontalsGeridt. 


LALLA LL — — — — AE —— — — — — — 
(860, Abhaltung ber Domprobſtei-Zindstage. Die Domprobſtei-Zinstage 
ſollen in dieſem Sabre an folgenden Tagen abgebalter — ald; prone 2 ‘ 
; den 3. October 1837 im Groß- und Kleinfayne; 
ee aa » in Marfrdolis und Pettſtaͤdt; 
»' 6. ” » in Pofenvorf; 
9. be yy» fm Marfrantadt; 
9» 105 5 » tt Ouefig und Doblen; 
13. * „iu Michlitz; 
419. 3 „in Meuchen, Mayhen und Großſchkorlopp; 
» 23. 4 „in Luͤtzen und Throuitz;— 
— » ia Schkoͤlen, Raͤpitz und Schkeitbar; 
a 5 * -y «= fn. Seebenifh, Kalfwig und Garnig; 
» 2 Novbr. ,, im SGitntherédorf; 
6. u.7. Nov. 4, in Sittel; 
BU.9. 55 55 in Kata; 
+ 13. Novbr. „bin ODetſch und Treben; 
9 47. * „in Zoͤſchen; 
93 20: 459 > it Afchdchergen, Priſtaͤblich und Kleindoͤlzig; 
— —— in Großdoͤlſig und Moͤritzſch; 
93. The * „in Zſcherneddel und Wegwitz; 
27. u. 26. Nov. ,, in Gdgen. 
Indem folded den Zinspflidjtigen hierdurch befanut gemacht wird, werden. fie auf: 
gtfordert, an dieſen Tagen die Slufen ordnungsmäßig abtuführen und die Lehngelder gu 
berichtigen, unter det Warnung, dag die verbleibenden Reſte chne Radfide von ihnen 
gtridtlid) beigetrieben werden ſollen. 
Merfeburg, den 1. September 1837. 
Domprobflet:-Einnahme. 


(808) Holz-Verkauf. Gm Auftrage Eines Hodhwirdigen Dom Capituls zu Naum: 
burg wird der Derfauf des, 183 Morgen 50 QR. enthaltenden Domprobſteiholzes bet 
Goͤrſchen im Gangen oder nad) Befinden in eingelnen Pargellen, mit dem Oberwuchs oder 
derſelbe in befonderer Muction, an dem Meifibietenden, wuter den bet unterzeichnetem Sus 
fiitiar eingufehenden naähern Bedingungen in deffen Erpedttion gu Ofterfeld 

bet Dritten October c., Vormittags Zehn Ubr, 
erfolgen, wozu die Kaufluftigen eingeladen werden. 
DOfterfeid, den 24. Auguk 1837. Arnold, Dom- Pr. Ger. B., 


(861) Zu faufen wird gefudt: 
‘ein eiferner nod guter Depofitalfaften 
vom Magifirat gu Rebra. 


— — — — — 


(868) Teich-Fiſcherei. Daß den 4. und 5. October c. der Schladebacher Unter: 
teich, den 25. und 26, ejusd, der Merſeburger Gotthardteteich gefiſcht wird und an dieſen 
Tagen von fruͤh 7 bis Nachmittags 8 Uhr daſelbſt Fiſche verfauft werden, mace ich bier 
mit befanut, Stodmann, Ober: Amtmana. 








Oeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
67. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merfeburg- den 27, September 1837, 








(865) Nad weifu nm « 
der im Monat Auguſt d. J. uber die Landesgrenge gebradjten Sndividuen. 
Aus der Straf: und Beſſerungs-Anſtalt gu Lidtenburg: 

4) Bomberg, Johann Georg Friedrid); Stand: Handarbeiter; Geburté: und Wohn— 
ort: Briheim; Religion: evangelifd); Alter: 263 Jahr; Grdfe: 5 Fuk 2 300; Haare: 
blond; Stirn: bededt; Angenbraunen: dunfelblond; Augen: blauz Naſe: ftarf; Mund: © 
gewoͤhnlich; Bart: blond; Zaͤhne: gut; Minn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: 
gefund; Geftalt: unterfegt; Sprache: Thuͤringer Dialect; befondere Keunzeichen: Som— 
merſproſſen. 

2) Stahmann, Johanne Dorothee, nuverehelicht; Geburts- und Aufenthaltsort: 
Bullſtedt; Religion: evangeliſch; Alter: 254 Jahr; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; 
Stirn: frei; Augenbraunen: dunkel; Augen: Hein; Naſe: Hein und eingebogen; Mund: 
mittel; Zaͤhne: vollſtändig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: vol; Gefidtsfarbe: gefund; 
Gejtalt: unterfegt; Sprache: deutſch. 

3) Endler, Sohann Franz Anton; Gewerbe: Bacergefell; Geburtss und Aufent— 
haltsort: Alt-Strelitz; Wher: 353 Jahr; Religion: evangeliſch; Grose: 5 Fuß 2 Zoll; 
Haare: braun; Stirn: bededt; Mugenbraunen: braun; Augen: granu; Nafe: breit; Mund: 
breit; Bart: braun; Zabne: defect; Kinm: brett; Geſichtsbildung: breit; Gefidtsfarbe: 
geſund; Geftalt: unterfegt; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: am Mittelfinger der 
linfen Hand eine Narbe. 

, Vorgenannten Gndividuen ift die wiederholte Ruͤckkehr bei 10 Jahren Zuchthausſtrafe 
niterfagt worden. 





(783) Nothwendiger Verkauf. 
OberlandesgeridGt von Gadfen gu Naumburg a. d. S. 

Das Erb- und Allodial-MNittergut Schloß Heldrungen nebit Zubehoͤrungen, im Edarté< 
bergaer Kreife, abgeſchaͤtzt auf 15,627 Thlr. 17 Sor. 1 Pf. gufolge der, nebſt Hypothefen- 
Tabelle und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, foll 

am Bierten April 1838, Bormittags Eilf Uhr, 
wor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgeridts-Affeffor von Goßler, an ordentlider 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannte Nealpratendenten werden zugleich aufgeboter, ſich, bei Vermeidung 
ber Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem ermine gu melden, © 

Naumburg, den 22. Juli 1837. 

Koͤniglich Preupifdhes Oberlandesgeridt. 


‘ 
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(880) Stedbrief. Sn ber Nadt vom 14. gum 15. September c. hat eft frember 
unten bezeichneter Muͤhlburſche im ber hiefigen Bruͤdenmuͤhle uͤbernachtet und naditehende 
Saden: einen neuen dunfelblauen Oberrod mit 2 Reihen Kndpfen; einen ordinairen dune 
kelblauen Oberrod mit einer Reihe Knoͤpfe; eim Paar ſchwarze Cudbeintleider; eine gedructte 
Schuͤrze von dunfelblauem Grunde und helen Blimden; ein Mannshemde ohne befondere 
Kennzeichen, entwendet. 

Der Died hat ſich Veſt?g genannt und angegeben, daß er aus Langenfalge ge 
birtig und erft firjlid) von einem in Erfurt garnifonirenden Sufanterie-Regimente, bei 
dem er 2 Jahr gedient, entlaffen fey. 

Der Died iff 24 bis 22 Jahr alt, 5 Fuß und einige Jol grof, von blaffer Gefidhtes 
farbe, und hat blaue Mugen. Er war bei feinem Gintreffen in der gedadten Muͤhle mit 
einem fehr furgen fd)wargbraunen Rode, der an den Seiten Taſchen hatte, mit Nanquins 
Beinkleidern, Stiefeln und einem Hut befleidet. Den Rok hat er jedod guridgelaffen 
und jedenfals jetzt einen von den geftohlenen, vieleidt aud) andere vom den entwendceten 
Sachen an. Sn der Muͤhle hat er angegeben, dah er vom Harz fomme. 

Ale Wohllöbl. Poligeibehdrden erfuchen wir daher, den Dieb im Betretungéfalle gu 
arretiren und an uns einguliefern, oder und dod) wenigitens von feiner Ergreifung Nach⸗ 
richt gu geben. Qu gleidher Beit warnen wir Sedermann vor dem Anfanf der geftohlenes 
Saden, fordern vielmehr diejenigen, welche Nachricht aber den Dieb geben koͤnnen, auf, 
bei uné oder ihrer vorgefegten Polizeibehoͤrde fofort Ungeige gu madden. ; 

Sangerhauſen, den 17. September 1837. 

Kiniglid® Preußiſches Inquifitoriat. . 


(881) Stedbrief. Die foviel wie moͤglich unten beſchriebene unverehelichte Jentſch 
aus Nebra, welche eines grofen Diebſtahls dringend verdadhtig iit, hat fid) entfernt, ohne 
daß bis jest ihr Wufenthaltgort gu ermitteln gewefen iff. Wir erſuchen deshalb alle refy. 
Polizeibehoͤrden ergebenft, auf die ic, Jentſch gefaͤlligſt gu vigiliren, fle im Betretungs⸗ 
falle verhaften und an uns ablicfern gu laſſen. 

Querfurth, den 16. September 1837. ; 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Die umwverehelichte Friederike Jentſch tit 17 Sabre alt, etwa 5 Fuß 1 Zoll groß, wow 
mehr fdjlanfer alé ftarfer Figur, hat ein ovalrundes etwas gelblidjes Gefidt, und braune 
Haare. Sie — einen gruͤnen Oberrock mit gelben Ranken, eine ſchwarze Merinoſchuͤrze, 
ein gelb und roth geſtreiftes Halstuch, weiße Struͤmpfe und ſchwarze Lederſchuhe. 
hat ſie ein dunkelblaues Halstuch mit hellblauen Streifen und ein rothes Taſchentuch bei 
ſich. Sie ſpricht etwas affectirt. 


(683)-Steckbrief. Am 15. d. Mes. iſt dem Baͤckergeſellen Carl Julius Leuſchner, 
aus Goͤrlitz gebuͤrtig, in der Gemeindeſchenke gu Rieſtaͤdt von einem fremden andern am 
eblichen Baͤckergeſellen ſein ſchwarzledernes Felleiſen, worin folgende Sachen, als: 3 nine 
Denver mit den Budhftaben J. L. bezeichnet; 6 Stic fdwargfeidene Halstider mit J. L. 
ezeichnet; 3 Paar weißbaumwollene Striimpfe mit den Buchſtaben J. L. bezeichnet; ein 
brauner Tuchoberrock mit feidenen Kndpfen; ein Paar neue Stiefeln; 3 Paar Tuchhoſen, 
alé ein Paar blaue, weifie und grauc; eine grime geftidte Muͤtze; 5 Stid Meften, wore 
unter cine ſchwarz- und rothfeidene und 3 fattunene; 2 Paar leinene Untergiehbeinfleiver, 
enthalten waren, extwendet worden. 
Der Dieb war befleidet mit einem blauen gerriffenen Tuchoberrock, einem weifen Filzhut, 
einem Paar Sommerhofen und Pantoffelu, und hat fid) Frang, aus Weimar gebidrtig, 
gtnannt. Wir warnen Sedermann vor dem Anfauf der Sadjen und erfuden Wie und na: 
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mentlid) alle refp. Polizeibehoͤrden, die Nadridt ber den Dieb und Wiedererlangung ver 
geſtohlenen Sachen gu geben vermigen, uns ſchleunigſt Anzeige hieruͤber gu machen. 

Sangerhauſen, den 18. September 1837. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
m—— — ——— — —ñ— —ñe —ñ —ñ —ñ — e —— — — —e — — — — —— — — — 

(886) Stedbrief. Die nachſtehend bezeichnete Weibsperſon hat hier im der Nacht 
vom 10. gum 41. d. M. anger einigen andern, bereits wieder herbeigeſchafften Sachen: 
wei roths und griincarrirte Halstuͤcher; ein Paar braunlederne Pantoffeln; eine gelbcarrirte 

chuͤrze; und am 12. d. M.: efm hellgruͤnes Thibettleid, in den Aermeln mit helblanem 
Rattun, im Schweif mit Lilafattun gefittert; ein weifbddniges griingeblimtes Kleid, in 
ben Aermeln und im Sdweif mit weifem Kartum gefiittert, entwendet, wahrſcheinlich aud 
biefe Sachen jum Theil auf ihrem Leib gezogen. 

Indem wir vor dem Erwerd und Verheimlichung der entwendeten Sachen das Publis 
fum warnen, erfudjen wir alle Juſtiz- und Polizgeibehdrden, anf die bezeichnete Weibspere 
fom Acht gu haben und wo fie fic betreffen (apt, fie feſtzunehmen and uné zuführen ge 
laſſen. Gilenburg, den 18. September 1837. 

Königlich Preußiſches Gnquifitoriat, 
Signalement. 

Familienname: unbekannt; Vorname: Chriſtiane; Geburtsort: Kornhain bei Wurzen; 
Aufenthaltsort: Collmen; Religion: evangeliſch; Alter: 22 Jahr; Groͤße; klein; Haare: 
blond; Stirn: fret; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: klein; Mund: gewoͤhn⸗— 
lich; Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Geftalt: klein 
und unterſetzt; Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: hat boͤſe Fife und Hautausſchlag. 

Bekleidung: ein blau- oder graucarrirtes Kleid; eine gelbgewuͤrfelte baumwollene 
Schürze; cin baumwollenes gruͤn⸗ und rothcarrirtes Halstuch; weißbaumwollene Struͤmpfe; 
braunlederne Pantoffeln, und fuͤhrt 2 Tider, darunter ein braunfattunenes, bei ſich. 





) SGtedbrief. Der naditchend bezeichnete, wegen Faͤlſchung von uns zur 
Griminalunterfudung gejogene Barbiergefele Friedrid) Wilhelm Mod von hier, hat fig 
vor Beendigung bietee Unterfudung von bier entfernt und ber ihn treffenden Strafe fidy 
entgogen. Wir erfuden daher alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden, dem ꝛc. Kod, wo er fid 
betrejfen (aft, angubalten, mit befdranfter Reiferoute hierher gu weifen und uns hiervon 
gefallige Nachricht gu geben. 

Gilenburg, den 24. September 1837. 

Kiniglid. Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Religion: evangeliſch; Alter: 26 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 3300; Haare: braun; Stirn: 
halbbedectt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe, Mund: mittel; Bart: blond; 
— got Gefidht: oval; Gefidjtsfarbe: gefund; Statur: mittler; befondere Renns 
zeichen: keine. 


(869) Polizeiliche — — Die wegen betruͤglicher Gaukeleien zur 
Unterſuchung gezogenen Zigeunerinnen, verehel. Muſikus Weiß, Chriſtiane geb. Hartmann, 
unverehel. Garoline Weis und verehel. Muſikus Franz, Caroline geb. Moritz, haben ſich 
aus ihrem Wohnorte Jeſſen entfernt, und iſt ihr jetziger Aufenthalt unbekannt. 
Wir erſuchen daher alle Behoͤrden, denſelben ibre Relfepapiere abgunehmen und fie 
und mittelſt Zwangspaſſes guguwelfen. 
SGignalement 


ber verehel, Muſikus Weig’ Ghrifttane ibe Hartmann, ans Seffen. 
Familienname: Weiß; Borname: Chrifiane; Geburtéort: Genthien; Aufenthalesorts 
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Jeſſen; Religion: katholiſch; Alter: 50 Sabre; Größe: 4 Fuß 10 Qoll; Haare: ſchwarz; 
Gtirn: bededt, niedrig; Ungenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: flumpf; Mund: 
breit; Zaͤhne: mangelhaft; Rinn: breit; Geſichtsbildung: laͤnglich, hager; Gefichtéfarbe: 
blab; Geftalt: fein; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: am linken Handgelenfe cin 
Heines Fleiſchgewaͤchs, jest Lahm auf dem redjten Fuß. . 
: Signalement 

| ber unverehelichten Garoline Welf ans Seffen. 

Familiermame: Weis; Vorname: Caroline; Geburigort: Wernigerode; Aufenthaltsort: 
Jeſſen; sits. ge evangelifd); Alter: 38 Sahre; Groͤße: unter 5 Fug; Haare: blond; 
Gtirn: niedrig; Augenbrauncn: blond; Augen: blau; Nafe: ſtumpf; Mund: etwas aufs 
geworfen; Zaͤhne: unvolltandig; Kinn: etwas breit; Gefichtsbilouna : rund; Geſichtsfarbe: 

gtfund, brdunlid); Geftalt: fein, unterfese; Sprache: deutſch; befondere Kennztichen: frine. 
Heed Gignatlement 
ber vereheliditen Mufifus Franz, Caroline geb. Moris. 

Familienname: Franz; Vorname: Caroline; Geburtgort: Striehgan; Aufenthaltéorts 
Seffen; Religion: katholiſch; Ulter: 22 Jahre; Grbfe: unter 5 Fuß; Haare: ſchwarz; 
Stirn: niedrig; Augenbraunen: fdwarg; Auger: braun; Rafe: flumpf; Mund: etwas 
aufgeworfen; Zabne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: ovals Gefidjtsfarbe: gefund, 
braͤunlich; Geftalt: mittel; Gprade: deutſch; befondere Renngeichen: am linken Danmen 
fehlt der Nagel. 

Lubben, den 14. September 1837. 

Kiniglhih Preußiſches Inquiſitoriat. 


(870) Verloren gegangener Paß. Dem Handlungsreiſenden Adam Hoffe 
mann aus Waſungen tm Meiningenſchen iſt, ſeiner Angabe zufolge, am geſtrigen Tage 
auf der Reiſe von Luͤtzen bis Weißenfels, ſeine Brieftaſche von gepreßtem rothen Saffian, 
in welcher ſich außer zwei Sächſ. Kaſſenanweiſungen a 2 Thlr. und einer Gewerbslegiti— 
mation d. d. Waſungen den 27. Auguſt 1837, aud) der ihm von dem dortigen Verwaltungs: 
Amte unterm ebengedadten Tage auf 6 Monate ausgeſtellte Reiſepaß befunden habe, vers 
[orem gegangen. 

Indem died, gur Verhiltung etwaigen Mißbrauchs der gedachten Legitimationspapiere, 
hierdurch offentlid) befannt gemadt, und der erwahnte Paß fir ungiltig erflart wird, 
ſichern wir, in Gemafheit der Erfldrung ded Verlierers, gugleid) dem Finder, welder des 
Brieftafhe mit ihrem Snbhalte hieher abliefert, das darin befindlich gewefene Geld hiermit gu. 

Naumburg, dew 13.-Geptember 4837. 

Der  Magtkrat. 


er — — ae 

(855) Miblen-Anlage. Der Miblenbefiger Friedrid) Wilhelm Pufd ga 
Braunsdorf beabfictigt, ; 

4) auf einem der Pfarrei ju Bedra gehirigen, unweit feiner Waffermahle belegenem 
Ackergrundſtüͤcke, ungefaͤhr 300 Schritt vom Wege, welder von Braunsdorf nad 
Roßbach fibre, eine Windmühle angulegen, fo wie 

2) im feiner Waffermible noch cine Oelmahle mit 4 Paar Stampfen und einem befaw 
dern oberſchlaͤgigen Wajferrade in demfelben Gerinne, einguridten. 

Dies bringe id) hiermit gur dffentliden Kenntnif und fordere gugleid alle diejenigem 
welche cinen gegriindeten Einwand dagegen gu erhebem vermeinen, hiermit auf, ihre Wis 
derfpriide binnen 8 Woden ſchriftlich hier einzureichen. . oe 

Spatere Reclamationen tinnen nicht beruͤcſichtigt werden. 

Debra, den 9, September 1837, Der Koͤnigl. Landrath Ouerfurther Kreifed, . 

- pon Helloorff. 


— 


(872) Borladung. Der Gottlied Elias Deutſchbein, Sohn bes Anſpaͤnners 
Deutſchbein in Gandersdorf, welder gulegt in Leipsig als Hausknecht gedient haben fol, 
beffen jebiger Aufenthaltéort aber unbefannt ift, wird hierdurch aufgefordert, fid) in Dem auf 

den Neungehnten October 0. J., Bormittags Zehn Ubr, 
in dem hiefigen Geridjtélocale, zur Grdffaung des im feiner fiscaliſchen Unterfudung abs 
gefaßten Erfenntniffes, anberaumten Termine cingufinden. : 

Gleichzeitig werden andy alle Juſtiz- und Polizeibehorden erfudht, wenn ihnen vow dem 
Aufenthaltsorte des Deutſchbein etwas befanyd feyn follte, und davon Nadridjt gu geben. 

Deligfd, den 12. September 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Lands and Stadtgeridt. 


(682) Nothwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 

Dte ben Erben der verftorbenen Witiwe Marie Roſine Dietrich allhier gugehdrige, 
aus fieben Stiden beftehende, halbe Hufe Feld im Merfeburger Fiur, welde nad) dem 
Flurbude 8} Acer 24 Ruthen halt; fo wie eim Oberland in derfelben Flur, der Klausberg 

enanunt, 74 Uder 38 Ruthen haltend, abgeſchätzt auf gufammen 2296 Thr. 20 Sgr. gu 
olge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
am Zweiten November 1837, Nadmittags Vier Uhr, 
az orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Praͤ⸗ 

CAnfion, ſpaͤteſtens fn diefem Termine gu melden. 


692) Gubhaftations-Patent. Das gum Putz ſchen Nadlaffe gehsrige, anf der 
Ltipgiger Gaffe hier belegene Haus mit Hof und Nebengebaͤuden, taxirt gu 3915 Thlr., ſoll 
dem Erfien November c., Vormittags Zehn Ubr, 
an Geridtéftelle nothwendig ſubhaſtirt werden, are und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur eingufehen. ' 

Gilenburg, ben 14. Suni 1837. 
Koͤniglich PrenPifdhes Lands und Stadbtgeridt. 


(816)- Freiwilliger Berfauf. Folgende, gum Nachlaß der Weber ſchen Chee 
leute in Predel gehirige Immobilien: ; 

1) das daſelbſt belegene, sub Nr. 74. cataftrirte Wohnhaus mit Zubehor; 

2) 4 Udder Feld, der Goͤhren genannt, Mr. 695. des Flurbudys ; 

3) + Uder Feld an der Steinbruͤcke, Nr. 891. des Flurbuchs; 

4) 4 Ader Feld auf der Leimgrube, Nx. $16. des Flurbuds; 

5) J Ader Feld im Querwege, Mr. 591. des Flurbuchs; 

6) 4 Ucer Feld in der Obergebind, Nr. 889. des Flurbudhs; 

7) & Uder Feld in der Obergebiud, Ne. 568. des Flurbuchs, 

Mr. 2. bis mit 7. in der Flur des Dorſes Predel; 

8) 3 Ader Wiefey Nr. 118. in der Flur des Dorfes Profen, — : 
abgefhagt gu Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
aujebenden Zare auf 

752 Thr. 14 Ggr. — Pf. Preußiſch Courant, 
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am Nennten October 1837, Vormittags von Gilf Ubr an, 
in dem Seyfferthfhen Gafthof gum rothen Lowen in Predel, fubhaftict werden. 
Zugleich werden alle unbefannte Realpratendenten aufgefordert, fid) in diefem Termin, 
bei Vermeidung der Praclufion, gu melden, 7 
Beig, den 25. Auguſt 1837. | : 
Koͤniglich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


(884) Rothwendiger Verfauf. 
r Rands und Stadtgeridt Sangerhauſen. 
Die bem Schuhmachermeiſter Sohann Philipp Nicolaus Peeg in Cdlleda gngehdrigen, 
in Gangerhaufer Slur belegenen 1} ct * im Kautzborne, abgeſchaͤtzt aut 
120 alee —,, wa 
gu a ted nebft Landungstabelle und Bedingungen, in der Regiftratur eingufehenden 
are, follen 
: den Funfgehnten Sanuar 1838, Vormitrags Eilf Ubr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle fubbafirt werden. Wle undefannte Realprdiendenten werden 
aufgeboten, fid, bei Vermeidung der Praclufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden, 


(355) Rothwendige Subbhaftation. 
Kiniglid Preußiſches Geridtdeame gu Alsleben. 

Das bem Getreidehandler Sohaun Friedrid) Schmidt gugehorige, in Dorf Alslkeben 
sub Nr. Sb. gelegene Wohnhaus, der Gaſthof zur neuen Gonne genannt, nebjt den dazu 
. gehdrigen 222 Morgen Pertinenz- und 23} Morgen Wandelicern, fo wie drei gufammem 
gelegte Weinberge im [angen Werder, Alsleber Flur, abgefdagt gufammen auf 9045 Thr. 
20 Sgr. gufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Geridtsftube eingufehenden Tare, fol 

am Gin und Dretpighen October d. J. Vormittags Zehu Ubr, 
an orbdentlidjer Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 


(686) Kiniglihes Geridtésamt Ciunern 
Nothwendige Subhaation. ’ 

Das im Hypothefenbude der Stadt Cdnnern Vol. II. pag. 4. sub Rr. 128a. einges 
tragene, in der Pedhgaffe belegene brauberedtigte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, dem Acer 
buͤrger Auguſt Hirſchfeld daſelbſt gehsrig, abgeſchaͤtzt auf 401 Thir. 29 Sgr. laut der in 
unferer Regiftratur eingufehenden Zare, fol anf Antrag eines Gliubigers 

ben Sweiten November c., Zwei Ur Nadmittags, 

an orbdentlider Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 

Ghunern, den 8 Juli 1837. 

Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


(694) Gubhafations-Patent. Die sub Nr. 146. des hieſigen Hypothekenbuchs 
eingetragenen, der verwittwet gewefenen Marie Dorothee Harger, geb. Weilandt, jetzt vere 
ehelichten Schenfwirth Martin, gehdrigen Grundftide, als: 

4) eit Haus, Kloppan genannt, nebſt Hof, Garten und Stallung; 

2) ein dazu gehdriges, 4 Scheffel Ausfaat haltendes Ackerſtück, 
wou benen das erftere auf 1403 Thlr. 15 Sgr, das letztere auf 433 Thir. 6 Sgr. 6 PF. laut 
der in unferer Regiftratur eingufehenden Tare abgeſchaͤtzt worden, ſollen Schulden halber auf 
ben Gedjsten November d. J. fruͤh Eilf Uber, 
an biefiger Gericdtéftele fubhaftirt werden. 
Wettin, den 20. Juli 1837. 
Koͤniglich PreuPifdhes Gerichtsamt. 





— 








Heffentlider Verkauf. Das sub Nr. 266. hlierſelbſt belegene Gebharde 
fhe Großerbenhaus, abgefhagt gu G73 Thlr., und die gwifden Raul und Kod belegene 
Gebhardtſche Ziegelladhe von circa 4 Morgen, abgefhage gu 200 Thir., fol oͤffenilich 
meiftbietend an Geridtéftele 
am Udt und Zwanzigſten Movember cr., Morgens Zehn Ur, 
verfauft werden. are, Kaufsbedingungen und jingfer Ooputhetenfeein find hier einzu⸗ 
ſehen, und werden die unbefannten Realprdtendenten bet Gefahr dev Prdciufion gum Tere 
mine mit vorgeladen, 
Hergberg, den 8. Auguſt 1837. 
Kiniglidh& Preußiſches Gerigtsamet. 





(786) Nothwendiger Verfauf. Das sub Ne. 149. des hiefigen Hypothekenbuchs 
etn —— bem Kaufmann Heinrich Dierkes allhier gehdrige Haus nebſt Hof und Gare 
tenfleck in ber Loͤbnitz⸗Mark, abgeſchaͤtzt nad) Abzug der Laften auf 533 Thlr. 10 Sgr. 
au Folge der in unferer — io eingufehenden Taxe, fol auf 

ben Dreißigſten November 0. 3., frah Eilf Uhr, 
Sffentlid) fubhaflirt werden. 

Wettin, den 17. Augult 1837. 

Kountglid Preußiſches Geristsamet. 





(890) Subhaftations: Patent, 
Geridtéamt gu Seffen, den 20. Septenber 1837. 

Das dem hieſigen Schuhmacher Meifter Shriftian Wilde gehdrige, hier sub Mr. 143. 
gtlegene, und geridtlid) unter Beruͤckſichtigung der Laſten auf 398 Thlr. 24 Sgr. & PF. 
taxirte Groferbenhaus mit Zubehoͤrungen, fol 

am Dreigehnten Ganuar 1838, Vormittags Neun Uber, 
att hieſiger Gerichts amtsſtelle fubhaftirt werden. 

Die Tare und ber neueſte Hypothefenfhein fans an Torganer Landgeridteftele wie 
in hieſiger Regiftratur eingefehen werden. 





(745) Nothwendiger Verkauf. 
Geridté-Commiffion Artern. 
Das von dem Sohann Friedrid) Luge nadgelaffene, in der Alttadt Artern sub Nr. 
271 a. belegene Wohnhaus fammt Zubehor, abgeſchaͤtzt auf 128 Thr. 15 Sgr. gu Folge 
der nebſt Eintragungs-Tabelle, in der <4 bebe eingufehenden Tare, fol auf 
ben Funfgehnten November c., Vormittags Zehn Uber, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle alhier fubhaftirt werden. Alle unbefannten Nealprdtendenterr 
—— aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu 
melden. 





(687) Nothwendiger Verfauf. 
Griflid Stolberg-Roßlafches Landgeridt he Ro Pla. 
Die Martin Heinrid) Kieling iden hierfelbt belegenen Grundfdde, namentlid: 

a) dad sub Mr. 22. hier fataftrirte Wohnhaus, abgefdhast gu 320 Thlr. 40 Sgr., und 

b) 45} Uder Landerei und Wieſen, abgeſchaͤtzt zu 500 Thlr., 
F olge der nebſt Hypothekenſchein und Landungs⸗Tabelle in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſollen auf 

ben Erſten November c 

om Landgerichtoſtelle fubhaftirt werden, 


: — ata AB tase —— , 


| Whe unbekannten Realpritendenten werden aufgeboten, fid) bef Bermeidung ber Praͤ⸗ 
clufion ſpaͤteſtens in diefem Zermine gu melden. 





(691) Nothwendige Subhaſtation. Die gu Quetz sub Rr. 10. dem Lijdlem 
meifier Lehmann zugehoͤrige und auf 125 Thlr. abgeſchätzte Hausbefigung fol auf 
“pen Néungehnten October dv. S., Bormittags Zehn Ubr, 
an Gerichtsſtelle zu Quetz oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Zoͤrbig, den 14. Juli 1837. 
Das ical deat hi, Oues 
: e 6. 





(776) Nothwendiger Berfanf. - 
Patrimonial-Gerichte Schloß Chbnig, 

Die ans Hans, Nebengebaͤuden, Garten, einem Theil an einer Gemeindewleſe, dem 
Gemeinde: und Zehenfdnitt-Redhte beftehende Befigung des Bdittchermeifiers Carl Auguſt 
Boͤttger, Nr. 52, des Brand: Catafters von Loͤbnitz Schloͤßtheils, abgefhagt auf 954 Thaler 
gufolge der, nebſt Hypotheken-Atteſt im der Regiftratur cingujehenden Taxe, fol 

; am Gedhéten December diefes Sabres, Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Geridtefiele fubbaftirt werden, 

Wie unbefaunte Nealpratendenten werden aufgeboten, fidy, bel Vermeidung der Prd 
ciufion, fpdtefiené in dieſem Zermine au melden. 





, (780) RNothwendiger Berfauf. Bei dem unterjeichneten Geridt fol das Gat 
ber ——— Eheleute gu Streckau Ziffer 8 des Brandkataſters, geſchätzt auf 642 This. 
19 gr. 8 TA * 
den Vierzehnten December 1837, Morgens Zehn Ur, 
an orbentlidjer Geridesitelle oͤffentlich verfeigert werden, > 
Droyßig, den 40. Auguſt 1837. 
Fuͤrſtl. Reuß. Geridt der Herrfdhaft Droy Fig. 





(839) Oecffentlider Verfanf. Der Unsergeidhnete ijt beauftragt, das ben Wise 
Ticenuéfdjen Eheleuten gu Freyburg gehdrige Wohnhaus Mr. 2416, fo wie cin denſel⸗ 
ben guftehender Garten öffenilich an den Meiſtdietenden gu verfaufen. 

Ru dieſem Swede ift ein Termin anf 

den Sechſsten October c., Vormittagé’ Eilf Ube, 
in Freyburg angefegt worden, und werden die Kaufluſtigen erfudt, -fid) gu denſelben 
in Dem gu verfaufenden Haufe ſelbſt cinjufinden. 

Die befondern KRanfebedingungen follen im Termine befannt gemadt werden and wird 
nut nod) bemerft, daß das Haus za einer Farberei vollſtaͤndig eingeridjtet it, amd) mit 
den Farbereigerdibfdaften abgelafien werden kann. 

MNaumburg, den 4. September 1837. - + Der Suftige Commiffar Bielig. 





(868) Teich-Fiſcherei. Dah den 4. und 5. October c. der Sdhladebadher Unters 
teich, den 25. und 26. ejusd. der Merfeburger Gotthardtsteidy gefifdyt wird und an’ diefen 
Tagen von fruh 7 bis Nadmittags 3 Uhr dafeibjt Fiſche verfaufe werden, made id) hiers 
mit belannt. Stodmann, Ober-Amtmann. 


— — —————— 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Kdniglihben Regierung. 
68. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 30. September 1837, * 








(465) Nothwendiger Verkauf. 
Hberlandsesgeriht zu Naumburg a db S. 

Die sur von Wilkeſchen Concursmaffe gehsrigen, im Bitterfelder Kreife belegenen Allodial⸗ 
Rittergiter Loberig mit Groitz und Roͤdgen, gufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Regiftratur, beim Juſtiz-Commiſſarius Telemann 1]. bier und bei den Padtern, Amt= 
monn Mieſchel auf Loterig und Amtmaun Schönemann auf Rdogen, einzuſehenden Tare, 
mit Ausſchluß des Snventarii, erflered auf 60,491 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., letzteres auf 
20,387 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. abgefchage, follen J 

1) das Gut Loͤberitz mit Groitz, 
den Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
2) das Gut Roͤdgen, 
den Ein und Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden hierzu, bei Verluſt ihrer Rechte, öffentlich 

ee Naumburg, den 44. April 1837. ; 


dniglid) Preupifdes Oberlandesgeridt von Gadfen. 
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(894) Erledigter Steckbrief. Die von uns unterm 18. d. M. wegen jzweier 
bier veruͤbten Diebſtaͤhle ſteckbrieflich verfolgte, aus Kornhain bei Wurzen gebuͤrtige, in 
Collmen wohnhafte Weibeperſon it ergriffen; fle heißt Johaune Chriſtiane Petzol d. 

Eilenburg, den 23. September 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(878) Polizeiliche Bekanntmachung. Am Vormittage des 9. September c. 
find aus einem Hanfe zu Oberglauda 25 Preuß. Thalerftice entwendet und ber nachſtehend 
unvollſtaͤndig bezeichnele frembde Mann dieſes Diebſtahls verdddtig geworden.. Wir erfus 
chen daher alle Juſtiz- und Poligeibehdrden, auf den Verdaͤchtigen gu invigiliren, im Be- 
tretungéfall ihn angubalten und uns davon Nadjridjt gu geben. 

Gilenburg, den 16. Geptember 1837. 

KRiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Der Verdaͤchtige war von mittler unterſetzter Statur, etwa 30 Jahr alt, von blaſſer 
Geſichtsfarbe, ſprach den hieſigen Dialect, hatte das Anſehn eines Oekonomie-Verwalters 
und war mit einem hellbraunen Oberrock befleidet. 





(882) Wufford erung. Am 49. Auguſt v. J. ift in hieſiger Stadt ein lederner 
Geldbeutel, an welchem ſich cin Schluͤſſel befindet, mit einigen Groſchen Geld, fo wie am 
46. d. Mts. Ubends, bei dem DorfeLennewig, eine Wagenwinde gefunden und an uns 

we we . 
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abgeliefert worden. Die Eigenthimer diefer Gegentande werden aufgefordert, fid) binnen 
44 Tagen bei uns gu melden, um ſolche nad) vorher beſchehener Anerfennung in Empfang 
gu nehmen, da im entgegengelesten Fale mit denfelben, den geſetzlichen Beſtimmungen ge» 
mag, verfabren werden wird, , 
igen, den 18. September 1837. F 
Der -Magi* ra t. . 


(862) Muͤhlen-Anlage. Der Miller Sohann Chriſtian Boͤhme in Köͤlſa beabs 
fidhtigt, auf einer Dem Herrn Kammerherrn von Wuthenau gehörigen Feldbreite eine 
Bodwindmibhle mit einem Mahl: und cinem Graupengange im der Koͤlſaer Dorfflur gu 
erbauen,, Wile diejenigen, welche ein Recht haben, diefer newen Windmablen: Anlage zu 
widerfpredjen, werden aufgefordert, ihren Widerſpruch fowohl bef dem unterzeichneten 
Lanbdrathe, alé bem Vauunteruchmer binnen § Woden, von heute an gerechnet, einzulegen. 

Delitzſch, den 7. September 1837. Koͤnigl. Landrath ves Delitzſcher Kreiſes, 
von Pfannenberg. 


(893) Edictal-Eitation. Es werden hiermit alle unbekaunten Erben und Erb— 
nehmer des von der Wilhelmine Heiland aus Freiburg außer der Ehe geborenen und am 
42, yn 1834 ju Burghefler verftorbenen Friedrid) Wilhelm Heiland aufgefordert, in 
Dem au 
: den Swilften Juli 1838, Bormittags Eilf Uhr, 
an biefiger Geridjtéftelle behufs Ermittelung ihrer Anfpride an dem Nachlaſſe bes Vers 
ftorbenen anberaumten Termine it Perſon oder durch einen gehdrig [egitimirten Sevok 
midtigter, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarien BVielig und Gilling ju Raumburg 
in Vorſchlag gebracht werden, ju melden und weitere Anweifung ju gewartigen, Sm 
Fall ded AUusbleibens wird denſelben wegen ihrer Anſpruͤche ein ewiges Stiljdweigen 
auferlegt und der Nachlaß dem Koͤnigl. Fiscus als herrenlofes Gut zugeſprochen werden. 

Burghefler, den 14. September 1837. 

Das von Burfersrodvafdhe Patrimonial-Geridt. 
Sdolinus, 


; Nothwendiger Verfanf 
bei bem Königl. Landgerigt gu Naumburg a. db. S. 

Der dem Gaftwirth Chritian Friedrid) Kod) gugebdrige, ga Naumburg an der Saale 
sub Nr. 514. belegene, gufolge der nebſt dem Hypothetenfdheine in unſerer Regiftratur 
eingufehenden Tare nad) Abzug der Laften gerichtlich auf 

Sedstaufend Zweihunbdert Neun und Funfzig Thaler 
Zwanzig Gilbergrofden 
abgeſchaͤtzte Gaſthof nebſt Zubehoͤr, ingleidhem folgende, der verehelidjten Sohanne Dosorhee 
Rod) geborne Arnold gugebdsrige walzende Grunditide, als: 
a) 5} Uder Feld in Naumburger Stadtflur, 
b) Gine halbe Hufe Feld in Flemminger Flur, 
won denen gufolge ber gleidjfalé nebjt den Hypotheken⸗-Atteſten in unferer Regifiratur 
einzuſehenden Tare 
das Eritere nad) Abzug der Caften auf 
Gintaufens Einhundert Zwanzig Thaler Preufifd Courant, 
bas Lektere auf 
Achthundert Thaler Preußiſch Courant 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſollen 
am Funfzehnten Jannar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. OO 


(515) 


es! 
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Whe unbefannten Realpratendenter werden ruͤckſichtlich der Wandelaͤcker anfgeboten, 
fid) bei Bermeidung der Praclufion fpateftens in dieſem Termine gu melden. 


(775) Nothwendiger Verkauf bef dem Königl. Landgerigt 
gu Naumburg. 

Das dem Gohann Gottlob Sacobi gu Beudit gehdrige, sub Nr. 4. daſelbſt fataftrirte 
und unter derfelben Nummer fm Hypothefenbudje uͤber das Dorf Beudig eingetragene 
Wohnhaus nebſt Subehir, abgeſchaͤtzt auf 286 Thlr. gufolge der nebſt Hypoidekenſchein in 
ver Regiftratur ecingufehenden Tare, fo 

am Gierten December 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
an orbentlider Geridtéftelle fubbaftirt werden. ; 
. Raumburg, den 24. Sult 1837. 
Kiniglid Preußiſches Candgeridt. 


(889) Gubbhaftation. 
kandgericht Lorgan. 
Das den Erben bes Victualienhandlers Sohann Chrinfam Mehmert gehdrige, sub 
Rr. 142. in Torgau gelegene Haus, nach Abzug der Laften auf 164 Thlr. tarirt, fol 
. ben WAliceuien Sanuar 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden, und find Tare und Hypothefentabele 
in ber Negiftratur bed Gerichts eingufehen. 


(782) Nothwendige Subhaftatton. 
Lands und Stadtgeridt Zeitz. 

Das sub Nr. 214. Vol. V. Pag. 17. des Hypothekeubuches von Zeig eingetragenc, 
in der Wendiſchen Gaffe belegene, sub Nr. 224. cataftrirte Wohnhaus der Geſchwiſter 
Kamann zu Zeitz, abgeſchaͤtzt auf 700 Thlr. zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Sweiten December d. J. 

an ordentlicher Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 

Seip, den 14. Juli 1837. 


(796) Nothwendige Subhaftation. 
ands nnd Stadtgeridt Weifenfels. 

Das dem Strumpfwirfermeifer Helfer gugehdrige, gu Weifenfelé in der Cangendorfer 
Gaffe sub Nr. 12d. des Brandfatafters gelegene —— mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 
900. Thlr. Pr. Cour. laut ver in unſrer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

ben Drefyehnten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
(797) . Gubhafation. 
Gerichtsamt Graͤfenhaynchen. 

Das zu Muͤhlbeck im Bitterfelder Kreiſe geiegene Nagelſche Erbrichtergut, laut ber 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiltatur einzuſehenden Tare gerichtlich abgeſchätzt gu 
2772 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., fo in termino 

ben Gilften December 1837 
an hiefiger Geridjtéamtéftelle ſubhaſtirt werden. 
(804) Nothwendiger Verkauf. 
Beridte-Gommiffion gu Hobenmilfen. 
Die dem Karl Heinrich Wogel in Jaucha gugehdrigen Grundftiice in Jauchaer Flur, als: 


a) cin halbes BierteDandes Feld in 3 Urten, Rr. 454, 346. 338, umd 340. ded Flurbuchs, 


abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr., und : 


aah 


— — 


(892) Kuͤndigung Stift-Merſeburger Obligationen betreffend. Bon 
den im Jahre 1806 contrahirten Kriegsſchulden des Merſeburger Stifts-Verbandes Koͤnigl. 
Preuß. Autheils, koͤnnen gu Oſtern 1838 abermals 2200 Thir. —,, —,, gurdctgesahlt wer⸗ 
ben, und da, beſage der daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine halbjaͤh⸗ 
rige Aufkuündigung fret ſtehet, fo kuͤndiget die untergeidjnete Deputation die Capitalien 
der Obligationen 


sub Mr. 273. von 100 Thlr. —,, —,, sub Nr. 276. von 500 Thr. —,, —,, 
4 95, 2TH. 59 500 59 33 — 9 » » 277% yy 500 y —,, ~~» 
„ 275. 59 SOO gy 59 5 » 3 278 5 100 5» —,, —,, 


hiermit auf, umd erfuchet deren Inhaber, gu Oftern 1838 bet hieliger Kriegsſchulden⸗ 
Tilgungs-Kaſſe, die Zahlung in Conventionsgeld und courémaAfiger Vergdtung des Agio’s 
wegen der hoͤher als Conventionsgeld fiehenden Species und Zwanzigkreuzer, wie {olde 
die Leipziger Seitung im FAlligteicétermine nadweifet, gegen Ruͤckgade ber Obligationen 
fammt daju gehoͤrigen Talons und Conpons, in Empfang gu nehmen. 

Es fol ſedoch aud) jedem Inhaber die Sahlung in derjenigen Muͤnzſorte, anf weld 
die Obligation lautet, geleiflet werden, wenn dies befonders verlangt und ſpaͤteſtens cinen 
Monat vor dem Zablungdtermine bei der Kaffe angebradht wird. 

Wenn Abrigens die Hebung der gedachten Capitalien nicht gur beſtimmten Zeit erfolgt, 
fo werden foldje bid auf weitere Beſtimmung auf Koften und Gefahr der Glinbiger dee 
ponirt bleiben, und von Oftern 1838 ab nicht weiter verginfet. 

Merfeburg, den 18. September 1837. 

Die Stift:Merfeburgifhe Kriegsſchulden-Tilgungs-Deputation. 
Deputicter der Ritterſchaſ« Deputirter der Staͤdte, Deputirter der Landgemeinden, 
v. Trotha. Kippe — Fuß. 


(913) Schkeuditzer Markt. 

Qu bem anf ben 23. u. 24. D. Mts. einfallenden Sahrmarfre und and kuͤnftig, bis 
gur Aushändigung neucr Stande- Beredjtiguags: Scheine, hat jeder Beſitzer feinen Stande 
zettel bei ſich gu filbren und auf Erfordern ver hieſigen Marktſtaͤnde-Regulirungs-Commiſſion 
bei Berluft des Standes vorgugeigen, Gleichzeitig wird die jedesmalige Anherfendung — 
4 Sgr. 3 Pf. Standgeld von denjenigen Staͤnde-Inhabern, die irgend cinen Marke nicht 
ſelbſt beziehen, bei Androhung gleiden Verluſts, hierdurd) in Erinnerung gebracht. 

Schkeuditz, dew 3. October 1837. Der ie gies pel be und Kaͤmmerer 
eyffert. 


(820) Auszuleihen. Es ſoll die Summe von 134,000 Thaler Courant, wovon 
34,000 Thaler gu Weihnadten c., 50,000 Thaler zu Weibuadten 1838 und 50,000 Thaler 
u Weihnachten 1839 ſpaͤteſtens gegahlt werden muͤſſen, die aber auch gang oder theilweife 
—* und nad) Umftanden ſogleich gezahlt werden kann, durch den Unterzeichneten auf 
gang ſichere Hypothefen in Eeineren umd griperen Raten belegt werden. 

Desfallfige Vorſchlaͤge, die unter Beifuͤgung der betreffenden Documente und nament⸗ 
lich der Hypothekenſcheine eine genaue Angabe der angebotenen Giderheit und Sinfen, fo 
wie der gewuͤnſchten Kiindigungéfrift und der Zeit, binnen welder der Anbierende an fetme 
Offerte gebunden feyn wole, enthaltes, werden portofret erbeten, und werden, falls die 
Offerte annehmlich ſcheint, durch Wcceptation derfelben oder durch Stelung der Gegenbe— 
dingungen, font aber durch Ruͤckgabe oder Ruͤckſendung der uͤbermachten Papiere moͤglichſt 
bald beantwortet. 

Magdeburg, den 22. Auguſt 1837. Der Juftiz: Commiffarins Heidman, 
Fuͤrſtenſtraße Mr. 18. 


— — ——— — 
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Seffentlider Anzeiger 
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Amtsblatt Der Koniglihen Regierung. 
71. Stuͤck. 
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Ausgegeben zu Merfeburg ben 11, October 1837, 
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(908) Verpadhtung der Kinigh Domaine Sittidhenbad. 
Die Koͤnigl. Domaine Sittichenbach im Querfurther Mreife, zwiſchen Eisleben und Quer: 
forth belegen, und etwa 6 Meilen von Nordhaufen und G Meilen von Halle entfernt, wo zu 
a) 1401 Morgen 86 QRuthen Agerland, größtentheils vorzuͤglicher Gerſtenboden, 
158 4 67 » Wiefen, 
65 aie: | = privative Ungerhutung, 
58 49 172 * Gaͤrten und Obſtnutzung; 
Hh) bedeutende Außenhuͤtungen; 
c) Brauerei; 
A) Teichſiſcherei; 
e) Wirthſchaftsſpann⸗- und Handdienſte aus den Amtsdoͤrfern; 
f) Baudiene ans denfelben; 
©) Geld= und Getreidegefalle, 
gehoren und welde Sohannis 1838 padtlos wird, foll, unter Feſtſtellung bes geringſten 
jaͤhrlichen Pachtgeldes von 7142 Thlr. — Sgr. 6 Pf, incl. 2380 Thir. Gold fir die Vorwerfs- 
nutzungen und Berechnung des Hauptertragé von 7453 Thlr. § Sgr. 8 Pf., incl. 2492 Thir. 
45 Sgr. Gold unter den feitgefegten Bedingungen auf die 24 Sabre von Johannis 1938 
bis dahin 1862, jedoch dergejtalt, Daf vom Ablanf des swilften Pachtjahres an cine jAbrs 
liche Erhbhung des fir die erften gwolf Sabre gu entridtenden eigentlichen Vorwerlépadt- 
zinſes von 5 pro Cent und vom Ablaufe des ächtzehnten Po~cjahres an, abermalé eine 
Erhoͤhung des cigentliden Vorwerkspachtzinſes von 5 pro Cent flattfindet, im Wege deg ~ 
Gubmiffions-Verfabrens verpadtet werden, , 
Qu dem Ende find gur Einſicht der Pachtbewerber in unſerer Domainens Regiftratur 
ausgelegt: ; 
OD bie Vermeſſungskarte nebſt Regier von den Vorwerksgrundfticen; 
2) die Bodenbonitirung und Claffification; 
3) die Aus zuͤge der Hemerwerbungs-, Saat- und Erndtes Regifter; 
4) die Biehftands- Confignationen vow den legten Jahren; 
5S) bie Hauptertragss Nachweifung; 
6) die feligefegten nenen Padhthedingungen; 
7) die Anweifung aber das Gubmifjions» Verfahren, 
und koͤnnen von jest an taglid) im den Dienſtſtunden von denfelben eingefehen werden. 
Es wird biernad . 
der Fiainf UND Zwanzigſte November dieſes Sabres 
alg der Ends Termin, bid gu weldem die Submiffionen oder Padhtanerbietungen nur 
angenommen werden fonnen, fetgefest, und miffen folde von den Paͤchtbewerbern perſoͤnlich 
die dahin dem mit deren Annahme beauftragten Juſtitiarius unſeres Collegii, Regierungs 





Math von L’Eftocg verfiegelt uͤbergeben werden, indem ihnen dabei gugleid) obliegt, fid 
gegen denfelben ber ihre Qualification und wher den Befig des erforderliden Vermoͤgens 
genuͤgend aus zuweiſen. 

Die Eroͤffnung der bis zum 25. November d. J. eingegangenen Submiſſionen ſoll 
demnaͤchſt am 28. November d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Sitzung einer Deputation 
unſeres Collegii ſtattfinden und daruͤber und uͤber den Inhalt der Submiſſionen eine Ber: 
handlung aufgenommen werden, welchem Eroͤffnungs-Act in Perſon, oder durch einen 
Beaufträgten beljawohnen, jedem Submittenden freiſtehet. Im ibrigen wird auf die yor 
bemerfte, den Pachtbedingungen vorgeheftete Anweifung unter 7. verwiefen, und hier nut 
nod) gur Vermeidung von Mifveritandniffen bemerft, daß unter dem Betrage des in dieſer 
Befanntmadung bemerften geringſten Vadtgeldes feine Submiſſion angenommen werden darf. 

Merfeburg, den 24. September 1837. 

Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung 
der Directen Gtenern, Domainen und Forfter. 


(401 — Wittenberg. 
Nothwendiger Verfanf. . 
Der Erbtheilung halber follen von den gum Nachlaß des Fabrifbefiger Andreas Buſſe jun. 

au Piekerig und dem Fabrifbefiker Liepe gehdrigen Grundſtuͤcken: 

a) die Wolfpinnereé gu Piefterig neb den dazu gehsrigen Grundftiden, Geredtigteiten 

und Gebduben sub Nr. 13. des Hypothefenbuds von Pieſteritz, 

aufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unfrer Regiftratur eingufehenden 
Tare ohne Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 10,000 Thir., vuchſtaͤblich: Zehutaufend 
Thaler abgefdAge, und mit dieſem gugleid 

b) das FabrifsEtabliffement gu Apollensdorf unter Nr. 20. bes Hypothefenbuché, 
gufotge ber nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in unfrer Regiftratur eingufehenden 

are ohne Beruͤcſichtigung der Laften und Abgaben anf 675 Thlr., buchſtaͤblich: Sed se 
hundert §inf und Siebenzig Thaler abgefhage, 

den Neun und Zwanzigſten November 1837, 

c) ber Weinberg gu Apollensdorf unter Nr. 19. des Hypothekenbuchs, 
geiolge der nebſt Hypothefenfdein und Sedingungen in unfrer Regiſtratur eimgufehenden 

are mit Ruͤckſicht auf die Laften und Abgaben auf 615 Thlr., buchſtaͤblich: Ged shuns 
dDertund Funfzehn Thaler abgefhagt, 

den Dreigehnten September 1837 
an orbdentlidjer Geridjtéfiele hier fubbaftirt werden. 
Alle unbefannten Realprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeldung ber Pra: 

tlufion fpateftené im Zermine gu melden. 


(685) Gubhaftationé:-Nadtrag. Nad) dem Antrage eines Intereſſenten folen 
von ben gur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, 
bem Neun und Zwangigten November d, S. 
gu verfleigernden Liepe-Buſſeſchen Grundftiden 
a) die Wellfpinnerei gu Pieiterig bei Wittenberg und 
b) das Fabrifs Etabliffement gu Apollensdorf däſelbſt 
einzeln, jedoch wenn fid) Liebhaber fiir beide Grundftdce finden, aud) gufammen verfauft 
werden; alé wohin die frihere Subhaſtations-Anzeige hiermit abgedndert wird, 
Wittenberg, dew 14. Suli 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 
(825) Nothwendiger Verfauf. 
fCandbgertd@t Torgau. 
Das der Charlotte Mariane Benndorf gebornen Linduer gugehdrige Wohnhaus sub 


: — 19 = 
/ 
Mr. 37. anf der Leipgiger Gaffe gu Torgau, nebſt dabei befindlichem Garten, abgeſchaͤtzt 
—— auf 2523 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am Neunzehnten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(843) Nothwendiger Verfauf 
bei Dem Landgeridt gu Naumburg a. d. S. 

Das dem Maurergefellen Johann Wilhelm Schauer gu Schloͤlen gehdrige, daſelbſt in 
ber Muͤnchgaſſe sub Nr. 77. belegene Wohnhaus mit Hof, Stal unt Gartchen, abgefdhage 
auf 75 Thlr. gu Belge ber nebſt Hypothefenfhein in der Regiftratur bes Geridjts cingus 
fehenden Tare, fo or ' 

‘am Dreifigthten December c., Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridjtsftelle fubhaftirt werden. 





(742) Nothwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt gu Merfeburg. 
Die dem Schneidermeiſter Sohann Gottfried Sport hier gugehdrige, aus einem in 
der hiefigen Altenburg belegenen Hauſe nebſt Subehir befiehende Befigung, sub Nr. B44. 
Merfeburg belegen, abgefhagt auf 400 Thi. gu Folge der nebſt Hypothefenfdhein und 
Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare, foll 
am Gedszehnten November c., Vormittags Eilf Ubr, 
an orbentlidjer Geridjtsftele fubhaftirt werden. 





(743) Nothwendiger Verfanf, 
— Randbe ond StadtgerigGt gu Merfeburg , 
Die den Erben des Einwohners Samuel Saud zu Daspig gugehdrige, ans einer 
’ Diertelbufe in ſechs Stiden beftehende Befigung, in Roͤſſener Flur, sub nris. 196. 468. 
574. 656. 654. und 197. bed Flurbuchs belegen, abgeſchaͤtzt auf 492 Thr. 10 re: au Folge 
ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eingufehenden are, fol 
am Gtebengehnten November 1837, Bormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Whe unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nad) unbefannten Glaͤubiger werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 





(747) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht gu Merſeburg. 

Die sur Nachlaßmaſſe des verflorbenen Geridtsamtsboten Johann Friedrid) Wilhelm 
Slag hier gugehdrige, aus einem Wohnhaufe nebſt Gartenfle¢ am RKunftgraben, fo wie 
einem Viertei Uder in hiefiger Stadtflur sub Nr. 1494b. beftehende Befigung, abgeſchätzt 
auf 560 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothetenfdein und Bedingungen in der Regiftratur 
eingufehenden Tare, fol am 

Drei und Qwanjigften November 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbentlidher Gerichteftede ſubhaſtirt werden. 

Ale unbefannten Realprarendenten werden aufgeboten, fid) bet Vermeldung der Pra: 
clufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Merfeburg, den 18. Sult 1837. 

Kinigh Preuß. Lands und Stadtgerids. 


— 480 — 


(812) Nothwendiger Verfauf. Der in der Feldmarf Mildogrube im irhen: 
werdacr landraͤthlichen Kreiſe des Herzogthums Sachſen belegene halbe Antheil der vordern 
Bufdwiefe, fo wie der in derfelbhen Flur belegene halbe Untheil der hintern Buſchwirſe, 
beide dem Lehnridter Traugott Sahre ge Tröbitz gehorig, erfierer auf 235 Thir. 
10 Sgr., letzterer auf 144 Thir. 5 Sgr. & Pf. abgeſchaͤtzt, zu Folge der nebſt Hyporhetens 
{hein und Bedingungen in der Regiftratur eingufebenden Tare, follen 

den Udtgehnten December vd. J., BVormittags Eilf Uhr, 
an orbdentlider Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Nealpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Pra: 
clufion fpdtettend in diefem Termine gu melden. 

Liebenwerda, den 45. Auguſt 1837. 

; Koͤniglich Preusifdhes Lands und Stadtgeridt. 


(815) Subhaſtations Patent. Das den Dreßlerſchen Erben gebdrige, hinter 
ber Mauer am neuen Thore hier belegene Haus mit Hof, tarirt 279 Thir. — Sgr 4 Pf., ſoll 
den Sechszehnten December 0. 3, Vormittags Eilf Ubr, 
an Geriditéftele hier nothwendig fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find ia 

der Regiftratur eingufehen. 
Gilenburg, den 15. Auguſt 1837. 
Königlich Preugifhes Lands und Stadtgeridt. 


(821) Gubhaations-Patent. Folgende dem Miller Sohann Andreas Lammers 
hardt und deſſen Ehefrau, Marke Dorothee geb. Vogelgefang gu Helfta gehdrige Aecker, als: 
4} Udder im Hiuterfelde im Maufewinkel und 
1 Ucer in der Ane am Grude, 
tarirt nad) Abzug der Laften und Abgaben auf 110 Thlr. befage der nebſt dem neuen Hy: 
pothekenſcheine in unfcrer Regiftratur cingufebenden Zare, follen auf 
ben Gilften December bv J., 
Vormittags um 11 Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Ue unbefannte Realprdtendenten haben fid) bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens 
in diefem Zermine mit ihren Bnfpriden gu melden. 
Eisleben, den G6. Auguſt 1837. | 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


(792) Nothwendiger Verkauf. Die dem Fleiſchermeiſter Johann Gottfried 
oad — deſſen Ehefrau, Marie Roſine geb. Peters, hierſelbſt gugehsrigen Grund— 
ſtuͤcke, als: 

1) das sub Rr. 279. Vol. VI. pag. 98. des Hypothekenbuchs von Zeitz eingetragene, 
auf dem hieſigen Nenmarfte Selegene, sub Rr. 287. fataftrirte Wohuhaus mit 3u- 
behoͤr, abgefdage auf iy 

500 Thlr. —,, 


2 — 5 

2) zwei Ader Feld im Zeiger Stadtflur, am Heinidher Wege, neben Megers Grand- 
ſtuͤcken, 6 Serliner — eaG ten: abgeſchaͤtzt auf 

0 ‘ r. * ” . 

3) ein Acker Feld in derfelben Flur, im Focendvorfer Grunde, neben Springs nnd Reine 

heckels Grundſtuͤcken, 4 rie rite Ausſaat haltend, abgefdage auf 
{ir —,— 

4) cin Udder Feld in derfelben Fur, das Winieleiſen genannt, am Heinicher Wege, 
neben den Proͤhlſchen und Senffſchen Gruudſtuͤcken, 3 Berliner Scheffel Ausſaͤat 
haltend, abgeſchaͤtzt auf 

50 Thlr. — 55 — >») 


5) cin und ein halber Acer Feld in derfelben Flur, am Fußſteige nach Raßberg ju, 
inter den Weinberger, 4 Gerliner Scheffel Ausſaat haltend, abgefdagt auf 
650 Ghtr. —, —, 
6) cin Ader Feld im derfelben Flur, neben Rohlands und Pedhmanns Grundſtuͤcken, 
. im Fockendorfer Grunde, 3 Berliner Scheffel Ausfaat haltend, abgeſchaͤtzt auf 
. 425 Thlr. — — 

7) ein Acker Feld in derſelben Flur, neben Rohlands Grundſtuͤcken, und dem Focken— 

dorfer Grunde, 3 ease tar Ausſaat haltend, abgeſchaͤtzt auf 

425 Hr — — 
beide letztgenannte Grundſtüͤcke am Eude des Fockendorfer Grundes mit tragbaren 
Pflaumenbaͤumen gut beſtanden; 

8) zwei Acker Feld in Heinicher Flur, die faule Pfuͤtze genannt, neben den Schirmer⸗ 
ſchen und Bergkſchen Grundſtuͤcken gelegen, 8 Berliner Scheffel Ausſaat haltend, 
abgeſchaͤtzt auf * 

oe EC “=. — 


800 ’ 
9) get. Ader in derfelber Flur, naͤmlich cin Viertel gute Wiefe, und drei Scheffel zwei 
Viertel gut Feld, neben den Grießbachſchen und Schirmerſchen Grundſtuͤcken gele- 
gen, abgefdage auf . ; 


0 Thlr. — “2 

woruͤber die naͤhere Tare nebſt den betreffenden Hypothetenfdeinen und Bedingungen in 
der Negiftratur eiugufehen ijt, follen 

am Siebenzehnten Marg 1838, Vormittags 11 bis Abends 6 Ubr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgeridts-Ajfeffor Scheele an ordentlicjer Gerichtsſtelle 
{vbhaftirt werden. 

Uebrigens werden die unbefannten Real-Prdtendenten, bei Bermeidung der Praͤclu— 
fion, hiermit vorgeladen. 

3eig, den 16. Auguſt 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


(741) Subhafiations>-Patent. 
; Gerichtsamt Seffen, den 28. Suli 1837. 
Das dem Tudmadermeifter Gohann Gottlieb Rentzſch gehdrige, albier auf ber Zie⸗ 
gengaffe gelegene Kleinerbenhaus Nr. 24. des Cataſters mit Zubchdrungen, fol 
am Adtgehnten November c., Bormittags Neun Ubr, 
an hieſiger Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 
Daifelbe it auf 250 Thir. reinen Werthes geridtlid) abgefchagt. Tare und neneiter 
Hpporhefenfdhein fann taglid) am hiefiger und Torgauer Landgerichtsſtelle eingeſehen werden. 


(824) Oeffentlidher Verfanf. Das sub Rr. 278. hierfelbA belegene, dem Oefo- 
nom Hoͤniſch gugehdrige Groferbenhaus mit Zubehoͤr, tarire gu 1470 Thlr. und bie fruͤher 
demfelben jetzt dem Sattlermetſter Höniſch gugehérigen Grundfidde 

a) im — Radelande Acker circa 2} Morgen, neben Ktirchen-Acker und Adler, tarirt 
gu 100 Thir.; 
bh) anf der Fleckſchen Breite Ader circa 2) Morgen, tarirt gu 100 Thie., 
follea an hicfiger Geridtéftelle dew 13. December cr., WMorgens 10 Ubr, djffentlid) meift: 
bietend verfauft werden. Tare, erjter Hypothefenfdein und Kanfsbedingungen find hier 
ein zuſehen, und haben die unbdefaunten Realpratendenten bet Gefahr der Pradclufion fid 
ſpaͤteſtens im Termine gu melden. 
Herzberg, dea 25. Auguſt 1837. 
— RKbniglid® Preußiſches Geri gtéame. 
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(833) Rothwendige Subhafation. 
e Geridh@tsamt Dommigf d&. 

Das gu Dommitzſch sub Nr. 43, gelegene;, dent Oefonom Sohann Adolph Reinhardt 
gthirige Kabelhaus fammt Zubehoͤr, nad der hier, fammt Hypothefenfdjeine, einzuſehen⸗ 
ben Zare auf 780 Thir. 8 i 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

ben Gin und zwanzigſten December d. S., Vormittags Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(826) Subhaſtations-Patent. Das den Erben des verſtorbenen Maurer Gott 
fried Lange in Friedeburg daſelbſt gugehorige Wohnhaus und Qubebdr, nebſt dabei befints 
lidhem Garten, Kirſchaupflanzung und einer Gemeindefabel mit Rijtern beffanden, abges 
fbAst auf 429 Chir. 18 Sgr. 6 Pf. nad) Abzug der Koſten gufolge der nebſt Hypothefer 
ſchein im der Regifiratur eingufehenden Tare, folen auf 

pen Neungehuten December. 1837, 
“ Rormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Gerbſtaͤdt, den 13. Auguſt 1837. ; 
Kiniglidy Preußiſche Geridts + Commiffion, 


(746) —Nothwendige Subhafation. 
Zandgertid@t Robla. 

Das Schneiderſche sub Ne. 27. gu Sittendorf belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, faut 

per nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 597 Thlr. 3 Sgr. 


4 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
lis "am AWdhtgehnten November 1837 
im biefigen Landgerichte fnbbaftirt werden. 


(837) Nothwendiger Verfanf. 
fRandgerigdt Roßla. 

Die dem Chriſtian Wilhelm Erdmann ga Uftrungen zugehoͤrigen, in daſiger Flur bee 
legenen 2} Acker Land, abgeſchaͤtzt anf 113 Thlr. 17 Sor. 4 Pf. zufolge der nebſt Landungs⸗ 
Tabelle in unferer Regifiratur eingufeherden Tare, follen im Ganzen auf 

den Drefgehnten December d. J. 
an hiefiger Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 

Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bel Vermeldung der Praͤ⸗ 

cluſion ſpaͤteſtens im diefem Termine gu melden. 


(735) Fretwillige Subhaftation. 
HPatrimontal>Geridt Pies@dorf f. 
Erbthellungshalber follew die gu dem Nachlaſſe der gu Trebmig verftorbenen Wittwe 
Schorch Marie Dorothee acd. Krabe gehoͤrigen 
Gin und Gin halber Morgen Land in Naundorfer Flur, anf Naundorfer Marke, 
neben Luͤdde und Balzer, . 
welche mit Beridfidtigung der Laſten auf 138 Thr. 143 Sgr. 13 Pf. abge(dage worden, 


in termino 


ben Funfgehnten November 1837, 
Bormittags 141 Ubr, an Gerithtsftele meiftdietend verfanft werden, und iſt die Tare und 
ber neucite Hypothekenſchein in hiefiger Negiftratur einzuſehen. 


(750) _ Rothwendbiger BVerfanf. 
Patrimonial:Geridht bes Amts Beiernaumbarg. 
Folgende bem Einwohner Carl Gottlob Knobloch gu Eisleben guftandige, in Holden: 
ſtaͤdter Feldflur belegene Grundfidde, als: | . 


‘ 
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tn 
to 
Fe) 
= 
* 


a) J Ader Land vor dem Dorfe, hinter der Feldgrube, Nr. 20, taxirt .... 
b) 4 Acker Land daſelbſt, auf die Pietſchweiden ſtoßend, Mr. 148, toxirt... 
c) ¥ Ader Land an ber Landwehr, Mr. 273, taritt ... eee eee aerees 
d) 4 Ader Land im Pietfde, auf dem Steinhigel, Rr. 475., tarirt...... 
e) 4} Ader Land im Mittelberge, unter dem Haderplage, Ne. 832, tarirt . . 
f) 4 Ader Land dafelbt, im Hafenwinkel, Mr. 868. taritt ..... eee ees 
) 4 Ader Land daſelbſt, Aber dem fpigen Raine, Nr. 997., taxirt 
h) 4 Wder Land im ben ſchmalen Accerm, Ne. 1324., tarirt . 
i) } Ader Land dafelbft, Mr. 1329., tarfrt... 2. eee eae 
k) } Ader Land daſelbſt, Mr. 1352., taritt.. 1... ee aaes 
1) J Ader Land am Unterberge, Nr. 1474., taxirt....... 
in) + Acer Zand bafelbft, Rr. 1507.» tarirt e+ @#tP © @e #@ @@ 


7O 4; 


* 
* 
. 


n) 4 Acker Land auf dem Hattengraben, Rr. 1724., tarirt 
o) 4 Ader Land daſelbſt, Nr. 1722., tarire... 2. ee aes 
p) 2 Meer Laud dafelbit, Nr. 1746., tarirt eevee eveeoes 
4) 1 Uder Land am Thonberge, Mr. 1922, tarire.. 1... ae 
1) 4 Ader Land hinter dem Heiligenborme, Mr. 2126., taxirt ..... 
s) 1 Mder Land auf dem Windmihlenberge, an der Windmable, Mr, 2148a., tarirt 
t) J Uder Land auf dem Rode, vor Bornsholse, Mr. 2330b., taritt..... BW » 
u) 2 Uder Wiefe am Muͤhldamme, Nr. 2418. (zweiſchuͤrig) tarirt ...... 90 » 
folen im dem auf : 
ben Neunten November 1837 
in der Schenle gu Holdenſtädt anberaumten Termine ſubhaſtirt werden, 
Tare und Iyppothefenfdein find ia ver Regiftratur bes Patrimonial: Geridhts cin: 


zuſehen. 


(928) Aufgehobener Bietungstermin. Der am 6 November curr. jum 
Sffentlichen Verfauf ded Kirmfefden Wohnhaufes von Nisma anfichende Termin wird, 
eingetretencr Berhaltuiffe halber, wieder aufgehoden. ' 

Seip, ben 29. September 1837. 

Koniglid Preußiſches Lands und Stadbtgerigt. 


(917) ForſtgrundſtuͤksVerkauf. Su Folge Hoher Anordnung fol ber, nad 
Abloͤſung der Servituter dem Minigl. Fiscus verbliebene Antheil ver Kieinen Heine bei 
organ, welder 117 Morgen 88 QRuthen groß ift, mit dem darauf flehenden Holje, 
anderweit gum meifibietenden Berfauf ausgeboten werden. Der desfalfige Bietungétermin 
findet Gonnabend, 

dem Bierten November 1837, Bormittags Behn Ubr, 

im Gafthofe gum Bir bet Torgan flatt. Die Kaufbedingungen werden im Termine vor—⸗ 
elegt, fénnen aber and ſchon vow jegt ab im bem Erpeditionslocale des unterzeichneten 
orftmeiflers cingefeben, oder auf Verlangen gegen Erlegung der Gopialien Aberfendet werden. 
wo RNadgebote werden nidt angenommen. 
Dommitzſch, ben 2. October 1837. Der Forfimeijter Rink. 

(945) Sahrmarfté-Ungeige. Es ijt uné jegt befannt geworten, daß in dem 
Graͤflich Stolbergfden Kalender der diesjabrige hiefige Gallen: Marke unridsig auf den 
23. October angegeben iff. Derfelbe ſteht vielmehr gum 16., 17. und 18. October allbier 
an, wovon wir das handeltreibende Publifum hierdurch benadridtigen. 

Eisleben, den 5. October 1837. 

Der Magift r at. 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
' * 
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(618) Auffordcrung, cine verloren gegangene Police betreffend. 
Nachdem die Erben des verftorbenen Koͤnigl. Preuß. Dekouomie-Commiſſair Garl Auguſt 
Eduard Kannegicfer gu Liebenwerda uns angejeigt haben, daß fic) die von unferer Anftalt 
am 1. Sanuar 1829 uͤber eine —— pon 1000 Thlr. Preuß. Cour. auf das Leben 
des Erſtgenannten unter Rr. $38. ausgeſtellte Police in deen Nachlaß nicht vorgefunden 
hat, fo fordern wir hiermit den allenfallfigen Suhaber dieſes Verſicherungsſcheins auf, ſich 
vor Äblauf der Verjahrungsfrift, d. i. 
fpdteftend bis gum Dierten Februar 1840, 
unter Einreichung der Police bet uns gu melden, indem Anſpruͤche, welde erſt nach diefem 
Termin auf die fraglidje Verſicherungsſumme bei uns gemadt werden witrden, alsdann 
nidt mehr beruͤcſichtigt werden koͤunen. 
Getha, ven M. Sunt 1837. 
Das Bilreau der Lebensverfiderungsbantk. 








(909) Aufruf unbekannter Theilnehmer, Die von der Kinigliden Genera: 
Commiſſion der Proving Sachſen dem Unlerzeichneten zur Lcitung uͤbertragene Sevarations: 
und Zehntablifungsfadhe von Presid tor Regierungsbegirfe und landrathlidhen Kreife von 
Merfeburg, bet welcher das Domcapitul gu Merfeburg, der Deichhauprmann Theodor 
Ferdinand Kurt von Byern, als Befiger des Mannlehn-Ritterguts Kriegsdorf und des 
dazu gebdrigen Borwerfs Presid), die Mitglieder ber Gemeinde Pretzſch, der Feldbefiger 
Garl Friedrich Rothe daſelbſt, die Pfarre gu Wallendorf, die Kirche gu RKriegsdorf und 
einige Feldbeſitzer zu Wallendorf, Kriegsdorf und Wegwitz berheilige find, it bis zur Vols 
giebung ded Receſſes gediehen. Da fic) rückſichtlich der Legirimation mehrer Gutereffeaten 
Beoenfen ergeben haben, welche nidjt fofort qu erledigen gewejen find, fo wird dieſe Aus— 
einanderfeguny, gemäß §. 25. und 26. ded Gejeged vom 30. Suni 1834, hierdurd) Sffent: 
lich befannt gemacht, und ed allen bids jrgt undefannt gebliebenen und gu den Verhandlungen 
nidt gugegogenen Theilnehmern, welde dabei ein Intereſſe gu haber vermeinen, uͤberlaſſen, 
fih in dem auf ; 
Greitag, ben Erſten December dv. GS, 

PVormittags 9 Ubr, im Winklerſchen Gafthofe gu Pretzſch gue Vellyichung des Receffes ane 
beraumten Lermine mit ihren etwanigen Anfpriden gu melden. 

Gs wird die Verwarnung hingugefdgt, daß die Nichterſcheinenden die Auseinander- 
fesung felbit im Galle der Verlegung immer gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen 
Einwendungen dagegew werden gehort werden. ; 

Hale, den 30. September 1837. Der Kinigh. Oefonomic: Commiffarins 
. Dr, Schilling, 
alé gur Sache verordneter Spectal- Commiffuriaé. 

(924) Teichfiſcherei. Die Fiſcherei des Pdpliger großen Teiches it auf den 
23 October d. J. feligefege worden, und find am genannten Tage am Teide daſelbſt 
Karvfen, Hechte und Barſche gu verfaufen, 

Golpa mit Pbplis bei Grafenhainden, den 6. October 1837. G. Gommer, 











(923) Wnfiellungs-Gefud. Gin junger Mann, der das Actuariatéeramen be: 
fianden, feit langern Sabren im practifdjen Suftig: Gubalternendienite arbeitete und die 
vortrefflichſten Atteſte aufguweifen hat, wiinfdt bet einem Yatrimonial- Geridjte oder fonit 
placirt gu ſeyn. Wdoreffer sub W. N. nimmt die Redaction dieſes Blattes an. 


—— — — 


ye 


Oeffentlider Anzeiger 


Zum 


-Umtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
72. Stic. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 14. October 1837. 











(927) Erledigter Steckbrief. Der unterm 14. Mal c. — Intelligenzblatt Nr. 42. 
(686.) und Oeffentlicher Anzeiger Ne. 37. (450.) — wider die unverehel. Henriette Fries 
berife Belacke aus Gilenburg erlaffene Stedbrief ift, da felbige eingebradt worden, erles 
digt, was hiermit befannt gemacht wird. ; 

organ, den 29, September 1837. 

Kinighidh Preußiſches Landgeridt. 





(899) Diebftahl. Am 24.0. M. find ans einem Garten gu Braunérode die nach— 
verzeichneten Sachen geftohlen worden. Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Seders 
mann auf, gur Enthedung ded Diebes und Herbeifdhaffang des Geftohlencn nad Krafter 
mitguwirfen. OQuerfurth, den 25. September 1837. 

KiniglhiG Preußiſches Inquiſitoriat. 


Verzeichniß der geftohlenen Sachen. 

Ein nod ganz guter Deckbettüberzug von blaugebruckter Leinwand; ein dergl. blau⸗ 
geſtreifter von Leinwand und Baumwolle; ein dergl. blaugewuüͤrfelter vom dergl.; zwei 
ganz gute weiße leinene Betttuͤcher, von denen eins beſonders ſehr ſtark war, und vier 
ganz gute leinene Mannshemden, ungezeichnet. 





(910) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 19. gum 20. d. M. iſt dem Einwohner Koͤhler 
in Poͤlsfeld cine aſchgraue Gans; dem Einwohner Brehme daſelbſt eine weiße Gans 
mit grauem Kopf; dem Einwohner Siebenhühner ebendaſelbſt ebenfalls eine ganz weiße 
Gans mit drei ſchwarzen Federn auf dem Ruͤcken, und im der Nacht vom 23. gum 24. d. M. 
dem Ginwohner Ernft edendafelbft eine gweijdhrige gang weiße Siege aus unverſchloſſenen 
Stillen, entwendet worden. . : 

Wir warnen vor dem Crwerbe diefer Gegentande und ſordern Gedermann auf, gur 
Wiedererfangung des Geſtohlnen und Entdeckung der Diebe moͤglichſt mitguwirfem 

Sangerhaujen, den 30. September 1837. ‘ 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(921) Diebſtahl. Am 12. db. M., gegen Abend, iſt dem Huͤfner Karl Gruͤndlich 
aus Zobersdorf von der Gemeindehutung dieſes Dorſes ein Pferd, ein helbrauner Wallach, 
41 Sabre alt, gegen 10 und 4 Vlertel hod, mit folgenden Abzeichen: einem weißen Flecke 
auf dem Roſſe linfer Hand, frummen Hinterbeinen und lodigtem Schwanz, einem vor 
Haaren enthiéfter, von einem Gdlage herrifrenden Flee auf der Hinterfeule redter 

~ Hand, geftohlen worden. 

Sndem wir dies hierdurch gur Sffentlidjen Anzeige bringen, fordern wir Sedermann 
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auf, gur Entdeckung ded Diebts und zur Wiedererlangung des geſtohlenen Gutes nad 

Kraͤften behuͤlflich gu ſeyn. ny ae a 
Liebenwerda, den 20. September 1837. a if 
Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


(911) Diebſtahl. Seit einem Jahre find aus einer Wohnung im hieſiger Stadt, 
nach und nad) folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: eit Paar noch ganz gute blau— 
tuchene Beinfleider; ein Regenſchirm von blau ing braun ſpieleudem baunrwollenen Zeuge; 
ein Paar filberne Theeldffel, ungezeichnet; eine ſchwarze Merinoſchürze; zwei Paar ſchwarz⸗ 
wollene Striimpfe; cin Federmeffer mit braunrother Schale; ein Elfenbeinkamm. . 

Wir warnen sor dem Unfaufe der geftohlenen Gather umd fordern das Publikum anf, 
jeden zur Ermittelung des Thaters und Wiederherbeifdaffung des Entwendeten führenden 
Umftand uns ober der naͤchſten Behdrde angugeigen, . 

Wittenberg, den 28. September 1837. 

Kinighid Preußiſche Landgerichts Deputation. 

(933) Diebſtahl. Den Bebermeifter Carl Jungkſchen Eheleuten aus Grafenhain: 
dea find am Abend ded am 18. v. Mts. hier abgehaltenen Sahrmarfté ihrer Angade ned 
bie hierunter fpecificirten Waaren, deren Werth fie gufammen auf gerade 500 Chir. eid⸗ 
lid) erhdartet haben, ané einer in ihrer Marfrbude geftaudenen Wacrenfifie mittelit Erbres 
dens des daran befindlich gewefenen Vorlegeſchloſſes entwendet worden. 

Indem wir dieſen Diebſtahl hiermit zur offentlidjen Kenntnig bringer, bitten wir, 
Wiles, was gur Entdeckung des zur Zeit nod) unbefanmien Diebes dienen fbunte, uns over 
ber naͤchſten Obrigheit anzuzeigen. 

Koften werden dadurd nicht verarfadt. 

BVitterfeld, den 4. October 1837. 
Riniglig Preußiſche GeridtssCommiffion. 


Verzeichniß der entwendeten Waaren, 

1. Un Tidkern: 2 Dugend itelige rothbaumwmolene Tider mit helblauen Kanten; 
2 Dugend ty eDige rothbaumwollene Tider mit hell= und dunfelblau anfgeworfenen Strei— 
fen; 4 Dugend itellige dunkelblaue baumwolene Tuͤcher, gum Theil mit rothen und gel> 
ben, gum Theil mit rothen und Helblauen aufgeworfenen Streifen; 14 Dutzend 14 clige 
braun changirte baumwolene Tider mit hellblauen Kanten; 4 Duwend 13ellige duntele 
Blane baumwolene Tider, helblaw carrirt; 3 Dutzend Fellige helblane baumwollene Tas 
ſchentuͤcher, weiß carrirt; 1 Dugend Zellige rothe dergl, ebenfalle weiß carrirt; 1 Dutzend 
Zellige weife feime dergl. mit rothen Ranten; 10 Gre tiellige fdhwarge baummofene 
Koͤpertuͤcher; 2 Strid izellige gelbe baumwollene Tuͤcher, ia carrirr mit Franfeu; 
1 Dugend itellige feine fattunene weißbunte Herrentider; circa 40 bié 50 Stuͤck 1! ellige 
und iicllige fattunene Tuͤcher von verſchiedenen Farben, alé helblaue mit gelben Slumen, 
dunfelblaue mit weifen Glumen und dunfelblaue mit griaen Blumen; circa 140 bié 
160 Stig baumwollene Tider von verfdiedener Farbe und Grbfe, die nidt naͤher hat 
beztichnet werden finnen; 4 Suuͤck atellige rothe turfifdhe Tider mit gelben Blumen, 

Il. Un Gingham: 4 Sri Koͤper von 354 Elle, 1 Std dergl. von 31% Elle, 
4 angefdjnittenes Grid dergl., ohngefaͤhr 24 Ellen enthaltead, alle 3 von rothem Grund, 
dunkelblau und geld carrirt; 4 Stic Koͤper vom 30 Ellen, 1 angeſchnittenes Guid dergl., 
obngefabr 40 Ellen enthaltend, 1 angeſchnittenes Strid dergl., ohngefaͤhr 24 Chem enthals 
tend, alle 3 von blanem Grund und gelb carrirt; 4 Grad Koper von 30 Ellen, 4 ange: 
fdnittenes Stuͤck Mdper, obngefabr 30 bis 40 Ellen enthaltend, 4 dergl., ohngefabr 
412 Glen enthaltend, ale 3 von blauem Grund mit rothew und weifen Schnuren; 1 Stic 
Gingham von 40 Ellen, dunfelblau und roth gemuftert, namlid) 6 Faden rosh und 8 Fa: 


% 
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ben dunkelblau; 1 angefdynittenes dergl., ohmgefabr 16 big 20 Ellen enthaltend; 4 Suid 
Gingham von 33} Elen mit braunem Grund und hellblanen und rothen iangen Streifen; 
4 angeſchnittenes dergl., ohngefäͤhr 25 Ellen enthaltend; 4 Stuͤck Gingham, ohngefaͤhr 
30 Ellen enthaltend, von rothem Grund mit weifen und grinen Streifen; 4 Stic dergl., 
ohngefibr 36 bis 40 Elen enthaltend, voh rothem Gründ mit Rofaftreifen; 4 Stic veragl., 
32 Elen enthaltend, von dunfelblauem Grund, roth und citronengelb carrirt; 4 Site, 
30 Ellen enthaltend, von dunfelblauem Grund, orangengelb und roth carrirt; 4 anges 
ſchnittenes Stuͤck, ohngefaͤhr 24 bid 30 Gilen enthaltend, hell: und dunfelblau geftreift; 
1 dergl., obngefabr 30 Elen enthaltend, hel: und dunkelblau carrirt; 4 Stic hellbrauner 
Gingham, ohngefahr 40 Ellen enthaltend mit hell» und dunfelblauen anfgeworfenen Strei— 
fen; 1 Std ohngefaͤhr 40 Ellen enthaltend, mit weifen Schuren in der Lange, roth und 
dunkelblau carrirt; ein angefdjnittenes dergl., ohngefaͤhr 24 Ellen enthaltend; 4 Stuͤck, 
obngefabr 40 Ellen enthaltend, dunkelblau und roth carrirt; 4 angefdnittenes dergl., ohms 
gefabr 20 Ellen enthaltend; 1 Stuͤck braun changirter Koͤper, ohngefabr 20 bis 24 Ellen 
enthaltend; 4 Stuͤck rother und griiner Koͤper, gelb carrirt, ohngefaͤhr 40 Ellen enthaltend; 
4 Stuͤck dergl, 335 Elem emthaltend; 4 Stic hell- und dunfelblaner Gingham mit 4 Fas 
ben, roth eingefafe, ohngefaͤhr 30 Elen enthaltend; 4 angeſchnittenes dergl., ohngefabr 
20 Elen enthaltend; 1 Stuͤck orangengelber Gingham, roth und weif carrirt, ohngefdbr 
24 bis 30 Ellen enthaltend; 1 Gti dergl., ohngefaͤhr 20 Ellen enthaltend; 1 Stic 
Gingham, obngefahr 30 Ellen enthaltend, von rothem Grund, mit 4 Faden hellblan und 
4 Faden dunfelblau carrirt; 41 angefdnitrened dergl., ohngefaͤhr 24 Elen enthaltend; 
4 Stic, ohngefaͤhr 40 Ellen enthaltend, von rothem Grund, mit 10 Faden hellblau and 
12 Faden dunfelblaw carrirt; 1 Stuͤck dergl., ohngefahr 30 Elem enthaltend; 4 Grid 
bergl., ohngefaͤhr 24 Ellen enthaltend; 1 Stück, ohngefabr 30 Ellen enthaltend, von dan: 
felblauem Grund, grin und weif carrirt; 4 angefdynittenes dergl., ohngefabr 20° Elles 
enthaltend; 4 Stic roth, hel» und dunfelbfau gemufterter Gingham, ohngefahr 36 Glen 
enthaltend; 4 Stuͤck dergl. vom ohngefahr 26 Ellen; 4 Strid, ohngefaͤhr 30 Elen enthale 
tend, von braunem Grund, hells und dunfelblau carrirt, mit 3 weißen Schuren in der 
Lange; 1 angefdnittenes dergl, ohngefaͤhr 10 Elen enthaltend; 1 Stud, ohngefabr 30 Ellen 
enthaltend, von rothem Grund, grim und gelb carrirt; 20 bis 25 angefdnittene Stuͤcke 
Gingham von verfchiedener Gripe und Farbe, die nicht ndber haben bezeichnet werden 
oo — Stuͤcke Gingham hatten keine Appretur, waren von aͤchter Farbe und 
J Gillen breit. — 
° UL Mn Hoſenzeug: 4 angeſchnittenes Stic blauer Kipernanfing, ~ Elen breit, 
obngefabr 24 618 30 Ellen enthaltend; 4 dergl, ohngefaͤhr 12 Ellen enthaltend; 1 Srid 
gruͤner Koͤrernanking, 2 Ellen breit, von 35 Ellen; 1 angeſchnittenes Stick Drillich, 
25 Ellen enthaltend, 1 dergl., ohngefabr 20 Elem enthaltend, 4 dergl., ohngefabr 16 Eller 
enthaltend, alle 3 von weifgrauem Grund mit ſchwarzen Pinftdhen, 7 Ellen breit; 1 Stic, 
ohngefabr 26 Elen enthaltend, mit dunfelgrauem Grund, weiß und ſchwarz carrirt; 
4 Stic, ohugefahr 36 Ellen enthaltend, mit afdgrauem Grund und fdpwargen Schnuren. 

IV. Un Bettzeug und Bardhent: 4 Sth Karo, roth und weif gewiirfett, 
36 Ellen enthaltend; 1 Stic dergl., 12 Ellen breit,~ ohngefabr 10 Ellca enthaltend; 
4 Stic dergl., blau und weiß gewuͤrfelt und 14 Elle brett, ohngefahr 16 Ellen enthaltend; 
a Guid blane und weife Federl[eimnwand, 15 Elle breit, 40 Ellen enthaltend; 1 Strid 
leinener weißer Futterbarchent, 14 Elle breit, 34 Ellen enthaltend; 1 Stic dergl., 
4% Gile breit, 34 Ellen enthaltend; 1 angeſchnittenes Stuͤck dergl., 1 Elle breit, ohngefaͤhr 
8 Gillen enthaltend. . — 








(936) Aufforderung. Der vormalige Kaufmann Gottlieb Friedrich Muller 
aus Pretzſch hat den Weinſchenken Johann Gottfried Loreng Reichenbach zu Leipzig und 
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beffer Eheftau betruͤglich wverleitet, ihm eine Schuldverſchreibung ber 200 Neidsthaler 
Preuß. Gourant sub dato Leipzig, Dem 27. Augu cr. ai. ausguftellen, und will diefe ver: 
ioren haben. Wir warned das Publifum vor dem Erwerb oder BVerheimlidhung diefer 
SGhulo-Urfunde, und fordern, da fie wahrſcheinlich ſchon gur Veruͤbung eines anderweiten 
Betruges benngt worden it, Jedermann auf, uns oder der thm nadften Gerichts behoͤrde 
Alles, wad ihm uͤber deren Verbleib befannt it, fofort anguycigen, Koſten werden dadurd 
nicht verurfadt. ; 
Jeſſen, den 7. October 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


(914) Wiederholte Aufforderung. Da ſich zu dem ia unſerer Gefauntmadang 
wom 14. Juti c. — Intelligenzblatt Sri 58., und oͤffentlicher Anzeiger zum Amtéblatt 
Stuͤck 51. — oͤffentlich ausgebotenen meſſingenen Moͤrſer, ohne Keule, vier und einen hal: 
ben Soll hod, und vier und ein viertel Pfund ſchwer, mit gwei Henfeln, bis jegt ver 
Gigenthimer nidjt gemeldet hat, fo fehen wir und gendthigt, den unbefannten Gigenthimer 
hierdurd) nochmals aufgufordern, fic) bet und oder bet der nichhen Gerichtsbehörde zu 
melden, und uͤber dle naͤhern Umſtaͤnde, unter welden der Morfer abbanden gefommen 
ift, unverzuͤglich weitere Auskunft gu ersheiles, I 

Lauchſtaͤdt, den 2. October 1837. 

Königliche Land- und Stadtgerichts-Commiſſion. 


(931) Muͤhlen-Anlage. Der Muͤhlenbeſitzer Karl Miler gu Friedeburg beabſich⸗ 
tiget in feiner oberſchlaͤchtigen, gwei Mahlgaͤnge enthaltenden Waffermible eine Schneide⸗ 
muͤhle anjulegen. 

Whe diejenigen, welche gefeglid) begrindete Widerfpriihe dagegen zu haben vermeinen, 
werden hierdurd) aufgefordert, foldje binnen 8 Woden praͤcluſiviſcher Frift, vow heute an 
gtredjnet, hier argugeigen, 

Helmsdorf, den 5. October 1637, Der Kinigh, Landrath des Mansfelder Seekreiſes, 
‘ : von Kerfenbrod. 








(916) Borladung. In vor uns anhangigen NadlaFfaden der albier verfiorbenen 
Frau Caroline Sophie verw. Klinguth geb. Petzold aus Briesnid, haben wie gu Publi: 
cation des bei und cingegangenen Locationsurthels anderweit ; 

ben Siebenzehnten November 1837 
terminlid) anberaumt. 
Es werden daher alle bes und anbefannte Glaͤubiger und Erben der Berftorbenen, 

und die, denen es fon angebt, hierdurd) geladen, an diefem Tage, Vormittags, vor uns 
an biefiger Gerichtsſtelle gu erſcheinen und der Publication dieſes Urthels, welches außer—⸗ 
bem Mittags 12 Ubr in contumaciam publicirt werden wird, gewartig gu ſeyn. 

Groͤdel, den 414. September 1837. 

Die Geridte dbafelbR und 
* S. A. Wittich, GV. 


(925) MNothwendige Subhaftation. 
Lands und Stadtgeridt Weifenfels. 
Folgende, gum Nadlaffe der Shriftiane Rofine Strenber gehdrige Grundftdde: 
a) bas Haus gu Ne. 13. gu Prittig, tarirt auf 320 Thlr.; 
b) ¢ Udder Feld in Prittiger Flur im langen Kamnig, Flurbud) Nr. 1680., taxirt anf 


., 45 Zbhir; . 
©) 5 Uder Feld in derfelben Flur im Kaͤmnitz, Flo. Nr. 1530., taxirt auf 55 Thlr. 15 Sgr.; 





ag 


d) 4 Uer Feld im langen Felde unterm Gewende, Flb. Nr. 981., tarirt auf 25 Thr. 15 Sgr. 
workber Tare und Hypothefenfaein in unfrer Regiftratur cingefehem werden funen, jolen 
am Zwanzigſten Januar 1838, Bormittags Cilf Uhr, 

au Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Die unbefannten Realberedtigten haben fic) bei Vermeidang der Praͤcluſion ſpaͤteſtens 
fm dieſem Termine gu melden, 


(9296) Gubhaftationss> Patent. Die in Hlefiger Neuſtadt, in ber Borngaffe, 
‘sub Mr. 883a. belegene Scheune und 64 Ader Cand, den Erben ded Fleiſchermeiſters Yee 
berecht Haͤßler gehdrig. tarict nad Abzug der Laflen auf G87 Thlr. 145 Gor. —,, befage 
der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur cingufehenden Tare, joll auf 

ben Swei und Rwanjighen Sanuar 1838, Zormittags um Gilf Ubr, 
an hiefiger Geridhtéttelle verfaufe werden. Ale unbefannte Realprdtendenten haben fid 
bei Bermeidung der Praclufion fpaAtefens im diejem Termine mit ihren Anſpruͤchen gu melden, 

Eisleben, ben 12. September 1837. 

Kinigtth Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 

ttt — — — — — — — — — — — 

(919) Subhaſtations⸗Patent. Die ber verehelichten Seiler Diener, Marie 
Gatharine Erdmuthe geborne Wadhsmuth gu Rothenburg gehörigen, aué 7 Stuͤcken bee 
fiehenden 5) Morgen Ader in Coͤnnerſcher Feldmark, gufammen auf 360 Thir. abgeſchaͤtzt, 
gufolge der nebſt Hypothelenfdjeian in ber Regiſtratur cingufehenden Tare, follen 

an Achtzehnten Sanuar 1838, Drei Uhr Nachmittags, 

an orbdentlidher Gerichtsamtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

GSunern, den 2. October 1837. 

Kiniglhtdh Preußiſches Geridtéamt. 


(20) Nothwendige Subhafation. 
Geridgd@tsamt Mik gel an. 

Das sub Nr, 4. Vol. J. pag. 4. des Hypothefenbudjs aber die Flur Zoͤbigker einge⸗ 
tragene, in daſiger Flur belegene, dem Hutmann Sohann Mugu Kraneis yu Merſeburg 
* gehdrige halbe Viertelland, Nr. 93. 72. und d. ded Fiurbudhs im Ober-, Miittels 
und Unterfelde, 100 Thir. Preuß. Courant gerichtlid) gewiirdert, fol ausgellagter Schulden 
balber, da fid) in Dem am 30. Auguſt curr, angeftandenen Licitationstermine Niemand 
eingefunden hat, anderweit auf 

ben Neunten Sanuari838, Bormittags Zehu br, — 
im Gerichts amte gu Muͤcheln, unter den im Termine befanut zu machenden Bedingungen, 
fubhatirt werden, are und Hypothefenfdhein koͤnnen werktaͤglich im der Regiflratur ded 


Geridtéamts Mucheln eingefehen werden. 


(932) Freiwilliger Verkauf. 
Gerichtsamt Heringen im Sangerhaͤuſer Kreiſe. 
Folgende den Erben der gu Windehauſen verftorbenen unverehel. Dorothee Elifabeth 
Hartled gugehdrigen walzenden Grundftide, als: 
4 Uder Weideland; © 
2 Hufe Bleidherdder ober Goͤrnarſches Zinéfand, nnd 
ay Hufe Erbeland, alle 3 in Windehdafer Flur, 
gufammen abgeſchaͤtzt gufolge der in der Regiſtratur cingujebenden Tare auf 775 Thir., feller 
ben Dreifighen Sanuar —&. S., frib Zehn Ubr, : 
an orbentlidjer. Geridtéftele unter ben im Termine befannt gu madenden Bedingungen, 


fabbaftist werden, . 








(728) Nothwendiger Verfaunf. airs 

Lands und Stadtgeridtés:-Gommiffion Laud Mtadt, ben 27. Juli 18337. 
Das der Marie Refine verehelidhten Mader, gebornen Guft gugehsrige, in Lauchſtaädt 

fn der Merfeburger Gaffe sub Mr. 24. gelegene Wohnhaus fammt Gingebduden, Hof, 

Garten und ſonſtigem Zubehoͤr, abgeſchaͤßt auf 492 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., gufolge dev. 

nebſt Dem neueſten Hypothekenſcheine in unferer Regitratur einzuſehenden Tare, fol auf. 

den Dreigehnten November 1837, fri Eilf Uhr, 
an orbentlidjer Geridjtoftede gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden, 





(765) ; Nothwendiger Verkauf. 
®Serihd@tsé- Commiffion Duͤben. 

Das bem Tudhmadergefelen Ferdinand Schiecke gehdrige, Mr. 94. im hiefiger Bors 
ftadt am Damme gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr nad der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzuſehenden gerichtlichen Tare, abgefhigt auf 269 Thir., fol 

am Fünften Detember co, Zebu Ube, 
an Gerichts-Commiſſionsſtelle nothwendig fubbhaftirt werden. 





(726) Gubhaftationés-Patent. Die im Rottleberdder Thale, nahe an hiefige 
Stadt ltegende, gur Nachlaßmaſſe der verjtorbenen Geelhaar geb. Hartung gebdrige Lobs 
und Oelmihle, abgefhase auf 805 Thlr. 26 Sor. gu Folge der nebſt Hypothefenattefte in 
unferer Regiftratur eingufehenden Tare, foll 

am Siergehnten November c., fruͤh Gilf Ubr, 
vor bem Deputirren Hern Kanzleirath v. Kauffberg an hiefiger Kauzleiſtelle ſubhaſtirt 
werden: Whe unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bet Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Stolberg, den 25. Juli 1837. 

Graͤfl. Stolbergiſche gur aie ees verordnete Director umd Rathe. 
atreudt. 





(727) Gubbhaftations-Patent. Die im der Lude, neben Hahnemann und den 
Hempelfhhen Erben, hiefiger Flur belegene, der unverehelidhten Friederife Schreiber pus 
Breitenſtein gehdrige Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 220 Thier. gu Folge der in unferer Regiftras 
tur eingufehenden are, foll 

am Dretgehuten November c., fruͤh Eilf Uhr, 
por dem Deputirter Herrn Kanjleirath v. Kauffberg an hieſiger Kanzleiſtelle ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannte Realvroͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Stolberg, den 25. Juli 1837. 

Graͤfl. Stolbergiſche zur ——— verordnete Director und Rathe. 
arreidt. 
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(725) Nothwendige Subhaftation. 
fandgertdt Roßla. 
Die Grundſtuͤcke des gu Tilleda verſtorbenen Drechslermeiſters Schwabe, beſtehend in 
einem Wohnhauſe Tilleda Nr. 153b. und in 2 Acer Weinberg, laut der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Landungstabelle in unferer Regijtratur cingufehenden Tare gu 102 Thir, 20 Sgr. 

hod) geridjtlidy abgeſchaͤtzt, ſollen auf fe 

den Zwanzigſten November c., Vormittagés Eilf Uber, 
anf hiefigem Landgeridt fubbairt werden, Wile unbekannten Nealpratendenten hinſichtlich 





bes mit gu verfaufenden Weinberges werdem aufgefordert, fidj bei Vermeidung ver Pra: 
clufiom fpateftens in diefem Termine gu melden. 





(918) Nothwendiger Berfanf. Die dem Johann Gottfried Timmer zuge— 
hoͤrige, in dem Dorfe Kokwitz sub Nr. 7. gelegene Gutsbefigung mit 3 Hufen Laudes, 
abgeſchaͤtzt auf 7876 Thlr. 25 Sgr. —,,, foll 

ben Vier und Swangigten April 1838, Vormittags Cilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Queis oͤffentlich meijtbietendD verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein koͤnnen bet dem Suftitiar in Klepzig eingefehen werden. 
Queis bei Landsberg, den 25. September 1837. . 
Das Patrimonials-GerigGt daſelbſt. 
Schulze. 








(930) Brauerei⸗Verpachtung. Es ſoll bie der hieſigen Stadt zugehoͤrige Bier: 
brauerei vom 1. December c. an auf ſechs hinter einauder folgende Jahre öoͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. = 

Hiergu tft cia einziger Bictungstermin anf 

dem Siebenzehnten November c., Bormittags Behn Ubr, 
in der hiejigen Rathsſtube angefest worden, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerlen hier— 
durd cingeladen werden, dap die Bedingungen yon jest an taglid) bei uns cingefeden 
werden fduren. 

Mansiclo, dea G. October 1837.. 

Der Magikrart. 








(929 a) Sefanntmadun g. 

Der Bedarf an Brodroggens und Fourage>Artifelm für die Koͤniglichen Magazin: 
Verwaltungen uuferes Bereichs foll durch freibandigen Unfauf von dew mit diefem Geſchäft 
beauftragten Commiffarien beforgt werden, und gwar file die Magazine: 

in Grfurt, Tenuſtedt, Gangerhaufen und Heldrungen durd den Proviants 
meiſter Grunow; : 
in Torgau und Muͤhlberg durch den Proviantmeifter Kriegsrath Hacer; 
in Wittenberg, KRemberg und Gdmiedeberg, fo wie and in Düben, falls 
fiir dieſen Ort feine Cicferuugés:Entreprife in Ausfuͤhrung fommen folte, durch dex 
Proviantmeiter Menf dh; 
in WeiGenfels, Merfeburg und Eisleben burch den Proviantmeifter Körte. 

Saͤmmtlichen Producenten wird demnad anheimgeſtellt, ihre Borrdthe an Rogge, 
Hafer, Heu und Roggenfiroh den vorgenanuten Commiſſarien gum Kaufe gu ftelen. 

Bde ia Folge deſſen geſchehenden Cinlieferungen werdes zur Stelle baar begablt, das 
gegen diltfen Vorſchuͤſſe auf befprodyene Lieferungen nicht gegeben werden, 

Durd dies Unfaufsverfahren wollen wir inded Cieferungé = Offerten nicht ausſchließen, 
umd kann fid) jeder Producent, der contracimafig Cinlicferungen von obgedodjten Urtifeln 
in Die genannten Magazine gu dbermehmen wuͤnſcht, desfalls mit feinem Offerten direct an 
die vorgenannten Ankaufs-Commiſſarien oder an und felbf wenden, wad gewartig fevu, 
bap, wenn feine Offerten preiéwirdig, er gewif Berdciidtigung finder. 

Wie die offerirten Naturatien beſchaffen ſeyn müſſen, kaun bei jedem der vorgenanns 
ten Magazine aus den dafelb&t beftndliden Bedingungen naber erfehew werden, 

Magdeburg, den 1. October 1837. 

Koͤnigliche Gntendantur des 4en Armeecorps. 


— kon — 


20 b) Bekannutmachung. 
Die Brod⸗ and Fourage-Verpflegung der Koͤniglichen Truppen pro 4838 ſoll 
mit dem Jahresbedarf von ohne ; 
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durch directe Berabreidung an die Cruppentheile ſicher geftelt werden, 

Quverlaffige Entrepreneurs werden hierdDurd gur Uebernahme der Lieferungen und gut 
Ubgabe ihrer desfalfigen Mindeftgebote mit dem Bemerfen aufgefordert, bag bierdurd) 
cin Gubmiffions: Verfahren flipulirt wird. 

Die Submiffionen find in franfirten, mit den Morten: — ,, Submiffion fiir bie Gare 
nifon-Gerpilequng gu N. N. pro 1838 — bejeichneten und ver ſiegelien Schreiben an 
ung dergeſtalt zeitig einzuſenden, daß ſelbige 

am Fünf und 2wangighen October dieſes Sahres - 
hier in unferem Geſchaͤftslocale erdffnet werden koͤnnen. 

Seder Gubmittent bleibt an fein Gebot bis gum 15. November c. inclusive gebanden; 
wer bis gu Ddiefem Tage teinen weiteren Befdeid empfangen hat, deffen Offerten find 
nicht angenommen. af 

Die niheren Bedingungen find bef bem Koͤniglichen Proviantamte gu Torgam und 
bei den Kinigh Magazin: Verwaltungen gu Wittenberg und Meifenfels etngufeher. 

Wir mache insbefondere nody auf den §, XII. diefer Bedingungen wegen fofortiger 
Angabe beabſichtigter Compagnieſchaft rc. anfmerffam. 

Im Algemeinen ift nod) gu bemerfen, daß die Submiffionen auf Brod allein, auf 
Fourage allein, oder aud) auf beide Gegenftande grfammen, auf daé gange Sabr 1838 
oder auf die erſten feds Monate deffelben abgegeden werden koͤnnen. 

Magdeburg, den 4. October 1837. 

‘ Kiniglide Gutendantur des 4ten Mrmeecorps. 


— — — — — — ——— emit 3 
(934) UWngcige. ES it von einem Fremden, der bei mir eingefehrt, ein Beutel mit 
Geld juriifgelaijen worden; der fid) hierdber gehdrig (egitimirende Gigenthimer fanm ſel⸗ 
bigen gegen Erlegung der Inſertions⸗Gebuͤhren und nod einiger Groſchen dabei vorge⸗ 

kommener Unkoſten, bef mir in Empfang nehmen. Friedrid Boͤhme, 
Gaſtwirth sum weißen Schwan bei Muͤcheln. 


— — —— — — 


OHeffentlider Anzeiger 


Zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
73. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 18. October 1837, 














— — 


(952) Bekanntmachung. Der anf Montag nad) Stmon Suda fallende Markt 
gu Ruhland Hoyeréwerdacr Kreifee, welder alfo in biefem Sabr am 30. October abges 
Halts wird, it im dem gréfern und fitinern Goraurer Kalender pro 1837 irrthümlich 
gum Dienstag den 3t. Detober angegeben. Solches wird bem Publifum zur Vermeidung 
eines aus dieſem Irrthum etwa hervorgehenden Nachtheils hierdurd befannt gemacht. 
Merfeburg, den 9. October 1837. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(908) Verpachtung der Königl. Domaine Sittichenbach. 
Die Konig, Domaine Sittichenbach im Querfurther Kreiſe, zwiſchen Eisleben und Quer: 
furth belegen, und etwa 6 Meilen von Nordhanfer und 6 Meilen von Halle entfernt, wozu 
a) 1401 Morgen 86 ORuthen Uderland, groͤßtentheils vorzuͤglicher Gerfienboden, 
158 » OF ” Wieſen, 
68 > 41 ” privative Angerhutung, 
58 , i174 * Gaͤrten und Obſtnutzung; 
b) bedeutende Außenhuͤtungen; 
ec) Brauerei; 
d) Teichfiſcherel; 
e) Wirthſchafteſpann- und Handdienſte aus den Amtsdoͤrfern; 
£) Baudienſte aus denſelben; 
g) Geld- und Getreidegefalle, ; 
geboren und weldye Johannis 1838 pachtlos wird, foll, unter Feſtſtellung des geringſten 
jabrlichen Pachtgeldes von 7142 Thr. — Sgr. 6 Pf, incl. 2380 Thir, Gold fur die Vorwerks: 
nugungen und Berednung des Hauptertrags vow 7453 Thir, 8 Sgr. 8 Pf mel, 2492 Thir. 
45 Gor. Gold unter den feſtgeſetzten Bedingungen auf die 24 Sabre pon Johannis 1838 
bis dabin 1862, jedody dergeftalt, daß vom Ublanf des zwoͤlften Padtiahres an cine jähr— 
liche Erhdhung des fiir die erfien zwoͤlf Sabre gu entridtenden cigentlidjen Borwerlepadt: 
zinſes von 5 pro Cent und vom Ublaufe des achtgehnten Padtiabred an, abermals eine 
Erhoͤhung des eigentlichen Rorwerfepadtginfed ven 5 pro Cent ſtattfindet, im Wege des 
Submiſſions-Verfahrens verpachtet werden. 
Zu dem Ende ſind zur Einſicht der Pachtbewerber in unſerer Domainen-Regiſttatut 
ausgelegt: 
pie Vermeſſungskarte nebſt Regiſter von den Porwerkégrundpitten ; 
2) die Bodenbonitirung und Glaffification; 
3) dic Auszuͤge der Heuerwerbungs-, Saat- und Erndtes Regifter; 
4) die Viehſtands-Conſignationen vow den letzten Sahren; 
5) die Hauptertrags» Nadpweifung; 








6) die feltgefegten neuen Pachtbedingungen; 
7) die Anweifung Aber das Gubmiffions: Verfahren, 
und koͤnnen von jest an taglid) in den Dienftfiunden von denfelben eingefehen werden. 
Es wird hiernach 
der Fünf und Zwanzigſte November dieſes Jahres 
als der End-Termin, bis gu welchem die Submiſſionen oder Pachtanerbietungen nur 
angenommen werden koͤnnen, feſtgeſetzt, und muͤſſen ſolche von den Pachtbewerbern perſoͤnlich 
bié dahin dem mit deren Annahme beauftragten Juſtitiarius unſcres Collegii, Regierunge: 
Rath von L’Eftocg verfiegelt ubergeben werden, imdem ihnen dabei zugleich obliegt, fid 
gegen denfelben uͤber ihre Qualification und aber den Befig des erforderliden Vermigens 
gtmigend auszuweiſen. , 
Die Erbffnung der bis gum 25. November d. J. eingegangenen Submiffionen fol 
, Demnadft am 28. November bd. J., Bormittags 9 Ubr, in der Sigung einer Deputation 
unferes Golegii ſtattfinden und dariiber unt ber den Inhalt ber Gubmiffionen eine Bers 
Handling anfgenommen werden, welchem Eroͤffnungs-Act in Perfon, oder durch einen 
Beauftragten beiguwohnen, jedem Submitcenden freiftehet. Gm Wbrigen wird anf die vor— 
bemerfre, den Padrbedingungen vorgeheftete Anweifung unter 7. verwiefen, und bier mur 
nod) zur Vermeidung von Mifverftanoniffen bemerft, daf unter dem Betrage des in dieſer 
Bcfanntmadhung bemerften geringften Padhtgeldes feine Submiffion angenommen werden darf. 
Merfeburg, den 24. September 1837. 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fdr die Verwaltung 
der Directen Steuern, Domainen und Forjten. 





(939) Gtedbriecf. Der unten fignalifirte Mußmann, Lehrling beim hiefiger 
Buͤchſenmachermeiſter Lorenz, iit unterm 4. October c. feinem Lehrbherrn entwichen, hat 
Caufer einer bereits wiedererfangten Doppelflinte) ein Paar neue Gewehrfdldijer, ein 
Pulverhorn, einen gruͤntuchenen Oberrod, eine Geldbirfe und ein Paar gute Sdjube, 
entwenhet, und auf dem Wege gwifdhen hier und Liigen den Knedht Bernhardt aus 
Naumburg um ein Pferd, (helie Fuchefute, mit Blaffe und Langſchwanz, Ojdbrig, mittler 
BHrofe, alé Zug- und Reitpferd brauchbar und beſonders fenntlid) an einem fablen Flee 
liber dem linken Auge, wo die Haare abgeſcheuert find) nebft einer rothen Meitdede, Gat 
tel, Peitſche und Trenfengaum betrogen. Indem wir vor dem Anfaufe obiger Gegenftande 
warnen, erfuchen wir gugleid) alle Wohlloͤblichen Polfzeibehdrden des In- und Auslandes, 
auf den Mußmann gefaͤlligſt vigiliren und denfelben im Betretungsfalle hierher abliefern 
gu laſſen. Weißenſels, den 10. October 41837. ; 

— Koniglid) PrenPifdhes’ Lands und Stadtgeridt. 


Perfonalbefdhreibung. : 

Bornamen: Eduard Heinrid); Zuname: Mufmann; Gewerbe: Bidfenmaderlehrling; 
Geburtéort: Nordhaufen; Wohnort: Weifenfeld; Religion: evangeliſch; Miter: 15 Gabr; 
Grdfe: ehngefahr 4 Fuß 6 Zo; Haare: dunfelblond; Stirn: breit; Mugendbraunen: braun; 
Mugen: Glau; Nafe: ftumpf; Mund: aufgeworfen; Rahne: gut; Minn: breit; Geſichtsbil⸗ 
dung: breit; Gefidhtéfarbe: gefund; Geftalt: fein; Sprade: deutſch; beſondere Renngeis 
chen: cin feberfled unterm Herz. 

Befleidung: ſchwarzer Cudoberrod mit Gammetfragen, oder griine Dapke; weiß— 
bunte Weſte; graucarrirte leinene Hofe; Halbſtiefeln oder Schuhe; dunkle Mage; aud 
trug Mufmann eine gang neue Sagdtafde bei fic. : 








(935) Grledigter Stedbrief. Der megen Einholung ded Gacergefelen, genannt 
Srang aus Weimar, unterm 18, September c. erlaffene Stedbrief wird hiermit mider: 
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rufen, ba ber Dich in der. Perſon bes Badergefellem Franz Held aus Wiehe ergriffen 
worden ift. Gangerhaufen, den 5. October 1837. ‘ 
KiniglhidG Preußiſches Gnquifitoriat. 





(922) Diebftahl. In der Nacht gum 9. v. M. find aus einem Stale gu Crumpa ein 
Paar ſchwarz; und ein Paar braunlederne lange Veinkleider, fo wie zwei Paar rindslederne 
lange Stiefeln geflobles worden. Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Jedermann 
auf, gur Entdeckung ded Diebes und Herbeiſchaffung des Geftohinen nad) Kraften mitzuwirken. 

Querfurth, den 3. October 1837. 

Kinighid Preußiſches Inquifitoriat. 





(766) Edictal-Vorladung. Auf Berordnung des Kinigh. Saf. Hohen Kriegé< 
Miniftericmes find aué dem Depofito des Koͤnigl. Kriegs-Zahlamts 2114 Thir. 4 gr. 3 pf. 
incl. 748 Thlr. 18 gr. 10 pf. in Preus. Gelde, fo vorhin fiir die Kaffe des gu Ende April 
2810 aufgeloͤſten Kdaigl Saͤchſ. Gnfunterie: Regiments von Oebſchelwitz bei Bezahlung 
ber Gompagnie-Uedergabegelder innendehalten worden, und gwar: 

212 Thr. 7 gr. — pf., welche von den vom General» Major von Oebſchelwitz und 
bem Obiriten von Goͤphardt als letzten Commandanten ge: 
dachten Negimenté, fiir fid) und den Oberften von Zisky bei 
Erhebang der Compagnie: Ucbergabegeldcr yu Dedung der Ans 
ſpruͤcht der General: Kriegsfaffe innengelaffenen Geldern, nak 
Beridtigung diefer Kaſſe ubrig verblieben; 

392, «624 5, fo mit 100 Thr. 17 gr. 6.7, pf, vom dem General: Major von 

: Oebſchelwitz, 185 Thlr. 19 gr. 8 pf. von dem Generals Major 
Sohann Juſtus Vieth von Golſenau, und 305 Thlr. 13 gr. 
32 pf. von dem Major Alerander Auguſt von Einfiedel ebeus 
falé von den Compagnie: Uchergabegeldern, jedoch mit Vorbes 
Halt ihrer Rechte bis gur vdlligen Auseinanderſetzung mit der 
Regiments: Kaffe, innengelaffen worden; 

558 yy — — vwelche Der nunmehr ebentallé werftorbene Srgenienrd- Majer vor 
Goͤphardt alé Erbe feines Gruders, des ſchon genannten 
OHberflen von Siphardt, aus deffen Nachlaſſe bereits im 
Sahre 1824 mit dem Gemerfen eingefendet hat, dab ſolche gu 
den Geldern gehoͤren widen, welde fein Erblaſſer zur Aus— 
gleidhung der ridftandigen Abrechnungen der Compagnien ges 

dachten Regiments unter fidy, gu verwalten gehabr; 

748 4 185, 10,, (mad) Ubgug 3 Thr. 10 gr. 3 pf. Poftporte) in Preuß. Gelde, 
fo von ber Koͤnigl. Preuß. Haupt. Snftitutens und Communal: 
Kaffe gu Merfeburg bei Bezahiung der Compagnie: Uebergabes 
gelder an wormalige Rinigl Saͤchſ. Compagnie: Snhaber, und 
gwar mit 251 Chir. 22 gr. 3 pf. dem Gapitain von Przy— 

rodzky, 236 Thlr. 19 gr. —,, Dem Gapitain von Morifs 
teas und 263 Thir. 144 gr. 40 pf. dem Koͤnigl. Preuß. General: 
fientenant von Ryſſel (mad) Abzug von B5 Thir. 5 gr. 3 pf. 
Bertretung oes Oberften von Bod an ven Kbnigl. Preuß. Fis: 
cus) gefiirgt und eingefendet worden; 
uts, 


bei bem unterzeichneten Stabétriegégeridjt gur fernern dew Rechten gemaͤßen Berfigung 
andermeit gum Depofito gefommen, 
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Qu Ermittelung und Feſtſtelung der verſchiedenen Anſpruͤche, welde von den vorma: 
ligen Legren Gompagnie: Subabern bes Regiments von Oebfdelwis und refp, deren, gum 
Theil unbekannten Erben, ſowohl font an digfes Hepofitum gu machen feyn möcten, itt 
bie Erlaffung von Edictalien nad) Maafigabe ded Mandaté vom 13. November 1779 fir 
ndthig eradret worden. ; ° 

Es werden daber alle dicjenigen, welhe als vormalige [egte Compagnie: Snhaber des 
zu Ende April 1810 aufgeldfien Konigl Saͤchſ. Gnfanteries Regiments von Oebſchelwitz 
und refp, Deren Erben oder font aus irgend cinem Rechtsgrunde Anfpride an das ge: 
Dachte Depofitum der 2144 Thir. 4 gr. 3 pf. gu haben wvermeinen, hiermit peremtoriid 
und bei Verlut der ihnen etwa guftehenden Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in den 
vorigen Stand, vorgeladen, 
den Adht und Zwanzigſten November 4837, . 
alé im anberaumten Liquidationstermine, gu gehdriger Gerichtégeit an Stabskriegsgerichts⸗ 
ſtelle allbier perfinlid) und beziehendlich bevormundet, oder durch gehdorig fegittmirte Be: 
vollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Unipriihe, bei deren Verluſt, gu liquidiren und yu 
beſcheinigen, hieruͤber mit dem verpflichteten Gontradicror, und, foweit nöthig, unter fid 
rechtlich gu verfabren, binnen vier Woden gu befdliefen, und hierauf 

ben Drei und Zwanzigſten Sanuar 1838 
ber Snrotulation und Berfendung der Acten gu Cinholung eines rechtlichen Erfenntniffes, 
fodann aber : 
ben Giebengehbuten April 1838 
ber Publication biefes Esfenntniffes, welhes in Anfehung der Außenbleibenden Mittags 
42 Ubr fiir publicirt erachtet wird, gewaͤrtig gu ſeyn. 

Uebrigens haben auswartige Sntereffenten bei 5 Thr, Strafe Procuratoren im Hiefis 

gen Orte gu beſtellen. 


Dresden, den 1. Auguit 1837. 
Kinighig Gadfifhes Stabslriegégerigt. 
Gunde. . 





(334) €bdictal-Gitation, Die Wittwe Sophie Eliſabeth Bittge geb. KRucten: 
burg ift bier am 27. Marg 1834 ohne Teſtament und befamnte Erben geforben. Diejenigen, 
welde an deren Nadlag, welder in 18 Thir. 2 Sar. 6 Pf. beſtehet, Erbanſpruͤche gu 
madjen haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche anf 

den Qwangtgften Sanuar FS. 1838, um Gilf Ubr, : 
entweder ſelbſt ober ſchriftlich anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfallé fie font damit 
ausgeſchloſſen und der Nachlaß alé herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fiseus wird gugefproden 
werden. Leutfdenthal bei Halle, den 30. Marg 1837. 


Herrlich Bartelsſches Patrimonial: Geridt. 





(848) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Sangerhauſen. 

Das dem Handarbeiter Johann Shritoph Eckſtein sugehdrige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
sub Mr. 6. zu Oberrdblingem zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzuſehenden Tare auf 136 Thlr. abgeſchaͤtzt, foll - 

den Adten Jannar 4838, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Sifentlid) fubbatirt werden. We unbefannte Realpratenden: 


ten werden aufgeboten, fid), bef Vermeidung der Pracluflon fpateftené in diejem Termine 
au melden. 


(853) Freiwillige Subhaation. ; 
and: ‘und Stadtgericht Weißenfels. 
Folgende, bem unter Curatel ſtehenden Johaun Chriſtlan Sotiftied Wahren gu Caw 
gendorf gehdrigen Landungen, als: 
1) 4 Acer Wleſe in der Beudig- — Ouncheln genannt, auf 40 Thlr., 
J Uder Wieſe daſelbſt, 100 Thir., 
3) 3 Ader Feld, Flur Langendorf, Rr. 529. bes Flurbuchs, 45. Thr, 
4) tin Grid Feld, font Weinberg, im derfelben Flur unterm Reigenholye - Glurbudy 
Me. 800, 20 Thier, . 
5) 3 Uder Feld im derſelben Flur, vow Muttlau am Wiedebader Wege, Flurbuch 
Mr. 642., 45 Thir., 
6) 4 Ader Feld in derfelben: Slur, am Tauchaer Wege, Flurbud) Nr. 303. 20 Thir., 
7) 4 Acker Feld im Birgerfelde, Stadtflur neben dem Waifenhansfelde, 120 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, gu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur cingujehenden Taxe, ſollen 
am Zwanzigſten December 1837, Radmittags wei Ubr, 
in der Gemeindeſchenke gu Langendorf ſubhaſtirt werden. 


(856) Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Sangerhauſen. 

Der, dem Gartner Sohann Auguſt Vindernagel in Gangerhaufen gugehdrige, tw 
Gangerhaufer Flur belegene | Ader Garten in der Henkergaſſe neden Kdhler und Frante, 
tarirt auf 260 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzuſehenden Zare, fol 
: ben Zehnten Januar 1838, Bormittags Neun Uhr, 
au orbdentlider Gerichtöſtelle fabhaftirt werden. 

He undefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Cluffon fpateftené in diefem ermine gu melden, 


(857) Nothwendiger BVerfauf. 
Land- und Stadtgeridt in Gangerhaufen. 

Das, der Marie Dorothee Schinau geb. Edfiein im Walhaufen gugehbrige, dafelbt 
sub Nr. 35. in der Schloßgaſſe belegene ———— nebſt Zubehoͤr und die in der Walls 
hdufer Flur belegenen Wandeldder derfelben, naͤmlich: 

4. Udder Cand unter der weifen Hitte neben Vogel und dem Pfarrlande; 

Mier and auf ber Heergilde neben Ehriſtoph ore und Heynemanns Erben; 

J Uder Land im Sudenthale neben Timling, 
abgeſchaͤtzt auf 








4112 Thaler —,, 
——— nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, i ber Regiftratur eingufehendem - 
are, 
bem Dreigehuten Ganuar 1838, BVormittags Zehr Ubr, 
an orbdentlider Geridjtoftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefanncen Realpratendenten werden aufgeboten, fic, bei Vermeidung der Pra⸗ 
cluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 


(841) Nothwendiger Verkauf. 
Gerihd@tsamt Belg un. 
Folgende, gum Nachlaͤſſe des Elbſchiffmüllers Gottlieb Wia ene ¢ Beſitzungen, als: 
a) die sub Nr. 14. bei Stehla ſtehende, zur Zeit aber unterhalb Tauſchwitz ſchwimmende 
cm deé Koͤnigi. Gerichts amts Muͤhlberg gehoͤrige Guat 
m Cp, Un 
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tA die unweit bed Rittergutes Tauſchwitz gelegeme, sub Nr. 4. Fataftrirte und. unter 
Surisdiction ded Patrimonial- Geridté Tauſchwitz gehorige Hauslernahrung, 
won denen die Elbſchiffmuͤhle mit Vericfidtigung ber darauf haftenden Abgaden und Lae . 
ſten auf 1600 Thlr., die Hauslernahrung aber ohne Berddfidtigung derfelben anf 506 
Thir. 2 Sgr. au Folge der nebſt Hypothefenfdhheinen und Bedingungen in unfrer Regifiras 
tur eimgufehenden Taxen abgefdhagt worden, folen vermige Auftrags , 
am Zwei und Swanjighen December c., Vormittags Eilf Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der~Prads 
oluſſon fpateftens in diefem Termine gu melden, : 





(842) Nothwendiger Verkauf. . 
Geridhd@teamt Belgern. ⸗ 
Das dem Johann David Grafe gehoͤrige, gu Beckwitz gelegene und sub Mr. 44. fm 
Hypothefenbudje eingetragene Halbhufengut, abgeſchaͤtzt auf 
; 7256 Thaler 
gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur und beim Königl. 
Landgericht Torgau eingufehenden Tare, fol 


am Gin und Zwangighen December 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlidjer Geridhtdftele fubhaftirt werden. , 


(858) : Nothwendiger Verfanf. 
GerfG@ts-ECommiffion Dikben. 

Das, den Sdhuhmadermeifter Barthſchen Eheleuten gehsrige, sub Mr. 4. in hleſtger 
Borftadt Neumark gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, nad) der nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur eingufehenden geridtlidjen Tare abgeſchäͤtzt anf 1766 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., fol 

am Neunten Januar 1838, Vormittags Zehn Ubr, 
an Geridts:Gommiffions- Stelle fubhaftirt werden. 

Diiben, den 314. Auguſt 1837. 





(937) Nothwendiger Verfanf. 
Geridhdts- Commiffton Dibern. 
- Das der Wittwe Flach gugehdrige, sub Mr. 75. hierfelbk belegene Wohnhang mit 
Zubehoͤr, nad der nebjt Hypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden geridtlidjen 
Tare abgeſchaͤtzt auf 648 Thlr., foll 
am Zehnten Februar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichts-Commiſſionsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dilben, den 30. September 1837. 





(849) Nothwendige Subhaftation. 
; Landgeridt Roßla. 
Die vor der Wittwe Marie Margarethe Hinckelthey geborne -Ecardt ga Kleinleinun—⸗ 
gen nadgelaffenen, dafelbft belegenen Grundftide, beftehend in einem Wohnhaufe und 1} 
Acker Land, abgeſchaͤtzt auf 4 Thlr. 5 Sgr. gufolge der nebſt Grundacten in unferer Ree 
giftcatur eingufehenden Tare, folen auf 


den Gin und Zwanzigſten December c. 
an orbentlidjer Geridtéftelle ſubhaſtirt werden. 


Mle unbefaunten Realpratendenten werden aufgeboten,. fic) bei Vermeidung der Prac 
clufion fpatejtens in dieſem Termine gu melden. . 


— 499 — 


(948) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial:Geridt bes Amts Walbed. 

Die der Gohanne Chriftiane verehelichten Frenjel, vorher verwittwet gewefenen Kober 
geborue Brandin gu Hettſtedt gugehdrigen Zwei und cia halber Morgen. Uder anf hieſiger 
Feldflur, auf dem Sdynepfenberge, neben Zetfing und Berndt, tarirt auf 87 Thlr. 145 Sgr. 
au. Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur cingufehenden Tare, folen auf 

ben Gedegehnten Januar 1838, Nadmittags Vier Ubr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt fubbhaftirt werden, 
(949) Freiwillige Suübhaſtation. Grbtheilungshalber ſollen 
den Funfzehnten November dv. J., Vormittags Zehn Ubr, 

an hiefiger ordentlicher Geridjtsftelle dag von. weiland Adam Gottfdhalf hinterlaffene Hins 
terfaffergut gn Bisdorf mit 10 Acern Feld und 2 Acern Wiefe, ingleichen des Berfors 
benen uͤbrige Grundſtuͤcke, naͤmlich 54 Uder Feld in fieben unterfdhiedenen Parcelen und 
zwei Wiefen, jede 4 Ader haltend, meiſtbietend verfauft werden, Rad Gnbalt der 
den Unfdlagen vor hiefiger Geridtdftube und in der Schenke gu Bosdorf beigefigten Bes 
bingungen wird man guerft fowohl das Gut, ald auch die waljenden Grundfice einzeln 
augdieren, alédann aber, wenn fidy gum jeitherigen Gomplere Kaufluſtige finden folten, 
das Ganje. Bei dem Gute verbleibt aud) das in vilig gutem Stande befindlidhe Snvene 
tarium an Sieh, Schiff und Gefdirr u. ſ. w, fo wie die abgebrachte Ernte vom heurigen 
Sabre, Uebrigens winf{ht man, daß fid) die Kaufluſtigen and fdon vor dem oben anbes 
raumten Termine Hierfelb anmelden und ihre Zablungsfabigheit nachweiſen möchten. 

Schloß Epthra, den 12, October 1837. 

Das Angerſche Patrimontal:-Gerigt allda. 


Lubewig, GDir. 


(892) RKindigung Stift-Merfeburger Obligationen betreffend. Bon 
den im Sahre 1806 contrabirten Kriegsſchulden des Merfeburger Stifts-Verbandes Kinigh, 
Preuß. Antheils, fonnen gu Oftern 1838 abermals 2200 Thir. —,, —,, gurddgejahle were 
ben, und da, befage der daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine halbjabe 
rige Aufkündigung fret fichet, fo kuͤndiget die untergeidhuete Deputation bie Capitalien 
der Obligationen : 

sub Nr. 273. von 100 Thr. —,, —,, 3 sub Nr. 276, von 600 Thr. —,, —,, 

99 274 yy 500 —5 yy » 99 277 95 500) yy 3 — 

» 99 275. 55 SOO 4p 5) — > » 99 278. 100 — —5 
hiermit auf, und erſuchet deren Inhaber, yu Oſtern 1838 bei hieſiger Kriegsſchuldeu⸗ 
Tilgungs-Kaſſe, die Zahlung in Conventionsgeld und courémAfiger Vergitung des Agio's 
wegen. der hoͤher alé Conventionsgeld ftehenden Species und Zwanzigkreuzer, wie foldye 
bie Leipziger Seitung im Falligfeitstermine nadweifer, gegen Ruͤckgabe der Obligationen 
fammt dazu gehdrigen Talons and Coupons, in Empfang gu nehmen. 

Es foll jedod and jedem Snhaber dle Sahlung in derjenigen Muͤnzſorte, anf welde 
bie Obligation lautet, geleiet werden, wenn dies befonders verlangt und ſpaͤteſtens einen 
Monat vor dem Zabhlungstermine bei der Kaffe angebradt wird. ' 

Wenn uͤbrigens die Hebung der gedadhten Gapitalien nicht zur beftimmten Beit erfolgt, 
fo werden foldye bis auf weitere Beftimmung auf Koften und Gefahe der Glaͤubiger dee 
ponirt bleiben, und von Ofterm 1838 ab nidt weiter verginfet. 

Merſeburg, den 18. September 1837. , 

Die Stift>Merfeburgifhe Kriegsfadulben=> Tilgungs>Deputation. 
Deputirter ber Ritterſchaft, DMeputirter der Staͤdte, Deputirter ber Landgemeinden, 

v. Trotha, Koͤppe. Fuß. 


‘od 
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(947) Wuction, Am 12. Jannar 1838 und den folgenden Tagen, Nadmittags von 
2 Uhr an, follen im Locate ded Leihhauſes der Herren Gebriider Gimon, Mr. 993/999. 
ficine Ulrichsſtraße hiefelbit, die feit den Monaten Guli, Auguſt, September, October und 
November 1836 verfalenen Pfander, beſtehend in Gold, Silber, Ubren, Kvpfer, Sinn, 
Meſſing, Berten, Wafche, Leinenzeug, maunliden und weiblichen Kleidungsſtuͤcken r¢., gee 
rictlid) verfauft werden. Die Eigenthümer diefer verfallenen Pfinder werden daher auf— 
efordert, entweder dieſelben geitig vor dem Termine einguldfen, oder, wenn fie gearindets 
inwendungen gegen die contrahirten Schulden haben, foldje Dem untergeichneren Gerichte 
angugeigen, widrigenfallé mit bem Berfaufe der Pfandſtuͤcke verfabren, der Pfandglambiger 
wegen Rute, in das Pfandbud) eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, 
der Ueberſchuß aber an die hiefige Armenfoffe abgelicfert, und fein Pfandeigenthimer mit 
fpdtern Ginwendungen weiter gehdrt werden wird. 
Halle, den 5, October 1837. 
Koͤniglich Preußiſches LCandgeridt. 


(943) Auction. Montags, den 6. November d. J., ſollen von Seiten der unten 
genannten Verwaltung, hier an Ort und Stelle, eine nicht unbedeutende Quantitaͤt von 
Kieidern und Sffecten, theils von verflorbenen, theils von folden Gefangenen, welche eine 
LAngere als 5jabrige Strafzeit haben, und worunter fid) nod) redjt gute braudjbare Sachen 
befinden, dffentlid) an ben Meifibietenden verfauft werden. 

Die Auction hebt gedachten Tages froh um 9 Ubr an und wird folgenden Tages 
und bis gum Gerfauf fammilidher Gegenfidnde, fortgeſetzt. 

Lidtenburg, den 12. October 1837. 
Kinighide Direction der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt. 


(942) Befanntmadung. Da die Feier gur Enthilung des Guſtav Adolphs Denk 
malé am G. November d. J. hiefelbfi erfolgt, fo wird bem hanbdeltreibenden Publifum hier: 
durch befannt gemadt: 

daß der auf dieſen Tag hier falende Sahrmarft nicht an diefem Tage abgehalten 
werden fann, fondern erft 

den Adhten November dv. J. 
mit Genehmigung Koͤnigl. Hodldblidjer Regicrung feinen Anfang auf die gewoͤhn⸗ 
lide Dauer nimmt. 

Die Abhaltung ves hiefigen Faß- und Biehmarftes bleibt jedod fiir 

den Bierten November vB J. 








unverdndert. 
Rigen, ben 13. October 1837. 
| Der Magittrea t. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — 
(950) Verpachtung des Zöbigker Gaſthofs. Es ſoll der gu dem Rittergute 


Zoͤbigker bei Leipzig gehoͤrige, an einer lebhaften Straße gelegene Gaſthof nebſt Zubehoͤr, 
auf drei Jahre, von Oſtern 1838 ab, mittelſt Meiſtgebots, jedoch mit Vorbehalt der Aus— 
wahl unter den Licitanten, notariell durch mich verpachtet werden. Nachdem hierzu 
der Dritte November dieſes Jahres 
anberaumt worden, fo werden Pachtluſtige hierdurch erſucht, am gedachten Tage, Vormite 
tags 11 Uhr, im Zoͤbigker Herrenhauſe ſich einzuſinden. Die Pachtbedingungen liegen auf 
meiner Expedition und bei dem Zoͤbigker Holzwaͤrter aring zur Durchſicht bereit und 
ſollen anf Verlangen gegen Erſtatiung der Coptalien abjdriftlidy) mitgetheilt werden. 
Leipzig, den 23. September 1837. Dr. Mertens. 


— enn 
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Oeffentlicher Anzeiger 
z um 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 
74. Stuͤck. 
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en 








— — — — 


(954) Nah m et f un g 
oer im Monat September d. J. tiber die Landesgrenze gebradten Sndividuen, 


a) Mus der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt gu Cidtenburg: 

4) Goͤhler, Johann Gottfried; Stand: Handarbeiter; Geburts- und Wohnort: 
Glaubitz; Wer: 32) Jahr; Religion: evangeliſch; Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; 
Stirn: ziemlich gewoͤlbt; Augenbraunen: hellbraun; Augen: grau; Rafe: lang und ſpitz; 
Mund: gewoͤhnlich; Bart: braun; Zaͤhne: vollſtaͤndig; Kinn: rand; Geſichtsbildung: lang: 
lichrund; Geſichtsfarbe: blaßroth; Geſtalt: ſtark; Sprache: deutſch; beſondere Kennteichen: 
ber Daumenfinger an der linken Hand ijt doppelt, am der. rechten Hand iſt der Doppel⸗ 
finger abgeſchnitten. 

Die Ruͤckkehr if bei gwet Sahren Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

2) Belger, Lebrecht Franz; Stand: Branfuedht; Geburts: und Wohnort: Vernburg; 
Alter: 28: Jahr; MNeligion: evangelifsh; Groge: 5 Fuß Gt 200; Haare: blond; Stirn: 
breit; Mugenbraunen: blond; Mugen: grauz Nafe: geſtutzt; Mund: mittel; Bart: blond; 
Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: ſchlank; 
Syprade: deutſch; beſondere Menngeidhen: einige kleine Warzen im Gefidht. 

Die abermalige Ruͤckkehr iſt bei zehn Jahren Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 
b) Ans dem Delibfdher Kreife: 

3) Munkelt, Gohann Wilhelm; Grand: Handarbeiter; Geburts- und Wohnort: 
Lindenau im Koͤnigreiche Gadfen; Ulter: 39 Sabr; Gripe: 5 Fuß 24 300; Haare: brawn 
und firuppiq; Stirn: niedrig, bededt; Uncenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: groß 
und ſpitz; Mund: mittel; Bart: ſchwarz; Geſicht: oval; Gefidhtéfarbe: geſund; beſondere 
Kennzeichen: auf dem rechten Arme find die Buchſtaben J. W. M. W. eingeaͤtzt. 

Die Ruͤckkehr iſt bei zwei Jahren Zuch‘ hausſtrafe unterſagt worden. 


(783) Nothweudiger Verkauf. 
Oberlandesgericht von Gadhfen ju Naumburg a. d. S. 

Das Erb- und Allodial-Rittergut Schloß Heldrungen nebſt Zubehoͤrungen, im Eckarts— 
bergaer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 15,627 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken— 
Tabelle und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am Vierten April 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
vor bem Deputirten, Herrn Obherlandesgeridts-Ajjeffor von Goßler, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden zugleich aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Naumburg, den 22. Juli 1837. 

Königlich Preußiſches Oberlandesgericht. 





— — — 
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(956) Grledigung. Der von uns unterm 10, Auguſt d. J. im 58. Stuͤck diefer 
Blitter verfolgte Zoͤgling Hanlel, genannt Blume, ift erlangt und uns am 13, d. Mts. 
wieder zugefuͤhrt worden. Zeitz, ben 15. October 1837. — 

Die Vorſteher der Lehr- und Erziehungs-Anſtalt. 





(941) Diebſtahl. In der Nacht gum 6. d. Mts. iſt aus einem Hauſe gu Herren⸗ 
goßerſtedi ein neuer, mit Barchent in den Aermeln gefuͤtterter dunkelblauer Tuchoberrock, 
mit Barchenttaſchen und ſchwarzen Zengknoͤpfen, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Jedermann auf, zur Entdeckung des 
Diebes und Herbeiſchaffung des geſtohlenen Rockes nad) Krdften mitzuwirken. 

Querfurth, den 9. October 1837. 


Kinighich Preußiſches Ingquifitoriat. 


(945) DiebRahl. Gn der Nacht gum 8. d. M. find auf dem Rittergute Marienroda 
die nachverzeichneten Sachen geftohien worden. Wir warnen vor dem Erwerbe, und fors 


bern Sedermann auf, gur Entdedung ded Diebes und Herbeifchaffung des Geftohlnen nad 
Kraͤften mitguwirfer. 


OQuerfurth, den 12. October 1837. 
Kinigtid Preußiſches Fuqutfitortat 


, Verzeichniß der geftohinen Sachen. 

Gin Paar grautudene, mit Bardjet gefiltterte und mit Leder beſetzte Reithofen, mit 
Bleiernen Knoͤpfen und cinem meſſingenen am Lage, und ledernen Knoͤpfen am Hintertheil 
und unten gu ben Stegen, wobei jedod) aud) ein bleierner Snopf; cim Tuchmatin, der 
untere Theil von grauem und der bid auf die Hande niederreidende Kragen von dunfels 
blauem Tuche. Auf der rechten Seite des Rocktheiles it cim ungefahr 3 Finger breites 
und eben fo flanges Gti gruͤnes Tuch eingefegt; eine blaubaumwollene Jace mit dergl. 
Kndpfen; ein dergl. Staubkittel mit blauleinwandenen Ermeln. 





(944) Diebftahl, In der Nadt vom 4. gum 5. October dv. J. find durch gewalt— 
famen Ginbrud aus der Nebenitube im Gafthofe gum Preuß. Hufaren gu Notta ans einer 
Gdreibefommode: 200 Thir. baares Geld und ein Barbiermeffer entwendet worden, ndmlidy: 
4170 Thlr. in Preng. 4 Thalerfiiden in einem leinwandnen Beutel und 30 Thlr. Sadf. 
Geld, beftehend aus 8, 4 und 2 Grofdhenfticen, aud) Speciebus und 20 aud 10 Kreuzern, 
weldje fic) in einem [edernen Beutel befunden haben. * 

Es wird folded hiermit befonnt gemadt, mit der Mufforderung, daß Sedermann zur 
Entdeckung ves Diebes mit behilflid ove und die Umftande, welche dazu fibren koͤnnten, 
bier anzeigen moͤge. 

Der Beſtohlne wuͤrde deshalb beſonders dankbar ſeyn, wenn der Dieb entdeckt wiirde. 

Kemberg, den 13. October 1837. 


Koͤniglich preußiſches Gerichtsamt. 


(946) Diebſtahl. Sn der Nacht vom 27. gum 28. Suni dieſes Sabres find aus 
einem Garten gu Winkel: 22 Ghen breite, mittelfeine fladfene Leinwand mit ein Paar 
Gillen langem werrigenen Einſchlage, und 30 Ellen feine, flachfene Leinwand, woven das 
eine Otid daran fenntlid), daß daran ein kleines Sticden werrigene Leinwand gewebt 
war, geflohlen worden. 

Sedermann, der eine Spur hinfichtlid) des Thaters ober ded Orts, wohin die geftohine 
Leinwand gebradt worden iit, nachzuweiſen vermag, wird hiermit gu fofortiger gerichtli⸗ 
cher Ungeige aufgefordert. Wifledt, dew 44. October 1837. 


Großherzoglich S. Juſtiz-Amt daſ. 
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(951) Muͤhlen⸗Anlage. Der Maller Karl Auguſt Franke gu Beckwitz beabjidtigt, 
ohnweit tices Dorfes cine Bodwindmahle gu erbanen. 

Gefeglider BeRimmungen gemaͤß, mache id) dies hierdurd befannt, und fordere gu: , 
gleich diejenigen, die gegen dieſe Unlage einen gegruͤndeten Ginwand erheben gu finnen 
vermeinen, hierdurch auf, ihre Widerfpride binnen 8 Woden ſchriftlich hier einzureichen. 
Gpiter eingehende Reclamationen bleiben unberuͤckſichtigt. 

Torgau, den 8. October 1837. Sn Abweſenheit bes Landraths: 

‘ - der KRreié: Deputirte Steinfoyp ff. 


(874) Gubhaftations:Patent. Das gum Dr. Schenk-Erneſtiſchen Nachlaſſe 
gehorige, in Hauterodacr Flur am Riethſtiege und Werthernſchen Forfte gelegene Holzfleck, 
circa 6 Acker baltend und auf 115 Thlr. gerichtlich gewuͤrdert, fol auf 

ben Bierten Januar 1838, Bormittags Zehn Uhr, 
an der Geridteftelle gu Heldrungen verfauft werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein uber das Holjfled find in unferer Regiftratur ein- 
zuſehen. Unbefannte Realprdsendenten haben ihre Unfpriidje bei deren Verluft bis jum 
Termine anjugeigen. 

Gilleda, den 1. September 1837. 


Kinighta Preußtſches Land- und Stadtgeridt. 


(938) Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeridht Gangerhaufen. ; 
Folgende, in Wallhdufer Flur belegene, gu Folge der nebſt Hypothelenſchein in der 

Regiftratur eingufehenden Taxe auf 163 Thir. abgefdhagte Wandelgrundſtuͤcke des verflor> 
benen Sohdun Albrecht Bretſchneider, als: 

3. Uder Land an der Brandfaule, Nr. 4. ber Tabele; 

1 Ader wifter Weinberg in den Feldbergen, Nr. 2.; ‘ 

4 Acer Land hinter dem Haafengarten, Nr. 3.5 

2 Uder dergleichen im Unterthale, Nr. 4., 


am Gin und Swanzgighen Februar 1838, Nadmittagé Drei Ubr, 
im Rathéfeller gu Wolhaufen dsffentlid) ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannte Realpraͤtendenten werden aufgedoten, fid) bei Vermeidung der. Pra: 
cluſion fpatefiens in diefem Termine gu melden. 


(786) Nothwenbdbiger Verkauf. Daé sub Mr. 149. des hiefigen Hypothekenbuchs 
elngetragene, dem Kaufmann Heinrich Dierfesd albier gehorige Haus nebſt Hof und Gar: 
tenfleck in der Loͤbnitz- Mark, abgefhage nad) Abzug der Laflen anf 533 Thlr. 10 Sgr. 
gu Folge der in unferer Regifiratur cingufehenden Tare, fol auf 

den Dreifighten November 0. J., früh Eilf Uhr, 
oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 

Wettin, den 17. Auguſt 4837. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


ſolen 








(873) Nothwendiger Verkauf. 
Qands und Stadtgerichts-Commiſſion Laumeadt, ben 12. SGeptbr. 1837. 
Die ben Fleifhermetfter Chriſtian Gottfried Schulzeſchen Beneficialerben gugehdrigen 
Zwei waljenden halben Viertellandes in Sdhaafiiddter Flur, abgefhage auf 143 Thir. 9 Sgr. 
2 Pf., und refp. auf 123 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., gufolge der nebſt dem neueſten Hypothe— 
fenfdeine in unferer Regijtratur eingufehenden Tare, follen anf 
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ben Neun and Zwanzigſten December d. J., von fruͤh Eilf Uber an, 
an Gerichtsſtelle gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 

Mlle unbekannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pri: 
clufion fpateftené in diefem Termine gu melden. 





(955) Holgverfteigerung. In der Oberfoͤrſterei Ziegelrode, den Unterforſten Lo- 
perileben, Oberſchmon und Biegelrode follen nachſtehende Hölzer verfetgert werden: 

230 Klaftern eichenes, birfenes und aspenes Scheitholz, vow Windbruͤchen aufbereittt, 

120 Klaftern eichene Stoͤcke. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 

den Bier und Zwanzigſten Octoberc., frib Neun Uhr, 

im Gafthofe gu Stegelrode an, wozu Maufluflige hierdurd) eingeladen werden. 

Siegeirode, den 13, October 1837. Der Oberforfler Kb filer. 





(950) Berpadtung des Zoͤbigker Gaſthofs. Es foll ber gu dem Rittergute 
Qdbigker bei Leipzig gehdrige, an einer lebhaften Strage gelegene Gafihof nebſt Zubehör— 
auf drei Sabre, von Oftern 1838 ab, mittelft Meiſtgebots, jedod mit Vorbehalt der Aus: 
wahl unter den Licitanten, notariell burd) mid) verpachict werden. Nachdem hierzu 

der Dritte November dieſes Gahres 
anberaumt worden, fo werden Padtluftige hierdurch erfucht, am gedadhten Tage, Vormite 
tags 14 Uhr, im Sdbigher Herrenhauſe fid) eimsufinden, Die Padhtbedingungen liegen auf 
meiner Erpedition und bei dem Zoͤbigker Holywarter Haring gur Durchſicht bereit and 
folen anf Berlangen gegen Erftattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Leipzig, dew 23. September 1837. De. Mertens. 














(940) Nadruf. Dem unvergeßlichen Herrn Paſtor Ofwald, welder 9 Gabre 
fang alé Geelforger in unferer Mitte reichen Segen geſtiftet, und welder nunmebro von 
uné gerufen worden ift, um in der Gemeinde Großgoͤrſchen das heilfame Wert des Goan: 
gelinms fortzuſetzen, ſprechen wir hierdurd oͤffentlich unfern tiefgefihlten Dank aud fiir die 
grofe Liebe und gewiſſenhafte Treue, “mit welder Er in allen Beziehungen Sein heitiges 
Amt unter uns verwaltet hat, und bitten Shn vom Herjen, Er wolle unferer Ader in Liebe 
gu gedenfen nimmer aufhoͤren. Dieſer offentlidhe Ausdrud unfered Danes fey Ghm ein 
Zeugniß, daß Sein Scheiden Ulen wie Einem tiefe Wunden gefdlagen, die mur der Herr, 
welden Er uns verkuͤndet hat, gu beilen vermag. Trauernd rufen wir dem themern Ge: 
fhiedenen ein webemithiged Cebewohl nad, mit bem herzlichen Wunſche, daß Gott gur 
Fuͤhrung Seines Amtes Ihm ferner Kraft und Freudigheit verleiher, und nod) viele Sabre 
gum Segen der Gemeinde und gum Gluͤck Seiner Familie das Leben erhalten mage. 

Den 6. October 1837. Die Gemeinden Mertendorf, Puncwit, Wethau. 








(953) Capital auszuleihen. Gin Capital von 40,000 Thir., welches Leipziger 
Oftermeffe 1838 ausgezahlt wird, fol von da ab (gang oder in getrennten Gummen) anf 
gute Hypothefen, namentlid) anf Ritter: oder bedeutende Laudguͤter ausgeliehen werden, 
und hat man fid) deshalb gu wenden am das beauftragte Central: Ugentur: Comptoir in 
Delitzſch. Sattler. 
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OHeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt Der Koͤniglichen RMegterung. 
75. Stic. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 25, October 1837 








(975) GStedbrief. Die unten ndher figualifirten beiden Transportanden find in 
vergangener Nadt mittelſt Durchbrechung der Wand cus dem hiefgen Polizeigefaͤngniß 
entfommen. Alle aca und Givilbehorden erfuchen wir daher dienftergedentt, anf die 
Entfprungenen gu invigiliren, fle im Betretungéefall gu verhaftes und uns wieder zufuͤhren 
gu laſſen. Zahna, den 49. October 1837. 

Der mag ft rat. 


Signalement der Entwidhenen, und gwar: 
I. ded Deſerteur Auguſt Schuſter. 

Geburtsort: Groß-Weriher; Aufenthaltsort: Torgau; Religion: evangeliſch; Alter: 
26 Sabre; Groͤße: 5 Fuß 6) Boll; Haare: bräunlich; Stirn: fret; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Rafe, Mund: gewshalihh; Bart: blond; Sihwe: gut; Ninn: rund; Geſichts— 
— Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: ſchlank; Sprache: deutſch; beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. —— 

Bekleidung: ein blauer Tuchoberrock; ein Paar graue Hoſen; eine gelbtuchne Weſte 
mit blanken RKndpfen; ſchwarzes Halétudh; blaue Tudimiuge mit Schirm; Stiefeln. 

If. Des Vagabunden, Schmiedegeſellen Johann Gottfried Auguſt Leopold. 

Geburts- und Aufenthaltsort: Wittenberg; Religion: evangeliſch; Alter: 24 Sabres 
Größe: 5 Fuß 5 300; Haare: dunkelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: dunkelblond; Au— 
gen: grau; Naſe: gemobulid); Mand: rund; Bart: dunkelbraun; Kinn und Geſichtsbil— 
dung: oval; Geftalt: fdlanf; Gpradje: deutſch; befondere Keunzeichen: eine Narbe am 
Daumen der linfer Hand. 

Bekleidung: weißes ſchmuziges Halétud; ſchwarzer Tuchüberrock mit befponnenen 
Knoͤpſen; wollene bunte Weſte; ſchwarze Tuchmuͤtze mit lackirtem Schirm; Hemde ohne 
Seiden, und Halbſtiefeln. 


(960) Gtrafenranb. Sa der Nadt vom 15. bid 14. d. Mes. find von einem Ertra: 
Poſtwagen, in weldhem die Handlungécommis Udoiph Frenel und Carl Sadr aus Limes 
ville gefahren, auf dem Wege gwifden Ligen und Weißenfels die unten beſchriebenen 
zwei Moffer von unbelannten Dieben abgefduittes und nebſt dem mitverzeichneten Inhalte 
entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankaufe der Sachen und fordern Jedermann auf, uns zur Ent⸗ 
deckung der Thaͤter behuͤlflich zu ſeyn. Luͤtzen, den 17. October 1837. 

Königlich Preußiſche Gerichts--Commiſſion. 

Sn bem einen Koffer, welcher dem ꝛc. Frenel gehoͤrt, befanden ſich nachſtehende 
Sachen: ein neuer ſchwarzer Ueberrock; ein ſchwarzer Frack; ein Paar ſchwarze Beinkleider; 
zwei ſchwarzſeidene Weſten; drei bis vier weiße Piquéweſten; ein Dutzend Hemden; ein 
halb Dutzend Struͤmpfe; zwei Dutzend leinene Taſchentuͤcher; eine Menge Kragen und 
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Gravatter; gwei bridantene Bufennadeln; funfzehn Finffranfenfide; cin Poar ganz reve 
Giiefeln; verfhiedene Handlungsbuͤcher und Gorrefpondengen; zwei wollene geffricéte Unters 
giehjaden; drei bis vier Paar lederne Handfdub. » Auf genannten Griefen und Correfpon: 
Dengen fleht die Addreffe der Gebrider Nathan aus Lüneville. Der Koffer it nag 
englifder Art gemadt und mit ſchwarzem Leder uͤberzogen. 

Gn dem andern Koffer des Handlungsdiencré Carl Bar befanden fid) nachſtehende 
Gaden: ein griiner Tuddberrod mit Gammetfragen; eiu fdwarjer Frad; ein fdywaryer 
Ueberrod; ein Paar ſchwarze Beinkleider; ein Paar ſchwarze Laftinghofen; ein Paar wols 
Iene lichtgraue Zeughoſen; zwei ſchwarzſeidene Weſten; drei Piqueweften, eine weige, 
gioei bunte; zwei feidene Halébinden gum Zufdyniren; drei ſchwarzſeidene Halsbinden; 
cilf Stid Hemden; finf feidene Tafchenticher; gwei Paar neue wollene Strimpfe; fuͤnf 
Paar baumwmolene dergl.; gwei Paar Stiefeln; eim Paar Pantoffeln; ein gang neues Rafirs 
meffer; vier Dugend meue lederne, gefitterte Haudſchuhe; ywet brillantene Buſennadeln, 
wovon auf jeder ein Portrait gemalt if. Der Moffer it nad engliſcher Art gemache, hat 

vorn am Schloß ein gelbed Bled mit dem Namen Buer. 


(964) Straßenraub. Am 8. db. Mes, feat gtgen Abend, find von einem Ertras 
Poftwagen gwifden hier und Leipzig auf der Landſtraße zwei englifce Keffer abgeſchnitten 
und fammt den darin befindlicd) gewefenen, unten verzeichneten Sachen entwendct, 

Wir warnen vor dem Wnfaufe bes geflobtenen Gutes und fordern Sedermann auf, 
uns bei Ermittelung der unbefannten Thater behiiflid) gu ſeyn. 

Lagen, den 47. October 1837. 

KinigligG Preugifge Gerichts-Commiſſion. 


(980) Polizeiliche Bekanntmachung. Der nachſtehend naͤher bezeichnete Knabe, 
Theodor Kanzler, and Vitzthum genaunt, aus Batgendorf, hat ſich aus dem ges 
nannten Orte am 17. September c. heimlich entfernt und bis jetzt tit fein Aufenthalt nicht 
gu ermitteln geweſen. Alle Behoͤrden werden erſucht, auf den Kanzler (aud) Visthum 
genannt) zu vigiliren, tha im Betretungsfalle zu verhaften und davon zur weitern Ber: 
anlaſſung Nachricht anher gelangen gu laſſen. Coͤlleda, den 13. October 1837. 

Der CVerwalter der Freiherrl. asia ~ s— der Grafſchaft Beichlingen, 
ott er, 
Gignafement des re. KRangler. 

Haare: hellbfond; Stirn: hod; Bugenbraunen: blond; Augen: blaw; Rafe: ſpitz; 
Mund: proportionirlid; Rahne: vollſtaͤndig; Kinn: laͤnglich; Geſichtsbildung: oval; Ge 
ſichte farbe: gefund; Geftalt: flein; Gyrache: deutſch. 

Befleidet war derfelbe mit helblauleinener Goce, hellgrauer Tuchhofe, roth: und 
blauwuͤrflichter Weſte, Halstud von rothem Kattun und fladfenem Hemde, übrigens hat 
tr weder Fupbelleiduug nod Kopfbedeckung. 
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(951) Muͤhlen-Anlage. Der Miller Karl Auguſt Franke gu Beckwitz beabfidtigt, 
ohnweit diefes Dorfes eine Bodwindmahle gu erbauen. , 

Geſetzlicher Behimmungen gemäß, mache id) died hierdurch befannt, und fordere gu- 
gleich diejenigen, die gegen diefe Untage einen gegriindeten Ginwand erheben gu finnen 
wermeinen, hierdurch auf, ihre Widerfpride binnen 8 Woden fcriftlid) hier eingureichen. 
Spaͤter eingehende Reclamationen bleiben unberuͤckſichtigt. 

Zorgau, ben § October 1837. Su Abwefenheit bes Landraths: 

. ber Kreié:- Deputirte Steinfopf f. 





(774) Nothwendiger Verfanf 
bef dem Kinigh. Landgeriht gu Naumburg a. db. S. 

Die gu dem Radlaffe des Gaſtwirth Gottlied Thieme gu Bibra gehdrigen, nad ber 
nebſt Hypothefenfchein und Hyporhefenattefen in der Regiftratur efngufehenden Tare, wie 
bef jedem Grundſtuͤcke einzeln bemerft, gerichtlich abgeſchätzten, nadftehend sub © ver: 
zeichneten Grundſtuͤcke folen 

am Zweiten December 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
an Ort und Stelle im Gaſthofe ga Bibra oͤffentlich verſteigert werden, ‘ 

Mle unbefaunten Realpratendenten werden anfgedoten, fic) bel Bermeidung ber Pras 
clufion ſpaͤteſtens in diefem Lermine gu melden, 


; Verzeichniß der Grundſtuͤcke. 
1) Ein in Bibra, einem Badeorte am Markte, dem Raths 


feller gegenuͤber belegener, sub Mr. 171. cataſtrirter 

Gaſthof zum Rautenkranz nebſt Zubehoͤr, tarirt ... 1766 Thlr. 2 Sgr. 1Pf. 
2) 4 Acker Feld vor dem Oberthore, tarirt ...... 66 — pp —3 
Oy 4 Acker daſelbſt, BAT kes ec ace CRO Ree 8 ” — * — 53 
4) I Uder Cand im Teichgarten, tarirt ......... 8 — —5 
5) 4 Uder Feld auf dem Egelſee, tarirt...... ae, 2 » ™ » = 5s 
G) } Ucer desgl. daſelbſt am rddifchen Stiege, taxirt.. 44 5 — 9 — 45 
7) & Acker desgl. hinter der Schmiede, tarirt......-. 10 95 — 3 — 4 
8) ap Unter desgl. ber bem Teufelethale, tarirt..... 1 9 —™ gy — 45 
9: 4 Acker desgl. unter Der Spitzehuth, taxirt ...... 4» —~ » —~ 3 
10) } Uder desgl. auf der Paͤteraſche, tarirt ....... 4 yy — — 5 
11) } Uder cin Fleck Ader am Brundel, taritt...... 4 5 — gy — yy 
12 4 Acker Feld auf dem Sotteln, tarire .... 2.665 16 yy = 9 —™ 55 
43) 4 Ader dedgl. auf dem Fleinen Rodden, tarirt .,. 8» — » ™ » 
14) =, Uder Feld anf dem Roden, tarirt ......66% 41 »y — » —™ 5» 
15) J, Ucer desgl. auf dem 13 Bergen, tarfrt...... 2» — » 5 
16) 1 Ader desgl. am per Trift am roͤdiſchen Stiege, tarirt TT » = » ~ » 
17) + Ader desgl. hinterm Baumgarten, das Ungewende, 

tarirt  * ew — | eee eee 8 ” — » — 5 
18) x4; Ader desgl. am Voigtsbache, taxirt.. 7. yy oy —5 
19) 3 Acker desgl. auf der Hetttddt von unten an, tarirt 40 4, — yy — 9 
20) yi; Ucer desgl. anf der Wolfegrnbe, tarirt ... 2. —™ yy 15 9, — » 
21) Ein Malzdarrhaus in einiger —— vom Gaſt⸗ 
hofe sub Mr. 179., taxirt ....... ee ee ee es 200 — — 8g 
22) } Uder Feld hinter dem Baumgarten, tarirt..... 5S 5 — 9 — 9 
23) 4 Ucer dedgl. am Grahwinfler Wege, taxirt..... 3 » ™ — » 
24) 2 Uder desgl. am Brundelgraben, taritt.... 06-5 8 w —™ » —™ » 


© 
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25) 4 Acker desgl. an ber Trift, tarirt 22... eee ee 414 Thlr. — Sgr. 
26) 1 Acker desgl. im rodiſchen Grunde oder Stiege, taritt 14 
27) 4 Acker desal. tiber dem Sttingraben, tarirtt..-..-+ 68 
28) 1 Uder desgl. beim Kreuze, tarirt. .. 1. eee eee 16 yy 
99) & Ucer desgl. auf dem Mibigfluge, tarirt....++-+ 2 yy 
a gy Udder Holy im Teufelsthale, tarirt..... 
31) 2 Uder Feld hinter dem Baumgarten, tarirt. 
32) J; Uder desgl. im Faciasthale, tarict .... 
33) ss Udder desgl. bei der Angermuͤhle, tarirt . . 
34) 4 Acker desgl. auf Der Spigebuth, tavirt .. 
85) 4 Udder desgl. hinter der Schmiede, tarirt . 
36) 4 Ucer desgl. unter der Spitehuth, tarirt . 
37) ẽ6 Ucer-dedgl, auf ben 13 Bergen, tarirt . 
38) 1 Ader Feld am roͤdiſchen Stiege, tarirt . . 
39) yo Uder desgl. im rodiſchen Grunde, tarirt 
40) 2 Acker desgl. auf den Bierteln, tarire ... 
41) 2 Ader dedol. am Naumburger Wege, tarirt. 
42) | Ucer Feld beim Kreuze, taritt 2... ees 
43) 4 Uder desgl. auf der Spigehuth, taxirt ..... 
44) 4 Acker deggl. auf dem Untervierteln, tarirt ... 
45) 4 Yer desgl. am Voigtebache am Webre, tartrt 
46) 4 Uder desgl. hinter der Schmiede, taxirt .... 
47) Acker desgl. uber der Une, taxirt 2... eee 
48) 1 Ader desgl. am Wallroͤder Wege, tarirt.... 
49) Acker Garten im Gaffrangarten, tarirt 
50) 3°, Ucter desgl. daſelbſt, tarirt.... 6s 
51) 7, Miler desgl. daſelbſt, tarirt....... 
52) ps Udder Feld bei Tags Oelmible, tarire . 
53) 4+ Uder desgl. unter der Spitzehuth, taxitt 
54) 5, Ucter desgl. daſelbſt, taritt.. 1.2... 
55) 4 Uder desgl. am Eſelsſtiege, tarirt.... 
56) yx Uder de¢gl. vor dem Dberthore, tarirt...... 
57) 2 Uder Holy oder der Ste Theil, im Mordthale, tarirt 
58) 4 Acker Held aber dem Grunde, tayirt ... 6. eee 
59) 4 Uder Feld auf der Wolfegrube, das Ungewende, 
tartrt *e © @ @ © © *¢& # © © & © ee © Fe © © © © Fe © HF 
60) pz Acker Cand auf der Hatttadt, taxirt 2.20 
Gi) 4 Ader Feld im Faciagthale, tarirt... 2. eee we 
62) Gin Stic Feld an der Gandhdhe, tarirt ...... 
63) Ein Srict Feld anf dem fogenannten Uebeleſſen, tarirt 
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(777) Deffentlicher Verkauf. Das sub Nr. 266. hierſelbſt belegene Gebhardt⸗ 
ſche Großerbenhaus, abgeſchätzt gu 673 Thlr., und die zwiſchen Kaul und Koch belegene 
Gebhardtſche Ziegellache von circa 4 Morgen, abgeſchaͤtzt gu 200 Thlr., fol oͤffentlich 
meiſtbietend an Gerichtsſtelle 

am Acht und Zwanzigſten November er., Morgens Zehn Uhr, 
verkauft werden. Tare, Kaufsbedingungen und juͤngſter Hypothekenſchein find hier efmgme 
_ fehen, und werden die undefannten Healpratendenten bei Gefahr ber Praclufion gum Revs 
mine mit vorgeladen. 
Hergberg, den 8. Auguſt 1837. 
HKonigltidh Preußiſches Gerichtsamt. 
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(957) Nothwenbdiger Verkauf. 
GWerigd@tsgamt Prettin | 
Das dem Sdhubmahermeificr Sohann Cha@ftian Friedrid Hanke zugehbrige, 
im ber Neufladt unter Rr. 132. hier belegene Budenhaus, abgefdage auf 233 Thlr. 
8 Sgr. 9 Pf. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiſtratur 
singufehenden Tare, foll a ; 
am Zweiten Februar 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlider Geridjtéftede ſubhaſtirt werden. 


(745) Nothwendiger Verkauf. 
— Gerichts-⸗Commiſſion Artern. 

Das von dew Johaun Friedrich Luge nachgelaſſene, in der Altſtadt Artern sub Mr, 
P7ia. belegene Wohnhaus fammt Zubehir, abgeſchaͤht auf 128 Thir. 15 Sar. gun Folge 
ber nebft Eiutragungs-Tabelle, im der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol anf 

ven Funfgehaten November c., Vormittags Zehn Ubr, 
an orbdentlider Geridtéficle. albfer ſubyaſtirt werden. Alle undefannten Realprätendenten 
—— aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termint zu 
melden. 4 


(804) Nothwendiger Verkauf. 
GeriGté-Commiffion gu Hohenmilfen. . 
Die dem Karl Heinrid) Wogel im Jaucha gugehdrigen Grundſtuͤcke in Jauchaer Kur, ales 
a) cin halbes Viertelandes Feld in 3 Urten, Mir. 454. 346. 338. und 340. ded Flarbuds, 
abgefddge auf 150 Thlr., und ‘ 
b) ein halber Acer Feld aus ciner halben Hufe Landes, fogenannte’d Grofigut, sub Nr. 248. 
des Flurbuds, abgefhagt anf 40 Thir., 
gufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzuſehenden Tare, ſollen 
am €rften December c., Bormittags Eilf Ubr, ; 
an ordentlicher Geridhtéfielle fubhaftirt werden. Ale unbekannte Nealprdtendenten werden: 
aufgeboten, fic, bei Vermeidung der Praclufion, ſpaͤtrſtens im diefem Termine gu melden. 
Der ruͤckſichtlich bes Geundfids gu a. auf den 8. September 1837 augeſetzte Subbajlationss 
Termin fAllt dDagegen weg. 


(803) Nothwendige Subbaation 

: ZQand’geridt Rota. 

Aus dem Nadlaffe ded gu Breitungen verflorbenen Hufſchmidts Mir. Gohann Bews 
jamin Krag und deſſen Ehefrau, Henriette geb. Siebold, follen felgende Grundſtüͤcke: 

a) ein gu Greitungen belegenes, gum Betried der Schmiedeprofeſſion gut eingerichtetes 
Wohnhans, abgeſchaͤtzt zu 299 Thr. 14 Gar. 4 Pf. nebſt dem gu 15 Thlr. 17 Sgr. 
tarirten Schmiedegeraͤthſchaften; : 

b) 2.3%; Ader in Vreitunger Flur belegene Laͤnderei, abgeſchaͤtzt zu 130 Thlr., und 

c) ein Gertling Wiefe im Uftrunger Flur belegen, abgeſchaͤtzt zu 20 Thir, 

fp Beige a nebſt Hypothefen> und Landungé= Labelle ia unjerer Regiftratur einzuſehenden 
t, au , 





dem Neunten December 1837 

an orbdentlidjer Gerichtsſtelle fabhaflirt werden. s 
Alle undcfannten Realprdtendenten werden hierzu bei Vermeidung der Praclufion of 

fentlid) vorgeladen. “a 


(949) Freiwillige Gubhaftatian. Grbtheifungshalber foler 
ben Funfzehnten November d. J., Bormittags Zebu Uhr, 
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an hiefiger ordentlicher Geridjtéftelle das von weiland Adam Gottfdhalf hinterfaffene Hin: 
terfaffergut gu Gisdorf mit 10 Acern Feld und 2 Ackern Wieſe, ingleidjen des Berftors 
benen Abrige Grundftide, namlid) 54 Acer Feld in fieben unterſchiedenen Parcelen und 
zwei Wiefen, jede 4 Acer haltend, meiftbietend verkauft werden. Nad) Inhalt der 
ben Anſchlaͤgen vor hieſiger Gerichtsſtube und in der Schenke gu Bdsdorf beigefigten Bes 
bingungen wird man guerft fowohl das Gut, alg aud die waljenden Grundftide einzeln 
ausbieten, alédann aber, wenn fid) gum jeitherigen Complexe Ranfluftige finden folten, 
bas Ganje. Bei dem Gute verbleibt and) daé in vblig gutem Grande befindlide Inven⸗ 
tarfum an Zieh, Schiff und Geſchirr u. ſ. w, fo wie die abgebracte Ernte vom heurigen 
Sabre. Uebrigens winfht man, daß fid) die Kaufluſtigen aud) {chow vor bem oben anbes 
raumten Termine hierſelbſt anmelden und ihre Zahlungsfaͤhigkeit nadweifen moͤchten. 
Schloß Eythra, den 12. October 1837. 
Das Angerfdhe Patrimontal:Geridt allda. 
Ludewig, SDir. 








(776) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimontal-Gerih@t Schloß LCbbnig. 

Die ans Hanus, Nebengebduden, Garten, einem Theil an einer Gemeindewiefe, dem 
Gemeinde: und Zehenfdnitt-Redhte beſtehende Befigung des Bdttchermeifters Carl Angue 
Boͤttger, Nr, 52. des Brand-Cataſters von Loͤbnitz Schloßtheils, abgeſchaͤtzt auf 954 Thaler 
gufolge der, nedft Hypothefen: Atte in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

am Gedéten December diefes Jahres, Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſſon, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





(780) Nothwendiger Verkauf. Bei dem unterzeichneten Gericht ſoll das Gut 
ee oe Eheleute gu Streckau Ziffer 8 ded Brandfatafters, geſchaͤtzt auf 642 Thlr. 
19 r 8 

: ben Vierzehnten December 1837, Morgen’ Beha Uhr, 
an orbentlider Gerichtsſtelle difentlid) verfleigert werden. 

Drophig, dew 10. Auguſt 1837. 


Fürſtl. Reus. GeriGt der Herrfdhaft Droy fig. 


(969) Zinsgetreide-Verſteigerung. Die meifthictende Verduferung des, aus 
der diesjdhrigen Einfdittung auffommenden, Zinégetreides, in circa 1200 Scheffel Roggen 
und 1600 Scheffel Hafer benehend, wird an den beiden Tagen: 

ben 15. November und 2. December d. J., Vormittagé 10 Uhr, 
im Rentamte hierſelbſt Statt finden. 

Kaufluſtige werden hiergu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Verkauf die gewöͤhn⸗ 
lidhen Bedingungen gum Grunde liegen, dag der Zufdlag, bei annehmbaren Geboten, fofort 
erfolgen kann, und der vierte Theil ded Gebots fogleid) bei dem Kaufe gu deponiren if. 

Genftenberg, den 14. October 1837. 

Kinigh Rents und Poliget» Amt, 





(974) Licitation. Sm Amtslocale der unterzeidneten Königl. SalinensVerwaltung fel 
ben Sechſten November d. J. Vormittags Eilf Ubr, 

die Anlieferung von 700 Schock Sdwarjdornwellen, Behufs der Dornaucwedfelung tn 

biefigen Gradishaufern, unter den im Termine befanut gu madenden Bedingungen, aw dtc 
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Mindetfordernden verdungen werten, welded denjenigen, weldje an dieſer kieferung Theil 
nehmen wollen, hierdurch befaunt gemacht wird. 
Artern, den 19. October 1837. 


Königlich Preußiſche Salinen-Verwaltung. 


(977) Licttation. Bei der Koͤniglichen Galine Duͤrrenberg ſoll 

den Zwanzigſten November bv. J., Vormittags Eilf Ubr, 
ber Bedarf an ftarfen Robrs and andern Bauhdljern, Bohlen, Bretern und Latten fir 
das naͤchſte Sabr, an hiefiger Galjamtsftelle, an bie MindeRfordernden, jedoch mit Vorbe- 
halt ber Auswahl unter denfelben, dSffentlid) verdungen werden, welches Theilnehmern 
hierdurch befannt gemadt wird. 

Die nahern Bedingungen find in unferer Regiftratur eingufehen, and) von derfelben 
Abſchrift gegen Entridtung der Copialgebihren gu erhalten, 

Dilrrenderg, den 16. October 1837. . 

SuiglidG Preußiſches SGalgsAmt. ~ 


(981) Lfcitation. Bei ver Koͤnigl. Saline Dirrenbderg foll eine bedeutende Quan⸗ 
tithr verfdiedener Nagelforten auf 
den Zwanzigſten November b. J. Nadmittags Zwei Ubr, 
an biciiger Galjamtéfele, an die MindeRfordernden und unter Vorbehalt der Auswahl 
ber Licitanten, oͤffentlich verdungen werden, welded Theilnehmern hierdurd befannt gemadt 
wird. Duͤrrenberg, den 16 October 1837. 
: Königlich Preußiſches Salz-Amt. 


(959) Verkauf alter Acten. Bon dem unterzeichneten Gerichtsamte ſollen 
80 Pfund alte unbrauchbare Acten, worunter 474 Pfund befindlich, die lediglich gum Eine 
jtampfen beſtimmt find, auf 
den Sechsſsten November d. J., Vormittags Zehn Ubr, 
au gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle dffentlid) meittbietend verfauft werden, wozu man Raufluflige 
und refp, Papiermiler hiermit einladet. Gdymiedeberg, den 14 October 1837. 
Kiniglhidh Preußiſches Gerichtsamt. 


(943) Auction. Montags, dem 6. November d. J., ſollen von Seiten der unten 
genannten Verwaltung, bier an Ort amd Stelle, eine nicht unbedeutende Quantitaͤt von 
Kleidern und Effecten, theils von verſtorbenen, theils von ſolchen Gefangenen, welche cine 
laͤngere als 5jaͤhrige Strafzeit haben, und worunter ſich noch recht gute brauchbare Sachen 
befiuden, oͤffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Auction hebt gedachten Tages fruͤh nm 9 Uhr an und wird folgenden Tages 
und bié gum Verfauf ſaͤmmtlicher Gegenſtaͤnde, fortgefest. 

Lichtenburg, den 12. October 1837. 
Kinigtihe Direction der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt. 


(978) Haus: Verfauf. Da die hicfigen Hinterlaifenen des jing verſtorbenen 
Herrn Schoͤufaͤrber Horn wegen Veraͤnderung ihres Wohnorts ihr in hiefiger Meuſchauer 
Gaffe an der Saale liegendes und ſich daher zum Holjhandel und allen ſolchen Gefhaften, 
welche bie Mahe eines Fluffes erfodern, vor uͤglich eignendes, aud) in ſehr gutem bauliden 
Staude befindendes Haus mit Garten gu verfaufen wuͤnſchen, fo habe id, ihrem Antrage 
gemaͤß, auf den 


Adten November a a 
hiergu einen Bietungétermin anberaumt und erfude daher beſitz⸗ und gahlungéfabige Kauf⸗ 
luſtige, ſich in ſolchem Bormittags 14 Uhr auf meiner Geſchäftsſtube einzufinden. 
Merſeburg am 22. Ociober 1837. Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Grumbach. 
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(950) Berpadhtung des Zöbigker Gaſthofs. Es fol ber gu bem Nittergute 
Zoͤbigker bei Leipzig gebdrige, am einer lebhaften Straße gelegene Gafthof nebſt Subehdr, 
‘auf drei Sabre, von Ojtern 1938 ab, mittelft Meiſtgebots, jedod) mit Vorbehalt der Auss 
wahl unter den Licitanten, notariell durch mid) verpadtet werden. Nachdem hierzu 

ber Dritte November diefes’ Gahres 
anberaumt worden, fo werden Padtluftige hierdurd) erfucht, am gedadten Tage, Vormlh 
tage 14 Ubr, im Zobigker Herrenhauſe fid) cingufinden. Die Padthedingungen liegen anf 
meiner Erpedition und bei dem Qbbigker Holgwarter Haring aur Durdhfidt bereit and 
follen auf Verlangen gegen Erflattung der Copialien abfdriftlid) mitgetheilt werden. 

Leipzig, ben 23. September 1637. Dr. Mertens. 





(963) Berpadtung. Die hiefige Gchenfwirthfdhaft und Braugerechtig— 
Feit nebft gu beiden gehdrigem Srventarium, aud) grofem Kellerraum (anf mehr alé 
4100 Faß Vier), fol von naͤchſtem Weihnadten ar anf 3, 6, aud) nad) Befinden mehren 
Sabre anderweit verpadtet werden, wogu ein Bictungétermin den 16. November Vormi— 
tags im Locale des hieſigen Rittergutes abgehalten werden wird. Bei Auswahl unter den 
Bietenden wird befonders auf bisher erwiejene und beglaubigte Fabhigteit gu Herſlellung 
verfhiedener guter Biere Ruͤckſicht genommen und duͤrfte gu diefer Unternehmung mit Bors 
ftand ein cigenthimlides Capital von 1000 Thlr. erforderlid) feyn. Weitere Auskunft giebt 
muͤndlich und auf franfirte Unfragen fdyriftlid) ber Oec. Verw. Marſchner albier. 

Zimpling, ohnweit Naumburg a, d. Gaale, den 16. October 1837. 


. (979) Belanntmadung. Die Cinweihung des nenen Denfmalé fir Guftay Adolph 
it den 6. November, Vormittags 16 Ubr, angefegt. Die Weihrede halt der Herr Biſchof 
Dr. Draͤſecke. Das gedructte Programm nebft dem Feſtliede it im Leipgig bet Herrn 
Dietric) im Anferflen Nanadter Thore, im Merfeburg bei Kobitzſchens Erben, 
in igen bet dem Buͤcherverleiher Schoͤnber, und am Schwedenſteine bei dem angeſtellten 
Warder fir 2 gGr. ober 24 Sgr. vom 29, October um gu haben. 

Ligen, den 23. October 1837. 


Da Bs Gomitt 6 


(962) Kneifels Kronens Zahn- Tinktur 
nebſt der dazu gebodrigen WAnweifung gur diatetifden Behandlung der Zaͤhnme 
beim weiblidhen Geſchlechte 
und gum Gebrauche fener Zinftnr, als des fiderfien Mittels, die Gefundheit und Sdhinhelt 
ber Zaͤhne bis in's fpatefie Mlter gu erhalten, Schmerzen, Blutangen, dbelen Geruch und 
andere Folgen der Sahnleiden gu verhüten und gu heben, — fann- mittelft portofreier Briefe, 
die Flafde fir einen Thaler bezogen werden vow 
; Fr. Chr. Kneifel, 
Leibe und Hofzahnarzt Ihrer Koͤnlglichen Hobheiten der Pringen Karl nnd Auguſt oon Prenfen & 
in Berlin, Sagerftrafe Mr. 43. 





(953) Capital ausguleihen. Gin Gapital von 40,000 Thlr., welded Leipgigns 
Oftermeffe 1838 ausgezahlt wird, fol von da ab (gang oder in — Summen) anf 
gute Hypothelen, namentlich auf Ritter- oder bedeutende Landguter ausgeliehen werden, 
und hat man ſich deshalb gu wenden an das beauftragte Ceniral⸗-Agentur-Comptofr tn 
Delitzſch. Sattler. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
z um 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


76 Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merfeburg den 28. October 1837. 
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(465) Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht gua Maumburg a vb. S. 

Die zur von Wilkeſchen Concursmaſſe gehdrigen, im Bitterfelder Kreiſe belegenen Alodial- 
Ritterguüter Loͤberitz mit Groitz und Roͤſgen, zufolge ber nebſt Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur, beim Juſtiz-Commiſſarius Tellemann I}. hier und bei den Pächtern, Amt⸗ 
mann Mieſchel auf Loͤberitz und Anntmaun Schoͤnemann auf Roͤdgen, einzuſehenden Tare, 
mit Ausſchluß des Inventarii, erſteres auf 60,491 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., letzteres auf 
20,387 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, ſollen 

1) das Gut Loͤberitz mit Groitz— 

den Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 

2) das Gut Roͤdgen, 

den Ein und Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden hierzu, bet Verluſt ihrer Rechte, öffentlich 
vorgelabden. Naumburg, den 14. April 1837. 


Kiniglid) Preugifdhes OberlLandesgeridt von Sachfen. 





(984) Zwanzig Thaler Belobnung 
hat Here Ritterguiébefiger Carl Auguk Grieshammer auf Sanfedlig fiir denjeniger 
auégefest, welder uné in Bezug auf die am Morgen des 14. October d. J. am Ganfed: 
liger Rittergutsſchaafſtall verſuchte Brandftiftung folde Anzeigen madjt, daß der Thater 
gur Criminal: Unterfudhung und Strafe gezogen werden fann. 
Gilenburg, den 20. Ociober 1837. 
. Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(983) Diebſtahl. Eine goldene Cylinder-Uhr und ſechs Hollaͤndiſche Ducaten find 
in den Tagen zwiſchen dem 5. und 20. hujus hier entwendet worden. Die Uhr, bei der 
Entwendung ohne Glas, iſt kenntlich an einer goldenen Deckplatte, welche durch Federdruck 
aufſpringt, ſilbernem Zifferblatt mit goldenen Zeigern und ſchwarzen roͤmiſchen Ziffern, einer 
gepreßten Verzierung um den Rand does goldenen Gehdufes und einer goldfarbigen, jedoch 
unddten, aus dünnem Drathgefledte beſtehenden, um den Nacken gu tragenden Kette. 

Warnend vor dem Erwerb dieſer entwendeten Gegenfande, fordern wir Sedermann 
auf, gur Wiedererlangung derſelben und Entdedung des Diebes mitzuwirken, und was 

dazu gereichen fann, uns oder der naͤchſten Obrigheit anzuzelgen. 
Wollmirſtaͤdt, dem 24. October 1837. 


Adelich Helldorfffdes Patrimonial-Gericht. 
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(889) Subhaftation. 
: Zandgerigt — ——— 
Das den Erben des Victualienhaͤndlers Johann Chriſtien Mehnert gehörige, sub 
Rr. 142. in Torgau gelegene Haus, nad) Abzug ver Laſten auf 164 Thlr tarirt, fol 
ben Achtzehnten Fanwar 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbtetend verkauft werden, und find Taxe und Hypothefentabele 
in ber Regiftratur des Geridhts eingufehen. , 





(970) Nothwendiger Verkauf, Landgeridt Naumburg af, . 

Dah dem Sadloffermeiiter Erni Wilhelm Frande dabhier gehörige, sub Mr, 452. 
fataftrirte und im Hypothefenbude der Stadt Naumburg aje, sub Nr. 535. Vol. J. 
pag. 226. vergeidjnete Wohnhaus, abgefdhagt auf 

1802 Zhaler —, —,, 
gufolge ber nebſt Hypothefenfchein in der Regiſtratur des Geridhts einzuſehenden Tare, ſol 
am Sebnten Februar 1838, Bormittagé Eilf Uber, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Naumburg afS,, den 29. September 1837. 
Kiniglid Preußiſches Landgeridt. 


(986) RNothwendige Subhaftation. Folgende gum Nachlaß des Seilermeifters 
Johanu Gottloh Buliſius gehdrige Grundſtuͤcke ſolen der Erbtheilung wegen sffentlich, 
und gwar jeded befonders, verfauft werden: 

4) cin Wohnhaus allbier in der See mit Stal, 
Tare 840 Thlr. —,, —,, 
2) elu Wohnhaus, Stal, Sdeune und Garten, vor dem Elfterthore, 
Tare 3510 Thlr. —,, —, 
3) die Goͤtterſche Brandſtelle im der Elfterthor: Borftadt, 
tare 40 Thin. —,, —,, ' 
4) bie Schatungégarten Nr. 343. 344., 
are 350 Thlr. —,, —,, 
5) dle Haackeſche Vrandftelle in der Elſterthor-Vorſtadt, 
fare 40 Thlr. —,, —,, 
6) cine Wieſe in dev Nieberſche beim Durchſtichs hauſe, 
Tare 630 Thlr. — 
Der Termin dagu iſt an Landgerichtsſtelle auf 
ben Zwilften Februar finftigen Sabreé, VBormittags Zehn Ubr, 
anberaumt worden. 

Etwanige unbefannte Realpratendente werden zugleich anfgefordert, ſich fpdtefens 
fn dieſem Termine gu melden, widrigenfals fie mit thren Wnfpraden an die Grundfice 
werben pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfdweigen wird auferlegt werden. 

Die Laren, Hypothefenfdeine und Berfaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur, 
reſp. am ſchwarzen Bret eingufehen. 

Wittenberg, den 12. October 1837. 

Kiniglig Preußiſches Landgericht. 


(884) —Nothwendiger Verkauf. 
— Sands und Stadtgeridte Gangerhaufen, 
Die dem Schuhmachermeiſter Sohann Philipp Nicolaus Pees in Cölleda sugehdriges, 
in Sangerhaͤuſer Flur belegenen 13 Acer Vand im Raugborue, abgefhagt auf 
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u i ihe nebſt Landungstabcle und Sedingungen, im der Regiftratur einzuſehenden 
re, follen ; 
’ ben Funfgehntem Sanuar 1838, Bormittags Eilf Ur, 
an ordentlicher Gerichtöſtelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprdtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bef Bermeidung der Praclufion, fpateftens in diefem Termine gu melden, 


(968) MNothwendiger Verfanf. Die in der Stadt Liebenwerda Bs ene, sub 
Mr. 129. fataftrirte Groferbennahrung mit Qubehdr und eine walgende Wiefe hinterm 
Stangengarten, aus dem Nadlaffe ded gu Dresden verftorbenen Kaufmann Karl Gottfried 
Moͤbuß auf feine Witrwe und minorennen Sohn ibergegangen, erftere 990 Thir. 14 Sar. 
} Pf. und leptere 40 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, ſollen Behufs der Erbrheilung in 
dem fortgefesten Subhaftations « Termine : 
ben Dreifighen November c., Vormittagés Eilf Ubr, 

Sfentlid) verfauft werden. 

Hypothelen- und reſp. Recognitionsſcheine, Kaufsbedingungen und Tare find in der 
WNegifiratur eingufeben. 

Yiebenwerda, ben 9. Octoser 1837. 
Kinighid Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 











— — 


(971) Nothwendige Subhafation. 
ands und Stadtgeridt gu Querfurth. 
Theifungshalber fol das den Erben der Chriftiame Marte Friedrich geb. Carl ge: 
hirvice, gu Roßleben belegene, sub Nr. 155. Fataftrirte Wohnhaus mit Zubehör, tarirt 
375 Lhlr. gufolge der nebſt Hypothekenſchein bet uns eingufehenden Tare, 
am Sechs und Zwanzigſten Januar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
ant hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 








(972) Nothwendiger Verfauf. Die ben Andreas Steinicke ſchen Erben zu 
Geaiefſtedt gugehorigen Beſißungen, beſtehend 
in einem aril nebſt Zubehdr, sub Mr. 6. gu Griefſtedt gelegen und auf 594 Thlr. 
tarirt, un 
in einer Bauftatte nebſt Scheune, sub Rr. 14. daſelbſt gelegen und auf 133 The. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
follen auf 
den Cin und Dreißigſten Jannar d. J, Nadmittags Drei Ur, 
in der Schenke gu Griefitedt fubbaftirt werden. 
Bedingungen, Hypothefenfdein und Taxations-Inſtrument find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Golleda, den 27. September 1837. 
Kiuniglid Preußiſches Land- und Stadtgeridt. 


(973) Mothwendiger Berfanf. 
Lands und Stadtgeridt gu SChlleda, 

Das zu bem Nachlaſſe des Oefonomen Sohann Shrihoph Stopel gu Heldrungen ges 
hdvemde, daſelbſt unter My. 424. in der Badergaife belegene Wohnhaus nebſt Subehsrungen, 
abgeſchaͤtzt zufolge bee nebit Hypothefenfdein in der Regifiratur eingufehenden Tare zu 
729 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf, fo 

_ det Siebenten Februar 1838, Sormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Helorungen ſubhaſtirt werden. 

Alle unbdefannte Nealpratendenten werden anfgeboten, bei Vermeidung der Praclufion, 
fii ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
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(890) Subhaationss Patent. . 
Gerichtsamt gu-Seffen, den 20. September 1837. 

Das Hem hiefigen Sduhmader Meifter Shriftian Wilde gehörige, hier sub Mr. 143. 
gtlegene, und geridtlid) unter Beruͤckſichtigung der Laften auf 398 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
taxirte Grogerbenhaus mit Zubehdrungen, fol : 

am Dretgehnten Ganuar 1838, Bormittagé Neun Ubr, 
an biefiger Gerichtsantsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare und der. neuefte Hyvothefenfdein Faun an Torgauer Landgerichtsſtelle wie 
in bhiefiger Regiftratur eingefehen werden. 


(966) * Nothwendiger Verkauf 

bei bem Kiniglh Gerichtsamte Zahna. . 
Dats dem Sdhuhmader: Meijer Jobann Chriftian Groſche hierſelbſt gehdrige, im der 

Burgſtraße allhier gelegene, Wr. 224. im Hyporhefenbudhe cingetragene Klein: Erbenhaus 

nebft Hof, Stall und Garten auf §26 Thir. 5 Sgr. —, gerichtlich abgeſchätzt, foll 

fommenden Oritten Februar 1838, Bormittags Rebn Uhr, 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden und fann der Hypothefenfdein nebſt Tare in hieſiger 
Regiftratur eingefehen werden. : 


~ (967) Nothwendiger Berfanf. . 
: Gerichtsamt Gdmiedeberg. 

Das, ver Sohanne Eliſabeth werehel. Tipfermeifter Weigert geb. Thiemichen gugebs- 
riot, gu Schmiedeberg in der Wittenberger Vorſtadt gelegene Hans mit Garten und An— 
gerfabel, abgeſchaͤtzt auf 249 Thir. gufolge der, nebſt Hypothefenichein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur eingufehenden Tare, fol 

ben Swolften Februar 1838, Bormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Geridhteftelle ſubhaſtitt werden. 

Whe unbefannten Realpratendenten hinſichtlich der Mngerfabel werden anfgeboten, ſich, 

bei Bermeidung der Praclufion, fpdteNené in dieſem Termine yu melden 


(965) Nothwendige Subhahation, Erbtheilungghalber fol die yum Nachlaß 
des Millers Karl Friedrih Schneider gehbrige, bei Mobilendorf unweit Danefeld beie- 
gene, nad) Abzug der Laſten anf Eintauſend Siebenhundert Bier und Neungig Thaler Zwei 
Silbergroſchen Sechs Pfennig gerichtlich abgefhagte Etbpachtmuͤhle, die Untermible genannt, 

am Dreifigften Ganuar 1838, 
Nadmittags 2 Ubr, an Gerichtsſtelle zu Groß-Oerner fubhaftirt werden. 
Tare und Hypothefenfhein find in unferer Regiflratur hier gu Schraplau einzuſehen. 
Gdraplau, den 18 October 1837. 
Seiner Konigliden Hoheit des Pringen Auguſt von Preufen 
. Patrimonial: Geridt. 
Zimmermann — Bank. 


(930) Brauerei-Berpahtung. Es ſoll die der hiefigen Stadt gugehdrige Bier: 


braneret vom 4. December c. an auf feds hinter einander folgende Sabre offentlid) an 
ben Weiftbietenden verpadhtet werden. 


Hiergu it ein einziger Bierungstermin auf 
den Giebengehuten November c., Vormittags Zehn br, 
in ber hiefigen Rathsſtube angefegt worden, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen bier: 


durd) eingeladen werden, daß bie Bedingungen von jegt an taglid) bei uns eingefehen 
werden koͤnnen. 


Mansfeld, den 6. October 1837. 
Der Magiſtrat. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum | 
Amtsblatt Der Koniglidhen Regierung. 
| 77. Stuͤck. 








Ausgegeben gn Merfeburg den 1, Movember 1837, 





(1004) Polfzeilide Bekanntmachung. In der gegem die verehel, Weis wegen 
Verdachts fahrlaͤſſiger Vrandftiftung vor uns anhaͤngigen Unterſuchung bedarf es der Berneh= 
mung threé Ghemannes, ded Marionettenfpieleré Garl Weiß und deffen Sohnes gleiches 
Namens. Beide, nadftehend bereidhnet, find in der Nacht ded 16. u. 17. d. M. nad Ausbruch 
des Feuers in der Schenfe zu Tornan fluͤchtig geworden, und wir erfuden daher alle Wohlloͤbl. 
Poligeibehdrden, die beiden Flidtigen, wo fie ſich betreffen laſſen, anguhalten und uns davon 
fofortige Nachricht gu geben. , 

Gilenburg, den 28. October 1837. 

Königlich Preußiſches Gnguifitoriat. 


Signalement. 

4) Der Muſikus und Marionettenſpieler Earl Weiß iſt circa 40 Jahr alt, von mitts 
fer, ziemlich ftarfer Statur, hat ſchwarzes Haar und ftarfen ſchwarzen Bacenbart, unterm 
Kinn gufammengewadfen; er war befleidet mit furgem ſchwarzen Tudrod, weißleinenen 
Hofen, Stiefeln und Sdhirmmige, am den Leib trug er einen Gurt. 

2) Deffen Sohn Carl Weif it 17 Sabr alt, 5 Fuh bis 5 Fuß 2 Zoll fam,, hat lang: 
lides braͤunliches Gefidht und lange fdwarge Haare, die bid im ben Nacken herabfielen; 
er war befleidet mit furgem ſchwarzen Zuchrod, fdwarjtudjnen Hofen und Schildmuͤtze. 

(990) StedbriefssErledigung. Der unterm 10. October c. von und erlaffene 
Stedbrief if, madjdem der darin verfolgte Eduard Mußmann in Sisleben ergriffen und 
an uné abgeliefert worden, alé erledigt gu betradjten. 

Weifenfelé, den 24. October 1837. 

Kiniglid PreuGifdhes Lands und Stadtgeridt. 

(997) Diebſtahl. Aus einem Hanfe in hieſiger Vorſtadt ift am Abend des 18. d. M. 
4 Berliner Scheffel Roggen nebft einem blaw und weiß geftreiften, mit G. Richter fdwarg 
gegeidneten Gace, und tn ber nadftfolgenden Nacht 1 Dedbette mit Inlett von blau und weiß 
geftreifter Federleinmand fammt Uebergug von roth und weiß gewiirfeltem Kattun mit 
welfleinenem Unterblatt, entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerd oder Verheim: 
lidjung diefer Gadjen und fordern das Publifum auf, jeden gur Ermittelung des Diebes 
und Wiedererlangung des geftohlnen Guts führenden Umftand unvergdglid) uns angugeigen. 

Gilenburg, den 23. October 1837. 

Kiniglid Preußiſches Snquifitoriat. 


(985) Diebſtahl. Am 30. September d. J. find vow einem Wagen in Kropadter 
wilfter Marf: 10 leere Side von weifer werrigener Leinwand, von denen 3 roth mit Oel 
und Polus ,,Gottlich Riisting in Rahnsdorf“, 2 mit W. ſchwarz und tiner mit B. ges 





2 
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gtidinet waren; cin neuer Rober, in dem eine fteinerne und cine glaferne Rlafhe mit Brannt- 
wein und eine Quantitdt Gal; befindlich, geſtohlen worden. 

Mir warnen vor dem Erwerbe diefer Gegenftande mud fordern das Publifam anf, 
jeden gur Grmittelung des Thaters und Wiederherbeifdaffung des Entwendeten fibrenden 
Umftand uné oder der naditen Behörde anguyeigen. 

Mittenberg, den 20. October 1837. 

Kinigl Preuß. Landgerichts Deputation. 

(976) Diebſtahl. In ver Nacht vom 26. gum 27. September c. find aͤus einem 
Hanfe gu ——— mittelſt Einſteigens die nachſtehenden Sachen, ald: cin Manns— 
oberrock von helblauem Tuche mit hoͤrnernen Knoͤpfen; ein Weibermantel mit Ueberzuge 
von Kattun, rothbraun mit gelben und weißen Blumen, mit weißem Flanell gefuͤttert; pa 
rothfattunener Weiberrod mit helblauen Blumen; ein dergleihen von hellgruͤnem Kattun 
mit gelben und grinen Blumen, beide ungefdttert und unten mit Gawd eingefabt; ein ders 
gleichen von dunfelblauem Kattun, mit gelben Puncten, mit alter geitreifter Feoerfeiawand 

efittert; ein Kinderrock, dunfelblau mit rothen und grinen Blumen, and Schweif von 
——— * cin dergleichen, blau gedruckt mit gelben und helblauen Blumen; ein ders 
gleichen, alt; eine feidne Frauenjace, helblaw, mit Rragen, weldye mit ſchwarzem Rattun 
efitttert; eine Rinderjace, blau gedruckt, mit qelben und helblauen Blumen; ein Kinders 
ſpencer, blau mit gelben und bellblauen Puncren, und zwei Meine leinene Gade mit obne 
gefabr gufammen 14 Pfund Ganfefedern, entrrendet worden, welches indem wir vor dem 
@rwerbe derſelben warnen, und Sedermann anffordern, gur Eutdeckung tes Diebes nnd 
Herbeifdhaffung des geftohinen Gurd nad) Kräften mitzuwirken, hiermit gur öffentlichen 
Keuntniß gebradt wird. 

kauchſtaͤdt, den 18 October 1837. 

Kiniglidhe Land- und Stadtgeridts:Commiffion, 


(964) Dtebftahl. Im Monat September d. J. find aus einem Hauſe gu Niemeck 
13 Zhir., beſtehend ans einem Ginthalerfid urd ~, Thalerftiden, ingleichen cin fat gang 
neues Frauenhemd von weifer fladfener Haugleinwand und ohngefähr 12 Megken Roggen, 
entwendet worden. Indem wir diefen Diebſtahl hierdurch gur oͤffentlichen Kenntniß brine 
en, bitten wir, Wes, was gur Entdedung des jur Seif nod) unbefannten Diebes dienen 
fbante uné oder der naͤchſten Obrigkeit anguzeigen. 

Koften werden dadurch nicht verurfadt. 

Gitterfeld, den 12. October 1837. 
Kiniglhidh Preußiſche GerichtsCommiſſion. 














(958) Aufforderung. Eine als Vagabondin in blefiger Gegend bekannte Meibs- 
perſon, Johanue Marie Sehring aus Schwemſal, hat ohngefähr im Anfange des Mo— 
nats Auguſt bv. J. hier im Orte verſchiedene Gegenſtaäände gum Verkauf ausgeboten, nament⸗ 
lid) aud) einen zinnernen Nachttopf, ein Mannshemde und einige Ellen Leinwand, and 
dod) hat fie, wie nun ausgemittelt it, alé fie bamalé von Schwemſal weggegangen, ders 
gletchen Sachen nidjt gehabt. Es it dabero wabrfteinlih, daß fle dieſe Gegenſfaäͤnde daz 
malé irgendwo geftohlen haben mag, weshalb ſolches hiermit deshalb brefannt gemacht 
wird, damit diejenigen, welden ju jener Zeit dergl. Gegenftande entwendet worden find, 
fid) deshalb melden koͤnnen. ‘ 
Kemberg, den 16. October 1837. 
Kiniglia Preußiſches Geridtéeamt. 


(1003) Mufgefundener Leichnam. Am At. d. Mts. i der unten beſchriebene 
macnlide und unbefannte Leichnam im Gaalftrome bei Dirrenberg angelandet. 


ae eae — 
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Mir fordern Jedermann anf, ſeine etwanige Wiſſenſchaft dher Namen Herkunft und 
Stand des Verunglückten bis zum 4. December d. IJ. an uns anzuzeiger. Koſten werden 
dadurch nicht verurſacht, und werden die Kleidungsſtuͤte des Verungidaten zur Recognition 
bei uné aufbewahrt. F 

Luͤtzen, den 25. October 1837. 

Kbniglhih Preußiſche Geridhes-Commiffion. 
Befdreibung des Leichnams. 

Derfelbe war 5 Fup 2 Soll lang, von ſchwacher und ſehr magerer Conftitution. Die 
Sige ded Geſichts lieben fic) wegen der ſchon ecingetretenen Faͤulniß nicht mehr erfeanen; der 
Mund war mit zwei Reihen guter Sabne befewr, das fury abgefihnitrene Haar war von 
bunfelblonder Farbe, Das Alter ded Verunglidten modte ſich zwiſchen 30 und 40 Sabren 
halten. Mlle befonderen Keunzeichen feblen. 

Bekleidet war der Körper mit cinem dunfelblauen, mit ſchwarzem Merino geſuͤtter⸗ 
ten und iberfponnenen Stndpfen verfebencn Tuchrocke, efner braunwollenen Unterjichjace, 

rauen [angen Tuchhoſen, cinem gerrigenen leinenen Hemde, grauwollenen ſehr defectea 
Strimpfen, nod) gaug neuen Falbledernen Stieſeln. 





(991) Polizeiliche ar each beth 5 Der am 2. Auguſt dieſes Sabres von 
Ber Straf: und Befferungs: Anftalt zu Lichtenburg entlajjene Schneider Sohann Gottlob 
Naͤhring it an feinem bisherigen Wohnort Teudig, eiugesogener Erfundigung nad, bis 
jetzt noch nicht etagetroffen, und treibe ſich derſelbe höchſt wahrſcheinlich vogabondirend umber, 

Alle Wobllöbl. Polizeibehoͤrden werden daher hierdurch dringend erſucht, denſelben im 
Betretungsfalle per Transport hierher gu ſchicken. 











Torgau, dent 8. October 1837. Jn Abwefenheit bes’ Landraths: 

ber Rreié: Deputirte Steinkop ff. 

(992) MiblensAnlage. Der Koffath und Zimmermann Auguſt Temler aus Pols 
leben beabfidtigt, auf dem fogenannten Holjberge, in der Vollſtedier Flur, eine nene Bods 
windmible gu erbanen. 

Mile dicjenigen, welche glauber, gefegtidy begriindete Widerſpruͤche dagegen erheben zu 
koͤnnen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 8 Woden bier anzubringen, indem 
Auf ipatec eingehende Proteſtationen feine Ruͤckſicht genommen werden fann. 

Helmsdorf, Den 20 October 1837. Der Koͤnigl. Landrath des Mandfelder Seelreijes, 
v. Kerßenbrock. 





— — — — 











99858) Mibblems Anlage Der Miler Johann Chriſtian Gottlieb Buſch hier be— 
abſichtnzt, in ſeiner Oelmühle, der Walthof genaunt, eine Graupenmuͤhle anzulegen. 
Wabhrend td) Died in Gemaͤßheit ded Ediets vom 28. October 1810 zur oͤffentlichen Keant— 
nif bringe, forbere ich diejenigen, die hiegegen gegriindete und gefebliche Ginwendungen gu 
haben glauben, hiermit auf, foldje binnen § Woden vom Tage diefer Bekanntmachung ar 
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und laͤngſtens bis gum 10. Januar 1838 bier angubringen, indem anf fpatere Widerſpruüͤche 
eine Ricfidt genommen werden Fann, 
GStolberg, den 18. October 1837. Der Polizei- Rath Gainther. 


(989) Borladung. Durd) Decret des unterzelchneten Geridts vom heutigen Tage 
ift uͤber den Nachlaß des Baͤckermeiſters Shriftian Gottlob Fiſcher und feiner Ehefrau geb. 
Hartmann auf den Antrag ded Vertreters der minorennen Erbe der erbfdjaftlidye Liquis 
dations: Procep erdffnet. 

Zu Anmeloung und Nadweifung der Anfpriidje der Glaubiger wird daher auf 

den Giebengehbnten Januar 1838, Bormittags Zehn Ubr, 

vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgeridts-VUijeffor Niemann, an hieſiger Gerichtsſtele 
Termin beftimmt, und werden alle etwonige unbefanate Glaubiger der Bader Fiſcherſchen 
Ehelente albhier, hierdurd vorgeladen, am thre Forderungen binnen 9 Woden und fpditeftens 
im -obigen Zermine entweder in Perfo, oder durch einen, mit Volmadt und Snftrnction 
gu verſehenden Juſtiz-Commiſſar anguyeigen, und die Beweismittel dardber beigubringen, 
widrigenfallé fie gu ermwarten haben, Dag fie ihrer Vorredte fiir verluſtig erflart, und mit 
ihren Forberungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fid) meloenden Glaubiger 
won der Maſſe uͤbrig bleibt, verwiefen werden. 

Qu Mandatarien werden die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien Klinfhardt, Grumbad 
und Wagner vorgefdhlagen. 

Merfeburg, den 13. October 1837. 

Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 


(515) F Nothwendiger Verkauf 
bei Dem Königl. Landgericht gu Naumburg a, db. S. . 
Der dem Gaftwirth Chriftian Friedrid) Nod) gugehdrige, gu Naumburg an der Saale 
sub Mr. 514. belegene, gufolge der nebf bem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur 
eingufehenden Tare nad) Abzug ber Laften geridjtlid auf 
Sedstaufend Zweihundert Neun und Funfzig Thaler 
Swangig Silbergrofden 
abgeſchaͤtzte Gaſthof nebſt Zubehoͤr, ingleiden folgende, der verehelidjten Sohaune Dorothee 
Kod geborne Arnold gugehorige walzeude Grunditide, alé: 
a) 5} Udder Feld in Naumbarger Stadtflur, 
b) Gine halbe Hufe Feld in Flemminger Flur, 
won denen gufolge der gleidfals nebſt den Hypothefeu» Atteften in unferer Regiftratar 
eingufehenden Tare . 
das Erftere nad) Abzug der Laften auf es 
' Gintaufend Einhundert Zwanzig Thaler Preußiſch Courant, 
bas Letztere auf . 
Adthundert Thaler Preußiſch Conrant 
abgefdagt worden it, ſollen ; 
am Funfzehnten Januar 1838, Vormittags Zehn Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wie unbekannten Realpraͤtendenten werden ruͤckſichtlich der Wandelaͤcker aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





075) Nothwendiger Verkauf bei dem Koͤnigl. Landgericht 
zu Naumburg. 
Das dem Johann Gottlob Jacodi gu Beuditz gehoͤrige, sub Nr. 1. daſelbſt kataſtrirte 
und unter derſelben ‘Nummer im Hypothekenbuche uͤber das Dorf Beuditz eingetragene 
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Mohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 286 Thlr. gufolge der nebſt Hypothekeuſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am Bierten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an orbdentlider Geridtéftelle ſubhaſtirt werden. 
Naumburg, den 24. Juli 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 
(996) Nothwendiger Derlauf 
des Kiniglhihen Landaeridhts gu Halle. 

Das hierfelbt in der grofen Steinflrafe sub Mr. 174. belegene, dem Canzlei-Aſſiſten-⸗ 
ten Garl Philibert Freyberg gehsrige Hans nebſt Zubehoͤr, nad der, nebſt Hypothekenſchein 
und ta ee in ber Regiftratur eingufehenden Tare, abgefdhage auf 4136 Thlr. 21 Sgr.- 
9 Pf., fol 

? am Giebenten Februar 1838, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbdentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Alle unbefannten Nealpratendenten werden anfgeboten, fid) bef Vermeidung der Pras 
clufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Halle, den 3, October 1837. 

Königlich Preußiſches Landgeridt. 








(782) Nothwendige Subhaftation. 
ands und Stadtgeridt Zeitz. 

Das sub Mr. 214. Vol. V. Pag. 17. des Hypothefenbudes von Zeitz eingetragenc, 
in der Wendifden Gaffe belegene, sub Rr. 224. cataftrirte Wohnhaus der Geſchwiſter 
Kamann yu Zeig, abgefdhigt auf 700 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur eingufehenden Tare, foll 

am 3weiten December d. J. ' 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. | 

Seig, den 14. Suli 1837. 





(796) Nothwendige Subhaftation. 
ands und Stadtgeridht Weifenfels. 

Das dem Strumpfwirfermeiiter Helfer gugehsrige, gu Weißenfels in der Langendorfer 
Gaffe sub Nr. 12d. des Brandfatafteré —— Wohnhaus mit Zubehoör, abgeſchaͤtzt anf 
900 Thir. Pr. Cour. laut der in unſrer Regiſtratur eingufehenden Tare, ſoll 

ben Dreigehnten December 1837, Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 





(987) RNothwendige Subhaftation. Das ber verftorbenen Marie Chriftiane 
Brlederife Seller geborne Dodhorn gu Mansfeld gehirige und dafelbft sub Nr. 154. zwi⸗ 
fdjen Werner und Wiefel belegene Haus, Hof, Scheune, Stale, 4 halbe Gebraͤude und 
Nebenſtaͤtten, welches befage des nebt dem newen Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur 
eingufehenden Taxe nad) Äbzug der Laften und Abgaben anf 

724 Thlr. 22 Sgr. 6 PF, 
ingleichen 2} Ader Land, dem Bidermeifter Traugott Zeller gu Mansfeld gehoͤrig, in der 
alten Minge in Eisleber Flur beleges und nad) Abzug ber Abgaben and Laſten auf 
r. — — 


96 Zhi ” ” 
tarirt, folen auf 
den Fünften Febraar 1838, Vormittags Eilf Ube, 
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an Geridtsficlle allffer verfauft werden. Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten vergeladen, fidy bei Bermeidung der Prdclujion in dieſem Termine gu melden. 
Gisleben, den 9 October 1837. 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
(988) Land- und Stadtgerih#t Gangerhanfen, 
Das, den Erben der Friederife Caroline Franle geb. Franle zugehoͤrige, sub Rr. 
ia Sangerhaufen belegene brauberechtigee Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 
876 Thlr. 15 Sgr. — * 
gufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
fol im dem anderweit anberaumten Bictungétermine 
am finften December cri, Nadbmittags Vier Ubr, 
an orbdentlidyer Gerichtéeſtelle fubbafiret werden, 








(797) Subbhafation 
Gerichtsamt Srafenhboynaden. 

Das gu Muͤhlbeck im Bitterfelder Kreife geiegene Ragetfhe Erbrichtergut, laut ber 
nebſt Hyporhefenichein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare gerichtlich abgefdage gu 
2772 Thier. 17 Sgr. 6 Pf., fo in termino 

ben @ilften December 1837 
an blefiger Geridhtéamteftelle fubhaftirt werden. 


(995) Nothwendiger Verkauf. 
Gerihdts:-Commiffion Hetthade, 

Das Frenzelſche Haus, sub Mr. 305. allbier belegen, abgeſchaͤtzt auf 116 Thlr. 15 Sgr. 
gu Folge der nebſt Hypothefenfwhein und Bedingungen im der Regtſtratur eingufehbenden 
Tare, fo auf 

ben Gren Februar 1838 
an orventlicher Gerichtoſtelle refubhaftirt werden. 


(1002) Nothwendiger Berfauf 
‘ bei ber Gerichts-Commiſſion gu Bitterfeld. 

Das in der Kirchgaſſe gu Bitterfeld gelegene, sub Nr. 202. bes Hypothefenbudhé ein: 
gttragene, der Wittwe Johanne Ehrifttane Gophie Benediger geb, Weinhardt gugebdrige 
brauberedtigte Wohnheus nebſt Zubehör, gufolge der nebſt Hypothekenſchein und 2 
Bedingungen tn der Negitratar einzuſehenden Tase nad. Abzug der Abgaben abgeſchätzt 
auf 2270 Thr. 8 Sor. 4 Pf., foul ; 

am Giebenten Februar 1838, Bormittagée Eilf Uhr, 
an ordentlider Gerichtsftele futgaftirt werden. 








(994) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial:G@erig@t Wilfan. 

Das dem Seloffer Chriftoph Luvowig Schätzkke gebdrige Haus Mr. 34. hierſelbſt, 
abgeſchaͤtzt auf 275 Chir. zufolge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in der Res 
giſtratur eingufehenten Tare, fol 

) ben Fünften Februar 1838, früh Zehn Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtele fubhaflirt werden. 

Alle undefannte Realprdtendenten werden veranlaft, fic, bei Vermeidbung der Prackus 
fiom, fpAteftens in dieſem Zermine gu melden. 
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({OO1) Norhwendige Verſteigerung. Das auf 410 Thaler abgeſchätzte Gut 
des Johann Sarl Flemming und Gottfried Weihrauch gu Nickelsdorf unter 6. ſoll 
ben Fuͤnften Februar 1838, Morgens Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Kroſſen verieigert werden. Unbefannte dingliche Anſpruͤche find, bet 
Berluk derfelben, tangtené im Termine angumelden, Schätzurkunde if in ber Regiftratur 
des Gerichts einzuſehen. 
Ordaflih Flemmingſches Gericht gu Kroſſen. 





(993) Aufgehobener SubhaſtationsTermin. Es wird hierdurch befannt 
gemacht, daß der zur Licitation uͤber das Haus der verehelichten Moͤritz in Kritzſchiner 
Marke auf den 9. November d. J. angeſetzte Termin wieder aufgehoben worden iſt. 

Delitzſch, den 20. October 1837. 

Patrimontal:-Geriht Freiroda mit Kritzſchiner Mark. 





1005) Mufgebobener ficitationé-Termin. Der gur BVerlicitirung der gum 
Dornwechſel bet hiefiger Saline bendthigten Dornen auf den 6 November a, c. angefegie 
Termin wird hiermit aufgehoben. . 

Artern, den 29. October 1837. 

. Kiniglidh Preugifde Galinen:Verwaltung. 








(999) Bauſtellen-Verkauf. Es folen gwei in der Stadt Schkölen on der von 
Ranmburg, Camburg und Seana nad) Zeig und Gifenberg fuͤhrenden Straße, bei einander 
und neben tem Havfe des Schneidermeiſters Frautſchy gelegene, zur Bebauung mit neuen 
Haujern geeignete Page in bem hierzu anberoumten Termine ; 

ben Gin und Zwanzigſten December 1837, Vormittags Zebn Ube, 
aut hiefigem Rathhaufe unter den gu erdffnenden Bedingungen an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. 

Schloͤlen, den 23. October 1837. : 

Der Magiiktraa t. 

(1000. Bau-Licitation. Der Bi eines nenen Armenhauſes hier fol in dem auf 
ben Gieben und Swangigten November d. J. VBormittags Zehn br, 
an hiefiger Magiftratétele abgubaltenden Termine unter dew daſelbſt befarmt gu machenden 
und auch ftom worker bei untergcidimetem Girgermeifter eingufehenden Bedingungen dem 

Mindeſtfordernden ibertragen werden. 

Schkoͤlen, den 23. October 1837. 

Der magi f « a ft. 
Kindler. 





(977) Licitatton. Bei der Koͤniglichen Galine Diirrenberg fol 
den Zwanzigſten November d. J. Bormittags Elif Ubr, 

der Bedarf an ftarfen Rohr: und andern Bauhdlyern, Bohlen, Gretern und Latten fiir 
das nidfte Sabr, an hiefiger Salzamtéſtelle, am die Mindeffordernden, jedoch mit Vorbe⸗ 
balt der Auswahl unter denfelbem, dSffemtlid) verdungen werden, welded Theiinchmera 
bierdurd bekaunt gemadt wird. 

Die ndhern Bedingungen find in unferer Regiſtratur eingufehen, aud von derſelben 
Abſchrift gegen Entrichtung der Copialgebuͤhren gu erhalten. - 

Dirrenberg, den 16. October 4837. 

Kiniglid® PreuGifhes’ Galy Amt. 
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(981) Licitation. Bei der Koͤnigl. Saline Duͤrrenberg ſoll eine bedeutende Quane 
titat verſchiedener Nagelforten auf "3 
ben Swangigften November b. J., Nadmittags Qwei Uber, 
an biefiger Galjamtéftele, an die Mindeffordernden and unter Borbehalt der Aus wahl 
der Licitanten, oͤffentlich verdungen werden, welches Theilnehmern hierdurch befanut gemacht 
wird. Duͤrrenberg, den 16. October 1837. 
Kiniglidg preußiſches Salz⸗Amt. 





ö—ñâñ ñâ i r0rr—ñ— — — — — — ——— ——— 
(982) Muͤhlen-Verkauf oder Verpachtung. Die gu Rofleben, im Querfur— 
ther Streife, an der Unftrut belegene Muͤhle, beftehend aus den Wobhn-, Wirthfdafté< und 
Mihigebduden, 4 Mablgdngen, ciner Oelmuͤhle mit 18 Paar Stampfen und 2 Preffen, 
einer Schneidemuͤhle, Fifderei, 2 Garten und 13} Morgen gweifdhirigen Miefen, (ol 
aué freier Hand verfauft, oder nad Befinden verpadtet werden. Beim Berfauf wird 
ein betraͤchtlicher Theil der Kauffumme am Grundfiid ftehen bleiben fonnen. Sar beide 
Fale it cin Termin zur Abgabe der Gebote anf . 

den Udtpehnten December 1837, Vormittagé Zehn Ubr, 

in der Muͤhle ſelbſt angefest, zu welchem jablungéfabige Rauf: und reſp. Pachtluſtige mit 
bem Bemerken eingeladen werden, daß es ihnen freiſtehet, ihre Anerbietungen auch vor 
bem Termin an den Beſitzer, Herrn Referendar Kaupiſch gu Roßleben, oder an Unters 
zeichneten gelangen gu laſſen, bet welden aud) die Bedingungen gu erfabren find. 

Wiehe, den 18. October 1837. Sn Aurtrag der Befiger: 

der Suftiz: Commiffar Sud h ol g. 

(909) Mufruf unbefannter Theilnehmer. Die von der Koͤniglichen Generale 
Commiffion der Proving Sachſen dem Unterzeicdhneten zur Leitung ibertragene Separatione: 
und Sehntabldfungsfache von Presid im Regierungsbejirle und fandrathliden Mreife vom 
Merfeburg, bet welher das Domcapitul gu Merfeburg, der Deichhauptmann Theoder 
Ferdinand Kurt von Byern, als Beliter ded Mannlehn-Ritterguts Kriegedorf und des 
dazu gebdrigen Vorwerks Pretzſch, die Mitglieder der Gemeinde Pretzſch der Feldbeſitzer 
Garl Friedrid) Rothe dafelbt, die Pfarre gu Walendorf, die Kirce ju RKriegsdorf und 
einige Feldbeſitzer zu Walendorf, Kriegsdorf und Wegwig betheiligt find, iſt bis gur Voll⸗ 
ziehung bes Receffes gediehen. Da ſich ruckſichllich der egitimation mehrer Sutereffenten 
Bedenken ergeben haben, welde nidjt fofort yu erledigen gewefen find, fo wird dieſe Aus— 
einanbderfegung, gemaͤß §. 25, und 26. des Gefeges vom 30. Suni 1834, hierdurd) dffent 
lid befannt gemadjt, und eé allen bis jegt unbefannt gcbliebenen und gu den Verhandlungen 
nidt zugezogenen Theilnehmern, welde dabei ein Intereſſe ju. haben vermeinen, uͤberlaſſen, 
fid in dem auf 

Greitag, den Erfien December dv. 3, 
Bormittags 9 Ubr, im Winklerfden Gafthofe gu Presid) gur Vollſiehung des Receſſes am 
beraumten Termine mit thren etwanigen Anſpruchen gu melden. : 

Es wird die Verwarnung hingugefiigt, daß die Nichterſcheinenden die Aus einander⸗ 
ſetzung ſelbſt im Falle der Verletzung immer gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen 
Einwendungen dagegen werden gehirt werden. 

Halle, den 30. September 1837, Der Koͤnigl. Oefonomie: Commiffarins 
Dr. Schilling, 
alé gur Gade verordneter Special - Commiffartns. 
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Oeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


Ausgegeben zu Merſeburg den 4. Movember 1837, 





(1007) DiebRahl und Stedbrief. Su ber Nacht vom 16. gum 17. October c. 
find dem Nagelſchmidigeſellen Gortlied Bernid) aus Hoyerswerda in der Schenke gu Weß—⸗ 
nig bei Torgau fein Retfefeleifen mit nachbenannten Sachen entwendet worden, Als Thater 
piefes Diebſtahls it Hdd verdaͤchtig der unten fignalifirte Handarbetter Friedrid) Ferdis 
nand Heinicke aus Torgau, der ein Tuchbereiter, aus Leipzig gebsrtig feyu fod, Sedermann 
wird erfudjt, gur Entdeckung dieſes Diebſtahls, Ergreifung des Thaͤters und gur Wieder: 
erlangung ded Geftohinen nad) Kraͤften gefaligh mitzuwirken. 

Belgern, den 25. October 1837. 

PatrimonialeLandgeridt. 


I, Gignalement des rc. Heinicke. 

Name: Heinide, Friedridy Ferdinand; Stand: Handarbeiter; Geburtéort: Leipzig; 
Wohnort: Torgan; Alter: 283 Nahr; Religion: evangelifch; Grose: 5Fuß 24 Jol; Haare: 
braun; Gtirn: hoc, frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: mittel; 
Hart: braun; Minn: rund; Geſicht: oval; Gefidtsfarbe: gefumd; Statur: mittel; befons 
dere Kennzeichen: keine. 


Il, Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

Gin dunkelblauer Tuchüberrock, ziemlich nen; ein Paar ſchwarze Tuchpantalens; efne 
nene gelbliche Tuchweſte mit Tuchknoͤpfen; eine weiße Piquéweſte; eine bunte Piquéweſte; 
cine buntſeidene Halsbinde; 3 weiße Vorhemdchen; ein weißes baumwollenes Halétud; 
3 buntkattunene Halstücher; 3 weiße Halskragen; ein bantkattunenes Schnupftuch; ein 
weißleinenes großes dergl.; eine gruͤne Tuchmütze mit gruͤntuchenem Schirm; 4 div. Bire 
ften; eine Scheere; 2 blecherne Wichsbuchſen; eine Fledfeifenfugel; eine Schachtel mit Sahns 
pulver; ein gany neues flaͤchſenes Hemde; cin braunfeidenes Udrband; ein Paar alte blame 
athreifte Leinwandhofen; eine Bufennadel mit 3 rothen Steinchen. 








(906) Nothwenbiger Verfauf 
beim fandgeridt gu Halle. 

Das sub Nr. 1293. auf dem Reumarfte vor Halle belegene, dem Boͤttchergeſellen 
Sohanu Carl Gottfried Otto gebdiriqe Haus, Hof und Garten, nach der, nedit Hypotheken— 
ſchein und Bedingungen in der Reciftratur eingujehenden Care, abgefdage auf 690 Zhir. 
14 Sgr. 9 Pf, fell 

am Gichengehuten Jannar 1838, Dormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 











(812) Norhwendiger Verkauf. Der in der Feldmarf Wildgrube im Cichens 
werdaer landrathlidjen Kreife ded Hergogrhums Sachſen belegene halbe Antheil der vordern 


t’ 
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Buſchwieſe, fo wie der in derſelben Flur belegene halbe Antheil ber hintern Buſchwieſe, 
beide dem Lehnrichter Traugott Jahre gu Tröbitz gehörig, erſterer anf 233 Thlr. 
40 Sgr., letzterer auf 444 Thir. 5 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, gu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

den Achtzehnten December d. J., Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentiicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpratendenten werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung der Pras 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Liebenwerda, den 15. Auguſt 1637. Bo. 

Koöniglich Preußiſches Land: und Stadtgeridt, 





(896) Nothwendiger Verlanf. 
Zande und Stadtgeridht in Gangerhaufen 
Die nachverzeichneten, dem hierfelbft verflorbenen Gohann Auguſt Sdmeifer zugehoͤri⸗ 
gen,-in der Flur Gangerhaufen belegencn Wandelader, als: 
a) 2 Ucter Land uͤber dem Roͤhrgraben, neben Superintendentur = Lande; 
b) 1 Acker dafelbit, Hopfbergsland; 
c) 2'Mder auf der darren Hut; 
d) 2 Ader am Obftberge; 
e) ein Rirfdberg am hohen Berge und auf ber blauen Huͤtte, 4 Ader haltend; 
f) 14 Acker am Beinfduhe; 
) i Ader am hohen Berge; 
hy) 4 “der Weinbergéland auf der blauen Hiltte; 
i) 4 Uder an der Kaͤrnerſtraße, 
gujammen abgeſchaͤtzt anf 
41465 Thaler —, —, 
buchſtaͤllich Eintauſend Einhundert Fünf und Sechszig Thaler Cour. gu: 
ee ya nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Kare, en 
am Dritten Februar 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden, 





(902) Subhaſtations-Patent. Das dem Johann Chriſtian Kutſchbach gehdrige, 
gu Querfurth am Steinweger Thore sub Nr. 272. belegene Thorhaus und Thurm, auf 
432 Thlr. 20 Sgr. —,, abgefdagt, fol im Wege nothwendiger Gubhaation auf 

ben Dreigehnten Ganuar 1838, Vormittags Cilf Uber und Nadmittags, 
an Geridtéfielle verfauft werden. Hypothefenfdjein und Tare find im der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. SQuerfurth, den 12. September 1837. 7 


Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgericht. 





(903) Nothwendige Subhaation. Folgende Grundſtuͤcke des vormaligen Suc 
filtiaré Weigel gu Roßleben: 
1) das Hinterfattlergue Nr. 106. gu Roßleben, tarirt ... 4102 Thr. 15 Sgr. — PF, 
2) bad Groffréhnehaus nebſt 2 Garten Rr. 104. gu Rohe 
lebet tarllt ok c ccc Oh ee eee ees * 
3) folgende Wandelaͤcker in Roßleber Flur: 
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a) das fogenannte Kirchenviertel an 71 Ackern in drei 
Feldern, tarirt .. cc eee eee eee eee ees es 1047 Thr, — Sgr. — Hf, 
b) 4 Mder zwiſchen den Wegen Nr. 134., tarirt.... 90 ,, 9 ” 
c) 4 Uder am Weinberge Mr. 310. b, tarirt... 22. 80 gy ” 
d) 4 Uder am Ziegelröder Raine Mr. 372., taritt..,. 140 ,, 
e) 1 Udder im Teidhfelde Mr. 745., tarirt........+ 150 yy 
f) 4 Uder am Unterfuljer Wege Nv. 699.b, taritt... 50 yy 
&) 4 Uder Halbwerfdwiefe am Hopfoerge Nr. 976., tarirt 310 ,, 
h) 5 Uder Wieje neben dem Baderbufd Nr. 975, tarist 380 ,, * — 
follen auf Antrag eines Realglaͤubigers 
ben Ginften Januar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
am hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tare und Hypothekenſcheine find in der 
Regiftratur einzuſehen. , 
Ouerfurth, den 14. September 1837. 
Kiniglidh Preugifhes Land- und Stadtgericht. 


2* 


a 
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(907) Gubbhaftationé-Patent, Es foll das gu Annerode sub Rr. 60. belegene 
und den Teupelſchen Cheileuten fonft gugehdrige Hans fammt Qubehir, weldes mit Bee 
tidfidjtigung der darauf baftenden Laflen und Abgaden auf 40 Thir. 10 Sgr. abgefhags 
worden, auf Untrag der Beneficialerben im Termine 

ben Achtzehnten Sanuar 1838, Vormittags um Eilf Ubr, 
an hiefiger Geridtéitelle sub hasta verfauft werden. 

Gisleben, den 22, September 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 





(811) Nothwendiger Verkauf. 
Geridhtsamt Heringen, Kreis Gangerhanfen. 
Die aus Hans, Garten und 14 Acerparjelen beſtehende Befigung des zu Uthleber 
verſtorbenen Schulzen Sohann Daniel Kunze, in der Gemeinde Uthleben, abgefchage auf 
2106 Thlr. 25 Sgr. gufolge der nebſt Hypothelentabele in dex Megiftratur cingufehenden 


Zare, fol 

; den Biergehnten December dv. J., Mittags Zwoͤlf Ubr, 
iu der Gemeindefdenfe gu Uthleben fubhakirt werden. Alle unbefannten Realpratendenter 
werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praciufion fpateftens in diejem Termine gu melden, 


(919) Gubhaftations-Patent. Die ber verehelidten Seiler Diener, Marie 
Eatharine Erdmuthe geborne Wadhemuth yu Rothenburg gehdrigen, aus 7 Stuͤcken bee 
fiebenden 5} Morgen Acer in Coͤnnerſcher Feldmarf, gufammen auf 360 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
gufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiflratur cingufehenden Tare, folen 

am Achtzehnten Sanuar 1838, Orei Ube Nadmittags, 
an orbdentlicher Gerichtsamtsſtelle fubhaftict werden, 

Coͤnnern, den 2. October 1837. 

Kinigtth Preußiſches Gerichtsſamt. 





(920) Nothwendsige SGubbhaftation, 
Geridtsgamt Ma hela. 
Das sub Nr. 4. Vol. I. pag. 4. des Hypothefenbuchs aber die Flur Zoͤbigker einges 
tragene, in. Ddafiger Flur belegene, dem Hutmann Johann Auguſt Kraneis yu Merfeburg 
gehorige Halbe Viertellaud, Nx. 93. 72. und 4. des Flurbuchs im Ober⸗, Mittel⸗ 
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sind Unterfelve, 100 Thr. Preuß. Courant geridtlidh gewiirdert, fol andgeflagter Schulden 
halber, da fid) in dem am 30, Muguft curr. angeftandenen Licitationstermine Niemand 
eingefunden hat, anderweit auf 

ben Neunten Sanuvar 1838, Bormittags Behn Ubr, 
im Geridtsamte gu Muͤcheln, unter den im Termine befasnt gu machenden Bedingungen, 
fubbaflirt werden. Zare und Hypothefenfdjein fonnen werktaͤglich im der Regiftratur des 
Geridtéamts Muͤcheln cingefehen werden, 





(901) Nothwendige Subhaſtation. Der Antheil ded Johann Gottlieh Schrdter 
an bem auf feinen und feiner Ehefrau Namen sub Mr. 34. im Hypothefenduche eingetras 
genen, zu Kropſtaͤdt gelegenen Hanélergute nebſt Zubehoͤr, welches auf 449 Thlr. 25 Sgr. — ,, 
abgefdagt worden ijt, und deffen Tare nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und Verkaufs— 
bedingungen in der Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden fonnen, fol 

am Zehnten Sanuar 1838, Vormittags Gilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fubbatirt werden, 
* —- Wittenberg, den 22. September 1837. 
Patrimontal-Land’gerigt. 
Zreff, vec. 





(895) Nothwendige Subhaftation. 
andgeridt Ro Ft a 

Die von dem Schneider Meier Chritian Minter gu Widerode nadgelaffenen, defen 
Wittwe und Kinder gugehdrigen Grundſtuͤcke: 2 

a) das gu Widerovde sub Nr. 51. belegene Wohnhaus, tarirt auf 200 Thir. 5 Sgr. —,, und 

b) 13 Ader in GSennunger Flur belegene Landerel, abgefhage gu 85 Thr. —,, —,, 
follen auf 

den Aten Ganuar 1838 
an biefiger Landgerichtsſtelle oͤffentlich an den Meiftdietenden verfauft werden. Tare und 
Grundacten fonnen im Hiefiger Regiftratur eingefehen werden. 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Prd: 

clufion fpateftens in dem anberaumten Termin gu melden. 





(4006) Anzeige. Aus den von mir erfanften 
Pappeln, 


Guffav Adolph 
fiel, umflanbden, habe id) die mannichfachſten Gegenflande fertigen Laffen, die id) allen 
Greunden und Verehrern der gum 6. November beſtimmten Feierlidfeit als paſſendes und 
finniged UAndenfen hiemit empfehle. Saͤmmtliche Gegenfande, beftehend in Kaͤſtchen ver= 
ſchiedener Art, Koͤrbchen, Cigarren-, Brillen= und Nadel-Etuis, Serviettenringe, Lineale 
u. a. m. ſind xylographirt mit den verſchiedenſten, eigen zu dieſem Zweck gefertigten 
lithographiſchen Anſichten, als z. B. dem alten und neuen Denkmal nad der Natur, 
vem Tode Guſtav Adolphs und Wallenſteins und mehreren andern. Mit hober 
Genehmigung habe id) ah genanntem Tage unweit des Denfmals einen Verfauf derſelben 
Gegenſtaͤnde veranftaltet, : P 
Leipgig, im November 1837. — Magazin feiner Holzarbeiten 
von Herrmann Krieger, 


bie ben Denkſtein, wo 
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OHeffentlider Anzeiger 


3 um 


Umtsblatt der Konigliden Regierung. 
79. Gti. — 
Ausgegeben gu Merſeburg den 11, Movember 1837, 


(10214) Wufforderung. Der ehemalige Ulan Carl Perig, ans ber Proving 
Sachſen gebiirtig, wird hierdurd aufgefordert, Dem unterseidineten Regimenté - Commando 
feinen Uafenthaltéort binnen hier umd 3 Monaten, Behufs Erwerbung des eifernen Kreu—⸗ 
zes Il. Klaſſe amgugeigen. Sm Unterlaffungsfal geht dle vacante Decoration an den 
naͤchſtkolgenden Expectantent uͤber. 

Fuͤrſtenwalde, dew 1. November 1837. 


Das Commando bes Zten Ulanen-Regiments. 








(1018) Steckbrief. Die unten maher bezeichnete unverebelichte Henriette Trager 
von hier, welcher wir in ber gegen fie wegen Lohnhurerei eingeleiteten Criminal: Unter: 
fudung das Erkenutniß zweiter Snftamy gu pubdliciren haben, hat fid) von hier wegbegeben 
und ſchweift wahrſcheinlich ohne Legitimation umber, wir bitten daber im BSetretungsfade 
um deren Zufuͤhrung. 

Gangerhaufen, den 4. November 1837. : 


Kiniglih® Preußiſches Inquiſitoriat. 


Signalement. 
Familienname: Trager; Vorname: Henriette; Geburts: und Aufenthaltsort: Gangers 
haufen; Religion: evangeliſch; Alter: 24 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 2 Strih; Haare: blond; 
Stirn; frei; Uugendraunen: blond; Mugen: grau; Nafe: gewoͤhnlich; Mund: etwas auf: 
gtworfen; Zaͤhne; gut; Rinn: rund; Gefidt: rund und voll; Gefidhtsfarbe: gefund; Stas 
tur: ftarf, unterfegt; befondere Kennzeichen: feim pockennarbig. 











(1022) GStedbriefé-Erledigung. Der von uné fn dem Naumburger Intelli— 
enjblaite Rr 65. und dem Sffentlidjen Anjeiger Nr. 57. ſteckbrieflich verfolgte Dienſtknecht 
ohann Gottlieb Eisler von hier iſt eingebradt, welches, da fid) nunmehr diefe Steckbriefe 

erledigen, hierdurch zur offentlidjen Kenntniß gebradt wird. 

Delig(dh, den 4. November 1837. 


Königlich Preußiſches Lands und Stadbtgeridt. 





(1029) Diebſtahl. Sm der Nacht vom 12. gum 13. October c. find anf der foges 
naunten Wallhauße Ritteburger Flur zwei Felbbefigern auf diebifde Weife mehrere Rib. 
faamenbincel ausgedroſchen worden. 

Indem wir folded Sffentlid) befannt machen, fordern wir Sedermann auf, ſich darbies 
tende Gpuren, die auf Eutdedung der unbdefannten Thater fuͤhren finnen, uné oder der 
naͤchſten Obrigkeit anguzeigen. Koſten werden dadurd dem Anjeigenden nicht verurfadt, 
Wir bemerfen hierbei, daß die’ Diebe eine Muͤtze, einen Gad und ein grofes grobleinencs 
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Tud, da fie verſcheucht worden, im Stide gelaffen haben, welde gu Jedermanns Anſicht 
fid in unferer Berwahrung -befinden. 
Urtern, den 4. November 1837. 
Riniglhih Preusifhe Gerichts-Tommiſſion. 


MNeinavorf ein Gad mit Roggen gefunden worden. Der unbefannte Verlierer wird daher 
oufgefordert, fidy innerhalb 14 Tagen, von Snfertion diefer Bekanutmachung an, ſpaͤteſtens 
Den 27. f. Mire, bei Berlult feined Medes bei und angumelden. 
Urtern, den Zi. October 1837. 
er Ma gtk ra t. 


(1009) Berlorner Reiſepaß. Der Sdyneidergefele Eduard Wilhelm Widenhas 
gen aus Greugen wil fein von der Fuͤrſtl. Schwarzburg-Sonders hauſiſchtn Landee:Regierung 
. Gondershaufen am 2. Mai 1837 ausgeſtelltes Wanderpaßbuch zwiſchen der Stadt Leim⸗ 
ad und Dem Dorfe Walbed angeblid) verloren haben. Dies wird yur Verhidrung eines 
ttwanigen Mißbrauchs hierdurd) befannt gemadt, und bas gedadte Wanderpaßbuch gus 
. gleich fuͤr unguͤltig erflart. 
Mansfeld, dent 30. October 1837. 
Der Ma gt fra t, 


ee 

(1024) Mauͤhlen-Veranderung. Der Miblenbefiger Friedrich Auguſt Filer in 
Urtern beabſichtigt, die in feiner Mable, die Pagenhardtſche Oel- und Schneidemuͤhle ge: 
nannt, befindlide Delmuͤhle in eine Papiermaihle umzuwandeln. 

Su Gemafbeit des §. 236. Tit. 15. Th. IL. des Allgem. Landredhts fordere id) alle 
bicjenigen, welde hiergegen ein gegrilmbetes Widerſpruchsrecht einguwenten vermeinen, 
bierdurd) auf, ibre etwanigen Proteftationen binnen laͤngſtens 8 Weden bei mir angu: 
bringen. Spaͤter eingehende Widerfpride koͤnnen nidt beruͤckſſichtigt werden. 

Sangerhauſen, den 31. October 1837. Der Koͤnigl. Landrath Krug von Nidda. 


(893). Edictal-Gitation. Es werden hiermit alle unbefannten Erben und Erb— 
nehmer des von der Wilhelmine Heiland aus Freiburg außer der Che geborenen und am 
12. Marg 1834 gu Burghepler verforbenen Friedrid Wilhelm Heiland aufgefordert, in 


dem auf 
den Swilften Suli 1838, Bormittags Eilf Ubr, 
an hiefiger Gerichtéfielle behufé Ermittelung ihrer Anfpride an dem Nachlaſſe des Vers 
ftorbenen anberaumten Termine in Perfon oder durch einen gehdrig [egitimirten Bevolls 
maͤchtigten, wogu die Herren Juſtiz-Commiſſarien Bielig und Gilling gu Naumburg 
in — gebracht werden, gu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sm 
Fal ves Wushleibens wird denfelben wegen ihrer Anſpruͤche ein ewiges Stiliſchweigen 
auferlegt und der Nachlaß dem Koͤnigl. Fiseus als herrenlofes Gut gugefproden werden. 
Burghepler, den 14. September 1837. ; 
Das von Burfersrodafdhe Patrimonuial«Gerigt. 
Scholinus. 
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(802) Nothwenbiger Verkauf. 
Randgerid@t Naumburg a. 

Das ber verehelichten Sohanne Rofine Frommater g spine — ju Stifen 
gebbrige, sub Nr. 77. belegene Wohnhaus nebft Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf oe Thlr. gufolge 
der nebſt Hypothefenfdein in der Regiftratur eingufehenden Tare, foll auf 

ben Rwangigten December 1837, Vormittags Zehn Uhr, 
in Stößen fubhafirt werden. 

—— den 2. Auguſt 183 

Koͤniglich endifchee Landgericht. 





(825) Rothwendiger — 
Landgericht rga 
Das ver Charlotte Marfane Benndorf gebornen finbner —— Wohnhaus sub. 
Nr. 37. auf der Leipziger Gaffe gu Torgau, nebſt dabei befindlichem Garten, abgeſchätzt 
gufammen auf 2523 Thlr. gufolge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in dev 
Regiftratur eingufehenden Tare, fell 
am Neunzehnten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridtéftelle fubbaftirt werden. 


(4008) MNothwendiger Verkauf der — — halber bei 
bem Koͤnigl. Candgeride zu Naumburg a. d. S. Das der verſtorbenen Demoiſelle 
Sophie Friederike Miller zugehörig geweſene, auf dem Weingarten hier belegene, sub 
Mr. 221. Vol. V. pag. 2. des Hypothefenbudhs von Naumburg eingetragene, sub Nr. 245. 
Fataftrirte Wohnhaus ned Zubehir, abgefchagt anf 2629 Thir. 15 Sgr. jufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in ber — einzuſehenden Tare, ſoll, da die Erbintereſſenten fuͤr 
das abgegebene Meiſtgebot in den Zuſchlag nicht gewilligt haben, 

am Dreizebnten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichisitele anbderweit fubbaftirt werden. 





(1030) Nothwendiger ree a 
Qandgeri t Zo 
Die dem OHefonom Friedrid) Ehrgott Ludwig gu 444 ————— Guͤter, als: 

ein Gartengut Nr. 3. des Tataſt., 

Zwei Hufenguͤter Nr. 4. und 5., 

cin Wohnhaus Nr. 30., 
welche ſaͤmmtlich gufammen bewirihſchaftet werden, abgefdigt auf 

18,633 Thlr. 8 Sgr. 5 HF. 
gufolge der nett HypotheFenfcyein in hiefiger Regitratur und beim Koͤnigl. Gerichtsamte 
Belgetn eingufehenden Tare, follen 
am Sier und Zwanjighen Mai 1838, Vormittags Beha Ubr, 

* an orbdentlider Gerichtsſtelle fubhonirt werden. 





(792) MNothwendiger BVerfauf. Die dem Fleiſchermeiſter Sohann Gottfried 
praht — deſſen Ehefrau, Marie Roſine geb. Peters, hierſelbſt angehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 

1) das sub Nr. 279. Vol. VI. pag. 98. des Hypothekenbuchs von Zeitz eingetragene, 
auf dem hiefigen Neumarfte belegene, sub Rr. 287. fataftrirte Wohnhaus mit Zu: 
behoͤr, abgeſchaͤtzt auf 

500 Thlr. — —,, 
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2) gwei Acker Feld in Zeiger Stadtilur, am Heinider Wege, neben Megers Grand: 
ſtuͤcken, 6 Berliner sal ——— abgeſchaͤtzt auf 
0 r 


; re 2 
3) cin Ader Feld in dekſelben Flur, im Focendorfer Grunde, neben Syrings und Reins 
heels Grundfticten, 4 rite Ausfaat haltend, abgeſchaͤtzt auf 
4 Lee eet | 
4) ein Aer Feld im derfelben Flur, das Winkeleiſen genannt, am Heinicher Wege, 
neben den Proͤhlſchen und Senfffdjen Grundſtuͤcken, 3 Berliner Scheffel Wusfaat 
haltend, abgefhage auf 
450 Thlr. —,, —,, 
5) ein und ein halber Acker Feld im derfelben Flur, am Fupfteige nach Raßberg gu, 
hinter den Weinbergen, aon er Sere Ausfaat haltend, abgeſchaͤtzt anf 
r. 


6) ein Acker Feld in derſelben Flur, neben Rohlands und Pechmauus Grundſtuͤcken, 
im Fockendorſer Grunde, 3 ary Scheffel Ausſaat haltend, abgefdage auf 

425 tr. —, — 

7) ein Ader Feld in derfelben Flur, neben Rohlands "Grundfideen, und dem Focken⸗ 
dorfer Grunde, 3 Berliner ee — haltend, abgefdage auf i 

425 


Fe gg 
beide legtgenannte Grundftiice am Ende des Focendorfer Grundes mit tragbaren 
Pflaumenbdumen gut bejtanden; 

8) zwei Ader Feld in Heinidher Flur, die faule Pfige genanut, neben den Schirmers 
fdjen und Bergkſchen Grundjtiden gelegen, 8 Berliner Scheffel Ausfaat haltend, 
abgeſchaͤtzt auf 

800 Thin —, —,, 

9) zwei Acer in derfelben Flur, waͤmlich ein BViertel gute Wiefe, und drei Scheffel zwei 
Viertel gut Feld, neben den Grießbachſchen und Scirmerfden Grundſtuͤcken gelee 
gen, abgeſchaͤtzt auf 


0 zhtr. —— 2 
woruͤber die naͤhere Taxe nebſt den betreffenden Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehen iſt, ſollen 

am Siebenzehnten Marz 1838, Vormittags 11 bis Ahends 6 Uhr, 
vor dem Herren Land: und Stadtgeridhts-Affeffor Scheele am -ordentlidjer Gerichtsſtelle 
fubbaftirt werden. ; 
Ucbrigens werden die unbefannten Real: Prdtendenten, bei Vermeidung der Praͤclu— 
fion, hiermit vorgeladen. 
Zeitz, den 16. Auguſt 1837. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgeridt. 


(815) Subhaſtations Patent. Das den Dreßlerſchen Erben gehörige, hinter 
der Mauer am neuen Thore hier belegene Hans mit Hof, tarirt 279 Thlr. — Sgr. 4 Pf., ſoll 
den Sechszehnten Hecember v0. J. Bormittags Eilf br, 
an Gerichtsſtelle hier nothwendig fubbaftirt werden, Tare und Hypothefen(dein find fin 

ber Regiftratur eingufehen. 
Eilenburg, den 15. Auguſt 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 


— — — 











(821) Subhaſtations-Patent. Folgende dem Muller Johann Andreas Lammers 
hardt und deſſen Ehefrau, Marie Derothee geb, Vogelgefang gu Helfta gehörige Aecker, als: 
43 Acer im Hinterfeloe ior Manfewinkel und 
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4 Ucer in ber Aue am Bruche, 
tarirt nad 243 der Laſten und Abgaben auf 110 Thlr. beſage ber nebſt dem neuen Hy⸗ 
pothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen au 
ben Gilften December d. J., 

Vormittags um 11 Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Alle unbefannte Realpratendenten haben fic) bef Bermeidung der Prdctufion ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine mit ihren Anſpruͤchen zu melden. 

Eisleben, den 6. Auguß 1837. 

Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 





(925) Nothwendige re te ks 
Qands und Stadtgeriht Weifenfel 
Folgende, gum Nadlaffe der Chriſtiane Rofine Streuber gehdrige Grunvpiie: 
a) das Haus gu Nr. 43. gu Prittig, tarirt auf 320 Thlr.; 
b) 3 Uder Held in Prittiger Flur im langen Kamnig, Flurbuch Nr. 1680., taxirt auf 
"45 Thlr ; 
c) } Acker Feld in derfelben Flur im Ramnig, Flb. Ne. 1530, tarirt anf 55 Thir 15 Sgr.3 
d) 4 Ader Feld im langen Felde unterm Gewende, Flb. Nr. 981., tarirt auf 25 Thlr.15 Sgr, 
Wortber Tare und manners ene in unfrer Negiftratur eingefehen werden koͤnnen, follen 
am 3wanjigften Sanuar 1838, Bormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle werden. 
Die unbekannten Realberechtigten haben ſich bet Vermeidung der Praͤcluſton ſpaͤteſtens 
in dicjem 2 Termine zu melden. 








(926) Sub haſattons- Patent, Die in hieſiger Neuſtadt, in der Borngaſſe, 
sub Mr. SS3a. belegene Scheune und Gi Acer Land, den Erben des Fleiſchermeiſters Les 
berecht Hagler gehdrig. tarirt nad A ug ber Laſten anf 687 Thlr. 15 Sgr. —,, befage 
ber, nebft dem neueſten Hopothetenſcheine in unſerer Regiſtratur eingufehenden Zare, fol auf 

den Zwei und Zwanzigſten Sanuar 1838, Bormittags um Gilf Ubr, 
an hiefiger Geridtsitelle verfauft werden. Whe unbefannte Realprdatendenten haben fid 
bei Bermeidung der Praclufion fpdteftens in dieſem Termine mit ihren Anfpriidyen gu melden. 

Gisleben, ben 12. September 1837. 

Kiniglid Preußiſches Lands und Sradtgeridt. 


(1010) Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht gu Kkölleda. 

Die dem Schuhmachermeiſter Johann Gottlieb Ellrich an bem hierſelbſt unter Rr. 306. 
belegenen Wohnhaufe nebſt Zubehoͤr zuſtehende Halfte, gufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in Der Regiftratur eingufehenden Tare gu 127 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 

den Zwölften Februar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 








(824) Oeffentlicher Verkauf. Das sub Rr. 278. hierfelbft beleqgene, dem Delo⸗ 
nom Hoͤniſch gugehdrige Groferbenhaue mit Zubehdr, taxirt gu 1470 Thle. und die friher 
beuifelben jetzt dem Sattlermeifier Höniſch gugehdrigen Grundſtuͤcke 

a) im — Acer circa 232 Morgen, neben Kirchen-Acker und Adler, taxirt 

u 100 Thir.; 

b) auf der Fleckſchen Breite Ader circa 22 Morgen, tarirt gx 100 Thlr., 
follen an hiefiger Gerichtoſtelle den 13. December cr., Morgens 10 Ubr,. dffentlids meiſt— 
bietend vertauft werden. are, erfter Hyvothefen{dein und Kaufsbedingungen find hier 
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einzuſehen, und haber dic unbefannten Realprdtendenten bei Gefahe der Praclufion fig 
fpAteftens im Leruitne gu melden, 
* Hergberg, den 25. Auguſt 


. 


1837. 
RKiniglid Preußiſches Geridtéamt. 


. 
— — 


(833) Nothwendige Subhakation. 
Gericht samt Dommigf &. 
Das gu Dommisfd sub Mr. 43. gelegene, dem Oefonom Johann Adolph Reinhardt 
gthirige Kabelhaus fammt Zubchdr, nad) der hier, fammt Hypothefenfdeine, eingufebhens 
den Tare auf 780 Thir. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
ben Ein und Zwanzigſten December d. 3., Vormittags Eilf Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, 











(1017) Nothwendiger Verkauf. 
Kinigh Geridtsamt Seffen, den 25. October 1837. 

, Das der verehelidten Winger Henge, Sohanne Sephie geborne Blithgen, zugehoͤrige, 
‘auf den hiefigen Weinbergen gegen Winzerhaus mit Weinberg und Zubchbrungen, auf 
522 Thr. 8 Sgr. 4 Pf. reinen Werths geridtlid) abgeſchaͤtzt, foll 

am Siebenzehnten Februar 1838, von Sormittags Neun Ube ab, 
an hieſiger Gerichtsitelle fubhajtirt werden. 

Tare und neuefter Hypothefenfdhein fann taͤglich an hiefiger und Torganer Land: 
Gerichtsſtelle eingeſehen werden. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche unbefannte Realpraͤtendenten sub poena praeclusi gu dem 
Termine hiemit geladen. © 





(826) Subhaſtations-Patent. Das den Erben des verftorbenen Maurer Gott: 
fried ange in Friedeburg daſelbſt gugebdrige Wobnhaus und Qubehdr, nebft dabei befind- 
idem Garten, RKirfhanpflanjung und einer Gemeindefabel mit Riftern beſtanden, abge: 
ſchaͤtzt auf 429 Thr. 18 Sgr. 6 Pf. mad Abzug der Koften gufolge der nebſt Hypothefen: 
ſchein in der Regiftratur eingufehenden Tare, follen auf 

ben Neunzgehnten December 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Gerbſtaͤdt, den 13. Auguſt 183 


Rouiglic) Preugi(dhe Geridhtss Commiffion. 


(1011) Nothwendiger Verfauf. 
Gerichts-Commiſſion gu Schkeuditz. 

Das der Wittwe Marie Roſine Theuerkorn zugehoͤrige, vor dem hieſigen Halleſchen 
Thore gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, Nr. 164 des Hypothekenbuches von Schkeudib 
verzeichnet/ abgeſchaͤtzt auf 383 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. gufolge der nebjt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur eingufehenden Tare, foll 

am Udten Februar 1838, Nadmittags Bier Ubr, 
an biefiger Geridjtsitelle fubhaftirt werden. 





il 





(837) Nothwendiger Verkauf. 
Qandgeriggt Roßla. 
Die dem Shriftian Wilhelm Erdmann gu Uftrungen gugehsrigen, in bajiger Flur be: 
fegenen 2} Ader Cand, abgeſchaͤtzt auf 113 Thir, 17 Sgr. 4 PF. gufolge der nebſt kandungs⸗ 
Tabelle in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, follen int Gangen anf 


‘ 
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den Dreizehnten December vo J. 
an hiefiger Landgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wie unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeldung ter Pras 
cluſion fpdteftené in diefem Termine zu melden. - 





(918) RNothwendiger Verkauf. Die dem Gohann Gottfried Timmer gugec 
hérige, in bem Dorfe Kokwitz sub Nr. 7. gelegene Gutsbefigung mit 3 Hufen Landes, 
abgeſchaͤtzt auf 7876 Thir. 25 Sgr. —,,, foll 
. den Vier und Zwanzigſten April 1838, Bormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle gu Queis oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Tare und Hypothefenfdeia können bei dem Guftitiar in Klepzig eingefehen werden. 

Queis bei Landsberg, den 25. September 1837, 
Das Patrimonial-Geridht dafelb ft 
Schulze. 


(1016) Nothwendiger Verfanf. ' 
Patrimonial-Geriht.des Amts Arnſtein. 34 
Das dew Erber des gu Stangerode verſtorbenen Arbeitsmanns Johann Andreas 
Gottlieb Urbach zugehoͤrige, gu Stangerode sub Nr. 78. ded Feuer-Kataſters belegene 
Wohnhaus mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt aut 201 Thr. 12 Sgr. gu Folge der nebſt Hypothe= 
kenſchein in unferer Regiftratur eingnfehenden Tare, foll auf 
den Sedsten Februar 1838, Vormittags Behn Uhr, 
in dem Zobelſchen Gaſthofe gu Ctangerode fubhajtirt werden, 


(1013) Getreide:Berfaunf. Weim unterjeidneten Rentamte foflen am 24. Novews 
ber d. J., Bormittags 10 Ubr, aus dem diedjabrigen Sinégetreides Ginfdutt 350 Scheffel 
Roggen und 600 Scheffel Hafer meifibietend verfauft werden. Mey 

Kaufluſtige werden gu diefem Termine mit dem Vemerfen eingelaten, daß der Licitation 
die gewoͤhnlichen Bedingungen jum Grunde fliegen. Der Zuſchlag erfolgt uͤbrigenß nad 
Befinden fofort; in jedem Falle aber i der vierte Theil des Gebets gleid im Termine 
gu deponiren. Luͤbben, den 4. November 1837. zi — 

Königlich Preußiſches Rentame. 


(1014) Getreide-Verkauf. Das aus der diesfaͤhrigen Erſchüttung auf. dem biee 
figen Amtsboden lagernde Getreide an 1020 Schfl. 1344 Mob. Roggen, 1422 Sal. 133 Me. 
WelPhafer, 165 Schfl. 4} Mb. Naudhafer, Berliner Maas, fol dex 27. Movember c., 
Vormittags 10 Ubr, im htefigen Gaſthofe gum ſchwarzen Adler dffentlid) meiſtbietend verfauft 
werden, welded hierdurd) mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die hiefigen Amide 
unterthanen das erflandene Getreide 6 Meilen weit unentgeldlid) gu verfabren verpflidjtes 
find. Schlieben, den 2. November 1837. 

Kiniglih® Preußiſches Rentame. 


(1012) Befanntmadung. Die etwanigen Snhaber eines der unverehelidten Eleos 
nore Gophie Reibeſtein hier, gugehdrigen und abbanden gekommenen Leichenfaffenbuchs 
If, Glaffe Rr. 386. werden hiermit aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten, oder fpateftens auf 

‘ ben Dreizehnten Februar 1838 
wor ber nutergeidjneten Direction gu melden, and ihre Unfpride daran, bei deren Verluſt 
und bei Vermeidung der Ansfertigung cines neuen Leidhenfaffenbuds, geltend gu machen. 

Raumburg, den 1. November 1837. . 

Die Direction der großen CeidhenfaffensSocietat 








— 
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(1019) ‘Holy: Auction. Den 4 December, Vormittags 9 Ubr, und folgente Tage, 
follen in dem Großkaynſchen Hole, bei Aeigefeld, 100 Gdhod mellirte Bufdwellen und 
500 Stid Baume auf dem Stamme, als: Ciden, Buchen, Aspen, Birfen und Linden, 
befonders fir Wagner fehr brauchbares Nutzholz, meiftbietend verfanft werden. 

MRittergut Groffayna, den 3. November 1837. Kraay — 





(1027) Verkauf. Bier Sid große, gefunde, ftarfe, junge Qugodfen ſollen vom 
bem Unterjeidhneten Gonnabends, den 18. November c., praecise 14 Uhr Vormittags, im . 
Gaſthof „zum Pringen Wilhelm von Preußen“ in Bitterfeld dffentlidy an den Meiftbies 
tenden gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Greppin, den 5. November 1837. Amtm. Hoffmann. 


(1028) Neues Schnittwaaren-Etabliſſement. 

Meinen Hochgeehrten Freunden und Goͤnnern, als dem Hochgeehrten Publicum, ers 
laube id) mir ſchuldigſt anzuzeigen, daß th tn Der Schnitt- und Waarenhandlung J. C. 
Simon et Comp. ju Dommitzſch ausgeſchieden bin, und mid) vom 4. November c. ab 
in Duͤben unter der Firma 
: 3. Bufdh et Comp. 
mit cinem Sdhnittwaaren: Lager neu etablirt habe. Meine Wohnung iff bei Herrn Seis 
fenjiedermeiiter Thiele neben dem Gafhofe gum ſchwarzen Adler am Marte, wofelbe 
ih in den auégefudteften Gorten Schnittwaaren mit billigſten Preifen und unter reellefter 
VBedienung aufwarten werde, 

Duͤben, den 4. November 1837. 3. Bufd et Comp. 








(1025) Ruͤbenzucker. Bon der 2 umgearbeiteten und vermehrten Auflage meiner 
Zuckerſchule, beren Inhalt die einfadfte und wohlfeilſte Bereitung des Nibengucerés, mit 
der gleid) feidjten und woblfeifen Beredlung ded Rohzuckers (ehrt, erlaffe ich das Eremplar 
fogteid) fir 2 Thaler, mir frei überkommend. Wer die J. Auflage bereité für 1 Thlr. 
pon mir bezog, dem ſende fd) diefe IL. ebenfalé, aber nur dann file 1 Thir., wenn das 
Titelblatt gur J. Muflage der portofreien Zuſchtift mit beifiegt. Laduterm und Kiaren 
bewirfe ich zwedmaͤßiger und wobhlfeiler, ohne die bisher dabei gebrauchte Knochenkohle, 
Kall, Sdwefelfaure, Gyps, Alsun, fo wie Ciweifbaltended gu vermenden. Der fleine 
Haushalt wie der grofe Betried, wird, nad meinen Ermittlungen arbeitend, hier Aberall 
im Bortheil feyn, aud) Den Ruder in Tagen aus der Ribe rein und weif fertigen, wo 
bigher Woden erforderlich waren. 

Meufelwig im Hergogthum Altenburg. Upothefer Carl Bitt der. 





(41020) Berloren wurde 2 Loos 5t Claſſe 76t Lotterie Mr. $4772. c., wor deffen 
Ankauf hierdurd gewarnt wird. — 
Schkeuditz, den 6. November 1837. 





(1032) Anzeige. Bei Kobitzschens Erben in Merseburg ist zu haben: 
Unweisung zum Meinbau an Gebiuden, Mauern, Lauben und Baumen, als einer 
sehr leichten; angenehmen und nitzlichen Beschafltigung fur Jedermann, sowie auch 
fiir Kinder. Herausgegeben zur Ermunterung der Kinder zu edler Thiatigkeit von 
Yohann Gottfried Bornemann, Schullehrer in Débern, 68 Seiten 8vo- broch. Preis § Sgr., 
bei Abnahme yon 3 Exempl. wird das vierte freigegeben. Der Herausgeber. 
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Amtsblatt der Kodnigliden Regierung. 
80. Stuͤck. 
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Ausgegeben gu Merſeburg den 15, November 1837. 
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(1033) Stedbrief. Der Tambour Carl Moris Kifer, gebuͤrtig aus Wittenberg, 
Kreis Wittenberg, it am 22. October dieſes Jahres, vom Koͤnigl. 36. Snfanterie: Regimente 
(4. Referve.) aus Saarlouis defertirt. Saͤmmtliche Local: und Polizei-Behoͤrden werden 
bicrdurd) angewiefen, auf ben genannten Deferteur Acht gu haben, ihn im Setretungsfale 
feſtnehmen und unter ſicherer Bedeckung an bie naͤchſte Militairbehoͤrde, gur weitern Fort: 
ſchaffung am das Commando des Kinial. 36. Snfanterie- Regiments mittelſt Lransports abe 
liefern gu laſſen. Merfeburg. den & November 1837. * 

Königlich Preubiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Alter: 24 Jahr 2 Monat; Groͤße: 5 Fuß 2 Roll; Dienſtzeit: 4 Jahr 9 Monat; 
Geburtsort: Wittenberg; Regierungsbezirk: Merſeburg; Haare: blond; Stirm: ſpitz; Au— 
genbraunen: blond; Mugen: grau; Nafe: foig; Mund: klein; Kinn: rund; Geſicht: fdmal; . 
Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchwach; bejondere Kennzeichen: feine. 

Derfelbe ift belleidet mit: einer Muͤtze mit rothem Hand; einer neuen Dienfts 
jade; einer HaléHinde; einem Hemde; einem Paar Tuchhoſen; einem Paar Stiefeln. 











(4046) Steckbrief. Der nadfiehend fignalifirte, vom Wmte fuspendirte Pfarrer 
Grabau, welder bigher in dem Gnquifitoriats - Gefangnié gu HeiligenNadt verbafter war, 
it am 8 d. M., Bormittags nad) 10 Ubr, gelegentlid) eines Spazierganges bem ihn bes 
gleitenden Wuffeher entfprungen, und hat fid) an dem Chauſſeehauſe bei Bodenrode in ef: 
nen dort haltenden, mit gwei braunen Pferden befvannten offenen Rorbwagen geworfen, 
mit weldem er dem ihn verfolgenden Auffeher in der Ridjtung nad) Beuern entfommen if. 

Sn Gemasheit der gegen den rc, Grabau vow den Kdnigt. Hohea Minifterien der 
Geim ihen rc. Ungelegenheiten und des Innern und der Polizei angeordneten polizeilichen 
Vafſichtsmaaßregein werden alle inlaͤndiſchen Poligeibehdrden und die Gersd'armerie anf: 
gefordert, ingleichen die Polizeibehoͤrden der angrenzenden Nachbarſtaaten hardurch erſucht, 
auf den rc. Graban gu vigiliren, tm Betretungsfal dsenfelben feftnehmen urd an den Rds 
niglichen Landrath yu Heiligenftadt gur weitern Detention abliefern au laffen 

Gignalement, 

Borname: Sohann Andreas Auguſt; Zuname: Grabau; Stand: Pfarrer; Geburtsort: 
MBlvenftedt bei Magdeburg; Wohnort: Erfurt; Religion: lutheriſch; Alter: 33 Sabre; 
Grife: 5 Fus 1 Zol; Haare: blond; Stirn: hod; Ungenbraunen: blond; Aigen: blaw; 
Rafe und Mund: gewöhnlich; Bart: blond; Zaͤhne: gefund; Kinn: fpigig; Heſichtsbit— 
bung: oval; Gefidhtéfarbe: gefund; Geftalt: flein und ſchwach; Sprade: deutſh; befons 
dere Kennzelchen: feine. Erfurt, den 9. November 1837. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
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(1035) Berpadtung. Die im Dorfe Hollebhen zwiſchen Halle, Merfeburg 
wud Laudtadt an ber Saale belegene Koͤnigliche Domainenmuͤhle von fieben Mahlgän— 
‘ gen, einer Oelmihle mit 10 Paar Srampfen, einer Gagemihle nebſt Branntweinbrenneret, 
of mit den dazu gehirigen Wohn- und Wirthfdhaftégebduden und ſonſtigem Snventario 
vom 1, April 1838 ab, alternativ auf drei Sabre und auf ſechs Sabre zur Verpachtun 
im Wege der Licitation ausgeboten werden. Wir haben hiergu einen Licitationétermin au 
den 30. December d. J. in unferm Sitzungszimmer angefest, in welchem fid) Pact: Gone 
currenten, welde fic) wegen ihrer Qualification und thres Vermbgené gur Uedermahme 
dieſer Padhtung gehdrig ausweifen koͤnnen, ecinjufinden haben. Die felgefegten Pachtbe— 
dDingungen, die algemeinen Licitationsbedingungen und die Gnvcutarienurfunde ber Mable 
fénnen vom 1. December c. ab, taglid) in den Dienſtſtunden in unſerer Domainens Rez 
giftratut eingefehen werden. 
Merfeburg, den 6. November 1837. 

Kinighihe Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der directen 

Steuern, Domainen und Forften. 


(1041) Diebſtahl. Ba der Nacht gum 2. d. Me. find aus einem Hauſe gu Eckarts⸗ 
berga bie nachverzeichneten Sachen mittelt Gewalt geftohlen worden. Wir warnen vor 
dem Erwerbe, und forderm Sedermann auf, gur Entdedung der Diebe und Herbeiſchaffung 
bes Geffohinen nad Krdften mitzuwirken. 

_ LQuerfurth, den 14. November 1837. , 
¢ Kiniglidh PreuPifdhes’ Fnqutfiteriat ; 
Verzeichniß. * 

Mehrere Rollen mit etwa 10 Thlr. Weimariſcher Vier- und Drei-Pfennigſtücke; ein 
leinenes Saͤckchen mit circa 10 Thlr. Weimariſcher Kupfermuͤnze; zwei Sparbuͤchſen von 
weifem Bled) mit 3 Thlr. in Preuß. Thalerſtuͤcken und 1 Thlr. in dergl. 4 Stuͤcken; ein 
Säaͤckchen mit etwa 3 Thlr. Preuß. Kupfermange; ein goldener Haarring, auf defen Schilde: 
»E. K.“ und im Saneren: „Zum Andenken“ ftand; finf neue DrathgMngen; cin teined 
Bierglas in ciner weifbledernen Kapfel; zwei Weiberhemden. 





(1042) Diebſtahl. Am 6. d. M. find ans der Wohnung des Seifenfieder Meyer 
hieſelbſt folgende Gegenflande: 6 Stic Weiberhemden, welche mit dem Buditaben L. ge: 
zeichnet find; eine blaugefarbte Schuͤrze; cin halbed roth und grin geftreiftes Holétud; 
zwei Paar baumwmolene Ctriimpfe und ein Strumpf von rothem Garn,. entwendet worden, 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gachen und fordern Sedermann auf, gur Wie: 
dererlaugung derfelben und yur Entdecdung des Diebes moͤglichſt mitzuwirken. 

Sangerhauſen, den 8. November, 1837. 


Koͤniglich Preugifdhes Inquifitoriat. 


(1034) Dlebftahl, Am 30. October d. J, Nachmittags 4 Uhr, it aus dem Hauſe 
bes Zimmernanns Weithaafe gu Langendorf eine eingehäuſige filberne Taſchenuhr mit gols 
Denem Datun> und Stundenweifer nebft einem filbernen Ubrfdliffel entwendet worden. 
Indem wir sor dem UAnfaufe diefer Gegenfande warnen, erfuden wir alle refp. Behoͤr⸗ 
den, gur Ernittelung des Thaters mitzüwirken. 

Weiperfels, den 7. November 1837. ‘ 


Kinigh Preuß. Lande und Stadtgeri st. 


(103) Diebſtahl. Ga der Nacht vom 14, yum 15. October d. J. find aus einem 
Pferdeftale in der Muͤhle gu Niebide bel Grafenhainden: eine eingehdufige filberne Ta⸗ 
ſchenuhr mit Stahlkette und einer. rothen Sanur mit Ubrihliffel; ein ſiahlgrüner Tude 


mantel mit grofem Kragen, mit griimen Kndpfen, ingleichen mit einigen kleinen Löchern 
in der Geite; ein Paar bunte Nanfinghofen von Kdper-Nanting; ein Paar grime Zeug⸗ 
hofen; cin Paar gweindthige einbaͤlige Sriefeln; eine weifgraue Tuchweſte mit zwei eins 
gendhten Ermeln von rothem Senge; eine grinwiirflidhe, von Zeng gefertigte Unterjacke; 
gwet Thaler Geld in verſchiedenen Muͤnzſorten, geftohlen worden. Wir warnen vor dem 
Erwerb diefer Gachen und fordern das Publifum auf, jeden zur Entdeckung des Thaters 
oder gur Wiederherbeifchaffung des Entwendeten fuhrenden Umftand uné oder der naͤchſten 
Behoͤrde fofort anzuzeigen. 
Graͤfenhainchen, den 6. November 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


(1040) Aufgefundener Lelchnam. Es iſt am 5. November c. in einem bei dem 
Dorje Syptig belegencn Weinderge ein umbefannter mannliher Leichnam erhangt gefunden 
worden. Am Abende guvor, gwifhen 7 und 8 Ubr, ift dieſe Perfon nod in dem Dorfe 
Sypti¢ gefehen worden, und wil fie von Eilenburg uͤber Modrehna dorthin gelangt ſeyn. 
a — ——— — in —— — 30 — 40 Jahren, 5 Fuß 10 Zoll Preuß. 
Maaß lang, hat ſchwarzes, etwas gelocktes Haar, einen ſchwachen, hellen, faſt ins 
fallenden Backenbart, laͤngliches Geſicht und kleine Naſe. — — 

Belleidet war derfeibe mit einem nod) ziemiich neuen blauen Ueberrocke, abgetragenen, 
grau melirten Tuchbeinkleidern, einer braunen Caſimir-Weſte mit Abergoldeten Knoͤpfen, 
langen rindsledernen geſlictten Stiefeln, deren Abſaͤtze mit Nagel beſchlagen, grauleinenen 
Unterziehhoſen, einem flaäächſenen Hemde, einem blauſeidenen, etwas zerriſſenen Vorhemd⸗ 
chen, geſtridten leinenen Struͤmpfen, gruͤner Tuchmuͤtze mit Lederſchirm und einem alten 
zerriſſenen Hoſentraͤger von Borde. 

Mle, welche liber dieſe Perſon Auslunft gu geben vermoͤgen, werden erſucht, dies 
ſchriftlich dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, oder ſich gu ihrer Vernehmung an hie— 
ſiger Geridtsftelle 

am Achten December c., Zehn Uhr Vormittags, 


wor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Dr. Sq F ben. 
urd mae verurſacht. ſſeſſ = Hig ecingufinden. Koſten werden das 


Torgau, den 6. November 1837. . 
Koͤniglich Preußiſches Candgeridt. 


(843) Nothwendiger Verkauf 

bei Dem Landgeridt gu Naumburg a. d. S. 
Das dem Maurergefellen Johann Wilhelm Schauer gu Schkoͤlen gehorige, dafelbt tn 
der —— sub Nr. 77. belegene Wohnhaus mit Hof, Stal und Gaͤitchen, abgeſchätzt 
auf 75 Chir. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regifiratur des Geridts cingus 
fehenden Tare, fol 

am Dreigighen December c., Vormittags Eilf Uhr, 

an orbentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(4031) Nothwendiger Verfaunf 
bei bem Kinigh Landgeridt gu Naumburg ad. S. 

Das dem Salsfieder Ghriftoph Friedrid) Gottlob Strenber, der verehel. We Hanne 
Ebriftiane Ziegler geb. Thieme und dem Gradirer Sohann Auguft Chritian Thieme 
gu Kofen gugebdrige, daſelbſt sub Nr. 32a. und 32b. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
abgeſchaͤtzt anf 669 Thlr. nad) der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur desHeridhts 
eingufehenden Tare, foll 

am Giebenten Marz 1838, Bormittags Cilf Ubr, 
bis Abends 6 Uhr, an Ort und Stelle verfubhaftirt werden, 
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(848) Nothwendiger Verkauf. . 
Rand: und Stadtgerid@t Gangerhaufen. 

Das dem Handarbeiter Gohanu Chriftoph Ecttein gugehdrige Wohnhaus nebſt Zubebör, 
sub Nr. 6. gu Oberrdblingen gu Folge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Negiftratur 
eingufehenden Tare auf 136 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol 

den Adten Sanuar 1838, Vormittagé Eilf Ubr, 
an ordentlider Geridjtsftelle offentlid) fubbaftirt werden. Alle unbefannte Mealpratenden: 
ten werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Praclufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine 
gu melden. 





(853) Sreiwillige Gubhaftation. 
Qand= nad Stadtgeriddt Weifenfels. 7 
Holgende, bem unter Curatel ftehenden Sohann Chriftian Gottfried Wahren gu Laws 
gendorf gehdrigen Landungen, ald: 
4) 4 Ucer Wiefe in der Beudig- Mue, Hundela genannt, auf 40 Thlr., 
2) Acker Wiefe dafelbft, 100 Thle., 
3) & Ader Feld, Flur Langendorf, Mr. 529. des Flurbuds, 45 Thir., 
4) ein Stic Feld, fon Weinberg, im derfelben Flur unterm Reißenholze, Flurbud 
: Nr. 800., 20 Thlr., 
5) } Ader Feld im derfelben Flur, von Muttlan am Wiedebadir Wege, Flurbud 
Nr. 642., 45 Thlr., 
6) 4 Acer Feld. in derfelben Flur, am Tauchaer Wege, Flurbud) Nr. 303, 20 Thir., 
7) 4 Uder Feld im Biirgerfelde, Stadtflur neben dem Waifenhaus{eloe, 120 Thir. 
abgejaagt, gu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur ecingufehenden Zare, follen 
am Zwanzigſten December 1837, Nadmittags Zwei Ubr, 
in der Gemeindefdjenfe gu Langendorf fubhaftirt werden, 


(856) Nothwendiger Verkauf. 
Rand: and Stadtgeriht gua Gangerhanfen. 

Der, dem Gartner Johann Auguſt Sindernagel in Gangerhaufen gugehirige, in 
Gangerhaufer Flur belegene } Udder Garten in der Henfergaffe neben Kohler und Franfe, 
tarirt auf 260 Thlr. gu Folge der, nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen im der Res 
giftratur eingufehenden Tare, foll z 

_ den Sebnten Sannar 1838, Vormittags Neun Ubr, 
an orbdentlider Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekanrte Realpratendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion fpateften? in diefem Zermine gu melden. 








(857) : Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgeridt fn Gangerhaufen. 

Das, ter Marie Dorothee Schoͤnau geb. Eckſtein in Wallhauſen gugehdrige, daſelbſt 
sub Nr. 35 tm der Schloßgaſſe beiegene Wohnhaus nebſt Qubehsr und die in der Walls 
haͤuſer Flv: belegenen Wandelacer derfelben, naͤmlich: 

JAcker Land unter der weißen Huͤtte neben Vogel und dem Pfarrlande; 
2 Uder Land auf ber Heergdloe neben Chriioph Merhedt und Heynemanus Erben; 
“3 Ude Land im Judenthale neben Timling, — 
abgeſchaͤzt auf 
2 Thaler —, 


111 — 
——— nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in’ ber Regiftratur eingafehenden 
are, 1c! 


- — 
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ben Dreigehbuten Sanuar 1838, Bormittags Zehn Uhr, 
an orbdentlider Geridtoftele fubbaftict werden. 
Me unbefannten Nealpratendenten werden anfgeboten, fid, bei Bermeidung der Pras 
clufion, fpdtefiens in diefem Termine gu melden. 


(874) Subhaftations-Patent. Das gum Dr. Schenk-Erneſtiſchen Nachlaſſe 
gebhorige, iu Hauterodaer Flur am NRiethftiege und Werthernſchen Forſte gelegene Holjfled, 
circa 6 Uder haltend und auf 145 The. geridjtlid) gewiirdert, fol auf 
; Den Bierten Sanuar 1838, Bormittagé Sehun Ur, 
an der Geridtéficle gu Heldrungen verfaufe werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein Aber das Hols lie find in unſerer Regiſtratur cin 
uſehen. Unbefannte Realpratendenten haben ihre Unfpriide bei deren Berluft bis gum 
ermine angugcigen. . 
Coͤlleda, den 1. September 1837.. 
RKRiniglid Preußiſches Land: and Stadtgeridt. 
ene — — — — — — — ed 
(641) Nothwendiger Verkauf. 
Gerichtsamt Belgern. 
Folgende, gum Nachlaſſe des Elbſchiffmüllers Gottlieb Weck gehörige Beſitzungen, als: 
a) die sub Nr. 44. bei Stehla ſtehende, zur Zeit aber unterhalb Tauſchwitz ſchwimmende 
—— Jurisdiction bes Kdnigh, Gerichtsamts Muͤhlberg gehoͤrige Elbſchiff⸗ 
muͤhle, und 
b) die unweit des Rittergutes Tauſchwitz gefegene, sub Rr. 4 kataſtrirte und unter 
Suriédiction ded Patrimonial: Geridts Tauſchwitz gehoͤrige Hauslernabrung, 
von denen die Elbſchiffmuͤhle mit Beridfidtiguug der darauf haftenden Mbgaben und La 
ften anf 1600 Zhir., die Hauslernahrung aber ohne Berddfidtigung derfelben auf 506 - 
Thr. 2 Sgr. gu Folge der nebſt Hypothefenfdeinen und Bedingungen in unfrer Regiſtra⸗ 
tur eingufehonden Laren abgeſchaͤtzt worden, follen vermoͤge Anftrags - 
am Zwei und Zwanzigſten December c,, Bormittags Eilf Uhr, 
an hieſiger Geridhtéfielle fubhafirt werden. 
Alle undefanute Realpratendenten werden aufgeboten, fic) bet Bermeidung ver Pras 
cluſion fpdtefiens in diefem Termine gu melden. . 


(842) Nothwenbiger Berfanf. 
Geridgd@téeéamt Belgera. 
Das dem Sohann David Grafe gehbrige, gu Beckwitz gelegene und sub Nr. 14. im 
Hypothefenbudje eingetragene Halbhu eM ae air ty auf 
726 


aler 
gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur and brim Konigl 
Landgericht Torgaw eingufehenden Tare, foll 
am Gin und Zwanzigſten December 1837, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(932) Freiwilliger Verkauf. 
Geridtéamt Heringen im Gangerhaufer RKreife. 
Folgende den Erben der gu Windehauſen werfiorbenen anverehel. Dorothee Eliſabeth 
Hartleb gugehdrigen walzenden Grunodfidde, als: ‘ 
4 Ader Weideland, Z 
4 Hufe Bleidherdoer oder Goͤrnarſches Zinslaud, und 
a's Hufe Erbeland, ale 3 in Windehaufer Flar, 
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men abgeſchaͤtzt gufolge ber in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 775 Thir., ſollen 
“— Tee Or elbighen Sanuar f. J., frih Zehn Ubr, Thr, f 
an orbdentliher Geridtéftele unter bem im Termine befannt gu machenden Bedingungen, 
fubhaflirt werden. 


(1038) Nothwendige Subbhaftation. 
Kinigh Gerichtsamt Cinnera, 
Nadfiehende, dem Hausler Sohann Gottfried Wader gu Hohenetlau gugehdsige 
Grundſtuͤcke, als: 
a) das gu Hohenetlau belegene Wohnhaus nebſt 3ubehsr, Nr. 15. des Hypothekenbuchs; 
b) Gin Biertel Morgen Acer im Hohenetfauer Marke an der Straße; 
c) Bier Morgen Ader in Siegliger Marfe im Hittenbadhsfelde, Nr. 43; des Hypothe 
fenbuds von Sieglitz, ; 
wovon yu Folge der, nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur ves 
unterjeidjneten Gerichtsamts cingitfehenden Tare, die Grundjtide ad a. und b, 
. 310 Thlr. 20 Sgr. — Hf, 
die ad c. gedachten 4 Morgen Ader aber auf 
_ 281 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
abgeſchaͤtzt ſind, ſollen 


am Vier und —— Januar 1838, Nachmittags Drei Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Coͤnnern, den 25. October 1837. 
Kiniglhidh Preußiſches Gerichtsamt. 
— —ñ e —ñ —⸗ —ñ —ñ — — — —— — — 
(873) Nothwendiger Verkauf. 
ands und Stadtgeridté-Commiffion Lauchſtaäͤdt, ben 19. Septbr. 1837. 
Die den Fleifdhhermeifter Chriſtian Gottfried Schulzeſchen Beneſicialerben zugehörigen 
Zwei walsenden halben Viertelandes in Schaaftadter Flur, abgeſchätzt auf 143 Zhir. 9 Sgr. 
2 Pf., und refp. anf 123 Thlr. 29 Sar. 2 Pf., gufolge der nebſt dem neueſten Hypothes 
fenfcheine in unferer Regiftratur eimgufehenden Tare, follen auf 
ben Neun und Zwanzigſten December d. J., von frah Eilf Uhr an, 
an Gerichtsſtelle gu Laudftade fubbaftirt werden. 
Whe undefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Prd 
clajion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 


(891) Königliche Lands und Stadtgeridhté-Commiffion Artern. . 
Nothwendige Subhaftation. 
Folgende hier und in der Flur Mrsern belegenen Grundſtuͤcke dex Chriſtiane Dorothes 
Ballanf allbier: 
a) ein brauberechtigtes sub Nr. 13. im ber Neuftadt Artern belegenes Wohnhaus fammt 
Zubehoͤr nebſt ciner Scheune, gerichtlich detarirt auf 1196 Zhlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 
b) 523 Scheffel Cand und Wiefen in 22 einzelnen Pargelen, gerichtlich detaxirt anf 
1574 Thir. 7 Sgr. 6 Pf, 
folen auf 





- dem Zehnten Sanuar 1838, Bormittagé Neun Uhr, 

im Koͤnigl. Gerichtsgebaͤnde albier an den Meikbietenden verfanft werden. Tarattowte 
Inſtrument, Hyvothefenfhein und Hypothefentabelle iiber diefe Grundſtücke find wochen⸗ 
taglid) tm Gericht eingufehen. Unbefannte Nealpratendenten werden aufgeboten, fidy dei 
Vermeidung oer Prdciufion fpateftené im Bietungétermine gu melden. * 


— 
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(1037) Nothwendige Subhaation 
Rand: unb Stadtgeridts-Commiffion Lauchſtädt, 
: ; den 4. November 1837. — 
Die dem Kreisboniteur Friedrich Wilhelm M iter gu Aſchersleben gehdrigew 
Grundſtuͤcke, an: 
I, Ginem gu Laudftadt vor dem Halleſchen Thore sub Nr. 12. gelegenen Haufe, ſammt 
Nebengebauden, Hof, Garten und Zubehoͤr, tarirt auf 6552 Thir. 27 Sgr. 83 PF; 
U. Ginem daſelbſt, dem Hanfe gegeniber, gelegenen fleinen Gartengrundftide, sub 
Mr. 162. Lauchſtaͤdt, tarirt auf 82 Thir 4 Sor. 8 Pf., und ; 
TIT. Achtzehn Ackern Feld im Lauchſtaͤdter Flur, tarirt auf 1800 Thlr., 
gufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, follen auf 
den Giebsehuten Mai 1838, von fruͤh Zehn Uhr an, 
an orbdentlicher Gerichtsſtelle gu Lauchſtaͤdt fubhaftirt werden, 
Alle unbefanuten Realpratendenten werden aufgeboten, fic), bei Vermeidung ber Pras 
clufion, fpateftens in dDiefem Termine gu melden. ; 





(858) Nothwendiger Verkauf. 
SWerigdtss>-Gommiffion Diben. 

Das, den Schuhmachermeiſter Barthſchen Ehelenten gehdrige, sub Nr. 1. im hiefiger 
Vorftadt Neumarf gelegene Wohnhans nebſt Zubehoͤr, nad) der nebſt Hypothekenſchein iw 
ber Regifiratur eimgufehenden gerichtlichen Tare abgeſchaͤtzt auf 1766 Thir. 24 Sgr. 3-Pf., fod 

am RNeunten Januar 1838, Vormittagé Zehn Uhr, 
an Geridtés- Commiffionéss Stele ſubhaſtirt werden. 

Diben, den 34. Auguſt £637. 


(849) Nothwendige Subhaftation. 
. —kaundgericht Roßla. 
Die von der Wittwe Marie Margarethe Hinckelthey geborue Eckardt zu Kleinleinun— 
gen nadgelaffenen, dafelbft belegenen Granoftide, beftehend in cinem Wohnhauſe und 13 
der Land, abgeſchaäͤht auf 84 Zhir. 5 Sgr. gufoige der nebſt Grundacren in unferer Ree 
giſtratur eingufehenden Tare, folen auf 
. ' pen Gin und Zwanzigſten December o. 
an ordentlider Geridtéftelle ſubhaſtirt werden. 
Ule undefannten Realpracendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Prar 


dlufien fpdtefiens in dieſem Termine gu meloen. 








(1036) - . Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridt Kriegadte mit Gdhadendorf ju Land ade. 
Das den drei Gefchwiftern Franz zugehdsrige, in dem Dorfe Sdhadendorf sub Rr. 6: 
gtlegene Haus fammet Cingedduden, Hof, Garten und Zubehoͤr, mit Gemeindetheilen nnd 
Nadbarredht, abgefdagt auf. 208 Thir. 20 Sgr., jufolge der nebſt dem neueſten Hypos 
thefenfdjeine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, ton Theilungshalber auf 

den Zwanzigſten Februar 1838, von fruͤh Eilf Uhr an, 
an Patrimonial- Gericdhtéjtelle gu Lauchſtaͤdt fubhajtirt werden. 


(4044) DOeffentlihe Verduferung. Gn Folge höhern Auftragé fol der, fw 
Borniger Flur, im Manggewende, auf dem fogenannten Patzſcher Berge, mit niederm 
Laubholze beftandene 4 Mannlehnader, Re. 480. ded Flurbuds, welder durd) den Tor 
des Karl Schaaf yu Bornig, dem Fiscus heimgefalen ift, auf dem Wege ded Meiſte 
gebots, verfteigert werden, Der Bietungétermin ift auf : 





? 
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den Zwei und Qrerdgigften November v. J., 
Bermittags uu ii Uhr, angefegt worden, und werden befig: und gahlungsfahige Rauf: 
luſtige cingeladen, gur angegebenen Seit im hiefigen Rentamte fid) einzufinden und ibre 
Gebote abjugeden. Die Berfaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung befaunt gemacht 
werden. Zeitz, den 7, November 1837. 

Königlich Preußiſches Rentame. 


(1000) Ban-Licttation. Der Ban eines neuen Armenhauſes hier fol im dem auf 
den Gieben und Swanzigten November d. J. Bormittags Zehn Uber, 
an biefiger Magiftratéftele absuhaltenden Termine unter den dafelbft befanut gu machenden 
und and ſchon vorher bei unterzeichnetem Birgermeifter eingufehenden Bedingungen dem 

Mindekfordernden uͤbertragen werden. 
Schkoͤlen, den 23. October 1837. - 
Der Magiſtrat. 
Kindler. 








uw * 
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(1019) Holz-Auction. Den 4. December, Vormittags 9 Uhr, und folgende Tage, 
follen in bem Großkaynſchen Holze, bei Seigefeld, 100 Schock mellirte Buſchwellen und 
500 Grit Baume auf dem Stamme, als: Cidhen, Buchen, Aspen, Birfen und Linden, 
befenbters fir Wagner fehr braudjbares Nughols, meiſtbietend verfauft werden. 

Rittergut Groffayna, den 3. November 1837. Kraay. 





(1043) Kohlenſteine-Verkauf. Bei den Nohlenwerfer des Ritterguts Doͤlnitz 
und bei der cid geeg a vor fodjau, find wieder febr grofe Borrathe von KohlenKeinen 
vorhanden, und es folen deshalb felbige fir jetzt nod) gu folgenden biligen Preifen ver- 
fauft werben: 100 Stic grofe Dopyelfteine 103 Sgr. —= 8: Gr. Courant, 100 Suid 
fleinere 5: Gar. — 4: Gr. Gourant. 

Bon jedem Wagen wird auferdem 14 Sgr. Ladegeld bezaählt. 


(1045) Verloren wurde } Loos 5t Glaffe 761 Lotterie Nr, 54733. a., vor deffen 
Ankauf bierdurd gewarnt wird. 
Merfeburg, den 14. November 1837. 


— — — 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 
Amtsblatt Der Königlichen Regierung. 
81. Stuͤck. 





Ausgegeben zu Merſeburg den 22. November 1837. 


(1060) Edictal-Citation. Nachdem uͤber den Nachlaß des am 21. Auguſt 1833 
u Halle verftorbenen Griminalricters Lohmeyer Concuré erdffaet worden, fo werden 
ammtlidje Glaͤubiger deſſelben anfgefordert, ihre Unfpride an die Maffe innerhalb 9 Wo⸗ 
chen, fpateftens aber in dem au 

den Neunten Februar 1838, BVormittags Behe Uhr, 

vor dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Herrn GSE an gewoͤhnlicher Geridjtstelle angefester 
Termine anzumelden und deren Ridhtigheit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Fore 
derungen an die Malle pracludirt und ihnen deshalb gegen die Hbrigen Gliubiger ein 
ewiges Stillfdweigen anferlegt werden foll. 

linbefaunte ober gu erfcheinen Berhinderte koͤnnen fid) an die hieſigen Buftiz = Come 
miffarien Wadhsmuth, Quingue und Griminal- Rath Kayfer wenden, welche fie 
zeitig mit Vollmadt und Auskunft gu verfehen haben. 

Naumburg, den 27, October 1837. 

Königlich Preußiſches Oberlandesgeridt. 











(783) Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht von Sachſen ju Naumburg a. d. S. 

Das Erb- und Allodial-Rittergut Schloß Heldrungen nebſt Zubehoͤrungen, im Edarté 
bergaer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 15,627 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
Labelle und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Care, foll 

am Bierten AMpril 1838, Bormittags Cilf Ubr, 
por dem Deputirten, Herrn Oberlandesgeridfté-Affeffor vow Goßler, an ordentlider 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefanunte Realpratendenten werden gugleid) anfgeboten, fidj, bei Vermeidung 
der Praclufion, fpdteftené in biefem Termine gu melden, : 

Naumburg, den 22. Gali 1837. — 

Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht. 
(1068) Bekanntmachung. Der Huſar Gottfried Andreas Meſſerſchmidt des 
12. Hufarens Regiments aus Gangerhaufen, iff durd) ein, am 1. September d. 3.. bier 
abgefaftes, von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsorore vom 9. Octos 
ber d. J. beftdtigtes kriegsrechtliches Erkenntniß 
wegen unternommenen Mordes ſeiner Ehegattin zur Ausſtoßung aus dem Soldas 
tenſtande, Unfaähigkeit zum Erwerbe des Buͤrgerrechts und gum Beſitz eines Grund⸗ 
ids und lebenswieriger Feſtungsbaugefangenſchaft 

verurtheilt worden. 





X 
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Es wird ſolches hiermit vorfdriftemapig gur Sffentlidhen Kenntniß gebradt. 
Erfurt, den 13. November 4837. $ : 
Kinigh Preuß. Diviſtens-Gericht der sten Divifion. 





(4073) Gtedbrief. Der unten fignalifirte Handarbeiter Andreas Martin aus 
Untergreisfau hat fid) der Vollſtreckung einer ihm guerfannten Gefaͤngnißſtrafe durch Ents 
fernung von feinem Wohnorte entyogen. 

Wir erfuchen daher alle Eivil- und Militairbrhirden, auf den Martin gu vigiliren, 
ihn im Setretungsfalle gu arresiren und an und abguliefern, 

Weigenfels, den 14. November 1837. 

Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
SGignatement. ~— 

Name: Martin, Andreas; Stand: Handarbeiter; Geburtéort: Sdhulpforte; Mohn: 
ort: Untergreislau; Religion: evangeliſch; Alter: 45 Jahr; Größe: 5 Fuß 4 300; Haare: 
ſchwarz; Stirn: gewoͤlbt; Mugenbiaunen: ſchwarz; Augen: blan; Nafe: gebogen; Mund: 
gewoͤhnlich; Zaͤhne: geſund; Bart: ſchwarz; Geſichtsfarbe: gefund; Geitalt: flarf; Gprade: 
Saͤchſiſcher Dialect; befondere Kennzeichen: dem Martin it (cin vollſtaͤndiger Name auf 
bem linken Arme in rother Farbe cingeftoder. 

Befleidung. Derfelbe trug bet feiner Entweidung: efne hellblaue Muͤtze mit ſchwar—⸗ 
em Schirm, eine alte dunkelblaue Tudjace, eine dergl. Wefte, ein Paar graue Icinene 
—*8 ein gruͤnes Halstuch und ein Paar alte Schuhe. 





(1074) Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Brauergehuͤlfe Chriſtian Daniel 
Schwarz, welder wegen verbotener Racferr in die Preuß. Staaten zur Unterſuchung 
gezogen worden, it aus hieſiger Ftohnveſte am 13. huj. entwichen. 

Wir bitter, auf ihn zu achten und im Betretungsfalle uns gufihren gu laſſen. 

Merfeburg, den 14. Rovember 1837. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadbtgerigt. 
Signalement. 

Familienname: Schwarz; Vornamen: Chrifian Daniel; Geburts- und Aufenthaltéort: 
Wohlérorf bet Mothen; Religion: evangelifd; Alter: 55 Gabre; Grose: 5 Fue 3 Bod; 
— gran; Stirn: hohe; Augenbraunen: braun; Augen: graubraun; Naſe: fark; 

und: mittel; Bart: weißgrau; Zahne: defect; Kinn: breit; Geſichtsbildung: lang, ftarf; 
Gefidtéfarbe: braun; Geſtalt: unterfegt, robuſt; Gpradje: deutſchz befondere Kennzeichen: 
Beſchaͤdigung am linfen Urme. 

Bekleidet war ber Schwarz mit: einem fehr abgetragenen Tudoberrode; einer groe 
ben feinwandjade mit uͤberzogenen Kudpfen; mit einem Paar Hofen ohne Gurt und gum 
Subinden eingeridjtet; einer blauen abgetragencn Tuchmütze und mit einem Paar abges 
ſchnittenen Stiefelfduben. 





(1065) Stedbriefs-Erledigung. Der von uns am 16. September d. J. hinter 
Die unverehelidhte Friederife Jentſch aus Nebra erlaffene Stedbrief ift durch deren Ber- 
haftung erlediget. 
Ouerfurth, den 15. November 1837. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — — — — — — —— — 





Cors) Stedbriefs-Erledigung. Die von uns ſtledbrieflich verfolgte Henriette 
Traiger von hier iſt heute eingeliefert worden.“ 

Sangerhaufen, den 16. November 1837. 
Kiniglid Preupifdhes Fuquifitortas. 





(1056) Straßenraub. Am 24. d. M. Ahends zwiſchen 8 und 9 Uhr, find vow 
dem von Potsdam nad) Halle. falhrenden Perfonenwagen ein Koffer und ein Feileifen, zwi— 
ſchen Hier und dem naͤchſten Dorfe nad) Kropſtaͤdt gu, abgefduitren und entwendet worden. 

Sn dem RKoffer, welder am folgenden Morgen unmeit der Chauſſee, ausgeleert wieder 
gefunden worden iit, find folgende Gadjen enthalten gewefen: 2 fdwarjtuchene Leibride, 
wovon der cine gang neu, mit afdgrauem Kaltun gefiittert, mir runden fleinen uͤberſpon⸗ 
nenen Knoͤpfen verfehen, der andere aͤhnlich, aber ſchon getragen war; 2 Paar dergleider 
Beinfleider; 4 Paar Beinlleioer von Slaw und braun carrirtem Drel; 2 weiße Piqueés 
weften; eine ſchwarze Utlaéwefles eine branne Caſimirweſte mit rothen Blumen; 1 Paar 
kalblederne Halbſtiefeln; 9 fludhfete Hemden, C. K. gezeichnet; 5 Paar weifbaumwollene 
Struͤmpfe, C. K. gegetdnet; 6 weiße Vorhemdden, C. K. gegeidjnet; 5 Paar Manſchet⸗ 
ten; 6 weifleinene Schnupftuͤcher, C. K. gezeichnet; 3 Handtuͤcher, C. K. gezeichnet; ein 
mit Perlen geſtickter Uhrpantoffel; eine mit blauen und Goldperlen geſtickte Cigarrentaſche von 
Pappe; ein Nafirmeffer mit ſchwarzem Futteral; 6 Stid Vorhemdknoͤpfchen von Bernſtein. 

Sn dem ſchwarzledernen Fellcifen, welded mit entwendet worden iff, haben ſich fol 
gende Sadjen befunden: ein biau, gelb und weiß gebliimter fattunener Oberrod, im Leibe 
und in ben Aermeln mit weifer Leinwand, fonft mit braunem Kattan gefittert; ein ſchwarz⸗ 
wollenes Umſchlagetuch mit breiter bunter Rante; 3 Ellen gelb- und weifgeltreifter Gingham; 
4 Glen weif, (ila und gelb carrirter Bingham; ein bunted .halbfeidenes Halétud mit 
breiter Gunter ante und Franſen und tn der Mitre mit einem Stern; ein. helirothſeidenes 
Halétud) mit Franfen; ein großes Halstud) von rother ticlifdher Wole mit bunten Blu⸗ 
men; ei gelbbuntes Fattunenes dergi.; ein dergl. blaw und weiß carrirtes; ein dergl. blaw 
carrirteé; ein dergl. gram carrirteé; cin baumwollenes feines Taſchentuch mit 4 gefticter 
Sipfeln; ein dergl., mit F. H. geseichnet; ein Jaͤckchen vow blau carrirtem Gingham mit 
wattirten Aermeln; eim Paar weifbaumwmollene durdjbrodjene Frauenhandſchuhe; eine Taſche 
von braunem Ganevaé, auf deren einer Seite cin Hans, auf der andern Seite eine Fram, 
ein Kind und ein Schaaf mit bunter Woke eingendht it, darin ein weifbaumwmolener 
Stricitrumpf; eine neue ſchwarze Merinoſchuͤrze; cine grauleinene Schuͤrze; 2 Paar weife 
Struͤmpfe; ein Poar ſchwarze Zeugſchuhe mit Bandern; ein grofer und ein fleiner Ramm; 
ein fteinerner Zopf mit Zwieback. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und der Verheimlichung diefer Gegenflande, und fore 
bern Das Publifum auf, jeden gur Ermittelung der Thater und Wiederherbeifdaffung der 
entwendeten Gaden fihrenden Umftand uns oder der nddjften Behoͤrde fofort angugeigen. 

Wittenberg, den 6. November 1837. 


Kiniglid Preußiſche LandgeridtssDeputation. 





(1062) Nothwendiger Verfanf. Das gu Kleinwittenberg sub Nr. 11. des 
Hopothefenbuches eingetragenc, in der Coswiger Strafe belegene Wohnhaus nebit Zube— 
hoͤr der verehelichten —— Meyer, Johanne Friederike geb. Rehain, auf 385 Thlr. 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothefenfdein ynd Bedingungen in dev Regiſtratur einzu— 
ſehenden Tare, ſoll 

am Erſten Maͤrz 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Wittenberg, den 6. November 1837. 

Königlich Preußiſches Landgericht. J 


(4066) ; fanmdgeridt Corgan, 
Nothwendige Subhaftation. ’ 
Das dem Schuhmachermeiſter David Midael Poppe hieſelbſt gehdrige, aub Rr. 184. 
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fataftrirte Haus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt laut ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Re: 
giftratur einzuſehenden Tare auf 1150 Thlr., fol anderweit 


den Neun und Zwanjighen December 1837, Bormittags Eilf Ubr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiret werden, * 





(938) Nothwendiger Verkauf. 
kand- und Stadtgericht Sangerhauſen. 

Folgende, im Walhaufer Flur belegene, gu Folge der nebſt Hypothekenſchein in ver 
Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 163 Thlr. abgeſchätzte Wandelgrundſtuͤcke des verſter⸗ 
benen Johann Albrecht Bretſchneider, ale: 

JAcker Land an der Brandſaͤule, Nr. 1. der Tabelle; 
4 Ader wilter Weinberg in den Feldbergen, Rr. 25 
4 Acer Land hinter dem Haafengarten, Nr. 3.5 

4 Uder dergleiden im Unterthale, Nr. 4., 


follen 
am Gin und Zwanzigſten Februar 1838, Nadmittagés Drei Uhr, 
im Rathéfeller gu Wallhauſen offentlid) ſubhaſtirt werden. 

Whe unbefannte Nealprdtendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung ver Pri: 
cluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 





(1047) Gubhajtdtions- Patent. Das in der Stadt Mansfeld sub Nr. 202. 
Belegene, der verehef. Chritiane Habicht geb. Weber gehdbrige Wohnhans nebſt Qube 
hor, tarirt auf Zehn Thaler laut der nebſt dem Hypothefenfdycin in unferer Regiffratur 
eingufebenden Taxe, foll anf : 

. den Swet und Zwanzigſten Februar 1838, 

Bormittags um 11 Ubr, an hiefiger Geridjtsitelle verfauft werden. Alle unbekaunte Real: 
———— haben ſich bei Vermeidung der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine mit 
hren Anſpruͤchen zu melden. 

Eisleben, den 29. October 1837. 


Riniglid) Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


(1072) Mothwendiger Verkauf. 
Gerichtsamt gu Belgern. 
Die dem UAderbirger Sohann Gottlob Gabler hierfelbt zugehörigen Vefigungen, ais: 
a) dad in der hiefigen Oſchatzer Gaffe sub Nr. 195. belegene Wohnhaus nebjt Zubehoͤr; 
b) cin waljender Haidegarten im hicfigen Fleinen Felde, und 
c) cine walzende Biertelhufe Land im hieſigen grofen Velde, : 
pon benen bas Grundſtuͤck ad a. auf 543 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., das Grundftic ad b, auf 
90 Thlr. und das Grundſtuͤck ad c. auf 255 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in der Regiftratur eingufehenden Tare abgeſchätzt worden, follen 
_ am Reunten Marz 1838, Vormittags Zehn Ubr, 
an ordentlicher Geridtéftelle fubbaftirt werden. 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fic, bei Vermeidung der Pri: 
cluſion, ſpaͤteſtens in dicfem Termine gu melden. 








(937) Rothwenbdiger Verkauf. 
S@ertidté:- GCommiffion Diben. 
Das ber Wittwe Flac) gugehdrige, sub Nr. 75. hierſelbſt belegene Wohnhaus mit 
Zube hoͤr, mad) der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftraruy einzuſeheuden geridptlidea 
Kare abgefdage auf 619 Thlr., fol 


am 3ehnten Februar 1838, Vormittagé Zehn Uhr, 
an Gerichts-Commiſſionsſtelle fubhaftirt werden. 
Diiben, den 30. September 1837. 


(1064) Nothwendige SGubhaftation. — 
Geridhts-Commiffion Schkeuditz. 

Die in Schfeudiser Feldflur gelegene fogenannte Kloͤppel halbe Hufe, neben dew 
Leſſingſchen und Fritzſcheſchen Feldern gelegen, abgeſchäͤtzt auf 503 Thlr. gufolge der nebſt 
Hypothekenatteſt in unferer Regiſtratur eingufehenden Tare, foll, 

am Zwei und Zwanzigſten Februar 1838, Nadmittags Vier Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhajtirt werden. ; ; 

Ale Realpratendenten werden anfgefordert, ihre etwanigen Anfpride bet Vermeidung 
ber Praclufion fpdtejtend im obigen ——— anzumelden. 


(1071) Nothwendige Subhaftation, 
C6: 8.) 6.82 48% Ro fF C a. 

Die dem Chritoph Hilpert gu Haynrode zugehoͤrigen, in dafiger Flur belegenen 
Wandelaͤcker, thgefhagt auf 112 Thlr., gufolge der nebſt Landungstabelle in unferer Ree 
giftratur eingufehendDen Tare, follen auf 

ben Dritten Marz 1838, Vormittags Zehn Ubr, 
an hieſiger Landgerichtsſtelle fubhajtirt werden. We unbefannte Realpratendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Praͤcluſion fpateftens im diefem Termine ju melden. 
ni — — — — — — — — 


(948) Nothmendiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridt des Amts Malbed. 

Die der Sohanne Chriftiane verehelidten Frenzel, oorher verwittwet gewefenen Rober 
eborne Grandin gu Hettiedt gugehdrigen Zwei und ein halber Morgen Ader auf hiefiger 
— auf dem Schnepfenberge, neben Zeiſing und Berndt, tarirt auf 87 Thlr. 15 Sgr. 
au Folge ver nebſt Hyporhefenfdein in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, folen auf 
den Sechszehnten Ganuar 1838, Nadmittags Vier Uber, 

an Geridtéfelle hierſelbſt fubhaftirt werden. 


(1057) Nothwendiger BVerfanf. Die jum Nachlaffe des verſtorbenen Muͤller— 
meiſters Gottloh David Regel gu Wippra, uͤber welchen der erbſchaftliche Liquidationss 
Proceß erdffuet ift, gehbrige, dafelbit sub Nr. 85. am Ende der Veitsgaffe belegene 
Mahl-, Oel- und Granpenmihle, beftehend aus Wohn-, Muͤhlen- und Wirthſchafts— 
gebinuden, Garten, 65 Morgen Acer und + Morgen Teid), nad) Abzug dev Abgaben anf 
552 Thr. 7 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll auf 

den Swilften Margy 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
auf dem Rathsfeller gu Wippra fubhajtirt werden. 

Die Tare und die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Schloß Rammelburg, den 11. November 1637. | 

Freiherrl. ————— Patrimonial-Gericht. 
t e. 





(1070) Mufgehobener Subhaftationsterminm. Der auf 
ben Gin und Zwanzigſten December d. J., Vormittags Eilf Ubr, 
anbderaumte Termin zur Gubdhaftation, ded dem Johann David Grafe gehérigen und 
sub Rr. 14. gu Bedwig gelegnen Halbhufengutes, wird hierdurd, in Folge der Zuri: 
nahme der Subhaſtation, Seiten des Ertrahenten, wieder aufgehoben. 
Belgern, den 9. November 1837. 
Kiniglhi® Preußiſches Gerichtsamt. 


(1067) Berfauf. Auf Anordnung Hochloͤblicher Regierung zu Merfeburg fol bas 
nahe bei Weifenfels, vor dem Dorfe Beudig belegene Forfidienft: Crabliffement, beſtehend 
aug einem Wohnhaufe mit Nebengebduden, Biehftal, Hofraum und Garten, 2 Merger 
Wiefe und 3 Morgen 142 ORuthen Uder zuerſt im Einzelnen, nachher aber aud im Gans 
gen nochmals jum meijtbietenden BVerfaufe ausgeboten werden. Saufluftige werden dem: 
gemaͤß cingeladen, ſich in dem deéfallfigen Licitationstermine, welder 

am Gedhésten December dieſes Jahres, 
Vormittags um 9 Ubr, in dem Gafthofe gu den drei Schwanen in Weifenfels abgebalten 
werden wird, cingufinden. 

Wendelſtein, den 12, November 1837. Der Koͤnigl. Forſtmeiſter Sri. 





(1069) Berfauf ciner Forfipargele. .Su Gemäßheit Hoher Verfigung fol die 
in der Oberfiriterei SGeyoda und in der Nahe des Dorfs Luͤttchenſeyda belegene Forts 
pargele ,, die Pferdehorſt‘“ genannt, von 92 Morgen 49 QRuthen, zuerſt in 15 eingelnen 
gleich grofen Theilen, und dann aud) im Ganjen, gum dffentlichen meifibietenden Verkauf 
geftellt werden, und gwar refp. gu reinem Rauf und mit Vorbehalt cines Domainenzinſes. 

Hierzu beraume ich einen Licitationstermin auf 

Den ide? M Lads December d. J. Vormittags um Neun Ur, 
im @olthofe gum Unfer in Schweinitz an, und lade quatlificirte Kanfluftige mit dem 
Bemerfen dazu ein, daß, der Amtsblart: Verfiigung vom G6. September 1833. Stuͤck 34. 
Rr. 353. gemaͤß, feine Nachgebote angenommen werden. 

Neben Uebernahme der geſetzlichen Grundſteuerpflichtigkeit ijt, bei reinem anf, etn 
Kaufgeld von Bierhundert Siebengehn Thalern — Sgr. 5 PF_; und bei Vorbehalt eines 
jaͤhrlichen Domainenzinfes von Zehn Thalern — ,, —,,, ein Einkaufsgeld von Einhundert 
Zwei und Neungig Thalern — Sgr. 5 Pf. Das Minimum and. der Zufdlag wird der 
Koͤniglichen Negterung vorbehalten. 

Die fammeliden Kaufbedingungen werden bei Eroͤffnung des Termin’ befannt gemadt, 
und wer das Grundfliid vorber in Augenſchein nehmen will, dem weit der Foͤrſter Abeſſer 
in Seyda daffelbe nad. 

Annaburg, den 16. November 1837. Der Kinigl. Forfimeifter von Hagen. 





(1063) Berfauf. Qu Verdugerung gweier uͤberzaͤhliger, aber ſehr brauchbarer Kühl⸗ 
bottiche von refp. 839 und 726 Quart Grofe an den Meiftbietenden haben wir Termin auf 
ben Gedéten December d. J., VBormittags Zehn Ubr, 
auf bem Rathhauſe allhier angefegt, welches wir Kanflufligen gur Beadtung bhierdard 
befannt madyen. 
Artern, den 14, November 1837. 


Der Magt frat. 





(1048) Holz-Verkauf. Am 24. December diefes und 29. Sanuar f. J. fol Bhne 
fern der Gibe auf einer, zwiſchen der Feldflur des Dorfes Seegrehna und dem Kinigliden 
Forfirevier, die Straube, gelegenen Mark, die Marf Bodemar genannt, jedegmal eine 
febr bedeutende Quantitat rifterneds und eichenes Brennholy in Scheitflaftern, auch -ver- 
ſchiedenes Nutzholz, eine bedentende Parthie Rahniniee rc. iffentlid) meiſtbietend gegen gleid 
baare Bezahlung verfauft werden, was hierdurd) mit dem Bemerfen gur allgemeinen Kenntniß 
gtbradjt wird, Daf Nughols auf befonderes Verlangen und gegen Gewabhrung der Forfttare 
aud) {dion vorher anégehalten und verabfolgt werden fann. 

Die Termine nehmen um 9 Uhr Vormittag ihren Anfang und werden an Ort wand 
Stelle abgehalten, 


— 
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Der Univerſitaͤts- Holzwaͤrter Eckert, im Seegrehna und der Raths-Foͤrſter Fabris 
cius auf Mark Bodemar, werden auf Verlangen und Behufs Auswahl von Nutz hoͤlzern 
jedem Kaufliebhaber, der ſich deshalb bei ihnen meldet, im Holzſchlage umherfuͤhren. 

Unter den gum Verkaufe beſtimmten Hodlyeru befinden ſich 314 Stic Eichen, wovon 
fid) eine bedeutende Zahl durch Starfe und fraftigen, gefunden Wuchs auszeichnet; aug 
find ftarfe rifterne Hoͤlzer vorhanden. 

Wittenberg, den 6. November 1837. 

‘ KRiniglide Univerfitats- Berwaltung. 
Prill wig. 








(1052) Licitation. Es foll die Anlieferung der bei hicfiger Koͤnigl. Saline im 
bevorſtehenden Winter gur Gradirung bendthigten 500 Schock Dornen in Parthien gu 
95 Gdod an die Mindeftfordernden, jedod) mit BVorbehalt der Auswahl unter denfelben 
in bem auf ben 20. December d. J. anberaumten Bictungstermine —— werden. 

Die unterzeichnete Königl. Salinen-Verwaltung ladet daher qualificirte Lieferungs⸗ 
luſtige hierdurch ein, ſich an vorbemerktem Tage, Vormittags 10 Uhr, in dem Seſſſons— 
Zimmer allhier einzuſinden, die naͤhern Bedingungen au vernehmen, ihre Gebote abguge: 
bent, und gu gewaͤrtigen, daß den Mindeſtfordernden die Anlieferung der Dornen uͤberlaſ⸗ 
fen werden wird. 

Kifen, den 144. November 1837. 

Kiniglid Prenfifdhe Salinen-Verwaltung. 


— 





(4059) Aufforderung. Mit ber Poſt iſt als unbeſtelbar zuruückgekommen: 4 Srief 
an Frau Sulli in Bromberg, enthaltend § Thlr. in Caffen- Anweifungen, abgefendet 
von bem Hrn, Giulio Salvatore. Der Abfender wird mit Bezug anf §. 62. und 63. des 
Cars Regulativs vom 18. December 1824, gur balbigen Empfangnahme hiermit anfgefordert. 

Merfeburg, den 16. November 1837. 7 

Kiniglih® Preußiſches Poſtamt. 


(1054) Anzeige. Da ih die in meiner Anzeige vom 20. Suni c. in diefem Blatt⸗ 
Rr. 45. gedadjten hdhern Beſtimmungen, meine Gemalde- Privatansfpiclung betreffend, erſt 
ben 12. Geptember c. erhalten habe, des halb aber der Loofendedit vom Auguſt v. 3. 
bis hierber Mga war, und id) nun — die noch unter zu bringenden Looſe bis 
zum 23. d. M. debitiren kann, fo fehe id) mid) Durch dieſe Umſtaͤnde nothgedruugen, dem 
Biehungétermin bis gum 42. Sult f. J., jedoch unwiderruflich, fet gu fegen. 

Weißenſee, den 14. November 1837. Minna Legrand geb. Royer. 
Sa NAST a RIES Nae DN ean AE cK 

(1058) Anzeige. Gegen portofreie Einfendung von Dret Thaler verſendet der 
Unterzeichnete frauco per Poft durd) die gange Preußiſche Monardie: . 

Genaue und fehr verſtaͤndliche Anweifung, aus 100 Pfund Rtartoffeln inclusive 5 Pfund 
Maly bei 80 Quart Maifdhraum ohne alle Kuͤnſtelei oder chemiſchen Zuſatz 500 Procent 
Tralleés Alfohot gu ergielen. Neb einer Belehrung, wie man fid) von einem Zag yum 
andern auf gang einfache Mrt die Hefe gur Brenneref bereiten fann, fo wie aud} die 
Beldhreibung einer vollſtändigen guten Einrichtung einer Branntweinbrennerel. 

Der Herr Berfaffer hat, gum beften Dank der Herren Befiger, feit cinigen Sabres 
mehr alé 20 Brennereicn nad feiner Methode eingerichtet. Oeffentlidje Belosuager, wie 
im der Leipz. Zeitung vom 7, u. 8. December 1835 und 17. Mai 1836, fo wie Zeugniffe 
beſonderer Qufriedenheit von Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten von Lidnow sfy = Werdenderg, 
Herru Landrath Grafen ‘von Hoverden gu Huͤnern in Schleſien, Herren Wirthſchafts⸗ 


— — — 
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Rath von Dedowich in Trorpau uw. A. m., charakteriſiren ben Verfaſſer als Ausgezeichneten 
feines Faces. 5 Hee bietet er nun im Intereſſe deffelben, was font mit Honoraren vow 
vielen Qouied'or bezahlt worden, fir dew Preis von wenigen Thalern dar. 
Berlin im November 1837. Der Buchhaͤndler Dr. phil. Frieder. Richter. 
Rene Schönhauſerſtraße Nr. 16. 





(1026) Ruͤbenzucker. Gu meiner Anleitung fdr den fleinen und großen Bedarf, 
ben Zucker aué der Ruͤbe gu fertigen und den Rohgucer im furger Seit reim und wets hers 
uftelen, war id) bemibt, alles hierauf Bezughabende deutlid) gu beſchreiben, auch da bee 
onderés hingudeuten, wo fruͤher Anfanger leicht fehlten, fo dab wohl Niemand hier febl: 
arbeiten wird. Mander gieht jedod) Belehrung durd) den Augenſchein vor. Ghnen biete 
id die Gelegenheit dazu, indem fd) meine —— um Belehrung und Einſicht hier 
bezuͤglich zu geben, wie ſeit mun 2 Jahren, kirchliche Feier ausgenommen, jeden Mittag 
um 4 Ubr wieder beginne. Jedoch muß ich bedingen, daß jeder Bierge Geneigte, mit dem 
Inhalte der Il, Aufl. meiner Zucterfdule, die id) gegen 2 Thaler mir fret Aberfommend 
erlaffe, fid) guvor vertraut gemacht babe, . J 
Meufelwig zwiſchen Zeitz und Altenburg. Carl Boͤttcher. 





(4050) Bekanntmachung fuͤr das Hochverehrte reiſende Publikum. 

Sd) beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß id) den Gafthef ,,gum golonen Stern“ 
anf hleſigem Neumarkte pachtweiſe übernommen habe. Gin reiſendes Publikum lade ih 
hiermit ergebenſt ein, mid) in vorkommenden Fallen guͤtigſt beehren und verſichert zu 
ſeyn, daß Alles mit groͤßter Billigkeit, Reinlidfeit und Bequemlidfeit verbunden ſeyn wird, 
und ich mid in jeder Hinſicht befireben werde, mir das Wohlwollen meiner geehrten Gaͤſte iz 
jeder Bejichung gu erwerben. 

' Borftadt Neumarft vor Merfeburg, benesSr Noventber 1837. 
= ong « Der Gafiwirth Adolph Bittger. 





(4051) ,, Pferde- Ver fieigerungy 
Vom Kinigl. 3. Hufarew-Re iment folen Mittwod), ben 29. November c., von Bere 
mittags 9 Ubr ab, circa 30 nod) gum Ausrangiren befimmte Pferde, gegen gleid) baars 
Bezahlung, in der Garnifon Diben, dffentlidy und meiftbietend verfauft werden. 
Diben, den 13. November 1837. von ber Hort, 
Obert und Gommandeur des 3. Hufarens Regiments. 





(4019) Holz⸗Auction. Den 4. December, Vormittagé 9 Ubr, und folgende Tage, 
ſollen in dem Großkaynſchen Holze, bei Setgefeld, 100 Schock mellirte Buſchwellen und 
500 Gtid Baume auf dem Stamme, als: Ciden, Buchen, Aspen, Birfen und Linden, 
befenders fir Wagner fehr brauchbares Nugholy, meiſtbietend verkauft werden. 

Rittergut Sroffayna, ben 3. November 1837. Kraay 


PN ha OT ch 
(1043) Kohlenſteine-Verkauf. Bei ben Kohlenwerken des Ritterguts Dölnitz 
und bet der Fortunagrube vor Lochau, find wieder ſehr große Vorraͤthe von Kohlenſteinen 
vorhanden, und es follen deshalb felbige fiir jegt nod) gu folgenden billigen Preifen ver 
fauft werden: 100 Stic grofe Doppelfteime 103 Sgr. — 8} Gr. Courant, 100 Stid 
Meinere 54 Sgr. — 43 Gr. Courant. 
Bon jedem Wagen wird außerdem 13 Sgr. Ladegeld bejahlt. 





lt 
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1iwmek Anzeiger 
zum 
Umtsblatt der Koniglihen Megierung. 


82. Stuͤck. 


ee — — — 








¢ Wesstgeben zu Merfeburg den 25. Movember 1837 





(1078)° Bekanntmachung. Der Masketier Sohann Gottfried Karl Stiehler 
ws 32. Snfanterie- Regiments, aus Herzberg im reife Schweinitz, Regierungsbezirts 
Merfeburg, gebdirtig, it durch ein mittelf{ Alerhdditer Cabinetsordre vom 30. Maic. bez 
ſtaͤtigtes driegerechtiiches Erfenntnif bem 3. ej. wegen mehrerer, theils gewaltfamer, theilé 
gemeiner Diebſtaͤhle, nad vorangegangener gweimaliger Beftrafung, gu Ausſtohung aus 

dem Soldatenftande, Unfabigfeit zu Erwerbung des Biirgerrechts oder des Befiges eines 
Grundftids in den Preußiſchen Staaten, Detention bis yur Beſſerung und gum Nach—⸗ 
weife des ehrlichen Erwerbes, ingleichen gu einer körperlichen Zuͤhtigung von zwanzig 
Stockſchlaͤgen und füufſähriger Ferungébanftrafe verurtheilt worden, was hiermit vors 

ſchriftswähig zur öffentlichen Renntniß gebracht wird. 

Erfurt, den 14. November 1837. 


Königl. Preuß. Diviſions-Gericht der 8ten Diviſion. 


— — — — 


(1080) SteckbriefsWiderruf. Der vom unterzeichneten Gerichte im 78. St. des 
Merſeburger Deffentl. Anzeigers von 1837 ſteckbrieflich verlolgte Handarbeiter Friedrich Fer— 
dinand Heinicke von Torgau, aus Leipzig gebuͤrtig, iſt am 5. November c. im Leipzig aufge— 
griffen worden und zur Haft gebracht. Es wird daher der Stedbrief hinter ihm hiermit 
zuruͤckgenommen. Belgern, den 17. November 1837. 


Patrimonial:fandsgervt dt. 





(1055) Diebſtahl. Am 4, diefes Monats find von einem vor einem hiefigen Galt: 
hofe aufgeſtellten Dagen: ein griintuchener Mantel mit langem Kragen und kleinem ſchwar— 
gen Gammetfragen, gelben blanfen Knöpfen und gelbem Schlofje mit Kettchen; ein braun: 
bidniger griiugeranfier fattunener Mantel, mit weifem Flanell gefittert, mit einem langen 
und cinem fleinen Kragen von ausgezacktem ſchwarzen Sammetmancheſter; ein gelowole: 
nes ausgewaſchenes Halstud mit Franfen; ein baumwollenes blau- und gelbgewirfeltes 
Halétud mit Franfen; ein alted weißes baumwmolenes Kopftuch; ein leinenes Milchtuch, 
mit drei Kreuzen gezeichnet, und ein weifer Handforh mittler Grife, geſtohlen worden. 
Wir warnen vor dem Erwerbe oder Verheimlichung diefer Sachen, und fordern das Pus 
blicum auf, jeden gur Ermittelung des Diebes und Wierererlangung des geohinen Guts 
filbrenden Umitand unverzüglich und anzuzeigen. 

Gifendburg, den 14. November 1837. 

KiniglidG Prengifdhes Inquifiroriar. 

(1049) Diebſtahl. Gn der Nodht vom 4. bis gum 5. d. M. fied anf der hiefigen 
Superintendentur die unten verzeichneten Gegenflande entwendet worden. Indem wir dies 
fed gur oͤffentlichen Keuntniß bringen, warnen wir vor Sem Ankaufe diefer Sachen und 
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forbdern Jedermaun auf, gur Entdedung bes Thaters mitguwirfer und Whes, was bays 
Beitragen Fann, uns oder der naͤchſten Gerichts⸗ oder Poligeibehdrde anzuzeigen. 

Deligfdh, den 10. November 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 
Verzeichniß der geftohinen Gegenſtände. 

Gin hoͤlzerner braunypolirter Kafien; ein Ring mit dret Steinen an beiden Seiten, ta 
ber Mitte cin weifer, die andern lillafarben; ein Ring mit drei grünen Steinen, in der 
Mitte cin grdperer; ein Ring mit einem runden Rarniol; ein Ring mit einer Rapfel, auf 
derjelben zwei verfdlungene Hande; ein dem vorigen Abhnlider Ring mit einem Bildniß 
innerhalb; cin filberner Strickhalen, einen Anker bildend; cin Stridring, durchbrochen ge- 
Arbeitet, von Silber, auf den Hafew die Buditaben C. R. gravirt; ein ſchwarzer Guͤrtel 
mit Moor und Atlasftreifen; eine gelbe Schnale, Schnepper genannt; cine goldene Buſen⸗ 
nadel, cin dunkelblaues Vergißmeinnicht bitdend; eine gelbe Erbsfette; cine gelbe, im dex 
Mitte ſchwarz mit bunten Bluͤmchen emailirte Brofdhe; cin dergl, Tuchſchieber; eine Kette 
pon Granaten aͤhnlichen Perlen, Goldperlen dazwiſchen gereiht; eine laͤngliche Bdrfe von 
weifen, blanen und Goldperlen mit gelben Ringen und Glidden; eine runde Boͤrſe vor 
blauen und Goldperlen; in einem braunen Kaͤſtchen ein Collier von weifen Steincn in 
Gold gefaft; dazu ein Quaͤſtchen von denfelben Steinen, wo einer fehlt; eim Paar Hands» 
ſchuhhalter von ſchwarzen Perlen mit braunem Gummiband; ein Paar Ohrgehdnge vow 
gruͤnen Gteinen; cin rundes, glafernes, mit Goldcharnler geſchliffenes Disden; ein klei⸗ 
nes Sevigne von weifen Steinen in Gold gefaft; eia gelbes Armband, fdliefend mit 
einem Lillaſtein; eine filberne, genarbte, runde Sucerdofe, in der fchon cin Sprung war; 
ein Haarring mit Platte, auf der die Budftaben VW. D. und innerhalb deffelben Breslau 
den 15. April 1835 eingravirt war; der [ange Rragen von einem braunen fd)wargfreifigen 
Damenmantel, mit brauner Geide gefittert; ein neued Delitzſcher Gefangbud mit fhwary 
gepreptem ledernen Einbande, bie obere Seite mit Muftern, die untere mit ,,Glaube, Liebe, 
Hoffnung,“ inwendig auf grinem Papier die Namen ,, Bertha Rudel.“; ein Arbeitskorbchen 
von Pappe; ein gelbes Petfchaft mit dem lateiniſchen Buchſtaben R.; ein Nadelbuͤchſschen 
von Kienhoiz, mit der Änſicht von Salsbrunn; der erfle Band von Siidors faumtlicven 
Werfen; eine Anzahl weife Frauenfirdmpfe, deren abl nicht angegeben werden kann; 
cin ſchwarzer Falbelfragen, mit ſchwarzer Seide gefiittert. 





(1061) Diebſtahl. Sm der Nadt vom 314. October bis gum 4. November d. J. find 
auf dem Rittergute gu Oſtrau mittelt Einbruchs 14 alte Zudjtganfe und eine junge Gané, 
wovon die erftern am Halfe ein rothes Zeichen haben, geftohlen worden, ohne bap der 
Thater bis jese ermittett worden ift. 2 

Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Gaͤnſe und fordern Sedermann anf, zur Entdeckung 
bes Thaters mitsuwirfen und Alles, was dazu filbren koͤnnte, uns oder der naͤchſten Geridtds 
ober Poligeibehirde mitgutheilen. 

Deligih, den 10. November 1837. | 
Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 


(1024) Muͤhlen-Veraͤnderung. Der Muͤhlenbeſitzer Friedrid) Auguſt Fiſter in 
Artern beabjidtigt, die in feiner Maͤhle, die Pagenhardtfhe Oel: und Sdmeldennihle ge: 
nannt, befindlide Oelmihle in eine Papiermahle unizuwandeln. , 

Su Gemaͤßheit des §. 236. Tit. 15. Th. IL. des Algem. Landrechts fordere ich alle 
diejenigen, welche hiergegen ein gegruͤndetes Widerfpruderedt einzuwenden vermeimen, 
hierdurch auf, ihre etwanigen Proteftationen binnen laͤngſtens 8 Woden bei mir anja 
bringen. Spaͤter eingehende Widerfpride koͤnnen nicht beritdfidtigt werden. ' 

Sangerhaujen, den 34. October 1837. Der Koͤnigl. Landrath Krug von Nidda. 
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iſt ber den Nachlaß des Baͤckermeiſters Shriftian Gorlod Fifer mud feiner Ehefran ged. 
Hartmann auf den Antrag bes Vertreters der minorennes Erbew der erbſchaſtliche Liquie 
dations = Procef erdffnet. 

Bu — und Nachweiſung ber Anſprüche der Glaͤubiger wird daher auf 

ben Giebengehbnten Sanuar 1838, Vormittags Zehn Ubr, 

Sor bem Deputirten, Herrn Oberlandesgeridhté - Affeffor Niemann, an biefiger Gerichts ſtelle 
Termin beſtimmt, und werden alle etwaunige unbekannte Glaͤubiger der Bader Fiſcherſchen 
Eheleute allhier, hierdurch vorgeladen, um ihre Forderungen binnen 9 Woden und ſpaͤteſtens 
im obigen Termine entweder in Perſon, oder durch einen, mit Vollmacht und JInſtructlon 
au verfehenden Zuſtiz-Commiſſar angugeigen, und die Beweismittel dardber beigubringen, 
widrigenfalls fie gu erwarten haben, dag fle ihrer Vorredte fir verluftig erflirt, und mit 
ihrem Forberungen nur an basjenige, was nad) Befriedigung der fid) meldenden Glaubiger 
von der Maſſe uͤbrig bleibt, verwiefen werden. 

Zu Mandatarien werden bie hiefigen Suftis: Commiffarien Rlinthardt, Grumbad 
and Wagner vorgefdlagen. . 

Merſeburg, den 13, October 1837. 

Kiniglhid Preußiſches Sands und Stadtgeridt. 


(1053) Oeffentliches Aufgebot, Es it der dem Kaufmann CShriftian Gottfried 
Gutsmuths gu Landa ber deſſen gur Eintragung auf die walzenden Orundſtücke des 
David Homuth, jego Gottlieh Heinede tu Stdoter Flur angemeldete und notirte hy- 
pothekariſche Darlehnsforderung von 150 Thalern ertheilte Recognitionsſchein d, d. 
Patrimonial- Geriht Balg kadt, den 25. April 1834 angeblid) abhanden gefommen. Auf 
Mntrag des 1c. Gutsmuthsé werden daher alle diejenigen, welche an der gedachten For=- 
derung und dem darilber ertheilten, abhanden gefommenen Recognitionsfdeine alé igene 
thimer, Geffionarien, Pfands Snhaber, und font aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch 
au haben vermeinen, hiermit offentlid) aufgefordert, dieſen Anfprud binnen drei Monaten 
und fpateftens in dem biergu auf 

ben Zwei und Zwangigfen Februar 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an Geridtéftele gu Balgſtaͤdt angefesten Termin gehsrig angumelden und gu beſcheini⸗— 
gen, widrigenfallé fie auf immer damit werden ausgeſchloſſen werden, und der verloren 
gegangene Recognitionsſchein fir nidjt mehr guͤltig erflart, aud) durch cin Duplicat fir 
den rc. Gutsmuths erſetzt werden wird. 

Balgſtaͤdt, den 7. November 1837. 

Das Patrimonial:Gerigt. 
Rohland. 
i — ——— — — — — — — — — 
(970) Nothwendiger Verfauf, Landgeridt Naumburg a/e, 

Dak dem Sdloffermeifter Ern Wilhelm Frande dahier gehirige, sub Rr. 582. 
fataftrirte und im Hypothefenbuche der Stadt Naumburg afe, sub Rr. 535. Vol. I. 
pag. 226, vergeidjnete — —*8 auf 

180 aler — —5 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur des Gerichts einzuſehenden Tare, fol 
am Sehnten Februar 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Naumburg a.S., den 29. September 1837. 
Königlich Preußiſches Landgerigt. 


(989) Vorladung. Dard) Decret des unterseidneten Gerichts vom "ei Tage 
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M0777 Nothwendiger Verkanf 
beim Kivigh Laudgericht gu Halle 
Das hierfelbt anf dem Trbvel sub Nr. 706. belegene, von vem Ehirurgus Johaun 
Gottloo Straubel hier, nachgelaffene Wohnhaus nebſt Zubehdr, nad der, nebſt Hypo- 
thefenfdhein und Bedingungen in der Regiftratur cingufehenden Tare, abgefdage auf 
583 Thlr. 28 Gar. 8 Pr, foll 
am 3ehnten Marz 1838,*Bormittagé Cilf Uhr, 

an orbdentlider Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


(957) Nothwmendiger Beriauf. 
Gerig@tsamt Prettin 
Das dem Shuhmachermeifter Fohann Shriftian Friedrid) Hanke gugehdrige, 
in ber Neuftadt unter Mr. 132. hier belegene Budenhans, abgefdhage aif 233 Thlr. 
3 Sqr. 9 PF. au Folge der nebſt Hypothefenfcein und Bedingungen in der Regiſckatur 
einzuſehenden Zare, foll 


am Zweiten Februar 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlidjer Gerichteſtelle jubhaftirt werden. 


(967) Nothwendiger Verkauf. 
Gerig*tsamt Shmtieddberg. . 

Das, ber Gohoune Clifabeth verehel. Tipfermeifler Weigert ged. Thiemidven zugehö⸗ 

rige, zu Schmiedeberg in der Mittenberger Vorſtadt gelegene Haus mit Garten und An— 

gerkabel, abgeſchätzt auf 249 Thir. gufolge der, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen, 
tn ber Regifiratur eingufehenden Tare, foll 


. den Swoilften Februar 1838, Vormittags Silf Ubr, 
oa ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekaunten Realprätendenten hinſichtlich der Angerkabel werden aufgeboten, ſich, 
bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine gu melden. 


(965) Nothwendige Sabhaſtation. Erbtheilungshalber fel oie gum Nachlaß 
des Millers Karl Friedrich Schneider gehörige, bei Moͤllendorf unweit Mansfeld bele— 
gene, nach Abjug der Laſten auf Eintauſend Siebenhundert Bier und Neunzig Thaler Zwei 
Silbergrofdhen Sechs Pfennig gerichtlich abgefchagre Erbpachtmuͤhle, dic Untermihle genannt, 

am Dreißigſten Gannar 1838, 
Nadmittags 2 Ubr, an Gerichtefele ju Grog Oerner fubhaitirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Negifiratur hier gu Schraplau einzuſehen. 
Schraplau, ven 18. October 1837. 
Seiner Kinighiden Hoheit des Pringen Auguſt von Preußen 
Patrimontal: Geridt. 
Zimmermann. Bank. 


(1076) Subhaſtation. Das unter NF. 30. gu Roitzſch bei Bitterfeld gelegene, im 
Hypothelenbuche eingetragene, zum Nachlaß der Wittwe Chriftiane Wilhelmine Karl ge: 
hérige Schenfgut, gur gruͤnen Tanne genannt, nebſt ciner dazu gehdrigen halben Hufe Feld 
‘anf Teichmark und einem Ader Feld auf Burgſtaͤdtel, erfteres auf 1299 Thlr., letztere 
guiammen auf 1156 Thr. 22 Sgr. 6 PF. gerichtlich tarirt, fol anf 
. den Acht und. Swangighen Februar 1838 - ~ . 

im Wege der oͤffentlichen Subhaftation, in dem genannten Schenkhauſe verfauft werder. 
Tare und Hypothekenſcheine find taglich in der Expedition ded untergeichneten Geridite 
einzuſehen. Bitterfeld, den 30. Geptember 1837. ' 

von Hoperſches Patrimonial<Geridt gu Roitzſch. 


e, — —— — — 


— 


Oeffentliger Anzeiger 


jum - 
UWmtsblatt der Koniglihen Regierung. 
| 83. Stir. | 
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Ausgegeben zu Merſeburg den 29. November 1837. 


— — — 
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(1035) Verpachtung. Die im Dorfe Holleben salt Halle, Merfeburg 
und Lauchſtädt an ver Saale belegene Kiniglide Doma gpl von fieben Mahlgaͤn⸗ 
en, einer Oelmiihle mit 10 Paar Stampfen, einer Sagemihle nebſt Granntweinbrennerei, 
ofl mit den dazu gehorigen Wohne und Wirthſchaftsgebaͤuden und fonftigem Snventario 
Yom 1. Upril 1838 ab, alternativ anf drei Sahre und auf feds Sabre zur Berpadtun 
im Wege der Licitation anéggeboten werden. Wir haben hiergu einen Licitationétermin au 
ben 30. December db. 3. in unferm Sigungésimmer angefest, in weldem ſich Padht+ Cons 
currenten, weldje fic) wegen ihrer Qualification und ihres Vermigenés gur Uebernahme 
biefer Pachtung gehdrig ausweiſen können, cimprfindes haben. Die feſtgeſetzten Padtbes 
bingungen, die allaemetnen Licitationsbedingungen und die Snventarienurfunde ber Muͤhle 
fonnen vom 1. December c. ab, stiglid) in den Dienfftunden in unferer Domainen: Re: 
giftratur eingefehen werden, 
Merfeburg, den 6. November 1837. ,; 
Kinigttdhe Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung ber directen 
Steutrn, Domainen Aud Foelten. 





(1090) Aufruf unbefannter Maareneigenthimer. : 

Am Morgen des 9. d. M., zwiſchen 2 and 3 Ubr, find won den dieffeitigen Steuer: 

SGeathten und der Gensd'armerie zwiſchen Welbsleben and Quenſtedt 

netto 3 Gtr. 954 Pfd. baumwollene Stuhl{waaren, 
welche auf einem mit einem Pferde befpannten Wagen, deffen Fahrer anf ben Anruf der 
Beamten unerfannt entfprungen ift, geladen waren, in Befdlag genommen worden. 

Die unbefannten Eigenthimer diefer Waaren und der ebenfalls ergriffenen Transport: 
Mittel, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche daran binnen 4 Woden, vom Tage 
ber erften Aufnahme diefer Befanntmadung in die dffentliden Blatter am gerechnet, bet 
dem Hauptzolamte yu Halberftadt angumelden, und foldje, fo wie die araehene Bers . 
fteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalé nad) Ablauf diefer Frift mit Confiscation 
der Waaren und deren dffentlidsem Verfauf, fo wie mit vorfdriftémafiger Vertheilung 
und Verrechnung des Erldfes hierans ſowohl, als and) aus den Transport: Mitteln, vers 
fahren werden wird. Magdeburg, den 21. November 1837. 

Kiniglid@er ProvingialsSGtenuer: Director. 
Su Vertretung: ber Regierumgs> Rath Riemann. 

(1086) GStedbrief. Der untem fignalifirte berddjtigte Qucterfieder oder Schiffknecht 
Leiter aus Carsdorf bei Freiburg hat fid), nachdem er einftweilen in feine Heimath ent- 
lafien worden, feit dem 8. d. M. von dort entfernt and der wegen wiederholten Betrugs 





gegen ihm erlannten Strafe entyogem. Wir bitten, denfelbew im Belretungsfalle arretizen 
und ant und abliefern gu faffen. 
Halle, den 22. November 1837. , 
Königlich Preußiſches Snquifitoriat. 


Sigenalement. 1 

Zutrame: Leiter; Vornamen: Sohona Gottfried; Geburts- und Wohnort: Sarédorf; 

Gewerbe: Zuckerſieder, zuletzt Schiffkaecht; Religion: evangeliſch; Alter: 42 Sabre; Gréfe: 

5 hob 5 Sel; Haare: fhwarjbroun; Stirn: breit; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: 

braun; Raſt: propertionirt; Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: ſtarkz Geſicht: fang; 
Orfidtéfarbe: gefand; Statur: unterfege. 





(889) Subhahation 
Qand’gqeridt Torgau. 
Das dew Erben des Victualienhändlers Johann Ehriſtian Mehmert gehbrige, sub 
Rr. 142. in Torgau gelegene Haus, nad) Abzug der alten auf 164 The. taxirt, ſoll 
den Achtzehnten Ganuar 1838, mths i be Gilf Uhr, 
au hiefiger Gerichtéiele meiſtbietend verfanft werden, und find Zare und Hypotheleutabelle 
im der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. 





(986) Nothwendige Subhaftation. Folgende gum Nadlaf des Ceilermeitters 
Sohaun Gotifob Bulifinds gehdrige Grundſtuͤcke follem der Erbtheilung wegen oͤffentlich, 
und zwar jedes beſonders, verfauft wereens 

1) ein Wohnhaus allhier im der Colegiengoffe, mit Stall, 
Tare 840 Thlr. —,, —,, 
2) ein Wohnhaus, Stall, Scheune und Garten, vor dem Elfterthore, 
Tare 3510 The. — 2 op 
3) die Goͤtterſche Brandſtelle in der Elſterthor-Vorſtadt, 
Tare 40 Thier —,, —,, 
4) die Schatzungsgaͤrten Mr. 343. 344., 
Tare 350 Thir. —,, —,,. 
5) die Haackeſche Brandfiele in der Ciferthor: Vorfadt, 
Tare 40 Thlr. —,, —,yy 
G) eine Whefe im der Nieberſche beim Durchſtichshauſe, 
Tare 630 Thier. — ae 
Der Termin dazu it an Landgerichtsſtelle auf 

den 2wilften Februar Cinjrigen Jahres, Bormittags Zehn Ubr, 
anberaumt worden. 

Etwanige unbefannte Nealpratendenten werden zugleich amfgefordert, fid) ſpaäteſtens 
in dicfem Termine gu melden, widrigenfals fie mit ihren Unfpriden an die Grundſtücke 
werden pricludirt und then deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Die Laren, Hypothefenfcheine und BVerfaufsbedingungem find in unferer Negifratus, 
reſp am fcbwargen Bret elnzuſehen. ' 

Wittenberg, den 12 October 1837. 
KRiniglid Preußiſches Landgericht. 


— — — —— 








(996) Nothwendiger Berfauf 
: des Koͤniglichen Landgerichts gu Halle. 
Das hierfelb& in der grogen Steinſtraße sub Nr. 174. belegene, dear Canzlei-Aſſiſten- 
ten Carl Philibert Greyberh gehoͤrige Haus nebſt Zubehoͤr, nad der, nebſt Hypothekeuſchein 
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und Bedingungen in der Regiſtratur einuſehenden Tare, abgeſchaͤtzt auf 4136 Thlr— a4 Sgr. 


9 , jo 
= am Giebenten Februar 1838, Bormittags Gilf uhr, 
an ordenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Mle unbekannten Realpratendenten werden aufgeboten, fi ſich bei — Der Pri: 
cluſien foadtehins in diefém Terurine’ gu melden, 
Halle, ben 3. October 1837. — cies 
Koͤniglich Preupifdes Shady erat, : tt I 


(1083) Rothwenviges Verkauf 
bei Dem Kinigh Landgerigt zu yen Be? 

Der dem Gottfried Weidardt sugebdrige vierte Theif des gu Nietleben Sl’ Nr. 5. 
belegenen Koffatenguts nebſt Zubehdr, nad) der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regijtratur eingirfehenden Tare, abgeſchätzt auf 518 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. ſoll 

am Dritten Maͤrz 1838, Vopmittags Eilf br, — 
an ordentlicher —— fubhafittt werden. hikes 


(884) - Nothwendiger Verkauf. 
ands und Stadtgeridt Gangerhaufen. 
Die dem Schuhmachermeiſter Sohann Philipp, Nicclaus Pees in Cdleda gugehdsrigen, 
in Sangerhaufer Slur belegenen 4} Uder Land im —— abgeſchaͤtzt auf 
120 Thaler — 
zu Belge der, nebft Landungétabdele und Bedingungen, in ber Regifiratur eingufehenden 
Tare, follen 
den Funfzehnten Sanuar 1838, Bormittags Giff Uhr, 
an ordentlidjer Gerichtsſtelle fubhativt werden. © Ale unbekannte Realprdtendenten — 
aufgeboten, ſich, bei Vermoidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
—— — —ñ —e —ñ —ñ ⸗ ñ — —ñ —ñ — — — — — —h — — 


94— 








(896) Nothwendiger Verkauf. 
Qands und Stadtgeriht tn Gangerhaufen. 
Die nachverzeichneten, dem hierſelbſt verftorbenen Gohann Auguſt Sdmeifer zugehoͤri⸗ 

gen, in der Flur Sangerhaufen belegenen Wandelader, als: 

a) 2 Uder Land uͤber dem Rihrgraben, neben ————— Lande; 

b) 4 Acer daſelbſt, pegging 

c) 2 Ader auf der duͤrren Hut; 

d) 2 Ader am Obditberge; 

e) ein Rirfchberg am — Berge und anf der blauen Huͤtte, 4 Ader hallend; 

f) 44 dag am Beinſchuhe; 

8) 4 Her am hohen Berge; ; 

1) 4 Ader Weindergéland auf der blauen Hiitte; 

i) 4 Ader an der Kaͤrnerſtraße, 
zuſammen abgeſchaͤtt auf 

11 65 z f a Le r — 99 


buchſtaͤblich Eintanfend Einhundert Fünf und Sechs zig Thaler Cour. gue 
folge “es nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in naferer Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, follen 
am Dritten Februar 1838, Bormittags Gilf Ubr, 
an ordentlidber Gerichtsſtelle hierfelbft fubbaftirt werden, 
Ble unbefannten Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der fer 
clufion fpateftens in dieſem Termine uu melden, F 
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(903) Nothwendige Subhafation, Folgende Grundſtuͤcke des vormaligen Gus 
flitiaré Weigel gu Rofleben: 
4) das Hinterfattlergut Nr. 106. gu Roßleben, tarirt ... 1402 Thlr. 15 Sgr. — Pf, 
2). das Groffrdhnehaus nebſt 2 Garten Nr. 104. gu Roß⸗ . 
leben, tars ccc ce owes cececescce 
3) folgende Wandelader in Roßleber Flur: 
a) das fogenannte Rirchenviertel an 7}. Ackern in drei 
UL TRL eee EEE CUES ETRE ES |e ” 
b) § Ader gwifdhen dem Wegen Mr. 134., taritt.... 9 » 
c) 4 Uder am Weinberge Rr. 310.b, taritt.....6-, 30 
d) 4 Acker am Ziegelriver Raine Nr. 372., taxrirt... 140 ,, 
e) 4 Moder im Teidfelde Nr. 745., taritt......+.. 150°. 
£) 4 Uder am Unterfuljer Wege Rr. 699.b, tarirt... 50 4, 
g) 4 Ader Halbwerfswiefe am Hopfoerge Nr. 976., taxirt 310 ,, 
h) 5 Udder Wiefe neden dem Baderbufh Nr. 975, tarirt 380 ,, 
follen auf Untrag eines Realglaubdigers teas 
ben Fuͤnften Jannar 1838, Vormittags Behn Uhr, 
an biefiger Geridjtéftele ſubhaſtirt werden. Die Tare und Hypothekenſcheine find in der 
Regiftratur eingufehen. 
Querfurth, den 14. September 1837. 
Koͤniglich Preufſiſches Land: und Stadbtgerigt. 


» ~~» ™ & 
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(971) Rothwendige Subhafation. 
fands und Stadtgerigt gu Ouerfurth. 
Theilungshalber fol bas den Erben der Shriftiane Marie Friedrid) geb. ark 
horige, gu RoGleben befegene, sub Nr. 155. kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr, taxirt 
375 Chir. gufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns eingujehenden Tare, - 
am Gedhs und Swanjigten Januar 1838, Bormittagés Jehu Ube, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(972) Nothwendiger Verfauf. Die ben Andreas Steinide ſchen Erben gu 
Griefitedt zugehoͤrigen Befigungen, beſtehend 
in — — nebſt Zubehoͤr, sub Rr. 6. gu Griefſtedt gelegen und auf 594 Thlr. 
tarirt, un ; 
in einer Bauſtaͤtte nebſt Scheune, sub Mr. 41. daſelbſt gelegen und anf 433 Thr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
follen auf 
den Ein und Dreifigthen Sanuar d. J, Radmittags Drei Ubr, 
im der Schenke gu Griefitedt ſubhaſtirt werden. - 
Bedingungen, Hypothekenſchein und Taxations-Inſtrument find in unferer Regifratur 
einzuſehen. Coͤlleda, den 27. September 1837. 
Kiniglidh Preußiſches Lands und Stabtgeridt. 


(973) Rothwendiger BVerfauf. 
fanb> und Stadtgericht gu SSlleda. 


Das gu bem Radlaffe des Oefonomen Johann sat Stipel gx Helbrangen gee 
hoͤrende, dafelbt unter Rr. 124. im der Badergaffe belegene Wohahaus nebſt Zubehdrungen, 
abgefchagt gufolge der nebſt Hypothefenfhein in der Regiftratur eingufehenden Tare gu 





729 Thlr. 146 Sgr. 9 PFf., fol 
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ben Siebenten Februar 1838, Vormittags Zehu Uhr, 
an Geridtéftelle gu Heldrungen fubbhaftirt werden. / 
Ale unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung der Praͤckuſon, 
fic) fpdteftené in diefem Termine gu melden. 





(987) Nothwendige Subhaftation, Das ber verlorbemen Maurie Chrifttane 
Friederike Zeller geborne Dochorn gu Mansfeld gehérige nnd dafel6f sub Mr. 154. zwi⸗ 
ſchen Werner und Wiefel belegene Hans, Hof, Scheune, Sede, 4 halbe Gebraͤude and 
Mebenftdtten, welches befage des neb dem neuen Hypothefenfdeine im unſerer Regifratus 
eingufehenden Tare nad) Abzug der Laften und Abgaben anf 
724 Thlr. 22 Sgr. 6 PF, - 
ingleichen 2 Ader Land, dem Baͤckermeiſter Tramgott Seller gx Mansfeld gehdrig, in der 
alte Muͤnze in Eisleber Flur belegen und nad Abgug ber Abgaben und Laften auf 


96 T h I r. — > 2 
tarirt, follen auf 
ben Fünften Februar 1838, Vormittagée Silf Uber, 
au Gerichtsſtelle alhier verfauft werden. Qugleid) werden alle unbefannte Realpradvendem 
ten vorgeladen, fid) bef Vermeidung der Prdclujion in diefem Termine gu melden. 
Gisleben, den 9. October 1837. 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 





(1079) - Rothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgeridt gu Merfeburg. 
Der, den Kunfigdrtner Friedrid) Wilhelm Breiterfden Erben gugehdrige, sub 
Rr. 715. im Hypothe enbudke von Merfeburg eingetragene, vor bem RNeumarttéthore bee 
legene Timpelgarten nebſt den dabei befindliden Gebduden, der neben der Probjtei belegene 
ehrdidjt und Teufelstimpel, neb 23 Heimgen Ausſaat Feld, in dev Meufchauer Flur 


belegen, abgeſchaͤtzt anf 
3875 Thlr. 5 Sgr —,, 
gu Fol — nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tare, ſo 

am Erſten Mary 1838, Vormittags Eilf uhr, — 
ax onbentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ue unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pra- 
cluſion fpateftené in diefem Termine gu melden. Die bem Aufenthalte nad unbstaunten 
Gliubiger werden hiergu dffentlid) vorgeladen. F 





(1082) Gubhaftations-Patent. Das in hieſiger Neuſtadt am ee 
sub Rr. 818, belegene, den Erben des Leinwebers Andreas Friedemann Sachſe zugeh 

rige Wohnhaus nebjt Zubehoͤr, taxirt uad Abzug der Laften und Abgaben auf 770 <hr. 
belage ber nebſt dem neueſten Hypothefenfdjcine us unferer Negiftratur einzuſehenden Zaye, 


foll au 
j ben Fanfter Margy 1838, Vormittags um Eilf Uhr, 
aw biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, We unbefannte Realpratendenten haben ſich bei 
Bermeidung der Praclujion fpateitens in diefem Termine mit ihren Anfpriden gu mefden. 
Eisleben, den 10. November 1837. 
Kiniglhih Preußiſches Cand: und Stadtgerigt. 
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£1035) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgerict gu Merfeburg. 
Die ben Kindern und Erben des verftorbenen Schneidermeiſters Johann Gottlob 
PeHold gu Kirchderf gugehdrigen, aus 
1) einem Haufe mit Zubehdr gu Kirchdorf, Nr. 3. Kirchdorf; 
2) einem Diertelandes in Kird « und Fahrendorfer Flur; 
3) einer walgenden ~, Hufe in Kirchdorfer langen Flur; 
4) einer waljenden 2 Hufe Feldes in Rirdborker Flur im Vorwerke ; 
5) einer walzenden ae Hufe ane in Spergauer Flur in den Meihen, nd 
6) einer waljenden ~, Hufe Feld in Sperganer Flur in der dentſchen Marke 
belegen, beftehenden Beſitzungen, abgefhagt auf S58 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothetem 
ſchein und — in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 
am nften Marz 1838, Nachmittags Drei Ubr, 
im Gafihofe ju —— ſubhaſtirt werden. 
Alle nnbefanuten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Pras 
cluſion, fpateftend im diefem Termine gu melden. 2 





(890) Subbatationss Patent. 
@eridtéamt gu Seffen, den 20. September 1837. 

Das dem hicfigen Schuhmacher Meiſter Shriflian Milde gebdrige, hter sub Rr. 443. 
gtlegene, und gerichtlich unter Serückſichtigung der Laften auf 398 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
tasirte Groferbenhané mit Qebehbdrungen, fol 

am Dreigebneen Jannar 1838, Bormittags’ Neun Uhr; 
an bieliger Gerichtsamtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
. Die Tare und der nevefle Hypothetenfdein kann an Torganer — — wie 
in hiefiger Negifiratur eingefehen werden, 
(966) Rothwendiger BVerfanf 
bei Dem RKinigt Gerim@teamte Zahna 

Das dem Schuhmacher-Meiſter Gobann Shriftian Groſche hierfelta aebort e, in der 
Burgitrage albier gelegene, Mr. 221 im Hyverhefenbude eingetragene Rieta > Erbenhans 
nebſt Hof, Stall nnd Garten anf 826 Thir. 5 Sgr. —,, geridjtlidh abgefchagt, fol 

fommenden Dritten Februar 1838, Vormittags Reba Ubr, 
an Gerichtöſtelle fubhafirt werden und fann der Hypothekenſchein nebit Rare in biefiger 
Regiftratur eingeſehen werden. 
(995) "Nothwendiger Nerfanf. 
Geridtes:-Commiffion Hetthadt. 

Das Frenzelſche Haus, sub Rr. 305. alhier belegen, abgefchat auf 116 Thlr. 45 Sor. 
9 Folge der * ypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur etngufehenden 

are, foll au : 








* 





ben Erſten Februar 1838 
aw orbentlidjer Geridhtéftelle refabhaftrt werden. 








(1093) Gubbhaftationé-Patent, Das yu Stolber in der Neuftadt sub-Nr, Bi. 
—3 Zentgraf und Dreiſe gelegene, den Oberthuͤrſchen Erben gehoͤrende Hinter- 
enhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 120 Thlr. gu Folge der in unferer Regi 
—— Taxe, ſoll 
am Neunten Maͤrgk. 3. 


wal 
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por dem Devutirten Herrn Kanglets Rath vow Kauffberg an hiefiger Kanzleiſtelle 
fubhaftirt werden. 

Alle unbefannte Realpratendenter werden aufgeboter, ſich bei Vermeidung der Pri- 
clufion fpateftené in biefem ermine zu melden. 
Stolberg, den 17. November 1837. 

Gratlia Stolbergfhe gur Juſtiz-Kanzlei verordnete Director 

und Rathe. 


(895) — © Rothwendige SGubhaftation. 
fanbdgeri &t Roßla. 
Die von bem Schneider Meiſter Chriſtian Winter gu Wickerode nachgelaſſenen, deſſen 
Wittwe und Kinder zugehörigen Grundſtücke: 
a) bas zu⸗Wickerode sub Nr. 54. belegene Wohnhaus, tarirt auf 200 Thlr. 5 Ggr. —,, und . 
b) 4} Ader in Bennunger Flur belegene Laͤnderei, abgefdigt gu 85 Chir. —,, — » 


follen anf 
ben Adten Fanuar 1838 
an hieſiger Landgerichtöſtelle oͤffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werden, Tare und 
@runbdacten fonnen ta bhiefiger Regiſtratur eingefebem werden. 
Ale unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Vermeidung der Praͤ—⸗ 
cluſion fpateftens in bem anberaumten Termin gu melden. 


(1084) Nothwendiger Verfauf. Das der Mittwe Richter Leopoldine geborne 
Pretzſch zugehoͤrige, gu Priorau ag es und im Srandverfidherungsfataiter sub Nr. 6. 
verzeichnete fehn= und zinspflichtige Häuslergrundſtuͤck nebſt Zubehdr, wovon Tare und 
Hypothekenatteſt taͤglich in der — alae eingeſehen werden kann, ſoll Schuldenhalber 

am Sechsten Marz 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle in Priorau meiſtbietend verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden alle etwanige unbekannte Realprätendenten unter der Bere 
warnung der Praͤcluſion hiermit vorgeladen. 

Bitterfeld, den 15. October 1837. 

Das Patrimonial-Gericht zu Priorau. 











(1089) Berpachtung. Die von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung yu 
Merſeburg dem Eiſenwerk FLAuchhammer bis ultino September 1843 verpachteten Ele 
ſterwerdaer Floßhof-Gebäude, ſaumt der Beautzung derſelben zum Schank und der 
groͤßte Theil des gum Floßhofe gebdrigen, gegen 23 Morgen betragenden Terrains, fo ſich 
gu Wieſe und Feld eignet, follen auf den Feitraum vom 31. December dieſes Gahres bis — 
Mitte Octodser 1840 meifibletend auderweit verpachtet werden. 

Mit den Gedduden und dem Schanf wird ein Theil des nur gedachten Terrains yur 
Grasnugung oder vem Gemifebau uͤberlaſſen werden, und es werden dieie Nugungen ale 
lein, Das ibrige Terrain aber wird in einzelnen Abtheilungen auggeboten werden. Gos 
bald dieſe Licitation geſchehen it, wird den Bletendem freigeftelt werden, auch anf ten 
Gefammt-Umfang derfeiben, fo wie auf die Gebaͤude und den Shan, alfo auf daé 
Ganje die Gebote gu ridten. . . 

Jum BVerpadtungs- Termin if 

ber Dreigehnte December 1837 
ins Floßhofe zu Elſterwerda feſtgeſetzt. 

Die Auswahl unter dew Licitanten wird vorbehalten. Die Bietenden bleiben vierzehn 
Tage lang an ihre Gebdote gebunden. Wer vierzehn Tage nad dem Termine keine Nach: 
richt erhalt, iſt feines Gebots entlaſſen. Die Bedingungen nebſt der Bezeichnung der Gee 
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bande, fo verpachtet werden follem, werden im Termine vorgelegt werden, aud) koͤunen fle 
vocher hier eingefehen werden. 
Laudhammer, den 21. November 1837. 
Graflid) von Einſiedelſche Eiſenwerks—Adminiſtration. 


(982) Muͤhlen-⸗Verkauf ober Verpadtung. Die gu Roßleben, im Querfur—⸗ 
ther Rreife, am der Unſtrut belegene Mahle, beſtehend ans den Wohn-, Wirthfhafts- und 
Miuhlgedduden, 4 Mahlgaͤngen, einer Oelmuͤhle mit 18 Paar Stampfen und 2 Preffen, 
einer Sdneidemahle, Fifderei, 2 Garten und 13} Morgen gweifdirigen Wiefen, foll 
aus freier Hand verfauft, oder nad Befinden verpadtet werden. Beim Verfauf wird 
ein betrdchtlider Theil der Sauffumme am Grindftid fiehen bleiben fdnnen. Fir beide 
Fale tt ein Cermin gur Abgabe der Gebote auf 
é den Adtgehnten December 1837, Vormittags Zehn Ubr, » 
in ber Muͤhle felbft angefest, gu weldem gahlungéfahige Kauf- and refp. Padhtluftige att 
vem Semerfen eingeladen werden, daß es ihnem freijtehet, ihre Mnerbietungen and) vos 
bem Termin an ben Beſitzer, Herrn Referendar Raupifd ya Rofleben, oder an Unters 
zeichneten gelangen gu laſſen, bet welden aud) die Bedingungen gu erfahren find, 

Wiehe, den 18. October 1837. Sn Wuftrag der Vefiger: ~ 

der Suflig- Commiffar Gud) h oly. 


—— — —— — — —— — —e — — — —— — — — — — — — —— — — 

(1088) Deffentlicher Verkauf. Dienstag, den 12. December d. Sy 
Rormittagés 10 Uhr, ſollen im Thale hierſelbſt, auf dem Plage vor dem teutſchen 
Goolbrunnen, eine Parthie gußeiſerne Rohren, vier Srid Pumpenftiefel vom Meffing, 
letztere gufammen circa 17 Centner wiegend, alted Schmiedeeiſen und verſchledene Holge 
materialien, worunter bie nod) fehr brauchbare Treibewelle eines Pferdegdpels, Sffentlid 
an den Meiſtbietenden gegen gleid) baare Sablung verfauft werden. : 

Halle, den 24, November 1837. 

KRinigh Thalamt. 
Dr. Bepernid. 


ee ee 

(1087) Holz⸗Verkauf. Auf dem Rittergute Loffen bei Merfeburg follen in deme 
fogenannten Steghols und Hohen: Garten nddftfommenden 15. December 1837. 
83 Stic Eichen vow bediutender Staͤrke und Lange, weshalb diefelben grifentheils gn 
Baus und Nugsholy tauglid) find, fo wie einiges andere Gehoͤlze gegen Fofortige baare 
Bejahlung in Preuß. Courant mit bem Stode auf bem Stamme meiftbietend verfanft 
werden. Die BVerfleigerung beginnt frdh 9 Ubr im Hohen:@arten ohnweit der Loͤpitzer 
Schenke, alwo fid) Kaufluftige einguftnden haben. - 

Die Verfaufsbedingungen werden vor Anfang der Verfteigerung befannt gemacht, amh 
liegen foldhe von dato an beim Adminiftrator des Ritterguts Ldffen, Herrn Heinze, gur 
Ginficht bereit; uͤberdies i aud) nod der Holsauffeher Sierig in Loͤſſen angewiefer, die 
gum Verkauf beftimmten Hoͤlzer auf Beelangen vorgugeigen. 

Rittergut Loffen, den 24, Nowember 1837. 





mg ei — — — — — 

(1081) Berichtigung. Der von dem unterzeichneten Koͤnigl. Geridtéamte Behufs 
ber nothwendigen Subhaftation der dem Hauser Johann Gottfried Wader gu Hobhems 
Etlan gehdbrigen Grundftide, unterm 25. v. Mts. beflimmte Licitationétermin ift nicht 
den 24. Januar, fonderm den 24. Februar 1938, weldjes Hierdurd) beridtigend befaunt 
gemacht wird. Coͤnnern, ben 16. November 1837. é, 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





= 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


84. Stuͤck. a 
Ausgegeben gu Merfeburg den 6. December 1837, 














(1090) —Aufruf unbefannttr Waareneigenthimer. 

Wm Morgen des 9. d. M., zwiſchen 2 und 3 Ubr, find von den dieffeitigen Steuer 

Beamten und der Gendd'armerie zwiſchen Welbeleben und Quenſtedt . 
netlo 3 Gtr. 953 Pfd. baumwolene Stuhlwaaren, 

welde anf einem mit einem Pferde befpannten Wagen, deffen Führer auf den Anruf der 

Beamten unerfannt entfprangen iff, geladen waren, in Beſchlag qenommen worden. 

Die unbefannten Gigenthimer diefer Waaren und ver ebenfalls ergriffenen Tranéport: 
Mittel, werden hiermit aufgefordert, ihre Mnfpriche daran binnen 4 Wochen, vom Tage 
der erfien Aufnahme diefer Befannemadhung in die Sffentlichen Blatter an gerechnet, bei 
dem Hauptzollamte gu Halberfiadt angumelden, und folche, fo wie die geſchehene Ver— 
fleurrung der Waaren nachzuwelſen, widrigenfalé nad) Ublauf diefer Frit mit Conſtscation 
per Waaren und deren öffentlichem Verkauf, fo wie nit voridriftémafiger Bertheilung 
und Berrechnung des Erlifes hie«aus fowohl, als aud) aug den Tranéport: Mitteln, ver: 
fahren werden wird. Magdeburg, den 24. November 1837. 

Königlicheer Provingial-Gteuer:- Director. 
Sn Bertretang: ber Regierungs: Wath Riemann. 


(4101) Steckbriefs-Erledigung. Der unterm 21. Septemfer 1837 von uné 


fledbrieflid) verfolgte Barbiergefell Friedrid) Wilhelm Kod von hier it hence an uns eins 
eliefert worden. 


Gilenburg, den 28 November 1837. 
Königlich Preufifdhes Gnquifitortat. 


— — 








(1102) Diebſtahl. In der Nacht vom 23. gum 24. d. M. find durch Einbruch 
aus einem Hauſe der Vorſtadt Sand: 3t Thlr. circa ‘in gangbaren Preuß. Muͤnzſorten, 
gum Theil aud) Sächſ. Dreiern und Vierpfennigſtücken; 4 Packete ungebrannter Kaffee, 
Jjedes 4 Pfund haltend; 8 bis 10 Pfund ungebranuter Kaffee, ungepackt; 4 Pfund Raffi— 
nade in Packeten A 4 Pfund; 6 bis 8 Pfund Raffinade in Packeten a1 Pfund; cine große, 
6 Quart haltende fteinerne Flafdhe, gum Theil mit Schnavs gefuͤllt, mit gelber Etiterte, 
worauf „Spaniſch Bitter“ ftand, entwendet worden. Wir warnen vor dem Grwerbe 
oder der Verheimlichung des geſtohlnen Guts und forvern das Publifum auf, jedew zur Ers 
mittelung ded Thaͤters und Wiederherbeiſchaffung des. geftohluen Ours führenden Umftand 
uné oder der nidjten Behdrde unverzuͤglich anzuzeigen. 

Gilenburg, den 24. November 14837. 


Kiniglhidy Preußiſches Inquiſttoriat. 


—— — — —— — — — 





(4097) Diebſtahl. Gn bem Dorfe Löͤſſen find in daſiger Schenle aus cinem Klei⸗ 
derfdrante: cin hellblauer Oberrod, etwas gebraucht, aber nod gut conditienirt; cin Paar 
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helblaue Tuchhoſen, desgleichen; eine halbfeidene rothftreifige Welke; eine meme blaue Tad: 
milge, und ein hellblaues feidenes Tuch, entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Gaden mit der Aufforderung, gur Ermittelung 
bes Thateré mitguwirfen. | ‘ 
Merfeburg, den 25. November 1837. — 
Kinighih Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 





(1105) Diebftahl. Den 22. November hujus anni im den Abendftunden find aus 
bem Pfarrgarten gu Lißdorf ficben Stic gute weife fladfene Hemden ohne Abgeichen 
entwendet worden. Wir warnen vor Erwerbung derfelben und erfuchen Sedermann, jur 
Entdeckung des Diebes mitzuwirken. 

Edartéberga, den 1. December 1837. : 

Kinigtid Preußiſches Gerichtsamt. 

(1103) Aufforderung. Gin wegen Diebſtahls ſchon oft befhraftes Subject kaun 
fic) aber den Erwerb der beiden unten begeidhneten Hemden nidt aueweifen. Wir for: 
bern den unbefannten Gigenthumer auf, fid) des halb bel uns gu melden, 

Eilenburg, den 30. November 1837. 

Königlich Preußbiſches Fnqunifitoriat. 

Das eine Hemde iſt ungewoͤhnlich lang, von flaͤchſener Leinwand, mit hohem Halſe, 
vereits viel getragen und an mehren Stellen ausgebeſſert, am Bruſtſchlitze iſt das Zeichen 
HI.J. mit ſchwarzer Seide eingenaͤhet. Das zweite iſt ebenfalls von flaͤchſener Leinwand, 
etwas kurz, und am untern rechten Schlitze mit G. M. mit rothem Garn gezeichnet 5, and 
bereits ausgebeſſert. 





(1109) Verlorne Reiſeroute. Der am 18. d. M. aus der Straf-Anſtalt gu 
kichtenburg entlaſſene Heinrich Chriloph Sadmidt aus Walſchleben behauptet, bie thm 
an jenem Tage von der Direciion der genannten Unitalt ertheilte, auf 8 Lage giltige Ret- 
feroute bei Gilenburg verloren gu haben. Zu Verhuͤtung moͤglicher Mißbraͤucht wird dies 
hierdurd) Sffentlid) belaunt gemacht. 

Merfeburg, den 30. November 1837. . , 

Der Magikra t.. 

(1024) ‘Mihlen-Verdnderumg. Der Mibhlenbefiger Friedrid) Angut Fier in 
Artern beabfidtigt, die in feiner Mable, die Pagenhardtſche Oel⸗ und Schneldemuühle ge: 
nannt, befindlide Oelmuͤhle in cine Papiermdtle umguwandeln. 

In Gemapheit des §. 236. Tit. 15. Th. If. des Algem. Landrechts fordere ih alle 
diejenigen, welde hiergegen ein gegrindetes Widerſpruchsrecht einzuwenden vermeinen, 
Hierdurd) anf, ihre etwanigen Proteftationer binnen laͤngſtens 8 Woden bei mir amgu- 
bringen. Spaͤter eingehende Widerfprdde koͤnnen midt beridfidtigt werden. 

Sangerhanfen, den 31. October 1837. Der Kinigl. Landrath Krug von Nidda. 











(515) Nothwendiger BVerfanf 

bei dem Koͤnigl. Landgeriht gu Naumbarg a. db. S. . 

Der dem Gaftwirth Chriftian Friedrid) Kod) gugebdrige, ga Naumburg an ber Saal 

sub Rr, 514. belegene, gufolge ber nebſt dem Hypothekenſchtine in unferer Regiftratar 
cingufehenden Tare nad) Abzug der Laſten gerichtlich auf 

Sedstanfend Zweihundert Neun und Funfzig Thaler 

Swanzgig Silbergroſchen : 





- 


abgetsatte Galthof nebſt Zubehoͤr, ingleidhen folgende, der Mere Gies Johanne — 
Kod geborne Arnold gugehdrige walzende Grundſtuͤcke, als 

a) 54 Udder Feld in Naumbarger Stadtflur, 

b) Gine halbe Hufe Feld in Flemminger Flur, 
won denen gufolge der gleidfals nedft den Hypothelen-Atteſten in unferer Regiftratur 
cinjufehenden Tare 

das GErftere nad) Abzug der Laften auf 
Gintaufend Einhundert Swangig Thaler Preupifd Courant, 


das Letztere auf 
Adthundert Thaler Preußiſch Courant 
abgeſchaͤtzt — iſt, ſollen 
m Funfzehnten Januar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
au ——— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Mle unbekannten Realpraͤtendenten werden ruͤckſichtlich ber Wandelider aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Praclafion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 
m—— — —ñ — —⸗— — çee — —ñ— — —— — — 
(906) Nothwendiger Verkauf 
beim Landgericht gu Halle. 
Das sub Rr. 1293. auf dem Reumarfte vor Hale belegene, dem Bodtidergefelen 
Johann Carl Gottfried Otto gebdrige Haus, Hof and Garten, nad der, nebſt Hypotheken⸗ 
pig und rit aie in Der Regiftratur eingufehenden are, abgefdagt auf 690 Thlr. 
1 gr. 9 oll 
am Slebenzehnten Januar 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an —— Gerichteſtelle elle ſubhaſtirt werden. 





a Zorga 
Die dem — Griedridh Tehegott Ludwig gu siete “gehbrenben Giiter, als 

ein Gartengut Nr. 3. des Eataft., 

Zwei Hufengitter Nr. 4. und 5., 

ein Wohnhaus Mr. 30., 
iti fammtlid) gufammen bewirthfdaftet werden, ets ee auf 

18,633 Thlr. 8 * 
zufolge der nebſt Hypothekenfchein in hieſiger Regiſtratur und beim Koͤnigl. Gerichts amte 
Belgern einzuſehenden Tare, ſollen 
am Bier und Biman zigſten Mai 1838, Vormittags Zehn Uhr, —. 

an ordentlicher Geridjtéitelle fubhaftire werden. 


(1030) ' - : ,Rethwendiger Berfauf. 
e 





(902) Subhafations- Patent. Das dem Sohann Chrijtian Kutſchbach gehörige, 
gu BSurecurth am Steinweger Thore sub Mr. 272. belegene Thorhaus und Thurm, auf 
132 Thr. 20 Sgr..--.¢ abgefdage, fol im. Wege nothwendiger Subbhakation auf 

Den Dreisehuten, Fanuari183s, Vormittags Eilf Ubr und Nadmittags, 
an Gerichtsſtede vertanft werden. . Hypothefenfdein. und Tare find in der Regiftratur. eins 
zuſehen. Querfurth, den 12. September 1837. 
nes -Kiniglia Preußiſches gands und Stadtgeridt, 





(907) Sub haſtatlons Patent. Es foll das ju Unnerode sub Rr. 60. belegene 
an den —— ai ai — sugeborige Hans ſammt Zubehoͤr, welches mit Be⸗ 


bay Ore * * b Mit, £0 Sar., wbayigaes 
lope iN J — voF Benefuiateoeg ta Reema en RAE A r 6 | rae — 


—— 


ben Achtzehnten Jannar 1838, Vormittags um Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle sub hasta verfauft werden. 
Gisleben, den 22. September 1837. 


Kiniglig Preupifdhes Land- und’ Stadtgeridt, 


(1010) Nothwendiger Verkauf. 
Zand: und Stadtgeridht gu 6Gölleda. 

Die dem Schuhmachermeiſter Sohann Gottlieb Ellrich an dem hierfelb{ unter Nr. 306. 
belegenen Wohnhaufe nebſt Zubehoͤr zuſtehende Halfte, gufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur ecingufehenden Tare gu 127 Thr. 15 Sgr. abgeſchätzt, foll 

; den 3wilften Februar 1838, Vormittags Zehn Ur, 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. 








(1094) Gubhaftationé-Patent, Das in der biefigen hohen Nicolai: Gaffe sub 
Rr. 2412. belegene, dem Oebſter Friedrich Beuthel zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, 
taxirt nad) Abzug der Laſten und Abgaben auf 870 Chir. 15 Ggr. —,, befage der nebſt 
dem neuen Hypothefenfdheine in unferer Regijtvatur eingufehenden Tare, foll auf 

ben Zehnten Marg 1538, Vormittags um Eilf Uber, 
an hiefiger Geridjteitelle verfauft werden. 
— Eisleben, den 10. October 1837. 
Kiniglid Preußiſches Land: und Stadtgeridt. 

(919) Gubhaftationés-Patent. Die der werehelichten Seiler Diener, Marie 
Gatharine Erdmuthe geborne Wachsmuth gu Nothenburg gebhdrigen, ans 7 Stuͤcken be: 
flehenden 5} Morgen Acer in Sdunerfcher Felomarf, gufammen auf 360 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
anfolge der nebſt Hypothefenfdhein im der Regiſtratur eingufehenden Tare, follen 

am Achtzehnten Sanuar 1838, Drei Ube Rachmittagé, 
aw orbdentlider Gerichtsamtsſtelle fubhaftirt werden. 
* Sbunern, ben 2. October 1837. 


Königlich Preußiſches Seridtsame.. 


(920) Rothwendige Subhaftation, 
SBerthtsgamt Mh het n. 

Das sub Nr. 4. Vol. J. pag. 4. des Hypothekenbuchs aber die Flur Zoͤbigker einge⸗ 
tragene, in dafiger Flur belegene, dem Hutmann Sohann Muguft Kraneis — Merſeburg 
gehoͤrige halbe Viertellaud, Nr. 93. 72. und 1. des Flurbuchs im Ober-, Mitrels 
nnd Unterfelde, 100 Thlr. Preuß. CGourant gerichtlich gewürdert, fol anégeflagter Schulden 
halber, da ſich in dem am 30. Auguſt curr. angeſtandenen Licitationstermine Niemand 
eingefunden hat, anderweit auf 

ben Neunten Januar i838, Vormittags Zehn Uhr, 
im Geridjtéamte zu Madelu, unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen, 
fubbaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen werltiglid in der Regiftratur bes 
Geridigamts Muͤcheln eingeſehen werden. , ' 














(1017) Nothwendiger Verfauf. 
.- Kbnigh Gerichtsamt Seffen, den 25. October 1837. 

Daé ber verehelidhten Winger Henge, Johanne Sophie geborne ——— zugehoͤrige, 

auf den hieſigen Weinbergen gelegene Winzerhaus mit Weinberg und Zubehoͤrungen, auf 

522 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. reinen Werths gerichtlich abgefdage, fom. | : 


am Giebengehuten Februar 1838, von Vormittags Neun Uhr ab, 
an hiefiger Gericdjtéjtelle fubhaftirt werden. 
— are und neuefter Hypothefenfdfein fann taglid) an hiefiger und Torgauer Land« 


Gerichtsſtelle eingefehen werden. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche unbefaunte Realpraͤtendenten sub poena praeclusi gx dem 


Termine hiemit geladen. 





(1098) Nothwendige SGubhaftation, 
Geridtésamt Freybur g. 
Die. bem vormaligen Gakwirth auf der nacdten Henne, Sohann Chriflian Osto, gue 
—— in Poͤdeliſter Flur gelegenen 32 Ader Weinberg, jetzt Lehde, auf 40 Thlr. abgee 


chaͤtzt, ſollen auf 
ben Achten Marg 1838 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Das neueſte Hypothefenatteft nebſt Tare fann tdglid) hier eingefehem werden. . 
Wie unbefannie Realpratendenten haben fid) bei Bermeidung der Prdctufion in diefem 
Termine gu melden. . 





(1002) Nothwendiger Verkauf 
bef ber Gerichts-Commiſſion gu Bitterfeld. ; 

Das in der Kirdigalfe gu Bitterfeld gelegene, sub Nr. 202. des Hypothefenbuchs eine 
ttragene, der Wittwe Sohanne Ghriftiane Gophie Benediger geb. Weinhardt zugehörige 
ranberedjtigte Wohnhaus nebſt Qubehir, gufolge der nebit Hypothekenſchein und Kaufs— 
Bedingungen im der Regiftratur eingujehenden Care nad) Abzug der Adgaben abgefdage 
auf 2270 Zhlr. 8 A 4 Pf., foll 

am Giebenten Februar 1838, BVormittags Eilf Ubr, 

an orbdentlider Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(1011) Nothwendiger Berfauf. 
Gerights-Commiffion zu SaAHhfeudig. 

Das der Wittwe Marie Rofine Theuerforn jugehsrige, vor dem hiefigen —— 
Thore gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, Nr. 464. des Hypothekenbuches von Schkeudit 
verzeichnet, abgeſchaͤtzt auf 383 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
ia unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll 

am Achten Februar 1838, Nachmittags Bier Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





(1092) Gubhaftatton. 
Geridgts-GCommiffion Artern. 
Folgende, den Boörnemanuſchen Erben gehdrige Grundſtuͤcke: 
1) Gin Wohnhaus fammt Zubehoͤr gu Artern in der Altſtadt sub Rr. 388., 
'. 2) 54 Sceffel and und 4 Ader Wiefe Arteruſcher Flur, : 
erftered auf 354 Thir. 7 Sy. 6 Pf, Legtere auf 183 Chir. — abgeſchaͤtzt, zufolge 
ber nebſt neueſtem Hypothekenſchein und Eintragungs-Tabelle in unſerer Regiſtratur ein: 
uzuſehenden Taxe, ſollen anf 
den Neunten Maͤrz 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
an —— —— ate a fig ' Set 8 mn Préctufion ſpateſtea⸗ 
Unbefannte Reatberedhtigte haben daber ermeidung der ou 
ta dieſent Termine gu melden. : . = 
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(1096) Freiwillige Subbhaftation. | 
Geridts:Gommiffton Lkgpenm —~ . 
Die vou ber Wittwe Gohanne Sophie Schumann gu Kreipau hinterlaffenen Lan 
dungen: 
5 Ein halbes Biertelandes im Kauerner Marke, Rr. 45. 128a, und b. 207. pes Flur- 
buchs, tarirt 250 Thlr.; 8 
9) Gin halbes Viertellandes in derfelben Flux, Nr. 78, 160a. und b. 179. 240a. und b., 
tarirt 250 Thlr.; 
3) Gin halbes Viertellandes in Tollwitzer Marke, Nr. 79. 113, 228, 277. des Flurbude, 
tarirt 155 Zhir.; ; 
4) Gine Sechszehntel-Hufe Landes in Goddulaer Leichenmarke, Nr. $2. 171. und 210. 
pes Flurbudjs, tarirt 190 Thlr., 
follen auf ; ; 
: ben Dreigehuter Marz 1838, Vormittags Zehn Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle oͤffeutlich verſteigert werden, F 
lnbefannte Realpraͤtendenten haben ihre Anſpruͤche bei Strafe des Ausſchluſſes bis 
zum Termine anzumelden; Taxe und Hypothekenſchein liegt bei obigem Gericht zur Cin 
ſicht beveit. bay 


ec —— — — —— — — — — 

(901) Nothwendige Subhaſtation. Der Antheil des Johann Gottli 6 Schroͤter 
an vem auf feinen und feiner Ehefrau Namen sub Nr. 34. im Hypothefenbuche eingetras 
genen, gu Kropſtaͤdt gelegenen Hauslergute nebft Subchdr, welches anf 449 Thir. 256 Sar. —,, 
abgefdage worden iſt, und deſſen Tare nebſt dem neutſten Hypothekenſchelue und Verfanfs: 
bedingungen in der Gerichté» Regifratur cingefehen werden finnen, ſoll 

am Zehnten Sanuar 1838, Vormittags Gilf Uhr, 

an ordentlider Gerichtsſtelle hieſelbſt fubbaftirt werden. 

Wittenderg, den 22. September 1837. 

Patrimonialsfand’gerigt. 
reff, v. c. os 
— — —— — — — — — — 
(994) Nothwendiger Berfauf. as 
Patrimoniat-Gertdhe Wlba wg tie 

Das dem Sdhloffer Chriftoph Ludwig ShAgke gehdrige Haus Re. 34. hierſelbſt, 
abgeſchaͤtzt auf 275 Thlr. zufolge der ned Hypothetenfdyein und Bedingungen in der Mee 
giftratar eingufehenden Zare, foll — ys eg — ee 

ben Finften Febriar 1838, fräh Sehu Ube, 

an hiefiger Geridtéftele fubhaftirt werden. ‘1 

‘We undefannte Realpritendenten werden veranlaßt, ſich, bei Vermeidung der Praclus 
flow, fpateftens in diefem Termine gu melden. 


(1001) Nothwendige Verfteigerung. Das auf 410Thaler abgefhagte Gut 
des Johann Karl Flemming und Gottfried Weihraud gu Nickels doif unter 6. fol + 

ben Fänften Februar 1838, Morgens Silfeuhr, yes. 
an Gerichtsſtelle gu Kroſſen veriteigert werden. Unbelaunte dinglide Unipritdye ſind, ber 
Perlut deeielben, angtens im Termine anzumelden. SwhAgurfunde iff th der Regiſtratur 

ded Gerichts eingufehen. 3 — —— 

Graͤflich Flemmingſches Gericht gx Kroſſen. 

, (1046) . ; Nothwendiger Verkauf. — 
Patrimoniat-GeriGt: des Amts Annes tee 433 
Das den Erben des zu Stangerode veritorbenen Wrhectsmanns,, dJehanu 





trae 


ate 
Rudrege 


» . 


Gottlieb Urbad susehirige, gu Stangerode sub Mr. 78. des Feuer-Kataſters belegene 
Wohnhaus mit Zubehor, abgefdagt auf 201 Thlr. 12 Sgr. gu Folge der nebſt Hypothe« 
kenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, fol auf 

ben Sedsten Februar 1838, Vormittags Zehn Ur, 
in dem Zobelſchen Gafihofe gu Stangerode fubhaftirt werden. 








(1099) | Nothwendiger Verfauf. 
Patrimonial-Geridht WSttan. 

Das bem Zimmergeſellen Sohann Auguſt 3ſchernitz gebdrige Haus Nr. 5. zu Crenfitz, 
abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr. gufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur eingufehenden Tare, fo . 

; _ den 3woͤlften Margy 1838, fruͤh Zehn Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhajtirt werden. 

« QBblfau, den 20. November 1837. : 

Graͤflich Visthumfdes Patrimonial-Geridht dafelbf. 
Schmorl. 
(1100) Getreidve-Verfauf. Hsherer Ancrdnung gu Folge folen 
Meontags, den Cilften December d.3., Vormittags Zen Ubr, 

in bem Gefhaftélocale des unterjeidhneien Nentamts gu Merfeburg im ber Vorſtadt Ahem 
burg: 866 Scheffel Weizen, 805 Scheffel Gerſte, 1798 Scheffel Hafer, Berliner Gema€, 
welche in Merfeburg lagern, und 104 Scheffel Weizen, 314 Scheffel Noggen, 702 Sweffel 
Hafer, 4 Scheffel 4 Metzen Erbfen, Berliner Geimnaͤß, welde auf dem Koͤnigl. Zinsge— 
treideboben gu Luͤtzen lagern, meiſtbietend in Quantitaͤten zu 2 und 4 Wiſpeln, auch nach 
Befiuden im Ganzen, dffeatlid) verkauft werden, wobei jedoch der Zuſchlag Koͤnigl. Hoch 
loͤblicher Regierung vorbehalten bleibt. 

Merſeburg, den 29. November 1837. 

Kiniglidh& Preußiſches Rentamt. 


(4106) Getreide⸗Verkauf. Sonnabends, den 16. December d. J., des 
Vormittags um 10 Uhr, ſollen hier circa 360 Scheffel Weizen, 330 Scheffel Roggen, 
236 Scheffel Gerſte, Berliner Maaß, meiſtbietend verſteigert werden unter den im Texmine 
bekaunt ju machenden Bedingungen, als wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Eckartsberga, den 30 November 1837. 

Königlich Preußiſches Rentamt. 


— — — —— 














(1087) Holz⸗Verkauf. Auf dem Rittergute Loͤſſen bei Merſeburg ſollen in dem 
fogenannten Stegholg und Hohen: Garten nadhtfommenden 15. December 1837. 
83 Stid Eichen von bedewtender Stirfe und Lange, weshalb diefelben grifentheils z 
Bau- und Nugholy tauglid find, fo wie einiges andere Gehdlge gegen fofortige ba 
Bezahlung in Preuß. Courant mit dem Stode auf dem Stamme meiftbierend verfanft 
werden. Die Verfteigerung beginnt frdh 9 Uhr im Hohen-Garten ohnweit der Lopiger 
Schenke, alwo fid) Kauflukige eingufinden haben. 

Die vega ng werden vor Anfang ber Verfleigerung befannt gemacht, aud 
Ciegen folde von dato an beim Wdminiftrator des Ritterguts Liffen, Heren Heinze, zur 
Einſicht bereit; uͤberdies iſt aud) nod der Holgauffeher Gieritz im Loͤſſen angewiefen, die 
gum Berfanf beftimmten Holzer auf Verlangen vorgujeigen. 

Rittergut Loͤſſen, den 24. November 1837. 


* 


~ 
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(1108) Feſtſetzung der Forfigeridtetage pro 4838 betr. - Fir baé Safy 
£838 find vom uné: 
I. fir bag Dobraer und Uebigauer Revier, 


ber 26. Februar c., Vormittagés § Ubr, der 30. Muguft c., Bormittagé 8 Ubr, 
» 30. April c., » 8 » » 29. October c., — J 
» 26. Sunt ic, » 1. Decemberc., 4 8 » 


> 8 ” 
and von der Gerichts-Commifſion Elfterwerda: 
; Il. fir das Gridner Mevier, 


ber 8. Sannar, der 9. Suli, 

ber 4. Upril, der 8. October; 
Ill. fir das Gorbener Revier, 

der 10. Sanuar, ber 44. Sulf und 

ver 6. April, ber 10. Detober, 


alé Forftgeridtétage gur Unterfudung und Entſcheidung ber Holjfrevel feſtgeſetzt worden, 
was hiermit gur dffentlidhen Kenntniß gebracht wird, 
Liebenwerda, Dew 22. November 1837. 


RKRinigtid) Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 





(1104) Aufforderung unbefannter Theilnehmer. Die im Auftrage der 
Koͤnigl. Hochloͤblichen General: Gommiffion der Proving Gadjfen, unter meiner Leitung 
ftehende, und bercité gur Ausführung gebradjte Waldweide: Separationsfahe, zwiſchen 
dem Bergſchmidt Fricdrid) Strauß yu Schmalzerode, Gangerhaufer Kreifes, alé Cigem 
thimer ded in der Mahe gedachten Orts gelegenen Forftgrundfiiidés, das Muüllerholz ges 
nannt, und der hutungsberechtigten Gemeinde Sdhmaljerode, wird gu Folge des Ausfuüh⸗ 
rungégefeges vom 7. Junt 1824. §. 15. und der Verordnung wom 30. Suni 1834. §. 25. 
gum Swed der Ausmittelung unbelannter, unmittelbarer Theilnehmer, zur offentlicen 
Kenniniß gebradt, und alle dicjenigen, welde irgend ein Intereſſe dabei gu haben vere 
meinen, biermit aufgefordert, fic) binnen ſechs Woden und ſpaͤteſtens in dem auf 

den Dreißigſten Sanuar 1838 um Adt Ubr 
in meinem Grpeditions: Sureau in der Freiftrage Nr. 275. allhier anfehenden Termine, 
mit ihren Untragen und Anſpruͤchen gu melden, mit dem Hingufigen: dap foweit die 
Meldung auf Grund des Geſetzes vom 7. Suni 1824. §. 15. umd der BVerordnung vom 
30. Sunt 1834. §. 25. erforderlich ift, die ſich nicht Meldenden oder Nichterſchienenen, die 
Auseinanderfegung und Beſitzanſpruch gegen fid) gelten laſſen müſſen, und diefe fel6ft is 
Fall einer Verletzung nicht anfechten fonnen. , 
Cisleben, den 2, December 1837. Der Oefonomie: Commiffarins v. Harras, 
alé Special⸗Commiſſarius. 

(1095) Aufforderung. Nachdem von ben Deputirten des Creditorenverein’d ber 
Koͤrhener Hagelaſſecuranzgeſellſchaft bejdloffen worden ift, die fir Rechnung deffelben bis 
jegt eingeganqenen Gelder gu vertheilen und fie gs dem Ende dem Unterzeichneten den 
Mufirag gur Auszahlung von 6} Chir. auf 100 Thlr. des Guthabené an die Mitgliedes 
ertheilt haben, fo fordere id) dieſelben nunmehr auf, fid) gu legitimiren, und zur Gms 
pfangnahme der Gelder Semand geridtlid) oder notariell. gu beauftragen, und tft theifé 
ur Vereinfachung des Geſchaͤftes, theils gur Vermeidung unniger Koſten fehr gu malas 
tack, wenn ſich moglidft Viele yur Ertheilung des Auftrags vereinigen. 

Erfurt, den 24. November 1837. Der Kreisphyficas Dr. Schmidt. 








— 
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Ausgegeben zu Merfeburg ben 9. December 1837, 








(4445) Poligeflide Scfanntmadhung. Der wegen Diebitahls hier gur Unters 
fudung gezogene Dienſtknecht Gottfried Kody aus Unterrisdorf, 22 Sabr alt, hat ſich nad 
feiner am 4. Mai c. erfolgten Entlaffung aué dem Arreſte von feinem Geburtéorte Unter: 
rigdorf entfernt, und iſt feim dermaliger Aufenthaltsort nidjt gu ermitteln. 

ed bitten auf bem 1c, Rody gu vigiliren und ihn uné im Betretungsfale zufuͤhren 
zu laſſen. 

Sangerhauſen, den 4. December 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(14144) Diebſtahl. Am 10. v. M. find die Maſchinenwaͤrter Buſchmannſchen Ehe⸗ 
leute in ihrer Wohnung am Salfbrude bei Schlettau unweit Loͤbejſüͤn beraubt worden. 
Die Thaͤter find ermittelt, die geraubten Effecten groͤßtentheils herbeigeſchafft. Es fehlen 
nur nod) diejenigen, welche das beigefügte Verzeichniß benennt. An Herbeiſchaffung dieſer 
nod) fehlenden Sachen iſt aber um ſo mehr gelegen, als fle auf die Beurtheilung der 
Schuld eines der Angeſchuldigten weſentlichen Einfluß haben wuͤrden. 

Deshalb wird Jedermann, ber Kenntniß hat, wo ſich dieſe Sachen gang oder theils 
weife befinden, hierdurch aufgeforbert, bei Bermeidung gefeslider Ahndung, und wenn er 
felbft ber Inhaber tft, bet Strafe der Diebeshehlerei, davon fofort der nddflen Obrighcit . 
gur Mittheilung an uns Anzeige gu machen. 

Halle, den 2. December 1837. 

Kiniglih® Preußiſches Inquiſitoriat. 
VBerzeichniß. 

Gin blau und weißer Ueberzug nebſt Kiſſenzuͤge von Damaſt; 4 Mannshemden und 2 
Frauenhemden; eine ſchwarze Levantinſchuͤrze mit Spitzen; eine blau⸗ und weißſtreifige baums 
wollene Schuͤrze; eine alte blaue Leinwandſchuͤrze; 2 Elen blaue Leinwand gu Schürzen; 
3 Stuͤck mouſſelinene Fenſtergardinen; ein baumwollenes Tuch, gelb- und ſchwarzwürſlich, 
mit Franſen; ein hellblaues baumwollenes Halstuch; ein Tiſchtuch; ein Paar wollene Franens 
ſtruͤmpfe; ein Paar wollene Mannsſtruͤmpfe; drei Paar baumwollene Mannsſtrümpfe; 
zwei ganz neue Raſirmeſſer nebſt braunlederner Scheide; ein Paar Meſſer und Gabel; vier 
Ellen blau⸗breitſtreifiger Barchent; ein Spiel ganz neue Karten mit Preuß. Stempel; eine 
Ele Gingham, blaw-und roth carrirt; 2 baumwollene Schlafmuͤtzen; cin leinener Querſack. 














(4147) Diebſtahl. Gu der Nadt vom 14. gunt 15. vorigen Monats find ans eis 
wem Hauſe gu Mittelhanfen: eine nod) gang gute, blaue TudmAge mit ledernem 
Schirm; eine baumwollene, braun und hellblau geftreifte Zeugweſte mit zwei Neihen gelben 
blanken Knoͤpfen und Bardentfutter im Ruͤcken; ein dunfelgriiner Tudoberrod mit gwei 


* 


Reihen gelben blanfen Knoͤpfen, grauen Ginghamfutter, und einem auf dem Ruͤcken aufges 
naͤheten Flidlappen; ein Paar nod) gang mene, Lange, gelbe, falblederne Beinfleider; eine 
weiße metalne, etwa 2 Zoll hohe Schafglocte mit cinem alten, weißen, mit Sdubdrabht 
ausgebefjerten Niemen; eine etwa 4 Zoll hohe, meffingene, gefprungene Schafglocke mit einem 
Riemen; cin Weiberhemde von weifer, feiner, fladfener Linwand mit langen, weißbaum⸗ 
wollnen Aermeln, durd) ein am Schlitze weiß eingenaͤhetes Kreuz kenntlich, geftohlen worden, 

Es wird daher Jedermann, welcher eine Spur hinſichtlich des Thaͤters oder des Orts, 
wohin die geſtohlnen Sachen gekommen find, nachzuweiſen vermag, gu fofortiger gerichtli—⸗ 
cher Anzeige hierdurch aufgefordert. 

Allſtedt, den 4. December 1837. 


Großherzoglich Saͤchſiſches Juſtiz⸗Amt. 


(1113) Poligeilide Bekanntmachung und Diebſtahl. Am 6. September 
b. 5. wurde in Proßmarke eine einfache filberne Taſchenuhr, Fabrikzeichen Perguet, London,“ 
mit gelber Kette und dergleichen Schluͤſſel, welder in einem weifen Stablgewinde geht; 
eine Zabadéspfeife, aus weifporcellainenem Ropfe, mit ber Umfdrift: ,,Erlebe nod oft 
ben heutigen Tag,“ gelohdlgernem Rohre, mit gelbmetallenen Ringen und fdpwarghdrnernem 
Abguß beftchend, und ein blauleinenes Schnupftuch, W. gezeichnet, entwender. 
Der muthmaflide Thater diefes Diebſtahls ift der alé Died beriichtigte Handarbeiter 
Ghriftian Orfin aus Drehna, and bitten wir, denfelben im Betretungsfalle werhaften und 
davon uné benadridjtigen gu wollen, 


Signalement des 2r¢. Orfin. ; 
Religion: evangelifd); Alter 26 Sabre; Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Stirm: 
frei; Uugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gewdhnlid); Bart: blond; 
Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Gefidt: oval; Gefidtsfarbe: gefund; Statur: unterfegt; bes 
fondere Kennzeichen: am rechten Oberarm ein rother Brandfled. 
Schloß GSonnewalde, den 30. November 1837. : 


Das Standesherrliche Poligels nnd Rentamt 





(1119) Edictalladung. Der Windmiller Sohann Adolph Wilhelm De ert gu 
Cobenthal, geboren gu Falfenberg, ijt ohne Hinterlafung von De= und Adfcendenten ga 
Gobenthal verftorben, und hat einiges Vermigen verlaſſen. Da nun die Erben des Bere 
ſtorbenen nicht ſaͤmmtlich befannt find, fo ** deſſen Wittwe und befannte. Erben am 
Erlaſſung von Edictalien gebeten. Es werden daher nad) Vorſchrift des Mandats, die 
Sdictalcitation außerhalb des Concurſes betr., vom 13. November 1779, alle ve ie 
welde als Erben oder Glaubiger einen Unfprud) an den Nachlag Johann Adolph 
Helm Decerts gu haben vermeinen, Kraft viefer Edictalien peremtorijd und unter der 
Verwarnuug, daß fie bei ihrem Aupenbleiben und unterlaffener Unmeldung, aud) Beſchei— 
nigung aller ihrer Rechte und Anfpriche an den Decertfden Nadjlag, fo wie der Wieder 
einfegung in den vorigen Stand fiir verlujtig werden erachtet werden, hierdurch geladen, 
ben Adit und Zwanjigfen April 1838 
vor und an gewdhnlidjer Gerichtsſtelle allficr in Perfom und refp. gehorig bevormundet 
oder durch hinlaͤnglich gerechtfertigte, und wad die im Auslande Wohnenden betrifft, mit 
geridtlid) anerfannten Vollmachten verfehene Beanftragte zu erfcheinen, fid) gur Gade 
gehoͤrig gu legitimiren, ihre Redjte und Anfpricje unter oben ausgefprodyenen Verwar 
nungen angugeben und gu befdjcinigen, nad) Befinder unter fid) rechtlich gu. verfahren, 
biunen 8 Wochen gu befchlicfen, und ſodann | 
den Seds und Zwanzigſten Suni 1838 


\ 


ver Bekanntmachung cines Praͤcluſiobeſcheides unter der Verwarnung, daß derfelbe außer⸗ 


dem fir befannt gemacht eradjtet werden wird, hierauf 
pen Giebenten Suli 1838 


— — —— — 


(918) Nothwendiger Verkauf. Die dem Johann Gottfried Tuͤmmler zuge— 
horige, i dem Dorfe Kokwitz sub Nr. 7. gelegene Guisbeſitzung mit 3 Hufen Landes, 
abgeſchaͤtzt auf 7876 Thlr. 25 Sgr, —,,, foll . - 

ben Bier und Zwanzigſten April 1838, Bermittags Eilf Ubr, 
an Geridtéftelle gu Queis Sffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein koͤnnen bei dem Suititiar in Klepzig eingefehen werden. 
Queis bei Landsberg, dew 25. September 1837. 
Das Patrimonial-Geridt dafelb fF. 
Schulze. 


(4t11) Holzverkauf. Aus dem Forſtreviere Schönborn bei Dobrilugk im 
fudauer Kreife follem nadfolgende, im dem dledjahrigen Wadel eingeſchlagene Hoyer, als: 
J. aus der Unterforft Fifdwaffer: 

12 Kl. Fichtens Sdeit LL, 2 Kl. Kiefern: Scheit L., 4 Rl. dergleiden Scheit II., 4 KL 
bergleiden Aft: Ll. und 98 KE. kiefernes Durchforſtungs-Aſtholz; 

If. aus der Unterforft Fork: 
3 Sti Fihten- Sldde, 4 Stic dergleichen Bauholz, 13 Ki. Fichten: Gceit II. und 2 KL 
dergleiden At 1l., ferner 6 Stic Miefern: Blide, 5 Suid dergiciden Bauholz und 7 Kl. 


Riefern: Sdeit II.; 
Ill, aus der Unterforft Priefen: 

17 Elchen-Nutzſtücke, 16 Kl. dergleichen Scheit und 14 KL dergleihen A, 4 Rieferme 
Saͤgeblock, 5 Ki. Kiefern=Sdheit J. 4 Ki. dergleihen Wl 1. und 39 KL. dergleiden Stockholz, 
; Mittwod, den Zwanzigſten December c., Bormittags Zehn Ubs, 
im Gafkhofe gu Dobrilugt, unter den, im Termine näher bezeichnet werdenden 
Bedingungen dffentlid) an dew Meiftbietenden gegen gleich baare Begahlung ver 
fteigert werden. _ ; 

‘Raufliebhaber werden hierzu mit dem Gemerfen cingeladen, daß die Foͤrſter Herzog 
au Fiſchwaſſer, Riehle gu Fork und Zinde gu Buckowien denfelben das begeidnete Holy 
auf Berlangen an Ort und Stelle vorjeigen werden. 


Forfthaus ju Schonborn, den 30. November 1837. 
Der Kiniglige Oberfirfler Wagner. 


(1116) Forſtgrundſtuͤks-Verkauf. Das Koͤnigl. Forſtgrundſtüͤck am Schemmel: 
Wege bei Weidenhain, 1 Morgen 91 ON. grof, fol, nachdem nunmehr das darauf gehaf— 
tete Hutungé Servitut abgeldft ift, im Wege des Meiſtgebots gum BVerfauf gellellt werden, 
tind gwar alternative einmal gum reinen Berfauf und dann gum Verfauf mit Vorbehalt 
eines Domginenzinfes. Termin hiergu ſteht an 

Greitagé, den Neun und Smwmanzsighen December 1837, 





Mahurittags 2 Ubr, im Wirthshaufe gu Weidenhain. Der Zuſchlag kann fogleid) im Ter- 
mine ertheilt werden, wenn die Taxe erreidjt oder iberftiegen wird, und es fann diefe 
— ſo 9* die poe ria Abie ioe ab bid gum Termine in dem Geſchaͤftszimmer 
ex unterzeichneten Forfinfpection eingefehen werden. Nadjgebote werden nicht 
Dommisf{dh, den 1. December 1937. ‘ * i aca 
RKRiniglihe ForflsFInfpection, 





(1110) Federſpulen-Verkauf. In der Erpedition des unterzeichneten Nentamts 
— — den ghd a S. J., Nadmittags 3 Ubr, 64 Echo 
ederfonlen meifibierend verfauft werden, wobei jedody der Zuſchlag Koͤnigl. 
Reglerung vorbehalten bleibt. ' ae si le ada 

Merjeburg, den 2.-December 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Rentame. * 


—— — — — —— — ——— —— —ñ—â———— — — 
(4412) Verdingung. Die Auéführung der im Oberfoͤrſterei-Bezirk Doberſch 
pro 1838 genehmigten Wegebauten, und gwar: 
4) bie Unterhaltung der Fahrbahn fir die Dauner beé Sabres 1838 auf dem geither vers 
bungenen Gommunications > Wegen} 
2) bie Fahrbarmachung des Flagel 3. vom T-Fligel bis an die Lofnigwiefen, durch 
Legung in einen Damm; j 
3) deel. der 3. und cinen Theil ded Fligel 1. von ben Lofnitwiefen bis an ben Ledenweg ; 
4) desgl. des Fligel 1. vom Ledenweg bis gum W- Weg; 
5) desgl. derfelbe vom W- Weg bis an die 2.3 
G) desgl. derfelbe vom, 2. Wege bis an den Grengfligel ; 
7) die Unfuhre von 552 Fuder Kies auf dem 4, Fluͤgel; 
8) die Herfiellung der Preßler Strafe vom Lufigarten big an bie Graflid) Hohenthalſche 
Grenze, durch Legung in einen Damm; 
9: die Erbanung einer Bride auf dem R-Wege; 
40) desgl. eimer Barriére anf der 4 ; 
41) die Anfertiguag einer neuen Urmfiule mit 3 Aermen und anferdem an verſchiedenen 
Orten § Aerme, 
fol an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Termin hierzu - 
pen Neun und Zwanzigſten December 1837, 
Mittags 12 Ubr, im Gaſthauſe hierfelbjt, wo denn aud) die Bedingungen befannt gemadt 
werden follen. 
Doberfchuͤtz, den 2. December 1837. Der Oberforfter Ehrlid. 


* 


(4418) Licitation. Bei ber Koͤnigl. Galine Artern ſollen die gum Betriebe ver 

Gal;ficdung im 1838 erforderliden 120 Schock Bufdhwellen auf 
pen Adhtyehuten December dv. J., Vormittags Eilf Ubr, 

an hiefiger Salinen: Verwaltungs: Stele Dem Mindefifordernden und unter Vorbehalt der 
Auswahl ber Licitanten, dffentlidy verdungen werden, welches Theiluehmern hierdurd bee 
fannt gemacht wird. ° 

Yrtern, ben 4. December 1837. 

Königlich Preußiſche Galinen-Verwaltung. 


a 


<" ; a F 
Oeffentlicher Anzeiger 
mao) ‘ezum? | 
Umtsblatt Der RKodoniglihben Regierung. 
: ae 86. Stir, | 
Ausgegeben gu Merfeburg den 13. December 1837, 





(4035) Berpadtung. Die im Dorfe Holleben gwifhen Halle, Merfeburg 
und LanudRtadt an der Saale belegene Koͤnigliche Domainenmibhle von fiebem Mahl ganz 
en, einer Oelmuͤhle mit 10 Paar Stampfen, einer Sagemihle nebſt Srauntweinbrennerei, 
of mit ben dazu gehirigen Wohns and Wirthſchaftsgebaͤuden und fonftigem Snventario 
wom 1, April 1838 ab, alternativ anf drei Sabre und auf ſechs Sabre gur Verpadjtung 
im Wege der Licitation anusgeboten werden, Wir haben hiergu einen Licitattonstermin anf 
den 30. December d. J. in unferm Sitzungszimmer angefect, in weldem fid) Pact: ons 
currenten, welche fid) wegen ihrer Qualification und ihres Bermigens gur Uebernahme 
Diefer Padtung gehoͤrig ausweifen fdnnen, eingufinden haben. Die feſtgeſetzten Padthes 
Dingungen, die allgemeinen Licitationsbedingungen und die Guventarienurfunde der Muͤhle 
können vom 1. December c. ab, tiglid) in den Dienſtſtunden in unferer Domainen: Ree 
giftratur eingefehen werden. ; - 

Merfedburg, den 6. November 1837. F 
Kinighide Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung ber directen 
Stenern, Domainen und Foren. 


(783) Nothwenhiger Nerv fan. 
OHberlandesgeridt von SGadfen gu Naumburg a. dv. S. 

Das Erb- und Allodial- Rittergut Schloß Heldrungen nebſt Sabeh drangen; im Eckarts⸗ 
bergaer Kreife, abgeſchaͤtzt anf 15,627 Thir. 17 Sgr. 1 Pf. gufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
Tabelle und Bedingungen in der — MTT eingufeheaden are, foll 

am Vierten April 1838, Bormittags Eilf Uhr, . 
wor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgeridts-Affeffor von Goßler, an ordentlider 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannte Reatpratendenten werden gugleid) aufgeboten, fid), bei Vermeidung 
per Praclufion, fpateftend in diefem Termine gu melden. 

Naumburg, den 22. Juli 1837. — 

Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht. 


(4125) Diebſtahl. Aus einem Hauſe hier iſt am 14. vorigen Monats ein now 
neues Unterbette vom blauge(treifter Federleinwand geftohlen worden. Indem wir vor dens 
GErwerbe oder Verheimlidung des gefoblnen Gutes warnen, fordern wir gugleid) das Pu—⸗ 
biifum auf, jeden gur Ermittelung ded Diebes und Wiedererlangung des geſtohlnen Beites 
fabrenden Umitand unverjzdglid) und angugeigen. 

Eilenburg, den 2. December 1837. 

Kiniglid Preußiſches Inguifitoriat. 


(4123) Diebftahl. Su der Nadt vom 14. bid sum 15. November d. S. find bem 
Gutsbefiger Johann Gottfried Hoppe ans Posdorf: ein Mutterfdaaf; ein Hammel, 








welde beide im jedem Ohre eine fogenannte Vorderklinke hatten; eine Quchtaane; wwei 
Aderfeinen; ein Sarrenfabricil; eine Radehaue und ein Spaten, aus dem Gutéegehifte 
entwendet worden, ohne daß ber Thater bis jest hat ermittelt werven koͤnnen. 
Wir warnen daher vor dem Anfauf diefer Gaden und fordern Sedermann auf, jur 
Entdedung des Diebes und Wiederherbeifdaffung des Geſtohlnen moͤglichſt mitzuwirken. 
Delitzſch, ben 14. December 1837. 
Kiniglidy Preußiſches Lands und Stabtgeridt. 


(1107) €bdictalladung. Die ledige Sohanne Chrijtiane Franfe, eine Tochter 
der verftorbenen Frankeſchen Cheleute, Johann David Franfe’s, gewefenen Nachbars und 
Ginwohners zu Reudnib, und Sohannen Chriftianen Frantin, ijt feit der Leipziger Mis 
chaelismeſſe des Sabres 1817, wo fie in Leipzig Diente, alfo feit Langer als 20 Sahrem 
abwefend, ohne wabrend der letzten 20 Sabre, vow der Michaelismeſſe 1837 an guride 

erechnet, bis jest Aber ihr Leber oder ihren Aufenthalt ihren Verwandten oder der Obrige 
Feit Nachricht mitgetheilet gu. haben. 

Nachdem nun wegen der genannten Abwefenden auf Anfuchen ihrer Bruͤder Carl Au» 
guft und Carl Friedrich Franke's, als diesfalls betheiligter Verwandten derfelben, dffente 
lice Vorfadung in Gemaäßheit des Mandaté vom 13. November 1779 und des Gefeges 
yom 27. October 1834 gu erlaſſen gewefen ijt; fo werden yon ded Raths gu Leipzig Lands 

cridjt obgenannte Abwefende, Sohanne Chrijtiaue Franke, dafern diefelbe nod) am Leben 
ift, oder fiir den Fall, dag diefelbe inmittelft verftorben ſeyn follte, alle diejenigen, welche 
ex capite hereditatis, crediti, oder irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde Anſpruͤche an dee 
ren Vermbgen gu haben vermeinen, hiermit sub poena praeclusi, aud) bet Verluſt ihrer 
Anſpruͤche, und der Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in den vorigen Stand, dafern 
foldje Einem oder dem Andern font zuſtehen follte, geladen, daß fie 

ben Giebenten Mati 1838 
gu rechter Gerichtszeit bei des Raths gu Leipzig Landgericht anf dem Rathhaufe althier, 
in Perfor, und gwar Frauenéperfonen mit ihren Geſchlechtsvormuͤndern oder durdy hin— 
laͤnglich legitimirte, und augreidend infiruirte, audy, foweit die Nothourft der Sache ers 
fordert, gerichtlich beſtellte Bevollmadtigte, dergleiden Auswartige bei 5 Thlr. Indivi— 
dual, allhier unbedingt gu bejtellen haben, erfdeinen, die gedadte Abwefende unter der 
Berwarnung, dap fie bet ihrem AnGenbleiben werde fiir todt erachtet, und ibr Vermgen 
ben fic) meldenden und [egitimirenden Erben und fonjtigen Intereſſenten werde zugeſpro— 
den und verabfolgt werden, Legrere jedoch ihre Anfpride unter Veibringung ded erfore 
derlichen Beweifes, insbeſondere unter Production der einfdlagenden ürkunden, aud 
nad) Befinden unter Erdrterung der Prioritdt binuen G Tagen, von dem Tage des Tere 
ming an geredjnet, liquidiren, mit dem verordneten Gontradictor, welder binnen den 
naͤchſtfolgenden G6 Tagen auf das Borbringen sub poena confessi & convicti fidy einzu⸗ 
laffen, andy die probucirten Urfunden sub poena recogniti anjuerftnnen hat, da ndthig, 
der Prioritdt halber unter fi, von 6 Tagen gu 6 Tagen bis gur Quadruplic verfahren, 
fodann beſchließen und 
den Eilften Juni £838 
der Jurotulation der Acten, ſo wie 
“pen Sechzehnten Juli 1838 
der Publication eines Urthels, womit in contumaciam der Ausbleibenden Mittags 
12 Uhr verfahren werden wird, gewartig ſeyn ſollen. 
ke Wornad) fid) gu achten! 
Leipzig, den 22. November 1837. 
Des Raths allhier LandgerigGt. 
° Stodmanun, Dir. 





— 5799 — 


(1031) Nothwendiger Verfauf 
bei Dem Rinigh Landgeridt gu Naumburg a. db. S. 

Das dem Salzſieder Chriſtoph Friedrid) Gottlob Strenber, der verehel. Eve Hanne 
Ghriftiane Ziegler geb. Thieme und dem Gradirer Sohann Auguſt Chrijtian Thieme 
gu Koͤſen zugehoͤxige, dafelb# sub Nr. 32a, und 32b. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
abgeſchaͤtzt auf 669 Thlr. nad) der nebſt Hypothefenfdjein im der Regiftratur des Geridss 
cingufehenden Tare, foll 

am Giebenten Marz 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
bid Abends 6 Ubr, an Ort und Stelle verſubhaſtirt werden. 








(792) Nothwendiger BVerfauf. Die dem Fleifhermeiiter Sohann Gottfried 
i Pad *8 deſſen Ehefran, Marie Roſine geb. Peters, hierſelbſt gugehdrigen Grund: 
finde, als: 

1) dad sub Nr, 279, Vol. VI. pag. 98. des Hypothefenbucdhs vom Zeitz eingetragene, 
auf dem biefigen Nenmarfte belegene, sub Nr. 287, kataſtrirte Wobhnhaus mit Zu— 
behoͤr, abgeſchaͤtzt auf 

500 Thlr. —,, — 


2) jwei Acker Feld in Zeiger Stadtflur, am Heinicher Wege, neben Megers Grund- 
ſtuͤcken, 6 Berliner ta ee abgeſchaͤtzt auf 
r 


3) cin Mer Feld im derfelben Flur, im Fodendorfer Grunde, neben Syrings und Reins 
heckels Grundjticen, 4 — —— Ausſaat haltend, abgeſchaͤtzt auf 
r. — »— 
4) ein Acker Feld in derſelben Flur, das Winkeleifer™ genannt, am Heinider Wege, 
neben den Prbhlfdjen und Senffſchen Grundfiiden, 3 Berliner Scheffel Ausfaat 
haltend, abgeſchaͤtzt auf F es et 
Tr. 45 


5) cin und ein halber Acker Feld in derfelben Flur, am Fußſteige nach Raßberg zu, 
hinter den Weinbergen, pee i pats Ausſaat haltend, abgeſchaͤtzt anf 


5. 2 — 
6) ein Acker Feld in derſelben Flur, neben Rohlands und Pechmanns Grundficden, 
_ . im-Godendorfer Gruyde, : — Scheffel Ausſaat haltend, abgeſchaͤtzt auf 

4 r. — — * 

7) cin Acer Feld in derſelben Flur, neben Rohlands Grundfidden, und dem Focken- 

dorfer Grunde, 3 ————— haltend, abgeſchaͤtzt auf 

4 r. —— 
beide letztgenannte Grundſtuͤcke am Ende bes Godendorfer Grundes mit tragbaren 
Pflaumenbaͤumen gut beftanden; : 

8) gwei Ader Feld in Heinicher Flur, die faule Pfdge genannt, neben den Schirmer: 
ſchen und Bergkſchen Grundjticen gelegen, 8 Berliner Scheffel Ausſaat haltend, 
abgeſchaͤtzt auf bt 

r.. — ” 


800. z — 
9) zwei Acker in derſelben Flur, naͤmlich ein Viertel gute Wiefe, und drei Scheffel zwei 
Biertel gut Feld, neben den Grießbachſchen und Schirmerſchen Grundftiden geles 
gen, abgefdagt auf 


T h l r. — * — | 
woruͤber die naͤhere Taxe nebſt den betreffenden Hopothelenſcheinen und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehen iſt, ſollen 


am Siebenzehnten Marg 1838, Vormittags 11 bis Ahends 6 Ubr, 


— 580 — 


por dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Sdeele an “ordentlider Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. : ; ; | 
Ucbrigens werden die unbefannten Real-Pratendenten, ber Bermeidung der Praͤclu— 
fion, hiermit vorgeladen. 
Reig, den 16. Auguſt 1837. . 
Kiniglid Preußiſches Cand: und Stadtgericht. 


nr — — — — — — — — — — — — 
(925) Nothwenbige SGubhafation. : 
Qands und Stadtgeridht Weißenfels. 
Folgende, gum Nadlaffe der Chriftiane Roſine Streuber gehorige Grundſtuͤcke: 
a) bas Haus gu Nr. 13. zu Prittis, tarirt anf 320 Zhlr.; - 
b) 4 Udder Feld in Prittiger Flur im langen Kaͤmunitz, Flurbad Mr. 1680., tarirt auf 
45 * 


Thir ; 
c) 3 Ucter Feld in derfelben Flur im Kaͤmnitz, Flb. Nr. 1530, tarirt auf $5 Thle. 15 Sgr.; 
d) 3 Ader Feld im langen Felde unterm Gewende, Flb. Nr. 981.) tarirt anf 25 Thlr. 15 Sgr, 
worlber Tare und Hypothekenſchein in unfrer Regiftratur eimgefehen werden können, follen 
am Zwanzigſten Sanmar 1838, Bormittagés Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die undefaunten Realberedtigten haben fid) bef Vermeidung der Praͤcluſion fpdaseftens 
in diefem Termine gu melden, 


— — — — — 








(938) Rothwendiger Verkanf. 
Land: und StadtgerigGt Sangerhanfen 
Folgende, in Wallhaͤuſer Flur belegene, gu Folge der nebſt Hypothekeuſchein in der 
Regiftratur eingufehenden Tare auf 163 Thr. abgeſchaͤtzte Wandelgrundfide des verftors 
benen Sohann Albrecht Sretfdneider, als: 
+ Ader Land an der Brandfaule, Mr. 4. der Tabelle; 
4 Ader wuͤſter Weinberg in den Felobergen, Rr, 2; 
4 Ader Land hinter dem Haalengarten, Rr, 3.; 
Ps 4 Ader dergleichen im Unterthale, Rr. 4. 


follen ; 
am Gin und Zwangighen Februar 1838, Radhmittags Drei Uhr, 
im Rathéfeller gu Wallhauſen oͤffentlich ſubhaſtirt werden, 
Wie unbekaunte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Prd- 
clufion fpdteftend in diefem Termine zu melden. 


Rl — — — — — — — 
(1047) Subhaſtations-Patent. Das in der Stadt Mansfeld sub Nr, 202. 
belegene, Der verehel. Chriſtieane Habidt geb. Weber gehdrige Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
hor, tarirt auf Zehn Thaler laut der nebſt dem Hypothekenſchein in unferer Neygiftratar 
eingufebenden Zare, foll auf ae cine 
den Zwei und Zwanzigſten Februar 1838, 


Pormittags um 11 Uhr, an hiefiger Geridhtéfielle verfauft werden. Whe unbefannte Reale 
pratendenten haben fid) bei Vermeidung ver Praclufion fpatejtens in diefem Termine mit 
ihren Anfpridjen gu melden. 
Gisleben, den 29. October 1837. - 
Koͤniglich Preupifhes Land: und Stadtgeridt. 


(1121) Gubhaftations-Patent. Das hieſelbſt sub Nr. 517. belegene, ben Groen 
ded verftorbenen Millers Chrifioph Wunder gehdrige Wohnhaus nebjt Zubehoͤr, taxirt 
nad) Abzug der Laften und Abgaben anf 480 Chir. Cour. befage ber nebſt dem neueften 
Hppothekenſcheine eingufehenden Tare, fol anf 

den Swei und Zwanzigſten Marg 1838, Vormittags um Cilf Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle scrfault werden. Alle unbefannte Realpratendenten haben fidy bet 
Vermeidung der Praclufion fpateftens in diefem Termine wit ihren Anfprichen gu melden. 

Cisleben, den 24. November 1837. 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgeridt. 


(1122) Gubhafations-Patent. Das hieſelbſt sub Mr. 345. belegene, dem hieſigen 
DOefonomen Sohann Gottfried Gellmar gugehdrige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, tarirt nad. 
Abzug ber Lajten und Abgaben auf 471 Shir. —,, —,, befage der, nebſt dem nenejten 
Hyppothefenfdheine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, Pout auf : 

den Neunzehnten Maͤrz 1838, Bormittags Eilf Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 

Gisleben, den 17. November 1837. 

' Kiniglid) Preupifdes Lands und Stadtgericht. 


(1126) : Nothwendiger. Verfanf. 
Lands und Stadtgeridt Zeiss. 
Das gu Zeig in der Voigtsgaſſẽ belegene, Nr. 141. ded alten Kataſters 136. III. 696. 
H. B. verzeichnete, des Tifdlermeifters Gohann Guus Schatz Crben gehdrige Wohu« 


bans, gerichtlich auf 
1544 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt, fol Theilungshalber Sffentlid) verfauft werben, wozu Termin auf 
ben Bier und Zwangigften Marg 1838, von 11 bis 6 Ubr, 
an Land- und Stadtgeridjté- Stelle vor Herrn Oberlandesgeridts Affeffor v. Wittken 
anberaumt ift, und taufluftige, zahlungsfaͤhige Bieter cingeladen werden. 

Außer einem Capital von 300 Thlr., was der jetzige Glaͤubiger ſtehen gu laffen wohl 
geneigt ſeyn dirfte, muß dad Meijtgebot bei der Publication der adjudicatoria baar ere 
legt werden und wegen der 3ulaffung gum Mitbieten haben den Erben unbenannte Rauf: 
Iuftige fid) gur fofortigen Erlegung des Sehntheils des Gebots als Caution bereit gu halter. 

Tare und —— koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zeitz, den 21. November 1837. 


(932) Fretwilliger Verkauf. 
; Geridhtsamt Heringen im Gangerhdufer Kreiſe. 
Folgende den Erben der zu Windehaufen verftorbenen unverehel. Dorothee Eliſabeth 
Hartleb gugehirigen walgenden Grundftide, als: | 
1 Udder Weideland, 
+ Hufe Bleicheroͤder oder Goͤrnarſches Zinsland, und 
rs Hufe Erbeland, ale 3 in Windehdufer Flur, P 
zuſammen abge/hagt gufolge der in der Regiftratur eingufehenden Tare auf 775 Thlr., follen 
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ben Drethighen Januar f. 9, frih Zebu Ubr, 
an ordentlider Geridtéfelle unter den im Zermine bekannt gu machenden Sedingungen, 
fubhaftire werden. 





(1038) Nothwendige Gubhaftation, 
Kinigh Geriſchtsamt Cinnern. 
Nachſtehende, dem Hauser Johann Gottfried Wader gu Hohenetlau zugehbrige 
Grundſtuͤcke, als: 
a) das gu Hohenetlau belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, Nr. 15. des Hypothekenbuchs; 
b) Gin Viertel Morgen Acker in Hohenetlauer Marke an der Straße; 
c) Vier Morgen Acer in Siegliger Marke im Hittenbadsfelde, Nr. 43. des Hypothes 
fenbud)s von Sieglitz, . 
wovon gu Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regijtratur des 
untergeichneten Gerichtsamts einzufehenden Tare, die Grundſtuͤcke ad a. und b. 
310 Thlr. 20 Sgr. — Pf., 
bie ad c, gedadjten 4 Morgen Ader aber anf 
281 Thlr. 10 Sgr. — Hf. 
abgefdage find, ſollen ; 


am Bier und Zwanzigſten Februar 1838, Nadmittags Drei Ubr, 
an ordentlicher Geridtéftelle fubhaftirt werden. 
Eoͤnnern, den 25. October 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1072) MNothwendiger Berfanf. 
Geridhtsamt gu Belgern. 
Die dem Aderbirger Johann Gottlob Gabler hierfelbt sugehdrigen Befigungen, als: 
a) dad in der hiefigen Ofchager Gaffe sub Mr. 195. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr; 
b) ein waljenbder — im hieſigen kleinen Felde, und 
c) eine walzende Viertelhufe and im Pietigen großen Felde, 
pon denen das Grundſtuͤck ad a. auf 543 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., das Grandftid-ad b. anf 
90 Thr. und das Grundftiid ad c. auf 255 Thlr. yu Folge der nebſt Hypothefenfdeinen 
und Bedingungen in der Regiftratur eingnfehenden Tare abgeſchaͤtzt worden, follen 
am Neunten Marz 1838, Bormittags Zehn Ube, 
an orbdentlider Geridjté(tefle fubhaftirt werden. : 
Alle unbefaunte Reqlpratendenten werden aufgeboten, fidy bei Vermeidung ver Prix 
clufion, fpateftenés in diefem Termine gu melden. : 
(1037) Nothwendige Subhaftation. 
Zand: und Stadtgeridts-Commiffion LaundhRade, 
; den 4. November 1837. 
Die dem Kreisboniteur Friedrid) Wilhelm Maller gu Aſchersleben gehdrigen 
Grundſtuͤcke, an: : * 
I. Einem gu Lauchſtaͤdt vor dem Halleſchen Thore sub Ni. 12. gelegenen Hauſe, fammt 
Nebengebaͤuden, Hof, Garten und Zubehoͤr, tarirt auf 6552 Thir. 27 Sgr. 84 Pf; 
Il. Ginem dafelbit, dem Haufe gegenuͤber, gelegenen kleinen Gartengrundjtide, sub 
Mr. 162. Lauchſtaͤdt, taxirt auf 82 Thr. 1 Ggr. 8 Pf., und 
ILI. Achtzehn Ackern Feld in Lauchftddter Flur, tarirt auf 1800 Thlr., ' 
gufolge der nebjt den Hypothefenfdycinen in der Regiftratur eingufehenden Tare, follen auf 
ben Giebsehuten Mai 1838, von fruͤh Sebu Ubr an, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 
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Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(937) “Nothwendiger Verkauf. 
GerihdtsrECommiffion Diben. 

Das der Witrwe Fladh gugebdrige, sub Mr. 75. hierfelbft belegene Wohnhans mit 
Rubehor, nah der nebſt Hypothekenſchein in ber Negiftratur eingufehenden geridtliden 
~Zare abgeſchaͤtzt auf 618 Thlr., foll 

am Zehnten Februar 1838, Vormittagés Zehu Ubr, 

an Gerichts-Commiſſionsſtelle ſubhaſtirt werden. : 

Dilben, den 30. September 1837. 


(948) ; Nothwendiger Berfanf, 
Patrimonial-Gerigt des Ames Walbed. 

Die der Sohanne Chriftiane verehelidhten Frenzel, vorher verwittwet geweſenen Rover 
eborne Brandin yu Hettſtedt zugehoͤrigen Zwei und ein halber Morgen Acker auf hieſiger 
— auf dem Schnepfenberge, neben Reifing und Berndt, tarirt auf 87 Thlr. 15 Sgr. 
zu Folge der nebſt Hypothefenfdein in unferer Regiſtratur eingulehenden Tore, folen auf 
den Sechszehnten Fanuar 1838, Nadmittags Bier Ubr, 

an Gerichtsſtelle hierfelbR fubbaftirt werden. ; 


(1036) / Nothwendbiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridt Kriegtadt mit Schadendorf gu Lauchſtädt. 

Das dew drei Gefdwiftern Frang zugehdrige, in bem Dorfe Sdhadendorf sub Nr.6. 
gelegene Haus fammt Gingebduden, Hof, Garten und Zubehdr, mit Gemeindetheilen nnd 
Nachbarrecht, abgefhagt anf 208 Thlr. 20 SGgr., zufolge der nebſt dem neneften Hypo⸗ 
thefenfdeine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, on Theilungshalber auf 

ben Zwanzigſten Februar 1838, von frbh Eilf Uber an, 

an Patrimonial- Geridhtetelle gu Lauchſtaͤdt ſubhaſtirt werden. 


(1127) Gubhaftation. Der dem abwefenden Johaun Gottlich KRregfdmar gee 
ete on Aer in hiefiger Flur, G. VI. Mr. 130., auf 45 Thr. geridtlid) abges 
Bt, fo 
dew Dreigehnten Mary 1838, Nadmittags Zwei Ubr, 
an Beridtsftelle allhier ſubhaſtirt werden. 
Die unbefannten Realpratendenten haben bid ga diefem Termine ihre Anfpriidhe bei 
Vermeidung der Praͤcluſion angumelden. 
Lodersieben bet Ouerfurth, den 8, December 1837, ; 
Das Freiherrlid Dandelmanfdhe Patrimonial: Geridt. 
Stubhltrager. 


(4128) BWerfanf eines Forftortes. In Folge Hoher Verfdgung folen die legten 
14 Abtheilungen von nem im ber Rahe bes Dorfed Koͤrba gelegenen Kéuigt. Ferftorte, 
y de? Koͤrbaer Lugk“ genannt, und gwar von Ne. 7. big mit Nr. 20, deren HlAcheninhalt 
132 Morgen 3 ORathem betrdgt, guerft in dew cingelnen Abtheilungen, und dann audy 
im Ganjen, gum oͤffentlich meiſthietenden Berfauf geſtelt werden, und gwar refp. zu reinem 
Kauf und mit Vorbehalt eines Domainenginfes. 
Hlergu beraume ich einen Licitationéstermin auf 
ben Neunten Gannar 1838, Vormittagé um Eilf Ubr, 

in bem Forfthaufe gu Hohenbudo an, und lade qualificirte Kaufluſtige mit dem Bemerken 
dagu ein, dag der Amtsblatts-Verfügung vom 6. September 1833. Enid 34. Rr. 350. 
gemaͤß keine Radhgebote angenommen werden, 
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Neben Uchernahme ber gefeglidien Grundſteuerpflichtigkeit it, Sei reinem Kauf, ete 
Ranfgelo von 1496 Thr. —,, —,, map bei Borbehalt eined jahrlidhen Domainenzinfes 
won 37 Thlr. 15 Sgr. —,,, eim Einkaufsgeld vow 824 Thir. —,, —,, fir das gauze 
Grundig das Minimum, und der Sufdjlag wird der Konigl. Regiernng vorbehalten. 

Die ſaͤmmtlichen Kaufbedingungen werden bei Eroͤffnung des Terming -befannt gemacht, 
und wer das Grunditid vorher in Augenſchein nehmen will, dem weift der Rdnigh. Hilfe: 
Aufſeher Adler gu Werdlaga daſſelbe nad). 

Unnaburg, den 7. December 1837. Ler Kinigh. Forſtmeiſter von Hagen. 











(947) Auction. Am 12. Januar 1638 and den folgenden Tagen, Nadmittaas von 
2 Ubr an, follen im Locale des Leihhaufes der Herren Gebriider Gimon, Rr. 993'p90. 
Fleine Ulrichsſtraße hiefelbft, die feit ten Monaten Suli, Auguſt, September, October und 
November 1836 verfallenen Pfaͤnder, befichend in Gold, Silber, Ubren, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Berten, Waͤſche, Lelnenzeug, mannliden und weibliden Kleidungsſtuͤcken xrc., ge: 
richtlich verfauft werden. Die Cigenthdmer diefer verfallenen Pfaͤnder werden daher anf: 
efordert, entrocder dieſelben geitig vor tem Termine einguldfen, oder, wenn fie gegriindete 
inmendungen gegen die contrahiicen Schulden haben, foldje Dem unterzeichneten Geridjte 
angugeigen, widrigenfallé mit dem Verkaufe der Pfandftide wverfabren, der Pfandglanbiger 
wegen feiner, in das Pfandbuch cingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, 
ber Ueberſchuß aber an die hicfige Armenkaſſe abgeliefert, und fein Pfandeigenthimer mit 
fpitern Ginwendungen weiter gehdrt werden wird. 
Halle, den 5. October 1837. 

Kiniglid Preußiſches Landgeridt. . 


(1120) Oeffentlidher Verkauf. Es follem fiinftigen 29. December bd. J., 
Nadmittagse 1 Ubr, im Haufe des Garl Friedrich Kluge am —— zu Oſterfeld 
verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Betten, Meubles und Geräthſchaften oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Domprobſtei Schloß Oſterfeld, den 4. December 1837. 

Das Domprobſtei-Geräicht. 
Arnold. 


(1124) Lotterie-Anzeige. Die kiſten der 5. Claſſe 76. Lotterie find eingetroffen 
und liegen bei mir ſelbſt, fo wie bei meinen Unter-Einnehmern gur beliebigen Einſicht bereit. 
Außer den kleinern Gewinnen fielen in meine Einnahme: 
2 Gewinne a 2000 Zhlr., : 28 Sewinne a 200 Thle., 
if * a 1000 ,, 71 " 2100 45 
12 ” a 6500 4, 
welde ſaͤmmtlich gegen Ruͤckgabe der Original: Loofe gu jeder Zeit in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 
Zur 4 Claſſe 77. Lotterie find bis gum Ziehungstage den 14. Sanuar k. S. gange, halbe 
und RierteMoofe au den befannien Preijen, und Plane unentgeltlid) gu befommen, * 
Halle, den 9. December 1837. Lehmann, Koönigl. Lotterie = Cinnehmer. 














(1129) Ungeige. Am Donnerétag Abend, den 7. December, zwiſchen 7 und § Ubr, 
it von Dentidenthal bis Zſcherben ein ſchwarzes Pferd, Walad, Laugſchweif, mit gwet 
weißen Vorderfuͤßen, 4 Sabre alt, mit Sattel und Seng entlaufen. Der ehrlidje Finder 
wird gebeten, daffelbe gegen ein gutes Douceur nebſt Erftattung der Futterfoften in Mer— 
feburg an den Herren Gaftwirth SGdhlemmer abguliefern. 


’ 
5 — ——— — 
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Oeffentlider Anzeiger 


Umtsblatt der Koniglihen Regierung. 
87. Stic. 


— — — — — — — — — —— — — 





Ausgegeben zu Merſeburg den 20. December 1837, 





— 








— 





Nome 


(41451) Erledigter Stedbrief. Der von uns unterm 28. October c. hinter den 
Marfonettenfpieter Carl Weiß und defen Sohn gleiches Namens erlaffene Sredbrief hat 
burd) Weider Verhaftung tu Clausthal feine Erledigung erhalten. 

Gilenburg, den 14. December 1837. 

Königlich Preußiſches Gnquifitortat. 


— — — —r — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(4139) Erledigte polizeiliche Bekanntmachung. Nachdem Theodor Kanzler 

aus Batgendorf aufgegriffen und eingeliefert worden; fo it bie desfallfige Bekauut⸗ 

madhung vom 43. October c. Nr. 980. Stade 75. des oͤffentlichen Angeigers erlediget. 

Coͤlleda, dem 10. December 1837. 

Freiherrl. Werthernfhe PoligeisBVerwaltung der Graffdhaft Beichlingen. 


— (4138) Diebſtahl. In den Abendftunden des 18. November 1837 if nad gewalt- 
famem Einbruch aus der Unterſtube eines unverſchloſſenen Koſſers, dem Huffdmidtmeiter 
Friedrich Glaa, Sede Thaler § Sgr. baareés Geib und cine Schmiede-Conceſſion Kinigl. 
Hochloͤbl. Regierung gu Merfeburg nebſt deſſen Kriegéreferve: Pas geſtohlen worden. 

Es wird demnach Jedermann davon in Kenntniß geſetzt und anfgefordert, falls die 
Schmiede⸗Conceſſion vorkommen ſollte, davon Anzeige zur naͤchſten Wohlloͤbl. Polizeibe hoͤrde 
oder dem hieſigen Inquiſitoriate zu erſtatten. 

Zeitz, den 4. December 1837. F 

KiniglhigG Preußiſches Inquiſitoriat. 


(4136) Dieb ſtahl. Am 9. December bd. J. find ané einer unverſchloſſenen Boden⸗ 
fammer aus bem Maerfdjen Hauſe in Raßnitz, folgende Gegenſtaͤnde, alg: ein dunkel · 
blauer Tudobetrod mit blauen Aberfponnenen Knipfen; ein ſchwarzkattunener Frauenrock 
ait weifen Blumen und mit Flanel gefittert; ein griinfattunener Frauenrock mit gelb und 
sothen Blumen and mit Flanell gefittert; ein braunfattunener Frauenrod mit rothen Biu- 
men und mit Flanell gefittert; cia feidenes Halftud) mit Franfen, grim und gelbgeflreift; 
ein Paar ſchwarze Tudbeinfleider mit bieiernen Kndipfen; cin weißleinenes altes Tiſchtuch, 
entwendet worden, : 

ir warnen vor bem Grmerbe biefer Gegenfldnde und fordern Sedermann auf, yur 
Entdeckung der Diebe und Wiedererlangung des Geftohlenen nad Kraͤften mitzuwirken. 
Schleuditz, den 14. December 1937. 
Königlich Preußiſche Serigts:Commiffion 


11449) Diebſtahl. Am 6. d. Mes. find aus einem hieſigen Hauſe cin Paar newe 
ee talblederne Hofen geftoblen — wir marnee 808 bem Grwerde und 
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Rerheimlidung und fordern Sedermann auf, uné jeden gur Ermictelurg bes Thaͤters und 
Wiedererfangung des geftohlenen Guts dienenden Umitand ohne Vergug anjuzeigen. 
Albergrode, ben 9. December 1837. . 
Das Patrimonial: @erigt. 








(4130) Poligeilidhe Befanutmadung. Der Tipfergefell core Wagner 
aus Goͤrtzke hat feine Urbeitéfelle, gegen den Willem feines Meiflerés wor Ablauf der man- 
patmagigen Frift, nachdem er einen Theil feiner uͤbrigens nod) nicht voͤllig bezahlten Klei— 
dungéftide dem Meifter gewaltfam abgenommen hatte, verlaffen. Wegen diefed Vergehens 
und wegen Verfaͤlſchung feiner zuruͤkgelaſſenen Reiſe-Route fol der ꝛc. Wagner gur Uns 
terfudhung geyogen werden. und wir bitten Daher, denfelben im Betretungefalle anbalten 
und mittelſt Zwangs-Paſſes bierher weifen gu wollen. 
Sigualement des rc. Wagner. 

Religion: evangelifh; Alter: 33 Sabre; Groͤße: 6 Fuß 6 Zo; Haare: braun; Stirn: 
fret; Uugenbraunen: braun; Augen: blau; Rafe: dit; Mund: aufgeworfen; Zaͤhne: gut; 
Bart: braun; Kinn: rund; Geficht: oval; Gefichtéfarbe: gefund; Statur: mitiler; bes 
fondere Kennzeichen: feblen. 

Schloß Gonnewalde, den G6. December 1837. 

Das Stanvdesherrl. Polizei: und Rentamt, 








— — 


4146) Verlornes Wanderbuch. Der Meſſerſchmiedegeſell Johann Casper 
Scchaͤdller aus Hirslanden im Canton Zuͤrich, hat fein gu Zuͤrich am 34. Juli 1835 ané« 
geftelltes und von der Polizei= Direction gu Graunfdweig am 20. November c. mach Leips 
ig viſirtes Wanderbuch, feiner Verſicherung nad) am 23. November c. auf dem Wege gwis 
dhen Halberftadt und Bernburg verloren. Es wird daher dieſes Wanderbud hiermit fdr 
ungiltig erflart. 

Halle, den 12. December 1837 

Der Magiftr a t. 


(989) Borladung. Durch Decret des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Zage 
ift iber den Nachlaß des Bacermeifters Shriftian Gortlod Fifer und feiner Shefran ged. 
Hartmann auf den Antrag ded Vertreterés der minorennen Erben der erbſchaftliche Liquis 
dations-Proceß eroͤffnet. 

Zu Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche der Glaͤubiger wird daher auf 

ben Stebenzehnten Jauuar 1838, Vormittags Zehn Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Niemann, an hiefiger Gerichtöſtelle 
Termin beftimmt, und werden alle etwanige unbefannte Glaubiger der Bader Fiſcherſchen 
Eheleute allhier, hierdurd vorgeladen, um thre Forderungen binnen 9 Woden und fpateftens 
im obfgen Termine entweder in Perfon, oder durd einen, mit Vollmacht und Snfruction 
gu verfehenden Sultiy-Commiffar anzuzeigen, und die Bewelsmittel dariber beigubringen, 
widrigenfallé fie gu erwarten haben, dap fie ihrer Vorrechte fir verluſtig erffart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Vefriedigung der fid) meldenden Glaubiger 
von ber Maffe uͤbrig bleibt, verwiefen werden. 

Qu Mandatarien werden die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien Klinkhardt, Grumbach 
und Wagner vorgefhlagen. ; 

Merfeburg, den 13. October 1837. 

Königlich Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 

(4137). Vorladung. Nachdem iber dad Vermbgen des hieſtgen Wagen- Fabricanten 
Johann Gotthelf Nather, burd) Decret vom heutigen Tage der Goncurs eröffnet und 
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der Ein und bball daly Marz 1838, um Jehu Uhr, 

alé Termin gur Anmeldung der Anfyriide an die Concurs:Maffe, vor Herrn Oberlandes: 
gerichts-Aſſeſſor vow Wittfen, anberaumt worden, fo werden hierdurd) alle und jede, 
welche and irgendD cinem Grunde Anjpride an den Gemeinſchuldner und die Maffe gu 
haben vermeinen, geladen, in diefem Termine ihre Anfpriiche gebiihrend angumelden, 
widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe practudirt, ihnen deshalb 
gegen die fid) meldenden Glaͤubiger cin ewiges Stidfdrweigen auferlegt, und die Maffe 
vertheilt werden wird. ' 

. Wer am perfontiden Erfdeinen durch allzuweite Entfernung, oder andere Legale 
Ehehaften gehindert wird, und wegen mangeluder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz— 
Comnuffarien einen Maudatar nicht zu benennen weif, dem werden die Herren: Suftig: 
—— Senff und Krinitz, welche ſchon anderen Glaͤubigern bedient ſind, nam⸗ 
haft gemacht. 

eitz, den 4. December 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
(893) Edictal-Citation. Es werden hiermit alle unbekannten Erben und Erb: 
nehmer des von der Wilhelmine Heiland aus Freiburg außer der Ehe geborenen und am 
12. Maͤrz 1834 zu Burgheßler verſtorbenen Friedrich Wilhelm Heiland aufgefordert, in 


dem auf 
den Swilften Juli 1838,„Vormittags Eilf Ubr, | 
an hiefiger Geridjtsftelle behufs Ermittelung ihrer Unfpride an dem Nachlaffe bes Vers 
ftorbenen anberaumten Termine in Perfon. oder durd) einen gehdrig [egitimirten Bevolls 
maͤchtigten, woju die Hetren Suftiz:Commiffarien Bielig und Gilling ju Naumburg 
in Vorſchlag gebracht werden, gu melden und weitere Anweifung ju gewartigen. Sm 
Fal des Ausbleibens wird denfelben wegen ihrer Anfpride ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und der Nachlaß dem Koͤnigl. Fiscus alé herrenlofes Gut gugefprodjen werden. 
Surghepler, den 14. September 1837. 
Das von Burkersrodafhe Patrimonial-Gerigt. 
Scholinus. 





— — 





c6(062) Nothwendiger Verkauf. Das gx Kleinwittenberg sub Mr. 11. deé 
 Hypothefenbuches eingetragene, in der Coswiger Strafe belegene Wohnhaus nebft Zube- 
hér der verehelichten Fuhrmann Meyer, Sohanne Friederife ged. Rehain, auf 385 Thier. 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebdjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu— 
fehenden Tare, fol- -- ; 
am Grftem Marg 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Wittenberg, den 6. November 1837. 
Kiniglid Preußiſches Candgeridt. 
(1077) ' Nothwendiger Verfauf 
— 5 beim Rinigh Landgeridt gu Halle — 

Das hierfelb& auf dem Troͤdel sub Nr. 766. belegene, von dem Chirurgués Johann 
Gottlosb Stranbel hier, nachgelaſſene Wohnhaus nebſt Zubehir, nad der, nebſt Hypo- 
thefenfdiein «und sae ay in der Regiftratur eingufehenden Tare, abgefdhagt anf 
583 Thir. 28 Sgr. 8 Py., folk 

am Sehnten Mars 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an ofdentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 











— 
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(967) . Rothwendiger Verkauf. 
Gerichts amt Bis Mec ap Mfg Le 
Das, ber Sohanne Elifabeth werehel. Tdpfermeifter Weigert geb. Thiemiden gugehde 
rige, au Schmiedeberg in ber Wittenberger Borftadt gelegene Hané mit Garten and Anz 
erfabel, abgefdagt auf 249 Thir. gufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, 
% ber Regiftratur eingufehenden Taxe, ſoll 
eatin: Gees ec anette £086) Vormittags Eilf Uhr, 
an ord ex Geridtéftelle fubhaftirt werden. 
Ale unbdefannten Realpratendenten hinfidhtlid) der Angerfabel werden. aufgeboten, fid, 
bei Vermeidung der Praciufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine gu melden. 
— — — —— — — — — — — — 
1143 Nothwendiger Verkauf. oes 
; ‘ Pa daria ae Seffen. : 
Die 9 2 Johann —— — — hieſigen Immobilien, als: 
4) dad Kleinerbenhaus, Nr. 176. F : . 
2 das Kleinerbenhaus, Nr. 174. 175. des Brandkataſters 
3) die Wieſe im Eichholz, Nr. 371. des Flurbuchs; 
4) die Wuͤſtung, Nr. 84, bes Kataſters; 
5) die großfeldiſche Hufe, Mr. 473. 490. 517. 536. 562, 587. 616, 651. 678, 699. 719. 
728, 756. 774. des Flurbuchs, 
Deren Reinertrags-Taxe fid) auf 1584 Thr. 10 Sgr. belauft, ſollen 
am Gin und Dreifighen Marg 1838, Vormittags Eilf Ube, 
an hiefiger Geridjtéftelle fubhajtirt werden. 
— Hypothekenſcheine und Tare find an hieſiger und Torgauer Landgerichtsſtaͤtte 
eingufehen. 





. (1144) Nothwendige Subhafation. 
Kinigh Preuß. Gerichtsamt gu Alsleben. 

Das der Frau Wilhelmine Zeidler geb. Schulze zugehörige, sub Nr. 45. und 46. 
in der Burgftrafe hieſelbſt belegene aBohakaus nebft dazu gehdrigen Neben- und Fabrife 
Gebduden; desgleidjen 133 Morgen in hiefiger Flur belegene Ueder nebſt Wiefe und Kas 
bel, abgefhagt gufammen auf 6750 Thr. 15 Sgr. gu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen 
in unferer Geridjtéjtube eingufehenden Zare, follen 

am Gedhs und Zwanzigſten Suni 1838, Bormittags Zehn Ubr, 
an orbdentlidjer Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, . 





(1145) Nothwendige Subhaation. 
Kinigh Preuß. Gerichtsamt gu Alsleben. 

Das dem Getreidehaͤndler Johann Friedrich Schmidt zugehoͤrige, ia Dorf Alsleben 
sub Nr. Fb, gelegene Wohnhaus, der Gafthof gur neuen Gonne genannt, nebſt den dazu 
ehdrigen 22; Morgen Pertineng-Aedern, abgeſchaͤtzt auf 7452 Chir. gufolge der neds 
ypothefenfdein in unferer Geridjté(tube eingufehenden Tare vom 13. April 1837, fol auf 

den Finf und Zwansigften Suni 1838, Vormittags Zehn Uhr, 

an ordentlidker Gerichtsſtelle fubbajtirt werden. 





(691) Riniglidhe Land: und Stadtgeridté-Gommiffion Artern. 
Nothwendige Subhaftation. 


Folgende hier und in ber Flur Artern Selegenen Grundfide der Ehritiane Dorothee 
Ballauf allbier: 
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a) ein brauberedtigtes sub Nr. 13. in ber Neuftadt BWrtern Selegenes Wohnhaus famme 
Zubehoͤr nebſt einer Scheune, geridtlid) vetaxirt auf 1196 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 

b) 523 Scheffel Land und Wiefen im 22 ecingeluem Pargelen, gerichtlich detaxirt anf 
1574 Zhlr. 7 Sgr. 6 Pf, 


follen anf 

ben Zehnten Januar 1838, Vormittags Neun Ube, 
im Koͤnigl. Geridesgebdude albier an dem Meiftbietenden verfauft werden. Tarationée | 
Snftrument, Hypothekenſchein und Hypothefentabelle ber diefe Grundftdde find wodem 
tiglid) im Geridt efngufehen. Unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei 
Germeidung der Prdclufion ſpaͤteſtens im Bletungétermine gu melden. 


(1064) Nothwendige Subhaftativn. 
Geridtésé-Commiffion Schkeuditz. 

Die in Schkeuditzer Feldffur gelegene fogenannte ye halbe Hufe, neben den 
keſſingſchen und Fritzſcheſchen Feldern gefegen, ——— auf 603 Thlr. zufolge der nebſt 
Hppothekenatteſt in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Zwei und Zwanzigſten Februar 1838, Nachmittags Bier Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Alle Realpradtendenten werden —— ihre etwanigen Anſpruͤche bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens im obigen Termine anzumelden. 


et) Nothwendiger Verkauf. Das dem hiefigen Leinwebermeifter Sohana 
Gottfried Ferkel gugehsrige, hier in der Leipziger Gaffe belegene Haus mit Subehér, 
Rr. 44., ingleiden: 

a) 4 Hufe Feld in 3 Arten anf Braunsdorf- Mark; 

b) ¢ Hufe Feld in 3 Arten auf Staͤdtermark und Thurnmark, und 

c) eines Krautgartens in den Krautgaͤrten, — 
zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine, Hypothekenatteſte und Bedingungen in der Regiftras 
tur eingufehenden Zare, auf 1665 Thr. 15 Sgr. abgefdagt, follen 

den Padghd A id Marz; 1838, Vormittags Zehn Uhr, 
an Geridjtdftelle hier fubhaftirt werden. 
Alle unbefannte Realpratendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der Pri 

dufion, fpateftens in diefem Termine gu melden, ; 


Borbig, den 8, December 1837. 
Kinigh Preuß. Geridts -Commiffion. 


(965) RNothwendige Subbhaftation. Erbtheilungshalber fol die gum Nadlag 

des Millers Karl Friedrid) Schneider gebhdrige, bei Milendorf unweit Mansfeld bele⸗ 

ene, nad) Abzug der Lafter anf Gintaufend Siebenhundert Vier und Neunzig Thaler Zwei 

bergrofdjen Sechs ri gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbpachtmuͤhle, die Untermuͤhle genaunt, 
am reifigten Sanuar 1838, 

Radmittags 2 Ubr, an GeridtéRele gu Groß⸗Oerner fubhaftire werden. 
. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur hier gu Schraplau eingufehen. 
Schraplau, den 18. October 1837. 

Seiner Kinigliden Hoheit bes — Auguſt von Preufes 
PatrimonialsGerigdt, 
Zimmermann. 


(1057) RNothwendiger Berfanf. Die gum Nadlaffe des verftorbenen Muͤller⸗ 
meiſters Gottlob David Regel gu Wippra, Aber welchen der erbſchaftliche Liquidations« 
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Proceß erdffnet it, gehdrige, daſelbſt sub Nr, $5. am Ende ber Veitsgaſſe belegene 
Mahl=, Oel= und Graupenmihle, beftehend anus Wohn-, Muͤhlen- und Wirthſchaͤfts— 
gebaͤnden, Garten, 6; Morgen Ader und } Morgen Teich, nad) Abzug der Abgaben auf 
$52 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. geridjtlid) abgeſchaͤtzt, foll auf 
ben Swilften Marz 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
anf dem Rathsfeller gu Wippra fubhajtirt werden. 
“ Die Tare und die neueſten Hypothekenſcheine founen in unferer Regiftratur eingefeben 
werden. Schloß Rammelburg, den 11. November 1837, 
Gretherrl Fricfenfdhes Patrimonial- Gerigt. 
Uhte. 





(1076) Subhaſtation. Das unter Nr. 30. zu Roitzſch bei Bitterfeld gelegene, im 
Hypothekenbuche eingetragene, jum Nachlaß der Wittwe Chriſtiane Wilhelmine Karl ge 
hoͤrige Schenkgut, gur gruͤnen Tanne genaunt, nebjt einer dazu gehdrigen halben Hufe Feld 
auf Teichmart und cinem Acer Feld auf Burgſtaͤdtel, erfteres auf 1299 Thlr., legtere 
jufammen auf 1156 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirt, foll auf i 

den Udt und Swanzgigfen Februar 1838 
im Wege der oͤffentlichen Subhaftation, im dem genannten Schenkhauſe verfauft werden. 
Tare und Hypothefenfcheine find taglieh im der Erpedition ded unterzeichneten Gerichts 
eingufehen, Ditterfeld, ben 30. September 1837. . 


von Hoverfhes Patrimonial-Geridt gu Roitzſch. 





— — — — — — — 


(4131) Getreide-Verkauf. Die bef dem hieſigen Rentamte ans dem diesjähri— 
gen Einfchutt nod vorhandenen 14 Scheffel 15 Megen Weisen, 57 Scheffel 5 Metzen Roge 
gen, 16 Scheffel 1 Metze Gerſte und 250 Scheffel 12 Metzen Hafer folen Donnerstag, 

ben Adht und Zwanzigſten December bv. JF, Bormittagés Zehu Ubr, 
im biefigen Rentamts-Locale meiftdietend verfauft werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in diefem Lermin einzuſinden. Der Zuſchlag erfolgt 
nad) Befinden fofort, in jedem Fale aber iſt der vierte Theil des Gebots gleich) im Tere 
‘min gu deponiren. 

ibben, den 8. December 1837. 


Kiniglid Preußiſches Rentame. 











(4140) Oeffentlidher Verfauf. Auf hdhere Anordnung follen die drei Tageldhuers 
oder Gefindehdufer bei dem Koͤnigl Domainen: Vorwerk Sd wemfal, zu SGdhwemfal, 
als bas Waguerhaus, die lange Reihe und das Baderhaus gum Verkauf getelt werden, 
und gwar, alternativ, in ihrer jegigen Beſchaffenheit mit Uebernahme von Grundfener 
und anf den Abbruch mit Vorbehalt der Baufteden, und if dazu Termin auf Donnerstag, 
den Gilften Sanuar 1838, Bormittagé Neun Ubr, 
im Ridteramte zu Schwem ſal anberaumt. Kaufluflige, welde fic) als zahlungsfaͤhig 
ausweifen. koͤnnen, werden cingeladen, mit der Nachricht, daß die naͤhern Verfauféebedingun« 
en, Laren rc. bei hiefigem Rentamte ſchon vow jegt ab, in oen Vormittageftunden einge: 
chen werden koͤnnen. ; 
Duͤben, den 12. December 1837. Der Domainen- Rentmeifter Engel de. 








(1447) Verkauf ciner Apothele. 
Der Unterzeichnete it beanftragt, die in der Stadt Lauda, in der angenehmften 
Gegend des Preußiſchen Tharingen befindlidhe privilegirte Mpothefe mit einem gerdumigen, 





— 
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maffiver, am Marte gelegenen Haufe, baldmoͤglichſt aus freier Hand gu verfaufen; es 
werden daher quatificirte und gablungéfahige Raufluftige ergebenft erfudjt, ihre Oebote 
gefaligt an denfelben muͤndlich ober ſchriftlich gelangen gu laſſen. 
Naͤhere Auskunft wird auf portofreie Briefe germ ertheilt. er 
Naumburg a. d. Saale, den 412. December 1837. Pa 
Der Gufliz: Commiffarius Sielig.. 


(4442) Gntreprife. Un dem Rirchengebdnde von Doberſchüͤtz fol im naͤchſten 
Sabre eine Neparatur, befiehend in Ernenerung der Fenfler, Ausweißung des Innern, und 
Ausfuͤhrung einiger Eleinen Reparaturen der Kirche ausgefuhrt, und die Ausführung aw 
ben Mindeftfordernden in Enireprife gegeben werden. ; 

Es iff hiergu von uns ein Termin auf 

den Acht und Swangigken December, frih Zehn Ubr, — | 
auf der Pfarrwohnung yu Doberſchütz anberaumt worden, und laden wir qualificirte 
Bauverſtaͤndige, welche dew Bou zu uͤbernehmen gefonnen fev folten, vor, fid am ge: - 
dachten Tage auf ver Pfarrwohnung in Doberſchuͤtz eingufiaoen, ihre Gebote abgugeben, 
und bas Weitere gu gemartigen. 

Der Koſtenanſchlag fana bei dem Herren Paftor Stäglich in Doberſchuütz eingefehen 
werden. Deligfd) und Eilenburg, den 5. December 1837. 

KRirdensGSnfpection gu Doberſchütz. 





(4148) Bekanntmachung. Mit dem 28. d. M. werden ſaͤmmtliche Buͤcher der 
hiefigen Verwaltung pro 1837 getatorren und daher alle Diejenigen, welhe ané bem lass 
fenden Sabre nody Forderungen fiir Lieferungen oder an Handwerfeldhnen umd dergl. an 
die hieſige Verwaltung gu maden haben, hierdurch aufgefordert, ſich bis dahin, Behufs 
ihrer Befriediqung gu melden, widrigenfallé cin Seder es ſich felbft beigumeffen hat, wenn 
bef ſpaͤterer Aumeldung von Forderungen, Weiterungen wegen nadtraglider Sefriedigung 
gemacht werden muͤſſen. 

Mud werden ale Geſchaͤftefreunde der Anſtalt, welche derſelben ans dem laufenden 
Sahre nod mit Zahlungen verbindlid) find, höflichſt erſucht, ſich ihrer Verbindlichktit bis 
gu obgedachtem Tage gu entledigen. . 

Lidjtenburg, den 13. December 1837. 

Kiniglide Direction der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt. 


— ee 


(4453) == Fur Die Herren Brennerei-Beſitzer. — 

Unter vdlliger Garantie erlagt Untergeidhacter ein durch praftifde Erfahrung 
gang neu entdedted foRentofes Gaͤhrungsmittel nebſt grindlider Anweiſung der 
gu beachtenden Vortheile beim Gefammtbetriebe des Branntweinbrennereé: Verfahrens. Abers 
haupt, wo bei Enghehrung jeder Hefe cin hoͤherer Spiritus: Ertrag ergielt wird, als es 
bisher miglid) war, umd gu deffem Anwendung es Feiner Verinderung der vorhandenen 
Brennerei-Einrichtungen bedarf, gegen portofreie Einfendung von 3 Thien. Cour, 

A. F. Schultz in Berlin, Kloſterſtraße Nr. 27, 

Apothefer und wirklidjes Mitglied des Mpotheler-Vereing im nordliden Deutſchland. 








(4132) *,* Mittergut gu kaufen gefucht. Gin hoher Staatsbeamter —* 
Beh. Nath) beadfichtigt ein (worgdglich aud) mit guten Gebaͤuden verſehenes) Rittergut tm 
Preife vor 50—100,000 Thlr. gu Faufen, und belieben ſich ernſtliche Verfdufer des halb 
in freien Zuſchriften gu wenden an das Central: Agentur: Comptotr in _—*. 

attler. 


ee 


(4134) ** Gapital anéguleihen. Ein Capital von 40,000 ZThlr., welches 
Leis. Oftermeffe 1838 ausgezahlt wird, fol von ba ab «ganz oder in getrennten Gummen) 
auf gute Hypothefen, mamentlidy auf Ritters oder bedemtende Landguͤter, anégelichen wem 
bem durch dns Central: Agentur: Gomptoir in Delitzſch. Sattler. 





(1135) meatier Gin fehr ſchoͤner Sdweijer: Bulle, rothbunter Farbe, ſteht auf 
vem Rittergute in Weßmar jum Verfanf. 


(1152) Verlaufen hat fid am 2g. November d. J. ein grofer Sagdhund, vow 
Farbde cin Blauſchimmel, mit ſchwarzem Kopf und ſchwarzem Sehaͤnge, mehreren ſchwarzen 
Fleden anf der redjten Seite des Ridew und furger Ruthe, anf dear finfen Vorderfuß 
etwas lahm und auf den Namen Caro hirend. Wer feloigen aw den Simmermeitter 
Sdhlanersbad in Volfmarédorf bet Ceipgig abgtebt, oder gewiffe Nachricht Aber denſthb⸗ 
ben gu ertheifen vermag, erhalt aufer den etwaigen Derligen eine gute Belohnung; gugleid) 
wird vor bem Ankauf des oben beſchriebenen Hundes gewarnt. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


(4454) Juristische Zeitung fiir Preussen. 

Jahrgang 1838 der juristischen Zeitung Themis, unter Redaction des Koniglichen 
Stadigerichts-Directors, Kreis-Justizraths Dr. Strass, wird, wie die ubrigen 
Jahrgauge aus 80 Bogen, in Quarto, bestehen, und in. wéchentlichen Lieferungen 
14 Bogen ansgegeben werden. Pranumerationspreis 4 Thir. : 

Die Personal- Veranderungen, neuen Gesetze, Kabinets- Verordnungen, Rescriptr, 
Miscellen, Recensionen neuerschienener juristischer Werke, literarischen Anzcigen 
u. s. W., welche einen Theil des Inhaltg dieser Zeitschrift ausmachen, werden vom 
Januar 1838 ab auch besonders gedruckt, und unter dem Titel: 

» Chemis, juristische Zcitung“ 
jn wochentlichen Lieferungen von 4 Bogen in Quarto ausgegeben werden, Der Pré- 
numerationspreis fir den ——— von 52 Nummern ist 2% Thir. 

Die Abhandlungen und Aufsatze, welche den andern Theil dieser Zeitung ans 
machen, werden vom Januar 1838 ab, unter dem Titel: 

»Beiblatt zur juristischen Zeitung Themis“ 
in woéchentlichen Lieferungen von 4 Bogen, in Quarto, erscheinen, und kostet der 
Jahrgang von 62 Nummern 4} ‘Thir, in Prénumerations reis. Fir beide zusammen 
gilt, wie oben bemerkt, der Prdnumerationspreis von 4 Thir, fir den Jahrgang. — 
Durch diese Einrichtung wird demnach an der Sache selbst nichts geandert, die steben- 
dea Rubriken bleiben, wie in den frihern Sechs Jahrgangen, ganz dieselben, uud 
geschicht die Abgabe jeder Abtheilang einzeln, nur jm Interesse der geehrten Abon- 
nenten. Wer auf den Jahrgang 1838 der Themis mit 2 Thir., oder auf das Beiblat 
mit 14 Thir., oder auf beides mit 4 Thlr. pranumerirt, erbalt den Jahrgang 1837 
statt 4 Thlr. far 2 Thir., und die Jahrgange 1832, 1833, 4834, 1835 und 1836 gleichfalis 
a 2 Thlr. nage aan ohne Preiserhéhung, bei portofreier Lieferung, n en alle 
resp..Postamter und Buchhandlungen an, auf demselben Wege bitte ich auch geeignets 
Beitrage, zu deren gefalliger Einsendung vaterlindische Juristen hiermit eingeladen 
werden, an mich gelangen zu lassen, Ausfuhrliche gedruckte Anzeigen liegen in dee 
Geschafislocalen der resp. Justiz-Behérden, Koniglichen Postamter, und sammutlicher 
Buehhandlungen Preussens, zur Unterzeichnung vor. 
Berlin, im November 4837. Der Buchhandler Th. Brandenburg set. 
zu Berlin und Potsdam. 


— — tn —— — ——— 


Oeffentlider Anzeiger 


zum 
Amtsblatt Der Koniglihen RMegterung. 
88. Stic. 








Ausgegeben gu Merfeburg den 27. December 1837, 











(1167) Bekanntmachung. Der Dienſtknecht Gottlieh Voigt, der Stelmacher: 
gefell Gottfried Voigt und der Stellmachergeſell Carl Friedrid) Rafemann ans Pratau, 
haben fid) im vergangenen Sommer bei der Gelegenheit, als ein 7jaͤhriger Knabe tn einem 
RKolfe unweit Pratau verunglidte, hdd theilnahmlos bewiefen, indem fie fid) nad erhale 
tener Nachricht von bem vorgefallenen Unglid, von dem Orte deffelben, ohne irgend einen 
Verfud) sur Rettung, die aller Wahrſcheinlichkeit nach nod mobglid) gewefen ware, entfern⸗ 
ten. Die genannten Perfonen find deshalb wegen Lieblofigfeit gur Unterfudung gejogen 
und jeder rechtsfraftig gu id4tagigem Gefaͤngniß verurtheilt worden, — - 
Dies wird dew Liedlofen zur Befdhamung und Andern gur Warnung hierdurd dffents 
lid) befannt gemadt. 
Wittenberg, den 13. December 1837. 
Kiniglid Preußiſche Landgeridts: Deputation. 








(1158) Stedbrief. Dee diebsberidtigte, und fonderlid) im Zeitzer, Weifenfelfer 
und Naumburger Streife fehr befannte Sobann Ghrifloph Kluge aus Oberſchwoͤditz, itt, 
nadjbem er eines in ber Mahle gu Zembſchen veruͤbten grofen Diebſtahls uͤberwieſen wor: 
ben, allbier aus polizeilichem Gewahrſam entfprungen und ift daher an deffen Wiederers 
langung viel gelegen. Ale Wohllöbl. ims und auslaͤndiſche Polizei- und Juſtizbehörden 
werden daher dienftergebenft erfudjt, den nachſtehend fignalijirten Kluge, wo er ſich be: 
treten laſſen folte, aufgreifen und gegen verfaſſungsmäßige Erftattung der Verlage und 
Transporifoften, anher einliefern gu faffen. Zugleich wird Sedermann anf die bemerfien 
Sachen aufmerffam gemadt, welde Aber mehrere Diebſtaͤhle deffelben Aufſchluß geben fdanen. 

Seip, dem 16. December 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 
Signalement. 

Johann Chriſtoph Kluge, 41 Jahr alt, gebirtig aus Oberſchwoͤditz im Weißenfelſer 
Kreiſe, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 Jel lang, von braunen Haaren, Augenbraunen 
und Bart, grauen Augen, gewdhalider Nafe umd Mund, rundem inn, laͤnglichem Ge: 
fidt, gefunder Gefidtéfarbe, mittelmäßig unterfegter Sratur. Die Kleidung, die aber 
leicht verdnbdert werden fann, hat beftauden in einem dunfelgrinen Oberrock mit uͤberſpon⸗ 
nenen Kndpfen, roth und welß halbfeidener Wefte, grauen Tuchhoſen, Stiefein, gruͤner 
Tudmige und einem Matin von Lava be aged ie Tuch, mit weifer Leinwand gefditert. 
Derfelbe it ſchon fedsmal wegen Diebſtahls mit Zuchthaus beftraft und den 47. Suni 1837 
gum [egtenmal von Lidtenburg entlaffen worden. Gr hat fich feitdem in den Gegenden 
des Weifenfelfer, Naumbarger und Zeiger Kreiſes mifig herumgetrieben und gu andern 
feined Gleiden gebalten. Sei feinem Entfpringen hat derfelbe gurddagelaffen: eine gweige: 
haͤuſige filberne Taſchenuhr, auf dem Zifferblatte D. D. Neveren London, in gutem Grande; 


einen wollenen geftridten Tabalsbeutel mit weifen Perle, — von Farbe; eine kurze 
Zabakspfeife mit Hornrohr und Perlmutterverzierung, porcellanenem Kopf mit — zwei 
Sager, die auf Haſen ſchießen, vorſtellend, mit Silberbeſchlag. 





Edictal-Citation,’ 
Hirfdberg, den 6. November 1837. 

Der hierſelbſt wohnhaft gewefene Lederhandler Sohann Ernſt eybeder ift am 
25. Mai 1837 ohne Hinterlaffung von De- und Ascendenten verftorben, Als naͤchſte Jue 

teftaterbin bat fic eine Schweſter des Vaters des Erblaffers, die verehelidte Kanzelliſt 
Johanna Nofina Hildebrandt geb. Leydeder, die Tochter des bereits verſtorbenen 
Sohann Nicolaus Leydeder, gemeldet. Alle diejenigen, welche ein naͤheres oder gleich 
nahes Erbrecht zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem a 

dén Ein und Dreifighten Marg 1838, Vormittags Neun Ubr, 
in hiefiger Geridjtéitelle vor dem Herrn Oberlandesgeridjts - Anfeultator v. Sdirnding 
anberanmten Termine gu melden, ihre Erbanfpritde geltend gu maden und nachzuweiſen; 
im Salle ihres Ridsterfdycinens haben diefelben gu gewartigen, daß die verehelichte Ran» 
zellit Johanna Rofina Hildebrandt geb. Leydeder gu Naumburg fiir die allein 
redjtmifige Erbin angenommen, ihr als folder der gefammte Nachlaß sur freien Dispos 
fition verabfolgt werden wird, und daß der nad i olgter Praclufion fid) etwa erft mel 
bende nahere oder gleid) nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispofitionen anguerfennen 
und ju dbernehmen fir ſchuidig, von ihr weder —— noch Erſatz der geho— 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit Dem, was alsdann nod 
von der eid vorhanden ift, zu begnuͤgen, fir verbunden cradjtet werden wird. 
Kiniglid Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 








(970) Noth wendiger Verfauf, Landgeridt Naumbu —* a. S. 

Das dem Schloſſermeiſter Ernſt Wilhelm Frande dahier gehbrige, sub Rr. 582. 
fataftrirte und im Hypothefenbude der Stadt Naumburg afe, sub Rr. 635. Vol 1. 
pag. 226. verzeichnete — abgeſchaͤtzt auf 

1802 Thaler — 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur des Ferlchts einzuſehenden Tare, ſoll 
am Zehnten Februar 1838, Vormittagé Eilf Uhr, 
an ordentlicher 333 ſubhaſtirt werden. 
Naumburg a S. den 29. September 1837. 
Koͤniglich Preupifdes Sandgeridt. 





(986) RNothwendige Subhaſtation. Folgende gum Nachlaß des Seilermeiſtere 
Johann Gottlos Bualifins gehsrige Grundſtuͤcke follen der — wegen oͤffentlich, 
und zwar jedes beſonders, verkauft werden: 

4) ein Wohnhaus allhier in * — mit — 
Tare 840 —, 
2) ein Wohnhaus, Stall, Scheune und Serivn, vor Dem Elfterthore, 
Tare 3510 Thlr. — 5 
3) die Goͤtterſche Braudſtelie in der “lferthor + Borftadt, 
are 40 Thlr. —,, —,, 
@) die Schatzungsgaͤrten Nr. 56s. 344, 
Tare 350 Thlr. —,, — 
5) bie Haackeſche Brandſtelle * * GElfterthor:Borfadt, 
za are 40 Thr. — — 


— — — —— — —æ — 
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6) eine Wiefe in der Nieberſche Heim Durchſtichshauſe, 
; Tare 630 Thlr. —,, —,, 
Her Termin dazu iſt an Landgeridtéftele auf 
ben Rwilften Februar finftigen Sahres, Vormittags Zehn Uhr, 
anberaumt worden. 
Etwanige unbefannte Realpratendenten werden zugleich aufgefordert, fid) ſpaͤteſtens 
in dieſem Zermine gu melden, widrigenfalé fie mit ihren Anfpraden an die Grundſtuüͤcke 
Werden praͤcludirt und thnen des halb ein ewiges Stilfdweigen wird anferlegt werden. 
Die Laren, Hypothekenſcheine und Verkaufsbedingungen find im unferer Regiſtratur, 
rfp. am ſchwarzen Sret eingufehen. 
Wittenberg, dew 12. October 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(971) RNothwendige Subhafation. 
fands und Stabtgerid&t gn Ouerfart bh. 
Thellungshalber foll das den Erben der Chriftiane Marie Friedrid) geb. Garl ges 
hoͤrige, gu Roßleben belegene, sub Nr. 155. fatafrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr, tarirt 
375 Chir. gufolge der nebſt Hypothefenfdein bet und eingufehenden Tare, 
am Sechs und Swanjighen Jannar 1838, Bormittags Zehn Ur, 
an hieſiger Geridjtéfielle fubhaftirt werden. 


(972) Rothwendiger Bertauf. Die den Andreas Steinidefden Erben zu 
Griefitedt zugehoͤrigen Gefigungen, beftehend 
in — — nebſt Subehdr, sub Nr. 6. gu Griefſtedt gelegen und auf 694 Thlr. 
arirt, und 
in einer Bauſtaͤtte nebſt Scheune, sub Nr. 44. daſelbſt gelegen und anf 133 Thr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt, - 
follen auf j 
ben Gin und Dretfighen Sanuar b. J. Nachmittags Drei Ubr, 
in ber Schenke gu Griefitedt fubhaftire werden. : 
Bedingungen, Hypothefenfdhein und Tarationé-Suftrament find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Coͤlleda, den 27. September 1837. , 
Kiniglih Preußiſches Lands und Stadtgerigt. 


(973) , Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stabtgeridt gu Sblleda, 

Das gu dem Nadlaffe ded Oefonomen Johann Shriffoph Stdpel gu Heldrungen ge> 
hoͤrende, daſelbſt unter Rr. 124. im der Badergaſſe belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤrungen, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden Taxe gu 
729 Zhlr. 146 Sgr. 9 Pf., foll 

. ben Gichenten Februar 1838, Vormittags Zehn Ubr, 
an Geridisftele gu Heldrungen ſubhaſtirt werden. 

Ale undefannte Realpratendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung der Praͤcluſion, 
ſich ſpaͤteſtens in dieſem Lermine yu melden. | 


(987) Rothwendige Subhaftation. Das her verforbenen Marie Shriftiane 
Friederife Zeller geborne Dochorn gu Mansfeld gehdrige und dafeloft sub Mr. 151. zwi⸗ 
(oes Werner und Wiefel belegene Hans, Hof, Sdeune, Stale, 4 halbe Gebrdwde und 

ebenftatien, welded befage der nebf&t dem neuen Hypothefenfdeine in unferer Regiſtratur 
siujufehenden Tare wad) Abzug der Laften und Abgaben auf 








- 724 Thier. 22 Sgr. 6 PF, , 
ingleidjen 22 Ader Land, dem Bacermeifter Traugott Seller gu Mansfeld gehirig, in der 
alten Muͤnze in Eisleber Flur belegen und nad) Abgug der Abgaben und Laften auf 


: 96 Zhlr —y, —y 
tarirt, folen auf 
den Kinften Februar 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an Geridtéftelle albhier verfauft werden, Zugleich werden alle unbekannte Realpratendem 
ten vorgeladen, fid) bei Vermeidung der Prdciufion in diefem Termine gu melden. 
Gisleben, den 9. October 1837. 
Königlich Preupifdhes Lands und Stadtgerids. 


(1085) Nothwendiger Verfanf. 
Land: und Stadtgeridht gu Merfeburg. 
Die dew Kindern und Erben des verftorbenen Schneidermeiſters Johann Gottlob 
Petzold gu Mirdderf gugehdrigen, ans 
t) einent Hanfe mit Zubehoͤr zu Kirchdorf, Nr. 3. Kirchdorf; 
2) cinem Viertellandes in Kirch- und Fabhrendorfer Flur; 
3) einer walzjenden Y, Hufe in Kirddorfer langen Flur; 
4) einer walzenden 4 Hufe Feldes in Kirchdorfer Flur im Borwerfe; 
5) einer walzenden 3; Hufe Feld in Sperganer Flur in den Meihen, und 
6) einer waljenden + Hufe Feld in Spergauer Flur in der deutſchen Marke 
belegen, bejtehenden Bejtgungen, abgeſchaͤtzt anf 858 Thlr. gu Folge der nebſt Hypothefen- 
ſchein und —— in Der Regiſtratur einzuſehenden Laren, ſollen 
— am Fuͤnften Maͤrz 1838, Nadmittags Drei Uhr, 
im Gaſthofe zu Faͤhrendorf ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ—⸗ 
cluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(1156) Subhaſtations-Patent. Die den Erben des hieſelbſt verſtorbenen Bäcker⸗ 
meiſters Johann Chriſtian Traugott Ortilia gehdrigen, im Eisleber und Helftaer Flur 
belegenen 2244 Morgen Acer und Wieſe, taxirt nad) Abzug der Laſten und Abgaben auf 
1515 Thlr. bejage der in unferer Regtitratur eingufehenden Tare, follen auf 

den Giebeuten April 1838, Vormittags um Gilf Ubr, 
an Geridjtéftelle hicfel6ft verfauft werden. Alle unbefannten Realpratendenten haber ſich bei 
Vermeidung der Praclufiow ſpaͤteſtens in diefem Termine mit ihren Anſpruͤchen gu melden. 
Gisleben, den 1. December 1837 
Kiuigh Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(1157) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadbtgeridt gu Merfeburg. ; 

Die, dem verftorbenen Birger Chrijtian Gottlob Fifder, jege deſſen Erben allhier, 
zugehoͤrige, aus cinem Hauſe nebjt Zubehoͤr beftehende Befigungys sub Nr. 204, im Hypo⸗ 
thefenbuche eingetragen, abgeſchaͤtzt auf 505 Thlr. 22 Ggr. 4 Pf. 4* e Der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden e, ſoll 

am Dreißigſten Marz 1838, Vormittags Zehn Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(1161) Nothwendiger Verkauf. 
fand- und Stadtgericht gu Sangerhauſen. 
Has, den Erben der Marie Magdalene Wagner geb. Becker zugehoͤrige, sub Rr. 165. 











aim Dorfe Rieftedt belegene Wohnhaus nebſt Subehdr und die den Erben des Pferdehand: 
leré Ghriftian Wagner gugehbrigen, in Rieftedter Flur belegenen Wandelacer, als: 
1 Ader Land hinter dem Fritſchenholze neben Adam Beeer, 
4 Ucer Land im Hactenwinfel neben Chriſtoph Hubofd, 
abgefhagt auf gufammen 265 Thlr. gufolge der, nebjt Hypothefenfdein refp. Landungs— 
Tabelle und Bedingungen in unferer Regiftratur cingufehenden Tare, follen 
den Neunten April 1838, Nadmittags Vier Ubr, 
an ordentlider Gerichtéjtelle fubbaftirt werden, 
Ue unbefannte Realprdtendenten werden anfgebote, fid), bet Vermeidung der Pra- 
clufion, fpatejtens in dieſem Termine gu melden. 


(1174) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeridt ju Merfeburg. 

Die, dem Johann Auguft Chriftian Kerſten hierſelbſt gugehdsrige, aus einem Haufe 
mit Zubehoͤr beftehende Bergung, auf Dem Ganbde allhier sub Nr. 527. belegen, abgefdagt 
auf 284 Chir. 26 Sgr. 8 Pf. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur eingufehenden Tare, fol 

_. am Finften Wpril 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlidker Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(957) Nothwembdiger Verfauf. 
. Gerihbtéamt Prettin. 

Das dem Sdhuhmachermeifter Johann Chriftian Friedridy Hanke gugehirige, 
in der Neuftadt unter Mr. 132. hier belegene Budenhaus, abgefdage auf 233 Thlr. 
3 Sar. 9 Pf. gu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
eingufehenden Tare, foll 

am 3weiten Februar 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridtéfiele fubbaftirt werden. 


(966) Nothwendiger Verfauf 
bei dDem Königl. Geridgtsgamte Bahna, 

Das dem Schuhmacher-Meiſter Johaun Chrijtian Grofde hierſelbſt gehdrige, in der 
Burgſtraße althter gelegene, Nr. 224. im Hyposhefenbude —— Klein⸗ Erbenhaus 
nebſt Hof, Stall und Garten, auf 826 Thlr. 5 Sgr. —,, geridjtlid) abgeſchaͤtzt, ſoll 

fommenden Dritten Februar 1838, Vormittags Behu Uhr, 
an Gerichtsſtele fubhaftirt werden und kann der Hypothefenfdein nebſt Tare im hieſiger 
Regiftratur eingefehen werden. , “ 


(1160) Nothwendige Subhaftation. . 
Kinigh Gerichtsamt Prettin 
Das dem Gohan Carl Caner gugehdrige Haus Nr. 11. gu Hinterfee nebſt Zubehoͤr, 
abgefdage auf 127 Shir. 24 Sgr. 3. we qu Folge ber nebſt Hypothefenfdeine in unferer 
Megifiratur cingufehenden Tare, foll ; " 
am Siebzehnten Wpril 1838, von fri Zehn Ubr ab, 
an biefiger Geridjtéjtelle ſubhaſtirt werden. 


(4178) Fortgefeste nothwendige Subhaftatfon. 
Land: und Stadtgerigts-Commiffion Lauchſtaͤdt, 
ben 18. December 1837. 
Das ber Maria Rofine vereheltdten Muller, ged. Gut, gugehdrige, tw Lauchſtaͤdt 
iw ber Merfeburger Gaffe sub Rr. 2. gelegene Wohuhaus fammt Eingebaͤuden, Hof, Gar- 











“* 


(4166) 


ten und fonftigem Subchir, abgefdigt gu Folge der, mebft bem neueſten Hypothelenſcheine 


_ in unferer Regiftratur eingufehenden Zare, auf 492 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., fol, ba in dem am 


43. Rovember c. angeftandenen ermine cin Gebot nit abgegeben worden ift, anderweit auf 
den Gin und Dreißigſten Januar 1838, von früh Eilf Ubr an, 
an biefiger Geridjtsftelle fubhaftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Gerides-Commiffion Hettſtädt. 

‘ Das Hans sub Rr. 551. allhier belegen, der verehelichten Rohne gebornen Kahler: 
berg zugebörig, abgeſchätzt auf 223 Thiy., gufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Ne: 
gijtratur einzuſehenden Tare, fol auf 

ben Dritten April 1838 
an ordentlicher Gerichtéftelle ſubhaſtirt werden. _ 
——E— F 


(1181). sep Adah dd 4, Subhafation. Der Antheit des Gottlieh Heinrich an 
dem auf deffen und. feiner Ehefrau Namen sub Nr. 8. bes Hypothelenbuchs cingetragenen, 
gu Ruhlsdorf gelegenen Hauslergute mit Garten und vier Morgen Yer, welded ayy 
340 Thlr. abgetdagt worden ijt, und deſſen Pare und neueſter Hypothekenſchein mit den 
Verfanfsbedingungen in der Regiftratur ded Gerichts eingeſehen werden können, foll 
den Finften April 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an ordentlicher Geridhtéjtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Wittenberg, den 7. December 1837. ; 
PatrimonialzsLandgeriqt. 
reff, Ve Ce 








(1093) Gubhaftations-Patent. Das gu Stolberg im der Neuftadt sub Rr. Bi. 
gwifdyen Sentgraf und Dreife gelegene, den Oberthuͤrſchen Erben gehdrende Hinter: 
ſaſſenhaus nebſt Zubehoͤr, abgerhace auf 120 Thlr. gu Folge der in unferer Regiſtratur 
eingufehenden Tare, foll 

am Reunten Mary F SF. 
yor dem Deputirter Herrn Kangleic Rath von Kanffberg an hiefiger Kanzleiſtelle 
fubbaftive werden. 

Alle unbefannte Realpratendenten werden anfgeboten, fid) bei Bermeidung der Prac 
clifton fpateftend in diefem Termine ju melden. 

Etolberg, ben 17. November 1837. 
Graflid Stolbergſche zur Juſtiz-Kanzlei verordnete Director 
und Rathe. 
(10714) Nothwendige Subhafation. 
fandgeridgt Ro Fla. 

Die dem nis Hilpert ju Haynrode gugehdrigen, in dafiger Flur belegenen 
Mandelider, abgeſchaͤtzt auf 112 Thir.; gufoige der nebſt Landungstabelle im unferer. Ne: 
gifiratur eingufebenden Tare, follen auf * 

ben Dritten Mars; 1838, Vormittags Zehn Ur, 
an hieſiger Laudgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekännte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine gu melden. 








— — — 








(4165) Rothwendiger Verkauf. 
Geridtsamt Heringen im Kreife Gangerhaufen. 


Folgende Grundftice im Dorfe Hamma und deſſen Fur, als; e 
1) das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr Nr. 58., anf 68 Thle.; "ht. 
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2) PF Acer hinter Badewitzens Berge, neben Andreas Enzenberg, auf 25 Thlr; 
3) } von 4 Holzlehn, neben Oppermann und Badewitz, auf MThlr. abgeſchaͤtzt, 
alle drei dem Johann Chriſtoph Joͤd icke zugehoͤrig, und 
4) 4 Ader auf der Hofeſtadt, neben Krauſens Erben, abgeſchaͤtzt auf 29 Thlr. 15 Sgr., 
der Johanne Marie Stuͤtzer geb. Kaiſer angel orig, follen 
ben Vier und Zwanzigſten April 1838, frih Zehn Uhr, 
an Hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. ae 
Die Tare it in der Regiftratur eingufehen und die Bedingungen follen im Termine 
befannt gemacht werden. 
Alle unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fic) bei Vermeidung der Prac 
clufion fpateftend in diefem Termine gu melden. 7 


(1175) Nothwendige Subhaftation. 
Landgeridt Roßla. 

Die nadgelaffenen Grundſtuͤcke des hier verforbenen Cinwohners Friedrid) Probſt, 
beftehend im einem hierfelbjt belegenen Hausgenoffen-Haufe nebjt Zubehoͤr, ingleiden in 
mehreren Wandelacern hiefiger Felomarf, abgefdhhagt auf 262 Thr. 11 Sar. S Pf. ju 
olge der nebjt Hppothefen= und Landungs-Tabelle in unferer Regiſtratur einzuſehenden 


are, follen auf 

; den GCilften April 1838 
an hiefiger Landgerichtsſtelle fubhajtirt werden. Wile unbefannte Realpratendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praclufion fpateftens in diefem Termine gu melden. 


(1164) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonial-Geridt des Amts Arnſtein zu Endorf. 

Das dem Dienſtknecht Wilhelm Ehrenfried Edler gugehdrige, zu Quenſtedt sub Rr. 15. 
des Feuer-Cataſters belegene Haus mit Subehsr, abgefdagt auf 116 Thlr. 27 Sgr. gue 
folge ber nebſt Hypothekenſchein in der Geridjts-Regijiratur einzuſehenden Tare, fol anf 

den Zwanzigſten Marz; 1838, Madmittags Drei Ur, 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — 








(1162) Getreide-Verkauf. Beim unterzeichneten Rentamte folen 
den Zweiten Jannar 1838, Vormittags um Zehn Uhr, 
folgende Getreide⸗-Vorraͤthe, als: 112 Scheffel Weizen, 597 Scheffel Roggen, 377 Scheffel 
Gerſte, 989 Scheffel Hafer, 20 Scheffel 135, Metzen Erbſen, Berliner Maaß, unter den 
bekannt gu machenden Bedingungen, an die Meiſtbietenden verfauft werden, 
Zeitz, Dew 48. December 1837. . 
Kinigligd PrenPifdhes Rentamt. 


(1104) Aufforderung unbefannter Theilnehmer. Die im Auftrage der 
Konigl. Hodldbliden General: ommiffion der Proving Sachſen, unter meiner Leitung 
ftehende, und bereits gur Ausführung gebradjte Waldweide»Separationsfade, zwiſchen 
dem Bergſchmidt Friedrid) StranP gu Schmalzerode, Gangerhaufer Sreijes, alé Cigen 
Hider des im der Naͤhe gedachten Orts gelegenen Forſtgrundſtuͤcks, das Muͤllerholz fe 
namit, and der hutungsberedjtigten Gemeinde Schmalzeröde, wird gu Folge ded Ausfahe 
rungégefeges vom 7. Suxt 1821. 6 45. und der Berordnung vom 30. Sunt 1834. §. 25. 
gum Swed der Ansmittelung unbefannter, unmittelbarer Theiluehmer, zur öffentlichen 
Kenniniß —** und alle diejenigen, welche irgend ein Intereſſe dabei gu haben mers 
meinen, hlermit aufgefordert, ſich binnen feds Woden und ſpaͤteſitens in dem auf 

den Dreißigſten Januar 1838 um Ade Ube 


t 
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in meinem Grpeditionss Bureau in der Freiſtraße Nr. 275. allhier anlehenden Termine, 
mit ihren Aniraͤgen utd Anfpriiden gu melden, mit dem Hingufdgen: daß fowelt die 
Melbung auf Grund ves Gefeges vom 7. Sunt 1824. §. 15. und der Verorduung vem 
30. Sunt 1834. §. 25. erforderlid) tft, die ſich nicht Meldenden oder Nichterſchienenen, die 
Auseinanderfepung und Befiganfprud gegen fid) gelten faffen miffen, und diefe ſelbſt im 
Fal einer Verlegung nicht anfechten koͤnnen. 
Gisteben, den 2. December 1837. Der Oefonomie- Commiffariué v. Harras, 
alé Special: Commiffarius. 








(4176) Sefanntmadung. Bon Seiten ded Koͤniglichen General: Pol-Amts ift 
die Einrichtung einer Perfonen=Poft zwiſchen Merfeburg und Leipzig angeordnet worden. — 
Diefe neve Pow tritt mit dem 4. Sanwar 1836 in’s Leben, und wird für gewoͤhnlich wo: 
wentlich gweimal, am Dienstage und Frettage, wahrend der Leipsiger Meſſen aber taͤglich, 
courfiren. — Die Abfahrt findet Statt; aus Merſeburg, im Commer 5 Uhr Morgens, 
{m Winter 6 Uhr Morgens, und aus Leipzig, ohne Ruͤckſicht anf die Jahreszeit, um 6 Uhr 
Whendé. — Die Befdrderung gefdhieht in einem zwolfſitzigen, auf Drudfedern ruhenden, 
febr bequem cingeridjteten, verdedten Wagen, und wird in drei Stunden bewirft. — Das 
Perfonengeld betragt fur die Tour von Merfeburg nad) Leipzig zwoͤlf Silbergroſchen, und 
eben fo viel fie die Tour von Leipzig hieher zurück. — Jedem Reiſenden it gefattet, an 
Gepat gwangig Pfund unentgeltlih, und avferdem gwangig Pfund gegen Begahfuag nak 
der Care fiir Fahrpot-Gegentande, mityunchmen. — Die allgemetuen Bekimmungen bei 
den Koͤniglichen Pofen: daß auf dem Pokwagen nidt Taba geraucht werden fol, und 
dag fleine Kinder nidjt mitgenommen werden duͤrfen, finden auf die mene Perfonen: Pott 
swifdhen hier und Leivgig feine Anwendung. — Wegen der Leingiger Nenjahrémiffe geht 
pie mehrgedadjte Perfonen+ Poft vom 4. bis 15. Sanuar f. J. taglid. 
Merfeburg, den 23. December 1837. 
Kinigligh Preußiſches Pot Ame. 
Se I I —— 
(4155) Gerfauf. Eine nod gute fupferne Sranntweinblafe von 314 Ouart Snhalt, 
fowohl gur Brennerei wie gum Kartoffeldampfen fehr braudbar, ift billig gu verfaufen bei 
§. B. Wiegand in Merfeburg. 





ee 
(1135) Angers e. Gin ſehr ſchoͤner Schweizer-Bulle, ro¢hbunter Farbe, fteht anf 
dem Rittergute in Weßmar gum Vertauf. 


(4133) *, * Raufgefude. Folgende Grundſtuͤcke werden von vermigenden Kau: 
fern gu kaufen gefudt, alé: 4 fleined Rittergut gu 20—30,000 Thr, 4 Land: oder Frei: 
gut zu 6—12,000 Zhlr., 2 Gafthife, wo moiglid) mit Feld gx 6 —20,000 Thie., ferner 
41 Haus nebſt Materialgeſchaͤſt in einer lebhaften Stadt gu 4000 Thir. und 3 Apothefen, 
woju die refp. Kaufer 5000, 8000 und 13000 Thlr. baaren Fond (als Anjahlung) nad 
guwelfen vermigen. Wntrage von ernſtlichen Rauferm erbittet fid) portofref das Central: 
Ugentur: Comptoir in Deligfd. Sattler. 


(4470) Empfehlung. Jum Ein- und Verfauf von Staatépapieren und Geldwechſel, 
empfieblt ſich unter billiger Bedienung 
ber Kaufmann J. ©. Stock in Merfeburg. 
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OHeffentlider Wnzeiger 


jum 
Amtsblatt der Königlichen Regterung. 
89. Stuͤck. 








(4163) Nad weifuan g 
der im Monat Movember d. J. tiber die Landesgrenze gewiefenen Gndividuen. 


a) Aus bem Polizgeifreife Halle: 

1) Sdhlemmer, Gottfried; Stand: Dienſtknecht; Geburté+ und Wohnort: Qualen— 
borf; Alter: 39 Sahre; Groͤße: 5 Fuß 8 300; Haare: blond; Stirn: breit; Augenbraunen: 
blond; Mugen: blau; Nafe: etwas did; Mund: mittelmafig; Bart: roͤthlich blond; Zaͤhne: 
gut; Rinn: getheilt; Gefidt: oval; Geildtéfarbe: gefund; Statur: grog. 

Die Ruͤckkehr ift bei 2 Jahren Zudthaus unterfagt worden. © 


b) Mus ber Strafs und Beſſerungs-Anſtalt gu Cidhtenburg: 
2) Neubauer, Sohann CShriftian Wilhelm; Stand: Handarbeiter; Geburts- und 
Mohnort: Bengingerode; Religion: evangelijd); Wlter: 271 Gabry; Groͤße: 5 Fuß 4 Bol; 
aare: blond; Stirn: gefaltet; Augenbraunen: blond; Angen: blaw; Nafe: gerade und 
pip; Mund: gewdhnlidh; Bart: blond; Zahne: gut; Kinn: oval; Gefidtsbildung: oval; 
Gefichtéfarbe: gefund; Geftalt: fein und gedrungen; Sprade: deutſch; befondere Rennes 
zeichen: auf dem Zeige: und Miéttelfinger der linfen Hand eine Schnittnarbe. 
Die abermalige Ruͤckkehr if bei 10 Sahren Sudthausfrafe unterfagt worden. 

3) imbeder, Johann Gottlich; Stand: Dienſtknecht; Geburté: und Wohnort: 
Pdhlen; Religion: evangelifdh; Alter: 24 Sabre; Gripe: 5 Fuh 5 30; Haare: blond; 
Stirn: bededt; Augenbraunen: blond; Augen: graublau; Rafe: fein; Mund: gewoͤhnlich; 
Bart: ſchwach; Zahne: gut; Minn: rund; Geſſchtsbildung: langlid); Geſichtsfarbe: gefund; 
Geftalt: lang, ſchmaͤchtig; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: auf dem rechten Vor: 
dDerarm ein Herg mit J. G. L. 1834. tattowirt. 

Die Ruͤckkehr if— bei 2 Jahren Zuchthaus unterfagt worden. 


; c) Aus bem Weifenfelfer Kreife: 

4) Studardt, Sohanne; Stand: Zimmermanné> Frau; Geburts- und Wohnort: 
Nenmart in Bihmen; Religion: katholiſch; Alter: 45 Sabre; Grdfe: 5 Fuh; Haare: hells 
braun; Stirn: breit; Mugenbraunen: braun; Augen: grau; Rafe: lang; Mund: propors 
tionirt; Zaͤhne: die vordern feblen; Rinn: vol; Gefidjtébildung: gut; Gefidjtsfarbe: ges 
fund; Geftalt: unterfest; Sprade: bdhmifder Dialect. 

5) Roͤßler, Friedrid Auguſt; Stand: Dienſtknecht; Geburts- und Wohnort: Grofaga 
im Reußiſchen; Religion: evangelifdh; Alter: 24 Sabre; Grdfe: 5 Fuß 44 Boll; Haare: 
punfelbraun; Stirn: fret und hod); Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: gerade; 
Mand: etwas aufgeworfene Unterlippe; Bart: ſchwach; Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Gefidtss 
biloung: offen; Gefidtsfarbe: — z Geſtalt: unterſetzt; Spräche: Saͤchſiſcher Dialect. 

Nr. 4. und 5. iſt die Ruͤckehr bet 2 Jahren Zuchthaus unterſagt worden. 


Pf — 


— 
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(11459) Bekanntmachung. Der Musletier Gottlob Stribe des 32. Snfanterie: 
Regiments, 30. Jahre alt, aus Loitzſch im Kreiſe Zeig gebirtig, iff wegen dritter Defertion 
durch ein mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets ordre vom 30. October c. beftdtigtes kriegsrechtliches 
Erkenntniß vom 7. ej. zu greg aoe aué dem GSoldatenflande und zehnjaͤhriger Feftungs: 
baujirafe werurtheilt, aud fir unfahig erflart worden, das Buͤrgerrecht oder den Beſitz 
eines Grundſtücks in den Preußiſchen Staaten gu erwerben, was hiermit vorſchriftsmaͤßig 
befannt gemadjt wird, Grfurt, den 13. December 1837. 

Kiniglihes Divifions:Geridt der 8. Divifton. 


— r — e —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(1180) Aufforderung. Der ehemalige Trompeter Carl Boͤſel aus Piscaborn bei 
Mansfeld im Mansfelder Gebirgskreiſe gebuͤrtig, wird hierdurch aufgefordert, behufs Ererbung 
des St. Georgen-Ordens 5. Kl. dem unterzeichneten Regiments-Commando binnen hier und 
3 Monaten ſeinen Aufenthalt anzuzeigen; im Unterlaſſungsfall geht die vacante Decoration an 
den naͤchſtſolgenden Expectanten über. Fuͤrſtenwalde, den 18. December 1837. 
Das Commando des 3. UlanensRegiments. 


(996) Nothwendiger Verkauf 
des Kiniglidhen Landgerides gu Halle. 
Das hierſelbſt im der großen Steinflrafe sub Mr. 174. belegene, dem Canzlei-Aſſiſſen⸗ 
ten Garl Philibert Freyberg gehorige Haus nebſt Qubchdr, nad) der, nebſt Hypothefenfdetn 
und Bedingungen in ber Regiftratur eingufehenden Tare, abgefhage auf 4136 Thir. 24 Sgr. 


9 Pi, foll 
am Siebenten §ebruar 1838, Vormittags Gilf Ubr, 
an ordentlider Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Ale unbefannten Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Pras 
clufion fpiteftend in dieſem Termine gu melden, 
Halle, den 3, October 1837. 
; Kinighihh Preußiſches Landgeridt. 


(1083) MNothwendiger Verfauf 
bet bem Königl. Landgeridt gu Halle. 

Der dem Gottfricd Weidardt gugcehdsrige vierte Theil des gu Nietleben sub Rr. 5. 
beicgenen Koffatengutés nebſt Zubehoͤr, nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, abgeſchaͤtzt auf 518 Thlr. 2 Sgr. 141 Pf., fon 

am Dritten Marg 1838, Vormittags Eilf Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
(1079) Nothwendiger BVerfanf. 
Land- und Stadtgeridt zu Merſeburg. 

Der, den Kunſtgaͤrtner Friedrich Wilhelm Breiterfden Erben zugehoͤrige, sub 
Nr. 715. im Hypothefenbude von Merfeburg eingetragene, vor dem Neumarftsthore bee 
legene Timpelgarten nebſt den dabei befindlidjen Gebduden, der neben der Probſtei belegene 
Wehrdicht und Teufelsthmpel, nebie 24 Heimgen Ansfaat Feld, in der Meufdauer Flue 
belegen, abgeſchaͤtzt auf 

3875 Thlr. 5 Sgr. 


u Folge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in "der Regiftratur eingufehenden 


are, foll 
am Erſten Marz 1838, Vormittags Cilf Ur, 
an ordeutlicher Gerichtsſtelle fubhaitirt werden. 
Ae unbefannte Realpratendenten werden aufgeboten, fid) bet Vermeidung der Prd: 
clufion fpatetend im diefem Termine gu melden, Die dem Wufenthalte nad) unbefanuter 
Gliubiger werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 














— 603 — 


(4082) Gubhaftations-Patent. Das in hiefiger Neuſtadt am Oberbreitenwege 
sub Nr. S18, belegene, den Erben des Leinwebers Andreas Friedemann Gadjfe sugehd- 
rige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, tarirt nad) Abzug der Laften und Abgaben auf 770 Thlr. 
bejage der nebſt dem neueſten Hypothelenfdeine in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, 


fol auf 
ben Finften Marg 1838, Vormittags um Eilf Usr, 
an hieſiger Geridjtéitelle verfauft werden. Alle unbefannte Realpratendenten haben ſich bei 
Bermeidung der Prdclujion fpateftené in dieſem Termine mit ihren Aufpriichen gu melden. 
Eisleben, dew 10. November 1837. 
Koͤniglich PrenPifdhes Lands und Stadtgerift. 





(1182) Nothwendige Subhaftation. 
Gerigd@tseéamete Mucheln. 

Landgeridtlidem Anftrage gufolge ſollen nachſtehende, der verehelidjter Ebert, 
Shriftiane Marie geb. Grimmer, gu Ganct Ulric gehorige, in Muͤchelner Flur belegene 
‘Vol. I. pag. 49. ded Hypothefenbudhs der Flur Muͤcheln eingetragene Wandelicer, als: 
1) Gin Strickacker Erde auf dem Rosen, Nr. 1823, des Flurbuchs, 75 Thr. Preuß. 

Cour. gerichtlich tarirt; 
2) Gin Stricfader Erde im Ragenfelde, Nr. 1824. 1. c., auf 77 Thir. Preuß. Cour. gee 

richtlich gewuͤrdert; 

3) Ein breiter Acker Erde hinter dem breiten Huͤgel, Nr. 1827. }.c., anf 80 Thr. Preuß. 

Cour. gerichtlich gewitrdert; 

4) Gin breiter Wer Erode im Lerchenfelde, Nr. 1828. J. c., auf 50 Thr. Prenß. Cour. 
—e abgeſchaͤtzt, 


in dem au 
den Dritten April 1838, Vormittags Zehn Uhr, 

vor dem Koͤniglichen Gerichtsamte zu Muͤcheln im Locale deſſelben auſtehenden Termine 
unter den in demſelben naͤher befannt gu machenden Bedingungen fubhaftirt werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein koͤnnen werltaͤglich in der Regifiratur ded gedach— 
tex Gerichts eingefehen werden. 

Michel, den 9. December 1837, . 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(995) Nothwendiger Verfanf. 
GeriGdts:-Commiffion Hettſtädt. 
Das Frenzelſche Haus, sub Nr, 305. alhler belegen, abgeſchaͤtzt auf 116 Thlr. 15 Sgr. 
gu Folge der nebſt Hypothefenfdein und Bedingungen in ber Regiftratur eingufehenden 


care, fol auf 
ben €rfien Februar 1838 
an ordentlicher Geridtéftelle refubhaftirt werden. 


(1002)  Rothwendiger BVerfauf 
bef ber GeridtssCommiffion gu Bitterfeld. 

Daé in der Kirchgaſſe gu Bitterfeld gelegene, sub Nr. 202. des Hypothekenbuchs ein: 
etragene, der Wittwe Sohanne — Sophie Venediger geb. Weinhardt zugehoͤrige 
rauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehor, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufs— 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden —* nach Abzug der Abgaben abgeſchaͤtzt 
auf 2270 Thle. 8 Sgr. 4 Pf., ſoll 
am Giebenten Februar 1838, Vormittags Eilf Uber, 
an orbentlidjer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, ow ee 
r * ay 
{ J + 
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(994) Rothwendiqer Ber fanf. ; 
Patrimontials:Weridt’ MiTEa sw, 

Das dem Schloſſer Shriftoph Ludwig Schatzkke gehirige Haus Rr. 34. hierfelbe, 
abgeſchaͤtzt auf 275. Thlr. gufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re 
giftratur einzuſehenden Tare, fol : 

deu Fünften Februar 1838, fruͤh Zehn Ur, 
an biefiger GeridteiteDe ſubhaſtirt werden. 
- Mile unbetaunte Nealpratendenten werden veranlaft, fid, bei Vermeidung der Prackw 
flon, fpdteftend in dieſem Termine gu. melden. ; , 


(1001) Nothweudige Verſteigerung. Das auf 410 Thaler abgefhagte Gut 
bes Sohann Karl Flemming und Gottfried Weihrauch gu Nideledorf unter 6. foll 
den Fuͤnften Februar 1838, Morgens Eilf Ubr, 
an Gerichtsſtelle zu Kroſſen veriteigert werden. Unbefannte dinglidke Anfpruͤche find, bei 
Verluſt derfelben, fingtend im Termine angumeloen. Gdhagurfunde ift in der Regiſtratur 
des Gerichts einzuſehen. F 
Graͤflich Flemmingſches Gericht gu Kroſſen. 


(1084) Nothwendiger Verkauf. Dae der Wittwe Richter Leopoldine geborne 
Pretzſch zugehoͤrige, gu Priorau ——— und im Brandverſicherungskataſter sub Mr. 6. 
verzeichnete lehn⸗ und zinspflichtige Haͤuslergrundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, wovon Aare und 
Hypothekenatteſt taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, ſoll Schuldenhalber 

am Sechsten Marg 1838, Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle in Priorau meiſtbietend verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden alle etwanige unbekannte Realpratendenten unter der Ver— 
warning der Praclufion hiermit vorgeladen. 

Bitterfeld, den 15. October 1837. 

Das Patrimonial-Gericht gu Prioran. 


(1184) Aufgehobener Gubhaftationstermin Der in der Weigelinen Sub: 
baftationsfache von Roßleben auf den 5. Ganuar 1838 anberaumte Cicitationstermin iſt aufges 
hoben worden. 

Querfurth, den 22. December 1837. 

Koͤniglich PreuGifhes Lands und Stadtgericht. 


(1188) Wichtig fur Wolhandler, GutSbefiger und Landwirthe. 
Die Preugsifhe Handlungsgeitung, weldhe auc im nidfien Jahre 1838 (ihrem 
42. Sahrgange) ununterbrocen woͤchentlich dreimal erſcheint, enthalt jederzeit, außer den inte⸗ 
reflanteften Colonial - Vericten, ausfubrlidhe und authentifhe Nachrichten von den vorzuͤglichſten 
ins und auslaͤndiſchen Handelspligen uͤber Getreine, Wolle, Gamereien, Brannts 
wein, Spiritus, Knochen, Felle, Oel, Vieh- und Fleifa@preife; fo wie mane 
nigfaltige, die Landwirthſchaft betreffende, Gegenſtaͤnde und die kaͤglichen Courſe der Staatépa- 
piere. — Gang vorgitglic) wird mit dem kuͤnftigen Jahre fortgefabren werden, die Wollbe- 
tidfe ven ondon und den Englifmen:FabrifsDiftriften, mit moͤglichſter Schnelle 
gu htefern. — Da diefe Zeitung bereits bet vielen Gutsbefigern und Landwirthen, ihres prakti⸗ 
ſchen Nugens wegen, ruͤhmlichſt anerfannt ift, fo glaubt die Redaction hierauf wohl mit Recht 
aufmerffam madyen gu durfen. Der vierfeljdbrige Ubounementspreis ift bei ſaͤmmtlichen 
ahi Preug. Pofdmtern Cin Thaler 54 Sgr, Pr. Cour. 
etlin, im December 1837. 
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